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Un hat ſich mehrmal der zweygeſichtete 


Janus auf dem Scheidweeg des Neu⸗und Alten 
Jahrs geſtellet, um mit dem einem Angeſicht 
das verfloſſene, mit dem andern aber das — 
kuͤnftige Jahr betrachten, gebend damit folgende Le 
auf daß wir nicht allein auf die vergangene Begebenhei⸗ 
ten mit Berwunderung uns umfehen, für alle von dem 
Allerhoͤchſten ergeigte Gutthaten Dankfagen, und meilen 
wir durch feinen mächtigen Beyſtand aus vielen Sefab- 
ven gerettet worden, Ihn loben und prepfen mögen, fon: 
dern auch feine kuͤnftige Berhängnuß in fo fefter Hofnung 
erwarten, daß felbte zum: beglücktzund hohen Aufnehmen 
des gefamten Allerdurchlauchtigften ErzNaufes von De: 
fierreich und Dero Erb-Landen gelangen werde, 
- Bann nun alfo, nad) Eingangs angeführfer Jani 
Lehr das Menſchliche Aug die in dieſem Loͤbl. Königreich - 
Boͤheim überftandene Zufälle-und. erfolgte Veränderun: 
gen bedachtſam erwoͤget, billigfi die ————— 
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theile GOttes beloben muß, indeme durch felbte das Al- 
lerdurchläuchtigfte Erz. Haus von Defterreich, obwohlen 
es mehr in diefem, als die vorgehende Jahre hindurch, 
die Zeindliche Sraufamfeit empfunden, jedannoch nicht: 
emindert, vielmehr aber erhöhet worden, und zwar al 
5 daß zur Beſchaͤmung Dero Feinden, die Mllerhöchfte 
Kapferlihe Würde der Allerdurchlauchtigfte Königliche - 
Herr Gemahl erlanget, als Allerhöchft Derfelbe ehebevor 
die mächtige feindliche Armee, ohne groffen Blutvergieß 
fen, von dem Reichs⸗Boden über den Rhein verjager hats; 
welche fonderbahre Verordnung GOttes, gleichwie jeder; 
mann, alfo aud) dag Loͤbl. Königreich Boͤheim in deme 
bewundert, daß der Feind, obwohlen denen Löbl. Kayſer⸗ 
lichen Waffen, fo wie die Treusgefinnten gewunſchen, daß: 
Gluͤck nicht favorifirte, gleichwohl im Zaum gehalten 
worden, daß derfelbe unfer liebes Vaterland, fo wie er 
es vermeynet, mit feinen Völkern zu uͤberſchwemmen 
und zu verheeren nicht vermögend ware, nur allein aber 
mit Berbleiben bey denen Sränißen fid) begnügen muſte. 
Und meilen aus allem deme Sonnenfklar.erhellet, daß 
die Vorſichtigkeit GOttes das Allerdurchläuchtigfte Erz⸗ 
Haus von Defterreich befonders befhüge und regiere, _ 


auch folgendes Dero geſammte Erb-:£ande für aller Ge . - 


fahr wunderwürfend bewahren thue; Iſt feftiglich zu 
borfen, der güttigfte GOtt werde Ihro Kayſer⸗und Kö- 
nigliche Majeſtaͤt, unfere theurefte und mildreichefte Lanz 
des⸗-Mutter mit Ihro Kayferlichen Maieftät Dero Al: 
lerliebften Herin Ehe-Bemahlen bey langwierig-ſund mit 
deffen Seegen beglucter Regierung erhalten, wie aud) 


i 
die aus Koͤniglichen Stammen — * Zweige Jun) 
: glud⸗ 


gluͤckſeeligſten Erwachs gelangen laflen, und nach ertheil⸗ 
fer Stärke denen Waffen, alle Kapfer-und Königliche‘ 
Erb-Lande zu ungemeinem Troft aller getreuen Vaſallen 
und Unterthanen mit einem gewuͤnſchten Frieden erfreuen; 
Welches nachdeme ein grund-berziger Wunſch zu erfolgen 
verlanget, alle refpeltiv& geehrte Herren lebhabene Diez. 
fer Zeitungs⸗Blaͤtter, denen ebenmäßig alles erfpricßli= 
ches zu Diefem 17 46. anfangenden Jahr gewunſchen wird, 
um Leſen diefer Zeitungen höflichft eingeladen werden; 
elchen eine günftige Poëtiſche Jeder folgende £ateinifche 
Verß beyleget. | 
| | Janus » 
Temporis in bivio ftat bifrons limine Janus, 
Sed varia in vario lumina fronte gerens, 
Altera nam fäcies lacrymatur & altera rider, 
‘  Profpieit hec gaudens, refpicit illa gemens, 
Arma terit pedibus, manibus pretendit olivas, 
Rerumque alterno præſcius ore vovet, 
| Refpiciens, |  Profpsciens, 
"Mars truculente peri ! repetas Paxinclytaterras! 
. Hinc furor! hincrabies} hofpes amata redi! 
Sat letho, & lacrymis! abſtergent gaudia luctum, 
Nubila prztereant! Phcebe ferene veni! 
Mars trVX CeDe,VaLe!  VenlenspaXaVreafaLVe! 
Sic vetus Annusabit, - fienovus Annus adit, 
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| | Aus Spanien. 

. Cadirx vom 18. Novembris, _ 
WMʒ einigen Taͤgen kame hier ein Regiſter⸗Schiff an / mit welchem 
J 
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man vernommen / daß die im Martio von hier abgegangene 
Schiffe St. George und der Nymphe in der Havana angelanger/ 
und von daunen weiter/unter Begleitung zweyer Kriegs: Stiffen, na 
Vera Crux fortgefeegelt wären/ imgleichen daß die Framzöfifhe Schiffe der 
Manrepas und der St, Joſeph nebfi noch einem Schiff / das von Hier nad 
Vera Crux abgeſeegelt von denen Engeländern weggenommen / und zu 
—— worden. Die Franzoͤſiſche Eſcadre liegt noch in 
eſiger Bap. | 
Madrit vom 29. Novembris, - De Trouppen welche die Armee 
unter dem Koͤniglichen Infanten verftärten follen / fepnd wuͤrklich nach 
zen auf dem Marich begriffen. Es gehet die Rede / daß. diefen 
inter über das ganze Königreih noch 10000. Mann zur Ergaͤn⸗ 
zung und Berfiärfung aller Regimenter / die fih außer Lands befinden/ 
folen augeworben werden. So will auch für ganz gewiß derlauten / «8 
werde der Hof ein Corpo don 10000, Mann: der befien Soldaten aus als 
len Negimentern heraus ziehen / und diefelbe zu einer noch unbekannten: 
Unternehmung wiedmen. Mehr als 1500. Mann / welche im Königreich 
angehalten worden und hieranf Kriegs⸗Dienſte genommen, befinden ſich 
unter den Recrouten / welche nad Stalien gebracht werden, - 
Yus Kiefland. | j 
Riga vom 28. Nodembris. Man vernimmt/ daß verfihiebene Ruſ⸗ 
ſiſch⸗ Kapſerliche Megimenter/ melde in der Stadt Moſcau und in dafiger 
Gegend in den Quartieren liegen / Befehl erhalten/ auſjubrechen / und. 
auch würklid (dom nach Liefrund Curland aufgebrochen. / um die Stelle 
derer nach Pohlen abmarfhirten 12000. Mann zu erfegen, Aus Peters⸗ 
burg melden die neuefte Briefe / daß der Sommercien & ractat zwifchen dem 
Ruſſiſchen Reich und des Republic Bela ſo gut als geſchloſſen pr 
- u 
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Auch dernĩmmt man / baßrals ber Frauzoͤſiſche Geſandte Hr. Allion zu er⸗ 
kennen gegeben / daß fein Hof den Marſch der 12000. Ruſſen nicht gern 
ſehe. Hierauf habe mau ihm zur Antwort gegeben: Man würde Ruſſi⸗ 
ſcher Seits dergleichen Schritt nie gethan haben, wann man Frauzoͤſiſcher 
Seits den Frieden wieder herzufiellen wäre bemühet geweien / da aber-- 


Ihro Majeſtaͤt der König in Frankreich dem Gegentheil der Roͤmiſchen 


Kayſerin und ihren Alliirten / noch immer alle moͤgliche Huͤlfe leifter fo wäre 
es Ihro Ruſſiſch⸗Kayſerlichen Majeftät nicht zu verdenken / fo wohl Th. 


ro Majeltät der Roͤmiſchen Kapferin als deſſen übrigen Alliitten / mit 


aller Macht beyzuſtehen. Mit welcher Antwort der Dr, von Allion einen 
Expreſſen nach feinem Hof abgefchidt. | 
Yus 5 eden. 


Stockholm vom 5. Decembris. Der neue Ruſſiſch⸗Kayhſerl. Se 
fandte Dr. Graf von Puſchkyn / hat auf die von feinem Hof erhaltene Bes 
fehle, vem Reichs⸗Rath und Senateue Hrn. Grafen von Teſſin zu erken⸗ 
nen gegeben / daß Ihro Majeftät die Kapferin die Sache des arreſtirten 
Erepbeuters Degener / der unter, Branzöfifchen Flaggen und Päßen ſich 
unterftanden dag Commercium nad den Schwerifh und Rufıfhen His 
ven unſicher zu machen / in reife Eewegung gezogen und befunden/ daß Die: 
fer Verfali für nichts anders als eine offenbare See⸗Raͤuberey anzufehen/und 
nach den See ⸗Rechten beſtraffet werden muͤſte; demnach erſuchten Ihro 
Majeſtaͤt die Kapſerin + Ihro Majeſtaͤt den König und den Senat von 
Schweden / befagten Degener nach diefen Rechten zu beſtraffen / weil fonft 


der Darunter gelitsene Sheil genöthiget ſeyn würde / ſich auf eine andere 


Art Satisfaction zu verfhaffen. Indeſſen unterläßt der hieſige Franzoͤ⸗ 
ſiſche Ambaſſadeur in Feine Weege / ſich diefes Degeners anzunehmen. Defs 
fen ungeachtet / fo därfte befagter Gapitain eine harte Straffe zu erwar⸗ 


ten haben, Aus Preußen, 


Danzig vom 1. Decembris. Nach Inhalt befonderer Nordiſchen 


Briefen haben die Ruſſiſche Trouppen aufs neue ſehr preſſante Ordre bes 


kommen / ihren Marſqh zu beſchleunigen / zu ſolchem Ende muͤhen die Reu⸗ 


ter das Fuß Volk hinter ſich aufnehmen. Auch ſolle über dieſes an 12. 


Regimenter Ruſſen Befehl ergangen ſeyn / der erſten Divifion nach Sach⸗ 
fen zu folgen, dergeſtalt / daß über 40000, Mann Ruſſen in Sachſen zu ſte⸗ 
hen kommen werden. | 

Zu Aus Italien. | | 
Livorno dom 3. Dembris, Der Übergang der ——— in 
—— or⸗ 
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Corſica / hat eine geofe Verwirrung in Serua.vertirfacdhel/ und iſt dur 
Die Bombardierung derfelben ein nahmhafter Schaden alldorten gemacht 
worden. Man vernimmt / daß der Rivarola geſinnet gewelen/den Gene⸗ 
sa, Commiſſarium Mari / und den Biſchofen von Aleria gefangen zu neh⸗ 
men / um durch dero Auswechslung feine zu Genua gefangen⸗liegende zwey 
Söhne ausloͤſen zu koͤnnen; es haben aber dieſelbe noch bey Zeiten Nach⸗ 
sicht erhalten’ nnd iſt gedachter Prälatı wie ſchon gemeldet worden / hieher 

ekommen / und der Macchefe Mari hat megen üblen Wetter fig nacher 

jaccio fluͤchten muͤßen von wannen eine naher Genua abgegangene Sons 
dola hieher gekommen / durch welche berichtet wird / daß fich derfeibe alle 
dorten wider allen beforgenden Anfall befizmöglift zu vermehren trach⸗ 
te / auch viele Batterien aufrihten / und gegen 60. Städe / melde 
meiftentbeils von dem alldorten abgebeonnenen Spanifpen Kriegs, Schiff 
ſaldiret worden, aufpflanzgen ließe. Gemeldte Gondola ift zu Caldi gewe⸗ 
ſen / und berichtet fernees/ daß felbige Feſtung im Stand ſeye / einige Ge⸗ 
genwehr zu thun / auch das Capraia / wo felbe gleichfalls angeländet / mit 
Sctucken / und Krieges: Munition wohl verfehen feye/ und daß ein don Ba» 
flia/ unter neuen Corſicaniſchen Flaggen ausgeloffenes / und von dem Ri⸗ 
darola abgeſchicktes Schiff wegen contraicen Wind / mit 5. reifenden Pers 
ſonen / alldorten — worden. Ein anderes Mittwochs 
von Calvi hier. angekommenes Schiff hat all⸗obiges bekraͤftiget / mit dem 
Zuſatz / daß der Thutn von St. Fiorenzo mit 6: Studen verſehen / und 
neue Verſtaͤrkung befommen habe. . Ferners mird.verfihert/ daß der Dr 
beifie Rivarola gefinnet waͤre gegen Galvi anzumarfhiren; immaflen Ders 
felbe eine groffe Verſtaͤndnuß mit feinen Befreundten und Anhängern alle 
dorten hat. Ein von Mahon hier angelangtes Schiff berichtet / Daß der 
Admital Rowley mit dem Überreft der Engländifchen Flotte dorten abe 
und gegen Niedergang’ ausgeloffeny ohne ein einziges Kriegs⸗Schiff zurud 
zulaffen. Die aus Corfica/ um fi ausbeßeen zu laſſen / hieher gekomme⸗ 
ne Schiffe, ſeynd fhon wiederum in gutem Stand/ und fiehen bereit/ mis 
dem erften guten Wind naher Calvi abzufegeln / ſeynd auch mit vielen 
von denen Spaniern erbeuteten Bomben beladen. 

Ein anderes Livorno vom vorigen Dato. Verwichenen Sreptag Fa 
men in hiefigem Haven 2. Schiffe mit verfihiedenen Paflagiers von Ba, 
fia an / mit denen man: nicht nur die Beflätigung von der fhon ges 
meldten Einnahme der Haupt ⸗· Stadt Baſtia / fondern aud die Eroberung 
des wichtigen Davens St. Fiorenzo vernommen 5 und daß u 
| Te | ri 


Obriſt Rivarola mit feinen Leuthen gerade auf Caldi loßgehe / um diefen 
Ort ebenfalls den Genueſern hinweg zu nehmen, - : 1 

Noch ein anderes Livorno vom 7. Decembris, . Es gehet allhier 
ſtark die Rede / ob wollten die Engeländers nachdem fie die Haupt s Stadt 
der Eorficanifhen Inſul erobert und eingenommen haͤtten / geraden Weegs 
auf Genua loßgehen / um felbigen Det ebenfalls mit Feuer zu beängftigem 
Der in Baftia gemefene Commendant Marcheſe Mari, foll bep feiner Flucht 
auf der See / mit feiner bey fi gebabten Garniſon / von denen Sturm 
Winden vieles erlitten haben / bis fie endlich den Haven Ajaecio zur Si⸗ 
cherheit erreichet hätten... Das Seruͤcht ift allgemein, daß Caldi in die 
Hände der Engeländer gefallen. Man hofft mit naͤchſter Poft dißfalls 
fo wohl als wegen der übrigen Begebenheiten diefer Inſul etwas in Erfah⸗ 
sung zu ziehen, Indeſſen vernimmt man / daß der Admiral Rowlep ſchon 
vor 8. Sägen von Porto-Mahone unter Seegel gegangen ſeye; und DaB 
man in kurzem wichtige Dinge zu vernehmen hoffe... 

Bologna vom 4. Decembris. Bon Turin wird berichtet / daß / nach⸗ 
deme ein Courier mit der Nachricht / von Eroberung der Stadt Baſtia 
alldorten angekommen / der Koͤnig alſogleich den Obriſt Rivarola zum 
Gubernator derſelben ernannt habe / und das nicht diefes, ſondern au 
das Anverlangen des General Gages denen Genueſern ſehr unangenehm 
wäre / als welcher denen-mit Genua errichtenden Tractaten zufolge zehen 
taufend Mann von der Republick anbegehret. Briefe. aus der Lombars 
dep geben / daß die Genueſiſche Bölfer zurud in ihr Land / die Franzoſen 
in der Gegend von Valega / und die Neapolitaner und Spanier diſſeits 
Caſale in die Duartiere giengen/ da indeflen die Rapferliche und Sardinis 
ſche auf ihren Poften verbleiben/ und weilen die Spanier wegen Denen ſehr 
üblen Weegen nichtes haben unternehmen koͤnnen / fepe die Schlegung 
einer Brucken über den Po⸗Fluß verfhoben worden. 

Genus vom 4. Decembris, Sonntags erhielte man Nachricht, daß 
- an denen Graͤnzen von Pieve verfhiedene Scharmügel zwiſchen denen 
Bauren und Piemontefein vorbep gegangen’ und da das Regiment Mar 
rina / mit einiger Piemonteſiſcher Land⸗Militz / bevor die Trouppen dee 
Mepublid aus der Lombardey haben anlangen / und ihre angemwiefene 
‚Gantonirungs s Duartiere beziehen koͤnnen um felbige Gegend zu. bedes 
den) in das Finale und Savoniſche Gebiet eingefallen ſeye; dahero iſt vers 
wihenen Montag ein. Detaſchement von hiefiger Beſatzung dahin abges 
ſchidet worden, den Staat. zu beſchuͤtzen / und die in Savona befindlige: 

— Spaniſche Magazinen zu bedecken. 
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Aus Italien. | | 
Pavia vom 11. Decembris, 
As Caſtell Caſale iſt / wie bekannt / an die Spanier übergangen, 
Dem Vernehmen nach / fo wollen die Spanier wann fie mit der 
nen Eroberungen fertig ſeynd: Valenza / Tortona / Aleſſandria 
aud Pavia mit ihren Trouppen; hingegen die Franzoſen Caſale / Aſti und 
Acqui mit ihren Tronppen befegen / welches wohl noch einige Schwierige 
Reiten abfegen kan / ehe fie disfalls einig werden möchten, 
Aus Engeland. Ä 
Zonden vom ro, Decembris, Umftändlihe Relation von der Ein⸗ 
nahme von Carlisle. Samſtags den 20.Nonembris um 3. Uhr Nach⸗ 
mittags ließ fi zu Stanwix Bank / eine viertel Stunde von Carlisle / ein- 
Eorpo Rebellen fehen 5; Daffelbe vermengte ſich weil eben an ſelbigem 
Orte Marke-Tag wars mit den wieder nad Haufe gehenden Bauren/ fd 
daß es eine Zeitlang nicht möglich war / auf felbige zu ſchießen / um nicht 
die Freunde und Nachbarn zu- gleicher Zeit zu verlegen, In einer Zeit 
von einer halben Stunde verliefen fich inzwilchen die Bauren / und eine 
Batterie von 10, Sanonen auf. dem Schloffe fieng an auf die Rebellen. 
zu fpielen/ wodusch verfgiedene derfelben ins Graß beißen muften, - Als 
der Abend herannahete / zogen fie ſich weiter von der Stadt zuruck; dach 
blieb die Befagung die ganze Nacht unter. den Waffen. Fruh Morgens 
om 2, Uhr fiel ein ſehr dicker Mebel/ welcher erſt des Mittags um 12. Uhr 
wieder aufjog. Hier wurde man gewahr / daß ſich die Nebellen nähers 
ten ; um die Stadt an Deep verfchiedenen Orten anzugreifen / nemlid an 
der Seite von Stanwir Bank / wo der Herzog don Perth commandirte; 
an dem SchadingssT hore/mo der Marquis von Tullibardine der Anfühs 
zer war; und endlich in Blafwell Fields’ wo der Sohn des Prätenden, 
tem felbft über das Groß feines Corps dem Englifhen Thore gegen über - 
das Commando führete. So bald man diefer 3. Corps anfihtig wurde/ - 
fo ſeng man auch zu fenern u zwar von einer Batterie von 4. Cas 
2 nonen 
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nonen anf den Marquis von Tullibardine / ben mar euffen hörte: hr 
Herren’ wie haben Beine Canonen bep ungy retiriret euch. Die Canonen 
. won dem Thurm und die von der Citadelle wurden -auf die Divifion des 
Praͤtendenten abgebrandt. Auch wurde der Herzog von Perth von einer 
Batterie von 10. Canonen begrüßet/ und man fahe ihn mie feinem Hauf⸗ 
fen gar bald die Flucht nehmen. Um 2. Uhr Nachmittags fiel wieder ein 
ſtarker Nebel/und alle Einwohner der Stadt machten feine andere Rech⸗ 
nung / als daß die Nebellen einen allgemeinen Sturm wagen würden: 
Man befand dahero für gut/ die Wälle Fark mit Mannſchaft befeßen zu 
laſſen und die Vornehmſten blieben die ganze Nacht unter den Waffen, 
um derfelben einen Muth zu machen. Über das fund die Land⸗Militz 
bey dem Schlofje/ um gebrauchet werden zu koͤnnen / wo ſolches am noͤthig⸗ 
fien ſchiene. Weil der Nebel auch am Montage noch immer ſehr dichte 
blieb / fo kunte die Beſatzung die Lage der Nebellen noch nicht wahrneh⸗ 
men; doc hörte man ihre Pfeifer nicht ferne von Dem Engl. Thore pie 
len. Man ſchickte um 10. Uhr einen Kundſchafter über die Mauren, um 
von ihren Bewegungen Unterricht einzuziehen/ und derfelbe brachte mit/ 
daß ein zahlreiches Eorpo unweit Warwich Britge lünde / doch das der 
Prätendent mit feiner Garde und Gefolg fih nah Brampton zuruck 509 
e. AmDienftage wurde von denen Rebellen nichts unternommen / aufs 
er sy fie die Pferdes Schaafe / Gaͤnſe / und alles was fie antreffen kun⸗ 
ten/ ohne zu fragen’ wen es gehörte, hinweg nahmen / und dabep gleiche 
wohl Manifefte ausfireueten/ worinnen vorgegeben wurde/ das der Zweck 
ihres Kriegs-Zuges dahin gehe, den Beſchwerden und Misbraͤuchen abzus 
helfen, In der Nacht vom Dienftage ſchliefen die Nebellen ganz gerus 
Dig, An der Mittwoche aber des folgenden Morgens um 10, Uhr ſteck⸗ 
ten fie in Warwich Britge eine weiße Sahne auf/ und um 1. Uhr Fam der 
Sohn des Prätendenten in Gefellfehaft des Lords. Murrap/ des Herzogs 
von Pereh/ und verfhiedener anderen/ unter Bedeckung feiner fogenannten 
Leib⸗Wache / wieder von Brampton zu ihnen / worauf fie fi ſammentlich 
formirten / und in folgendes Drdnung gegen Garlisle marſchirten / als: 
1,) 2. alfo genannte Dufaren/ als Hochlaͤnder gekleidet mit rauhen Muͤ⸗ 
gen’ als Schanz ⸗Graͤber; 2.)6. der fürnehmften Rebellen mit einem Paus 
: der: 3.) der junge Prätendent an der Spike von ungefehr 110. Mann 
zu Dferde/ feine Leib⸗Wache genannt / welche zwey und zwey in einem Glied 
iengen; 4.) eine groffe Menge allechand Gefindels/ an der Zahl unges 
ehr 6000. Mann, In diefer Drdnung tuckten fie bis an. den Moraft 
Bon Warwick / woſelbſt fig bey nahe sine halbe Stunde Dalte ee. 
| | | ir 
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die Stadt auf das genanefte in Augenfchein nahmen. Um 3. Uhr ferten 
fie ipren Marſch von dannen auf Carlisle fort / und wagten zum zweyten⸗ 
mal einen’Sturm/ während der Zeit/ daß aus dee Stadt unaufhoͤrlich aus 

den Sanonen geſchoſſen wurde. (Das übrige folge Fünftig.) 5 

Ein anderes Konden vom vorigen Dat. Don Wbitchurd wir 
gemeldet / daß die erfie Divifion der Armee / unter Commando des Gene 
rals Ligomier/ 2000. Mann zu Fuß und 1500. Mann Gavallerie Karkı am 
verwichenen Dienftag zu Neuport und in den benachbarten Dörfern aus 
gelanget/ und den folgenden Tag den Marſch nach Chefter befihleunigen 
follen. Die Einwohner zu Coventry haben die 3. Negimenter/ welche 
durch folde Stadt gezogem in allem/ was fie nur verlanget/frep gehalten, 
Man weiß nicht eigentlich/ wie weit die Rebellen gekommen feyen ; man 
bat aber die Brüde zu Nible in der Groffaft Lancaſter abgebrochen / fie 
in ihrem Marſch gegen Süden aufzuhalten. Dem Verlaut nad) haben 
fid diefelben Rechnung gemacht / daß Cheſter ihnen die Thoͤre öfnen wuͤr⸗ 
des worinn fie ſich aber fehe betrogen. Man hat dafelbfi 2. Spione er⸗ 
tappet / dies als fie zu einer Perfon vom Stand gekommen / ihr einen Brief 
zuzuſtellen / fie aber nicht zu Haus angetroffen/ unterdeffen in das Wirth 
Haus gegangen/ wo einer dem andern aus Verſehen zu verſchiedenenma⸗ 
len den Nahmen Mplord bepgeleget / da man fie dann bey dem Kopf ges 
nommen bat. Es wird ſtark gemuthmaſſet / daß der eine von ihnen dee 
Marquis von Tulibardine ſey. Als das legte Paquet⸗Boot von Hele 
voetsluis zu Harwich angekommen / haben die Staats⸗Bothen 2. darauf 
beſindliche Paſſagiers artetiret / und ſich ihrer Briefſchaften verfichert/ die 
von aͤußerſter Wichtigkeit ſeyn ſollen. Von Carlisle hat man / daß die 
Hocländer grauſamen Unfug daſelbſt geſtiftet / und nicht nur verſchiedene 
aͤuſer gepluͤndert fondeen auch an Weibs⸗Perſonen ihre boͤſe Luſt ausges 
über. Unter den verſchiedenen Umſtaͤnden / die fi) bey der Einnahme ſol⸗ 
cher Stadt ereignet / erzehlet man auch dieſen / daß / als die Beſatzung be⸗ 
ſchaͤftiget geweſen / einige auf den Waͤllen befindliche Canonen zu verna⸗ 
fen / eine von ungefehr loßgegangen / wovon die Kugel den dornehmſien 

Fraujöfifgen Ingenieur / den die Rebellen gehabt/ getoͤdtet. 

Aus Frankreich. 

Verſailles vom 10. Decembris. Nachdem der Hof durch einen 
Expteſſen die Nachricht erhalten / daß der König von Preußen nicht nur in 
der Laußitz groffe Progreſſen made  fondern auch der regierende Fuͤrſt 
von Anhalts Deſſau ſich der Stadt Leipzig ohne Schwerd⸗Schlag bemaͤch⸗ 
tiget / jo wurde nach einer gehaltenen Unterredung ein Courier = den 
| ar⸗ 
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Marſchall von Belle⸗Isle abgeſchidet / wie ſich derfelbe wegen der Kriegs 
Unternehmungen zu verhalten habe/ und man glaubt / daß diefelbe fehe 


. frühzeitig därften angefangen werden, 


Paris vom 10. Decembris, Von Duynkirchen hat man die unan⸗ 
enehme Nachricht erhalten / daß / da etliche mit Trouppen ſtark befegte 
ransport⸗Schiffe / in Begleitung zweyer Convoyers nach deu. Schott, 
nãndiſchen Eüften überfegeln wollen; Der Gommandeur aber durch die ihm 
begegnete Framoͤſiſche Fregatten gewarnet worden / fih wohl in at zu 
nehmen; immaffen tn längfisbefagten Revieren / eine Engliſche Eſcadre creu⸗ 
zete; So hatten gedachte Schiffe ſchleanigſt wieder nach Duynkirchen zus 
ruck kehren muͤßen. * 
Ein anderres Paris vom 14. Decembris. Es iſt zwar der Prinz 
Conty von der Armee am Rhein allhier angelanget / er daͤrfte fih aber 
nicht lang in Frankreich aufhalten fondern in wenig Taͤgen zu gedachter 
Drmee zurud gehen. Indeſſen fagt man / daß der Marſchall Belle⸗Isle 
die Feſtung Luremburg bloquiren werde, oo 
Noch ein-anderes Paris vom 16, Decembris. Vor 2. Tägen fers 
tigte der Hollaͤndiſche Ambaſſadeur / Her von Hoey / einen Courier mit 
wichtigen Depeſchen nach dem Haag ab, Diele Depefchen betreffen das 
jenige/ was in denen Conferengien/ fo dieſer Minifter mit denen Herren von 
Brgenfon und Marſchall von Noailles gehabt hat / vorgefallen, Man 
verſichert daß der neue Controlleur⸗General bereits die nöthige Sonde für 
die künftige Campagne ausgefunden habe / die jenige für die Marine aber 
wauͤſte es nicht ausfündig zu machen, Dem Verlaut naq / fol der Prinz 
son Conty naͤchſter Tägen wieder zu: Armee am Rhein abgehen / der Mars 
ſali von Belle· Iſsle aber die Bloquade von Luxemburg formiren, 
% | | Aus Solland, | 
Haag dom 16, Decembris, Die Staaten von Holland haben / nach⸗ 
dern fie von Anfang ihrer Verſammlung über den von der Provinz Gel⸗ 
dern gethanen Vorſchlag / eine Trouppen Vermehrung vor 30000. Mann 
vorzunehmen / berathſchlaget / in Betrachtung der unumgaͤnglichen Noth⸗ 
wendigkeit ſoicher Trouppen⸗Vermehrung / bep gegenwaͤrtigen Umſtaͤnden 
einen nahdrüdlihen Schluß dißfalls gefaſſet / nnd man zweifelt nicht / daß 
die anderen Provinzen ihnen beytreten werden. Nur gedachte Staaten 
haben auch beſchloſſen die See⸗Macht der Mepublic zu vermehren Am 
Montag langte Hr. Kinſchot / Reſident des Staats an dem Hof zu Bruͤſ⸗ 
e / hier an / und er iſt feit dem mie Unterſchiedlichen Gliederen der 
Regierung in Sonjerenz geweſen. u 
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Brüßell vom 13. Decembris, 
5: Marſchall / Graf von Sachſen / ift noch immer zu Gent / allwo 





er ſich zu einer neuen Unternehmung zu ruͤſten ſcheinet. Deſſen 
Trouppen machen unterſchiedliche Bewegungen / und die Schelde 
iſt ganz mit Schiffen / fo Munition führen / bedecket. Da nun alle dieſe 
Vorbereitungen als Vorbothen einer baidigen Belagerung von Antwer⸗ 
angeſehen werden/fo wird diſſeits alle mögliche Vorſorge gegen einen 
gäben Überfall vorgekehret. Man glaubet / es werde das Holländifhe Re⸗ 
giment von Swiſſart / ſo am 10, diefes aus Namur hier angelanget / wie 
auch die vom Ahein zuruck gekommene Holländische Trouppen / und die 
Danndverifhe Jufanterie / fo zu Loͤwen fiehet/ dahin verleget werden, Uns 
terdeſſen wird dannoch ſtark von einer Neutralitaͤt in Anfehung der uͤbri⸗ 
gen Oeſterreichiſchen Niederlanden geſprochen 5 deme man noch bengefü« 
get / daß der Abbt de la Ville mit ndaflen wieder nad) dem Haag kommen 
and einige Propofitiones von diefer Art machen werde. 5 
Ein anderes Brüßell vom 17, Decembris. Man ſchaͤtzet die Hola 
laͤndiſche Trouppen / fo an ber Stelle der Engelifhen Über Meer zurud ges 
heuden Völkern ans den Plägen der Seneralität fommen / auf 12000; 
Mann. Unſere Patrouillen freifen bis unter die Canonen von Gent / 
welger Stadt Thore die Feinde auf der Seite gegen Aloſt verſchloſſen 
halten. Dan vernimmt / daß 2. Fahrzeuge von der Convoß / weiche zu 
Ende vorigen Monats von Duynkirchen abgegangen / im Anfang diefes 
Monats allda wieder zuruck gekommen; Man weiß aber nicht, ob fie _ 
durch einen Sturm von den andern gettennet / oder dom einigen Engelis 
hen Schiffen / gleich wie die Equipage ansfagt/ atfaquirt worden. Dies 
fer Zügen fepnd die Those zu gedachtem Duynkirchen wieder von neuem 
gefperret worden, Man will’ es ſeye vor S.0der 6. Taͤgen eine neue und 
weit fiärkere Condoy / als die erfiere von Daunen im Ser gegangen’ und 
Babe sus ander Ronie / als wie die is genommen. J 
093 | 


Aus Jolland. — 

Amſterdam vom 16. Decembris. Die Engliſche Briefe beſagen zwar / 
daß die Rebellen Progreſſen machten, und erftaunlide Marſche ihaͤten / iu 
der Vermuthung / daß fie viele Anhaͤnger in den Probinzien von Engeland 
finden würden. Man meldet.aber auch zugleich / der Hof wäre wegen 
der Treue der Unterthanen in befagten Provinzien fo geſichert / daß nichts 
zu fürchten ſtuͤnde. Vielmehr fhmeihelt man ſich mit der Hofnung / dahß 
die Sachen im kurzen für den Hof gut laufen ſollten. Esaſt an dem / der 
General Wade hat auf ſeinem Marſch unbeſchreibliche Schwierigkeiten ge⸗ 


funden / und iſt zuruck zu kehren genoͤthiget worden; dee Hof hat aber 


ſeit dem Briefe von ihm empfangen worind en berichtet / daß er wenig 
Zäge nad feiner Ruckkehr nach Newcaſtle einen ganz anderen Weeg ge: 
nommen/um an dieNebellen zu fommen.  Unfere Briefe aus Londen - 
bringen auch die wichtige Zeitung daß der Admiral Martin einen geoffen 
Sranzöfifhen Transport mit Trouppen / Munition / Gewehr uud Geldes 
welches alles für die Nebellen beſtimmt geweſen / angegriffen und übers 


waͤltiget hätte, Den Nachrichten aus Paris zu Folge redet man dafelbfk 


viel von einer Neutralität für die Niederlande s: gleichwohl aber ſcheinet 
dasjenige was man aus dem Haag erfahret / ſolchem Gerüchte gu wider⸗ 
ſprechen / wo man faft durchgehende dafür hält daß die im Vorſchlag ges 
brachte Trouppen-VBermehrung/ two fie nicht (yon befihloffen / Doch eheſter 
Taͤgen beliebet werden daͤrfte. Man will hiernächft von der Equipirung 
25. Kriegs. Schiffe fprehen. | i Ba 
Ein anderes Amfterdam vom vorigen Dato. Von Toulon hat 
man unterm 28. Novembris / daß der Herr don Lages den. 26, dieſes wies 


der von Paris daſelbſt angekommen ſeye. Der Hof bat ihm und feinen 


Armateurs zugeflanden / mit den bepden Schiffen, le Driflamme-und la 
Diane ferner zu kreuzen. Die Commercien⸗Cammer von-Marfeille hat 
vom König zwep Fregatten mit den Equipages und Geraͤthſchaften um 
zum Kreutzen auszulanfen / erhalten, n 2. Decembris iſt das 
Schiff le Fier von go. Canonen / in Gegenwart des Marquis de 1’ Hofpis 
talyfo von feiner Ambaffade am Hof zu Neapolis nach Paris zuruck gehet/ 
ins Wafler gelaffen worden. Eben diefes wird auch naͤchſter Sägen 
mit dem Schiff le Conquerant/von 72. Canonen geſchehen. 
‚Aus Deutſchland. 

Trier vom 17. Decembris. Alle Derter an den Lothringiſchen Grin 
gen fepnd mis Franzoͤſiſchen Tronppen angefuͤllet und zu Metz 
u | i —* groſſe 


geoſe Anftalten zu eirer Belagerung gemacht. Cs därfte zwar chne 
na / Zweiſel das Abfehen ter Franzoſen auf Eugemburg gerichtet ſeyn / alieiu 
vis man glanbet nicht: daß diefe wichtige Belagerung im Winter werde dor⸗ 
m genemmen werden. — 
zenMegenſpurg vom 20. Decembtis. Bey dem am Freytag gehaltenen 
Is lehttern Reichs⸗-Rath wurde num endlich der Aufſatz des Fuͤrſilichen Con⸗ 
Jtluſi von dem Defierseichifchen Herrn Directore abgelefen/ weilen man * 
da Xfunden / Daß der weit größere Theil in denen bereits abgelegten Votis 

ws dem danpt. Werk allerdings gleihftimmig übereinfomme/ auch der Ter- 
re  ininus legalis von der Zeit an als das Kapſerliche Commiſſions⸗Decret ia 
undto fecuritatis public mitgetheilet worden / allbereits verſtrichen / nnd 
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n wenen Setrepd-und Holz⸗Sperre / wie auch aller Victualien / haben die 
Derten Comitial⸗Geſandtſchaften ſich nothgedrungen geſehen / deshalb bey 
der Chur /⸗ Bayeriſchen Geſandtſchaft zu beſchweren / und ſelbiger zugleich 
ein Pro Memoria zuũberreichen. Was nun hierauf von Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. 
Daurchlaͤucht wird reſolviret werden muß ſich bald zeigen. — 
Mieder⸗Elbe vom 25. Decembris. Mach den Briefen von Bay⸗ 
seuth unterm zo. diefes hat man daſelbſt ang den Rothenburgiſchen Nach⸗ 
richt gehabt/ daß 20000. Mann don den in dem Fraͤnkiſchen und anderen 
Erepfen liegenden Kapferlihen Trouppen auf dem Marſch begeifen wis 
ren / und daß die Fraͤnkiſchen Creyß⸗Trouppen / welche in der 
Nürnberg ihte Winter, Quartiere gehabt / wieder an die Graͤnzen des 
Fraͤnkiſchen Erepfes vorrüdten, —— 
Wien vom 25. Decembris. Es haben ſeit letztern Poſt⸗Tag 
Die Allerhoͤchſte Kayſerliche Herrſchaften / allefeuhe Morgen der H. Rorate⸗ 
Meß andaͤchtigſt / auch Taͤglichen denen Conferenzien beygewohnet. Und 


—* es / daß das Reichs⸗Gutachten annoch heunte ſollte dietirt werben. 
Wegen der von Ihro Chur⸗Fuͤrſtlichen Durchlaͤucht in Bayern vorgenom. 


A 


egend von - 


Dorgefiern fruhe aber Seine Majefät der Kayſer nach vorhero abgemwars . 
teten GOttes⸗Dienſt / mit einigen hohen Cavaliers Sid in hiefiger Ges. 


gend mit Wild⸗Schießen beiuftiget: Wegen des eingefallenen Tahr- Ta: 


ges des zeitlihen Hintritts Allerhoͤchſt⸗ gedacht Ihrer jetzt Regierenden 


Moͤm. Kayſers Majeſtaͤt Frauen Mutter + Verwittibten Frauen Herzogin 
zu Lothringen Königligen Hoheit / ſeynd Mittwochs zu Mittag von 12. big 
ı. Uhr / und Vorgefteen Vormittag von 9. big 10. Uhr in allhiefigem 
SOttes⸗Haͤuſern und Cloͤſtern insund vor der Stadt die Bloden geläus 
tet / und dann ebenfalls Vorgeſtern Vormittag in des Kapſerlichen u" 

| Ca⸗ 
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Eapellen die Exequien in Beyſeyn deren Allerhoͤchſten Herrſchaften gebal⸗ 
sen, and fonſſen in denen Übrigen GOttes Haͤuſern viele Heilige Meſſen 
getefert worden. Ubrigens fepnd diefer Taͤgen obermalen einige hundert 
KRimonta Pferde von hier naher Italien abgeſchicket worden, Bon Prenfs 
ſiſchen Deferteurs kommen noch öfters einige Mann allhier an / welcht 
meiftens in die Kapferl, Kriegs s Dienfe eintreten : Auch haben die In⸗ 
Anterie Werbungen fo wohl dahier / als auf dem Lande noch immer einen 
guten Zugang der bradeſten Manafhaft : Und iſt geſtern auf allhieſigen 

LandeHaus abermalen eine ſtarke Staͤndiſche Recrouten⸗ Aſſeuttrung ge⸗ 

ioefen 7 und ſo dann weiter nach dem dermalen zu Baaden ausgeſetzten 

Sammel⸗Platz transportiret woerdeun. 

- Prag dom a. Januarii. Den 29. Decembris Nachmittag ſeynd 
hro Majeſtaͤt die Koͤnigin in Pohlen und Ehurs Fürfin aus Sachſen 
mt dero Prinzeſſinnen Hoheiten und der Koͤnigl. Hof⸗ Suite bey Ihto 

Hoch: Für. Gnaden Fuͤrſtin Laſchanskyn / und Gejürfteten Abbtiſſin in 

dem Rom. Kapferi. und Königt, Reichs⸗Stift deren Heiligen Engeln in 

der Konigl. Neuen Stadt Prag geweſen / da Allerhoͤchſte Dieſelbten nad 
4. uhr alida in die Fürſtl. Reſidenz ankamen / wurden Allerhoͤchſt Dieſel⸗ 
Ben gleich bey dem Abſteigen an dem Thor von der Fuͤrſtlichen Fran Abb⸗ 
tiſſin mit ſammentlichen Stifts.Ehannsineffinen in dem Stifts⸗Schlayer 
allerunterthänigft empfangen ; worauf fie gleich. ſammentlich zum Dands 

Kuß aetaffen wurden. Nah diefen erhuben Sich Allerhoͤchſt⸗Dieſelben 

Bollends hinauf in die Fuͤrſiliche Reſidenz / auf der Stiegen wurden felbte 

von 6. Hauß-Dfieieren mit Wachs⸗ Fackeln begleitet + nachdeme Aller⸗ 

— — folche Reſidenz in Augenſchein genorien + geruheten Sie 
aud in dem Stift zu erheben / und allda die Capellen farht denen uͤbri⸗ 

gen Wohnungen deren Stift Damefen mit Allerhoͤchſter Gegenwart zu 
deehren / wobey Si Ihro Koͤnigliche Majeſtaͤt nicht nur allein beſonders 

— — auqh gegen die Fuͤrſtliche Frau Abbtiſſin ungemein 
naͤdig erzeigten. 

ie Ehen diefen a. Sich Allerhöchft-befagte Ihro Königliche 

Majeſtaͤt zu denen .EE.PP. Jeſuitern / dann zu denen WW, 

Es. Cloſter⸗Jungfrauen bep St. Euſabeth in der Koͤniglichen Neuen⸗ 
und den 30. dieſes zu denen WW. EE. Eloſter⸗Jungfrauen bey - 
Sr Anna in der Koͤniglichen Alten Stadt Prag 
| allergnaͤdigſt zu erheben, 
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ge Petersburg vom 29. Movembeis. | 
pre IR: der Hof den Schluß gefaßt / künftigen Fruͤhling eine gewiſſe 
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Anzahl Kriegs⸗Schifſe und Galeeren in die See gehen zu laſſen/ 
ynd fo werden hierzu bereits groſſe Auſtalten vorgekehret. Man 
ß befagte Kriegs⸗Schiffe und Galeeten zur Bedeckung derjenigen 


V glaubt / da 
» Sagaiffe dienen ſollen / welche zum Transport der Ruſſiſch⸗Kapſerlichen 


3 Trouppen gewiedmet ſeynd. 
in Aus Spanien. 


ꝛd Madritt dom 6. Decembris. ie nöshige Fonds für die kuͤnftige 
de Gampagne in der Lombardie fepnd bereits ansgefunden, In allen uns 
b⸗ſeren See⸗Haͤben ſeynd die Arbeits⸗Leute auf denen Zimmerwerfen an den 
* Bau der Kriegs⸗Schiffen / Fregatten und Bombardier⸗Galliotten verdop⸗ 
pelt worden. -Die Werbung der 10000. Mann / davon. man Meldung 
? gethanzund welche zu Berftärfung der Armee des Sufanten Don Philipp 
FJexwiedmet / werden erft mit Endedes Februarii complet fepn können, Ber⸗ 
ſchiedene in den Dienſten dieſer Crone ſtehende Irrzlaͤndiſche Officiers pa, 
ben bey dem König um Erlaubnuß angehalten / unter dem jungen Praͤten⸗ 
denten in Schottland zu dienen / welches ihnen der König dann auch zu⸗ 
geftanden bat. . Von Gadig.meldet mar / daß verſchiedene Engelifge 
Schiffe auf der Höhe dafigen Davens vorbep paſſirt wären, | 
Yus Schweden, 
Stockholm vom 10. Decembris. Vorgeſtern ift endlich der Koͤnigl. 
Franzo ſiſche Obriſt Lieutenant / Nahmens Laͤsle / welcher dem Vernehmen 
nach, aus Schottland gebuͤrtig / mit den erwarteten Vollmacten für die 
YAnzapl der Königl, Schwediſchen Officiers / welche in Sranzöfifpe Dienſte 
zu ĩreten geſonnen ſeynd / allhier ankommen / wesfalls dann dieſelben mit 
dem erſten daͤrften unter benannte Officiers / fo weit ſelbige reichen / aus⸗ 
let werden; da es dann nur lediglich darauf ankommen wird, ob 


hei 
Eid mie weitähr König), ————— 
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miſſion benannten Officiers werden angebeihen laſſen. Geſtern iſt der 
Ruſſiſch⸗ Kayſerl. un Bredahl / allhier angelanger, 
| us "Italien. - ER 
Nereoapolis vom 7. Decembris, Es ift noch ungemwiß/ob der Infant 
Don Philipp anpero Fommen wird, Ihro Maieftät die Königin befinden 
ſich in Dero Kind Bette bey erwuͤnſchtem Wohlſeyn. Weil die in den 
Feſtungen Gaeta und Capua liegende Befaßungen abgelöfet werden fols 
len / fepnd einige Trouppen dahin auf dem Marſqh / und die allda gelegen/ 
werden anhero kommen. Bey dem bisherigen Sturm; Wetter fepnd ver⸗ 
fepiedene Fahrzeuge verungluͤcket. | 3 
Genua vom 11. Decembris. In den abgewichenen Taͤgen ſeynd 
verſchiedene Fahrzeuge mit Soldaten / Lebens⸗Mitteln + Gewehr und 
Kriegs Munition don hier nach Calvi / Ajaccio und St. Bonifacig abges 
fihicher worden. . Man fpricht hiernaͤchſt / daß die befannter maflen in den 
legt:erwehnten Platz in Verwahrung gebrachte Spaniſche Artillerie zu Bes 
ſchuͤtzung des übrigen Theils des Koͤnigreichs Corſica gebrauchet werden 
ſollte. Am Sonntage langte eine Cataloniſche Pinke in 21. Taͤgen von 
Majorca mit 200, Mann des Regiments Sevilia hier an / wo es 8. Fahr⸗ 
zeuge gelaffen/ welche ebenfalls Trouppen anhero am Boord nehmen ſollen; 
und mit einer Caprajiſchen Gondel vernahm man / daß fie über Gorgona 
3. Schiffe gefehen / melde gegen Corſica gefeegelt. Am Montage erhielt 
man in Briefen von unſrer Eüfte die Nachricht / daß die Piemontefer/nach« 
dem fie einige-Derter in den Gegenden von Finale eingenommen/ auch in 
das Gebiete von Savona gefallen gegen St, Giacomo in der Abſicht ans 
gerucket die Verſchanzungen der Stadt Finale zu erfleigen / welches fie 
zwar auch bewerkſtelliget; als aber die Bauern und Soldaten der Repu⸗ 
blic herbey gekommen / hätten fie fich twieder zueud gezogen, Von Livorno 
wird gemeldet/ daß eine kleine Felucke mit Briefen an den Commendeur 
der. Englifhen Efcadre Townshend dahin gekommen / worauf diefer fo 
gleiqh Befehl gegeben / daß die in felbigem Haven befindliche 4. Kriegs⸗ 
Schiffe fo fort nach Baſtia unter Seegel gehen folten / weil der Dberfte 
Rivarola berichtet gehabt / daß der Oberſte Grimaldi und der Capitain 
Martinetti am 30. vorigen Monats mit ungefehe 3000. bemafneten und 
für die Republic mohlgefinnten Dauern aus dem Gebürge im Anzuge bee 
griffen wären, nm einer Verſuch zu thuny ob es möglich ſeyn wollte / fi 
von gedachtem Plage wiederum Meifter zu machen. . „Die neuern Briefe 
von Livorno / die geſtern angelanges ſeynd / erwehnen auch / daß am * 
sc . | uhe 
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fruhe die 4. Engliſche Kriegs⸗Schiffe von dannen nach Baſtia wuͤrklich 
ausgelaufen / an deren Boord ſich Hr. Marengo / und der Capitain de Bo⸗ 
nis / Koͤnigl. Sardiniſcher Offieiers / zugleich begeben haͤtten / auch ſollte 
man 150. Sonnen Pulver und andere Prodiſion darauf gebracht haben; wei⸗ 
ger aber wuͤſte man nichts don dem / was auf der Inſul Corſica dorgegau⸗ 
gen ſeyn moͤchte. 

Bologna vom 12. Decembris. Man vernimmt / daß die Neapolita⸗ 

niſch⸗ und Spaniſche vereinigte Trouppen / das jenige Kayſerliche Detaſche⸗ 
ment / welches in der Gegend Cremona am Ufer des Po⸗Fluſſes verretran⸗ 
ſchiet geſtanden / dog dannen delogirt; Es hätten aber die Spanier hier⸗ 
bey ſehr vieles Voſt eingebuͤßet / und nicht mehr als 18. Mann und einen 
Serganten zu Kriegs⸗Gefangenen gemacht. Hierauf hätten die Neapo⸗ 
litaner nad Spanier die vom Gegentheil zuruck gelaſſene Barquen ders 
brennt und ihren Feind nicht weiter verfolget. 

Aus Savoyen vom 15. Decembris, Die Sachen in der Lombar⸗ 
die ſtehen dermalen in folgendte Situation : Den-g. huj. paffiete die 
Spanifde Armee den Po⸗Fluß / und avancirte gegen die Stadt Paviayallı 
wo der Infant Don Philipp und der General Gages zu gleicher Zeit eins 
getroffen. In felbiger Gegend zertheilte fi diefe Armee in 3. Corpo / das 
von das eine nad Lodi / das andere nach Vigenano/ und das deitte nad 
Binagno marſchirte. Alle diefe neue Bewegungen fepud gemacht wor⸗ 
den, um zu verhindern / damit die Piemonteſiſche Armee mit der Kapſerli⸗ 

en unter Commando des Fürften von Lichtenſtein / bey dem Teffins Fluß 
9 nicht moͤchte vereinbahren / und in das Cremoneſiſche einbrechen koͤn⸗ 
nen / wo damals der General Pertuſati mit einem andern Kayſerl. Corpo 
geſtanden. Dieſe 3. Spaniſche Corpo nun haben dem Fuͤrſten von Lich⸗ 
tenftein viel zu ſchaffen gemachet / da ſie demſelben aller Orthen vorgekom⸗ 
men / und ihme die Weege verſchlagen haben / ſo gar daß der Fuͤrſt / bey ſo 
derſchiedenen Marſchen / die er zu thun gemuͤßiget geweſen / die Feld⸗Apo⸗ 
thec verlohten hat. Waͤhrend daß indeſſen die Spaniſche Generalitaͤt zu 
Padia ſich befindet, hat der Kapſerliche Groß⸗Canzler des Herzogthums 
Mapland / mit der ganzen Canzley / nach Bergamo ins Benetianife fig 
Livorno vom 17. Decembris, Die KlagLieder derer Herren Ges 
aueſer über die in Corfica vorgefallene widrige Begebenheit nehmen mehe 
ju als ab/ und es werden die Sagen auf diefem Eplande/ weliches ihnen 
feis hänger als zwölf Jahren wegen derer allda vordaurenden und in 
w- 


ihre Harte Regterung felbft verurſachten Unruhen / an ſtatt des fonfi:ges 
woͤhnlichen herrlichen Nutzens und Einkommens / dem eigenen Geſtaͤnd⸗ 
uß nach / mehr als 40. Millionen gekoſtet / täglich ſchlimmer. Dann 
es haben die dafige Mißdergnuͤgten / welche ſich ſtuͤndlich an der Zahl ver⸗ 
niehren/ unter dem Beyſtand der Englifpen Efcadre ſchon derſchiedene der 
ger beften Pläge/ nad Eroberung der Haupt-Stadt Baſtia / in ihre Ge 
malt befommen/ wodurch fie zugleich Cauonen / kleines Gewehr Munition 
und mehr andere Kriegs · Geraͤthſchaften erlangen. Der groͤſte Verluſi 
ware vollends für die Republic; wanmder wichtige See Plaß in Corfica/ 
Galviy verlohren gienge/ oder (yon verlohren waͤre / weil darinnen Die gan 
ze Artillerie und anderer Vorrath des Koͤnigs aus Spdien / welches alles 
dor einiger Zeit nach Stalien gewiedmet ware / und weil die. Engliſche Flot⸗ 
te darauf Anſpruch machte / zu Talvi in Verwahrung gebracht worden. 

ie man dann Nachricht hat’ daß diefer Plag zur See von denen Englis 
fen Schiffen und zu fand von denen Eorfen angegriffen gewefen. Das 
einzige / womit man ſich dor der Hand zu- Genua annoch tröftet / beſtehet 
dariune / daß die Cronen Frankreich und Spanien ihr wiederum zum ruhi⸗ 
gen. Beſitz des Koͤnigreichs Corſica verhelfen werden / weit dieſelbigen oh⸗ 
ne ihren eigenen Nachtheil nicht geftatten Fönten / daß die Engeländer/ / 
welche ohnedem ſchon im Miteländifhen Meer Gibraltar und Porto Ma, 
‚bon befigen/ au) in ——— Fuß erlangeten / und die Herif&aft des 
Meers und die Schiffarth baſelbſt ſo wohl / als nach Levante / in ihrer Ge⸗ 


walt haͤtten. 
= | Aus Zolland. a 
Haag dom 21. Decembris. Ban fagt / daß Ihro Hochmoͤgenden 
den von Frankreich proponirten Neutralitaͤts⸗Plan verworfen haͤtten. 
Ein anderes vom vorigen Dato. Nachdem Ihro HYochmoͤgenden den 
Sqluß gefaſſet auf kuͤnftiges Fruh⸗Jahr eine Flotte von 23. Kriegs⸗Schif⸗ 
en auszusüften/ welche Den T. Marti zu dienen anfangen und den lehten 
ecembris 3746, damit aufhören ſoll / fo bat det Staats:Rath den 3. die⸗ 
ges die Petition hierzu auf.eine Summe von 2332000, Gulden geftellet. 
Diefe Schiffe beſtehen in 3. Schiffen von 60, Canonen und 1050, Mann/ 
in so, Schiffen von 50. Sanonen und 2. taufend Mann / it ,.Shiffen 
Bon 40. Canonen und 1250, Mann und in 5 Schiffen von 20. Canonen 
und 750. Mann. Man vernimmt don Nimmegen daß der junge Pin; 
aon Hefien  Ppilippsshals Eapitain des Regiments Orange) 
| daſelbſt geſtorben. BE 
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Aus Italien. | Ä 


_ Mapland vom 18. Decembeis, “ 
h B3—53 bezogen Ihro Hobeit / der Fufant / Bon Phi⸗ 
2 | 





lipp / famt dem Herzogen von Modena, und dem General von 
- Gages dero Quartier in dem Dorf Mazzenta / viele Officiers ber 
"gaben fich in das Dorf Buffalora/ an dem Geſtatt des Canals / die übrige 
'  Bölker lagerten ſich längfi dem Canal bis nach Angera / an dem Lage Mag⸗ 
lore / um die Feinde / welche viele Schiffe zufammen gebracht hatten im 
eſicht zu haben, woferne fie verſuchen wollten in das Maplandifpe eins 
I zudringen Fu der That hat der Rapferl-General/ Fuͤrſi von Lichten⸗ 
' flein/ feine unterhabende Völker bey Diegio anf eine Auhöhe geſtellet und 
' 30. Stucke aufpflanzen laſſen / auch einige Detaſchementer nah Piomdina 
vnd Gajatte geſchickt / um die Lebens » Mittel deſto bequemes erhalten zu 
konnen: Es geriethen ungeleht 600. Menn Spanier mit denen Kayſer⸗ 
lichen in en Gefechte / welches ſehr hitzig geweſen ſeyn muß, indeme 15. Wa⸗ 
gen mit Bleſſirten nach Pavia geſandt worden: der Kayſerlichen Verluſt 
iſt noch nicht bekannt. Des Marſchall von Maillebois / welcher die Alllir⸗ 
te Armee bey Valenza und Caſal commandiret / hat feine Voͤlker in zwey 
Theile und zwar dergeſtalt abgetheilet / damit die Kapſerliche wicht zurue 
in das Piemonteſiſche weichen und zwiſchen zwey Feuer gebracht werden 
koͤnnen: Hierauf gabe der General von Gages einem Spaniſchen Deta⸗ 
ſchement Befehl / ſich gegen Mayland zu nahen, und zwar über Orone und 
‚ Ehateler zugleih anzumarfgiren. Donnerſtags erhielte man hier durch 
einen Bauern / welcher denen Spaniern den Weeg gewieſen / den unvers 
mutbeten Bericht / daß befagte Völker nur noch drey Meilen von diefeg 
Stadt entfernet wären’ derohalben ſich der General der Stadt⸗Militz / 
Staf Sfondrati de la Riviere / zu Pferd ſetzte und zum Thor von Pavia 
zitte/ um diefelbige zur empfangen, Um 3. Uhr des Nachmittags langte 
Das Regiment Gardes Wallones any welchem ſogleich verſchiedene andere 
König), Regichenter / alle nen u: in blaner Livree — be⸗ 
| etzt / 
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feizt / nachfolgeten. Diefe zogen in ſchoͤnſter Ordnung / unter Zuruffen des 
Volks / auf den Dohm⸗Platz; Ungefehr hatte man 15000. Rationen 
Brod gebacken + welches der neuen Beſatzung ſammt Kap und Wein zur 
Erfriſchung ausgetheilet wurde. Die Reuterey wurde hin und wieder 
in die Wirths⸗Haͤuſer und Gaͤnge des Herzoglichen Pallaſts verleget; die 
Infanterie wurde auf dem Platz der Kaufleute vertheilet. Nachdeme fie 
A Stunden geruhet / fo fienge man an / das Schloß zu berennen / in der 
Nacht wurden viele Bretter und Hoͤlzer herbey gebracht / um die Zugänge 
“der Stadt gegen das Schloß zu ſperren. Geſtern langten ab ermal vier Bat⸗ 
taillonen an/ welche hin⸗ und wieder in die Elöfter einquartieret wurden: 
fo dann kamen auch viele Maulthiere mit der Koͤnigl. Bagage any für wel 
&e allbereit die Ställe beſtellet geweſen. Ihro Königl, Hoheit werden 
heunte oder morgen gewiß allhier erwartet ; hödftsdiefelben werden in 
dem Deszoglihen Pallaſt logiren hingegen wird der Herzog don Modena 
den Pallafi des Grafen Durini uud der General von Gages das Cloſter 
der Ambrofianer Mönchen beziehen. Man hat [don Anftalt gemachet / wos 
ferne es Jhro Hoheit gefallen moͤchte auf morgen die Dpera zu eröfnen 
und darin den entdeckten Eyeum aufzuführen, 
Aus Frankreich. 

Paris vom 16. Decembris. Die zwepte nach Schottland deſtinirte 
Convoy / iſt am 10. dieſes noch nicht von Duynkirchen unter Seegel ge⸗ 
gangen geweſen / obſchon alle Trouppes embarquirt ſeynd. Man hedauert 
fehr deu Veriuſt eines Sciffs / fo am 2. dieſes mit mehe als go, Officiets 
don gedachtem Duynkirchen abgegangen / und denen Engelaͤndern in die 
Haͤnde gerathen iſt. Der Graf von Derwentwater / ſo ſich auf dieſem 

Schiff beſindet / iſt eben derjenige / welcher im Jahr 1715. mit dem Grafen 
feinem Bruder zu Prefion gefangen und verurtheilt wurde / enthauptet zu 
werden / der aber damalen Mittel fande / zu entfliehen jedoch nun na 30. 

ahren im 60. Jahr feines Alters wieder in eben folder Gefahr ſich bes 

ndet, Die Engeländer nennen ihn Ratelif. Am Montag empfienge 
Der Fl von deſſen Miniſter zu Dreßden Hrn, von Vaugrenan / einen Ex⸗ 
preſſen mit der Nachricht / daß der Koͤnig von Preußen in die Lauſitz ein⸗ 
gefallen feye, Als den 9. dieſes der Prinz von Conty dem König von des 
nen Kriegs: Dperätionen am Rhein Rapport abflattete/ wurde er von Ih⸗ 
20 Majeftät überaus gnädig empfangen. Den zo. empfienge der Dof 
durch einen Eypreſſen Die Nachricht / daß die Stadt Trino / im Herzogthum 
Montſerrat / ſich par Gapitulation an den Infanten Don Philipp — 
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have. Die Zeitungen / welche der Hof wegen den Corſicaniſchen Affaire 
von Genua empfangen / ſeynd gar nicht fadorable. Sie bemerken / daß 
der Obriſt Rivarola am Haupt verſchiedener 1000. Malcontenten nad) 
Bonifacio im Marſch ſeye / um zu trachten / ſich der allda niedergeſtellten 
Spaniſchen Artillerie zu bemaͤchtigen. Der König hat am Donnerftog _ 
S.geiegeite Briefe an eben fo viele Tanfeniften abfenden Laffen / vermoͤg 

welchen ſich diefe Herren uoch vor dem Weyhnachts⸗Feſt aus dem König» 

reich und denen Königlichen Herrſchaften retiriren müßen. Briefe aus 

Stalien melden/daß der König von Sardinien zu Turin das Pflofier has 

be aufteiffen laſſen / weil Er beföcchte / daß die combonirte Bourbonifche 

Armee -felbige Haupt · Stadt bombardiren möge/ um das zu raͤhen / was 
Die Engeländer zu Baſtia gethan haben. on 

| Aus Braband, — 

Brügell vom 21. Decembris. Das Negiment de Prierin 3. Bat⸗ 
taillonen deſtehend / welches hier in Beſatzung gelegen’ ift am Sreptag von 
hier nad Luxemburg abmarſchiret / um dafige Garniſon zu verftärken/ wo⸗ 
felbft die Herzogin von Urfel mit einem Prinzen niedergefommen. Hin⸗ 
gegen hat das in Holländifhen Dienften ſtehende Schweißer s Negimenk 


Hoa Sturler/ fo von Maſtricht hier angelanget/die hiefige Belapung wies _ 


der verſtaͤrket. Es haben die Franzoſen verfgiedene Beamte aus denen 
offenen Städten und Flecken in Braband und Hennegau,feit kurzer Zeit 
aufgehoben und in ihre Gewalt bringen laffen / um ſich dadurch der Zah⸗ 
lung derer ausgefchriebenen Brandfchagungen zu verſichern. Es hatten 
zwar die Franzofen einen Anſchlag gehabt / die zu Nivele poſtirte Alliiete 

Mannſqaft zu überfallen und aufzuheben / welcher Anſchlag in der Nacht 

Som ı2. auf den 13. ſollte ausgeführet werden / es ruckten auch wuͤrklich 

die Franzoſen vor diefes Städtlein / da aber. der Commendant hiervon 

Kundſchaft erhalten’ und anf guter Huth war/ fo wurden die Franzoſen 

mit Verluſt zuruck getrieben.. Seit dem / und da auch die Kälte ſich vers 

mehret / ſcheinet es / daß die Franzoſen einige Zeit ſtille zu ſitzen den Schluß 
gefaſſet / dann es haben nicht nur diejenige Trouppen / welche zum Auf⸗ 
brauch beordert geweſen / Gegen. Befehle erhalten / ſondern es iſt auch die 
nad Dendermonde und Gent gebrachte Artillerie und Munition daſelbſt 
in Die Magazine gebracht worden; Hingegen ift die Bewegung der Frans 
zöfifgen Völker in Dee Gegend der Maaß und Mofel defio gräßer/ weil da, 
felbft die Zranzofen Täglich fhärker werden / wie dann dahin auch ein 
& heil vom Corpo / unter dem Marquis von Clermont Gallerande / aus = 
es 


Hennenanifchen wuͤrklich abmarſchiret / es hat alſo das Anſehen / als wann 
alle Abſfichten der Franzoſen aufdie Belagerung Luxemburg gerichtet ſeyen / 
Daher auch das Regiment de Prie auf dem Marſch zu den 3. Battaillonen 
des Regiments von Stolberg / fo ia Mons und Charlerois liegen, floffen/ 
und insgefamt nach gedachtem Luzemburg marfpiren müßen. “Seit dem 
7, Decembris fepnd Feine Briefe aus Engeland angelanget/ indem die Pa; 
quetsBoote wegen wideigem Winde ausgeblieben, Be 
| 2 Aus Deutfchland, x 
Dans vom 17. Decembris. Es iſt zwar hler die Nachricht ein⸗ 
gelaufen / daß der zweyte Sohn des Ritters von St. Georg / ſeye auf einem 
Schiffe durch die Engelaͤnder gefangen worden / es braudt aber dieſe 
Rachricht Beſtaͤttigung. So wartet man auch mit Schmerzen. auf eine 
quverläßige Nachricht von dem Schickſaal des Franzoͤſiſchen groffen Trans 
ports/mweldyer wie es heift / von dem Admiral Martin theils genommen? 
theils aber in den Grund gebohret warden / und unter einer Bedeckung 
von 4. Sgiffen von der Linie/ 4000, Mann Tzouppen, Waffen und aller 
band Kriegsrund MundsPeopifion am Boord gehabt hat. Jetzo iſt die 
gewiſſe Nachricht eingegangen / daß die Hannoͤveriſche Trouppen / welche 
em Rhein geſtanden / in hieſigen Landen die Winter⸗Quartiere beziehen 
werden. | — 
Münden vom 20. Decembris. Heunte Vormittag iſt die vor eini⸗ 
ger Zeit unter öffentlihem Trompeten. Schall vereuffene Schrift, unter 
dem Titul: Erwegung der jeigen Conjuncturen in Bapern / vor allhies 
figem Nath« Hauß auf einer deshalben aufgerichteten Bühne durch den 
Sqarfrichter zerriſſen und zu Aſche verbrennet worden. | 
 Yaupt Quartier der Kapferlih-Alliirten Armee zu Hepdelberg vom 
21. Decembris. Abgewichenen Samſtag Nagts ift der Her General 
Feld⸗ Marſchall· Lieutenaut / Graf Luccheſi / fo vor einiger Zeit nacher 
Wien abgefchicket worden wieder zuruck gekommen / und ſcheinot / daß 
deſſen Mitbringen darinnen beſtanden / daß der Marſch der hieſigen im 
Reich nunmehro bequartirten Armee noch vor ſich gehen ſolle / weswegen 
auch alle Anſtalten gemacht werden. Geſtern iſt eine Franjoͤfiſche Par 
trouille von 26: Dann in Speyer geweſen / hat ſich aber nicht lang aufge: 
halten / ſondern iſt bald wieder zuruck gegangen / und weilen juſt ein Ins 
Fnieur· Lieutenant vor uus / ganz allein: aus feiner Curioͤſitaͤt dorten ges 
weſen / haben Dip ſelben zum Kriege Gefangenen: gemacht / and 
mit fortgenommenm. 
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Daupt-Duartier der Kapſerlich⸗Alliirten Armee zu Hepdelberg 

dom 26. Decembris. . 
Te die Nachrichten von Mannheim geben fo iſt vor einigen Taͤgen 
dafelbfien der Franzoͤſiſche General ı Snfpectene der Cavallerie/ 
Marguis du Mesnil/ angekommen / und hat gleich bey feiner 
Infunft bey Ihto Chur⸗Fuͤrſtlichen Durchl. Yudienz / wie nicht werigen 
ernach mit denen Miniftris Öftere Unterredungen gehabt, Mit dem 
Ruck⸗ Marſch der Armee nach Böhmen fiheinet es dato noch fein Verblei⸗ 
‚en zu haben’ jedoch därfte felbiger wohl nicht.ehender vor fich gehen, als 
bis die Hannöverifge Allürte und der Zeit in der Wetterau beqnartiste 
3 ronppen ſich ebenfalls in Marſch nach ihrem Land gefeget haben. Heunt 
eynd Die Pontons/ ſo die Armee die Sampagne hindurch mitgefuͤhret / ges 
‚en Boͤhmen voraus abgefandt worden, denen nunmehro nach und nach 
on Tag zu Tag ein fo anderes folgen wird, 1 
Erfust vom 23. Desembeis, Im Weimariſch⸗und Eiſenachiſchen 
Zebiete fepnd vor allen Städten/ Flecken und Dörfern auf Pfählen ſeit 
tlichen Wochen Zäflein aufgehänget worden/ auf welhen Sachſen⸗Eiſe⸗ 
nahsund Weimariſches Gebiet Neutral gezeichnet fieher, — 
Regenſpurg vom 23. Decembris. Am Montag als den 20. ware die 
erſte Reichs⸗Dictatur / auf welcher das Reichs Gutachten in Puncto ſecu- 
ritatis publicz dictirt worden / und gehet deſſen Inhalt dahin: Daß zu 
Behauptung gemeinfamer Sigerheit / und ohne zu jemandes Beleidigung 
den mindeften Anlaß zu geben / die Armatura wenigfiens ad Triplum, 0 
ſolche nit bereits vorhanden / ungefäumt hersund in marſch⸗ſertigen und 
dienfibaren Stande zu Bedeckung derer der Gefahr unterworfenen und aus, 
zeſetzten Reichs⸗Landen / zu ſtellen / und mit allen erforderlichen Requiſitis 
u verſehen ſeye / wegen ſothaner Befhüßsund Bedeckung aber / und wie die⸗ 
e Voͤlker zum Beſten des Vaterlands und der Erhaltung allgemeiner 
Ruhe einzutheilen und anzuwenden / wäre demnaͤchſt ungeſaͤumt ſich ein⸗ 
uverßehen und zn vernehmen, en 
ul) 
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Rhein⸗Strohm vom 23. Decemdris. Mit Briefen von Straßburg 
vernimmt man/ daß der Marfhall von Belle⸗Isle diefen Winter ſchwer⸗ 
lich nach befagter Stadt kommen / fondern das Commando über die Fran⸗ 
zoͤſiſche Trouppen / melde an der Moſel und Saar fiehen / führen werde, 
Indbdem nun der Prinz Conty nach Parisabgereifet/ fo hatder Marquis von 

Balincourt das Interims Commando Aber die Franzoͤſiſche Trouppen am 
Rhein übernommen. - EN Zee Az 

Extract· Schreiben aus Weißenfels vom 23. Decembris. In diefem 
Yugenblick bekommen wir bey Abgang der Poſt die hödhfkerfreulihe Nach⸗ 
richt daß der Fried mit Ihro Majeſt. dem König wuͤrklich geſchloſſen wor» 
den. . Die Umftände davon fan amoch nicht melden / verhoffe aber naͤch⸗ 
ſtens hierzu im Stand zu fen. Inzwiſchen berichte zum gewiſſen Ber 
weiß, daß wir unfere bereits eingefandte Eontrtbutiones und 100; Pferde 
wuͤrklich zuruck erhalten haben, J . 
Mayn ⸗Strohm vom 26. Decembris. Die Dreßdner Briefe vom 
32. Dito beftäftigen/ nit nur allein Die Hbergabe der Stadt Dreßden 
dom 18. an die Preußifche Waffen fondern melden quch / daß der Fried 
hierauf erfolgen daͤrfte indem den 21. Dito derfelbe vorläufig verapredet/ 
den 22, Dito die Unterredung ihren Anfang geuommen/ mithin alle Colle⸗ 
gie wieder eröfnet/ und die geſperrte Caſſen zurud gegeben worden. 
Nreckarſtrohm vom 26. Decembris.  E8 haben feit einigen Taͤgen 
die Franzoſen zwar angefarigen einige Bewegungen in ihren Linien zu mas 
chen / indem fie mit ſtarken Parthepen/infonderheit aber der Parthey⸗Gaͤn⸗ 

ger Fiſcher mit 500, Mann bis in die Gegend Speyer und Worms ges 
“ fireifet / es haben auf diefelbige die Kapferliche Werbungen bey Worms 
aufgehoben and mit fich a Und da ſich alfo die Franzoſen 
bep Speyer und längft dem Rhein fehen laflen/ fo hat ſolches in voriger 
Woche unter den Groaten und Hufaren aufden Kapſerlichen Poftieuns 
gen / infonderheit aber zu Neckerau und Sedenheim in der Nacht einen 

roffen Lermen verurſachet / indem fie vermeinten/ die Franzoſen wollten 
— 2— den Rhein paſſiren/ fie machten daher einen gewaltigen Allarm / 
und griffen nach dem Gewehr; es war aber dieſer Lermen vergeblich / 
dann die Franzoſen blieben ruhig. In Heydelberg liegen die ſich in das 
figen Orſſchaften befindliche Kapſerlie Trouppen in ihren Quartieren 
gleichfalls ruhig. ** ah des 
: egſtraſſe vom 26. Derembris. Man höret noch nichts vom würk, 
lichen Aufbruch und Abmarſch der Kapſerl. Trouppen ans hiefigen Segen⸗ 
a. Be ne den / 
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es haben daher die Kayſerliche Herren Commiſſarii und Lieferanten 
ererangefangen Heu und Haber einzufaufen, Es haben auch Ihro 
ecell der Her: General⸗Feld-Marſchall Graf von Traun /. einen neuen 
efehl in allen Dorffchaften ergehen laffen, vermöge welchem jeden Sols 
ten anbefohlen wird/ wie er fich auf dem Land gegen feinen Wirth zu 
halten habe. Es ſcheinet auch der Landmann mit diefer neuen Vers 
dnung zufrieden zu ſeyn. Zu Lorfh bey Benßheim liegen 3. Compas 
vier Huſaren und Sroaten im Winter: Quartier / und folle in furzem 
ch mehr dergleichen Mannſchaft daſelbſt einrucken / mie dann den 22: 
to aus Ladenburg eine Compagnie des Uivariſchen Negiments ausmara 
iret / und hin und wieder in Die Dorſſchaften verleget worden / man hat 
eſe Leute deswegen aus diefem Städtlein gezogen / weit die daſelbſt lies 
nde Befapung garzu ftark if, In dem Erbachiſchen und in der Graf⸗ 
haft Wertheim fepnd 7.Compagnien Hufaren in die Winter⸗Quartier 
eriegt worden, En | 

Leipzig vom 27. Decembris. Denen ins und ausländifchen Kauf⸗ 
nd DandelsLeuten/ Negocianten / Fabricanten / und anderen/fo wohl Ver⸗ 
iufern als Kaͤufern / welche fonfi die hiefigen Meffen zu beſuchen pflegen/ 
t bierduchh zur Nachricht zu melden, daß die bevorfiehende Neu⸗TJahrs⸗ 
Neffe allpier ihren Fortgang ohnfehlbar haben, und man es damit auch 
'ämalen/ wie vorhin gefhehen/ halten werde ; Immaſſen dann auch dee - 
tönig in Preußen die ernſte Ordre durch Dero Generalität bereits: ges 
ellet daß non deffen Trouppen alle wegen gedachter Meffe absund zureis 
ende / nebſt denen ihrigen / auch bey fih habenden Gütern / Effecten und 
Fuhrwerk / hin⸗ und und wiedersohne Aufenthalt oder Vifitation/ ungehins 
dert paßsund repaſſiret und ihnen weder an ihren und derer ihrigen Pers 
fonen/ noch an ihren Haab und Vermögen, nicht das geringfie Leid zuge» 
'üget werden follte. Ä — 

Wien vom 29. Decembris. Samſtags / den 25. dieſes / als am Hei⸗ 
igen Chriſt⸗Tag / haben die Allerhoͤchſt⸗Regierende Kayſerl. Majeſtaͤten 
mit Ihro Koͤnigl. Hoheit der Prinzeſſin Charlotte von Lothringen / und 
im Gefolg Hero Hoch: Adelihen Hofftaats / dann deren Herren Ordens⸗ 
Nittern des Goldenen Vließes / Sich nad Dero offentliden Hof⸗Capel⸗ 
len erhoben, und dem gewöhnlichen hoch⸗Feyertaͤglichen GOttes⸗Dienſt 
andaͤchtigſt beygewohnet / wobep des hiefigen Hrn, Cardinal Erz, Bifhofen 
von Kolonitſch Hoch: Fürfil. Eminenz das Hoch⸗ Amt gehalten. Na 
geendigten GSOttes⸗Dienſt geruheten die allerhoͤchſte Derrfhaften unter 
aplteier Aufwaftung des in prachtiger Galla erſchirnenen hohen Adel 


meldher zugleich die Gepertagso@Bänfhe abgeftatter) offentlich zu fpeifen, 

ontags/den 26. dito / als an dem Feſt des Heil, Erz⸗Martyrers Ste⸗ 
phani / haben Sich beyde Regierende Kayſerl. Majeftäten mit Jhro Königl, 
Hoheit Prinzeffin Charlotte im prächtig offenen Staat nach hiefiger St. 
Stephans Metropolitan Doms Kirchen ali⸗Faͤhrlich gewöhnlicher maſſen 
erhoben / und daſelbſt dem Sepertäglihen GOites⸗Dienſi (morbey aber⸗ 
malen bes hieſigen Herrn Cardinal Erz Biſchoffen von Kollonitfp Emis 
nenz das Hoch. Amt gehalten) andaͤchtigſt abgewartet. Nach geendigtem 
GOttes⸗Dienſt aber Fehreten die allerhödfte Herrſchaften wiederum zu⸗ 
zuck in die Burg. Vortzeſtern den 27. dieſes / als aun Feſt des Heil, po» 
field und Evangeliſten Johannes / haben Ihro Majeſtaͤt der Roͤm. Kapſer / 
in Gefolg deren Herren Ordens Rittern des Goldenen Vließes Sich aber, 
malen nach der offentlichen Hof⸗Capellen erhoben / und dem gewöhnlichen 
Feyertaͤglichhen GOttes⸗Dienſt beygewohnet. Ihro Majeſſat die Regie, 
sende Roͤm. Kapferin aber mit Ihro Koͤnigl. Hoheit der Prinzeſſin Char 
lotte / geruheten der Andacht in Dero Cammer · Capellen obzuliegen, Ges 
Ren Vormittags aber haben die Allerhoͤchſte Megierende Roͤm. Kapferl, 
Feen dem GOttes⸗Dienſt abermalen in Dero offentlichem Hofs 
‚apellen beygewohnet. M — 
 Pragoom 4. Janunarii. Am vergangenen Freytag Nachmittags ges 
euheten Ihro Koͤnigl. Mai. die Königin von Poplen mit Ihren Heheiten 
Dero Prinzeffinnen zu denen ABB, EE. BD. der Gefellfihaft JEſu in 
die Salvators⸗Kirche Sich zu erheben/und-alda der gewöhnlichen Fahre 
Beſchluß⸗Andaqht / mit Abfingung des Te Deum laudamus / zur Dankfa, 
füng’für alle diefes ſich endigende Jahr hindurch erzeigte Gnaden und 
Sutthaten / beyzuwohnen; Samſtags / als am Neuen Fahrs Tag ı und 
Sonntags darauf wartete die gefammte Koͤnigl. Herrſchaſt in allhiefiger 
St. Veits Metropolitan, Kirche ob dem Königl, Prages Schloß der Ans 


anbrechenden Tag haben Se. hoͤchſt⸗beſagte Königl. Majeſtaͤten der König 
und die Königin, bep Loßbrennung der Canonen / Sich aus diefen Dras _ 
gen Städten nah Dreßden begeben. N 
Es kommen taͤglich verſchiedene Herren Generals und andere hohe 

Dfficiess von der Kopferl. Armee hier an wie dann du Se. Hoch Zürfil; 
Gnaden der Kayſerl. Herz General. Feld⸗Marſchall Fürft von Lobkowitz / 
and der Herr General⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant Frehherr von Bernclau 
wuͤrklich anweſend ſeynd / nebſt deme verlautet / daß Se: Koͤnigl. Hoheit dep 
Prinz Earl mis Dero Gegenwart dieſe Koͤnigl. Staͤdte eheſter | 
| aͤgen beebren werden, j | 
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Samſtags, den 8. Januarii, 1746. 


Ts der Barbarep. 
Algter vom 6. Nodembris. 2 
I 14. vorigen Monats wurde unfer Bey von einer ſchweren 
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Krankheit befallen’ welde von Tage zu Tage dermaffen zunahm / 

daß er wegen feines hohen Alters fein Ende vermuthete / und des 
alber beſchloß / die Regierung einem andern, deu er dazu erkteſen wuͤrde / 
abzutreten. Zu diefem Ende ließ er den Divan außerordentlich zuſam⸗ 
nen fommen und eröfnete ihm in einer Anrede / fo viel es fein ſchwachet 
Zuftand zuließ / feine Entſchließung; worauf er feinen Vetter / Ibrahim / 
zu feinem Nachfolger ernennte / der feit einiger Zeit dag Scap-Meifters 
nt bekleidet hatte, -Diefe Erhebung murde kurz hernach dur die Ab» 
enerung der Canonen von den Caſtellen dem Volk bekannt gemacht und " 
nan Rede offentliche Freuden» Bezeugungen at, Die pier reſidirende 

Sonfule der verſchiedenen Prißanzen haben ‚wis dem den neuen Bey nebft 
Inerbietun koſtbarer Geſchaͤnke complimentiret 7 und er hat ihnen die 
raͤftigſten Verfiherungen feiner Achtung und Gunſt gegeben, _ Bep dier 
fer Staatss Veränderung ift unter den Beamten alles anf dem vorigen 
Fuß geblieben’ und Sedp Alyy ein Better des alten Bey / iſt an die Stelle - 
des neuen Schag-Meifters gefommen. Mit dem alten Bep hat es fi 
feit dem merklich gebeffert / / u er hat einigen feiner Ehriſten⸗Scladen 
und Bedienten die Freyheit wieder geſchenket. 
Aus Ingermanland. 

Petersburg dom 27. Novembris, Der geheime Ganzlep- Rath Hear 
Nepluef / ift ernennet worden, als Reſident der Sapferin na Conſtanti⸗ 
nopel zu gehen. Nagq allen Haͤden der Oſt⸗See tft der Befehl ergans 
gen / 5. bis 6000. Matrofen zum Dienft der Flotte anzunehmen, 

Ein anderes Petersburg vom 7, Decembris. Don Aftracan hat 
man die betrübte Nachricht erhalten / daß felbige Stadt durch eine groſſe 
Senuerss Brunft faft gänzlich in die Aſche gelegt worden / umd daß alle 
Kaufmanns: Waaren/ welche über 150,tanfend Mubelen geſchaͤtzet wuͤrden / 
Herbrande fepen/ ausgenommen der ——— ia . ihre Masan. 
nen pe der Stadt daten, € * 
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Aus Itallen. — 
Neapel vom 7. Decembris. Dieſer Taͤgen hat man einige Diebe 
allhier in Verhaft gezogen / welche bey Sag anſehnlich gekleidet daher gien⸗ 
gen / bey der Naht hingegen in unterſchiedliche Haͤuſer eingebrochen ſeynd. 
Genua vom 11. Decembris. Wegen der Vorfallenheiten in Cor⸗ 

fica ift bey der erſteren kleinen Raths⸗Verſammlung / fo hierüber gehal⸗ 
ten worden / zwiſchen denen bepden Parthepen/deren eine den Frieden / die 
andere den Krieg der Republic vorträglicher zu fepn behauptet / ein fo 
grofler Streit geweſen / * der Senat die Wachten des Pallaſts ſamt ih⸗ 
ren Officieren in den Saal hat muͤßen einrucken laſſen. Die Sardinier 
haben bey ihrer letzthin berichteten Streiferey ſich eines unweit der Stadt 
Savona für unſere Trouppen angelegt geweſten Magazins bemeiſtert. 

Bologna vom 12. Decembris. Aus der Lombardie haben wir Nach⸗ 
richt / daß / nachdem die Brucke über den Po bey Piacenza fertig / und die 
daſelbſt ſeithero geſtandene Trouppen hinuͤber geſetzet / au von einem ans 
dern Corpo / von Novara her / verſtaͤrket worden / felbige ſich unter Com⸗ 
mando des Marquis von Caſtellar über Cadogno / gegen Pizzighetonag ge⸗ 
wendet haͤtten / auch daß an den Feſtungs⸗Werkern dieſes Platzes all⸗Taͤglich 
mehr als 1000. Schanz⸗Graͤber / um ſelbige in guten Vertheidigungs⸗ 
Stand zu ſetzen / arbeiten müßten Der General Gages iſt zwar mit dem 
groͤſten Theil ſeiner Armee gegen Mapland zugegangen; allein es berich⸗ 
sen die neueſten Briefe von dortiger Gegend / daß / als die Spanier ſich 
dieſer Stadt auf der Seite von Pavia her genaͤhert / um den Fuͤrſten von 
Lichtenſtein die Paſſage über den Ticino diſputirlich zu machen / dieſer 
demnach uͤber ſolchem Fluß gegangen / und die Spanier dergeſtalt ange⸗ 
griffen habe / daß ſie mit vielem Verluſt genoͤthiget worden / ſich zuruck zu 
ziehen. Eben dergleichen Unfall ſoll die Spanier auch gegen das Cremo⸗ 
neſiſche zu / zu ihrem groſſen Schaden betroffen haben / ſo daß verſichert 
werden will / als ob die Alliirten gegenwaͤrtig keinen allzugroſſen Luſt mehr 
haͤtten gegen Mapland zuzumarſchiren. | 
| Ein anderes Bologna vom 16. Dereinbris, Zu Modena ſeynd 400, 
Marasdiner angelangt/ um dafige Garniſon zu verfidrfen, Wie man 
aus der Lombardie vernimmt/ fo ertendirt ſich die Kapſerl. Armee untee 
den Commando des Fuͤrſten von Lichtenſtein welche auf 20000. Mann 
geſchaͤtzet wird von Vercelli bis nach Diegio ; das Gros derfelben aber bes 
Tindes ſich zu Nodara. Die nater dem Jufauten Don Ppilipp fieher 
daͤngſt dem Nadiglio und dem Zefino bis nad) Seſto und Angera. 

| a Aus Frankreich. | 
Derfailles vom 19. Decembris. Nachdem der hieſige Hof Durch ein 


Trayß ⸗Schreiben der ſammentlichen Geiftlichkeit bedeute bat ı wie daß 
sep gegenwärtigen Umſtaͤnden / und da Franfreich auf das aͤußerſte erſchoͤp⸗ 
et / aquch das Commercium faft gänzlich zu Grunde gerichtet feye/ das Mir 
nifterium ſich genöthiget ſehe / auf alle Elöfter und andere reiche Pfründen 
)es ganzen Koͤnigreichs eine Doppelte Tax zu legen; als ift voriger Taͤ⸗ 
ven eine geiftliche Deputation zu Paris angelanget/ welche ſuchte / im Nah⸗ 
men aller Bißthuͤmer und Prälaten ermeldre Say abzubitten. Da fi 
num diefelbe zu diefem Ende bep dein Heran Kardinal Tencin vorläufig ges 
meldet / und Ge, Eminenz erfucht hatte/ ein gnädiges Fuͤrwort bey Sr, 
Majeſtaͤt desivegen einzulegen; fo erhielte fie von dikſem erſten Minifter 
yie fo unverhofte als unbeliebige Antwort / wie daß / nachdeme fo wohl die 
Weltliche Stände als die Kaufmannſchaft gu denen unvermeidliden 
Kriegs: Koften das Ihrige fo willig als reichlich bepgetragen/ auch er der 
Sardinal felbft Sr. Majeftät würklid 40000. Livres anerbothen / es aller 
Discefen und Prälaten groͤſte Schuldigkeit ſeye dem König bep gegen⸗ 
twärtigen bedenflihen Conjuncturen / gleichfalls eine ihrem Wermögen ges 
mäße Summe Gelds herzugeben. Man glaubet dahero / daß diefe Hr. 
Depurirte ſich nicht weiter melden/und daß die geforderte Summen von 
er Elerifey der Königl. Sammer zufliffen werden. | 
Paris vom 17. Decembris. Es iſt nicht mehr zweifelhaft / daß una 
ec Hof Tronppen nad Engeland ſchicke / weil. die Nachrichten von Verfailz 
es alle darinn überein kommen / daß der König die Dfficiers und die Nes 
zimenter ernennet habe, welche zu Schiffe gehen/ und zu dem jungen Praͤ⸗ 
tendenten ftoffen follen. Es ift auch ausgemacht / daß der Herzog von Nis 
chelieu fie commandiren werde/und die General, Lieutenants Clare und 
Beanclerd werden / einer den linken / und der andere den rechten Flügel 
diefee Trouppen commandiren, , Der Marſchall de Camp’ Marquis von 
Firmarcon/ wird unter dem Herzog von Richelieu als Generals Adiutant . 
dienen, Endlich weiß man auch / daß die Regimenter / welche diefes Corp 
ausmachen werden/ folgende ſeynd / als Normandie / Crillon / Nivernois / 
imgleichen alle Schottiſche und Irrlaͤndiſche fo zuſammen 12. Battaillons 
zusmachen; und Fitzjames / Mongiron und Nogent; 12. Eſcadrons zu⸗ 
ammen. Alle zum Embarquement ernennte Officiers haben — 
oe Ende dieſes Monats auf ihren Poſten zu befinden. Man bat für 
vienlach erachtet; die Abſchickung diefes dem Prätendenten verheißenen 
Succurſes bis zu folder Zeit zu verfhieben/ Damit man fehen möge / was 
ir einen Lauf die Sachen mittlerweile gewinnen werden. Unterdeſſen 
oll beſchloſſen worden fepn / den General⸗Staaten zu willen fägen zu lafs 
en/ daß fie die Tronppen / die fis in Engeland ‚haben, zuruck ziehen moͤch⸗ 


— — — — — 


ten / fo bald die unfrigen daſelbſt angelanget ſeyn werden. Es wird 
alsdann / wie man glaubt / in Anſehung des Verſtands und der Worte 
der Capitulationen fein Streit mehr ſeyn / weil ſich der König / als 
Alliirter des Praͤtendenten erklaͤren wird; es muͤſte dann ſeyn / daß die 
Holländer vorſchuͤtzten / dieſe Allianz waͤre neuer als die Capitulationes / 
oder daß fie für gut befaͤnden / nach dem Erempel einer gewiſſen Puiſſance 
ihre Trouppen zu beurlauben / damit ſie Engliſche Dienſte nehmen können. 
Die Bewegungen am Hof ſeynd jetzo groͤher als jemals / und man hoͤret 
von nichts als van Konferenzen ſprechen. 92. Blondel iſt ernennet / au 
bot des Abbt de la Wille als Königl. Minifter nad dem Haag zu gehen, 
| ; en hat in den abgewichenen Tagen einen Courier nach Coppenhagen 
- abgefertiget. ae R 
2 Ein anderes Paris vom 19. Decembris. Man ſagt / daß der Mars 
ſchall von Belle » Isle mit 30000, Mann nad dem ChursFürftenehum 
annover marfhiren werde. Am 13. diefes wurde die Frau Sräfin von 
oailles / letztlich gedachter maſſen ale Groß⸗Creuz des Malthefer- Dideng 
in der Kirche au Temple empfangen. Alle Groß ⸗Creuze / Commandeurs 
and Ritter befagten Ordens / die fich hier befinden / desgleichen verſchiede⸗ 
ne Herren und Dames des Hofs / wohnten diefer Geremonie/ welche die 
ſchoͤnſte geweſen / ſo man jemals. von diefer Art in Frankreich geſehen / bey, 
Es feynd nur 4. Damen Groß-Ereuze des Malthefers Ordens / nemlſch 
die Prinzeſſin de fa Rochette in Italien ; die Herzogin von Würtemberg 
und die Fuͤrſtin von Thurn und Taffis in Deutſchland / und nun Die Graͤ⸗ 

fin von Noailles. Zu ER 
Noch ein anderes Paris vom 20, Decembris. Madame la Dau⸗ 
phine / welche ſich im dritten Monat ihrer Schwangerfchaft befindet / hat 
— den 16, dieſes zur Ader gelaffen. Der König hat in den Negimentern/ 
welche nah Engeland übergehen follen/eine Yenderung gemacht. Esfols 
fen num hinüber gehen/an Infanterie, die Jer-und Schottländer / 6. Bat⸗ 
taillond 5 Grillen 3. Royal 3, Beauvoifis 1. la Cour au Chantre / 
Schweizer / 2.und 2, Battaillons Land-Miliß/ zuſammen 16, Battaillong, 
An Cavallerie / Fitzzames und Septiamie 8. Efcadrons. Zu diefen follen 
noch 12. Mann par Compagnie des Regiments von Sraffin ftoffen / alfo 
daß das ganze Corpo 15000. Mann ausmahen werde, Den 25. müßen 
die Dfficiers an dem Dit ihrer Embarquirung ſeyn. Sie follen weder 
ſchwere Bagage noch Pferde’ wohl aber Sättel und Zäume mitnehmen. 
Der General; Marquis von Mirepoiz/ welcher das Corpo Trouppes / fo die 

Belagerung von Ceva bat thun follen / commandirt hats begiebt 
0 fihauf feine Guiher. | 
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Aus Frankreich. | 
Paris vom 24. Decembris, Ä 
Eit legten Montag fepud eine unbefehreibliche Menge Officiers / fe: 
wohl derer fo nach Engeland als nad dem Rhein abgehen follen/ 
* abgereifet/und diefe haben Befehls ale uͤberfluͤßige Bagage zus 
tud zu laffen. Mittwochs iſt der Derzog von Dord in Begleit drep Her⸗ 
sen und 12. Bedienten/ famt denen Primzen von Turenne / Monibuſon 
and Montanban abgereifet/ denen der Herzog von Richelieu geftern Abend 
gefolget: Gedachter Herzog von Mord hat zu feiner Reiſe 250. taufend 
Lidres empfangen, Br 
Ein anderes Paris vom vorigen Dato. Der Kriegs: Miniftet/ Hr, 
de Argenfon/ halt fich feit geflesm ganz alleine bey Dof auf / um / wie mar. 

fagt/ die Anſtalten zur Eünftigen Abreiſe des Königs nacher Flandern / wel⸗ 
de nad) wenig Togen vos ſich gehen bärfte/ einzurichten. Dieſe ſo un⸗ 
dermuthete Abreiſe machet glauben / daß etwas [ehr wichtiges unternom⸗ 
men werden daͤrfte. Briefe von Drient verſichern / daß man auf daſiger 
Hoͤhe die Engliſche Flotte vorbey ſchiffen geſehen. — 
Noch ein anderes von eben dieſem Dato. Ungeachtet aller bisher 
zn Geruͤchten von. einem eonfiderablen Transport’ fo zu Duyn⸗ 
ischen nach Schottland präparirs wird / glaubt man Doch / daß ſolcher 
nit ehender vor ſich geben merde/ als big der Hof die Nachricht erhalten 
daß fih des Sopn des Prärendenten von einem Daven in Engeland/ mo 
nnſere Trouppen ohne Gefahr debarquirt werden koͤnnen / Meifler gemacht 
habe. Geither etlichen Taͤgen ſeynd zwey außerordentliche Couriers von 
Genua / mit Briefen von dem Senat / an unſerm Hof angelangt. Dee In⸗ 
halt dieſer Briefen betrift die Unternehmung der Engelaͤnder gegen Bas 
ſtia / und den allgemeinen Aufſtand der Misvergnuͤgten in Corſica. Der 
ju erfi angekommene Courier iſt bereits mit einer Antwort nach Genua 
Wieder zaruck geſandt worden was aber ſolche enthalte / hat man nicht 
afahten. Bi 
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Aus Sollanb, | 

Haag vom 18. Decembris. Mau hat dem Franzoͤſiſchen Staals⸗ 
Ektretario / Grafen von Maurepas / bereits vor einiger Zeit einen Vor⸗ 
wurf gemacht / daß er nicht alle nöshige Chorgfalt angewender / um das 
- See Wefen in Aufnahm zu bringen/ und daß man es feiner Nachläßigkeig 
zu verdenken hätte/daß denen Kauffardey ⸗Schiffen nigt wären die erfor⸗ 
derlichen Bedeckungen mitgegeben worden / welches dann Urſaqch geweſen / 
Daß die Engelaͤnder eine fo groſſe Anzahl davon aufgebracht zc, Um ſich 
wegen dergleichen Vorwürfen zu rechtfertigen hat dieſer Graf ſolche Bora 
ftelungen gethan/ wodurch er zu Tage legt und erweifet/ daß er überall 
feine Schuld habe/ weil ihm / da ee die nöthigen Fonds verlanget / um die 
Königl. Ordres auszuführen / der Den Orry / General⸗Controlleur der 
Finanzjen / felbige beſtaͤndig geweigert. Allein auf einer andern Seite 
bat der Her: Orry / um feine Unſchuld gleichfalls zu zeigen / dorgeſtellet / 
daß / da er nicht hinreichende Fonds gehabt, um allen Ausgaben gewach⸗ 
fen zu ſeyn / er fuͤrnemlich Sorge getragen / die Koͤnigl. Armeen ordentlich 
zu bezahlen und denen auswärtigen Höfen die Subfidien zu entrichten 
das See⸗Weſen aber hintan zu ſetzen ꝛꝛ. Hier iſt es/ wo die Urſache 
des Herrn Orrp feiner Erlaſſung anzutreffen iſt / ob man gleich ſonſt jeder⸗ 

zeit ſehr wohl mit ihm zufrieden geweſen. 2 
iu anderes Haag vom 20. Decembris. Die Seneral:Staaten has 
hen befrplofen/ nicht nur ihre Trouppen in Slendern aufs Fruͤh⸗Jahr mie 
36000. Mann zu vermehren, fondern auch 25. Kriegs: Schiffe auszuruͤſten / 
gu welchem Ende nicht nur mit verſchiedenen Reichs⸗Fuͤrſten neue Tracta⸗ 
gen geſchloſſen / ſondern auch mit der Werbung aller Orten eifrigſt 
fortgefahren werden ſolle. Von denen Schottiſchen Troublen hat man 
nuter andern / wie das unter Commando des General Ligonier ſtehende 
Corps dermaſſen gegen die Rebellen angerudet / daß denenſelben durch 
den General⸗ Geld: Marfchall Wade der Paß fernerweit nad Engeland zz 
——— abgeſchnitten waͤre / daß fie ſolchen erſt durch die Gewalt deren 
Waffen wieder zu erhalten werden ſuchen muͤßen. Die letzten Franzoͤſi⸗ 
ſchen Briefe: bringen mit / daß der neue General⸗Controlleur / Monſieur 
Machault d Arnoville / ſein Amt ſchon wuͤrklich angetreten hätte; In dena 
etztern zu Verſailles gehaltenen Staats-Rath / worinnen dieſer zum erſten⸗ 
mal erſchienen / ware beſchloſſen worden / die Geiſtlichkeit zu einen Don gra⸗ 
tuit zu bewegen; wie man aber zum voras vermuthete / daß ſelbige ſich 
nicht hierzu fo willig als vormals finden laſſen werde / maſſen durch die 
u | bisse 


* — 
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igherigen dielen Ausgaaben ihre Summa ziemlich ins Abnehmen gerat 


hen / fo wäre dem Cardinal Tenzin der Befehl gegeben worden, als Prote⸗ 
tor der Geiſtlichkeit / denenfelben folcheszueröfnen. Seit dem 7. diefes hat 
van aus Engeland / wegen contrairem Wind / Feine Briefe erhalten koͤn⸗ 
ıen/ auf welche man um fo ungedultiger wartet / weil nur die geringfte 
luͤcklie Veränderung zu Favor des Königl. Hauſes / aud in denen alla 
meinen Angelegenheiten eine nahmhafte Veränderung nach fich ziehen 
:önte. Gonften vernimme man / daß der Pardon/ fo der General Wade 
ür alle Ausreißer feiner Armee publiciren laſſen / eine ganz widrige Würs 
ung gehabt: dann e8 hätte der Pratendent unter feiner Armee hinwiede⸗ 
um Fund gemachet: er wollte niemands es feyen Schottlander oder En. 
yeländer zu feinem Dienft zwingen noch anfhalten/ fondern wann einer 
‚der der andere mit ihme nicht zufrieden wäre/ follte ex die Freyheit bar 


yen/zu gehen/ wohin es ihme belieben würde / und hievon wäre die Würs 


ung gemefen/ daß ſammentliche Deſerteurs zu bleiben fich reſolviret / und 
‚ep der Prätendentifhen Armee ausgerufen hätten: Der König Jacobus 
ollte leden. Was die Engliihen Subfidien-Selder anbetrift/ feynd die 
Berfiherungen hievon fehr widerfprechend und veraͤnderlich; dann einige 
Nachrichten reden von vielen Millionen die vom Parlament in Engeland 
inem gewiffen Hof accordirt worden ſeyn ſollen; bingegen haben die letz⸗ 


ern Briefe ans Eonden fo viel fogen wollen / als wann von dem Englis ' 


hen Minifterio einem fihern ausländiihen Gefandten unter der-Hond . 


oäre zw verſtehen gegeben morden/ daß die Quelle dieſer Subfidien viele 
eicht verſinken daͤrfte / ehemanfichs am wenigfien verfehen würde.- Einie 


ze Kaufleute hiefiger Landen haben Briefe gaus Toulon / welche von einem 
ver größten Sturm Werten Meldung than, fo man. jemals erlebet haben 


ol, Aus dem Meer wären entflanden graufame Winde/ auf diefe wäre 
:folget ein Tag und Nacht faft unaufhoͤrliches ſoͤrchterliches Donnern 
and Blitzen / nebft fo ſtarken Guͤßen / die faft der ehemaligen Süund: Flur 
zleich geſehen hätten. - Die Erden ‚hätte ſich hiebey bis auf ihre Grund⸗ 
efte von einander gethan/ das Gewaͤßer hätte Mauren / Häuferund Shürs 
ıe umsund die Wind die groffe und Eleine Bäumer aus dem Boden ges 
ſen / viele 100. Menſchen in felbiger Gegend wären ertrunken / und der 
Zchaden allenthalben fo geoß/ daß folder in einem Seculo kaum werde 
usgebefjert werden können. 

Noch ein anderes Haag dom 24. Decembris. Der Baron von 
Zotzelaer / den die General⸗Staaten ernennet haben / an den re 


— 


tannifchen Hof wieder zu gehen / iſt gr mit dem Präfidenten der 
Verſammlung Ihro Hodmögenden/ Grafen von Randwick / in Confe, 
ren; gewefen/und wird folche Reife übermorgen antreten. Dem Ber 
laut nach befteht die Commiſſion / die ihm auszurichten aufgetragen wor: 
den/ darinn/ daß er bey dem Broß ⸗Brittanniſchen Winifterio anfragen 
ſollte auf was für Weife e8 die Verbindungen für Die gemeine Sache ferner 
zu erfüllen gemeint ſey. Der Graf von Wafenaer / der an den Chur⸗ 
Fürftligen Hof nad Bonn zuruck geht / hat in Commiſſion / die tekte 
Hand anden Tractat mit dem Chur⸗Fuͤrſten von Cölln wegen eines Eorpo 
Zrouppen von 10. taufend Mann zu legen. Man mader fi auch 

arfe Hofnung aufein anders Corpo von 30000, Ruſſen / weiches die. Kay 
* von Rußland zum Dienſt der beyden See⸗Puiſſanzen zu überiaffen 
geneigt ſeyn fol. Einigen Nachrichten von Duynkirchen zu Folge brins 

et man dafelbft ale Pinken und andere Eleine Fahrzeuge’ die man nur 
Fnven kan / zufammen/ um ſich derer bey einer Landung zu Doudre zu ges 
brauhen. Den zo. diefes erhielte der Koͤn. Preußiſche Miniſter / Hr.von 
Ammon / einen Erpreffen von feinem Hof / und war des andern Tags mit 
einigen Herren der Negierung in Conferenz.  Worgeftern empfienge dies 
fer Miniftee abermal einen Erpreffen/deffen mitgebrachte Depefches- er den 
General:Staaten fo gleich communicirte. Diefe Depeſchen enthalten die 
Nachricht von der Vietorie / welche die Königlich» Preußifche Armee unter 
Sr. Durchlaͤucht dem Fuͤrſten von Anhalt» Deſſau / den 15. dieſes bey 
Dreßden erfochten. Ihro Hochmoͤgenden continuiren / kraͤftige Meſures 
. zu nehmen / um kuͤnftiges Fahr zahlreiche Armeen ins Feld und eine maͤch⸗ 
tige Flotte in See zu bringen. Sie haben auch an ihre Miniſtres an 
den Deutſchen Höfen neue Inſtructiones geſandt / um dieſe dahin zu brin⸗ 
gen / daß fie dem Exempel derer See⸗Puiſſanzen / welche weniger als fie 
die Deftructten des Gleich⸗ Gewichts von Europa zu foͤrchten haben / fol⸗ 


gen moͤchten. | 
Aus Niederlanden. | 
Gent vom 21. Decembris. Der Miarſchall von Sachfen ſtehet im 
Begriff nadı Verſailles abzureiſen / weil ex dafelbft einem groſſen Kriegs⸗ 
Math beywohnen folt, fo in Gegenwart des Königs gehalten werden wird, 
Hieftge Beſatzung beitehet Mr 10000. Mann / nnd macht nicht die gering. 
Fe Bewegung, Dan fpricht in hiefiger Stadt vom nichts als don der 
paryten Einfhiffung nah Engeland/ welche weit Rärker als die erfle ſeyn 
felt / wozu auch wuͤrklich zu Oſtende und Duͤnkirchen alle Inbereis- 
sungen uud Binßalten gemacht werden. | 


— — 
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Prager Poſt— Deitungen. 


Samſtags, den 8. Januarii, 1746. 
7 Yus Zolland, —— 
Amſterdam vom 22. Decembris. 


St Gibraltar. hat man Nacpricht/ daß 8. Englifche Krieg. Shifs 
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fe und ein Hollaͤndiſches / welche mit allerley Proviſion beladen / 
nebſt einer Anzahl Transpert⸗Schiffen von dannen unter Segel 
gegangen / welche insgeſammt / wie verfichert werden wollen / ihren Lauf 
nad) Eap⸗Breton genommen., Nach eben den Briefen hat man daſelbſt 
von Algier Nachricht gehabt/ daß der neue Bey / der ungefehr 36. Jahr alt / 
und einer ven den befien Politicis felbigen Landes iſt / viele Neigung fe 
die Holländer an ſich blicken ließe wovon er dem Eonful der Republic ſchon 
Merkmale gegeben. Es wird hinzu gefuͤget / daß Di. Hinnecke audy an eis 
nem Tractat für Daͤnnemark arbeite / und daß man allda einen Minifter 
von Coppenhagen in Eurzen erwarte, , 
Haag vom 28. Dec, Den 25.diefes eipfienge der Hi, Graf von Roſen⸗ 
berg feine Credentialien um bey den General⸗Staaten mit dem Character 
als bedollmaͤchtigter Miniſter Ihro Mai.der HapferinzalsKöniginvonYuns 
garn und Böheim zu reſidiren hingegen wird der Hi. Baron von Reis 
ſchach den Character als auferosdentlicher Envope und bevollmächtigser 
Miniſter Ihro Majeſtät / des Kayſers / annehmen. Vorgeſtern Morgens 
bat des Hr. Baron von Boetzelaar feine Reiſe nach Londen angetreten; 
Man mill aber’ daß er ſich nicht lang dort aufhalten werde, Der Gene 
ral Maior von Sandouville / Dbeifter eines Gavallerie » Regiments, if 
kuͤrzlich im 72. Jahr feines Alters zn Maſtricht geſtorben. 
us Braband, IN 
Bruͤßell vom 24. Decembris, Die Regimenter von Glinſtra und 
don Ealpger/ fo von Namur alhier angelanget. waren /_feynd vor einigem 
Taͤgen nach Mechlen abmarfhirt/ um allda die Beſatzung zu verſtaͤrken. 
Ein anderes Brüßell vom 25. Decembris. Der Hürft von Ligne 
iſt nach Mons abgegangen / um allda die Stände yon Hennegau zu ders 
ſammlen / und von denfelben ein Don Gratuit / in Anfehung der außeror⸗ 
dentlichen Koſten / ſo Ihro — Kapſerin / bey Gelegenheit des jetzi⸗ 
| 3 "gen 


gen Kriegs zu machen odligiek ſeynd / gu begepren. Won Maubeuge wird 
geſchrieben / daß die ſchwere Artillerie / welce allda von Valenciennes ans 
gelangt’ nach Gidet geſandt worden. Die Hannoͤveriſche Trouppen ha⸗ 
ben Ordre / ſich Marſchfertig gu haltenz; man weiß aber nicht / wohin der 
Marſch gehen ſolle. Geſiern erhielte man von verſchiedenen Orten die 
Nachricht / daß die Feinde etwas zu unternehmen im Sinn haͤtten / und 
daß ſie in der derwichenen Nacht einige Detaſchementen abſchicken woll⸗ 
ten / um das Fort St. Margaretha / Vilvorden und einige andere Poſten 
anzugreifen. Es murden dahero alsbald verſchiedene Expreſſen au die. 
Commandanten derer Poſten / von welchen man glaubte / daß etwas wegen 
derſelben zu foͤrchten ſeye / abgeſchickt / welches eine fo gute Wuͤrkung ges 
habt hat / daß die Franzoſen auf erhaltene Nachricht von denen Meſures / 
* — fie wohl zu empfangen / in ihren Quartieren ruhig ver, 
ieben ſeynd. | Ä 
Noch einanderesYrüßell vom 28, Decembris. Den 21. diefes 
giengen viele Wägen mit Pulver unter einer Efcorte nach Lupemburg ab. 
31 Aus Deutſchland. | 
Haupt: Quartier der Kayſerlich⸗Alliirten Armee zu Hepdelberg vorm 
28. Decembris, Die Negimenter fo hih und wieder in denen Quartie⸗ 
ren zerſtreuet liegen’ fangen gllbereits any fich zufammen zu ziehen / und in 
 Marfh Bewegung zu ſeyn. Sammentliche Trouppen / fo ſich laͤngſt dem 
Rhein auf Poſtirnng befinden / machen die Arriere⸗Garde aus / welche ſich 
über 14000. Mann erſtrecken wird / diejenige ungerechnet / welche mach dem 
Breyßgau haben marſchiren muͤßen. Die Franzoſen fangen allgemach 
an / —*28 dem Rhein gegen Speyer und bis nach Worms hinunter ſtark 
u patrouilliren. Vor einigen Taͤgen iſt der Hr. General Lucheſe von 
hier nach ſeinem Winter⸗Quartier im Pfalz⸗Neuburgiſchen abgegangen. 
Frankfurt vom 29. Decembris. Geſtern Vormittag langte althier 
der Herr May / Cammer⸗Diener Ihro Hoch, Fuͤrſtlichen Durchlaͤucht des 
Prinzen von Heſſen⸗Darmſtadt aus Dreßden an / und ſetzte fo dann feine 
Reiſe nah Darmſtadt weiter fort/ bey wwelder Gelegenheit man vernahme / 
daß der Friede zwiſchen dem Kayſerlichen Königl. Preußifhen und Koͤ— 
higl. Pohlniſch⸗Chur⸗Saͤchſiſchen Hofe fo gut als richtig ſeye. 
Mien vom 1. Fannarit, Nachdeme bereits in Sachſen und Böheim 
der Waffen⸗Stillſtand zwiſchen denen Eriegenden Partheyen auf den 24. 
abgewichenen Monats Decembris/ in Schleſien aber auf den 28. befagten 
Monats feft gefeet ware / ſo iſt von Dreßden die Nachricht eingeloffen, 
daß den a5, allda zwiſchen Ihro Kapferl, und Hönigligen Majeſtaͤt unſe⸗ 
En ser 


er 


ser Allergnaͤdigſten Frauen / und Ihto Majeflät dem König in Preußen / 
wie aud zwifhen Ihro Majeftdt dem Koͤnig in Bohlen und Chur⸗Fuͤrſten 
zu Sachſen / und befagt Ihro Königl. Preußiſchen Majeflät der Friede ges 
ſchloſſen worden ; worüber allerfeits die Natificationen diefee Taͤgen fols 
len auszerverhfelt werden. Seit leßtern Poſt⸗Tage ſeynd die Allerhöchfte 
Maijeftäten meifiens in Bepywohnung des GOttes⸗Dienſt in Dero Cam⸗ 
mer s Eapellen / wie auch mit unterſchiedlichen über die durch viele eins 
geloffene Couriers mitgebrachte Briefſchaften gehaltenen Eonferenzen bes 


ſchaͤftiget geweſen. Seftern als am Vor⸗Abend des heunt eingefallenen 


Heil. Neuen Jahr⸗Tags haben Se, Majeftäs der. Kapſer mit denen Dera 
ren Drdens: Ritteren-des Goldenen Vließes und Hochs Adelihen Hofe 
Gefolg der Vor⸗Veſper in der offentlihen Hof: Gapellen beygewohner, 
Ihro Königkige Hoheit des Eoınmandirenden a Geld: Marfhallen 
Herzogen Carl von Lothringen/ nebft dem Deren Feld⸗Marſchallen Herzo⸗ 
gen von Aremberg / werden künftige Woche allhier erwartet, Indeſſen 
ſeynd zerſchiedene Herren Dfiiciers und Commandirte in unterſchiedlichen 
" HegimentssAngelegenheiten allhier angekommen. Die Infanterie Wers 
bungen bier und auf dem Lande werden anno ernſtlich fortgefeget / und 
haben einen guten Zulauf der braveften Mannſchaft / wie dann geftern auf 
dem allhiefigen Land» Daus abermalen eine zahlreiche Ständifche Recrou⸗ 
ten⸗ Aſſentirung geweſen / und folde durch Commandirte von hiefiger Bes 
ſatzung nad dem ausgeſetzten Sammel⸗Platz Baaden / 4. Meilen von 
bier transportiret worden, allwo naͤchſter Taͤgen andere Regiments⸗Tom⸗ 
mandirte erwartet werden / die daſelbſt verſammlete Recrouten weiters 
nad der Kapferligen Armee in Italien abzufuͤhren. Desgleichen ſeynd 
auch diefer Tägen einige andere Negiments-Commandiete mit einem Res 
erouten⸗Transport bier vorbey nad) der Kapſerlichen Armee in Boͤheim 
abgegangen. Uber deme fiehet man imgleihen bey denen hiefigen Pro» 
fefioniften an zerſchiedenen Krieges⸗Geraͤthſchaften eiferig arbeiten. Ubri⸗ 
gens ſeynd dieſer Taͤgen wiederumen viele Kuppeln Rimonta⸗Pferde hie⸗ 
hero gebracht worden / welche naͤchſter Taͤgen weiters nach obbeſagter 
Kayſerlichen Armee in Italien abgeführet werden ſollen. a 
Prag vomg. Januarii. Verwichenen Dienflags Vormittag ift die 
Kapferlihe Artillerie in ihre angewieſene Duastiere hier durch geführet 
worden; welden Tags auch Se, Königl. Hoheit der Commandirende 
Der: General Feld »Marfhall Herzog von Lothringen 7 mit Sr. Hochs 
Fuͤrſtl. Durchl. Kapſerl. General Feld⸗Marſchalln Herzog pon Aremberg/ 
bier angelanget/ und den anderten Tag / ale Mitiwochs den Weeg — 


nad Wien genommen. ‚Die Kapferl. Armee ziehet wuͤrklich in die ihe 
ausgeſtellte Duartiere/ von welcher ſich allhier von verſchiedenen fo wohl 
nfanterieals Cavallerie⸗ Regimentern Commanditte eingefunden/ welche 
- eheftens die Merbung vornehmen werden ; Es ift au eine Liſte oder 
Derzeichnuß zu fehen / allwohin fi die Kapferl, Seneralität und Regt⸗ 
menter zu begeben haben; als in das Reich / der Herr General SeltvMars 
fhallsLieutenant Grüne; die Herren General Wachtwmeiſtere: Durlach / 
Sincere / Wied’ Bentheim / und Morotz. Infanterie, Negimenter: 
Detlehem / Botta / Damnitz / Waldeck und Wurmbrand; Dragoner: Als 
than; Cuiraſſiers: Birkenfeld und Zollern; Huſaren: Eſterhaſy und 
Gillani. Nach Böhmen: Die Herren Generalen Bernes / Oſtansky 
und Wurmbrand. Infanterie⸗Regimenter: Ogilvy / Wolfenbuͤttel / 
Darrach und Neuberg. Naqh — die Herren Generalen Saint 
Ignon / Koͤnigſeck / Dollon / Hagenbach und Koſa. Inſanterie Regi⸗ 
menter: Marſchall / Gruͤne Daun und Lothring· Nach Oeſterreich und 
zwar nach Wien: Das Jufanterie⸗Regiment Kolowrat. Nach Hun⸗ 
garn: Der Her: General Feld⸗Marſchall Lieutenant Thuͤngen; die Her⸗ 
gen General Feld⸗Wachtmeiſtere / Heißer / Holler / Soder / Bokow / Kolo⸗ 
wrat / Forgatſch / Spada / Moͤringer / Raſquor / Beneda. Infanterie. Re⸗ 
gimenter: Baaden / Mar⸗Heſſen / Joſeph Eſterhaſy. 1. Battaillon Sie. 
nbürget; Dragoners / Preiſing und Philibert; Cuiraſſter: Cerbelloni / 
enems / Sachſen⸗Gotha / Tſchernin / Johann Palff / Carl Palfı Zuges 
y/ Beany Saint Ignon z Huſaren: Sant Kereſti / Haller. UÜbrigens 
Siedenbürger zu Fuß und zu Pferd. Es ſolle auch in Böhmen in dem 
Drachiner · und Bechiner⸗Cyeyß ein fliegendes Cotpo verbleiben / bey wel · 
qem ſich befinden werden; der Herz General Feld⸗Marſchall Lieutenant 
Kolowrat / die Herren General⸗Feld⸗Wachtmeiſtere Saint Andre / Pue⸗ 
dia / Elberfeld / Radicati und Rottern. Infanterie⸗Regimenter: Carl 
Lothring / Koͤnigſeck / Platz / Daun / Haller. Cuiraſſiers: Dimar und 
Bernes; Dragoner: Lichtenſtein und Wuͤrtemberg. Hufaren: Nas 
dasdy. Nach Ftalien kommen die Herren Generals: Kell / Harſch / Mer 
ktaniy Nadasdy und Minitzky. Infanterie Regimenter Antlau / Kail / 
ettes Giulai und 2000, Warasdiner. Nach denen Niederlanden: 
der General Kalnoky / und zwey Huſaren⸗Regimenter / als Feſtetitz und 


—— *— ftuhe reiſete von hiet Se. Hoch ⸗ Fürfll, Gnaden der 
Nayſeri. General⸗Feid / Marſchall Fuͤrſt von Lobkowitz nach Wien ab / wel⸗ 
dem geßern der Kayſerl. General ⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant Baron 
don Berunelau dahin nachgefolget. 
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Beoger «Dort» Deitmgen. 


Dienftags, den zu. Januarii, 1746, - 
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Aus Ingermanland. 
Detersburg vom 6, Decembris. ae: 

e Königliche Pohlniſche und Chur⸗Saͤchſtſche Minifter Her Ba⸗ 
son von Pezhold / Hat Ihro Majeſtat der Kapſerin eroͤfnet / dah / 
nachdem Die Wahl eines neuen Herzogs in Cutland ſchon ſeit drey 

Jahren non einer Zeit zur andern verſchoben worden / fo ſeyen denen gu 

Diietau befindligen Königlich s Popluifgen Commiſſarien die Verhal⸗ 

tungss Befehle uͤberſchickt worden / ſich mit denen Ruſſiſch⸗Kadſerlichen 

Miniftees und denen Curlaͤndiſchen Ständen wegen dieſet Wahl, um fels 

bige zu beſchleunigen / zu ſetzen. Unfere zu Kiow und Smolensko vers 

ordnete Statthaltere haben an Ihro Majeftät die Kapferin. den Bericht 

Angeſchicket / daß nicht allein; dem Groß⸗Tart. Cham, fondern au dens 

Füprer/ der unter Tuͤrkiſcher Bothmaͤßigkeit fiehenden Coſacken von dem 

Tuctiſchen Sultan der Befehl gegeben worden, insgefamt mit go, Fah⸗ 

nen. ſchleunigſt nah Georgien abzumarfdiren / um dem Perſianiſchen 

Sqach Nadpe in dem gluͤcklichen Lauf feiner Waffen eine Diverfion zu 
machen / woraus erheller/ daß *— er der Türken gas nicht gut ſtehen. 
us Italien, | | 

Livorno vom 17. Decembris, Den ı2.diefes Nachts ift der Der 
Marcheſe Capponi / General Souvernator biefiger Stadt / nach ausgeftan, 
dener ſchweren Krankheit / mit Tod abgegangen. Deſſen Leichnam wur⸗ 
de des andern Tags mit allem ſeinen Rang gebührenden Ehren in 

eine Kirche gebracht / Abends aber nach Slorenz abgeführet / um allda im 

die Bruft feiner BorsEltern bepgefepet zu werden, Die Nachrichten aus 

Corſica ſtimmen nicht überein / und fepnd feicher vielen Taͤgen feine 
Schiffe von dannen hier angelangt. Ä 
Ein anderes Livorno vom 26.Decemb. Aus Senna hat man Nach⸗ 
sit, daß dieſe Republic noch 6. neue Regimenter anmerben wolle, deren 
awey von Adelichen / Die vier anders rs son verſchiedenen Particuliers 
| " ans 


angerworben würden. Auch wird ans Genua gemeldet / daß befagte Her 
public um die Eorfen zu vermögen / daß fie Die Parthep des Dbriften Ri⸗ 
darola verlaffen moͤchten / anno 6. Corſiſche Regimenter / jedes von 1000. 
Mann werben wolle/ wovon die Dfficiers fo wohl als. die Soldaten alle 
mit einander gebohrne Corſen ſeyn follen/ auch babe ſich die Republic ver⸗ 
‚bunden, diefe 6. Regimenter auch in Friedens⸗Zeiten zu unterhalten, hin» 
gegen melden andere Briefe der Spanifhe General Gages hätte ich ge⸗ 
sen Die Mepublic beſchweret / daß Ihro Trouppen von den Allirten zu eines 
olchen Zeit zuruck gezogen worden / da man fid vorgenommen ſich deren 
mit Nachdruck zu bedienen, um den Staat von Mapland zu erobern, und 
ſchiene es / daß die Nepublic von der Allianz abtreten molle/ durch weldye 
ſie fig verbunden ein Corpo von 10000. Mann nebſt der Yerillerie zu 
unterhalten. _ | 
Nom vom 18, Decembris. Am Sonntag kame der Courier/ mel: 
chen der Sardinal Alerander Albani ohnlängft nach Wien abgefandt hat / 
mebft demienigen/ den dee Di, Commendator Sampaio von wegen hiefis 
gem Staats ⸗Secretariat dahin erpedirt gehabt/ anhero wieder zurud/und 
verfügten Sich noch felbigen Tags gedachte Ihre Eminenz Albani / nebft 
dem Marcheſe Pancalier und dem Heren Abbe Franchini / zur Paͤbſtl. An⸗ 
dienz. An eben Dem Tag empfienge auch der Cardinal Aquaviva einen 
Courier / welcher von Drekden gekommen und weiter na Neapolis ges 
gangen iſt. Am Montag wurde vor Ihro Heiligkeit von denen Cardinaͤ⸗ 
len Gentilli / Riviera/ Monti/ Valenti und Paſſionei eine Particulier Con. 
gregation gehalten, melde den Inhalt derer Depeſchen obgedampter 2. von 
Wien angelangten Eouriers betroffen hat. Am Mittwoch Morgens hiel⸗ 
ten Shro Heiligkeit geheimes Eonftftorium/ in welchen Diefelbe dem Car: 
dinals⸗Collegio die Wahl des neuen Kapfers befaunt machten. Abends 
loͤſete man wegen dieſer Wahl die Canonen von der Engelsburg/ quch wur⸗ 
den Flluminationes und Freuden⸗Feuer / fo wohl an dem Quirinaliſchen 
Pallaſt / als auch an denen-derer Herren Cardinaͤlen Miniftern und ans 
deren / fo Ihro Rapferl. Meieftät zugeneigt ſeynd gemacht. Am Donner⸗ 
ſtag wurde im Quitinal Capelle gehalten / wo Ihro Heiligkeit mit dem 
Cardinals⸗Collegio dem hohen Meß⸗Amt / und dem ſolennen Se Deum 
beywohnten. Hiernaͤchſt begaben Sich Ihro Eminenz Alexander Albaui 
und der Herr Marcheſe Pancalier abermal zur Pabfit, Audienz / und con⸗ 
ſerirten darauf mit dem Cardinal Staats-Serrefario.  - Abends wurde 
das Abfeueren der Canonen von der Engelsburg wiederholet / desgleichen 
u wur 


wurden auch wiederum dur die ganze Stadt Iluminationes und Fren: 
den⸗Feuer gemacht. 1 Be 
—Turin vom 18. Decembris. Es wird don der Unternehmung bes 
Baron von Leutrum / die Feinde von Aſti zu vertreiben/ nun gar nicht mehr 
geiprochen / dieweilen wegen dem gefallenen Schnee und unbrauchſamen 
Wiege unmöglich gefallen / demſelben Die nöthige Artillerie zuzuſenden. 
Ihro Königl. Maj. wurden heunte alhier erwartet / alein man vergimmt 
eben/ daß die Reife Darum verfhoben worden / weilen die Feinde fo viele 
Bewegungen zu Bigedano und jenfeiss dem Teſſin macheten / daB man 
nöthiger Weife daranj ein wachfames Aug haben muß; Unfere Armee canu⸗ 
toniret uoch im der Gegend Trin / und das Haupt⸗Quartier befindet fih 
— — die Kapſerliche ſeynd zwiſchen Verceil und Nabarta ge⸗ 
eilet. 
Genua vom 18. Decembris. Der Patron einer am Montag von 
Marfeille gekommenen Franzoͤſiſchen Tartane hat berichtet / daß er. bey fei« 
ner Fahrt oberhalb Toulon auf felbiger Rhede 3. Kriegs, Schiffe feiner. 
Ration wahrgenommen; welche zum Auslaufen fertig gewefen. - Denen 
Nachrichten von unfer Cuͤſte zu Folge ift die Communication / nachdem die 
Franzoͤſiſche Trouppen die Terras Langharum verlaffen, wegen der Streif⸗ 
ſereyen der Piemonteſer ſehr geſperret / die ſich zu Carcare und Altare feſt 
geſetzet welche Gegenden an die Gebiete von Savona und Finale ſtoſſen. 
Es müßen daher unfere dahin abgeſchickte Trouppen befiändig wachſam 
ſeyn / das Land fire den feindlichen Einfällen zu bewahren. Am Dienflag 
kamen von Neapolis in 5. Taͤgen 3. Fahrzeuge ſelbiger Nation, deren Par 
teone berichteten’ daß daſelbſt eine Koͤnigl. Verordnung publiciret worden/ 
vermoͤge weldger aller Unterthanen bey Lebens: Straf derbothen wird/ des 
nen Einwohneren in Cerſica einige Lebens « Mittel oder Munition zuzu⸗ 
führen. An der Mittwoch erfuhe man mit einer von Calvi und letztens 
von Portofersajo Fommenden National-Pinfes daß am 7. Abends ein Enge 
liſches Kriegs⸗Schiff in letzt/ gedachtem Haven eingelaufen / Das von den 
anderen getrennet worden) Die ihren Lauf nach den Gewaͤßern von Ajaccio 
und Colvi genommen. Der Eommendant der Englifgen Efcadre hätte 
Befehl; die Corſen mis Kriegs: Munition die ſie nur verlangen würden / 
zu — Dieſes alles iſt in Briefen von Livorno geſtern bekraͤftiget 
md 1 j - 
Moplanıd dom 21. Decembris. Der Spauiſche Infant / Don Phi⸗ 
lipp ı hat allhier einen Regierungs Rath angeordnet / beßehend es 
Yo 


Praſtdenten / Grafen Pertuſati / Marquis Eaftillioneı und dem Nuntio von 
Mendoze / wie auch denen Fiſcalen / Grafen Verri / Marquis Mauntegaza 
und Marquis Litta / Groſſen von Spanien, Alles wimmelt allhier von 
Dfficiers und Sötdaten/ es befinden ſich wohl 20000. Mann in der Stadt, 
Es heißet Ihro Hoheit der Infant / werde eine Reiſe nach Parma thun; 


' allein das anhaltende Megen » Wetter därfte wohl einige Dinderung 


machen, 
. Aus Frankreich. | 
Paris. vom 24. Derembris.e Es gefhahe am derwichenen So nit⸗ 


ag als Ihro Majeſtaͤt der Koͤnig / nach einem gehaltenen Rath den Befehl 


ae / daß ale Obriſte und Officiers / welche bey der Armee in Flandern 
Dienfe ‚thin, fich zu ihren Regimentern zusud begeben ſollten. Auf dieſen 
ann Befehl fahe man eine faſt unbefchreibliche Anzahl Oficiers von 
hier abreiſen. Man fagt / daß der De, Graf von Argenfon auch nad 
Flandern feit geftern aufgebrochen / welchem Theo Majeflät der König im 
kurzem folgen daͤrfte; Ihro Majeſtaͤt haben einen allgemeinen Pardon 
für alle Deſerteurs Fund machen laffen / wobep deuenfelben die Freyheit 
zugeflanden wird / entweder wieder unfer ihre Megimenter zu geben / oder 
unter denjenigen Dienfte zu nehmen / welche nah Schottland beftim 
fepnd. Zur befagten Einſchiffung mird Man mehr Daun 100, Schiffe 


‚brauchen / welche duech die vereinigte Spaniſch-⸗und Franzoͤſiſche Eſcadre 


bededet werden ſollen. Die Spaniſche ſoll bereits dor dem Haven von 
Drient- vorbep gefeegelt je. Man bat zu HDerbepbringung fo vieler 
Srausport: Schiffe einen“ eſchlag aufalle zu Havre / Calais und Duyn⸗ 
Kirchen befindliche Fahrzeuge geleget. Cs wird ſich auch einer unferer 
Sber · Commiſſarien des Sees XBefens mit einſchiffen laſſen. Der ganze 


Transport wird in 15000. Mann beſtehen. Die Mienge der Dffitters/ 


and anderer Freywilligen die ſich angebothen haben diefer Unternehmung 
veyzuwohnen / war fo groß / daß man die Wabl gehabt / die Leute hierzu 
ansjulefen/ die übrige aber ſepnd zuruck gewiefen worden, Der zwepte 
Sohn des Prätendenten if am Mittwoch von bier abgereifet : Seine 
Sheife:@efellfpaft befiunde aus 3. Herren und 12. Bedienten / Lie ihn zu 
iferd begleiteten, Die Prinzen von Sourenne / von Monthazon und 
Yon Montarbon / nahe Anverwandten des Präsendengens und Adjutan⸗ 
sen / ſeynd geflern von hier nach St. Omer abgereifet / allwo der 
Haupt; Samwel⸗Platz aller Off icier iſt ı welche mit 
FT, über Ser gehen werden· a 


\ 
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Brager Bor: Seitungen, 


Dienitags,den 11. Januarii, 1746, 

Aus Frankreich. 

Verſailles vom 23. Decembris. u 

Er Her: von Hoey Ambaſſadeur der Republic Holland hat zu Kols 

y e der erhaltenen Iuftenetionen mit denen Königlichen Minifteig 

ko wegen der Dilpofitionen Ihro Hochmoͤgenden / in Anfehung 

Der allgemeinen Angelegenheitens und über das Verlangen unterredet / fo 

dieſelben hätten / daß. ein Dienliches Mittel ausgefunden werdem möchte, 

ı wodurd das gute Vernehmen / fo fie mit Ihro Allerchriſtlichſten Mojeftäs 
beyzubehalten wuͤuſchten unterhalten merden konnte, Dieſer Befandte 
gienge auch gar fo weit/daß er zu verfiehen gab, wie die. Herren Generals 
Staaten nicht entfernet wären/ zu einer Neutralitaͤt die Hand zu bieten/ 
marın feldige auf billige Bedingnuffe reguliret werden koͤnnte / welche ih⸗ 
ren Alliisten nicht nacptheilig wären, . Dee Di, von Argenfon gab ihıne 
hierauf zur Antwort: Der König hötte fh weit anderer Propoſitiouen 
Son denen Herren General⸗Staaten verſehen / und nicht geglaubet/ daß fie 
die Sachen zu eines ſolchen Ertremität/ wie fie dermalen wären / Eommen - 
hoffen würden. Ihro Mai. wollten mdefen doch ihnen eine neue Probe 

‚ von Ders guten Geſinnungen / fo Sie für Die Republic hegten/ geben, Im 

ı Fall alfo Ihro Hochmoͤgenden anfländige Eröfnungen zn einer Neutralio 

‚ tät thun wollten / fo würden fie fich entſchließen / fekbige anzunehmen, Dee 

Ambaſſadeur fiellte vor/ der Haupt Punct ſeye / Daß Ihro Hochmoͤgenden 
diefe Demarſche bey ihren Allürten vechtfertigen Fönnten,. Die Bedings 
nuſſe / wegen welcher man übereinfomme/ müften auf eine ſolche Art abge» 
faflet ſeyn / daß ſie Feine Vorwuͤrfe von ihsen Alliirten befämen, Man 
müfte ihnen auch hinlaͤngliche Sicherheit wegen der Graͤnzen der Repus 
blie ſchaffen. Diele Sicherheit hienge dergeftalt von der Situation dee 
Afsiren in denen Niederlanden ab / daß es Ihro Hochmögenien duͤnkte / 
man koͤnte ohne vorläufige Neftitution derer in den a. letzteren Campag⸗ 
nen eroberten Plägen in keine Tractaten treten. Auf dieſe Vorftelluns 
gen verfeßte dee Ders ar Ambaſſadeur mit ziemligper Leb, 

Da 
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haftigkeit: diefes wären Urſachen / welche die Republic ganz alleinz keines, 
weeges aber den König feinen Herrn angiengen. Dergleichen hätte man von 
ihm verlangen koͤnnen / warn ihn Das Kriegs⸗Gluͤck zuwider geweſen waͤ⸗ 
> gerund zu Suchung des Friedens genoͤthiget haͤtte. Se. Ullerchriſtlichſte 
Maj. hätten aus gerechter Ahndung wegen eines gewiſſen Hofs ſich dieſer 
Orte bemaoͤchtiget / als welchem nicht genug geweſen / alle Europaͤiſche Por 
tenzen wider Frankreich aufzuwicklen / ſondern auch Feuer und Schwerdt 
in das Herz des Königreichs. bringen wollen. Denen General ⸗Staaten 
koͤnnte die Gerechtigkeit der Beweg⸗Urſachen nicht unbekannt ſeyn / welche 
den König berechtigten / zu agiren. Es ſeye alſo unbegreiflich daß Ihro 
Hochmoͤgenden ſolche der Koͤniglichen Ehre und Wuͤrde / ſo nahe tretende 
Propoſitiones thun moͤchten / der Koͤnig ſollte einige durch ſeine Waffen er⸗ 
oberte Plaͤtze zuruck geben. Wann Ihro Hochmoͤgenden die Neutralitaͤt 
fuͤr das Territorium ihrer Republic alleine / ohne einige Bedingnuß / ſo die 
Niederlande angienge / derlangten / ſo wollte der Koͤnig ſelbige mit ihnen 
auf den Buß ſchließen / Daß ausbedungen wuͤrde / es follten alle Hollaͤndi⸗ 
ſche Trouppen ſich aus denen Niederlanden zuruck ziehen / und waͤhrender 
Neutralitaͤt weder wider Se, Maj. noch Dero Alliirten gebrauchet werden 
zu koͤnnen. In Anſehung der Kriegs⸗Schiffe der Republic ſollte es glei⸗ 
(se Bewandnuß haben. Der Allerchriſtlichſte König verbinde ſich dage⸗ 
gen / daß bey dem glüclichen Fortgang feiner Waffen feine Trouppen das 
Gebiet der Republic nicht betreten / noch die Schiffe des Staats infelticet 
werden ſollten. Die Holländer ſollten vielmehr alle Freyheit und alle 
Mortheil genießen / fo fie ich von der Freundſchaft des Königs nur vers 
ſptrechen koͤnten. Dir Herr von Does hatte außer dem nochCommiſſion / 
wegen der Shottländifgen Affaire mit dem Hın.von Argenfon zu ſprechen / 
er that es audy/ und gab diefem Herrn zu erkennen / wie die Erhaltung dee 
Engliſchen Crone bey einer Proteſtantiſchen Linie Die Herven- Generals 
Staaten allzufehr intreſſirte / daß ſie nicht zu gleicher Zeit verlangen ſollten / 
Ihro Allerchriſtlichſte Maj. moͤchten ſich kuͤnſtig nicht mehr in die Affairen 
des Praͤtendenten meljren. Allein Der Derz von Argenſon unterbrach Die 
Sonferenz damit / daß er ſagte wann der König fein Her: dergleihen Bes 
dingnuſſen gr würde er fih Geſaͤtze vorſchreiben laſſen / Se.Maj. 
befänden ſich aber nice in Denen Umſtaͤnden / daß ſie dergleichen von je⸗ 
manden annehmen müſten. 3 
Aus Engeland. 
Londen vom 24. Decembris. Die Rebellen / welche ſich ——— 
* — chie, 


Siedene Weege von Lancafter nach Derbig gezogen hatten, haben ſich mir 
der-geöften Eilfestigfeit durch die Nord Proving nah Schottland zurud 
zu ziehen angefangen, umd ſeynd nad) Mancheſter / Schesfeld und Halifar 
gefluͤchtet / nachdem fie die Nachricht erhalten, Daß Ihro Königliche Hoheit/ 
der Herzog don Eumberland nachdem er feine Armee zu Lichefild zuſam⸗ 
men gegegen/und in vollem Marſch begriffen ſeye / den jungen Prätendenz 
ten.amzugreifen. Die Unordnung, das Plündern/ der Schroden und die 
Beftürzung regieren gleihfam um die Wette bep denen Rebellen. Gie 
haben das Haus des Hın. Grafen von Exeter in die Aſche geleget ; fie brene 
nen und fengen überall wo. fie binfommen. Der Schroden bep den 


Haͤuptern der Rebellen ift fo groß / daß die Lords Elcho und Ogildie die - 


Armee des jungen Prätendenten verlaſſen / und fi unfihtbar gemacht har 
ben. Es gehet ihnen der Herzog von Cumberland dergeftalt in die Eis 
fen / daß man zweifelt / ob die Mebellen der Wuth des Soldaten wer⸗ 
den entgehen koͤnnen / als welcher durch die Gegenwart des Herzogs 
‚von Eumberland ungemein angefrifhet wird, Der Hꝛ. Feld⸗Marſchall 
ade hat ſich mit feiner Armee in der Nord Prodinz gefeget/ und ſchnei⸗ 
det ihnen hierdurch den Ruckweeg na Schottland ab, Diefen Augen, 


blid vernimmt man durch einem vom Herzogen von Cumberland abgefers ' 


tigten Courier / dah es mit feiner Neuterep und Dragoner / deren jeder eis 
nen Gußgänger hinter ji auf dem Pferd-gehabt: 7: fo eilfertig marſchire / 
dafer beym Abgang des Couriers nur noch 2, Meilen von denen Rebellen 
eusferpet geweſen. “en | 
. Yus golland, | 
Haag vom 28. Decembeis. Der Der von Böfelaer iſt erft vorge, 
fiern Morgens fruh von hier nah Steveling abgereifet/ um anf eine Pins 


que fi) an Boord zu begeben, und nach Goeree bringen zu laffen/wofelß - 


er auf ein Eugelifyes Kriegs: Schiffs fo zu dem Ende. herüber gekommen / 
ſteigen und nach Engelond überfhiffen wird. Es foll fig aber derfelbe 
nit lange zu Londen aufhalten/fondern nach verrichteter Commiſſion ſo 
lei) aus Eugeland wieder zuruck kommen / weil von deſſen Bericht vers 
hiedene wichtige Unternehmungen abhängen ſollen. Es haben fi die 


Herren Staaten von Holland auf die Borftellung der Stadt Dordreht 


außerordentlich verſammlet / und man glaubt / daß diefe Berfammlung 
gtoſſen Nugen haben werde, 


Ein anderes Haag dom 31. Derembriß. Vorgeſtern hat man durch 


einen bey day Dim, Teevor angelongten Eyprefien Bas Engel J 
ade 


w 
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Nachricht erhalten: Daß die Armee der Nebellen / welche bey Adbonen 
eſtanden / und bereits ihre Partheyen bis in die Grafſchaft Derbp Jeram 
fieifen laſſen / fi nunmehro nach Weften gegen das Fürſtenthum Wallis 
gewendet hätte. So bald fie aber den Anmarſch des Derzogs von Cum— 
verland / welcher am 19. paffato mit ver Reuterey bis Merisen fhon avan⸗ 
eiret ware/in Erfahrung gezogen / fo hätten fie auf einmal in gröfter Eil⸗ 
fertigkeit ihre Flucht nach Norden fortgefeget / ſolcher geſtalt daß fie ihre 
emachte Beute und Bagage völlig im Stich gelaſſen. Es wird noch 
* gefuͤget / daß bey dieſer ihrer Flucht / noch viele Rebellen von denen 
Zand⸗Leuten mit Kolben und Pruͤgeln wären getoͤdtet worden; mithin 
fo wäre die Verwirrung unter ihnen anjetzo dergeſtait geſtiegen / daß man 
nicht wuͤſte wo der Prätendent eigentlich hingefommen waͤre / ob er noch 
bey feineni Haufen oder aus Vorfichtigkeit in Feine zwey Feuer zu gera⸗ 
then / die Flucht genommen hätte, Die Armee des General Wade wäre 
auch von Newcaftle aufgebrochen / um denen Nebellen zu begegnen / ober 
wenigſtens ihnen in den Rucken zu fallen, Der Engliſche Hof hat alle 
Kriegs: Schiffe zum Auslaufen beordert/ und ſolche Anſtalt vorgekehret / 
dag man Stundlich von.allem fo in Duͤnkirchen paßiret / Nachricht haben 
an / fo daß die Franzoͤſiſche Schiffe welche aus den Haven von Dünkir, 
chen und Dftende auslaufen werden / denen Koͤnigl. Eſcadren unter dem 
Admiral Vernon / Anfon und anderen Commandanten/ nicht entgehen koͤn⸗ 
nen. Ein aus Brüßelk arrivirter Expreſſer hat Die Nachricht uͤberbracht / 
daß die Franzoſen gegen Antwerpen und das Hollaͤndiſche Flandern groſſe 
Bewegungen machten. 
Aus Braband. 
| Brüßell vom 28. Decembris. Die Befakung in Luxemburg 
beſtehet aus 18. vollzähligen Battaillonen / außer: der Battaillon des 
Regiments von Prie/ die noch nicht complet, Es befinden ſich auch 
‘7000. Mann von der Land⸗Militz in Eupemburg 5 die Burgerfchaft fol 
ſich gleichfalls De, alles zur Vertheidigung der Stadt mit 
beptragen zu helfen / fie thun auch wuͤrklich Dienfte/ und iſt in Compas 
gnien eingetheilet. Fuͤr die Bomben ſeynd Die Gafematen gefihert. Die 
Buraeifhaft ift mit Vorrath auf6. Monate verfehen, und in denen Mas 
gazinen befindet ſich fo viel Provifion / fo für eine Armee von 30000. 
Mann ein ganzes Jahr hinlaͤnglich / und in der Kriegs⸗Caſſa ſollen auch 
‚499000, Bulden vorräthig fepn 5 das neulich bier angelangte Hollaͤndiſhe 
Regiment von Stutler marſchiret nach Mongß. 
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Prager -Bort-Beitungen, 
Dienftags, den 11. Januarii/ 1740. — 


Aus Niederlanden. 
Bruͤßell vom 28. Decembriß 
Je Framoͤſiſche Bewegungen haben eder angefangen / es hat 
auch der Marſchall von Sachſen ſeine Reiſe nach Frankreich ein⸗ 
geſtellet / bey welchem ſich der Herz Graf von Loͤwendahl zu 
Gent / der aus Paris zuruck gekommen / eingefunden. Es fepnd 
von Gent soo. Waͤgen mit Zwieback nach Duͤnkirchen abgefahren, welches 
für die Trouppen beſtimmet iſt / ſo nach Eugeland follen uͤbergeſchiffet 
werden. Zu Oſtende hat ſeit der Zeit / als der Her: Graf von Loͤwendahl 
abweſend geweſen / der Graf de la Mothe⸗ Houdancourt das Commando 
gefuͤhtet. Man hat Nagricht / daß die zum Einſchiffen beſtimmte Fraue 
zoſiſche Trouppen den 26. nach Duͤnkirchen aufbrechen / um alsdann bey 
ihrer Ankunft die letztere Ordre zu erwarten / wann fie zu Schiffe gehen 
follen, Anbey gehet Die Rede / es würden diefe Trouppen vorher vom 
Prötendenten den Befehl erhalten / an welchem Det die Ausihiffung des 
Framoͤſiſchen Succurſes geſchehen muͤſte von diefem allen wird die Zeit 
Das Wahre ans Licht beingen, . . 
Gent vom 29. Decembris. Der Marſchall von Sachſen hat einen 
Suecuss in 4000. Mann: beftehend/ nach Dendermonde abgeſchicket. Der 
mehreſte Theil der vornehmften Generals⸗ Perſonen und Officiers / welche 
aus Fiandern nad Frankreich abgereiſet waren / haben ſich wieder auf er» 
haltenen Befehl bey ihren Regimentern und auf ihren Poſten eingeſtellet. 
Die Franzöfifge Trouppen ſeynd durch die bishero unternommene Be 
wegungen and gethane Marſchen und Contra⸗Marſchen über die. Maſſen 
ermuͤdet und abgemattet worden, Es gehet der Ruf / daß 20. Battaillo⸗ 
neu Franzoͤſiſcher Trouppen nah Schottland wuͤrden uͤbergeſchiffet wers 
den. Es ſeynd viele Zug⸗Pferde zu Fortbringung der Artillerie beordert / 
nad man hat in dem Bezick der Stadt Eorteid 200. Waͤgen aufgebothen / 
woraus man muthmaſſet / Daß der Marfchall von Sachſen etwas wichtiges 
zu unternehmen vorhabe. Dieſer Zägen-hatten wir in hiefiger Stadt 
einen Heinen Allarm / indem u: Kapferl, Huſaren ſich bis mike 
; 5 0086 
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Vor⸗Poſten wagten. Man derſichert / daß der Commendant in Dender⸗ 
monde einen Theil feiner Beſatzung zu Lippelo / Melis und in anderen 
Dörfern cantöniren laſſe. | | | - . 
Löwen vom 29. Decembris. Heunt ift die Befogung dieſer Stadt 
abmasfchiret/ um die Linien und Berfhanzungen längji dem Caual zu be⸗ 
mahen: Man erwartet noch mehrere Jufanterie Regimenter und 16, E⸗ 
ſeadronen / welche aus Mafteicht kommen und durch hiefige Stadt defili⸗ 
zen follen, Aus Deutſchland. 
Donauſtrohm vont 22. Decembris, Ju Hungarn gehen die Wer, 
bungen treflih von ſtatten⸗und will man verfihern / dag auf das Fruh⸗ 
Jahr 60000. Mann werden angemorden fepn. ; 
Coͤlln vom 30, Decembris, Es will verlauten / daß die Franzoſen 
feubzeitig an. der Mofel und Saar aufbrechen / ınd gegen Luremburg mars 
ſchiren würden. Ja es gehet die Rede / daß bereits die Franzofen:ein ſtar⸗ 
Bes Corpo bey Arlon poſtirt haͤtten / um denen Kapferligen Trouppen den 
Paß nach gedachtem Luremburg zu verlegen. 
Berlin vom 31. Decembris. Lifte der Dbersund Unter⸗Officiers 
und Gemeinen von des Koͤnigl. Preußiſchen Armee / welche den 15. Des 
cembris in dee bey Dreßden vorgefallenen Battaille geblieben. 1.) Infan/⸗ 
terie: Bom Regiment Sr. Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. des Fürften von Anhalt, 
Lieutenants: von Schendendorf/ von Zaſtrow / von Runow und von 
Sollnitz. Faͤhndrich: von Kroſeg. Desgleihen 3. Unters Dfficiers/ 
1. Dautboifte und 204. Gemeine. 2.) Vom Prinz Leopoldifhen Regi⸗ 
ment der Sapitain von Calden / und der Faͤhndrich von Zaßnig/ nebfl 3. 
Unter: Dfficiers/ 2. Hautboiften/ und 160. Gemeinen. 3.) Bom Jeetzi⸗ 
fen Regiment, Der Major von Sichtern / der Capitain von Ploͤtz die 
Lieutenants von Jeetz / von Woisky / 2, UntersDfficters / 2, Hautboiften 
und 99. Gemeine. 4.) Bon dem Prinz Diedrichiſchen Regiment, Die 
Lieutenants von Belau und von Schorlemmer/ 5. Unter⸗fficiers / 2. Haut⸗ 
boiſten und 130. Gemeine. 5.) Vom Lepſiſchen Regiment. Der Lieu⸗ 
tenant von Ellert mit a8. Gemeinen. 6.) Vom Regiment St, Koͤnigl. 
Hoheit des Prinzen von Preußen: Der Lieutenant von Bredow / 3. Un⸗ 
te» Dfficiers/ 1. Hautboiße und 61. Gemeine. 7.) Bom Boninſchen 
Regiment: Der Capitain von Maſſau / und der Lieutenant von Ruͤnſtadt 
mit 40, Gemeinen. 8.) Vom Herzbergifgen Negiment: Der Generals: 
Major vori Herzberg’ mit 28. Gemeinen. 9.) Vom Bredowſchen Regi⸗ 
ment: Die Lientenante von Müngerode/ und von Krebs, Der Zähne, 
driqh von Kuͤchmeiſier / 1. Unter Oficier and 36, Gemeine. As Bond; 
en en oblens 
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Pohlengiſchen Regiment. Der Staabs:Capitatn: Graf von Schlieben. 
Der Lieutenant von. Bruckhagen / 1J1. Unter⸗Officier und 31. Gemeine. 
11.) Vom Regiment Sr. Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Ferdinands: Car 
pitain von Starcke / Faͤhndrich don Roſitzky / 1. Hautboiſte und 27. Ge⸗ 
meine, 12.) Vom Regiment St. Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. des Prinzen Ge⸗ 
orge, Major: von Ichtritz / Faͤhndrich von Fronreich / nebſt 65. Gemei⸗ 
nen. 13.) Vom Prinz Darmſtaͤdtiſchen Regiment 25. Gemeine: 14.) 
Dom Prinz Moritziſchen Regiment: 6. Gemeine. 15.) Vom Regiment 
Alt⸗Wuͤrtemberg. 8. Unter⸗Officiers / 4. Hautboiſten und 195. Gemeine. 
16.) Bon dem Schoͤningiſchen Grenadier⸗Battaillon. Der Capitain vom 
Knoblauch / 1. Unter, Dfficier/ 39. Gemeine, 17.) Vom Kleiftifhen Gre⸗ 
nadier · Battaillon. Kapitains: von König und von Kamede/ 2. Unter 
Dfficiers und 93. Gemeine. 18.) Bom Plotowſchen Grenadier-Battails- 
lon, . Sapitain: von Maſch. Lieut. von Scheele/ 5. Unter Dfficiers und- - 
65. Gemeine. - 19.) Bom Muͤnchowſchen Grenadier, Battailon: Lieu⸗ 
tenaut von Wurm / 3. Unter-Dfficiers/ 9. Spielleute und 184. Gemeine, 
Summa 37. Unter⸗Officier / 22. Spielleute-und 1511. Gemeine, 

- Bon der Eavallerie ſeynd geblieben: 

1.) Bom Leib» Regiment: Der Dbeifte von Affebourg/ 1, Unter⸗Of⸗ 
ficier und 6, Gemeine, 2.) Vom Carabiner Regiment: 8. Gemeine, 
3) Vom Buddembrockiſchen: 1. Unter DOfficter 3. Gemein, 4I7Dom 
Prinz Friedrichſchen nichts. 5.) Vom Bredomfhen nichts. 6.) Vom 
Rochowſchen nichts. 7.) Dom Kyauiſchen nichts, 8.) VomStilliſchen: 
Staabs Rittmeifter von Tuͤmmel / ı. Trompeter’ 8. Gemeine. 9.) Vom 
Bapreuthifgen nichts. 10.) Vom Moͤllendorfiſchen: 2. Trompeter 27. 
Gemeine, 11.) Vom Roͤlſchen: 27, Gemeine. 12.) Bon Bonin Dias 
goner: Der Lieutenant von Aderkats / ı. Unter-Dfficter und 48. Gemeine, 
13.) Bom Stoſchiſchen nichts. 14.) Vom Prinz Holftein Gottorpiſchen 
1. Unter, Dficier. Summe 4. Unter Officiers/ 3, Zrompeter/ 127. Ges 
meine; | s 

Wien vom 5. Januarii. Samſtags / den 1. diefes / als am Heiligen 
Neuen Jahrs⸗Tag empfiengen die Allerhoͤchſte Kayſerliche Herrſchaften 
don denen Miniſtern und dem hohen Adel / ſo alle in Galla erſchienen / die 
gewoͤhnliche unterthaͤnigſte Anwuͤnſchungs⸗ Complimenten. Gegen 11. 
Uht fo dann Vormittags geruheten beyde Regierende Kapferl.Majeftäten 
mit einem Hoch⸗ Adelichen GSefolg in die Kirche des Profeß⸗Hauſes der 
Geſellſchaft JEſu al, Jaͤhrlich gewöhnlicher maſſen ſich zu begeben / und 

allda dem GOttes⸗ Dienſt andaͤchtigſt beyjuwohnen. Nach un 
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deſſen kehreten die Allerhoͤchſte Kayſerliche Herifchaften wiederum zuruch 
in die — und beliebeten allda Mittags unter zahlreicher Aufwartung 
des hohen Adels über offener Tafel zu fpeifen. Tags vorher iſt in Ihrer 
Majeſtaͤt der Verwittibten Roͤm. Kapferin Elifaberha Chriſtina Hof⸗· Ca⸗ 
pellen / und in mehr anderen GoOttes⸗Hoaͤuſern das all⸗Faͤhrlich gewoͤhn⸗ 
lide Te Deum wegen gluͤcklicher Vollendung des alten Jahrs gehalten 
worden. : Sonntags/ den 2. dite/ erhuben Sich gegen 11. Uhren Die Aller⸗ 
Böchfte Regierende Kopferlide Majeftäten mit Ihro Koͤnigl. Hoheit der 
Prinzeſſin Charlotte von Lothringen und in Gefolg des Poch⸗Adelichen 

offtaats nach Dero offentlichen Hof-Capellen/ dem Sonntägliben Dr; 

8:Dienft bepgumohnen. Vorgeſtern / Montags den 3. dito haben die 
Allerhoͤchſte Herrſchaften des Regierenden Kapferl, Dofes der Andacht in 
Dero Sammer:Eapelien abgewartet / und fo dann einer Eonfereny bepges 
wohne, Auch geſtern / den 4. dieſes haben Allerhoͤchſt · gedachte Kapſer⸗ 
liche Herrſchaften abermalen dem GOttes⸗Dienſt in Dero Cammer ⸗ Ca⸗ 
pellen beygewohnet. Die allhieſige Infanterie, Werbungen werden noch 
immerhin mit gutem Zulauf junger Maunſchaft fortgefeget/ wie dann ges 
ſtern Vormittag abermalen anf alihiefigen Land» Hans eine flarke Res 
crouten· Uſſentirung gemwefen / und die angemorbene Mannſchaft fo dann 
weiters nach dem ansgefegten Sammel» Plag Baden 4. Stunden von 
hier abgefühser worden / von wannen auch diefer Tägen ein flarker Re⸗ 
veontens Transport naher Italien abgegangen, Wan fiehet dermalen 
faſt Täglich zerſchiedene Compagnien derer Hungariſchen Gränikern zu 
Ruß und gu. Pferd / wie auch Garlflädter-und Warasdiner-Erosten/ fo 
wohl feitwärts auf dem Land, als auch hier vorbey naher Haus. marſchi⸗ 
zen / von wannen hingegen wiederumen andere zu dem naͤchſt⸗kuͤnftigen 
< Feld» Zug erwartet werden. Diefer Taͤgen iR der ſchon mic Eis überzos 
gen geweſte Donau Arm durch die etliche Taͤge ber anhaltende lindere 
Mitterung ganz unvermuthet don dem Eis befreyet worden / wordurch 
etwelchen an dem Ufer liegenden Schiffen einiger Schaden zugefüget worden, 

Prag som 11. Januarli. Allhier kommen taͤglich von der Kayſerl. 
Armee viele hohe Herren Officiers an / wie daun Samſtags / Sonn⸗ 
tags und Montags verſchiedene Infanterie⸗ und Cavallerie⸗Negimenter / in 
or. und anſehulichſter Manuſchaft beſtehend / hier bush marſchi⸗ 
get feynd. 

Zu der Koͤnigl. Alt. Stadt Prag auf dem Kleinen Ring im ſchwar⸗ 
zen Adler bepm Ulrich Gräbel Buchhandlern / ift zu haben: Die redende 
Thiere über Menſchlide Fehler und Lofter 5 Fuͤnf und zwanzigſtes Ges 
Frach wiſchen einem Viel⸗Fraß und eines Lauß. — 8 
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Prager : Bott : Zeitungen. 
_ Samfagb, ben 15. Jamuaril, 1746, 


Aus Schottland. 
Edimburg vom 12, Decembrig, 


— haben ſich die Rebellen der bewaffneten Chaloupe le Hazard ge⸗ 


— 


2naunt / zu Monteofe bemaͤchtiget / und den Capitain Hill nebſt ſei⸗ 

ner Equipage hinweg genommen. Hierauf bedlenten ſich die Re⸗ 

bellen derer von dieſer Chaloupe erhaltenen Cavronen / desgleichen derjeni⸗ 
gen Studen / welche fie von einem Sranzöfifhen Schiffe bekommen hatten, 
jue Befegung der Batterie / welche fie bepm Eingang des Havens zu 
Montroſe aufgerihtet. In befagtem Haven / wie auch zu Stonebire und 
Deterhead fepnd 800. Frıldnder und Schostländer/ melde von Dünfirchen 
unter dem Lord Drummond auf 6. Transport: Schiffen angelanget was 
sen’ ausgeſchiffet worden. Man rechnet / daß durch dieſe Verfiärfung die . 
Debellen in der Grafſchaft Perth bey 3000. Mann ausmachten. Nady 
den man dem Hen. General Lieutenant Handaſyde hinterbracht / daß die 
Nedellen Willens feyen ſich eines Paſſes ben Sterling zu bemaͤchtigen / fo 
bat er einem ſtarken Detaſchement Betfehl gegeren / dahin zu. marſchiren. 
Der Herr Admiral Byng kreuzet wuͤrklich mit einigen Kriegs⸗ Schiffen 
auf der Höhe bey Montroſe. Es geſchahe den 9. Deremb, als nahe bey 
dem Monteofer Haven das Kriegs Schiff Milford ein Framzoͤſiſches Fahr⸗ 
zeug / das außer det Equipage 185. Mann am Boord hatte, hinweg nahme; 
diefe Mannfihaft beftunde aus 2. Gapitains/ 1. Premier-Fieutenant/ z, 
SecondLieutenanten / 2, Cadets / 2. Sergeanten/ 2. Corporäleny ı. Tam⸗ 
bour und 46. Soldaten vom Regiment Buckeley. Vom Regiment Clare 
aber bekame man 2. Capitains / 5. Premier: Lieutenant / 1. Second⸗Lieute⸗ 
nant / 2.Sergeanten/ 3. Corporalen / 1. STambour und 46. Soldaten. Und 
vom Regimsent Barwick waren dabep 2. Capitains / 1. Premier⸗Lieute⸗ 
nant / 1. Second · Lieutenant / 3. Sergeanten / 3. Corporals / 1. Tambour 
und 47. Soldaten / 2. Chirurgi und 4. Domeſtiquen. Auch bekame man 
hierbey 4. Capitains und 2. Lieutenants / bie aundch ihre gewiſſe Com⸗ 


pagnien nit hatten. | 
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Ein anderes Edimburg vom 16. Decembris. Des General Gueſt 
iſt zum Commendanten aller Königlichen Trouppen in Schottland ernen⸗ 
niet worden. Man hat hier bereitd 400. Recrouten geworben und ges 
hen auch in derfhiedenen anderen Städten Diefes Königreichs Die. Wer⸗ 
„bangen gut von flotten. Das Corpo Rebellen / fo der Graf Ludwig Sor⸗ 

Don zuſammen gebracht / bärfte um 400. Mann geſchwaͤchet werden / in⸗ 
Dem der Loro Loves denfelben befohlen / nach Hauß zuruck zu-fehren, 
. Aus Engeland. / 

Londen vom 24. Derembris. Die Admiralitaͤt ſchickte den 17. eis 
nen Erpreffen nach Portsmouth mit dem Befehl / daß ſich ale. daſelbſt bes 
findliche Kriegs⸗Schiffe in die See begeben follten. Es verfammleten 
fih auch am 18, eine groffe Menge Mateofen/ denen anbefohlen wurde auf 
Berfhiedene Capers und andere kleine bewaffnete Fahrzeuge / welche die 
Regierung ausruͤſten laſſen / am Boord zu gehen, umfich der Ausſchiffung 
der Franzoͤſiſchen Trouppen zus widerſetzen. Dieſe kleinere Schiffe wer⸗ 
ben von dem Orn. Eduard Boſcawen / Tapitain des Kriegs⸗Schiffs Nodal⸗ 
Gouverain genanut/commandire, Der Dr. Admiral Auſon wird den 
37. abreiſen / um das Commando bep der zu Portsmonth ausgeruͤſteten 
Efcadre zu übernehmen, welche in 9. Kriegs: Schiffen / vielen Fregatten / 
Bombardier-Gallioten und Branders befiehet. Das Kriege- Schiff 
Milferd ift auf den Schottiſchen Eüften zu Grund gegangen, Inter den 
Gefangenen, die man am Boord des Franzoͤſiſchen Eapers Die Sonne ges 
nannt / bekommen / befinden ſich auch einige Engelaͤnder / Die in legte 
Feldzug zu Kriegs⸗Gefangenen von den Sranzofen gemacht und in Dien 
fie genommen worden / Desgleichen einige Defersenss vom Schottifchen 
Regiment / das in Hollaͤndiſchen Dienften ſtehet. 

Ein anderes Londen vom 23. Decembris. Man hat hier die ſichere 
Nachricht erhalten’ daß Ihro Koͤnigliche Hoheit der Herzog von Cumbers 
land, die Rebellen bis nach Preſton verfolget habe; wofelbft Ihro Köni- 
liche Hoheit den 26. Decembris angelanget. Es hatten fi Die Rebellen 
mit der geöften Eilfertigkeit und Unordnung nad Rancafler retiriret 
auch vernimmt man / daß der General Wade mit feiner Armee nach 
Schottland marſchire / um denen Rebellen den Zuruck⸗ Weeg abzufhneiden, 
Dan pernimmt anben / daß die Gavallerie der Nebellen wegen des bes 
ſchwerlichen Marſches / den ſie von Tag zu Tag gethan / gaͤnzlich ryiniret fepey 
nicht weniger habe die Jufauterie bey einer ſo rauhen Jahrs⸗Zeit / und da 
fe manchen Tag 30. Meilen marſchiret / vieles erlitten, 

Noq ein anderes Londen vom 31. Decembris. . Die Rebellen con⸗ 


= — 


timuiren / ſich mit Eilfertigkeit zu retiriren. Sie marſchiren gegen Gars 
lisle und ſeynd bereits Kendale paſſirt. Die Avant⸗Garde von der Ar⸗ 
mee Se. Konigl. Hoheit / des Herzogs von Cumberland / iſt den 27. dies 
ſes zu Lancaſter eingetroffen / und hat den Marſch von dar nach Kendale 
fortſetzen ſollen. Man hat bereits einige von den Rebellen gefangen be⸗ 
kommen. Geſtern langte eiu Expreſſer mit der Nachricht an / daß der 
Admiral Townshend bey der Inſul Martinique eine Convop von 40. 
Franmoͤſiſchen Fahrzeugen / aus Europa kommend / angegriffen / zo. davon 
genommen / 10. in Srund geſchoſſen und die 2, Kriegs⸗Schiffe / fo ſelbigen 
zus Eſcorte gedienet / auf den Strand gejaget habe. F 
Annoch ein anderes Londen vom vorigen Dato. Nachdem vorgeſtern 
Die Slieder der beyden Parlamentss Haͤuſer derſammlet waren / eröfnete 
Ihed Majeftät der König denſelben / daß Hoͤchſt⸗e Dieſelbe bereits im Monat 
Junio ein Eospo von 6000, Mann Heffen-Eaffelifher Trouppen in Gold 
genommen; worauf auch von dem Parlament diefe vergnügte Antwort er⸗ 
folgte / wie das Parlament foldges mit Freuden vernommen / und wären 
bepde Häufesbereit Guth und Blut für Ihro Majeftät und Dero Regie⸗ 
zung aufınfenen. Die Rebellen fepnd noch beftändig auf der Flucht / und 
hun ſtatke Schritte. Den 24. ſeynd diefelbe aus der Stadt Prefion. 
ausgezogen / da hingegen die Vor⸗Trouppen der Armee Ihro Königlis 
Ken Dobeit des Herzogs von Cumberland daſelbſt bereits angelanget. 
Es besucht aber diefe Armee / welche etliche Taͤge ohne Raſi · T ag marſchi⸗ 
ret / ze ihrer Erholung einige Ruhe. Wegen der Androhung einer Arts 
laudung hat man folche Anftalten gemacht / welche im Stand fepnd der 
Franjoſen Unternehmung zu vereiteln, Ai Ä 
Aus Italien. RE 
Mapland vom 25. Derembris, Verwichenen Mittwoch des Nachts 
thate die Befagung des hiefigen Schloſſes einen Ausfall gegen dem Lufls 
Guth des Obriſten Landriani/ da fie aber nichts fande / begab ſich felbige 
wieder zuruck / damit fie aber dergleichen nichts gegen der Stadt unternehs 
men koͤnten / fepnd beyde Thöre von Como und Verceil gugemanert more 
den. Die Einwohner haben. den Spaniern/ fo ſich hier befinden, die 
noͤthige Better angefhafft / auch fepnd Diefe mit einem-biefigem Pachter / 
wegen der ſchweren Artillerie und Munition fo zue Belagerung des Schlofr 
fes nöthig ſeyn wird, überein gekommen / felbige herbep zu führen. 
Aus Savopen som 1. Januarii. In Piemont ıflı allem Anſehen 
nah / etwas Horgegangen/ Dann es melden Die Briefe yon verfhiedenen 
Dein, cs hatten die Königl, Sardiniſche Trouppen in einem bey Aſti ger 
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haltenen Sharmüpel: 2000. Mann eingebuͤßet. Briefe don Lyon bes 
ſchreiben dieſes Sharmüßel mit wenigem alſo: Nachdeme der General 
Leuttum mit einem Corpo von 6000. Mann das Sgloß Aſti angegriffen, 
iſt derſelbe von denen Franzoſen mit Verluſt von 2000. Mann wieder abs 
getrieben worden. ‚Searhter General Leutrum hat bey diefem Scharmüs 
Bel alle Artillerie / die Franzoſen aber ungefehr zoo. Mann eingebuͤßet. Man 
Sernimmt von Duynkirchen / es ſeyen die meiften Irrlaͤndiſchen Piquets / 
welche von dannen unter Seegel gegangen / in ſelbigen Haven wieder ein⸗ 
geloffen / immaſſen es ihnen micht gelingen wollen in Groß⸗Brittamnien 
anzulaͤnden. Die Engliſche Frepbeuter⸗Schiffe erwieſen ſich allzu ge⸗ 
ſchaͤftig auf der See / wie fie dann unlaͤngſt ein groſſes Fran zoͤſiſches Kriegs 
Schiff weggenommen. | — 
Bet Aus Frankreich. 
-  Papis dom 27. Decembris, Der Holländifche Geſandte ift feirher 
eitichen Sägen nicht bey Hof erſchienen. Man ſagt / derſelbe ſeye etwas 
anpaßlich. Der zweyte Sohn des Praͤtendenten iſt mit Deren Herren / 
veiche ihn nach Schottland begleiten ſollen gu Duynlirchen angelangt, 
Das Embarquement ſoll morgen den Anfang nehmen. Indeſſen melden 
Briefe von dem Gefolg de gedachten jungen Prätendenten/ daß er bep 
feiner Ankunft zu Duynkirchen eine jehr eine Anzahl Transport. Schiffe 
vorgefunden habe. Da er nun hierüber feine Bermuuderung zu erkem 
nen gegeben / babe man ihm geantröortet / daß eine deſto groͤßeceeAnzahl 
zu Calais / Grevelingen und Sſtende vorhanden ſeye. 
—— Aus Niederlanden. — 
Mons vom 1. Januarii. Es hat ſich ein Franzoͤſiſches Corpo bey 
09 Mann ſtark bis in die Nachbarſchaft St. Gislain mit vielem Se 


Vuͤtz Leitern und Pontons gezogen ⸗ in: der Abſicht 'befagten Det St, 
Gislain bey der Froſt zu uͤberrumpeln / und ſich deſſen zu bemaͤchtigen. 
Es iſt aber der Commendant hieſiger Stadt von dieſem Vorhaben Der 
Frangoſen bey Zeiten benachrichtiget worden / daher derſelbe fo gleich ein 
Torpo aus hiefiger Beſatzung dahin ſchickte / um die Beſatzung zu verſtaͤr⸗ 
ken, Cs hatten fid ſchon die Franzoſen der Uberſchwemmung genaͤhert / 

‘dem: aber die Beſatzung zu St. Gislain nicht allein verſtaͤrket / fondern 
auch ein jählinges Tau⸗ Wetter eingefallen / fo wurde das Unternehmen 
der Franzoſen vereitelt/und zoge ſich diefes Franzoͤſiſche Corpo mit gröfter 

Eilfertigkeit wieder zurucke. Nun-gehet die Rede / daß ſich daſſelbe nach 
der Moſel wenden / und die Franzoͤſiſche Trouppen in daſiger 
zen verßarkten wernden. 


EX TAI HER , 


Prager -Boft- Seifungen, 
Samſtags,den 15. Januarii, 740 


— — 
Aus Niederlanden. | | 
Antwerpen vom 4, Januarii. | 
Either dem 1. dieſes ſeynd 1. Regiment Garabiniers und 2, Re⸗ 
gimenter Fuß⸗Voͤlker ans Holland hier angelangt. Zu 
Aus golland, | ’ 
Haag vom 4. Januarii. Die 6000. Mann Heſſiſche Er uppen / wel⸗ 
che in Broß: Brittannifhen Sold ſtehen / und ſich in den Niederlanden bee 
' finden / folen na Engeland uͤbergehen / um gegen die Nebellen gebraucht 
' zumerden. Der Brop: Brittannifhe Envope hat auch bereits um deg 
Durch⸗Marſch derfelben bep diefem Staat angehalten / und die Generals 
Staaten zu gleich erſu het / Ihro Groß Brittannifhen Majeſtaͤt noch zo, 
Kriegs⸗Sqiffe zu uͤberlaſſen. | | 
j Aus Deutfchland. — 
Berlin vom 3. Januarii. Liſte der Saͤchſiſchen Officiers / welche 
der deu 15. Decembris ohnweit Dreßden dorgefallenen Battaille ⸗n 
na derſelben zu Krieges⸗Gefangenen ſeynd gemacht worden. Von der 
Jufanterie: General⸗Majors: Bon Alempeck iſi bleſſirt von Muͤnchow / 
‚ von Bellegarde / Prinz von Sondershauſen / und von Landsberg von deu 
Ingenieurs. General, Adjutant von Leſchwitz. Don der Grenadier⸗ 
| ©arde s der Dbrifie von Niſchwitz ift blefirt. Obrift-Lientenants: von 
Juhof und von Bomsdorf. Capitains: von Wittcheide / von Beſchwitz 
ſſ bleſſirt / von Roͤwer / von Bomsdorf / von Hepder iſt bleſſirt / von Linfing 
iſt bleſſitt von Kamnitz und von Kuſchka. Lieutenants: von Hof / vom 
BSuͤnau / Walther / von Ettenhof von Brune / Mirbach / Dile sky von‘ 
Winkelmann / von Stwolinsky / Flemming iſt bleſſirt von Einſiedel iff 
bleſſirt / von Deden iſt bleſſitt / von Miding / von Wolfframsdorf / von 
Wiehing iſt bleſſirt von Demmerer und von Danſtaͤdt ſeyud ebenfalls 
bleſſet / von Kruſas / von Bernſtein / von Loͤwenklau und von Maſſan 
Vom Regiment der Königin. Kopitain: von Frenhauer iſt bleſſut / von 
Plög. Licutenanis: van —— von Radelau / von Falkenhapn / 
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Bon Heyde / von Schlieben/ von Gilefsky Hunde, Von der erften Garde, 
Faͤhndrich: Kreutzburg. Von der zweyten Garde: Obriſter / von Muͤn. 
nich / Obriſt ⸗Lieutenant von Leſtocqg. Capitains: Lange / Hartiſch / von 
Wittern / von Roͤmer der ältere / von Roͤmer der juͤngere / von Thuͤm⸗ 
mel und von Brandenſtein / beyde bleſſirt / von Charlowitz und von 
Nitſchwitz. Lieutenants: Berge, Lamsdorf / Pogarell und von Sclie⸗ 
ben / desgleichen von Hahn und Hachner ſeynd alle 4: bleffirt + von Lange 
der jüngere / von Krechwitz / von Stammer ift blefftet + von Berg / von 
Natzmer ift bleffirt/uud von Berger der aͤltere. Faͤhndrichs: von Natz⸗ 
mer / von Thielau bleſſirt von Kannewey bleſſirt / von Dühern/ und von 
Muͤllendorf. Vom Regiment von Weißenfels; Major von Nofiik. Ca⸗ 
pitains: von Kayſerling / von Buͤnau / und von Krackendorf. Lieute⸗ 
nants: von Minckwitz / von Preyfe/von Buͤnau / von Zypien. Faͤhndrich 
don Noſtitz. Von Ahlempeckiſchen Regiment. Capitains: von Guͤn⸗ 
ther / von Ploͤtz / von Dieskau / von Heinicke / don Marſchall. Lieutenants: 
von Chambaut / von Frankenberg / von Lindenau / de Eſpion / von Kagelie / 
von Gebhard. Faͤhndrichs: von Wiedenbach / und von Schultz. Vom 
Graf Coſelſchen Regiment. Capitains: von Schmieden / von Wrede / von 
Koͤnnertz / und von Reichelt. Lieutenants: Schroͤder / Packbuſch von 
Zſchieſen / von Horſi bleſſirt von Buskow / und von Studnitz. Vom Ro⸗ 
dowſchen Regiment: Obriſt⸗Lieutenant von Reitzenſtein. Capitains 
don Borowitz / von Dernhard / von Rudel / Baudis / Graf von Batte / von 
Bidra / von Lauer. Lieutenants: von Kottitz / von Marſchall / Rockhau⸗ 


‚fen Springsfelde von Pomſel / von Zianchef / von Haderkorn / von Hem—⸗ 


merich / von Vollhardt / Schultze / Berlepſch. Faͤhndrichs: Fundheller / 
Bapyrt / von Poſerne. Vom Nieſemeiſeiſchen Regiment. Obriſter von 
Nieſemeiſchel. Major von Zautier. Capitains: von Maltitz / von Wil⸗ 
ler bleſſirt von Kauſchendorf / von Pforte / Kebel iſt bleſſirt. Capitain— 
Lieutenant von Haupt. Lieutenants: Werder / Jaſcheſsky / von Falcken⸗ 
hayn / don Schlegel / von Sebottendorf / von Buuiſch / von Rothe von 
Wolfendorf / von Guͤnther / von Lochan bleſſirt / von Schedenius / von Muͤhl 
iſt bleſſirt / von Fuͤrſtenau / von Marſchall. Faͤhndrichs: Rodarius iſt 
blehirt / Langwiſt / Schleunitz. Vom Nicolas Pirſchiſchen Regiment. 
Obriſt⸗Lieutenant von Noſtitz. Capitains: von Pirſch / von Kepſerling / 
don Reiſewitz / von a von Zettlitz iſt bleſſirt von Stein und von 
Kanne, Capitain⸗Lieutenants: von Theler / von Yepde. Lieutenantg: 
von Zetwitz / yon Klein, von Wolf von Fromann / von Löwen bleſſirt / von 
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Zilinsky / von Zedlitz von Sommerfeld / von Wolfersdorf / don Lutzan. 
Faͤhndrichs: Naumann / von Miſcheofsky / von Muͤnchhauſen / von Dar⸗ 
ton. Vom Franz Pirſchiſchen Regiment. Obriſt⸗Lieutenant Rauſchen⸗ 
dorf. Capitains: von Kaltenborn / von Starke / von Zweymen / von Pla⸗ 
nitz von Reitzenſtein. Lieutenants: von Engel iſt bleſſirt / Starke / 
Kaltenborn / Trenkueble / von Stockhauſen / von Vockel / von Belau. 
Faͤhndrichs: von Muſen bleſſirt / von Sornitius. Vom Bellegardiſchen 
Regiment. Lieutenant Sonde. Faͤhndrichs: von Carlowitz / von Boffe. 
Dom Prinz Eaverifgen Regiment. Lieutenant Schröder. Vom Stoll⸗ 
dbergiſchen Regiment, Capitain von Zamhier bleffirt. Lieutenants: vom 
Rauſchendorf / von Rohe, von Kraft/ von Gallbrecht. Vom Gräfl, 
Brüpifgen Regiment. Capitains: von Gieſau / von Briefen’ von Schroͤ⸗ 
der / von Fritzler / Kölbel ift bleſſirt. Lieutenants: Gersdorf. der ältere/ 
Sersdorf der jüngere/ von Brandenflein/ von Liebenau, von Kracht / vom 
Maria, von Feilitſch / von Dieskau / Stiel, Faͤhndrichs: Baſchwitz / 
und Weidemäller, Alle von der Infanterie. | 
Bon der Eavallerie, | 

Garde du Corps, Kapitains: Zetterig und le Fort. Lieutenant 
Dodogfy. Vom Regiment des Prinzen von Sondershauſen. Obriſter 
Reigenjiein: Rittmeiſter Braune Lieutenant Bofe, Cornet Seide 


 wiß, Vom Earabiniers Negiment. Capitain Grebelzig. Lieutenant 


Brunn. Bon Sibiskiſchen Dragonern. Capitains: Kalkreuther / und 
Shoͤnaich. Lieutenant: Wickert. Faͤhndrich Miſchowsky. Won deu 
Ploͤtziſchen Dragonern. Capit. le Fort. Lieutenant. Zeuge. Dom 
Regiment Rutowsky Chevaur legers. Capitain: Ralenberg. Lieut. 
Squlze. Bon dem Prinz Carlſchen Regiment. Major von Schluden. 
Capit. von Beptinger. Lieut ˖ Hoyer und Hirſchlichau. Faͤhndrich von 
Reuhold. Vom AÄrniſthem Dragoner⸗Regiment. Obriſie von Ber⸗ 


lepſch. Obriſt⸗Lieut. Hollaͤnder ift-bleffirt, Major von Roͤſeler. Ne 


giments·Quartiermeiſter / Hellwig iſt bleſſirt. Faͤhndrich von Schoͤnaich 
Der ältere, Vom Rechenbergiſchen Dragoner⸗Regiment. Capitain von 
Köfer iſt bleſſirt von Reitzenſtein / von Stutterheim iſt bleſſirt. Lieut. 
von Pflug und von Mirbach bepde bleſſirt. Faͤhndrich von Baypreuth 
biefire. Vom Sräfl, Konowifhen Regiment. Capit. von Belzig. 
Don der Artillerie, 
Dbrifter : Hiller, Obriſt. Lieut. von HRaußmann. Majors von Roth 
und Etuer. Capit.Schmieder. Lientenants; a a ver 
| ratz / 
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Gratz/ von Domack / von Wolland / von Schmiedel / von Mepfe/von Ebert / 
von Solzer / von Guͤrkel / von Schede. Faͤhndeich: Funke / Neubert ift 


bleſſitt. 
Ingenieurs. 

Obriſten: Faſch / Ernder / Glatte / Iſenbram. Obriſt⸗Lieut. Egers. 
Majors: Herlin / Fund. Capitains: Franke / Herman / Muͤller / Forch⸗ 
neim) Glaſer / Liebe / Lehman; Landmann. Lieutenants: Hübner Blu⸗ 
menthal / Fillman / Schwenke / Bruyn / Franke und Kruͤger. 
| Liſta der Kapſerl. gefongenen Dfficiers, 

Dom Wurmbrandifnen Regiment, Capit. von Zettwitz. Vom 
Kaplifgen Regiment. Capitains: von Dfien und Sawarzhoff / beyde 
dieſfitt. Vom Waldediſchen Regim. Lieutenants / von Teſchen und Me⸗ 
der. Dom Saͤchſiſchen Cadeten⸗Corps: Unter⸗Officiers: von Plo⸗ 
deẽ / von Kieckebuſch / von Noſtitz von Frankenberg. Gefreyte und Ca⸗ 
ders: Termann / Kleiſt / Sebach / Minkwitz / Hahn, Neuhold / Oelsnttz / 
Planitz / Heyn / Kanitz / Reitzenſtein / Selle / Schoͤnaich / Luͤtſchan / Byla / 

epnig, Klucks / Duren / Doherrn / Freymalde / Lipſtowsky / Schweders⸗ 
— Wolzowitz / Unruh / Zienkowitz / Schlappowsky / Gurowskhy. Summa 


BSeneral Majors / 1. GeneralsAdjutant/ 10. Obriſten / g. Obriſt⸗ Lieute⸗ 


nants / 8. Majors 82, Copitains / 135. Lieutenants / 31. Fahndrichs / 31; 


Cadets. 2 — 
Der Rheinfieohm vom 3. Januarii. Es ließe ſi d dieſer Taͤgen 
abermal eine Franzoͤſiſche Dufaren-Parthep in Monnernheim ſehen. Die 
in; Comiſqhe Gardes gehet in die Franche⸗Comte in die Winter Quar⸗ 
tiere, Mit Anfuͤllung der Magazinen fahren die Franzoſen über dem 
Rhein noch immer fort und hat erſt kuͤrzlic der Die Legen 70, Malter 
Daber / 1200, Rationen Heu / und 200. Gebund Strob in das Magazin 
gm — — / dergleichen Lieferung von vielen anderen Oertern 
auch geibiebei, | : 
eckarſtrohm vom 4. Januarii. Die su Mosbach) am Nedar ge: 
: fegene Kapferlide Völker ſeynd von dannen ab und na der Gegend Deils 
Brunn marſchiret / nicht weniger ſeynd gefiern und beunte Diele Kapferlis 
de Zxonppen ang der Gegend Eppingen / Sinzheim und Bretten anfges 
brochen. Wan ſagt / daß die Regimenter/ welche unter Commando Ihro 
Exrtellenz des Herrn von Beenden ſtehen von Doſſenheim and 
Hendesheim bis —— aufdrechen 
durden. 


— 


Broger- Bott Deltungen, 






Nieder: Rhein -Strohm vom 4. Janugrii. 
u Seienigen wigtigen Einrichtungen / weihe des Koͤgigl. Portu⸗ 
DEF aiefiihe Hof vor einigen Wochen über die Befaflendeit derer 
E Eurepäifden allgemeinen Angelegenheiten aͤußerte / werden bey 
dem Eintritt eines Neuen Jahrs durch Die Liſſaboniſchen Briefe von fris 
fhen Dato fo wohl befiättiget als erneuert, - Der wortlige Inhalt das 
von gehet dahin : Die gefährlien und von gewiſſen genugfam bekann, 
sen Potenzen unterlügte Unternehmungen des ältefien Prätendentifgen 
Sohns in denen mit der Cron Portugal fo enge und unverleglich alüite 
ten Groß · Brittanniſchen Reichen; Die groſſe Gefahr worinn dag Gleich⸗ 
Sewicht von Europe insgemein / und von Itqlien beſonders ſchwebe; dab. 
geoffe Intereſſe / welches die Portugieſiſche Nation daran habe; daß auf 
dem Mitselländifchen Meer das frepe Commercium und die Schiſſarth um 
arflöhret bleiben möge/ und andere seife Betrachtungen? hätten Ihre Dome 
sugiefifihe Majeftät bewogen und bemißigets in Dero Königreich Die wong 
mals eingeflellte Kriegs · Nüflungen und Vermehrung Ihrer Land⸗und 
Ser, Mant mit einem größern_Eifer als jemals fortzufegen 5 zugleich 
aber auf die anfehnlihen Subſidien⸗Gelder + welche fie einem gewiſſen 
angeſtanden / mit bereiteftem Willen zeichen zu laſſen / Damit denen 
urbomfhen Abſichten und Waſſen mit gehoͤrigem Nachdruck allenthal⸗ 
ben Einhalt gethan werden möge. Worſtehendes Schreiben muß man 
allerdings als eine vom Hof aus publicirte Declaration anſehen / welcer 
vielleit bald andere Entſchlieſſungen folgen ſollen / es fene dann + daß in 
gegenwärtigen Winter bey denen bier and da anſcheinenden Aſpecten / 
dir Handiungen zu Herfielung der allgemeinen Ruhe denen Kriegs: Drang⸗ 
falen vorgezogen würden. Zum menigflen Därften.die Pottugie ſiſchen 
Aeuſſerungen an einigen Döfen Aufmerkfamkeit erwecken. Indeſſen 
hat man zu Liſſabon Nachricht aus Gibraltar / daß von dannen zu Aug 
gang des Novembris 3 groſſe Engliſche und ein Hollaͤndiſches Kriegs⸗ 
Sqiſ wis auf habender vieler De eine Anzahl mit — 
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Krieges : Borrath beladene Transport + Schiffe unter Seegel gegangen / 
welche / wie man fagtı nah Capo⸗Breton zwar beſtimmet waͤren / aber viel, 
leicht ein gang anderes geheimes Vorhaben ausführen ſollten. — 
Aus dem Haupt⸗Quartier der Kayſerl. Allürten Armee zu Hepdel⸗ 
berg dom 3. Januarii. Es ware der Ruckmarſch derer in Quartieren lie⸗ 
genden Trouppen allbereits auf morgen / und von denen / fo auf Poſtirun⸗ 
ſiehen / auf uͤbermorgen / als den 5. dieſes ſchon feſtgeſiellet / als geſtern 
bend ein Courier von Wien mit der Nachricht allhier ankame / daß der 
Friede zwiſchen dem Wiener / Dreßdner und Berliner Hof geſchloſſen / und 
das gute Vernehmen wiederum hergeſtellet ſeye und mithin der. im Werk 
geweſene Marſch nah Böhmen unterbleibe. Indeſſen vernimmt man 
unter der Hand / daß dieſer Courier auch die Ordre gebracht haben ſolle / 
daß unter Commando Gr. Excellenz / des Herrn General⸗Feld⸗Zeugmei⸗ 
ſters / Grafen von Broune/ 20000, Mann nad Stalien ſchleunigſt mar⸗ 
ſchiren ſollten nemlich die Regimenter Schulenburg / Koͤnigseck / Merey / 
Stahrenberg und Uivary / Infanterie / fo dann Portugall / Lobkowitz / Ba⸗ 
layra und Holyı Cavallerie / und das Baroniayiſche und Tripſiſche Hufa⸗ 
ren⸗Regiment / nebſt denen beyden Feld⸗Marſchall⸗Lieutenants / Bernclau 
und Lucheſe / und denen General⸗Wachtmeiſtern / Andlau / Luzan / Gellhay 
und Kolb. Die übrige Regimenter / außer Fotgatſch und d'Ollone / fe 
nebſt allen irregulairen Trouppen indeffen na dem Brepßgan kommen / 
sehen ſammentlich nach denen Niederlanden / und die Armee aus Boͤh— 
men wird hingegen an den Rhein rucken. Die in der Wetterau im 
Quartier liegende Hannoͤderiſche Trouppen werben nun au ihren Marfch 
nach denen Niederlanden nehmen / und haben alfo in wenig Sägen fich 
die Umſtaͤnde gewaltig geändert/ und die Sachen wieder anf allen Seiten 
ein gutes Ausfehen befommen, Mair fpargirer auch / daß 20000, Mann 
Preußifder Trouppen in die Niederlande gehen / und wider Frankreich 
agiren wuͤrden / weilen diefe Crone / ohngeachtet alen Gegen: Proteflatios 
nen / dem Präteridenten nach Engelland fo anfehnlihe Hülfe zufchicker, 
Die Zeit muß alfo das weitere lehren. ee 
Wien vom 8. Januarii. Den 29. Decembris verfirichenen Jahrs / 
ift der Kapferl, Sammer: Her: Marquis von Pancalier von Rom zueud 
allhier angelanget / und hat die umſtaͤndliche Nachricht mitgebracht / daß 
den 16. Decembris von Ihro Paͤbſtl. Heiligkeit die ſolenne Anerkanutnuß 
Seiner Glorwuͤrdigſt⸗Regierenden Kapſerl. Majeſtaͤt in offentlichem Con, 
ſiſtorio gehalten worden ſeye. Den 14. Decembris wurde des bloffen 
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Formalitaͤt wegen, die gewoͤbaliche Congregation gehalten nnd des Ta⸗ 
ges darauf das Conſiſtorium angeſaget / bey welchem Se. Paͤbſti. Heiligkeit 
gewoͤhnlicher maſſen dem H. Collegio die Canoniſche Wahl Seiner Maje⸗ 
ſtaͤt des Kapſers in einer ſehr liebreich ˖gehaltenen Anrede publicitten / und 
Dieſelben in dieſer allerhoͤchſten Qualitaͤt anerkannten / in das beſondere 
aber die groſſen Verdienſte / welche das Durchl. Haus Lothringen jederzeit: 
ſo wohl gegen die allgemeine Chriſtenheit / als ſonſten ſich anerworben / 
ganz ausnehmend anruͤhmten. Eben denſelben Donnerſtag / als den 16. 
Decembris in der Fruhe wurde in der Paͤbſtl. Hof⸗Capellen / zur Dank⸗ 
barkeit gegen GOtt / wegen der gluͤcklich ausgefallenen Wahl eines neuen 
Dover: Haupts der Chriſtenheit von dem Herrn Cardinal Paſſionei die ſo⸗ 
leune Meß abgeſungen / deſſelbigen und darauf folgenden Abends aber wa⸗ 
ze der Pabſtliche Pallaſt und die Wohnungen derer Herren Cardinaͤlen 
völlig illuminiret / amd: wurde dabey das gefammte Gefhüß fo wohl von 
ber Engelsburg/ als von dem Duirinal etlichmal nacheinander abgefeuert, 
Den 17. Detembris wurde in der Deutſchen National» Kirchen del’Anime: 
groffes Anıt gehalten/ und das Te Deum Laudamus / unter dreymaliger, 
Abfeuerung deren Canonen / abgeſungen / welchem eine ſehr groſſe Anzahl 
Cardinaͤle / und Praͤlaten auf ſonderbaren Befehl des Pabfis beygewoh⸗ 
net / worbey die ſammentliche Paͤbſtliche Hof. Muſici / nebſt dem ganzen 
ir voͤlliger Pracht aufgezogenen Paͤbſtl. Hof⸗Staat zugegen waren 3 wor⸗ 
naͤchſt anzumerken / daß auf Paͤbſtl. Diſpenſation das hohe Sardinals.&ola 
legium zu deſto groͤßerer Zierde in rothem Habit / an ſtatt des ſonſt in der 
Addents⸗Zeit gewoͤhnlichen Viol⸗blauen erſchienen. Die ganze Stadt 
Mom ware 3. Taͤge nacheinander auf das praͤchtigſte illuminiret / und was 
ze bey ſammentlichen Volk fo wohl des Adels / als des gemeinen Poͤbels 
durchgehends eine vollkommene ungemeine Zufriedenheit zu fpühren/ wel⸗ 
che fi befonders durch das freudige Zuruffen / und koſtbade tractiren des. 


, zen Standes.Perfonen an den Tag geleget. Mittwochs / den 5. Ja⸗ 
nuarii Vormittags geruheten die Allerhörhfte Herrſchaften des Kapſer⸗ 


Toiſon⸗ Veſper bepgemohnet, Den 6, dito Darauf / als am hohen Feſt 


liden Hofes dem GOttes⸗Dienſt in Dero Hof⸗Capellen / und dann eis 
ner Gonferenz beyzuwohnen; Abends gegen 5. Uhr aber haben Sich Se, . 
Majeſtaͤt der Kapfer mit einem Hoch⸗Adelichen Sefolg and denen Herren 
Drdens-Nitteren des Goldenen Vließes / mit umbangender groſſen Dis 
dens: Ketten nad) der offentlichen Kayſerlichen Hof⸗Capellen verfüget/ und - 
dafelbft wegen des Bor» Abends des Heiligen Drey Königen Feſts dee 


I 

deren Heiligen Drop Röntgen haben Ihre Majeſtaͤt unfere Alergnaͤdigſte 
Kapferin der Andacht in Dero Cammer-Gapellen andaͤchtigſt abgewartet. 
Allerhoͤchſt⸗gedacht Seine Maiefiär der Kapfer aber mit denen Herten Or⸗ 
dens Ritteren des Goldenen Vließes mit umbangender groffen Didenss 
Ketten Sih Vormittag abermalen neh der Kapferlinen Hof: Gapelien 
erhoben / und dafelbfien dem gewoͤhnlichen EDites.Dienft auferboulichſt 
bepgewohnet, Eben diefes hobe Feſt wurde auch in Ihrer Majeſtaͤt der 
Berwirtibten Roͤm. Kayſerin Elifeberba Chriftina Hof-Eapellen Vor⸗ und 
Nachmittag feperlihfl begangen, Gefiern Vormittag haben Allerboͤchſt⸗ 
gedachte bepde Kapferlihe Majeſtaͤten abermalen dem GOttes⸗Dienſt in 
Dero Capbellen abgewartet. Eben geſtern Vormittags gegen zo. Uhren 
iſt der eine Zeit lang fib bier aufgehaltene Reihe. Dbrift : Pofimeifter 
@Zir.) Herz Fürft von Taxis wiederum naher Brüßel in Niederlanden 
abgereiſet / nahdeme derfelbe [don vor etlichen Tägen bep denen Aller hoͤch⸗ 
fen Kapferlihen Herrſchaften feine Allergnädigfie Beurlaubungs⸗Audienz 
erhalten. Da hingegen fepnd geftern Abends fpat nad 10, Uhr Ihre 
Königt, Hoheit der Herzog Carl von Lothringen mittelſt der Por von der 
Kapferi. Armee aus Böhmen allhier angelanger/ und in die Kapſerl. Burg 
Eid alſogleich begeben, und haben noch felbigen Abend mit denen Rapferl, 
Herrfaaften geſpeiſet. Imgleichen ſeynd dieſer Taͤgen her verſchiedene 
hohe Herren Generals / wie auch Staabs⸗ und andere Dfficters von deren 
Kapſerl. Armeen bier eingetroffen. Auch fepud derſchiedene Regiments⸗ 
Commandirte angekommen / um Montur und andere Geraͤthſchaften an⸗ 
zuſchaffen. Indeſſen werden die Recrouten Werbungen zu Fuß und zu 
Pſerd allhier und auf dem Lande / annoch mit gutem Zulauf auserlöfenes 
fer Mannſchaft fortgeſetzet. Wie dann auch geſtern auf alpiefigen Land» 
Haus abermalen eine ſtarke Staͤndiſche Necrouten: Aſſentirung geweſen / 
Bud nach dem angewieſenen Sammel Platz zu Baden abgefuͤhret worden. 
Es werden au viele Kuppeln Remonta⸗Pferde anhero gebracht / und fo 
dann weitersunter Bededung derer hier zur Belagung liegenden Corduagi⸗ 
Men Cuiraſſiers nach der Armee in Ftähen transportiret. 

Prag vom a5. Januarii. Dieſe Taͤge hindurc kommen in die 
Prager · Städte unaufhoͤrlich von der Kayſerl. Armee verſchiedene Offi⸗ 
riers any wie dann auch taͤglich zerſchiedene Kapferk. Trouppen in die Win⸗ 
ter⸗Quartiere hierdutch paſſiren / und eine groſſe Menge Bagage gefuͤhret 

md. Eamerden herein befiändıg Recrouten gebracht / und zur ſſen⸗ 

nAixung gehoͤrtgen Otts vorgetelet. u 


| . mr 5 
Prager⸗Poſt⸗ Beitungen. 
Dienſtags, den 18. Januarii, 1746. 


. Aus Ingermanland. 


Petersburg vom 14. Decembrig, 
Enen hier fo wohl als zu Acchangel und anderen Ruſſiſchen See 
Städten befindligen Kaufleuten, if} bes befondere Inhalt von 
denen mit Holland / als dor etliher Zeig mit Engeland gefchlof« 





fenen Sommercien-Tractaten zugefertiget worden/ nach welchen ſie ſich in | 


Foꝛtſetzung des Handels aller Orten zu veguliren haben würden; Auf 
ſolche Weife nun ift das / durch die Eron Frankreich angetragene Hands 
lungs-Bünduuß Kapferl, Seits die Fahrt nah Weſi⸗Indien zu extendis 
ren / unter fpeciellen Conditionen verworfen worden, 
Aus Stalien. 
Bologna vom 19. Decembris. Mit der Befeßung der Stadt Maps 
land fheinet det Feldzug der Spanier geendiger zu ſeyn / weil die Jahrs⸗ 
it Beine Belagerung. fefter Pläne mehr zuläßel, Die Kapferlie 
toppen behaupten fi noch immere in ipsen Poflen / fo wohl au dee. 
Adde / als im Tremoneſiſchen. Die Piemontefer und Sorfen folen auf der 
Iafal Corſica groffe Progreffen machen / indem den Spaniern und Frans 
zofen der Zugang dahin gefperret iſt. | 
Ein anderes Bologna pom 26, Decembris. Che der Infant Don 
Philippe am 19. diefes zu Mapland feinen ofentlichen Einzug hielt, bes 
gab ſich der Kapſerliche Gouverneur in das dafige Schloß / welches mit 
Volk und Nothdurſt zu einer nachdruͤcklichen und dauerhaften Gegenwehe 
wohl verfehen iſt / im Fall die Spanier ſolches angreifen follten. Diefe 
haben ein Detafhement gegen Pizzighitone gefondt/ wiewohl die um Cres 
mona / jenfeit des Po, am Teſſino und an der Adda verfpanzt ſtehende 
Kapſerliche und Piemontefer auf die Feſtung ein wachſames Auge haben, 
Au haben die Piemontefer die Communication zwifden den Franzoſen 
und Spaniern dergefalt unterbrochen / Daß man beförchtet/ es werde Sa⸗ 
vona und Final denen Sapoparden und Engeländern in die Dände ges 


rathen. 
| 5 u Ge⸗ 


Senna vom 24. Decembris. Von denen aus Spanien kommen⸗ 
den Völkern ſeynd allbereit.über 3000. Mann ans Land geftiegen/ Die Ars 


mee des Infanten / Don Philipp / zu verſtaͤrken / es werden noch täglich meh» 


rere erwartet / wie dann 2500. Pferde ebenfalls über Land auf dem Marfch 
ſeynd; die neusangelangte Monturen werden auch nach und nad) ausge⸗ 
ſchiffet / alſo daß beſagte Armee naͤchſt. kuͤnftigen Fruͤhling in völlig ergänzs 
tem Stand und neu⸗gekleidet erfheinen werde. Won Livorno erhalten 
wir die Nachricht / daß fih die Stadt St. Fiorenzo/ nachdeme bey 200. 
Bomben hinein gemorffen wordenran die Corſen ergeben hätte, Die Be⸗ 


. fagung hat den freyen Abzug, jedoch / daß fie der Republic nicht dienen ſol⸗ 


» 


le / auch fepnd die Dfficiers auf ihr Wort frey gelafjen: worden, Nun 
beißet e8 / daß die Engeländer auf Ajaocio loß zu gehen vorhätten, 
Mapland vom 24. Decembris. Unſerer Eitadelle ift zwar. alle Com: 
minication mit dee Stadt benommen / allein die fürmliche Belagerung 
derfelben hat ihrem Anfang noch nicht genommen / man fan auch / wegen 


des ſehr üblen Wetters nicht fagen/ wie bald der Anfang damit werde ge: 


machet werden. Wan hat allhier Nachricht / daß fo wohl aus Spanien 
und Frankreich / als aus Neapoli immerzu frifhe Trouppen in diefem 
obern Theil Staliens anfommen/ und wen Das Verzeichnuß der Tronppen/ 
welche bereits vorhanden ſeynd / und noch Fünftighin erwartet werden, 
wichtig ſeyn follte/ fo müfte Die Armee der drey Alliierten Eronen und; der 


- Republic Genua fi beym Anfang der bevorftehenden Campagne wuͤrk⸗ 


lich auf hundert und zwanzig taufend Combattanten erfireden, 

Ein anderes vom 28. Decembris. Heunt wird in Gegenwart des 
Infantens Kriegs: Rath gehalten und berathſchlaget werden, wie die Spa» 
niſche Armee / welde 25000, Mann ſtark an dem Teffin.ftehet/ fuͤglich die: 
fen Fluß möchte paffiren koͤnnen. Drey Benden fepnd zu dem End 
würklich geſchlagen und wann denen Spanien diefe Unternehmung gelin. 
geti werden während ihrem Überfegen die Franzoſen auf der andern Sei: 
ten anrucken / um ſolchergeſtalt die Kapferlichen zwiſchen 2. Feuer zu neh: 
men / welche leßtere von Novarra bis Arone ſich ausbreiten. Es ſcheinet 
aber/ diefes Vorhaben der Spanier fepe halb verrathen/meil der Kapferli: 
che General Pallavicigi/ die Negimenter Elerici/ / Vaſques und Marulli / 
von Mantua zur Armee anrucken laffen. Zur Belagerung des hiefigen 


Scdhloſſes oder Eitadelle werden alle Anftalten gemachet / wozu die nöthige 
Artillerie und Munition nad) dem Neuen Jahr wird herbey geſchaffet mer: 


den. Aus Corſica hat man die Nachricht / daß die Engeländer fer 
Ä | | wohne 


m — 


wohner zu Caldi hätten aufwicklen mollen/ mit der Verſicheruug / fie woll⸗ 


ten die ganze Ihſul in Freyheit ſetzen wofern man dem König von Enges 
land nur 2. Corſiſche See-Häven einraumen würde 
Noch ein anderes Mahland vom 1. Januarii, Die Spanier,baben‘ 


bey 500. Mann in das Schloß Lecco geleget/ 200, davon begaben ſich zu 


Schiff und fuhren auf der See von Como nad dem Fort Fuentes um die 


Gegenden gefpercet zu halten’ die übrige Spanifhe Völker bededen annoch - 


das Seftatt von dem Teſſin. Nachdeme die Rapferlihe fi von Arona 
wegbegaben / fo haben die — — uͤber den Lago Maggiore geſetzet / und 
haben ſich dieſes Orts bemaͤchtiget; jedoch haͤtten die Kahſerliche das Gluͤck 
13. Schiffe auf dem — welche die Spanier bey Oleggio gehalten / zu 
verbrennen. Der General von Gages / hat alle Poften und Winter⸗ 
äh Augenfchein genommen/ und iſt davon ganz vergnügt wieden 

urud kommen auch ift der Marſchall von Mailleboig geſtern Nachmittag 
angelanget;; diefe beyde Generalen follen einem Kriegs, Marh beywohnen / 


in welchem man berathſchlagen will, auf was Weiſe die Kapferliche Armee 


ausDero Haupt Quartier zu Navarra abzutreiben fepe, Jedoch folle 
der Marfhall von Maillebois gefinnet ſeyn / deffen unterhabende Völker in 
denen Winters Duarrieren ausraſten zu laſſen / und die Krieges Dperatios 
nen auf einige Zeit einſtellen. Es ſeynd allbereit bey 40. Stud herbey 


gebracht worden / das Schloß von Mayland gu befhießen/ au hat man . 


* angefangen / die Circumdallations⸗Linien um des Schloß aufzu⸗ 

werfen. — 
Sadoyen vom 4. Januarii. Die letztere Briefe von Turin mel⸗ 
den / dah Ihro Koͤnigl. Mai. den 20. verwichenen Monats gluͤcklich allda 
angelangt ſepen / nachdem die ſammentliche Voͤlker ſich in ihre Winter⸗ 
Quartier begeben hätten. Das jenige fo von einer in Piemont vorges 
fallenen Schlacht ausgeftrenet worden befindet fih ohne Grund. 
‚Aus Engeland. on 

Plpmouth vom 22, Derembris. Die Kriegs⸗Schiffe / die Prinjeſſi 
Marta, le Superbe/ Canterbury von Sunderland/ langen fo eben mit dem 
2. Indiſchen Compagnie⸗Schiffen / welche man bey dem Capo Breton ge 
nemmen/ nebſt einigen Kauffarthey Schiffen/ welche etwa 12. Seegel aus⸗ 
machen / und die von Terra Neuve zurude Eommen/ allhier an. Oben 
genannte Kriegs⸗Schiffe waren bey Terra Neuve angefahren/um Die das 
ſelbſt Sergelsfertig gelegene Schiffe unter ihre Bedeckung zu nehmen, 


nannt 


Das Kriegs⸗Schiff Hamtonsonst hat den Caper don St. Malb / le Lys ge 


— 


— —— 


nannt / welcher z2. Canonen und 230. Maun am Boord hat / hier aufge, 
bracht, Die Kriegs⸗Schiffe Nottiugham/ la Defrance und Jorck / welche 
in dein Canal gekreutzet / ſeynd allhier eingelauſen / die allhier liegende 
Kriegs⸗Schiffe / Mounmouth und Faulkſand warten nur auf guten Wind / 
am unter Seegel gehen zu koͤnnen. Der Admiral Martin befinde ſich 
mit denen Königlichen Schiffen In Jarmouth und Auguſta / der Capitaiu / 
nebſi 2. bewaffneten Chaloupen im hiefigen Haven. . ' Ä 
Prefton vom 24. Decembeis. Kaum war das Groß der Armee dee 
Rebelien diefen Morgen aus hieſiger Stadt abmarfhiret / fo Famen vom 
Regiment Des Herzogs don Kingflon 120. Mann leichter Heuterep nebfi 
denen Hufaren des Herzogs von Sumberland und denen Königligen Ja⸗ 
een alihier an, die dann ihren Marſch um die Rebellen weiter zu verfols 
en/fortfegeten; Hierauf langte auch das Dragoner⸗Regiment des Lords 
eorge und ein Detafhement/ welches Der Herr General Wade und von 
Dolethorpe abgeſchicket / alhier an dieſe Trouppen haben ihren Weeg nach 
Doncaſter genommen / und ungeachtet die Weege wegen des Shnees ſehr 
unbequem / fo haben fie dannoch in 3. Sägen. einen weiten Weeg zurnd 
leget. Es ſeynd denenſelben der Capitain Mackenziel und 2. andere 
Rebellen in die Haͤnde gerathen. 
Aus den Duynen vom 24. Derembris. Diefen Morgen brachten 
Armatenes von Doudre zwey Franzoͤſiſche Schiffe hier auf / welche 
anter Bedeckung eines Kriegs Schiffs von 22. Canonen von Böulogne 
ah Duͤnkirchen feeglen wollen, Es hatten diefe Franzoͤſiſche Schiffes 
ontar nebft Deden für die Soldaten am Boord. 
Douvbre vom 24. Decembris. Zwep unſerer Armateurs trafen ges 
ſtern auf der Franzoͤſiſchen Cuͤſte bey Boulone verſchiedene Transports 
Sgiffe an / fo ihren Lauf unter Bededung eines Kriegs: Schiffes nach 
Duynkirchen nahmen / woſelbſt ſie Trouppen am Bord nehmen ſollen. Un⸗ 
ſcre Armatenes erwiſcheten 3. von dieſen Schiffen / wovon 2. fo eben in 
dieſem Haven anlangen 7 das dritte ift geftern zum Admiral Bernon mit 
12. big 14. Gefangenen in die Dupnen geſchicket worden, Wegen des febr 
dien Nebels / der eben Damals entftanden / hat man Die Anzahl diefer 
8 ransports Schiffen wicht Tigentlich zehlen Fönnen/dod hat man 10. bis 
12. mebrgenommen. Ä | 
E Lichtſteld vom 25. Decembris. - Morgen fruh wird der He, General 
Anſiruttler von Coventry nach Londen mit der erſten Diviſion des Fuß⸗ 
Dolls aufbrechen / welche in den Regimentern Sowle und Sketon beſte⸗ 
hei / die andere Regimenter folgen denſelben nach. — 


Brager Poſt· Zeitungen. 
Dienſtags/ den 18. Jauuarii 1746. — 


| Aus Engeland. 
Stone vom 25. Decembris. 
SD eben vernehmen wir / daß die Rebellen geftern Morgen um 9. 
Uhr Prefton verlaffen / und Ihro Koͤnigliche Hoheit: der Herzog: 
- von Sumberland dafelb um 4. Uhr angebanget. 

Aus dem Haupts Quartier des Herzogs von Gumberland vom 28. 
Decembris. Heunt wird der General Dglethorpe mir dee Yvant- Garde 
zu Schap eintreffen. Der Reſt der Trouppen unter Commando Ihro 

 Königt, Hoheit wird diefe Nacht zu Kendal bleibensaus: welchem Orr die 

NRebeüen geftern frub aufgebröchen.. Es waren zwar die Nebellen Wils: 
lens Penrith zu erreihen/allein da fie ſolches nicht bewerkſtelligen kunten / 
fo wurden. fie gezwungen zu Schap die Nacht zuzubringen. | 

Londen vom. 28, Decembtis. Am: Samſtag wurde eine Koͤnigl. 
Protlamation publicier/ des Inhalts: Daß / nachdem das Königreidy mit: 

' einer Invaſion bedrohet werde / Se. Majeſtaͤt gut gefunden: hätten / allen 
Cidvil.und Militair Bedienten im den: Plaͤtzen und Diſtricten laͤngſt den 
Eüften ernſtlich anzubefehlen / wach ſam zu ſeyn / und auf die erſte Annaͤhe⸗ 
rung der Feinde / alle Pferde / Ochſen und Vieh / fa zu zirhen / oder zu tra⸗ 
gen bequem / wie auch die Proviſiones / Lebens⸗Mitteln zc.. 20. Meilen: 
LEand ˖ werts einführen zu laſſen / und: im ſolche Sicherheit zur bringen / daß 
ſie den Feinden nicht in die Hände gerathen mögen. Selbigen Tags: 
wurden 7. Canonen in den Park von St: James gepflanzet / aus welchen 
denen Gardes du Corps / Grenadiers zu Pferd und Gardes zu Fuß Zeichen: 
gegeben werden ſollen / um / Falls ein Aufſtand in dieſer Stadt erreget 
werden ſollte / ſich ſo gleich auf die ihnen angewieſene Plaͤtze zu begeben. 
Am Freytag wurde allhier der Her: Archibald Stewart / geweſener Ober⸗ 
Vorſteher von Edimburg / nach dem Tour geſandt. Die Regimenter von 
Rich / von Hawley und: einige andere Trouppen haben Ordre / ſich nach 
Damfort / in der Grafſchaft Kent / zu begeben / in welcher Grafſchaft und 
in der von Eſſex die Wachten bey den Magazynen verdoppelt. / und auch 

alle audese nöthige u Fi werden follen.- * 
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Ein anderes Londen vom 31. Decembris. Man dernimmt / daß der 
can Carlisle von Douvte 2, Frauzoͤſiſche Fahrzeuge daſelbſt aufgebracht / 
welche von Rouen nach Boulogne ſeeglen wollen. Es ſeynd alſo beſag⸗ 
tem Taper ſchon 7. Feiudliche Schiffe in die Haͤnde gerathen. Der Arma⸗ 
gene Embufcade genannt/ hat glejchfalls zu Croockbaden ein von St, Au⸗ 
dero abgegangenes Spaniſches Schiff / St. Pedro genannt / hinweg ge 
nommen/und gluͤcklich aufgebracht / auf welchen ſich 25. hundert Flinten / 
10, Cuͤſten mit Pulver / 17. Cuͤſten mit Kugeln / und 1210. mit Piſtohlen 
befunden, Alle Schiffs-Commendanten / deren Schiffe aufder Temſe Lied 

en / baben ſcharfen Befehl erhalten / Keinen Stuck⸗Schuß / unter was 
orwand es immer fepe / thun zu laſſen damit. man das Signal defto 
beffer beobachten Eönne/ wann etwa Die Feinde eine Landung oder Überfall 
ins Werk fegen wollten. Man hat Deswegen in dem Parc 7. Stude ger 
pflanzet / welche diefes Signal geben follen. Geſtern erhielte dee Dof 
einen Courier mit der Nachricht / daß Ihro Koͤnigliche Hoheit der Derzog 
don Cumberland / die Arrier⸗Garde der Rebellen bey Schap in der Straf 
ſchaft Weftmorland mit geoffer Herzhaftigkeit angegriffen / und mit fol, 
chem glüdlihen Erfolg auf die Rebellen loßgegangen / daß er eine grofle 
Anzahl diefer Unglückfeeligen niedergehauen / und der Reſt mit der gröften 
Unordnung’ Verwirrung und aͤußerſten Schroͤcken ſich Laudwerts gefluͤch⸗ 
get habe. — u | 
— ein anderes Londen vom vorigen Dato. Die beyde Parlar 
ments Häufer haben wegen Übernehmung der 6000, Mann Heſſiſcher 
$ rouppen Ihro Majeftät dem König die Dankfagungs:Addreffe überrei, 
chet / welche mit dem Eifer und Berfiherung für Ihro Majeftät und Dero 
Koͤnigliche Familie Guth und Blut aufzufeßen/ angefüllet feynd. Es ill 
ſicher / daß die Rebellen in hieſigem Königreich fo gut als gedaͤmpfet pen, 
nur kommt es jetzo in Schottland auf dergleichen Dämpfung deflo mehr 
an / weil daſelbſt gleichfam eine neue Hebellifche Armee anwaͤchſet / welche 
durch die aus Frankreich erhaltene Verſtaͤrkung / auch Geld und Waffen / 
mehreren Muth zu bekommen ſcheinet. Es ſollen ſich auch fo gar einige 
Einwohner auf der Weſt⸗Seite in Schottland zu den Rebellen gefüget 
haben, deswegen drey Kriegs⸗Schiffe beordert worden / dahin zu ſeeglen 
elche etliche 100. Mann ans Land gefeßet/ und dieſer Leute Wohnungen 
in Brand geſtecket / ihnen auch ihr Vieh weggenommen. 
| Aus Schottland, 

Edimburg vom 23. Decembris. Der Lord Johannes Drummont 

iſt nach Montroſe zuruck gekehret / nachdem er zu Dundee die Schiff⸗Zi 
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serleute mit Gewalt hinweg nehmen laſſen / um einen Franzoͤſiſchen Ca⸗ 
er welcher in dem Gefecht mit dem Kriegs «Schiff Lundlow⸗Caſtle übel 
gerichtet worden/ und auf dem Strohm lieget/ wieder auszubeſſern. Be 
ıgtee Lord Drummend hat dem Heren General von Naffau / welcher die 
Yolländifche Hülfs » Völker commandiret / fagen laffen/daß er mit einem 
Sorpo Sranzöfifcher Troyppen in Schottland angelangt feye, 

Aus Frankreich. 

Paris vom 27. Decembris, Der Der: von Hoey / Holländifcher 
Imbaſſa deur hieſelbſt / hat in Anfehung der Bewegungen / welche die Kö⸗ 
igl. Trouppen in. Flandern machen / mit dem Hın.von Argenfon verſchie⸗ 
ene ne gehabt, Diefer Ambafladeur hat desfalls die nach⸗ 
uͤcklichſten Borftellungen gethan / nnd den Deren von Argenfon declaris 
et / wie die Herren Seneral.Staaten nit umhin Eönten/ mit vieler Ver⸗ 
vunderung gewahr zu werden/ daß waͤhrender Zeit da Ihro Hochmögens 
den beſchäftiget wäareny über die Mittel/ um das gute Bernehmen zwifchen 
vepden Mächten bepzubehalten/ ſich zu berathfchlagen/ man in Frankreich 
alle benöthigte Veranſtaltungen machte, um den Reſt der Niederlande au⸗ 
‚ufallen/ damit man hernach defto leichter in die Provinzien der Nepublic - 
eindringen Fönne.. Der Herz von Hoep hat hinzu gefeget/ daß woferne . 
dergleichen Veranſtaltungen nicht eingeftellet. würden, man nicht erwarten 
‚ärfte, daß Ihro Hochmoͤgenden eine fo Eofibare Zeit mit vergeblihen Bez 
rathſchlagungen zuzubringen gedächten 5. diefe Declaration hat veranlafı 
fet/ daB zu zweymalen geoffer Rath gehalten worden worinn/ wie verfis 
chert wird/ in Anfehung der dem Marſqhall von Sachſen vorhin ertheilten 
Ordres / einige Veränderung gemacht worden, \ 

Ein anderes Paris vom 31. Decembris, Der Minifter und Staates 
Seeretarius / Der: von Argenfon/ hat dem Hellaͤndiſchen Ambaſſadeur / 
Herrn non Hoey / bekanut gemacht / daß der Allerchriſtlichſte König ein 
Eorpo,feiner Trouppen zum Succurs des allhier fogenannten Prinzen 
Edwards nach Schottland gefandt habe / wobey er denfelben erſuchet / Ihro 
Hochmoͤgenden davon Nachricht zu geben. Dieſer Taͤgen iſt der Genes 
ral⸗Lieutenant / Mylord Clare von hier nah Dfiende abgegangen, 

Aus Solland, — J 

Haag vom 4. Januarii. Die General⸗Staaten haben reſolvirt / 
das Corpo Hollaͤndiſcher Trouppes / welches ſich unterm Commando des 
Generals / Grafen von Naſſau / in Engeland befindet / zuruck kommen zu 
laſſen. Heunt werden die Staaten von Holland wiederum über die Pros 
ojision der Stadt Dordrecht / um forderfamft zu einer Kropp 

! me 


mehrung ven 30000. Mann und zur Equippirung 23. Schifen zu frei 
ten/deliberiven. Nachdem dee Baron von Aylva / welcher ſich annoch in 
Reich befindet / anhero berichtet / daß ihme go. Compagnien fepen offerit 
worden/ fo haben die General⸗Staaten denfelben authoriſitt / folde opn 
Auffpub zu negotiiren. Man will daß der Abbe de Ja Wille zu Verrich— 
tung einer gewiflen Commiſſion hier erwartet werde, 
| Aus Braband, | a 

Bruͤßell vom 4. Januarii. Nachdem dasjenige Franzoͤſiſche flarkı 
Eorpo / welches aus denen Befagungen zu Gent / Dudenarde / Dornid) 
Ryßhell / Balenziennes und aus auderen Franzoͤſiſchen Plätzen hevaus gezo— 
gen worden / vergeblich getrachtet die groſſe Schleufe und das Fort St 
Sislain / als den Schluͤßel zus Feſtung Mons zu uͤberrumpelw fo hat fid 
doffelbe mehrentheils nad Maubeuge und dem Ardenner Wald. gezogen, 
Por einigen Tägen haben hiefige Patronillen eine verdaͤchtige Perſon 
welche Münchss Kleider anhatte/rin den Außenmerken wahrgenommen, bit 
ihnen aber entfprungen / und man will erfahren haben / daß diefe Perfon 
ein Franzoͤſiſcher Dfficier ans Dendermonde gewefen ; indem. nun Di: 
Sranzofen fortfahren allerhand. Bewegungen zu machen / fo ift man bie 
auf guter Huth und. befliffen/ um die Wiſchen hieſiger Stadt und Antwer⸗ 
pen laͤngſt dem Canal aufgeworfene Linie wohl zu beſetzen / zu dem Ende 
merden dieſelbe mit dielen Trouppen nicht nur aus hieſiger Beſatzung 
ſondern mit denen Hollaͤndiſchen aus Maſtricht und auderen Orten der fü, 
genannten Generalitäts: Städten fommenden Trouppen befeßet werden, 
Es gehet der Ruf / daß die 6000. Mann Heſſen⸗Caſſeliſcher Trouppen 
melde im Engliſchen Sold ſtehen / nad, Engeland ſollen uͤbergeſchifft 
werden. 
Ein anderes Bruͤßell vom: 7. Januarii. Die Heſſen⸗Caſſel iſch 
Trouppen haben Befehl erhalten nach Willemſtadt aufzubrechen. Di 
Franzoſiſ. Voͤlker / welche zur Einſchiffung beſtimmet ſeynd / liegen wuͤr klic 
kängft an den. SeeCuͤſten von Duͤnkirchen bis nad Boulogne in den Gar 
tonieungen/die Einſchiffung aber iſt noch nicht dorgegangen / ſondern um 
Aliche Taͤge ausgeſtellet warden / weil die zur Bedeckung der Uberfaprt 
Sciffe noͤthige Kriegs⸗Schiffe noch. nicht bey der Hand ſeynd. Die 
Franzoͤſiſ. Voͤlker vermehren fi in hieſiger Nachbarſchaft Taͤglich. Ei 
if fo. gar die Beſatzung zu Dendermonde ausgerucket / und cantonirt it 
Lippelo / Melis:und an anderen Dertern.. Man: if. deswegen in Unruh 
Die Hannöverifhe Trouppen liegen: nebſt den: Hollaͤndiſchen längft der 

Wberkern / welche an. den Fahrt von: einer Diſtam zur andern. 


18 X 13% Ber 


RPrager⸗-Poſt⸗Zeitungen 
3 | + 
Dienftags, den 18. Januarii, 1746, 
| Aus Fliederlanden, 
Antwerpen vom 7. Sanuarfi, _ 
Oegeſtern ſeynd 4. Eſcadronen Heſſiſcher Reuterey allbier ange, 
langet. Aus Brügge bringen die Briefe vom 4ten mit / daß 
2X der Herzog bon Richelien zu Gent angekommen / von dar aber 
nad Düntirchen ſich begeben habe, aus melden Haven bereits die Fran⸗ 
zöfifhe Trouppen nach Bologne abgefeegelt ſeyen um in wenig Sägen mit 
150, Fahrzeugen nad den Englifhen Cuͤſten überfiffet zu werden, 
. Aus Deutſchland. 
Dreßden vom 3. Januarii. Indem hiefigen Zeng⸗Hauß und auf de⸗ 
nen Waͤllen / iſt nachſtehender Vorrath an Geſchuͤtz und Ammunition ge⸗ 
funden worden / nemlich: 163, metallene Canonen von verſchiedenem Ea⸗ 
libre/ 18. metallene und 4 eiferne Mortiers / 158, eiferne Canonen / 59620. 
Sanon- Kugeln, 8700. Bomben / 1434. Centn. ganz Bley und Bley⸗Ku⸗ 
geln / 3000. Centner Pulver / 700000, Flinten und Piftolen-Steine/7oo» 
Tentn. Lunte / 650. kleine Carabiner / 600. Stud kleines Dragoner⸗Ge⸗ 
weht / 7000. Stud alt Gewehr / 50. blecherne Pontons / 600, Centner 
Salpeter und 140. Cent. Schwefel. 
Nieder⸗Rhein⸗Strohm vom 3. Januarii. Hollaͤndiſche Briefe bes 
fiättigen / daß als der Engliſche Admiral Towſen mit feiner unserhaben« 
den Eſcadre / auf der Höhe von Martinique, eine Franzoͤſiſche in 5. Krieger 
Schiffen und 40, Kauffarthey⸗Schiffen beſtehende entdeckt / ſolche angegrife 
fen und 2. Kriegs⸗Schiffe auf den Strand gejagt und gaͤnzlich zernichtet 
babe; von denen Rauffarthey Schiffen aber ao. genommen) 10. in Grund 
zeſchoſſen und den Reſt verfolget und zerfizeuet haͤtte. Die Advis⸗ 
Fact / melde diefe fatale Poſt nach Frankteich überbringen wollen / folle 
denen auf der Höhe von Liſſabon creuzenden Englifchen Schiffen / eben, 
alls in die Hände gefallen fepn. u 
Daupt ⸗Quartier der — ae Armee zu Heydelberg —* 
| 7eJa⸗ 


abgegangen / und wird daſelbſt «a 


7 Januarii. Der Hier als: Stadt. Commendant angefichtegewefene Hi. 
Seneral⸗ Major / Baron von — iſt dieſer Taͤgen nach Philippsbierg 
s Interims⸗ Commendant verbleiben. 
Der alldort ſchon geſtaudene Hi. General ⸗ Major von Gemmingen iſt hin⸗ 
gegen an die Stelle des erſteren hiecher gekommen / um wieder mit Denen 
nad) den Niederlanden beorderten Negimensern zutuck marſchiren zu koͤn⸗ 
nen. Vorgeſtern ift der von Wien hier angelangte Courier dahin wieder 
juruck gefende worden. Das livarifche Negiment wird nicht nach Fcas 
lien marſchiren / fondern Fotgatſch wird an Deffen Stelle ih dahin bege: 
ben / maffen e8 abgeändert worden / und Uidard / nebſt den d'Olleniſchen 
und Corduaiſchen Megimentern und allen irregulairen Erouppen indeſſen 
nah dem Breisgau kommen / bis die6. Irfanterierund 4. Cadallerie⸗ NRe⸗ 
gimenter von der Armee in Böhmen welche / wie man fagt/ fon af dem 
Marſch feyn ſollen / datzu ſioſſen. Die Scanzofen fangen an, fi jenfeits 
dem Rhein von Landau und der Gegend weg und beſſer zuruck ins Eiſaß 
au ziehen’ weswegen fie [don ein paar Taͤge in Bewegung fepnd, Mor⸗ 
n bricht das Koͤnigseckiſche Regiment von hier nach Stalien auf; und 
ynd (yon alle dahin defliniete Trouppen in Bewegung / alfo daß eines 
nach dem andern folgen werde, Die commandirte Hnfasenvfo ven Bas 
ranyay und Trips auf Poſtiruug ſtehen / gehen allbereits ihren Regimen⸗ 
tern entgegen / welche aus den Breisgau den geraden Weeg nad. Meice 
und fo weiters durch Tyrol nach Italien nehmen, ne 
Ein anderes Hepdelberg vom 3. Januarii. Deunt ſeynd die 7, 
Battaillons und die 2. Grenadier ⸗Compagnien von Koͤnigsed / und vor 
3.&dgen iſt das Hollyſche Dragonen- Regiment marſchirt. So fepnd auf 
heunte die 200. auf Poſtirung commandirte Hufaren vom Tripſiſchen Res 
giment? weldye bisher zu Neckerau und dafiger Gegend geſtanden / aufgebr.o. 
/ und gehen felbe geraden Weegs in Ftalien/ohne erſt zu ihrem Regiment 
n zu daͤrfen. Die 200. commandirte Huſaren von Baranyapy werden Den 
13. dieſes folgen / und ſeynd im übrigen ſammentliche Trouppen von der 
am Rhein geſtandenen Kayſerl. Armee in Bewegung / ſo wohl nad Ita⸗ 
ien / als nach den Niederlanden und in Breyßgau abzugehen. Die 6. In⸗ 
fauterie:4. Cavallerie und 2. HOuſaren⸗Regimenter / fo von der Armee in 


Boͤhmen nach den Reich deſtinirt / ſollen ſchon im Anmarſch ſeyn; es wer⸗ 


ben ſelbe aber beſſer ruckwaͤtts hier und nicht fo nahe am Rhein bequa⸗ 
tirt werden / weshalben dann auch das Daupt » Quartier von hier zurud 
in Franken derlegt werden wird, Man ſagt fonfen/ daß von gedachter 
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Aemee im Böhmen die Infantkerie · Reglmenter / Keuhl / Giul ad / Vettes / 
Menzel Wallis und Andlau / ebenfalls nach Italien zu marſchiren beordert 
waͤren / und ſollten die Herren Generalen / Keuhl / Meligny und Zſchock / 
mis dahin gehen / datgegen vom der Armee. in Italien die Herren Geuera⸗ 
— ati / Colloredo St, Empise und d'Uvellino / heraus in Deutſch⸗ 
and kommen. ET, u 
Neckaeſtrohm vom 9. Januarii. Nachdem die Kapſerliche Troup⸗ 
peu bereits zum Aufbruch derſchiedene Anſtalten / und zwar dergeſtalt ges 
macht hatten’ daß man daraus hat muthmaſſen Fönnen / es würden dies 
felbe fammentlich den Rhein und Neckarſtrohm verlaffens fo haben be« 
fagte Trouppen ben Befehl erhalten, mit dem Aufbruch nicht fo zu eilens 
e6 feynd vielmehr einige Kapſerliche Trouppen 7 welche bereits ans ders 
ſchiedenen Dertern aufgebrochen/ und auf dem Marſch begriffen geweſen / 
wieder zurud zu gehen beordert worden / worunter fonderlich dasjenige 
Negiment zu rechnen / welches durch Heilbrunn marſchiret war / und auf 
dem Mari Halt machen und wieder zuruck marſchiten mäßen / von weis 
Ken Regiments. Compagnien würkli durch Heilbrunn zuruck gekom⸗ 
men / denen dee Heft folget. Es war auch die Bagage des Herrn Gene⸗ 
rals von Bernclau zur Abfuͤhrung bereit; allein auch dieſe bleibt jetzo 
wieder in ihrem gehabten Quartier ſtehen. Um Freytag und Samſtag 
maeſchirten viele Trouppen aus Hepdelberg / desgleichen ſeynd bie Lripfls 
ſche Huſaren aus Seckenheim ab und nach Wieſenthal marſchiret. Es 
ruckten war auch die Tripſiſchen Huſaten aus Neckerau / derer Stelle aber 
fo gleich 70. Mann andere Huſaren erſetzteun. | u 
Aus der Bergfiraffe vom 9. Januarii. Aus Weinheim Keferthal 
und aus anderen Oertern in der Bergfiraffe ſeynd verfchiedene Hapferlide 
Trouppen abmarſchiret man weiß aber noch zur Zeit nicht eigentlich / ob 
fie nay Italien oder nah Braband marfhiren werden / welches ſich abet 
im Kurzem zeigen muß. Won denen aus der Gegend Sinsheim. und 
Eppingen abmarfHisten Wölfen ſeynd verfchiedene wieder zutuck gekom⸗ 
men.” Zu Seidenheim liegen meht dann 200, Hufaren und Raitzen / 
welche erft vor 2, Taͤgen angelanget / hingegen fepnd die daſelbſt gelegene 
Bartolottifde Dufaren abmarſchiret / wie dann die Kayſerliche Trouppen 
ſeit einigen Taͤgen allerhand Bewegungen machen / wovon mam aber bie 
wahre Ueſache noch nicht errathen Fan. | RE En 
Aus der Ober⸗Pfalz vom 10. Januarii. In dem Suhzbachiſchen 
eynd wiederum Kayſerliche Trouppen angelanget / dieſelbe führen — 
ser 


ee. 


— 


leere Wägen ben ſich fie halten ſtarke Mannszucht / und muͤßen Ständlis 
zum Marſch bereit ſeyn. en | | 
Mien vom 12. Januarii. - Der poreinigen Sägen von bier in dar 


Reich zuruck gereifete General» Erbs Obrift s Poft s Meifter ir dem Heil 
Roͤm. Reich / auch in Burgand und denen Niederlanden (Tit.) Hr. Fürſ 


Bon Thurn und Taxis / hat aud vor feiner Abreife noch bey bepden. Min. 
Kapſerl. Majeſtaͤten als Dero Wuͤrklich⸗ Geheimer Rath die Eives, Pflic: 


abgeleget. Samſtags / den 8. dieſes / Vor⸗ und Nachmittag geruheten die 
Allerhoͤchſte Herrſchaften des Regierenden Kapferl, Hofes der Andacht in 


der Cammer⸗Capellen abzuwarten. Sonntags / den 9.dito/ Vormittag 
gegen 15. Uhr haben Allerhoͤchſt⸗wiederholte Regierende Kayſerl. Majeſtaͤe 
gen mit Ihro Koͤnigl. Hoheit der Prinzeſſin Charlotte von Lothringen / 


and Hoch⸗Adelichem Hof⸗Gefolg Sich nach Dero offentlichen Hof ⸗Capel⸗ 


len verfuͤget / und daſelbſten dem gewoͤhnlichen Sonntaͤglichen GOties⸗ 
Dienſt andaͤchtigſt bepgewohnet, Vorgeſtern und geſtern haben die 
mehr⸗ hoͤchſt / erwehnte Regierende Kayſerl. Herrſchaften abermalen dem 
SGoOdttes⸗Dienſt in Dero Cammer⸗Capelle / auch diefe Taͤge hindurch öfter? 
denen Conferenzien beygewohnet / und allergnaͤdigſte Audienzen ertheilet, 
Dieſer Taͤgen ſeynd auch Die Herren Feld⸗Marſchallen Herzog von rem 


derg / und Fuͤtſt von Lobkowitz / wie auch verſchiedene andere hohe Kapſerl. 


eren Officiers aus Boͤheim.hier angekommen; nnd ſiehet man Taͤglich⸗ 

wohl von Ihro Koͤniglichen Hoheit Herzogen Carl von a als 
auch anderer hohen Derren Generalen and Officiers Feld⸗Equipage vie 
les allhier eintreffen. Desgleichen paſſiren auch noch ſorthin unterſchied— 
Kühe Hungasifhe Gränigers Compagnien zu Fuß und zu Pferd 5 aud 
Commandirte von zerſchiedenen Hungariſchen Regulisten Negimentern 
dieß / und jenſeits Landes naher Hungarn zu marſchiren / und zwar die letztere / 
um Montur / Gewehr / und andere Geraͤthſchaften abzuholen, In der 


gen Verrichtungen Fommen au viele Commandirte deren Deutſchen 


avallerie und Infanterie Hegimentern anhero / und werden foldherien 
Regiments Erfordesnuffen Taͤglich viele Wägen voll, wie au Memohte: 
Pferde von hier nach denen angewiefenen Orten abgeſchicket. Imglei⸗ 
pen ift geſtern aberınalen eine ſtarke Recrouten⸗ Aſſentirung auf alhiefigen 


Land⸗Haus gewefen / und fo dann weiters nad) dem ausgefeßten Sams 


a. — re — Somſtag ein 
aupt⸗Transport von etlihen hundert Mona ferner nach der. Ka 
2, Yes in Italien abgegangen iſt. a — 
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Aus dem Mittlaͤndiſchen Meer. 
Gibraltar vom 18. Novembris. 





nen Transport⸗Schiffen / mit Lebens⸗Mitteln / Munitions zc, ber 


laden / aus Engeland hier an. Den 9. einbarquirte man auf 


3: 3.diefes Fame das Kriegs: Schiffs der Douvre / nebſt derſchlede⸗ 


dieſe Sciffe 2. Infanterie⸗Regimenter von biefiger Sarnifon / um das 
mit die von Louisburg / auf Cap Bretdn zu verſtaͤtken; und den 11. gien 
ge die gefammte Flotte unter Bedeckung 4, Kriegs, Schiffen wieder une 


‚ser Geegel. ’ 

Aus der Turkey, 

Eonftantinopel vom 20. Nodembris. Der Sramzöfifhe Ambaſſa⸗ 

ı dene har dem Groß⸗Vezier in einer öffentlichen Audienz / welche er bey 
demfelsen gehabt, die Antwort feines Dofs / auf day Circular · Schreiben 
Des Groß: Sultans + darinnen diefer denen Chriſtlichen Puißancen feine 
Medietion / zn Beplegung der unter denfelben entfiandenen Strittigkel⸗ 
ten/ angebothen / überreicht and ift bep diefer Gelegenheit mit einem ſqoͤ⸗ 
nen ZobelsBelz ꝛtc. befhenket worden. Die Minifiri von Engelandy 
Schwedens Bohlen, Preußen und Rußland, haben nody Feine Antwort 
von ihren Höfen auf gedachtes Circular· Schreiben empfangen. Es ſeynd 
dahier grofe Verwirrungen gewefen / welche durch die Niederlage unferer 
Srouppen im Perfien fepnd verutſacht worden / und ware man auf dem 
Deoint/einen General⸗Auſſtand zu ſehen der Groß⸗Vezier aber hat Mits 
gel gefunden / die Gemuͤther wieder zu befänftigen/ nachdem er diejenige 
welde verdächtig waren / das Wolf zus: Mübellion angereitzet zu haben / 
heimlich hinrichten laffen, | | 


Schweden, | Ä 
Stockholm vom 24. Decembris. Es iſt bereits befannt/ daß Ihro 
Majefaͤt der König von Frankreich id von Ihro Majeftät von Schweden 
sine Amahl Officiers ansgebethen abe man weiß auch / Daß fi eine 
= ziem., 


ziemliche Anzahl gemeldet/und daß der GroßsBrittannifhe Minifter. all, 
hier vorgeſtellet daß wann diefe Dfficiers ſich an den Englifhen Cuͤſten 
oder bep den Nebellen follten finden laſſen und wann fie ertappet würı 
den/ihre Belohnung eben nicht die befte ſeyn ſollte. Heunte baden nuns 
mehro verfchiedene Dfficiers von Ihro Majeftät die Erlaubnuß erhalten, 
in Koͤnigl. Franzoͤſiſche Dienfte zu treten; jedoch mit dem ernfiliden Bes 
fehl / mit keinem befondern Corps nad Schottland zu gehen / auch nicht 
bep der Armee des Prätendenten zu dienen; aut follten fie/ wann fie ets 
wann an den Groß / Brittauniſchen Eüften verfhlagen würden, diefe Koͤ⸗ 
nigl. Ordre allen denen, fo daran gelegen/zu erfennen geben, Diefe Of⸗ 
ficierö werden nun mit ebeftem abreifen. 
Aus Frankreich. 
Paris vom 31, Decembris. Alle Königl. Haus⸗Trouppen haben 
- Drdre empfangen fih bereit zu halten’ um im Eünftigen Sebruario mar: 
fhiren zu koͤnnen. Dergleigen Ordres fepnd auch an. die Trouppen / 
welche aufden Graͤnzen liegen/ ergangen, Die Equipages des Königs 
. müßen ebenfalls den 10, Febr. [bon in Bereitfchaft fepn. Der Maranıs 
von Fimarcon / welcher als Feld⸗Marſchall in der projectirten Erpedition 
unter dem Herzogen von Nichelieu dienen ſolle bat vom König 10000, 
Liores empfangen. Bon Beulogne vernimmt man / daß allda 100, 
Transport⸗ Schiffe von den Küften von Normandie und Picardie auges 
langt, welchen eheftens noch eine gleiche Anzahl folgen ſollte. Man für 
get binzu/ daß denen Burgern wäre angefagt worden/für 10000. Mann / 
welche allda eingeſchiffet werden. follten/ die Quartiere zu präpariven, Dit 
Munition und Lebens. Mitteln für die Trouppen / fo na Engelland übers 
gehen’ hat man bereits auf verfhiedene Schiffe auf den Flanderifhen Cuͤ— 
fien geladen, Am Dienftag wurde ein Courier mit fehr wihtigen De: 
peſchen an unfern Geſandten am Königl, Preußifhen Hof Warquis noı 
Valori / abgefandt. Nach einem diefe Woche zu Verſailles gehaltenen 
groſſen an ift an die Königl, Armeen Befehl ergangen, ſich Marfg-fer 
tig zu machen, 
| Ein anderes Paris vom 1. Januarii. Daß die zwiſchen dee Franı 
zoͤſiſchen Generalitaͤt entfiandene Disharmonie noch nit dergeſtalt / al! 
man wohl wuͤnſchet / beygeleget ſeyn muͤße / foldes will man unter anı 
dern daraus abnehmen / weil fi der Marſchall Comte de Sore / der ihn 
gethanenen Invditation zu Folge / noch nicht zu Verſailles eingefunden 
welches auch eben fo wenig von dem Marſchall de Noailles geſchehen / Ih 
J 


v 
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Koͤnigl. Mai. haben dem General-Eonteolleur der Finanzen die Drdre 
geſchicket / allen Intendanten derer Provinzen des Königreichs die Inſi⸗ 
uation zuzufertigen/ daß ein jeder von ſeinen Comptoir die beflens quas 
ficiere Perfonen abſchicken follte/ damit man don denenfelben den mündlis 
yen Bericht von dem gegenwärkigen Zuftand derer Landes: Mevenuen if 
Frfahrung ziehen koͤnte / welches gewöhnlicher maſſen um diefe Jahrs⸗Zeit 
u geſchehen pfleget/ die zu der Koͤnigl. SriegssThreforerie erforderlichen 
Fonds bey früher Zeit aus;ufinden/ maſſen hieſige Kaufmannefchaft bes 
eits dem erwehnten General⸗Controlleur die Erklärung gethan / wie/ ob 
nan (dom jederzeit ganz bereitwillig gewefen das nur immer aufzubrins 
‚ende und bep der Handlung zu miſſende Geld darzuleihen/ fo befinde man 
ih doch gegenwärtig in ſolchen Umftänden/ daß kaum die Deifte derer ih⸗ 
en aufs nene zugemutheten Summen zu bezahlen ſtuͤnde / es wäre Dann/ 
daß man die Handlungs welche fo fhon genug im Verfall und Abnehmen 
zerathen / gänzlich euiniren wollte Bey dergleiwen Vorfaͤllen flattiret 
ran id Koͤnigl. Seits/ es werden Se, Catholiſche Maj. das offerirte cons 
iderable Quantum / welches gleihfam zum heil erfolget/zu uͤbermachen 
tigt ermangein. | 
Nochein anderes Paris vom 8. Januarii. Nachdem die Nachricht eins 
velaufen/ daß der Fried zwifchen den Wieneriſch⸗Berliniſch⸗ und Dregdne 
iſchen Höfen erfolget / fo hat dieſe wichtige Zeitung zum oͤftern zu Cabinets⸗ 
Interredungen zu Verſailles Gelegenheit gegeben· Es hat zwar der Herr 
yon Hoey / Geſandter Ihro Hochmoͤgenden der Herren Seneral-Staaten 
u unſerm Hofe / mit dem Marquis von Argenſon verſchiedene Unterredun⸗ 
ven gehalten / welche aber gleichwohl nicht den Umſturz des Commercien⸗ 
Tractats / welcher 1739. ju Verſailles gemacht worden’ verhinderteh ; dan 
achdem in Gegenwart Ihro Majeſtaät des Königs in den legten Taͤgen 
es worigen Jahres ein Staats⸗Rath hierüber gehalten wurde / fo wurde 
ieſer Tractat der zum Faveur der Republic Holland war gemacht wor⸗ 
en/ aufgehoben, mit welchem Schluß der Herz von Doep fo gleich einen 
Sourier nach dem Haag abgeſchickt um hiervon denen Herren Generals 
Staaten die Nachricht zu geben, Man fängt hier zu zweifeln any ob die 
inſchiffung unferes Trouppen bey fo veränderten Umſtaͤnden / und da der 
riede zwifgen den Wiener / Berliner und Drefdner Höfen richtig ifk/ 
ıh Engellend vor fih gehen. Man fagt auch / daß etliche Negimenter 
‚a umferen Teouppen in Italien von dannen ab⸗ und nach dem Elfaß 
arſchiren ſollten. | z 
us 


Aus Kliederlanden. | | 
| Valenciennes dom 7. Januarii. Man hat allhier wegen ded1739 
den 21. Decembris mit der Nepublid Holland aufgerihteten Tractatı e 
ne König. Vererdnuug kund gemacht / in welcher unter andern gefar 
‚wird: Es hätten Ihro Maj.der König fich den zu Utrecht den 13. Aprilı 
1713. zwiſchen dem verſtorbenen König und den Dersen General⸗Staatt 
geſchloſſenen Frieden und Freundſchafts Zractatı nebft dem 1739. den 21 
Decemoris zu Verfailles ſeſt⸗geſtellten Dandlungs-Tractat vorzeigen lal 
fen ; Da dann Ihro Maj. wahrgenommen / daß befagte Tractaten ker 
andere Abfichten gehabt/ als eine vollfommene Verbindung ind Freund 
ſchaft / fonderlih was die Handlung und. Sicherheit ber Scifahr 
Bender Mächten Unterthanen betrifft’ feſtezuſetzen. Es hätten aus Ihn 
Maj. diefen Abſichten des verſtorbenen Königs zu folgen / den Herren Ge 
deral⸗Staaten durch den 1739. errichteten Tractat / mit Schaden des Ki 
nigs eigenen Unterthanen viele Sachen weiter zugeftanden; Es fepen al! 
Ihro Maj. benachrichtiget worden? daß beſagte Herren Beuerals Steatt! 
emeldefem Tractat / in vielen Stüden entgegen gehandlet; auch hätt! 
hro Maj. vornemlich durch die Unterbrechung der Capitulationen Bi 
& surnap und Dendermonde ſich zu beklagen gerechte Urſachen. Dad! 
hätten Diefelbe geurtheilet / wegen fo ausnehmender Eingrieffen gegen 
fagte Traciaten / die jenige Verbindungen zu vernichten / welche Dit 
um Vortheil dee Herren General⸗Staaten zugeſtanden / und welo⸗ Ihl 
Mai. dishero erfüllet. - Urſach deſſen wollten Ihro Maj. das künftighin 
porn Sag diefer Verordnung anzurechnen / die Herren Generals Stall 
nicht mehr die Vortheile in allen Häven und Städten des Königreihs‘ 
nüßen follten/ welche ihnen durch den 1739. den 21. Decembris geſchloſ 
den Haundlungs⸗Tractat zugeflanden worden / und daß; fie anjetzo dißfel 
leich anderen Nationen betrachtet werden ſollen / mit melchen man well 
erbindung noch Handlungs-Tractaten jemals errichtet hätte. Kill 
Mai. widerruffen demnach alles dasjenige, was diefem Schluß nachth 
. Sig ſeyn koͤnte. u 
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Bey Vertägern diefer Prager Pofl-Zeitungen iſt in Commiſſion 
Haben: Gin bewehrtes Rod Buch / tn ſechs Abſatz vertherlet/ in weht 
zu finden, wie man verfhiedene Speifen von allerhand Wildprät/ Fleiſt 
Geflügelmerb Fiſch und Garten Gewaͤchſen / wie auch Torten / Paſteten 
and anderes gebadenesz niedlich zurichten koͤnne. Im Preyß für 36. 
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Aus Italien. 
Mayland vom 4. Januarii. | 
IR ine Freytag Nachmittags langte der Marſchall von Mailg 





lebois in einer Poft-Chaife allhier an/und nahme feine Einkehr 
bey der Prinzeffin Triwulci. Auch iſt der Marquis von Caſtel⸗ 
jar / welcher die Spanifhe Völker zu Codogno und längft dem Po coms 
mandiret/ bier eingetroffen. Sonntags Darauf ward em Kriegs⸗Rath 
gehalten ı man kan aber nicht erfahren / was darinnen abgehandlet were 
den, Gedachter Margnis de Caſtellar if von feinen. hiefigen Verwand⸗ 
sen und Freunden auf eine ausnehmende Weife empfangen. und von eis 
nem Det zum andern-von mehr dann so, Gutſchen begleidet worden / der⸗ 
ſelhe iſt geftern wieder zu feinem umterhabenden Corpo abgereifet. Ihre 
Röniglihe Mai. von Spanien haben zu Bezeugung Dero Hochachtung den 
Marfgal dou Maillehois / zum Grand son Spanien mad Nittes des Bol» 
denen Vließes ernannt / auch deme das Drdens- Zeichen mit Diamanten 
fo über 50000, Thaler gefihäßet worden, befeßet/ überreichen faffen. Dee 
Marſchall Hat Ihro Königl. Hoheit dem Infant / Don Philipp, feine Danke 
Tagung alſogleich muͤndlich abgeſtattet / wurde aud dagegen von Ihro Hor 
deiĩt gleich Nachmittag mit einem Beſuch begnaͤdiget. Man lagt / daß 
wiſchen denen Spaniſchen Generalen und dem Fuͤrſten von Liechtenſtein 
»ine Unterredung gehalten worden / allein man hat darinnen zu keinem 
ergnuͤglichen Ende kommen können / alfo daß die Feindſeeligkeiten bey⸗ 
erſeits wieder angefangen; Spaniſcher Seits tft man bedacht / die Kaps 
erlichen von Nodarra wegzubringen; es ſeynd ſchon verſchiedene Detaſche⸗ 
nrenter Reuterey in die dem Teſſin naͤchſt⸗ gelegene Dorſſchaften verleget 
horden / auch haben einige Battaillons nach Buſtalora und Turbico mare 
hiren muͤßen. Denen Kapferlichen / welche bey Cremsna kiegen / iſt eine 
Zerſtaͤrkung von Recrouten fammt einigen hundert Huſaren zugekom⸗ 
sen / worauf die Spanier einige Battaillons gegen Lodi ausgeſchickt has 
en / um Die Kapſer Unsenebosungen zu verhindern, Von Basis - 
2 epnd 


ſeynd ſchon viele Stud und Artillerie den Po Hinauf gebracht worden, 
| wg ur Belagerung von Pigzighisone dienen folen. Der Herzsg de 
la Viefville it zu Vigevano / almo er nun die Stadt Gräben verfertigen 
laſſet / und der Kayſerlichen ihre Betvegungen beobachtet, Bon Genua feynd 
viele mit Kugeln und Pulver beladene Maulthiere.angelanget/ welche man 
bey denen Auguftinern abgeladen. Vor dem Thor von Berceil eine Meis 
le von dem Hiefigen Schloß haben die Spanier eine Schanze aufgeworf⸗ 
fen / allwo fih einige Schwadronen Reuter aufhalten. 
Arus Holland,“ | 
Haag vom 7. Jannarii. Es werden die Berathflagungen wegen 
Ber zu nehmenden Maaß⸗Reguln der Kriegssinternkhmungen im tünftie 
gen Feldzug fortgeſetzet weihen Ihro Durchlaͤucht der Fuͤrſt von Waldeck 
bepmwohnet, Der Srieden mit Ihro Majeflät.dem König in Preußen und 
die eilfertige Flucht der Rebellen nah Schottland haben verurfacher/ ernſi⸗ 
hafte Entſchliehungen zu nehmen/ ungeachtet der Drohungen / welche von 
Seiten Frankreichs geſchehen. Man hat das Regiment Kinſchot nach 
Middelburg zur Verſtaͤrkung der Beſatzung geſchicet. 
—Ein anderes Haag vom 11. Januarii. Alle aus Seeland eingehende 
Briefe melden / daß die Haͤven von Calais und Duͤnkirchen durch eine 
Enngliſche Efcadre bloquivt gehalten werden. Wegen widrigem Wind 
ſeynd dieſesmal die Nachrichten ans Engeland vom 4. diefes noch nieht 


angelanget. 
Aus Braband. | 

Bruͤßell vom 8. Januarii. Die Heſſen⸗Caſſeliſche Trouppen Haben 
herichter maſſen ſchon den 2. dieſes Befehl echalten / ſich zur Uberfahrt nach 
Engeland bereit zu halten / wie dann Die Überfahrt. Schiſſe aus Engeland 
bereits zu Willemſtadt angelanget. Es iſt ihre Abreife.auf den zo. dieſes 
angefeget. Die Heſſiſche Herren Dfficiers haben au angefangen ihre 
Pferde und üherflüßige Equipage zu verkaufen, 

5 Aus Niederlanden. 

Loͤwen vom 8. Januarii. Das Regiment des Obriſten von Schack 
and des Prinzen don Birkenfeld / in Hollaͤndiſcher Reuterey beſtehend / 
ſeynd geſtern von Maſtricht gekom̃en / und durch hieſige Stade marſchiret. 
Und das Regiment von Cronſtrohm cantoniet ſeit einigen Taͤgen vor dem 
Heverler Thor. | Ä 
Antwerpen vom ıı. Januarii. Am Freytag Morgens marſchirten 
die Heſſen⸗Caſſeliſche Huſaren nebſt einem Cavallerie⸗Regiment durch * | 

Ä ige 


se Stadt nad Klampthout / und des Mittags langte hingegen das Ho\ı _ 
ı ndifche von Schad zu Pferd allhier an / um in diefer Stade in Belas 
ang zu bleiben, Geit einigen Tägen ſeynd verfhiedene Hannoͤveriſche 
ud Hollaͤudiſche Negimenter in den umliegenden Dörfern angelanget/ 
ım- Dariuken zu cantoniren. Man erwartet ans Deutſchland ein groffes 
Sorpo Kapferlicher Trouppen / wie man dann [don Nachricht hatı daß 
‚a8 Kapferlide Huſaren-Regiment Garoli den 6. dieſes über den Map 
zegangen / um nad den Niederlanden zu marſchiren. 
Yus Deutfchland, Ä 

Aus dem Breyßgau vom 24. Decembris. Wir fepnd im Breyß⸗ 
zau mit 5. Regimentern Dufaren nebft 2000. Ceoaten eingeruder. Der 
Syerr General von Trips hat fein Haupt-Duartier in Freyburg genom̃en / 
allwo bep unfer Ankunft die Burgermeifter und Nach mit 12. Saͤck Ha⸗ 
ber und 2. Faͤßer Wein / wo überall des Magiftrats Wappen darauf ware / 
aufgemartet. Die in ihre Cantonirungs » Duartiere eingerudte Regi⸗ 
menter liegen laͤngſt dem Rhein / und das allhiefige Eorpo ſoll dem Ver⸗ 
nehmen ned / noch mit 4. Battaillons verſtaͤrket werden, nemlich 2. Bat⸗ 
taillons von Los Rios/ 1. von Uidari / und ı. von Geisruck. Bon den 
feindligen Bewegungen ift ollhier nihts anders -3u vernehmen / als 
Daß täglich die ſchwere Artillerie von Straßburg abgehe / in der Abſicht / 
im Jahr Lurenburg zu -belagern / welches über den Winter folle bio» 
quirt werden. Die Cavallerieift mehrentheils in Burgund und Sundgau 
mit dem Poloratzkiſchen Huſaren⸗Regiment eingerudet. Die Brude bey 
Hünningen ift noch allezeit wie aud die Bruden Schanze von diefer 
Seiten mit Zranzofen befeget / diefelbe haben aber bishero Fein Mouves 
ment gemacht. Sollten fie etwas vornehmen, fo haben wir fhon Aus 
ſtalt gemacht / von allen Seiten fie angreifen und repoußisen zu Eönnen, 

Baprentp vom 7. Januarii. Briefe aus Sachfen vom 4. diefes 
melden/daß den 28. verwihenen Monats Dreßden / und den 1. Jan. die 
Stadt Leipzig von denen Preußen evacuiret / und im leßtern Drt die _ 
Stadt⸗Thore von der Burgerfchaft/ das Schloß aber durch Die vorige von 
dem Königftein zueuck gekom̃ene Beſatzung befeßet worden/daß alezufuhren 
in Leipzig wieder frey und die Bictualien ziemlich mwohlfeil feyen. Eben 
diefe Briefe wollen wegen der Friedens Präliminarien wiſſen / daß darin« 
nen. ein Articul enthalten / vermöge defien ChurSachſen in disfem Fruh⸗ 
Jaht 16000. Mann Hülfs-Völker ins Feld ſtellen ſolle. | 

Muͤnchen vom 8. Jaunarti. Von denen am Rhein ae > 

ay⸗ 
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Kapſerlichen Trouppen / ſeynd diefer Sägen ungefehe 4000, Mann rn 
Bayern nah Tyrol paſſirt um nach Ttalien zu marſchiren. - 

Aus. dem Elfoß vom 8. Januarii. Aus allen Anftalten / weldhe iı 
biefigen Gegenden gemacht werden’ kan man muthmaſſen / daß der Feidzu 
feubzeitig Därfte eröfnet werden. Zu Landau ſeynd dieſe Woche bereit 
zwey vornehme Hn. Generalen aus Frankreich angelanzet. 

Nieder⸗Rheinſtrohm vom 11. Januarii. . Briefe ans Bruͤßell mel 
den / daß fid der Der: Marfhall von Sachſen (don feit dem 2. dieſes it 
Duͤnkirchen befinde/ wie) e8 aber mit der Einſchiffung dafelbften ſtehe / if 
ganz unbekannt. Es gehet ein Geſpraͤch / als hätten dieEngelländer di 
Häven von Duͤnkirchen / Calais / Boulogne und Oſtende eingeſperret / und 
teachteten die darinnen befindlihe Schiffe, durch eine Bombardirung i 
Brand zu ſetzen. | | 

Aus der Bergſtraſſe vom 13. Januarii. Am Samſſag fepnd die üı 
Wißloch gelegene Kayſerliche Völker abmarſchiret / dagegen ruckten voı 
Reilingen und Hockenum andere Kayſerl. Trouppen daſelbſt ein. Die 
in Heydelberg bishero gelegene Kayferliche Mannſchaft wird uͤbermorger 
abmarſchdiren. Wie dann die Kapſerliche Huſaren nah den Niederlander 
durch Die Wetterau Über den Weſterwald den Mari bereits angefreser 
haben. Es gehet aber anbey der Ruf / daß in dem Haupt-Omartier zu 
Deydelberg von Wien:ein Courier angelangst/ weicher Die Nachricht mit 
gebracht haben foll/ daß von der Kapferlichen Armee in Böhmen ein flar 
des jSorpo an den Rheinſtrohm Fommen werde, - Die zu Hendeshein 
and Benßheim liegende Bernclanifhe Trouppen ſeynd noch nicht abmar 
fire. Es kemmen bey den Kapferlihen Negimentern bereitg die Re 
erouten nach und nach an / wie dann dieſer Sägen 4. Wägen mit Mentın 
nebſt za. Mann Recrouten zu Walldorf augelanger. Zu Lampentheimi 
Gernsheim und Sandhofen liegen noch immer Hufaren und Croaten / wel 
che ihre Schildwachten bis an den Rhein ausgeſtellet haben, Das Re⸗ 
giment Koͤnigseck marſchiet nebſt anderen nad Italien. 

Frankfurt vom 14. Januarii. Der Fraͤnkiſche Creyß hat dor eint: 

en Taͤgen in des erſten Verſammlung / welche die 4. Creyſe in dieſen 
aht gehalten / erklaͤren laſſen / daß feine Voͤlker underzuͤglich aufbrechen 
wuͤrden / um die Poſten zu beziehen / fo fie laͤngſt dem Rhein beſetzen fol, 
ken, Dieſe ſtaſſen oben an die Schwaͤbiſche Creyß Völker und unten 
an die Ober⸗Nheiniſche / und auf diefe folgen die 
Cyhiur⸗Rheiniſche. 
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Nieder Elbe vom 14. Januarii. 
Je letzten Nachrichten aus dem Daag befräftigen / daß die bepden 
3) Kapſerlichen Miniftri fortführen, mit den Gliedern der Regierung 
wegen der Gefahr / womit der Reſt der Niederlande, und abfons 
derlich die Feſtung Luxemburg bedrohet wuͤrde / deren Belagerung zu Ver⸗ 
ſailles beſchloſſen worden fepn ſollte / faſt täglich in Eonferenz zu ſeyn. Ges 
dachte Miniftri hätten hiernaͤchſt vorgeſtellet / von was fuͤr Wichtigkeit es 
fuͤr die Sicherheit der Republick und zu Unterſtuͤtzung der gemeinen Sa⸗ 
che ſehn wuͤrde / wann Ihro Hochmoͤgenden den von den Chur⸗Coͤllniſchen 
und Chur⸗Bayeriſchen Hoͤſen ſchon ehedem gethanen Vorſchlaͤgen Gehoͤr 
geben wollten / um fie zu veranlaſſen / die beyden Corps Trouppen des foͤr⸗ 
derfamften zu ſtellen / welche die See⸗Puiſſancen in Sold zunehmen Wil⸗ 
lens geweſen / um ſie in den Niederlanden zu gebrauchen. Ferner haͤtten 
fie zu erlennen gegeben / daß warn Ihro Hochmoͤgenden glei) Mittel und 
Weege für ſich haͤtten ihre Staateen für die Unternehmungen Frankreichs 
zu bewahren / dannoch die Ehre der Republie ihnen niemals geftatten müs 
ſie / ſh deren zu bedienen/ follte auch gleich ihr eigenes Intereſſe auf einie 
gr Zeit Badurch leiden. Man möchte Anfangs / warn man fich gu einer 
Neutealität mit Frankreich verflünde / gleich noch fo gute Bedingungen 
erlangen/ fo därfte mar doch nur die Angen aufthun / um zu ſehen / daß fie 
in der Folge fo betrübt für die Republic als für Engeland, und gleich viel 
derderblich und ſchaͤdlich für bepderfeiss Unterthanen ſeyn würden, Es 
wäre zwar an dem / Frankreich wäre ohngeachteteines vierjährigen Kriegs 
uoch fehr mächtig an Trouppen; allein man muͤſte auch wiſſen / daß diefe 
Grone fo wohl als ihre Urterthanen am Geld erfihöpfet wären / und dag. 
Sranzöfifhe Minifterium mwüfte fih kanm zu rathen / wo es die nöthigen 
Gelder zum fünftigen Feldzug hernehmen follte Ganz anderg verhiele 
te es ſich mit des Republic Holland’ wo es weder bep der Negierung noch 
bey den Unterthanen am Geld fehlete / von denen über 3. Viertel bereie 
uud willig waͤren / zu deu Sunppen: Vermehrungen Das ihrige bepzutsae 
3 = gen / 
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Vorſchlags zu bewegen’ damit man den 


gen / um nur die Freyheit / die fie genießen /.zu behaupten, Weil es au 
nichts als an Trouppen mangelte/ den gemeinfdaftiichen Feind zur Ruhe 
zu zwingen wollten Ihro Majeftät die Kapferin ein Corps von 25. bis 
30000, Mann pro Extra- Ordinario ftellen/ damit es in den Nieders 
landen nebft den Holländifhen Trouppen dergeftalt gebrauchet werden 
koͤnte daß die General⸗Staaten zugleich nebſt Engeland für die dazu er⸗ 
forderlihe Koſten Sorge truͤgen. Man hätte nicht zu befoͤrchten daß 
ſolches den Sachen in$talien einige Aenderung bringen würde, weil Id⸗ 
to Kapferl. Majeftäten auf mehr als 70000. Mann Staat machen Eöns 
gen/ welche die verſchiedene Königreiche und Lande des Hauſes Deftereeich 
zu Recroutirung und Vermehrung‘ Deco Macht unverzüglich zu ſchaffen 
derſprochen hätten. Es wird hinzu gefuͤget erwehnte bepde Miniftei vers 
abfäumten nichts / Ihre Pochmoͤgenden von den Neutralitäts: Gedanken 
abzubringen / und fie vielmehr entweder zu Schließung eines Tractats 
mit den Chur⸗ Baperiſchen / Chur. Coͤllniſchen and anderen Höfen / welche 
Trouppen anbieten / oder zu san des von der Kopferin. gethanen 
ürften von Waldeck in Stand (es 
ten koͤnte / den Feldzug in, den Niederlanden bey guter Zeit zu eroͤfnen / und 
wieder die Franzoſen offenfive zu agiren. . 
Donauftrohm vom 14. Januarii. In einem von Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. 
Durchlaͤucht zu Pfalz aus Mannheim unterm 3. Januarii an Dero Neu⸗ 
burgifche und Sulzbachiſche Hoch⸗Loͤbl. Regierungen durch einen Erprefe 


5 fen abgefendeten/ und von leßtern fo dann unterm 5. ejusdem publicirten 


Reſcript / geben Hoͤchſt, Dieſelben zu vernehmen: Welcher Geſtalt felbige 
dem zwiſchen dem Kapſerl. und Königl. Hungariſchen / König, Pohlniſch⸗ 
Chur⸗Saͤchſiſchen und Koͤnigl. Preußiſchen Höfen am 25. und 26. abge⸗ 
wichenen Monats und Jahrs — ——— Frieden foͤrmlich accediret/ und 
es ſeye folglich an dem daß Dero Chur⸗Pfaͤlziſche Pfalz⸗ Neuburgiſche 


‚and Sulzbachiſche Lande von allen weitern Kriegs⸗Ungemach / Contribu⸗ 
tionen Exactionen / auch denen Winter⸗Quartieren / etc. auf einmal entle⸗ 


diget wären, fo fort don denen bereits ausgefchriebenen 6. Steuern / oder 
anderen noch eingefordert werden:mögenden Präftationen / das mindefte 
mehr abgeführet werden folle: | 
Wien vom 15. Januarii. Seit letztern Poſt⸗Tage haben die Allers 
hoͤchſte Herrſchaften des Negierenden Kayſerlichen Hofes meiftens Vormit⸗ 
Jag6 dem GOttes⸗Dienſt in Dero Cammer⸗Capellen / wie auch öfters des 
nen Sonferenzen beygewohnet / und allergnädigfie Audienzen ertheilet. Ges 
| N (Bern 
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ſtern Vormittag nach abgewarteten GOttes⸗Dienſt aber nach 9. Uhren 
haben Seine Majeſtaͤt der Kayſer mit Ihro Koͤnigl. Hoheit Dero Herru 
Brudern Herzogen Sari-von Lothringen / und einigen hohen Cavaliers 
Sich vor hieſige Linien in die Gegend des Wiener⸗Bergs erhoben / einige 
Stunden mit Wild⸗Schießen Sich beluſtiget / und ſeynd ſo dann wiederum 
anhero in die Kayſerl. Burg zuruck gekehret. Geſtern Vormittag iſt 
abermalen eine ſtarke Recrouten⸗Aſſentirung auf allhieſigen Land⸗Haus 
geweſen / und fo dann die Recrouten weiters nach dem ausgeſetzten Sams 
mel Platz transportiret worden / von wannen fie ferner nach der Kapſerl. 
Armee in Italien abgeſchicket werden. 

Prag vom 22. Januarii. 2 kommen Päglich derſchiedene Com⸗ 
mandirte von Kapferl, Regimentetn zu Fuß an / um Recrouten zu uͤber⸗ 
nehmen / welche häufig eingebracht werden. av wird auch eine 
geoffe Anzahl Mimonta-Pferd gefuͤhret. Vorgeſtern iſt das Kayſetl. Shis 
kanifge Hufaren s Regiment durch diefe Prager » Städte marſchiret / bey 
welchem ein auserlefenes/ und mit fhönen Pferden und gutem Gewehr 
verfehenes Volk zu ſehen mare. 


| AVERTISSEMENT, . 
‚Aus dem Zimmer Ihro Ercellen; Grafen von Waldſtein in Dux feynd 
den 15. Sanuarıi im Jahr 1746. in der Nacht gefiohlens und wegge⸗ 
nommen worden : 1.) Eine goldene Zabattier mit Beinen Beillianten. 
und Schmaragden / von welchen ein ganz kuͤnſtlicher Papillion oben auf 
dem Dedel formiret ift / inwendig ift das Portrait von Ihro Mai. dem 
Könıg von Pohlen / in Pohlniſcher Tracht, = Ring / worinnen 
Ihto Maj. des Königs Portrait ift / mit feinen Brillianten befepet / auf 
den Portrait aber ein ſchoͤner Tafelftein. 3.) EinRing von Sardonig 
worauf zwey Löwen auf einer Seiten / auf der andern aber ein Herenle® 
mit einem viel-töpfigen Drachen / diefer Ring it mir Rauthen garniret, 
4.) Eine goldene viereckiche Tabattiere / ſo mehr ald so, Ducaten wäget und 
ä laMoboife gearbeitet oder von gedrehter gedrechsleter Arbeit iſt. 5.) Ge⸗ 
geu 500. fl. in Gold und vielen Franzoͤſiſchen Piftolen. ea: 


E$ ifi einem gemwilfen dermalen in Dregden wohnenden Königs . 
Pohlniſch⸗ und Chur Fuͤrſtlich⸗ Saͤchſiſchen Dfficier fein Domeſtique Nah⸗ 
mens Johann Matthes Mentzel 20. Jahr alt / von mittelmaͤßiger Länge) - 
reiner Statur / roͤthlichem Angeſichte / ſchwarzebraunen Haaren / welche er 





zu Zeiten geſlocten / manchesmal auch in einem Haar⸗Beutel traget / > * 


nen Augbraunen / nebft dergleichen Augen / runden Angeſicht / kutzer kleineꝛ 
Naſe und dünnen Halſe / an Kleidung einen Hut mit filberner Dreſſe / et⸗ 
was ſchon aͤltlichen lichtgrauen Rocke / zinnernen Gatter⸗Knoͤpfen / gelber 
Vaͤſte / ſchwarz⸗ ſammeten Hoſen / Stiefel und neißen Knie⸗Stolpen / ſei⸗ 
nem Vorgeben nach aus Budiſſin in der Ober⸗Laußitz gebuͤrtig / am g9. die, 
fes nebſt Diebiſcher Mitnehmung ohngefehr 500. Reichsſthaler am baaren 
Geld im Silber⸗-Gelde in unterſchiedenen Sorten beſtehende / ſamt einer 
Mar; zgoldenen Sack⸗Uhr mit getriehenen Gehaͤuſe von dem Maitre 
Martineo ä London verfertiget/ Tombackener Kette / drey ftählernen Car⸗ 
biner Hacken und Tombadenen jedod noch ungeſtochenen Petſchaft / auch 
dergleishen eines / woraus aber dee Stein verlohren und ſchwarzem auſſe⸗ 
sen Gehauſe von Ehagrinsaus Dreßden efhapiret/ und weiten er ſich vor⸗ 
bero öfters verlauten laffen / dereinftens feine Fortun in Schleſien oder 
Böhmen zu ſuchen / vielleicht nach Breßlau oder Prag getvendes haben 
möchte; So werden hierdurch alle und jede Herifhafıen und Gerichts⸗ 
Obrigkeiten / wes Standes oder Würden fie ſeynd / refpedtive gehorfam, 
dienſt⸗ und freundlichft gebethen/ und angelegentlichſt requiriret / obermeld⸗ 
ten Mentzel / wo er ſich finden laͤßet / in wohlverwahrten Haft bringen zu 
laſſen und dem Ober⸗Poſt⸗Amt zu Budiſſin ohngeſaumt Nachricht darvon 
zu geben. Es follen alle Unkoſten mit fo ſchuldig⸗als gebührenden Dank 
abgeführet und prompr&-Srjahlet werden, 


Bey Verlägern diefer PragersPolb Zeitungen fepn& in Commiſſion 
zu haben: Hiftoria JOSEPHI I, Cxfaris, Augufti, Feliei. Cum: Ap- 
pendice ufque ad Pacem Baadenfem Conferipta à P. Francilco Wagner, 
S, J. Presbytero, in Folio. Das Eremplar für 3. Fl. 

Ieem: Sacra Concilia Eccleſiæ Romano-Catholicz in Regno Hunr- 
gariz celebrata ab Anno Chrifti MXVI, ufque ad Annum MDCCXV. 
accedunt Regum Hungariz, & Sedis Apoftolicz Legatorum Conftiturio- 
nes Ecclefiaitice Ex MSS. potiſſimùm eruit, coltegit, illaſtravit P. 
re — eSoceitate IEſu. Tomill, In Folio, Das Exem⸗ 

lar 
kim: Friderici Hoffmanai Difquifitio Doctrinæ Stahlianz, tam in 
Pathalogicis, quat in Therapeuticis, in 4tö. Das Exemplar 1. Fl. 15. kr. 


Es ſeynd auch zu haben von gutes Hand zierkih im Kupfer geſto⸗ 
dene Portraicen/ Ihro jetzt Regierenden Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt FRAN- 
EISCHE und Ihro Roͤm. Kapferl, au zu Yungarn and Boͤheim Hoͤnigl 
Moießät MARLE THERESIE. Bas Stud für 36, Fr, | 











108 X 22 X + 
Dienftags, den 25. Januarii, 1746, 
Aus Schottland, 
Edimburg vom 25. Derembris, 
8 nach dem Fort Auguſta auf / wo er auch ohne einigen Widerſtand 
angelangt iſt. Die Rebellen haben angefangen / um die Stadt 
‚ Perth einen Graben zu machen / und ſagt man / daß ſie Vorhabens ſepen / 
Ein anderes Edimburg vom 28. Decembris. Zu Sterling ſeynd 
einige Deſerteurs vom Regiment des Lords Johann Drummond angekom⸗ 
men / welde rapportirt haben / daß ſich die Rebellen zu Perth verſchanzten 
Aus Engeland. 
Doupres vom 31. Decembris. Geſtern traffen 2. unſerige Arma⸗ 
teurs eine Feindliche Flotte von Transport⸗Schiffen / welche von Duyu⸗ 


| | 5 | 
Broger Poſt· Beitungen. 
Eſtern brache der Lord Eoudoun mit 600. Mann von Inverneß 
diäeſen Platz zu befefligen. 
und alle Paflages gefperret hätten, die Defertion zu vermehren, 
hiechen nach Calais + oder Boulogne gegangen / um allda Trouppes an 


Boord zu nehmen/ any jagten 17. bey Calais aufden Strand / ſchoſen zmep 


andere in Grund / machten / daß eines / fo mit Canonen / Pulver ec. beladen 
wate / in bie Luft ſprange / und nahmen 3. hinweg / wovon fie zwey in hie⸗ 
ſigen Haven gebracht / dag dritte aber in der Bape verungluͤcket iſt. Sie 
haben kleine Canonen / Pulver und andere Kriegs: Munition am Boord / 
wie auch einige Pferds⸗ Kummet und Stangen / fo ungefehr 7. Schuh 
lang / und an bepden Enden eiſerne Spitzen haben. Gewmeldte Flotte be 
ſtunde in 60. Fahrzeugen, 7 
Londen vom 14. Jannarii. Einige geſtern von Lancaſter angelang⸗ 
te Berichte melden / daß die Rebellen ſich in Carlisle geworfen und allda 
ſich verfanzten. Der Herzog von Cumberland mit feinerArmee wäre 
ebenfalls vor dieſem Plag angelanget und habe Se, Königl, Hoheit bes 
veits nah Whitehaven geſchickt / um ſchweres Geſchuͤtz zur Belagerung die⸗ 
fs Platzes herbey zu führen. Man has dem Verlaut nach durch einen 
Erpreffen die Nachticht erhalten, dag man bereits von Wpitehaven einen 
großen Zug ſchweren Geſchuͤtzes A diefem Ende abgeben laſſen man . 
e au 


auch begriffen dem Herzog vonCumherland 8. Canonen aus Cockermouth 
zuzuführen. Es verlautet ebenfalls, daß mehr als 1600. wohl berittene 
Edelleute aus der Provinz York uud der umliegenden Gegend aufgebro. 
chen St. Königl. Hoheit als Freywillige zu Dienen / und die Rebellen 
in der Ruckkunft nad) Schottland zu hindern, Zufolge denen Briefen 
von Leverpole yom 28. abgewichenen Monats / befäuden fin allda mehr 
als 30. Kriegs: Gefangene von denen Nebelien / unter welchen auch Die 
Capitaine Gordon und Graje fepnd. | 

Relation von der Erpedition des Vice⸗ Admirals Townshend / wel 

de mit Briefen von demjelben aus Prinz Nuperts: Bay unterm 8. Nor 
vembris bep der Admiralität zu Londen am 30, Novembris eingelsufen, 
‚Den 3. Detobris fließen zu der Flotte des Admirals / welde unweit 

dee Inſul Martinique lag / die Kriegs.Schiffe Woolwich und Pembroke. 
> Selbige führten 2. Franzoͤſiſche Martinique⸗Schiffe mit fi / worunter 
das eine ein Armateur von 16. Canonen war. Der Capifain von Dies 
fem / weicher das Schiff Pembroke Kleiner zu ſeyn geglaubt hatte, als «8 
‚ war/that auffelbiges den erften Angriff. Allein nachdem auch das Schiff 
Pembroke feine Lage dergeflalt zu geben angefangen hatte daß der Feind⸗ 
lie Sapitain nebft 10. feiner Leuten getödtet/ der Beſan⸗Maſt aber über 
Boord geſchoſſen worden mufig fich der Armateur ergeben. Auf bepden 
Priſen wurden 95. Mann zu. @efangenen gemacht. Den 25. feldigen 
Monats feuhe wurde der Bic Admiral unter dem NordsEnde der Inſul 
2. Framzoͤſiſche armirte Chalouppen gewahr / melde eine. Prife mic fi 
führten z die von Dublin mit Proviant gefommen war: Letztere wurde 
wieder erobert/ und eine der erfieen in Grund gebohret. Am 31. unge: 
fehr des Morgens um 7. Uhr entdeckte man auf einmal 40. Franzoͤſiſche 
Schiffe / welde bey dem Suͤder⸗Ende der Inſul herum recht unterm Lanı 
de artgefeegelt kamen. Nachdem max ſich ihnen genähert hatte / und 5. 
bis 6. ziemlich geoffe Schiffe Darunter zu ſeyn ſchienen / formirte der Admis 
ral dieLinie de Battaille. Allein kurz darauf bemerkte er/daß der Com: 
mandant ihm zu entwifhen gedaͤchte; Dabero ließ er das Signal zur Li⸗ 
nie wieder einnehmen / und gab Drdre / den Feind zu verfolgen/ welches 
dann auch mis vieler Hurtigkeit geſchahe / alſo / daß ihm von Sr, Maieftät 
Eſcadre verfhiedene Spiffe genommen worden, : Eines der Feindlichen 
Ariegs⸗Schiffe / der Rubin genannt / verlohr die Top⸗Maſte / und das 
Kriegs, Schiff Lenor nöthigte es durch feine Lagen, fih ans Land in eine 
fandi e Bay unter einer Kortification an der Suͤder⸗Seite zu retiriren, 
Das Feindliche Haupt⸗Schiff / Je Magnanime genannt / und welches go, 
- 77 


anouen fuͤhrte / kam mit genauer Noth unter den Schub vom Fort Ropalı 
elches au der See⸗Seite eine Batterie von 40. Studen hat; doch in 
er eilfertigen Flucht gerieth es gar ans Ufer wo es zweymal 24.Stuns 
en liegen blieb/ und aller Wahrſcheinlichkeit nach ſtark beſchaͤdiget worden, 
Der Reſt des Tages wurde zugebracht/ gedahten Schiffen weiter den Poß - 
biufgneiden. Gelbigen Nachmittag wurden deren 15. genommen / 3. 
‚erbrannt/ und einige andere an die Selfen gejaget. Den Morgen darauf 
efahl der Admiral den Kriegs⸗Schiffen Dreadnought und Ipswich / mit 
yem Angriffe auf das Feindliche Schiff von Go. Canonen / das am Lande 
ag / den Verſuch zu thun. Sie gaben auch wuͤrklich einige Lagen aufdafs 
be, Nachdem man ober fand / dag es eine Unwoͤglichkeit ſey / mit dem 
Unternehmen zum Zwecke zu Fommen/ließ man davon ab. Den folgens 
ven Morgen beorderte der Bice-Admiral die Kriegs: Schiffe Ipswich / Ars 
gyle und Severn / einige andere Schiffe zu Grunde zu richten / die untre 
dem Lande ihren Schuß gefucht hatten, Es glücte ihnen auch / ein Schiff 
und eine Schow gu verbrennen’ und eine Brigantine wurde erobert. Den 
2. Mov. wurden alle übrige Schiffe / welche uod längft der Eüfte lagen / 
theils verbrannt + theils rainiret. Der Vice Admiral füger in feinem 
Streiden noch hinzu / wie er glaubte/ dag überhaupt 30. Schiffe genoms 
men/ verbrannt oder ruiniret worden/ und gefunfen / und da der Feind 
der Convoy fehr bedärftig/ und fie nicht erhalten Eönnen/müße ihm folches 
jehe geſchmerzet haben. Es wird aud noch erwehnet / daß die Franzoſen 
erſt neulich ein Schiff von 36. Canonen derlohren / dos nach Porto Nico 
feegein wollen / und daß fie damals in daſigen Gewaͤßern nicht mehr als 
3. Kriegs⸗Schiſſe noch gehabt. z ——— 
. Neweaftle vom 1. Januari. Geſtern kame der Feld⸗Marſchall Was. 
de hier an / und gabe ſo gleich an 1000. Mann Jufanterie und 50. Mann 
Cavallerie Befehl die Armee des Herzogs von Cumberland in der Nach⸗ 
batſchaft von Carlisle zu verftärken. Diefe Trouppen ſeynd heunt Mom 
gens aufgebrochen, : j 
Aus Italien. 

Lidorno vom 3. Januarii. Bey Ankunft der Engliſchen Schiffe aus 
Totſita dernimmt man / daß / nachdem die Sardinter und Corſen / ſich von 
St. Fiorenzo Meiſier gemachet / und eine groſſe Menge Artillerie und Mi 
ution daſebſt angetroffen / folgends Ajaccio und St, Bonifacio zu bloqui⸗ 

en angefangen haͤtten. Fe 

Mapland vom 7. Januarii. Seit 3. Monaten if ſchier befiäudis 
es Regenwetter in piefigen Gegenden / alfo.daß die Spanier ihre noͤthi⸗ 
ge 


ge Artillerie zur Belagerung dieſes Schloffes nicht herbey bringen Eon 

nen. Auf der Inſul Corficay iſt für die Genueſer bey nahem alles Ser 

lohren; die Engeläuder haben auf diefer Inful nun auch den wichtige: 

Ort St, Fiorenzo erobert/ und eines ihrer Kriegs⸗Schiffen nad Fivorn: 

abgefertiget / um von denen allda liegenden Engliſchen Kriegs: Sıiffeı 
Succurs / inſonderheit aber einige Bombardier-Galliotten abzuhohlen, 

| Aus Frankreich. 

Derfailles vom 6, Januarii,. Ihro Maj. der König haben von dem 
dlteften Sohn des Prätendenten / feit dem felbiger in Engeland eingeru 
cket / ein Schreiben erhalten, worinnen felbiger meldet/er fo wohl als fein 
Anhang machten fich af die mächtige Huͤlf fo Se, Mai. ihnen zu (dicken 
derſprochen / groſſe Rechrung. Er mwollte alfo diefelben um baldige Ab⸗ 
ſchickung diefer Huͤlfe / um fo mehr bitten/ da viele eifrig geſinnete nichts 
mehr, als diefes erwarteten 7 und bey der Anlangung der Franzoͤſi 
fen Trouppen in Engelaud eine allgemeine Empörung erfolgen würde 
Als der Herz Fulvy dem neuen Directeur der Indianiſchen Compagnie di 
rechnung übergeben / hat ſich gefunden / Daß die Compagnie in 17. Mo— 
naten einen Verluſt von 190. Millionen gehabt wovon man big dato nun 
den vierten Theil angegeben hatte, — en 
| Ein anderes Berfailles vom 7, Januarii. Zeithero dee erſchollenen 

Friedens ⸗Zeitung / und Daß der Chur⸗Pfaͤlziſche Dof auch in dieſem Traı 
etat einbegeiffen/ werden allhier öftere Cabinets⸗ Raͤthe gehalten mar uns 
ferfuchet darinnen die zunehmende Maaß Reguln / um fich den Unterneh, 
mungen der Feinden diefer Erone zu widerfegen/ fo trachten werben gegen 
Diefes Königreich und deffen Staaten alle ihre Macht zu wenden, ſeit Den 
fie wiſſen / daß Ihro Maj. des König von Preußen von den, Intereffen det 
Allerchriſtlichſten Königs abgewichen / zu einer Zeit zwar als Fraukreich 
fit; die Rechnung gemachet / die ſchnelleſten Conqueten auszufinden + und 
Bon der Entfernung deren Engliſchen Trouppen zu profitiren / um fih wer 
dem Uberreſt deren Niederlanden zu bemeiftern. j 

Paris vom 7. Januarii. Vor einigen Tägen iſt der Marſchall wor 
Belle⸗Isle zu Verſailles angelanget/ allwo derſelbe Ihro Maj. die gemach 
ge Anſtalten zu dem kuͤnftigen Feldzug uͤberreichet. Man will verſichern 
daß das Koͤnigl. Hays nah Deutſchland gehen und Ihro Maj. in Beglei— 
gung des Marſchallen von Sachſen und des Grafen von Loͤwendahl ſich 
ebenfalls dahin verfügen werde) indeflen folle der Prinz von Eonti die Arı 
inee in Flandern commandiren, Der Befehl/um zu Ergänzung des Ab; 
Langs derer Regimenter / ift allbereit in dem Königreich kund gethan 

worden / und folle ſich deren Anzahl anf 45000: Mann erſtrecken. 


| 
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Frager: Bol: Zeitungen 


Dienitags, den 25. Januarii, 1746, 
| Aus Frankreich, J— 
Paris vom 8. Fanitarif. 2 

> Yu fagt / daß reſoldibt worden ſeye / verſchiedene Spanifche und: - 
€ Fratzoͤſiſche Battaillons nad Corfica transportiven zu laffenz 
*Y um die Misvergnügte felbiger Inſul wieder zum Gehorfam ans 
zuweiſen / und den Dbrift Rivaxola / welcher unter dem Bepſtand der Enz 
geliſchen Flotte allda groſſe Progreſſen machet / von dannen zu vertreiben. 
Der Marſchall von BellsFsle conferiret Taͤglich mit dem Grafen von Ar⸗ 
genſon über die Belagerung Luxemburg / welche er vorgeſchlagen. - Ye 
‚ Dffieiers deres Regimenter / welche ſich in der Gegend Gidet befindeny 
ſeynd auf Königl. Befehl ſchon bey denfeben eingetroffen. Man fagtz 
daß gedachter — eine Armee von 50000. Mann an des Moſel 
sonimandiren Werde. ee | 

„. Aus Fliederlanden., | 
| Auntwerpen vom ro, Januarii. Es iſt diejenige Engellaͤndiſche 
Renterey / welche annoch in der Baronney Breda cantonivet/ noch nicht 
aufgebrocqhen / und da der Lord Dunmore und viele andere Engliſche Offi⸗ 
‚ siens. Duarziere in verfchiedenen Haͤuſern zu Breda gemiethet / fafcheineteny . 
daß ſich diefe Trouppen noch eine Zeitlang daſelbſt aufhalsen werden / wel⸗ 
ches alles ſich heller aufklaͤren wird / wann man wiederum aus Engeland 
Briefſchaſten wird erhalten haben / weil nun.in 2, Poſt⸗Taͤgen keine ans 
gelanget. Man hat.aus einer Stadt in dem Franjoͤſiſchen Flandern / fol⸗ 
gendes Sqhreiben erhalten: Den- 5. diefes Monats machten einige Eugli⸗ 
ſche Kriegs Schiffe auf eine. non Bonlogne auf Calais gehende Eonvopz 
Jagd. Ss nahme das Gefecht Morgens um 11, Uhr feinen Anfangs und: 
endigte ſich um 3. Uhr Nachmittags, 2. Franzoͤſiſche Brigantinen wurden; 
erobert/ 3. firandeten ı und die Fregatte Emerande bekame an ihren Tau⸗ 
West groffen Schaden. - Den 4.fegten die Trouppen ſo am Boord der 

Säife waren. ans Land und der ur von Richelieu meldet durch — 

2- “ 








Eontier dem Hof/ daß Fein Mittel/ ohne Bedeckung 7, bis g. Kriegs⸗Schi⸗ 

fen/ wieder unter Seegel zu gehen, vorhanden ſeye. | 
J Aus golland. 

Arnmſterdam dom 10. Januarii. Es conferiren die General⸗Staater 
fleißig über Die zu faſſende Maaß⸗ Reguln für die Srieges: Operationen 
naͤchſt⸗vorſtehenden Feldzugs und dee Prinz von Walde wohnete gemei: 
niglid den Eonferenzien des Staats.NHath bey / feit dem die Nachrichten 
son Schließung des Friedens in Deutfhland undeiligfter Flucht desen Re⸗ 
bellenin S hottland ſicher eingelaufen und befräftiger worden. Man nim̃t 
im Haag die Fräftigfie Meffures vor / ohneracht der Bemühungen und zu⸗ 

gleich Drohungen des Franzoͤſiſchen Hofe / fo den Commercien⸗Tractat 

don An. 1739. abgebrochen / und vielleicht diefee Republic den Krieg an. 

Fündigen daͤrfte. In einem Schreiben aus dem Haag lautet es alfo: 

Demnad Uns die Miniftei unferer Alliirten fo guten Much eingeſprochen / 

achten wir die ohnmaͤchtige Drohungen deren Srangofen wenig mehr; die 

.. Herren Generals Staaten haben and) alle in den Depefchen enthaltene 

Articuln vochep gegangen’ und bloß den/ wegen ber 3.angehaltenen Schif⸗ 

fen / berübret / doch mit ſolchen Terminis / woraus der Franjoͤſiſche Hof 

jeiche (ließen kan / daß uns höhere Machten unterflügen; man wird in: 
deſſen die Bictualien in: Holland ein wenig an fi halten’ damit e8 aufs 

Fruh⸗Jahr / denen 80000, Kapferlihen und Ruſſen nit an Propiene 

gebreche; ; alle rechtſchaffene Holländer warten mit geoffer Ungedult auf die 

Run daß fie die ungerechte Befchuldigung von fi ablehnen, und ihren 

einden Proben ihree Dapferfeit ablegen werden koͤnnen. 

"Haag dom 12. Januarii. Mit verfiedenen Briefen aus Middel⸗ 
butg vernimmt many, daß einige bafelbft den 6. dieſes angelangte Perfos 
sen hir gewiß ausgefagt: Es wären verfhiedene mit Zeben® Mitteln Mu⸗ 
ition und Troupſen beladene Fahrzeuge, ſo Tags zuvor ausdem Haven 
zu Duͤnkir hen abgefeegelt/ durch verfhiedene Eugliſche Kriegs⸗Schiffe / 
welche auf der Höhe gedachten Havens gekreutzet / angegriffen / einige das 
don weggenommen / andere in die Luft geſprenget / und andere in den 

Grund gebohret worden / auch waͤre die Equipage von den mehreſten Fahr⸗ 

zeugen / welche geſtrandet / laͤngſt Den Cuͤſten niedergemacht worden. Mau 

erwartet hiervon die Beſtaͤtigung mit groſſem Verlangen, 
| , Aus Trerland, * 
Bruͤßell vom 11. Januarii. Beil die von Gent nah Dendermon⸗ 
be gekocumeue Franzoͤſſche Trouppen annoch um ſelbige Feſtung herum 
u 


—— —— 
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in ihren bejöogenen Cantonirungs⸗Quartieren ſich ganz ruhig halten und 
aſo aus mehr anderen Umſtaͤnden fo wohl als hieraus erhellet / daß die 
Franzoſen ihr Project bey jetziger Winter d Zeit auszuführen ausgeftellet 
haben / fo haben auch die hiefiger Seits dagegen genommene Maaf + Res 
sulm feicher wieder etwas nachgelaſſen. Die öfters gehaltene Kriegs⸗ 
und Staats Räthe haben nun aufgehöret / und es ift auch nunmehr der 
Dr. Senetal von Molf/ welcher / nm ſelbigem bepzunivohnen/ficg einige Zeit 
lang aus Antwerpen hier eingefunden/ / wiederum von hier nach felbiger 
Stadt zurud gangen; einigezu Bewachung der an dem Canal angelegtett 
Linie von bier und anderen nächft » bepgelegenen Städten ausgeructe 
—. ſeynd wieder nad) ihren vorigen Quartieten abmarſchiret / alle 
wo fie durch einige aus den Hollaͤndiſchen Feftungen an der Maaß und ger 
gendie Wahl heraus fommende Trouppen zu Pferd und zu Fuß Immer 
anwachſen / hergegen nehmen die HeffemGaffelifche Doͤlker ſo wohl zu Pferd 
als zu Fuß den Abzug nad) Willemftadt ; die hier gelegene beyde Regimen⸗ 
ter zu Pferd von Menburg und Graffendorf ſeynd ſchon von hier ausges 
zogen um felbige Route zu nehmen. Der Lord Dunmoreift am Dons 
nerſtag nach gedachtem Willemſtadt aus Antwerpen abgereifet/ um bey dee 
Einfgiffung deren Hefifhen fo wohl als auch noch Deren zuruck gebliebe⸗ 
nen aan Englifden Trouppen zu Pferd anweſend zu ſeyn / und mit fels 
bigen zugleich hinuͤber nach Engeland zu überfahren, . | 
— Aus Deutſchland. 
Nieder⸗Elbe vom 10. Januarii. Die neueſten Briefe von Bour⸗ 
deaux melden / daß allda ein * mit der Nachricht angelanget / wie 
die Engelaͤndiſchen Kaper 5. Ftanzoͤſiſche Retout⸗Schiffe / mit Caffee⸗Boh⸗ 
nen und Zucker beladen / zu Liſabon aufgebracht hätten, 
Hepdelderg vom 11, Janunarii. Hiermit folgt die Lifte derer Troup⸗ 
pen und Generalen / welche von ber hier am Rhein gefiandenen Kapſerl. 
Armee nad) Stalien zu marſchiren / auch ſchon wuͤrklich fi im Marfch bes 
finden / als Schullenburg / 3. Battaillons / 2. Srenadier-Sompagnienz 
Hildburghaufen / 2. Battaillond/ 2. Grenadier⸗ Compagnien; Königsed/ 
3. Battaillong / 2. Grenadier⸗Compagnien; Mercy / 3. Battaillons/ 2. 
Srenadier s Compagnien ; Stahremberg / 3. Battaillons/ 2. Grenadier⸗ 
Compagnien; Forgatſch / 3. Battaillons; Bernclau / 3. Battaillons/ 2. 
Srenadier⸗Compagnien; Summa 21. Battaillons / 12. Grenadier Com⸗ 
paguien/ Jufan terie. Pottugall / 7. Eſcadrons; Lobkowitz 7. Ballay⸗ 
ra 7. Holp 7. Baronpay 8. Trips 8. Summa 44. Eſcadrous / ir 
erie 


— 


lerie und Hufaten. Die Herren Generalen / ſo mit gehen/ ſeyndjfolgen de 


Se. Exrceuen; der Henn General Feld⸗ Zeugmeiſter / Graf don Broune / / 
Das Commando en Chef davon fuͤhret; Die Herren General⸗Feld⸗ Mur 
Schall + Lieutenants/ Bernclan und Lucheſi; Die Herren General: Gel! 
acptmeifters/ Roth Andlau / Luzen / Zſchock / Sellhay und Kolb. Jede 
Regiment fuͤhret feine Feld⸗Stuͤcke mit ſich / und bis Anfangs Martii wir! 
alles zu Mantua und in der daſelbſtigen Gegend angelanget ſeyn / worz 
noch 10. bis 12000, Mann don der Armee aus Böhmen an Deutſche 
ufanterie und 6000, Croaten / ohne die Rectouten für die Arınee dei 
Fuͤrſten von Liechtenfteiny dazu ftoffen werden.  1.Batsaillon von For 
gatſch und eine Battaillon von Uivary marſchiren in Hungaen / die 2. Bat 
Jaillons / 2. Grenadier⸗Compagnien von Aremberg; 2. Battaillons / 
Srenadier-Compagnien von Los Rios; 2. Battatllons / 2. Grenadien 
Eompagnien von Wolfenbüttel; 1. Battaillon/ +, Grenadier Eontpagni, 
son Gaisruck; 1. Battaillon/ 2. Srenadier,-Eompagnien von Selm; ı 
Battaillony +. Grenadier-Eompagnie von Heiſter nebfi den Styrum und 
Ngniſchen Dragoner ⸗ dann ben bepden Huſaren ⸗Regimentern / Caro li un] 


Beilesnay / marſchiren ſammentlich in die Niederlanden und ſeynd aud 


fon dahin im Marſch geſetzet. - Drep Battaillons von Uidary / neb| 
 2000,Sclanoniern dann dem d Olloniſch · und Corduayſchen Cavallerie⸗ un 
dem Bartolottiſchen Huſaren⸗Regiment / kommen indeſſen unter dem Com 


“_ mando des Herin Geueral⸗Feld⸗Zeugmeiſters / Sraſen von Gaisruck/ in 


Breißgau. ee ‚ R 
Rheinſtrohm vom 15. Januarii. _ Seit einigen Tägen machen di 
Franzoſen in dem Elfaß ſtarke Bewegungen, und es hat das Auſehen / al: 


- 9b fie das diffeitige Rhein⸗Uſer aler Orten zu befeßen Vorhabens ſeyen 


In Landau werden die Kriegs Zucufungen fortgeſetzet / und foll das Fran 
ohfhe Haupt-Onartier dahin verleget werden. Go gehet auch die Re 
de / daß die Granzöfiihe Trouppen wiederum Speper und andere Pläge ii 
daſigen Gegenden befepen würden. -Weriköge der Außage der Sranzofen, 
folk im Fruh ⸗ Jahr eine ſtarke Armee vor ihnen ins Elſaß iind am: der 
Rhein kommen. Es haben audz verfhiedene Franzoͤſiſche Regimenter 


‚Befehl befommen näher anguenzen/ und man fähret fort die Franzoͤſeſche 


Magazinen fo wohl in Landau als an anderen Blägen haufig anzufüllen, 
Es wird auch eine geofje Dienge Kriegs-Munition nebft Der Artillerie. heri 
bey gebracht. Vor ein. paar Tägen ſeynd die Sranzofen von Landau aus 
mit Banken: Parthepen bis indie Gegend Speyer / undbisan 
u 7377177: 171707 es 


“.. 
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ssrager oft: Zeitungen 
Brager: Poſt gen, 
Dienftags, den 25. Januarii, 1746, 
Nieder⸗Rhein⸗Strohm vom ı2. Januarii. 
Eil die 4. Spanifhe Schiffe / fo von Cadix [dom vor 4. Woche 
. ausgelaufen / und welde nebſt denen fo von Ferrol in die See 
geben follen/ zu den Franzoͤſiſchen Schiffen zu ſtoſſen gewidmet / 
ſeynd noch nicht angelanget/ man auch weiter von befagten 4. Schiffen nichts 
vernommen/ fo ſchreibet man aus Paris’ daß man dafelbjt zweifele / ob die 
nah Engeland beftimmte Einſchiffung därfte vor fi gehen/ vielmehr 
muthmafle man / daß befagte Zurüftung auf etwas ganz anderes‘ abziehle/ 
um vielleicht zu trachten das Capo» Breton/ welches im naͤchſt⸗ verwichenen 
Fahr von den Engeläudern in Befig genommen worden, wieder zu erobern, 

Aus der Bergficafle vom 16. Januarii. Heunte wird das Regi⸗ 
ment Mar Stahremberg von der Kapferl, Poſtirung abs und durch Tyrol 
nad Italien marſchiren. Von diefem Regiment lieget einige Mannſchaft 
in Hepdelberg / Hockenheim und Waldorf, welche mit einander heunte 
aufbredien follenz der Herz Graf von Stahremberg / fo in befagtem Wall⸗ 
dorf lieget / ſtehet auch bereit aufzubrechen / den noch mehrere Trouppen 
folgen, Dorgeftern ſeynd von Ladenburg einige commandirte Dfficiers 
und Soldaten nah Böhmen und Hungarn ——— abgegangen. Es 
ſeynd zwar vor etlichen Taͤgen Ihro Excellenz der Her: General⸗Feld⸗Mar⸗ 
ſchall Her: Graf von Traun; nebſt dem General Adjutauten / Herrn Gras 
fen von Styrum / zu Mannheim geweſen / haben ſich aber daſelbſt nicht 
lang aufgehalten / ſondern von dannen aufgebrochen. 

Extract des Frieden⸗Inſtruments zwiſchen der Roͤmiſch. Kayſerin auch 
Königin in Hungarn und Boͤhmen / und des Königs in Preußen Majeſtaͤt 
Majeſtaͤt. Geſchloſſen zu Dreßden den 25. Decembris 1745 | 

Arc.I, Es fol zwiſchen bepden Hohen contrahirenden Theilen / Dero 
Körigreihen und Staaten’ ein wahrer immerwährender Friede ſeyn / auch 
jeder Theil dahin trachten / alles zu verſchaffen / was ihr bepderfeitiges In⸗ 
teteſſe / Vortheil und Sicherheit befördern kan. Arc, I, Die Praͤlimi⸗ 
naic⸗Artickeln Des — vom ix. Junii 1742, der Defini⸗ 
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tiv⸗Tractat über dieſen Frieden vom 28. Julii * der Receß über die 
Graͤnzen von Anno 1742, und die zwifhen dem Koͤniglich⸗Groß ⸗Brit⸗ 
tannifhen / und Königliche Preußiſchen Minifiris zu. Hannover den 26. 
Augufti 1745. geſchloſſene Convention, folen zum Grunde gegenwärtigen 
Friedens dienen, Ihro Majeftäe die Kapferin venunciren allen Foderun⸗ 
gen auf die Rönigl, Preußiſche Länder / infonde:heit aber auf diejenigen, 
N durch den Breßlauer Trartat an Preußen cedıret und abgetreten wor⸗ 
den / auch aller Erſetzung und Schabloshaltung / in Anfehung des- legten 
Kriegs, Uuf gleiche Weife entfagen Ihro Königliche Majeſtaͤt in Preuß 
.  fensallen und jeden Prätenfionen auf die Staaten und Länder Ihto Fah⸗ 
ferl. und Königl. Hungariſchen auch Boͤhmiſchen Majeftät/ auch allen arts 
deren Anſpruͤchen und Forderungen / von was Art und Befchaffenpeit fie 
auch immer fepn möchten. Ars. III, Bepderfeitige Unterthanen haben 
eine vollfommene Amneftie zu genießen/ und werden alle aufbepden Sei« 
ten geſchehene Sonftfcationes und Sequefirationes ihrer Güther aufgeho⸗ 
ben. Art, IV. Alle Hoftilitäten follen den 28. Decembris gaͤnzlich auf⸗ 
bösen / auch die von dem Königlich » Hungarifhen oder den Koͤniglich⸗ 
Preußiſchen Trouppen eroberte Pläge / fo einem oder dem andern Theil 
zuſtaͤndig / innerhalb 12. Taͤgen längftens evacuiret werden. Arc. V. Als 
le und jede Kriegs: Gefangene, von was Character und Stand fie auch ſeyn 
möchten / follen frey ſeyn / und an den beflimmten Drten ohne Ranzion 
ansgewechfelt werden. ag follen alle Unterthanen / Matroſſen / 
und Schiffe der Unterthanen Ihrer Koͤniglichen Majeftät in Preußen / fo 
von den Armateurs von Oſtende aufgebracht worden / mit allen Perſonen / 
Effecten und Handels⸗Waaren / in Freyheit geſetzet werden. Art. VI. 
Zgiſchen bepderfeitigen — und Landen / iſt ein freyes und unge⸗ 
hindertes Commercium. Are. VI, Der König in Preußen erkennet den 
Groß⸗Herzog von Toſcana als Roͤmiſchen Kayſer / wie au die Activitaͤt 
der Boͤhmiſchen Chure Stimme. Hingegen verbindet ſich die Roͤmiſche 
Kapferin und Königin von Hungarn und Böhmen / Dero Kapſerlichen 
Herrn Gemahl dahin zu vermögen, damit derfelbe. ale Vorzüge, Vorthei⸗ 
le und Privilegia/ die Er den Chur⸗Haͤuſern Sachen und Hannover zuge, 
ſtanden / auch alle fonftige Vortheile fo Wapland Kapfer Cart VII. in eben 
dieſer Qualitaͤt accordiret dem Koͤnige in Preußen und Dero Chur⸗Hauß 
zugeſtehen moͤge. Art. VIII. Die Roͤmiſche Kapſerin und Koͤnigin in 
HYungarn und Boͤhmen garantiret dem König in Preußen alle deſſen 
Staaten ohne Ausnahm / und der König in Preußen garantiret alle Staa / 
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en / fo die Kayſerin und Königin in Hungarn und Böhmen in Deutſch⸗ 
and beſitzet. Art.IX. Des Königs in Groß: Beittannien Majeflät were 
yen ſich bemühen die Garantie der Republic Holland und des gefammten 
Reichs / Über dieſen Frieden / nicht weniger auch die Einverleibung deſſel⸗ 
en dem kuͤnftigen General⸗Frieden zuwegen zu bringen. Art. X. Des 
Königs in Pohlen Majeſtaͤt ſeynd in dieſem Frieden mit eingeſchloſſen. 
Art. XI. Des Königs in Groß⸗Brittannien Majeſtaͤt als Chur⸗Fuͤrſt 
won Braunſchweig⸗Luͤneburg / mie nicht weniger das Durchlaͤuchtigſte 
Hauß Heſſen⸗Caſſel / mit allen feinen Ländern und Staaten in Deutſch⸗ 
land / ſollen in diefen- Frieden mit eingefhloffen fepn. Art. XII. Ihre 
Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. zu Pfalz feynd mit Nahmen und ins befondere mit 
allen ihren Landen / den Frieden eingefchloffen / und follen in ale Dero 
ErbsStaaten wieder hergefiellet werden / auch alles aufgebrachte Geld/ 
Fouragesoder Quartiers⸗Geld daſelbſt aufhören / fo bald der Chur⸗Fuͤrſt 
ſich in Aufehung der Erkennung des Kapfers und der Boͤhmiſchen Stine 
me; wie der König in Preußen erklären wird, Art. XII. Diefer Tractat 
fol von bepden Theilen ratificiret / und die Ratificationes innerhalb ro, 
Taͤgen / don dato der Unterzeichnung ausgewechfelt werden, | 
| Ä Iſt unterfhrieben 
Friedrich Graf von Harrach. 
F Heintich Graf von Podewils. 
Mapnfieohm vom 16. Januarii. Den 22. dieſes werden die Oben 
Rheiniſche Creyh ⸗Trouppen marſchiren / wie dann auch der Hoch⸗Loͤbliche 
Fraͤnkiſche Creyß in der erſten Verſammlung / welche die Hoch⸗Loͤbliche 4. 
Creyſe in dieſem Jahr gehalten / erklaͤren laſſen / daß feine Voͤlker under⸗ 
züglich aufbrechen würden / um die Poſten zu beziehen / fo fie laͤngſt dem 
Rhein beſetzen ſollen. Die Hannoͤveriſche Trouppen ſeynd aus ihren 
Quartieren in der Wetterau noch nicht aufgebrochen. | 
Wien vom 19. Januarii. Sonntags / den 16. diefes / haben beyde 
regierende Kapferlide Majeftäten mit Ihro Koͤnigl. Hoheit der Prinze 
Charlotte von Lothringen / und mitdem gewoͤhnlichen Hoch⸗Adelichen 
Hoſ⸗Sefolg Sich Vormittag gegen 11. Uhr nad Dero offentlichen Hofe 
Capellen erhoben, and dem gemöhnlihen Sonntäglihen GOttes⸗Dienſt 
daſelbſt beygewohnet. Anſonſten aber ſeynd diefer Taͤgen hindurch die 
Allerhoͤchſte Herrſchaften bes Kapſerlichen Hofes der Andacht in Dero Cam⸗ 
mer⸗Capellen obgelegen / haben auch denen Conferenzien beygewohnet / und 
Allergnaͤdigſte Audienzen ertheilet. Montags / den 17. dito / wurde in * 
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hiefigen Erz: Biſchoflichen St. Andreaͤ-Capellen (Tit.) Se, Excell. Hen 
Melchior Marchefe von Pachecco / und Giron Ihrer Roͤm. Kapferlichen 
und Königligen Majeftäten Wuͤrklicher Staats⸗auch Niederländifher Se 
heimer Rath / mit (Tit.) Fräulein Vincentia de Sylva / Gräfin von Mon: 
te Santo: wie auch (Tit.) Der: Gundaker Graf yon Starhemberg/ Rap. 
ſerl. Königl. Cammerer und Regiments NRath/mit (Tit.) Seäfilein Aloyı 
fin Gräfin von Breuner / von des allhiefigen Herrn Erz: Bifhoffen und 
Eardinalen von Kollonig Eminenz copuliret. Wegen des heunte einge 
fallenen Jahr⸗Tages des Todes⸗Falls Iprer in GOtt feeligft verſtorbe⸗ 
nen Kayſerl. Verwittibten Majeftät Eleonora Magdalena S herefia Eprift: 
mildeſter Gedaͤchtnuß / wurde geſtern Mittags von 12. bis 1. Uhr mit als 
len Glocken fo wohl in⸗als vor der Stadt gelaͤutet und in der Deswegen 
inwendig durchaus ſchwarz⸗ebekleideten Kirchen deren WW. EE. PP, Ca 
ucinern am Neuen-Marft bey einem hoch⸗aufgerichteten herrlichen Sa: 
ro Doloris (welches mit einem / gleich wie auch der Hoch⸗Altar / über: 
henkten Eoftbaren Gold⸗Tuch / und denen Kayſerlichen Wappen bebedet 
geweſen) die vorläufige Todten»Vigil mit gewöhnlicher Trauer « Mufic 
gleich nach 4. Uhr / und fo dann heunte Vormittag nach abermaliger Lau, 
tung aller Glocken von 9, bis 10. Uhr in vorbenannter Kirche auch das 
hohe Todten-Amt/ und nachgehends ‚das Lob: Amt / nebft vielen Heiligen 
Meffen in des allda befindlichen Kapferl. Kruft gehalten. Geſtern iſt 
abermalen auf dem.allhiefigen Land⸗Haus eine zahlreiche Staͤndiſche Ner 
erouten-Affenticung geweſen / welche fo dann weiter nad dem Sammels 
Platz zu Baaden abgeführet worden. Desgleichen werden au die Mer 
monia⸗Pferden Aſſentirungen allbier in der Leopold» Stadt fall Taͤglich 
Fortgeleheh/ und ferner nacher Italien zu der Kapferliden Armee abge: 
Prag vom 25. Sanuarii. Es wisd dem Public Fund gemacht / wel⸗ 

eher geftalten die Hoch⸗Loͤbl. Herren Stände in gegenwärtigen Land:Zag 
die vacirend wordene Landes: Phyficae - Stelle in der Königl, Neuen 
Stadt Prag/ dem Phyloſophiæ & Medicine Doctori Herrn⸗Franz Ser 
dinand Kirchmayer von Reichwitz / in Anfehung feiner durch 25, Jahre im 
Pilſner und Bechiner Creyß ruͤhmlich geübten Praxis Medicinæ und bier, 
dipih dem Public erſprießlich erwiefenen Dienfien/ gnaͤdig conferitet has 

ben / wie dann gedachter Der: Phyficus in die enöbnlihe Eis 
des⸗Pflicht geſtrigen Tags wuͤrklich genommen 
wordeq. 
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Prager Sof Deitungen. 
Samſtags, den 29. Januarii, 1746. 
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denen Depeſchen / welche der Groß⸗Canzler / Graf von Bein 






chef / diefer Tägen der Kayſerin communicirt hat / waren auqh die / 
> (v der Groß⸗Brittanniſche Ambaſſadeur / Lord Hindford / ihm mit⸗ 
getheilet / und die Rebellion der Unterthanen Sr, Groß⸗Brittanniſchen 
Maj. in Schottland betreffend / nebſt denen Diſpoſitionen / welche Frank⸗ 
reich mache / den Praͤtendenten zu unterſtuͤtzen. 
Ein anderes Petersburg vom 28. Decembris. Nachdem in der 
Gießerey zu Olonitz im vorigen Sommer + eine ziemliche Anzahl eiſerne 
Ganonen verfertiget worden, fo werden diefelbe bey jeßiger Falten Witte⸗ 
rung / aufSchlitten in das Kapſ. Arſenal gebracht; Und weil aud die in Spbe⸗ 
rien erſfundene neue Silber⸗Mine immer mehrere Ausbenthe bringet / und 
Ihro Kayferl, Majeftät diefelbe in noch beſſern Stand zu ftellen den Schluß 


xlaſſet / fo iſt dem am Koͤnigl. Pohlniſch und Chur ⸗Saͤchſiſchen Hofe ſte , 


henden Ruffifhs Kapferligen Hrn, Stſandten der Befehl zugefertiget wor⸗ 
den / bed Ihro Majeftät dem König Augufto Die Anfrage zu thun / ob niche 
möge zugelaflen werden / daß einige zu Freyberg und in anderen Chur⸗ 
Saͤchſiſden Städten der Bergs Werken genugfam kündige Leute gegen 
anfehnlihe Belohnungen / fi nach Rußland zu begeben / und bey dem 
Derge Werken zu dienen/ Luft haben moͤchten. 
Aus Spanien. . F 

Madrit dom 27. Decembris. Von Ferol ſeynd annoch weder 
Schiſſe / noch Barquen nach Schottland / Engeland / oder Irrland abgegan⸗ 
gen. Es iſt zwar gewiß / daß man allda ein Armament in Faveur des 
Prätendenten gemacht habe / ſolches aber beſtehet nur in 10. Kaufmanns⸗ 
Schiffen / welche mit Lebens. Mitteln und Kriegs⸗⸗Munition beladen wer 
den / und drey Kriegs⸗Schiffen von 72. Canonen / um ſelbe zu eſcortiren, 
Dian ſagt / daß ſolche gegen den 1. Jannarii 1746, bereit ſeyn wuͤrden / 
ner Seegel zu geben, | | 

us 


Engeland. 
Drram vom 30. Decembris. — die Schottiſch⸗ und ie 
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ſche Brigade in Norden angelanget / Haben die Rebellen die Belagersm 
bes Schloffes Sterling eröfnet/ weil aber dieſer Platz fehr befeftiger/ fo hof 
fen wir / daß ſie nichts ausrichten werden. Weil der Marfhall Bade, 
“wie die Rede gehet/ ſich übel auf befindet/fo hat ſich der General Huske an 
die Spige von einem geoffen Theil feiner Armee geftelle. Man erwar: 
tet jhn ne morgen Abend / um fo dann ferner nach Carlisle aufgubre 
chen. Wir haben ſchon Befehl erhalten, eine Anzahl Wägen und Pferde 
für die Bagage diefer Teouppen fertig zu halten, Die beändig auf de: 
Flucht ſich befindende Rebellen! legen zum menigfien 20, Englifhe Mei⸗ 
len des Tages zuruck. J 
Londen vom 3. Januarii. Am derwichenen Samſtag langte der Her 
General Ligonier von der Armee allhier an / man ſagt / daß derſelbe ein 
ſtarkes Corpo Koͤniglicher Trouppen commandiren werde / um laͤngſt denen 
See⸗Cuͤſten auf die Bewegungen der Franzoſen ein wachſames Aug zu 
haben / wann etwa diefelbe eine Landung unternehmen wollten. Man 
hat Nachricht erhalten, daß 2. unferer Freybeuter von Antigoa 2. Spanifihe 
Regiſter⸗Schifſe aufgebracht / welche aus der Havana nad Cadix beſt immt 
eweſen. Man haͤtte am Boord derſelben mehr als 260000. Pfund 
terling nebſt anderen koſtbaren Effecten gefunden; auch iſt die Zeitung 
eingelaufen / daß 4. unſerer Armateurs von Donores 5. Franzoͤſiſ. Schiffe 
zu gedachtem Douores gluͤcklich aufgebracht. In der kleinen Action bey 
Clifton hat der dapfere Obriſt Honiwood / welcher ſich in dem Treffen bey 
Dettingen mit ſeinem Regiment Bland treflich gehalten / 4. Wunden 
in den Kopf bekommen / die aber nicht gefaͤhrlich ſeynd / auch wurden der 
Capitain Caſt / die Cornets Gwen und Hamilton verwundet. Die Regi— 
menter von Schetzton und Somle/ alle beyde zu Fuß / langten beyde aus 
dem Lager bey Menden an. Diefelbe nahmen ihr Quartier in der Bor; 
fladt Soutivard / von dannen fie nach Ber Graffhaft Kent und Suffe; 
marſchiren follen. Man wird auch an eben jeßt gedachten Cüften 4000. 
Mann zu Fuß und soo, Neuter poſtiren. 3000. Mann zu Fuß und 1000, 
u Pferd werden an die Eüften in der Provinz Suffold poſtiret werden, 
sm denen Feinden Widerftand zu thun / wann fie einen Einfall thun woll⸗ 
ten. eltern wurden viele gefangene Nebellen / fo alle ftarf gebunden 
waren / hier eingebracht / unter denfelben befindet fi der Rath Morgans 
und der Apothecker Eveant/ bepde aus der Provinz; Wallis, Die in hie 
figer Stade befindlige Seneralen haben Befehl auf eine gemwiffe ihnen be 
Rimmte Stunde bereit zu ſeyn / um die nöthige Befehle zu empfangen, 
Ein anderes Londen vom 4. Sannarii, Am Samſtag des Mengen 
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ıngte bep Hof ein Expreſſer any welchen Ihro Koͤnigl. Hoheit der Herzog. 
on Qumberland / aus feinem Rager bey Penrith abgefertiget hatte/ mit 
velchem ınan die Nachricht erbielte/ dag Ihro Hoheit die Nebellen mit dee 
soraug eilenden Königl, Reuterey hinter dem Dorf Lowthertal eingeholet 
yätte; es hätten die Mebellen bey der Antuckung der Königl, Trouppen 
ih aus jeßt:befagten Dorf gezogen, und in das Dorf Clifton / fo 3. Meiz 
len von Penrith lieget/ geworffen / und daſelbſt geſetzet. Hierauf haͤt⸗ 
ten Ihro Koͤnigl. Hohelt die Dragoner von den Pferden abſteigen und dies 
es Dorf angreifen laffen / welches auch die Königliche Dragoner mit ſol⸗ 
her Herzhaftigkeit bewuͤrket / daß die Nebellen/ ungeachtet diefelbe in gen 
meldeten letzteren Dorf ſehr vortheilhaft poſtirt geſtanden / aus demfels 
ben gejaget worden: Es ſeynd hiebey viele Rebellen getoͤdtet und vers 
wundet worden / auch wurden dieſelbe gezwungen bey der eingefallenen 
Nacht aufs eilfertigſte ſich zu retiriren. Hierauf langte ein anderer von Ih⸗ 
ro Koͤnigl. Hoheit abgeſchickter Courier an / welcher von dieſem Scharmuͤ⸗ 
Bel folgende Umſtaͤnde berichtete: Es ſeyen die Rebellen bey 2000. Mann 
ſtark geweſen / und da ſie ſich kaum eine Stunde gehalten / haͤtten ſie mit 
Verluſt 30. Todten und go. Gefangenen die Flucht ergriffen. Die Ver⸗ 
wundeten haͤtten die Rebellen mehrentheils mit ſich fortgeſchleppet. Von 
den Koͤnigliceen Trouppen wären nur 12. Mann geblieben und bey 30% 
Mann verwundet worden, : Den 31. Decembris ift die ſammentliche In⸗ 
fanterieumd Eavallerie zu Ihro Koͤnigl. Hoheit geſtoſſen; ob fich. die Re⸗ 
beilen in Garlisle halten werden/ wird man bald berichten koͤnnen. 

Noch ein anderes Londen vom 6. Januarii. Mit Briefen aus Cars 
lisle fo am vergangenen Sonntag geſchrieben und datirt ſeynd / vernimmt 
man / daß die Rebellen denſelben Morgen / um ſich nach Schottland zurucke 
zu begeben / dieſen Ort verlaſſen / und ſhren Weeg nad) Longrow und Jed⸗ 
bourg genommen. Sie haͤtten auch alle ihre gemachte Beute und Artil⸗ 
lerie mit ſich fortgeſchleppet / und nicht mehr dann 300. Mann nebſt 3. Ca⸗ 
nonen in Carlisle zuruck gelaſſen. Es waͤre auch bereits dieſer Ort von 
Ihto Koͤnigl. Hoheit berennet worden / und hätte der Derzog von Cum⸗ 
berland die nörhige Artillerie aus Whitehaven / welche in 14. Eanonen ber 
fiehet/ fo ı2. bis 18, Pfund ſchießen / erhalten, 

Penrith vom 31. Decembris.- Seit der Kleinen Action in dem Dorf 
Elifton haben wir bey 70. Rebellen zu Gefangenen gemacht. Während 
diefem Scharmüßel ließen die Hebellen ihre Geſchuͤtz in Sicherheit brin⸗ 
gen / und des Abends um 10. Uhr retirirten fie ſich mit der gröflen Eilfers 
tigkeit und nahmen den Weeg nach Sarlisie/ wo fie geflern an ans 

ang⸗ 
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laugten. Es war die Nacht fo finftee und dunkel / daß man denen Rebel⸗ 
len nicht nachfegen Eunte. Indem nun außer diefem die Königl. Troup⸗ 
pen durch die gethane eilfertige Marſche und durch die fehr fhlimme Bee: 
ge-ungemein abgemattet waren / fo wurde für gut befunden) die Trouppen 
ansruhen zu laſſen. Diefe; Nacht iſt des groͤſte Theil des Fuß ⸗Volks zu 
ans geſtoſſen und diefen Morgen thate ſolches der Ref. 

| ‚ Aus Ttalien, " 

Livorno dom 31. Decembris, Mittwochs ländete ein bewafnetes 
Engeländifpes Paquebot⸗ Schiff von Port-Mahon mit einigen Depeſchen 
nad Turin und Londen allpier an, und obwohlen von gemeldten Officiers 
nichtes zu vernehmen geweſen / fo bat man doch erfahren’ daß der Admiral 
Medley mit einer Flotte von 24. Seegeln/ nemlich von 14. Linien⸗Schif⸗ 
fen / und die übrige Fregatten in gedachtem Port: Mahon eingeloffen/ und 
verfichert many daß alles nicht nur allein zus Eroberung der ganzen Inſul 
Gorfica, fondern auch zur Bombardirung der Stadt Genug gerichtet feye, 
An eben diefen Mittwoch Abends Famen zwey Engeländifge Kriegs: 
Sqiſſe aus dem Canal zu Maltha / allwo fie verfhiedene Beute gemacht, 
and verfaufet haben’ allhier any um die bewufte 4. Palandeın/ Welde 
bald wieder unter Seegel zu gehen im Stand fepn werden / maflen auch 
an Feſt⸗e Taͤgen daran gearbeitet wird/ naher Corfica zu begleiten. 

. Senna vom 1. Januarii. Von Savone hat man Bericht/ daß über 
800, Mann Franzoͤſiſche Recrouten allda angelanget ſeyen / auch deren 
nod eine geoffe Anzahl nachfolge. Die Piemontefilhe Völker werden 
zwar durch Die tiefen Schnee / von ihren vorgehabten Einfällen in Diefi 
Sande abgehalten, indeffen vernimmt man doch daß fie ſich auf Dem Berg 
Taudente fefte geſetzet. Briefe von Barcelona unterm 18. Decembris 
melden, daß faſi Taͤglich Schiffe mit Volk und allerhand Vorrath aus da 
figem Haden nach Italien auslaufeten/ wegen widrige Wind aber auf deuer 
Eatalonifchen Cüften fi aufhalten müßten. Die Anzahl diefer Völker 
erſirecket fi) auf 10000. Mann und 2500, Pferd / welche legtere über 
ee auf dem Weeg fepnd. Ein hier angelangtes Hollaͤndiſches 

ahrzeug berichtet / 40. Schiffe unter Geleit 3. Engliſcher Kriegs⸗Schift 
ke angetroffen zu haben, welche gegen Porth⸗Mahon ſchiffeten um dem 

dmiral Rowley Vorrath zu überbringen. Bon Calvi hat man unterm 
20. Desembris Briefe erhalten / welche berichten / daß der General-Eomi 
miſſarius in Corſica / Ajacio befeftigen und in Stand fegen laffen/ damit 
die Feindliche Unternehmungen Feine Wuͤrkung darauf haben mögen, Ein 
gleiche Vorſorge wäre auch mit des Stadt Calvi geſchehen. 


Brager- Boft-Seitungen, 
Samftags, den 29. Jonuarii, 1746. 


Aus Italien. 
| Mapland vom 9. Januarii. — 
Ta: Armeen cantoniren noch immer Fänaft dem Ticing 











FL und der Adda/ und zwar die Spanier auf diefer/ die. Kapſerlichen 


aber auf der andern Seite. Die Kommmnication mit dem Pie⸗ 
nonteſiſchen / Novareſiſchen Mantuanifchen und Cremoneſiſchen / iſt noch 
nmer geſperret / und darf zur Zeit niemand / als Venetianer / Genueſer 
and SäHiweiger frey dahin paſſiten. Der Spaniſche Jnfant bat feinen 
Aufenthalt noch ſtets dahier; auch iſt der Marſchal von Maillebois mit 
dem Intendanten der Franzoͤſiſchen Armee / am 3. Jannarii hier angekom⸗ 
nen. Zuet wuͤrklicen Belagerung der hieſigen Citadelle werden noch 
eine Anftalten gemachet / ſondern die Bloquade alleine fortgeſetzet; wie 
yannn auch nicht mehr als 6000. Spanier in dieſer Stadt ſeynd. 

Ein anderes Mapland vom ıı. Januatii. Nachdeme der Koͤnigli⸗ 
he Inſant die Nachricht erhalten / daß der Friede zwiſchen denen Wiene- 
ifhen / Dreßdniſchen und Berlinifhen Höfen gefloffen waͤre und gar 
eicht anf dag Fruh⸗ Jahr eine ſtarke Kapferlicge Armee nach Italien an⸗ 
marſchiten daͤrfte fo haben dieſelben mit Einrathen dero Generalen ent⸗ 
(hloffen / dieſem vorzukommen / und die dermalen in Italien befindliche 
Kapſerliche Völker auf der Landſchaft Novarra anzugreifen / derohalben 
Yammensliche Reuterey / wie aud die Königliche Carabiniers gefter vom 
hier nah Mazzenta und Buffarola abgeſchickt worden / auch fepnd 2, Schiffe 
Bruden über den Tehin verfertiget worden’ damit diefelbe deko bequemer 
yarüber ſetzen / und die Rapferliche angreifen Fönten ; es ift demnach an deme / 
aß mir ven einer bintigen Schlacht hören werden ; dev General von Gar 
Jes bejeuget fich ganz aufgeweckten Gemuͤths / und hat fich dieſor Tägerz- 
vider feine Gewohuheit / in einem fehr Eofibaren Kleide fehen laſſen. Die 
Epanifchen Völker / melde fig an dem Tepin befinden/Tepnd der Ausbund 
om diefee Arge , und bey 24000, Mann fast, Bon Turin wird ges 
eldet / daß —8 Dero ———— nach deſſen Regiment bey * 
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abgehen laſſen. Ein anderes Kapferlihes Corpo /. unter Commando di 
General Pallavicini befindet fisch bey Pizzighitone und derer Orten. 
u | Aus Frankreich. ES. 

Parxis vom — Der König hat von feinem Minifter ; 
Dreßden / Hrn. von Vaugrenan / die Copey des Friedens: T ractats/ fo zw 
fen denen Höfen von Wien / Dreßden und Berlin geſchloſſen worden 
und welde ihm der Hr, Graf von Podewils communicirt hat + empfan 
gen, Mean hat bereits nad allen Häven des Königreichs Befehl gefandt 
den legten gemeldten Arret gegen Die Holländer zuc Eyecution zw bein. 

n / und hat men gar zu Rouen auf 10. Hollaͤndiſche Schiffe einen Be 
lag geleget. Es ſeynd auch [hen feither 6. Wochen 4. Fahrzeuge vo: 
ſolcher Nation zu Quilleboeuf angehalten worden, welche der Hollaͤndiſch 
Ambaſſadeur / Her: van Hoep/ feither vergebens reclamirt bat. Der Ki 
niglich⸗Preußiſche Miniſter hat unferen Miniftern die Urſachen bekannt ge 
macht / welche den Koͤnig / ſeinen Herrn / bewogen hätten, / Frieden zu ma 
chen / und des Chur⸗Pfaͤlziſche Miniſter hat denenfelben ebenfalls declarict 
daß Se. Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. niht umhin gekoͤnnt hätten, dem Erempr 
Sr. Majeftät des Königs von Preußen zu folgen/ indem fie nicht allein 

im Reich gegen die leßtere Kayſer⸗Wahl proteftiren koͤnten. Ä 

Ein anderes Paris vom vorigen Dato. Nach dem Eiſaß und Fran, 

che Comte ſeynd die Drdres ergangen forderfamft ein Corpo von 29000 
Mann nach Italien abzuſchicken. Man ſagt / dag: der Hof diefe Refoin 
fion genommen hätte/ weil Die Nachricht eingelaufen/ daß der Hof zu Wien 
ebenfalls. einen ſtarken Succurs vom Rhein und aus.den Erb:Landen-da 
bin defiliven laffe, Man verjihert/ daß der Spauiſche Hof ebenfalls fei 
Be Armee in der Lombardie mit 12000, Mann vermehren wolle. 

| — Aus Sollend, 

HSelledoet⸗Sluys vom 12. Januarii. Geſtern Abends kame ein Eng 
liſches Fahrzeug / welches den g. dieſes von Jarmuth abgegangen, bier an 
Der Capitain deſſelben rapportirt / daß nachdem Ihro-Königl. Hoheit / de 
Der: Herzog von Cumberland / die Rebellen geſchlagen / und eine groͤſſe An; 
zahl derſelben getoͤdtet / dieſe ſich in groſſe Unordnung befänden, : All⸗ 

Transport · Schiffe ſeynd leer na Willemſtadt hier angelangt, 

Haag vom 12. Januarit. Nun verſichert man file gewiß / da deu 
nach Londen abgegangenen Baron von Boetzelaar aufgetragen worden; 
Sr. Groß⸗Brittanniſchen Mei, eine Miſſive von Ihro Hochmoͤgenden zu 

uͤbergeben / darinn dieſelbe anſuchen Se. Mai, möchten gerupen / ſich au 
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as baldigſte zur erklaͤren ob Ihro Hochmoͤgenden Staat machen Einnteny 
aß Se Mai, in dem inſtehenden Fruh⸗Jahr ein Corpo Yon. 40000. 
Dann zu Beſchuͤtzung der Niederlanden ins Feld ſtellen würden / damit 
derer Seits die Republid im Stand feye/ die nöthige Maaß Reguin 
enach zu nehmen, Eintge Provinzien haben bereits ihre Einwilligung . 
ur Petition / oder Kriegs⸗Staat für den Unterhalt der Land zund Sees 
Nacht diefes 1746. Jahrs gegeben, Eben diefelbe Provinzen haben auch 
im die vorgefhlagene Trouppen⸗Vermehrung gemwilliget/ ob wir gleich bes 
* mehr als 100000. Mann auf den Beinen und in unſerem Dienſt 
ei. | | > 

Ein anderes Haag vom 14. Januarii. Den zo. diefes langte ein 
Dfficier/ welchen der General Lieutenant de la Rocque / Commendant von 
Hulſt / in Flandern / abgefertiget/.allhier an und wurde des andern Tags 
an denfelben wieder zuruck gefandt / ohne daß man weiß / was die Urfach 
feiner Anherofunft gemefen. Des Generalskieutenant Swmiſſart iſt von 
bier nach feinem Gouvernement zu Sad von Gent abgegangen. . Se, 
Durchl. der Fürft von Waldeck / haben mit denen Herren der Regierung 
umd mit denen Deputirten der General⸗Staaten viele Sonferenzen. Am - 
Dienftag empfienge der Staat einen Erpreffen von unferem Ambaſſadeur 
im Frankreich Deren von Hoey. Die GeneralsStaaten haben über die 
mit demfelben erhaltene Depefches / welche den Arret betreffen / fo dee 
Staats. Rath des Königs vor Frankrei unterm 31. Decembris ins Licht 
gegeben, deliberiet und dem Herrn von Hoey neue Inſtructiones / dieſe Sa⸗ 
he betzeffend/überfandt. Ihro Hochmögenden haben auch über einige Des 
peſches / fo fie von dem Baron von Boetzelaas von Londen empfangen / ſich 
berathſchlaget. 

Noq ein anderes Daag vom 18. Januarii. Am Samſtag giengen 
Se. Durchl. der Fuͤrſt von Waldeck / von hier nach Antwerpen ab / um allda 
einige Ordres zu geben. "= 

Yus Niederlanden. 

Roffel vom 14. Januarii. Man fieher hier den Ertract eines Briefs / 
melden der ältefte Sohn des Prätendenten unferem Souverain hat eitis 
bändigen laffen: Derſelbe ift den 26, vorigen Monats datirt: Gedachter 
junge Prätendent meldet unter andern darinn / daß er nad) einem gehals 
tenen Kriegs: Rath rathſam gefunden hätte, feine Armee in 4. Colonnen 
zu vertheilen und in Ordre de Battaille auf verfhiedenen Weegen nad 
Carlisle zuruck marfgiren zu laſſen / um allda gegen den 1. — ein 
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Corpo don g000. Mann / mit einigen Franzoͤſiſchen Befehlhabern / Aug 
nieurs und Feld⸗Stuͤcken / aus Schottland zu erwarten, — 77 
Dornid vom 15. Januarii. Allhier ſeynd 150. Waͤgen / welche 
per Caſtellaney Cortray aufgebotten worden / angelanget / um die von Do 
vay hieher gebrachte Kriegs Munition aufzuladen und wieder fortzufuͤh 
ven. Nice nur die hieſige Beſatzung / ſondern quch die zu Ath iſt zut 
Aufbruch beordert. 
Brüggen vom 15. Januarii. Mit den neueſten Briefen von Calais 
und Boulogne vernimmt many daß den 12. dieſes bey gutem Wind fichei, 
nige Englifhe Kriegs: Schiffe vor dafigen Haven ſehen laſſen / es wären 
auch einige Sranzöfifhe Caper / um felbige zu recognofeiren, indie Ser ar, 
Jaufen/ da e8 dann zu einem drepflündigen Gefecht gekommen, woranf ber 
fagte Capers mit einigen Todten und Verwundeten wieder zuruck gefom: 
men. Es ſeye gewiß/daß eine groffe Menge Englifger Schiffen anf den 
Franzoͤſiſchen Eüften entdecket worden, daher man noch nicht fir rathſam 
funden/ den bewuſten Transport nach Engeland zu wagen, 
Aus Braband, | 
Brüßell vom 14. Januarii. Die Sranzofen Haben aufs neue ſchwe 
se Brandfhagungen/ unter Bedrohung militarifher Execution felbige ein: 
zutreiben / wofern befagte Brandſchatzungen nicht den 10. Februarii die 
ſes Zahres.eingeliefert wurden’ ausgefihrieben., Das einzige Städtfein 
Warre foll 40000. Brabandifhe Gulden hergeben/und andere Plaͤtze fepnt 
auch mit gleicher ſhweren Brandſchatzung beleget worden, 
Ein anderes Brüßeldom vorigen Dato. Alle Nachrichten / die mar 
aus Frankreich erhaͤlt / bekraͤftigen dag die Engliſche Armateurs eine ziem 
liche Anzahl nach Calais ſeeglende Trausport⸗Schiffe mit gutem Erfol⸗ 
angegriffen hätten, Man feßet die Umſtaͤnde darzu / daß 13 ahrzeuge be 
ſagter Transport⸗Schiffe gezwungen worden zu ſiranden / von denen nich 
mehr als 8. Floot worden, So meldet man auch / daß / wann auch gleid 
die Einſchiffung der Franzoͤſtſchen Trouppen dor ſich gehen ſollte / dieſ 
doch mie ehe geſchehen darfte / bis der junge Praͤtendent einen geſiche rten 
Ort zur Ausſchiffung wird augewieſen haben. 

Noch ein anderes Brüßell von 18. Januarit. Ban machet Staat’ 
daß die Alliirte Armee kuͤnftiges Fruh⸗ Jahr über 100, taufend Mann in 
dieſem Land werde ſtark werdem Vor einigen Sägen wurden 60000. 

Pfund Pulver von hier nach Mons abgeſaudt / wo fie auch gluͤcklich ange 

kommen ſeynd / und befindet ſich num in daſigen Magazhnen ſo viel/ 
als x einer dapferen Defenſſon nörhig if, 
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Prager⸗Poſt· Beitungen. 
Samſtags, den 29. Januarii, 1746, — 


Aus golland. 
Notterdam vom 14. Januarii. | 

S ſeynd die Heſſen⸗Caſſeliſche Trouppen noch nicht eingeſchiffet 
® worden, und man muthmaffet/ daß diefe Einfhiffung nach Enge⸗ 
lands auch noch nicht fo bald gefhehen werde. Es ſeynd zwat 

die Trauspott⸗Schiffe / welche die. noch zurud gebliebene Englifhe Reute⸗ 
rey nad Engeland zurud bringen follen / auf den Holländifchen Cuͤſten 
angelauget / allein der Eingang zu Willemflade ift duch Eiß⸗Schrollen 
denfelben gleichſam verriegelt worden. Es fepnd deswegen befagte 
Transport: Schiffe gezwungen / nach Hellevoetsluis zu kommen / und allda 
auf bequemeres Wetter zu warten, Außer denen Berichten aus Enge 
land yon der Action bey Elifton / weſelbſt 2000. Berg Schotten gegen 
700. Deagoner gefochten/ und von diefen letztern in die Flucht gefchlagen 
worden / vernimmf man auch / da die Rebellen Carlisle verlafien haben, 
Es follen dieſelbe Mittel gefunden haben die Fluͤße zu pefficen, deren 1% 
bergang man ihnen habe vermehren wollen, Mann demnad Carlisle 
von befagten Rebellen verlaffen/ und fie über die Fluͤße gekommen ſeyud / 
ſo fepnd fie wieder in Schottland / und das Haupt der Rebellen Fan bey 
dieſen Umftänden gar leicht in Gefahr laufen gänzlich verlaffen zu werden / 
weil die Catholiſche Berg, Schotten rund heraus gefagt haben ſollen / daß 
ie wieder in ihr Gebürg gehen wollten, fo bald fie in Schossiand wirden 


vieder angelanget fepn. | 
Aus Deutfchland, 

Luͤbeck vom 11. Januarii. Der durch den zu Conſtantinopel befiuds 
ihen Rufifch » Kapfeslicden Legations⸗Secretair / der Kapferin ſchriffilich 
ugeſchickt⸗ Rapport erſtrecket ich dahin: Es wäre ihm durch den Große .. 
Zezier declariret worden / wie der Groß Hers ſchon einen Baſſa 
ensminirets mach Wien abzugeben) eh, Dem nenserwäblten Roͤmi⸗ 
hen Kayſer / nebſt feiner Gemahiin / zur Befleigung des Kapferl, Throns 
a grataüren / and demſelben alle ra pegen der Wine " 

" S ater⸗ 


unterhaltenden guten Nachbarlichen Freundſchaft zu geben; Als waͤre der: 
felbe befehliget, in fothaner Abſicht gleichfalls nah denen Ruſſiſch⸗Kapſetl. 
und Pohlniſchen Höfen ſich zu verfügen. — 

Direßden vom ıı, Januarii. Die Anzahl ber. hier befindlichen 
Bleſſirten erſtrecket fid auf 1600. don welden viele ſterben wie dann dos 
zige Woche etliche go. derfelben gezehlet worden. Von denen in der 
Stadt Meißen zurud gebliebenen Preußiſchen Bleſſirten deren Anzahl 
man auf 3784. berechnen wilk/gehen ebenfalls viele. mit Tod ab / und fol; 
len ſchon bey soo.geftorben fepn,  . Mit Briefen von Berlin hat manı 
daß Se. Preußiſche Maj. nach Dero Zuruckkunft aus Sachfen / ſich mit dem 
an ihrem Hof ſubſiſtirenden Schwediſchen Geſandten / Baron von Rudene⸗ 

iold / viele Stunden lang ganz allein unterredet hätten / welches auch 
nachher zu Potsdam geſchehen wäre. Ob nur dieſe Unterredungen eine 
Saqe von Wichtigkeit zum Gegenſtand gehabt haben / muß die Zeit lehren 
HOepdelberg vom 14. Januarii. Hieſige Stadt wurde vorgeftern 
Abends nach 8. Uhr in einen nice geringen Schröden geſetzet indem: 
nt dem Kornmarkt in dem Haus der Verwittibten Grau Klingin im 
Stall eine Feuersbrunſt ganz undermuthet entſtunde und da der Wind 
he ſtark gienge / ſolche überhand zu nehmen fhiene7 es hat aber die all⸗ 
ier auweſende zahlreiche Sarnifon alle unr erdenflihe Hülfe zum Loͤſchen 
geleiſtet und dem Feuer wehren helfen / alſo daß man billiger maſſen die 
. Erhaltung der Stadt felbiger naͤchſt GOtt mehrentheils zu danken habe 

* dann weiter nichts / als der Stall und das Hinter⸗Yaus abgebrann 
(4 nd. 0 s . “; — 
| — Aus der Wetterau vom 18. Januarii. Man ſiehet zu Formirun 
des Marſches Ihrer Königlichen Majeftdt von Groß⸗Brittannien Deut 
(der Trouppen aus hiefigen Gegenden nah den Hannöverifhen Lander 
nachſtehende Einrichtung. Die erfle Eolonne / melde rechter Hand de 
Marſch nimmt / paſſiret zu Wetzlar und Gießen die Lahne / und nimmt di, 
Route durch das Heſſen⸗Caſſeliſche / fie wird geführer von Ihro Epcellen; 
dem Herın General⸗ Lieutenant von Sommerfeld, und haben Ihro Ezcell 
bey ſich den Herin General Major vonMaidel. Diele erfteCslonne be. 
fledet aus 6. Divifionen; Bey der erfien Diviſion Befindet ſich der Gene 
ral ⸗ Staab / die Garde du Corps und die Garde. Bey der zwepten Divi 
die zweyte Battaillon Garde und das Regiment von Sommerfeld 

en der Dritten Divifion das Regiment Mapder und das Regiment Freu 
demanu. Bey der vierten Divifion das Regiment Ponpietin Br 
u Ä d 
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er fünften Divifton das Regiment von Maidel/ der Train der Artillerie 
nd die Pontons. Bey der ſechſten Diviſion befinden ſich die 2. Megiz 
menter von Buſch und don Block. Summa 7. Battaillons und 9. Efcas 
ons: ° Nie zweyte Kolonne’ melde den Marfch linfer Hand nimmer 
daſſiret zu Limburg’ Runckel und Weilburg die Lahn / und marſchiret vera 
moͤg ihrer eingerichteten Route / durch das Naffau: Dillenburgiſche / Walz 
deckiſche und Weſtphalen ꝛc. Dieſe zwepte Colonne wird gefuͤhret von 
Ihro Excell. dem Herrn General⸗Lieutenant von Druchleben / Ihro Excell. 
haben bey ſich / die Herren General⸗ Majors von Klingowſtrohm und von 
Hammerſtein. Sie beſtehet gleichfalls aus 6. Diviſionen. Bey deu 
reften Diviſion ſeynd der General⸗Staab and die beyde Regimenter von 
Deuchleben und von Schulze. Bey der zweyten Diviſion die 2. Regi⸗ 
menter von Wrangel und von Klingowſtrohm. Bey der dritten Divi⸗ 
fion die 2. Regimenter von Soubiron und von Wreden. Beyp der vier⸗ 
ten Divifion die 2. Regimenter von Middachten und von Hammerſtein. 
Dep der fünften Divifton die 2. Negimenter von Kroug und von Hugo⸗ 
und bep der ſechſten Divifton die Grenadier a Cheval und das Regiment 
von Horn. Summe 8. Battaillons und 7. Efcadrons, ’ 
In vom 20, Januarii. Vorgeſtern iſt von denen nach den Nies 
derlanden zuruck beorderten Kapſerlichen Trouppen / viele Bagage nebſt 
eiwiger Maunſchaft zur Bedeckung / wobey ſich viele Recrouten befunden/ 
hier durch paſſiret. = | - 
Stankfurt vom zo. Januarii. Nunmehro ift e8 gewiß / daß die Chur 
Hannoͤderiſche Regimenter nad) ihren Landen zuruck marfhiren/ wie dann 
auch von verfhiedenen Kapferlihen Negimentern einige Compagnien zu 
Pferd und zu Fuß hier durch marſchiret ſeynd und ihren Marſch meiter fort 
fegen werden, Den 16. pafficte das Hochs Fürftl. Yfenburgiſche Creyß⸗ 
Eontingent hier dur) na Offenbach / wo felbiges das Contingent bee 
HOocqh⸗Graͤflich⸗ Büdingifden Häufer erwarten / und fo dann nad) den an⸗ 
gemiefenen Poſtirungen abgehen wird,  Künftigen Samflag wird au 
das Eontingent diefer Stadf von hier abmarſchiren. — 
Hanau vom 21. Januarii. Die von dem Neckar nach denen Nie⸗ 
yerlanden gehende Kayſerl. Trouppen continuiren ſeit mehr als g. Tagen 
‚ur hieſige Gegenden gu marſchiren / von melden die meiſte zu Aſchaffen⸗ 
zurg über daſige Bruden/und auch einige zu Fuß und zu Pferd über die zu 
Srankfart den Mayu paſſirt ſeynd / es daͤrſten alfo felbige naͤchſter Taͤgen 
oͤllig vorbep ſeyn. - Deuns pafliste auch das Do Girl, — 
r 


Creyß⸗Contingent hier vorben nad) Frankfurt / von dannen es ferten 
nach den angemiefenen Poſtirungen marfchiren wird. , 
= Wien vom 22. Jan. Die Allerhoͤchſte Herifhaften des regierenden 
- Kapferlihen Hofes wohnen Taͤglich denen Conferenzien beysund ertheilen 
öfters Allergnaͤdigſte Audienzen. Vorgeſtern / als am Feſt derer Heiligeu 
Martprer Fabiani und Sebaſtiani / haben Ihre Kapſerl. Majeſtaͤten aber. 
malen der Andacht in Dero Cammer⸗Capellen abgewartet. Ge. Majeftät 
der Kayſer haben hernach mit Ihro Königl, Hobeit Dero Herrn Brudern 
DHerzogen. Carl und einigen hohen Cavaliers ih dor hiefigen Linien in 
der Gegend Angerdorf am Mienerberg mit Jagen beluſtiget und ſeynd 
Nachmittag wiederumen in die Kapferl, Burg zurud gelang. Mau 
Fieber noch Täglich verſchiedene Herren Generals und andere hohe Kay⸗ 
feriiche Oſſiciers aus dem Reich und Boͤheim allhier eintreffen / wie auch 
noch viele Commandirte don zerſchiedenen Infanterie⸗ und Cavallerie. Re⸗ 
gimentern / um Montur und andere Erfordernuſſen abzuholen / hier anlan⸗ 
Zen / und werden dergleichen Geraͤthſchaften und Remonta Pfer de Taͤglich 
yon hier / und meiſtens nacher Italien abgefuͤhret / zu welchem Ende auch 
die hieſige ee Ari mit Berfertigung Gewehr und Montur annoch 
ſtark beſchaͤftiget ſeynd. Eben dieſer Taͤgen ſeynd ſchon einige Herren 
Sber⸗ und Unter⸗Officiers und Gemeine von dem anhero zur B g 
kommenden Kollowratiſchen Infanterie ⸗/Regiment allhier / um die Quaes 
tiers fuͤr ſelbiges zu zubereiten / eingetroffen. Erſagtes Regiment iſt au. 
ſchon durch Maͤhren im Anzug / und daͤrfte in zwey oder dreyen Taͤgen die 
Deſierreichiſche Gränzen erreichen. Verfloſſene Woche ſeynd einige Ou⸗ 
farem Eompagnien einige Stunden von bier diſſeits Landes vorbey paſ⸗ 
firet, - Die Infanterie und Cadallerie XBerbungen dapier und auf den 
Lande haben immer einen Zugang des braveftien Mannfaft / wie danı 
geſtern abermalen auf allpiefigen Lands Haus eine zahlreiche Staͤndiſch 
BiecsantenvÖhhensinmg geweſen / und fo dann weiter nacher Ftalien abgeı 
et wo ei. 2 2 
Prag vom 29. Januarii. Am verwichenen Dienftag fepnd zwey Fah 
nen von. denen Trenkiſchen Banduren hier durch paſſiret / bey Mena 4 
ders die Grenadiers von uugemeiner Größe, und dieſe Mannſchaft ins, 
geſamt von wohl⸗gewachſener Status und Martialiſchen Anfehen / aud 
wohl gekleidet waren / deren. ein jeder etwelche Piſtolen / ein langes Meſſe 
in der Guyten / und einen guten Saͤbel an der Seiten hatte / ſie mar⸗ 
mgirten ig der ſhoͤnſten Ordnung. 


J 
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Brager-Boft - Zeitungen. 
Dienſtags den 1.Bebruatii, 1746. 
Aus Ingermanland. | 


Petersburg vom 20. Deeembris,. 
3 17. dieſes Vormittags hat der an Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt 
e) 











eigends abgef@idte und dieſer Taͤgen allhier angelangte Roͤmiſch⸗ 
Kapferlihe Cammer · Herr und General⸗Feld⸗ zachtmeiſter / Hert 
Baron: don Bretlach / ſo wohl bey Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt um Allerhoͤchſt⸗ 
Detoſelben das Notifcations- Schreiben feines Herrn / über die gluͤcklich 


erfolgte Wahl Sr. Majeſtaͤt zum Roͤmiſchen Kapfer zu uͤberreichen / als | 
auch nachher bey beyden Kapferl. Hoheiten feine Pridat · Audienzen ger 


voͤhulicher maſſen gehabt. — 
Aus Schottland. mr F 

Edimburg vom 30. Decembris. In der Graffhaft Dumfreis wird 
viel Volt geworben, um die Ruckkehr der flüchtigen Rebellen zu verweh⸗ 
en. Diefen Morgen ſeynd 47. Wägen mis Gewehr aus biefigem Schlaf 
ach Slasgow und andern a im Süden abgegangen’ um ſoles an⸗ 
er die Einwohner auszutheilen. | 
ö Aus Schweden. F 
Stodhe 1, Janugtii. Mit Pastienlier-Beiefen aus Peters, 
urg wied verſichert / daß die Ruſſiſche Kayſerin / in Betrachtung der fehs 
noderaten Conduite / welche der Graj von Biron / auch dazumals / als fein 
Zluͤck am meiſten biuͤhete / derſpuͤhren laſſen / entſchioſſen ſeye / denſelben 


iedernm zu dem Herzogthum Churland zu verhelfen; und daß deswegen 


ie Zrouppen / welche nah Sachſen beſtimmt geweſen zu ſeyn ſcheinen / 


— 


uf kuͤnftigen Fruͤhling nach Curland marfhiren wuͤrden. Vermoͤge der/ 


it angekommenen Poſt / von eben daher erhaltenen Nachrichten / wird 
ie Kupferin ſich nebſt Dero ganzen Suite eheſtens nach Riga begeben / 
nd dag temperirte Clyma dieſes Orts zu genießen ſuchen / inſonderheit / 
eil dafür gehalten wird / als ob ſelbiges der Geſundheit des Groß⸗Her⸗ 
gs / welche noch immetzu gar wankelbar iſt / beſonders dertraͤglich ſeyn 
de Man ſagt / es habe Der Bali Vrengio⸗ Minißer / on 


Finkenſiein / im Nahmen feines Principals / eine Defenſid⸗Allianz zwiſche 
den Schwedifgen und Preußiſchen Höfen vorgeſchlagen / auch zum anderten 
mal einer deswegen bep dem Grafen von Gyllenburg angeſtellten Coufe 
renz beygewohnet / worinnen Die Conditiones dieſes Friedens als anı 
nehinlich angeſehen werden. Es betrift derſelbe nicht alleine Schweden 
- Preußen. und Brandenburg / ſondern auch Shwedifgund Preußiſch Pom 
mern. Man fagt/ er folle mit eheften unterfhrieben werden und es bei 
be der Her: von Finkenſtein am 31. Decemb, denen Miniſtris mie wel: 
chen er Darüber in Unterhandlung geſtanden / ein praͤchtiges Tractamen! 
gegeben. Aus Engeland. — 
Reweaſile vom 1. Januarii. Am Sonntag Abends wurden Alexau⸗ 
der Rich / John. M. Pherfon Daniel Robinſon/ Kohn Graham / Aleranı 
der Brody und Robert Read / alle Rebellen / gefaͤnglich bier eingebracht! 
welche insgeſammt / nebſt noch einem mit Nahmen Stephan Fizgerald 
"pay Londen in das Gefaͤngnuß von Newgate abgeführt worden, 
Madefield vom 3. Januarii. Es ſeynd bereits über 200, Rebellen 
etödtet/ oder gefangen worden / unter weld.legtern fi der Lord Elch⸗ 
findet y der von einem unferigen Hufaren einen Dieb mit dem Saͤbe 
über den Kopf bekommen hat. Ä — 
Ein anderes Wackeſield vom vorigen Dato. Um Freptag praͤſen 
tirten ſich soo. Rebellen am Fluß Eden / in Willens / denfelden zu paſſirett / 
der General Huske aber / welcher mit einem ſtarken Corpo auf der ander 
Seite diefes Fluffes ſtehet / hat felbe genöthiget / fih mit Verluſt geger 
Carlisle zu vetirivem : | 
—— Ronden vom 9. Januarii. Man verſichert / daß die Drdres erthei 
jet feyen/ doppelte Sarnifon in allen Forthen und Schloͤßer des König 
reichs zu legen / und wann die Königl, Trouppen nicht erklecklich ſeynd 
die neu⸗ angeworbene dazu zu gebrauchen; der Hof foll auch befchloffen ha 
ben, ein Waffen⸗ Magazin in einem jeden Sort zu errichten’ um ins Bünfti 
ge allem Ungemach und Gefahr vorzufommen/ und die Waffen bephändii 
u haben, bevor man zu fpät felbige aus dem Thurn zu Londen ber 
ben bringen koͤnnte. © | | 
Ein anderesLonden dom 14. Januarii. Der Herzog don Sumber 
fand bat ſich den zo. diefes von der Stadt und dem Schloß von Earlisl 
Meiſier gemacht. Ibro Koͤnigliche Dobeit haben denen Rebellen kein 
Capitulation zuſtehen wollen, ſondern fie haben ſich der Clemenz des Kü 
nigs übergeben muͤßen. Des Sohn des Praͤtendenten and die übrig 
! ii = Sh 


— 


Rebellen fepnd den 3. diefes zu Dumfreis angelangt von warnen ſie des 
indern Tags wieder weiter marſchirt ſeynd und alles Geld und andere 
Effecten / fo fie. allda bekommen Fönnen/ mitgenommen haben, Den 6, 
war ihre Armee zu Glasgow, Auf die Nachricht / welde von Douvres 
ingelaufen / daß die Franzoͤſiſche Trouppen fi embarquirt hätten, ift eine 
Battaillon von den Gardes zu Fuß von hier abgeſchickt worden / um zu 
denen Trouppes / welche in der Grafſchaft Suffer ſich befinden / zu ſtoſſen. 
Acht Battaillons von der Armee des Feld⸗Marſchalls Wade marſchiren in 
aller &il gegen Edimburg. Diefer General Fame den ı1.hier an. Der 
Admital Vernon ift mit 7. Kriegs⸗Schiffen / 4. Shalouppen und 15. Alle⸗ 
ges aus denen Dupnen nah Gunderneß abgegangen ; Der Admiral Mars 
tin aber ift mit 5. anderen Kriegs: Schiffen in denen Dupnen -geblieben, 
Zu Spispead befinden fi auch / unter dem Commando des Admirals Stes 
mart/ ein Kriege Schiff von 190. Canonen / 4. von 90, und 1. von 80. Ca⸗ 
nonen. Der Chef d'Eſcadre Moyſton liege zu Pleymuth mit 3. Kriegs⸗ 
Schiffen von yo, Canons / 5. von 60. und 1. von 40. Canonen / der Chef 
— Smith aber in der Sivin mit 2. Schiffen von 40. und 2. don 
zo, Tanonen / alfo daß ſich auf den Eüften von Engeland 31, Kriegs Schifs 


fe / ohne die Chalouppen / Alleges / Jachten zc.befinden/ worzu die Efcadre/ 


welche id unter dem Commando des Admirals Dong auf den Schottläns 
diſchen Cuͤſten befindet/ nicht gerechnet iſt. Der König hat den General 
Heinrich Hawley ernennet/die Königl, Trouppen in Schottland en Chef 
zu commandiren, | | | 

Blackhall vom 10. Januarii. Nachdem die Mauren der Stadt Cars 
lisle durch dag grobe Gefhür gewaltig mitgenommen worden, fo ftedten 
die Nebellen diefen Morgen die weiße Sahne aus / und wollten wiſſen / ob 
Ihro Koͤnigliche Hoheit denfelben/ wegen Überlieferung der Stadt und des 
SHloffes Sarlisle einen Waffen Stilfiand und Gapitulation zuzuftehen 
beliebten; Es wurde aber den Mebellen geantwortet/daß alles, was man 


der Befarung zu Carlisle zuftehen Fönne/ darinnen beftünde/daß fie. nicht 


über die Klinge ſpringen follten/und müfte ſich felbige dem Wohlbefinden 
und Guade Zhro Königlichen Hoheit überlaflen /: wo man nun diefe Be⸗ 
dingungen eingienge/ fo müfte fih der Commendant und die vornehmſie 
Dfficiers auf der Stelle ergeben und die StadtsThore denen Königlichen 
Zrouppen eingerdumet werden / worauf die Rebellen antworteten/ Yaß 
der Eomimendant der Stadt und die Dfficiers der Befagung hierinnen 
eingeilligten/ und fi der Gnade Ihro Koͤniglichen Hoheit überließen, mit 
Erfugen) bep Ihro Majeſtaͤt dim König ein guses Wort für dieſelbe eine 


zulegen. . Man nahme hierauf. die Stadt in Beſitz / und ließe In biefeibe 
1100, Mann zu Guß 120. Mann zu Pferd einıuden, Morgen werden 
Ihro Königliche Hoheit Dero Einzug in die Stadt halten. - ; 
— Aus Italien. | — 
Aus Savoyen vom 12. Januarũ. Aus dem Piemont wird geſchtie 
ben / daß nachdeme dieſer Taͤgen die Franzoſen an der Seite von Wontfe⸗ 
sat ſich eines gewiſſen Platzes bemaͤchtigen wollen / fie von dem General 
nun überfallen / und mit einem ziemlichen Verluſt abgetrieben wors 
den wären. | 

Mapland dom 15. Januarii. In dem Cremonefifhen Gebiet deer 
(damen * die Kapſerliche fo viel fie nur koͤnnen: Ihro Koͤnigl. Hoheit / 
der Infaut / befindet ſich in hoͤchſtein Wohlſeyn / und haben auf morgen 
einen ſehr prächtigen Ball angeftellet / bey welcher Gelegenheit eine ſeht 
wichtige Zeitung Fund gethan werden folle/ wonon Eünftiges Drdinari ein 
webrers zu berichten ſeyn wird, | * 


us Niederlanden. 

Bonlogne vom 7. Januarii. Man Fan ſich feit vielen Jahren nicht 
erinnern / daß man eine ſo groſſe Menge vornehmer Generalen und Offi⸗ 
ciers/ desgleichen fo vieler Trouppen / in hieſiger Stadt beyſammen geſehen 
babe; dann von dem 15. Decembris an ſeynd faſt Taͤglich Trouppen all 
hier angelanget. Es ſeynd auch mehr als zwey hundert Sgiffe in hie ſi⸗ 
gem Haven nach und nach augekommen. Man hat auch ſeit dem 25. De⸗ 
dembris angefangen alle noͤthige Einrichtung zur Einſchiffung der ange: 
Jangten Trouppen zu machen. Man fhiffete würklich einen Train Artil 
kerie und allerhand Gattung Lebens Mittel und Kriegs⸗Nothwendigkei 
ten ein; allein zu eben ſolcher Zeit da man glaubte / es würde diefe Flott 
nach Engeland unter Seegel gehen fiengen die mehreſte Generalen und Df 


friert an / unſere Stadt zu verlaſſen und man zweifelt jetzo in der That, 


ob dieſe Unternehmung werde vor ſich gehen. Man weiß zwar die eigent 
liche Urſache noch nicht was den Hof zur Aenderung feines Vorhabens be: 
wogen/ man fagt aber’ daß Des gefhloffene Srieden zwiſchen dem Wiene 
a / Berlinifhen und Saͤchſiſchen Hofe dieſe Veränderung verurfa, 
qet hätte. ee TE, 

* Oſtende vom 18. Januartii. Seit einigen Taͤgen iſt nicht nur ir 
hieſigen / ſondern auch in den Übrigen benachbarten Franzoͤſiſden Oaͤden 
anf alle Hollaͤndiſche Schiffe ein Beſchlag geleget worden. Die Feld⸗E 
ipage des Geafen von. Löwendapl if} von bier über Bruͤgen nach 
WGeaent gebracht worden. | 


% 


j * 
* J 
* 


48% 20 Xx .- 


Prager-Poſt⸗ Deitungen. 
Dienſtags, den 1. 5ebruani, 1746. | 
en | Be 


Re bat die Proclamation des. alfo genannten Prinzen Carl 








Eduards / der Koͤnigreich / Schott-Engelund erland erhalten) 

welche / wie der verwegene Titul ferner lautet / eine allgemeine 
Abolition aller Exceſſen in fich begreift / fo wider das Hans Stuard feig 
der Deteonifation Jacobi II. begangen worden, und eine Einladung füralk- 
le Engeländer, Schottländer und Irren / welche in fremden Dienften fepndy 
um den Prinzen Garl Eduard zu Hülfe zu Eommen ꝛtc. Dieganze Schrift 
beflebet/ mebft einer weitläuftigen Einleitung/ aus 18. Artideln, worumen 
im Nahmen des Sohnes des Prötendenten unter andern nachſtehendeß 
declariret wird; wie er wolle, daß in Zufunft die Parlamenten von Enger 
land Schottland und Jerland / alle drey Jahe figen ſollten / ohne lang pro⸗ 
rogiret werden zu koͤnnen; er derſpreche / niemals zu vergoͤnuen / daß je⸗ 
mand / wer es ſey / in allen drey Koͤnigreichen der Religion wegen / deunru⸗ 
higet werde / wie ee dann zu dem Ende / alle zum Beſten der Engliſchen 
Alr che geftiffrete Geſaͤtze biermit befeſtige. Die Geiſtlichkeit fol die Frey⸗ 
heit behalten / Kirchen⸗Verſammlung ju beruffen / wann und wo ſoiches 
für noͤthig befunden werden moͤchte / es wird ferner feine Einwilligung 
zy einer Bille geben / wodurch alle Perſonen / die dem Hof durch Bedienun⸗ 
ab oder Peufionen verbuͤndlich ſeynd / von dem Rechte, im Parlament ih⸗ 
re Stimmen abzulegen! ausgefchlofien ſeyn follten, diejenigen / welche nu⸗ 
ter den vorigen Regierungen die Verwaltung über offentlide Einkuͤn 
jehabt / ſollen ſharſe Rechnung desfalls geben ; die aber/ fo wider dai 
Hans Stuard Trouppen geworben / ſollen Fein Pardon zu gewarten has 
en’ woferne fie nicht innerhalb 2. Monaten, ihre Trouppen entlaſſen. 
Den Engliſch Shottund Jerlaͤndiſchen Soldaten, die unter dem König 
Zeorg gedienet/giebt er 6. Wochen / den Wateofen aber une 3. Wohen 
Zeit / um ihre Dienſſe zu verlaſſen / bep Straffe der Conſiſcatign ihrer Guͤ⸗ 
ber; woferne fie ſich aber innerhalb Er Zeit anter feinen Sant dıger 
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beten / ſo wolle er ihnen viele höhere Bedieuumgen einräumen, als fie vor 
her. gehabt hätten, : Denen von feindlicher Seite gemachten Kriegs⸗Ge—⸗ 
fongenen/ würde er aufeben diefelbe Art begegnen, als denjenigen/ welche 
unter feinem Anhang gefangen worden / von der Gegen⸗Parthey begegnet 
würden ; und woferne feine Feinde einen der Seinigen umbraͤchten / ode 
nach den Eolonien zur Arbeit ſchickten / fo wollte er gegen einen ſchlechten 
Kerl zwey feindliche Officiers aufknuͤpfen / oder fie alfo gleich denen Africas 
nern zu Sclaven verkaufen, Sn eben diefer Preclamation verbietet 
noch der Praͤtendent um den Schein einer Edelmüthigfeit von ſich bli⸗ 
den zu Jaffenvausdrüdlich den Anhang des Haufes Stuard ſich auf Feine 
unerlaubte Weiß an den Prinzen des regierenden Haufes zu vergreifen. 
Ein anderes Haag vom 16. Januarii. Die zur Abholung der Heſ⸗ 
fen-Eaffelifhen Trouppen beftimmte Englifhe Transport » Schiffe haben 
noch vorgeſtern zu Dellevoetsinis gelegen, wohin fie wegen des vor Wil⸗ 
lemfladt gehäuften Eifes haben abfahren muͤßen. Es ift auch das Eng, 
liſche Paquef » Boot mir den Englifhen Briefen vom 7. Januarii wegen 
widrigen Wind und des Eisgangs zu Vließingen einzulaufen genöthige: 
worden/ von welchem Drt die Brief bis dato noch nicht haben fönnen ein: 
geholetwerden, Der Franzoͤſiſche Seſandtſchafts⸗Secretarius / Heer Chi 
quet / iſt von dein Allerchriſtligſten König zu feinem Miniſter bey dieſer Ne 
public ernennet worden. —— Ar 
Noch ein anderes Haag dom 21. Januarii. Ge. Durchlaͤucht / deı 
Fuͤrſt von Waldeck / ſeynd am Dienftag Abends aus Braband wieder zu 
ruck gekommen. Man equipirt eine Efcadre von mehr als 20. Kriegs 
Stiffeny welche ungefehr mit 1000, Canonen montiet ſeynd / und übe 
6900, Mann Equipage haben, Diefelbe it gewidmet, dad Commerciuu 
and die Schiffahrt der Unterfhanen diefer Republic zu verfichern. 
Amſterdam vom 18. Januarii. Es hat zwar die Nachricht / da 
Frankreich den in voͤlligem Frieden 1739, gemachten Commercien⸗Tiracta 
widerruffen/ Feine geringe Bewegung in den Gemuͤthern der Negotiante: 
derurſachet / allein man glaubet/ daß diefe Widerruffung den Staat dahi 
bringen werde / folge Entſchließungen zu faſſen / worüber der Franzoͤſiſch 
“Hof ſich verwundern daͤrfte. Einige unſerer Handelsleute laſſen fid 
vffentlich verlauten: Man muͤße ohne Aufſchub auf ein jedes Wein⸗ un! 
Brandwein⸗Faß / eine Auflage von so. Gulden legen / welche der Verkau 
fer zahlen muͤſte und hingegen die Auflage der Rheins Mofelsund Portu 
geſiſcqen Weinen / nad Proportion Herringeren, —— 
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Aus Frankreich. | 

Paris vom 15. Januarii. Wie man vernimmt/ fo foll der Englis 

be Admiral Vernon mit einer Flotte von 36. Kriegs: Schiffen und mit 
ielen Fregatten die Döhe der See bey Boulogne / Calais und Duͤnkirchen 
eſtreichen. Mit denen legten Briefen aus Engeland vernimmt man/ 
af dee Prätendent immer mehr und mehr nah Schottland ſich wende, 
im Dienflag Abends langte der Graf von Herodille Marfpall de Camp 
‚on Boulogne allhier ans und begabe fih ohne Aufenthalt nah Choiſy / 
nan hat aber noch nichts erfahren Fönnen/ was deſſen Ankunft bedente/ 
ınd was er für Nachricht mitgebracht habe. Mit Briefen aus Italien - 
dill man Nachricht erhalten haben / daß bey dem Teßin eine higige Action 
wiſchen den Neapolitaniſch⸗eund denen Trouppen unter dem Prinzen von 

Liechtenſtein / zum Nachtheilder Neopolitaner/fürgegangen fepe, 
Ein anderes Paris vom 16, Januarii. Man will jeßo / daß der 
Transport nad Engeland noch nicht gänzlich eingeftellet ſeye im Gegen» 
theil vernimmt man daß der König das Corpo / fo nach ſelbigem König» 
reich Überzugeben deſtinirt iſt / noch mit 4. Negimentern vermehret babe, 
Der Kriegs⸗Miniſter / Her: von Argenſon / iſt dieſer Taͤgen nach Dupnkir⸗ 
hen abgegangen, Man ſpricht / dah 140000. Mann Land⸗Militz in die⸗ 
ſem Königreich aufgerichtet werden ſollte / welches dem neuen Krieg / den 
man mit einer gewiſſen Puiſſance befommen daͤrfte / zu geſchrieben wird, 
Derfailles vom 16. Jauuarii. Dee Dof fcheinet über die Nachrich⸗ 
ten / welche er wegen des jungen Prätendenten aus Engeland empfangen/ 


nicht vergnügt zu ſeyn. 
Aus der Schwei: 


ä 

Schaffhauſen vom ı5. Januarti. Der Königl. Groß, Brittannifche 
Minifter/ 92. Burnabi/hat dem Canton Bern ein Memorial uͤberreichet / 
worinn er / nachdem er die von den Feinden des Königs feines Herrn / in 
Engeland erregte Rebellion mit recht lebendigen Farben abgefchildert/die 
Regierung zu Bern erfucht/ nicht zu geftatten/ damit. die Trouppen ihres 
Gantonsı welche im Franzoͤſiſchen Dienft Ftehensbep einem Embarquement 
füe den Prärendenten gebraucht werden möchten, Nachdem man num 
diefes Memorial in Berathſchlaguug gezogen / und deffen Inhalt für recht und 
billig befunden / iſt an die verſchiedene Commendanten der Trouppen des 
Camons in Franzoͤſiſchen Dienſten geſchrieben worden / daß / wann man ih⸗ 
nen den Vorſchlag thaͤte / ſie nach Engeland hinüber zu bringen / fie fi 
entſchuldigen und auf ihre Capitulation beruffen ſollten / worinn ausdruͤck⸗ 
ih enthalten iſt / daß fie uͤber See nicht gebrauchet werden ſollten, 


| | Aus Deutſchland. m 
Dannoder dom 14, Januarii. Die Ruckkunft unferer in der 
terau cantonirenden Trouppen ift abermals contramandirt werden. J 
hieſigem Chur « Gürftenthum werden die Werbungen mit fo gutem &orl 
Hang angefiellet/daß die Regimenter vor nacfl- künftigen April» Monat! 
momplet ſeyn können. | 
Mieder⸗Rheinſtrohm vom 16. Januarii. Der Prinz von Walded 
at über den bevorſtehenden Feldzug mit denen Herren Deputitten des 
aats öftere Unterredungen / und wie man verfichert/ hat derſelbe anı 
Ende eine Sceiftlihe Borftelung gethan / worinnen er zeiget / wighorp: 
wendig es ſeye / daß man doch möchte fonder Zeit⸗Verluſt / die in Braband 
deſindliche Völker ergänzen / die bereits geſchloſſene Völker Vermehrung 
zur Wuͤrklichkeit bringen, und alle Veranftaltungen machen, damit die At 
mee könte bey Zeiten im Held erfheinen / als wovon das Gluͤck und Un 
gtüc in den bevorftehenden Feldzug würde abhangen, Ins befonden: 
aber ſolle ſich diefer Prinz gegen einige Herren haben vernehmen laſſen 
daß / wofern man nicht bald Die behörige Mittel würde anwenden / und 
zulänglihe Völker und Munition nach Braband ſenden / er ſich lieber den 
ral-Commando entziehen wollte / als feine Reputation / die er nod 
in der Welt hättervöllig verlieren. Er hat auch erſuchet / daß der Staai 
einige Deputieten mit nöthiger Vollmacht möchte nach der Armee enden) 
tm denen Operationen behzuwohnen / und gefhwinde Executionen thur 
zu Eönnen/wofern die Officiers fo wohl als die Gemeine ihre Pflicht nic! 
erfüllen würden. Man gefiehet zwar von Seiten des Staats / daß allı 
diefe der Negierung gemachte Vorflellungen ihren guten Grund häzten, 
And man bon allem deme / was der. Fuͤrſt von Walde angebracht hätte, 
feibft überzeuget wäre; weilen aber diefee Staat die ganze Kriege» Laf 
nicht felbit Bönte tragen, fondern Engeland, folgends der mit Mylord Chr 
erfield getroffenen Unterredung / das meiſte Dazu bepzutragen verpflichte 
he / und man müße audy erſt die Intention und Endſchluß des Kapferlii 
den Hofes abwarten’ fo könten Ihro Hodmögenden noch zur Zeit-fich ge 
gen den Prinzen von Walde über obgedacte Vorftellungen nicht völlit 
. erflären : Daß man indeffen mit geoffer Ungedult einen Erpreffen vor 
Herm von Boezelaer aus Londen erwarte, und daß / wann man ſehe / dal 
der Groß⸗Brittanniſche Hof zu allem / was zu bevorfiehendem Feldzug il 
den Niederlanden nöthig ſeye / kraͤftig ſich verſtehen wollte man hier aud 
dabjenige mit aller erforderlichen Eilfertigkeit würde in das Wert ſtellen 
Ze wozu man ſich verpflichtet habe. | 
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Brager Bolt: Zeitungen. 
__Dienftags , ben 1. debruatii, 1746. _ 
Mei vom 12. Jamarii. —: 2 
[ Chevalier M.E. verſammiet in diefer Stadt alle Frey Com⸗ 
GW pagnien von Dragonern / Hufaren und Sufitiers / welche ſich die 
Koͤnigl. Freywillige nennen, umd unter der Infpeetion and dem 
Zemeal Lieutenant / Grafen von Mortagne / fiehen werden, Dieſes 
Sorpo wird drey Beigaben ausmachen / an deren Haupt 3. Compagnien 
Ztenadiers / jede von 100. Mann / ſich befinden werden. Denenſelben 
oerden 100, Cononiers voran gehen / davon jeder eine Trag⸗Canone von 
iner anderthalben pfuͤndigen Kugel von neuer Invention haben wird, 
Diefe Eanonen ſchießen 500. Schritt gam accnrat/gleidgivie dadon im Ge⸗ 
enwert des Generals eine Probe gemacht werden. Uber das wird noch 
ine Brigade von 30. Canoniers ſeyn un 3. Stufe don 4. pfündigen Rus 
elen zu bedienen, Diefe werden dem Corpo mit einer Sompagnie dos 
‚00, von alleriey — * 52 2* ſeynd / fol⸗ 
un 


ven, Der Herr Jacob / welcher wegen feine 
m Krieg deannt iſt / iſt erſter Brigadier dieſes Eospo und wird felbes im 
Ab des Generals en Chef commandiren. - 

reslen vom 18. Januarii. Das Infanterie⸗Regiment von Ritt⸗ 
yerg iſt in feine beſtimmte Stande Qumtiere nah Ottmachau / Patſchkau 
«nd Grotfau von hier ausmarſchitet / da hingegen Das Creyzenſiſche Regie 
ment m wieder ans Liegnitz bier einrucken wird, - 

Difeldorf vom 19. Januarti. Der Juͤllich⸗ und Bergiſche Land Tag 
ontinuiret noch. Die Werbung hieſiger Inſanterie gehet mit gutem 
Succeß fort, Einige Compagnien haben ſchon 6. bis 10. Manñ uͤber 
omplet / nud fol damit fortgefahren werden / bis jede Compagnie 40. bis 
0. Mann über complei hat. Die hieſige Rhein⸗Schanze it nunmehrs 
ollig demolitt. Vorgeſtern langte der erſte Transport Pferde van 60; 
Stuck für die Dragoner dahier an. | | | 

Aus dem Elſaß vom 21. Januarii. Am Dienflag brachten die Sram 
fen 500, Saͤck Haber von u ned Banden in die — | 

3. weis’ 





weldde mit allem Vorrath anzufuͤllen Franzoͤſiſcher Seits fortgefahre 
wird, Weil auch ſeit kurzem verſchiedene Kapſerliche Regimenter au 
der Gegend des Neckarſtrohms nach dem Breißgau aufgebrochen / and fi 
in dieſer Gegend zu verſtaͤrken ſcheinen / fo ſeynd auch etliche Fran zoͤſiſ 
Regimenter zu Pferd vor etlichen Taͤgen hoͤher hinauf nach dem Sun 
gau aufgebrochen / welchen noch einige Franzoͤſiſche — zu Su 
folgen follen. In Hiefigen Landen gehet die Rede ſtark / daß nicht nu 
die Königlihe Hauß-Trouppen diefes Fruh⸗Jahr an den Rhein kommen 
fondern auch Ihro Majeftde der König felbft nebft Ihrer Königliden Dı 
beit dem Dauphin / bey der Armee anlangen werde/ welches die Zeit Tel 
zen wird. | | j 

. Aus der Bergficaffe vom 22. Januarii. Nunmehro ſeynd die Kal 
ferlide Trouppen in voller Bewegung / um theils nach Braband / theil 
nach Ttalien zu marfhiren; Es fepnd fon vor einigen Tägen die Reg 
menter Styrum / Salm und de Ligue aus hiefigen Gegenden aufgebrocder 
dergleichen haben diejenige Kapſerl. Trouppen gethan/ welche aufden Pi 
fiirungen zu Lampertheim / Sandhoffen und bey der Wormfer Fahrt g 
fanden, Nicht weniger ſeynd die zu Benßheim gelegene Euiraffiers al 
marſchiret / welches euch die zu Ladenburg bequartirt geweſene einige 100 
Mann gethan. Die vergangene Woche marfhirten die im Neckartha 
zn Neckar⸗Gemuͤnde und in dafiger Gegend gelegene KRapferl, Bölker au: 
ab/denen die zu Hockenheim / Reilingen / Laimen und Waldorf gelegen 
Mannſchaft im Marfch folgten’ auch ſeynd die in Sedenheim gelegen 
Ervaten und Hufaren von dannen abmar[hiref. 

Rheinſtrohm vom 23. Sanyarit, Seit etlichen Taͤgen gehet di 
Muf / daß ein Corpo von 6000. Mann Franzoͤſiſcher Trouppen in die G 
genden Worms und Speyer ruckten / und den Rhein auf dieſer Seite beſ 
gen würden / mie dann die Franzoſen ſchon groſſe Zuruͤſtungen zum Aı 
marſch machen / und es ſollen bereits etliche hundert Bauren mit Schar 
Zeug von ihnen aufgebothen worden fepn/ zu was Ende aber ſolches ge 
ſchehe / weiß man noch nicht. Im der Gegend Weißenburg follen and be 
1000, Bauten von den Sranzofen ſeyn aufgebothen worden/ ob aber diel 
Leute frohnen oder fonft wos anderes perrichten ſollen / iſt au noch unbt 
konnt, Es gehet auch Die Rede / daß die Poſtirungen zu Sandhofen un 
Lampertheim von Ober⸗Rheiniſchen Creyß⸗Trouppen ſollen befeßes meı 
den / welches die Zeit entdecken wird, j 
Neckar⸗Strohm vom 23. Januarii. Am Donuerflag -. de 
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ranzoͤſiſche Hauptmarin Fifcher mit einer Parthey in Huſaren und Jaͤgern 
ey 180. Mann ſtark / beſtehend / zu Türkheim an der Haard an / und. nach⸗ 
m er daſelbſt mit feinen Leuten gefruͤhſtuͤcket / fo hat er ſich wieder wei⸗ 
es fott begeben. Ko ® Ä - 
Elbſtrohm vom 23. Januarii. Aus Stalien bat man unterm 8. Jaa 
martifolgendes Schreiben erhalten ; In der Stadt Mapland ſeynd die 
Spariſche Trouppen-in einer anhaltenden Bewegung mit Yus-und Eins 
marftpiren/ fo daß fie ſich bald. vermehren bald vermindern. Der Geue⸗ 
tal Gages magt alle erfinnlihe Anſtalten dem Fürften von Liechtenſtein 
ven Matſch über den Teſſin diſputirlich zu machen, Erſtgedachter Gens 
al hat die beyde Caſtells Lecco und Trezzo einnehmen laffen / mithin das 
Fort von Fuentes ebenfalls zu attaquiren befohlen. Die Spaniſch⸗Nea⸗ 
volitanifhe Tromppen fahren fort ſich au der Adda feft zu ſetzen und Caſ⸗ 
auo zu fortifteiren. Eine Anzahl Piemontefer haben fih mit vielen Wal⸗ 
denſern vereinparet/ um Aſti anzugreiffen. Es follen auch gemeldte Pies 
montefer Willens fepn/ einen gemaͤchligen Weeg von Sadorgio nach Piz 
‚na zu machen / um ſich deilen fo wohl im Winter als im Sommer bedie« 
nen za tönnen. Dem Hrn. General Pallavicini ift von Wien die Drdre 
‚ugefertige worden / fo wohl im Mantuanifhen als längft dem Po/ neue 
Dagazine aufjurichten für dieTrouppen welche theils aus Boͤhmen / theils 
om Rheinſieohm zur Verſtaͤrkung / eheftens eintreffen folen.. Es haben 
ie Spanier zu Mapland und Pavia ein Edict / das Münz Wefen betrefs 
end publiciren laffen/ welches allda groffe Beflürzung verurſachet. 
Srankfurt vom 24. Januarit. Das am Samſtag hier durch mars 
Hirte Fürfil, Fuldaiſche Erepß- Eontingent hat in 4. Compagnien wohl 
nondirter und anſehnlicher Mannſchaft befanden. An eben diefem °2 
ſt auf) das Contingent derer Meise » Städten Wetzlar / Friedberg un 
Zelnhauſen / hier durch paſſirt / und hat zu Deuffenflamm dag Nacht⸗ Duars 
jer gehabt. Geſtern Morgens iſt auch das Hoch ⸗Graͤfl. Buͤdingiſche 
:repß:Eontingent durch dieſe Stadt nah Offenbach paſſirt. Dieſe ſam⸗ 
sentlie Mannſchaft beſtehet gleichfalls in den ſchoͤnſten jungen Leuten, 
Wien vom 26. Januarii. Samſtags / den 22. dieſes / haben die Als 
rhöchſte Herrſchaften des Regierenden Kapſerlichen Hofes dem GOttes⸗ 
)Neuſt in Deco Cammer⸗Capellen beygewohnet / und Ihro Majeſtaͤt der 
tapfer geruhete mit Dero Herrn Brudern Herzogen Carl von Lothringen 
oͤnigl. Hoheit eine Spatzier⸗Fahrt zu machen / und kehreten nach ein 
ar Stunden wiederum in die Kapſerl. Burg zuruck. Sonntags / * 
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x33. dito Vormittags haben Sich die Allerhoͤchſte Oerrfchaften bed Mesil 
senden Kapferi. Hofes mit Ihro Koͤnigl. Hoheit der Prinzeffin Charlon 
von Lothringen und einem Hoch⸗ Adelichen Gefolg nach Dero offentlich 
De erhoben / und dafelbfien dem gewöhnligen Sonnmtaͤglich 
Ottes⸗Dienſt beygewohnet. Abends geſchahe bey Hof die Copülatie 
des (Tit.) Kapſerl. Koͤnigl. anderten Obriſt ⸗ Hofmeiſters Heran Johan 
Wilhelm des Heil. Roͤm. Reichs Fuͤrſtens von Trautſon / zc. Obriſt⸗Erd 
Lands Hofmeifters in Oeſterreich unter der Enus / und Obriſt⸗ Erb⸗Land 
Marfhallen in Tyrol / der Röm. Kapſerl. in Germanien / ang zu Hüngarı 
und Boͤheim Königl, Majeſtaͤt Wuͤrklich Geheimen Raths / uud Dbrifi 
pre der (Tit.) Fräulein Carolina Freyin von Hager / Ihit 
ajeſtaͤt der Regierenden Roͤmiſ. Kapſerin Cammers Fraͤulein durch de 
Hoch: Fürftl. Herrn Braͤutigams Herrn Brudern Grafen Franz Tore) 
von Trautſon beyder Hoch⸗ Stiftern Salzburg und Paſſau Capitularen 
Paſſaueriſchen Officialen allhier / und Infulirten Probſien zu Seckſar 
Hungarn / in Gegenwart deren Alleerhoͤchſt ⸗ Regierenden Kapſerlichen M 
ſtaͤten / der Kayſerl. Koͤnigl. Durchl. jungen Herrſchaft / dann Ihro Koͤnig 
—* Herzogen Carl / und Prinzeſſin Charlotte von Lothringen / un 
eines zahlreichen hoben Adels, Montags / den 24. dieſes haben Worm 
tags die Allerhoͤchſt -Megierende Kapſerliche Majeſtaͤten abermalen dei 
GOttes· Dienſt in Dero Cammer⸗Capellen / und dann einer Eonferer 
deygewohnet. Geſtern den: 25. dito / ain Feſt des. Heil, Pauli Bekehrun 
derfũgten Sich Se. Majeſtaͤt der Roͤm. Kayſer mit einem Hoch ˖ Adelich 
Gefolg offentlich / Ihro Majeſſaͤt die Roͤm. Kayſerin aber all incogni! 
nach der groſſen Hof⸗Capellen / und wohneten daſelbſt dem gewoͤhnuch 
———— GOttes⸗Dienſt andaͤchtigſt bey. Von denen hier ana 
angten Kapferl. Herren Generals’ Gtaabs. and anderen Dfficters fepı 
on wiederumen viele nach Italien abgereiſet. Berfirigenen Sa 
ag. Abends fennd 600. Mährifhe Recrouten von Brünn, zu Leopeolocı 
and: umliegenden Dorfidaften jenfeits Der Donau eingerudet/ Habı 
Sonntags allde No Zag gehalten, und fepud norgefiern hisfige Grai 


horbep weiters nach Italien matſchiret. 

Es dienet / dem Verſprechen nach / denen (Tit.) Herren Liebhaber: 
der Deutſchen St. Wenceslai Titulgn:und Logements. Calender zur Nad 
richt / daß bep. dem Verlaͤger Georg Labaun in dev Koͤnigl. Alt⸗ Stadt Pr: 
in dem groſſen Collegio Catolino dieſelben bereits verfertiget worden/ ur 
daß von heunt dato als dem 2. Februarii binnen 3. Wochen auch forpa: 
Böhinifge Calender zur bekommen: ſeyn werden. | 
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Brager-Bofi-Beitungen, 


Samſtags, , den 5. Februarii, 1746, 











Yus Spanien. 
Madrit vom 30. Decembris, 

Sr Hof hat unter Lebens: Strafe einen Verboth ernennet / welcher 
38 denen Einwohnern um Gibraltar herum / [on vorhin gegeben 
worden, der Beſatzung diefes Planes weder LebenssMittel noch 
andere Prodiſion zu liefern/ dergeſtalt / daß fie genöthiger ſeye / alles was fie 

zu ihrem Unterhalt bedarf / unmittelbar ans Engeland zu empfangen. 
Yus Schottland, 
Dumfreis vom 4.Januarii. Am ı.und 2. dieſes Monats / langte 
das Groß der Armee der. Rebellen’ nebft dem Sohn des Prätententen alls 
bier an welcher aber aın zten feuhe feinen Marſch fortfeßte/ um über Nacht 
su Deumlarig bleiben zu koͤnnen. Sie haben 2000, Pfund Sterling an 
Seldr 1000. ppaar Schuhe / frehes Quartier und Tractament nach ihrem 
Willen / ungefehr 9. Sonnen Yulver/ alles unfer Gewehr ohne Ausnahm / 
alle Pferdes die in der Stadt und auf dem Land herum zu finden gewe⸗ 
ſen / das dazu gehörige Geſchirr / Stiefeln u. a. m. gefordert / und mit fi 
genommen. Viele Häufer fepnd geplündertz und die Einwohner übel 
aehalten worden. Statt eines Troſtes / fagten fie/ wir hätten uns / weil 
die Stadt wit in einen AfhensDaufen verwandelt worden/über das ge⸗ 
linde Tractament noch zu erfreuen. An der geforderten Summa von - 
2000, Pfund,fepnd 1100. bezahlt worden/ dagegen haben fie den Schult⸗ 
beißen Cosbie / und den Herrn Wolter Niddel/ fo lang als. Geifel mitge⸗ 
nommen / bis der Reſt abgeführet fepn würd. Die Acciſe und Steuer 
fepnd ausgeleeret worden/und zwar mit dem Bedeuten/ daß / woferne wie 
folde an jemand andern/ als fie/ entrichten würden / wir fie unfehlbar 
doppelt bezahlen müften. Sie haben auch befohlen/ ihre Bagage nachzu⸗ 
ſenden / und gedrohet / daß / im Gall ihren Wagen⸗Knechten nur das mins 
deſte Leid wiederfuͤhre / unſere Geiſel ohne Anſtand getoͤdtet werden ſollten. 
Den Schaden / ſo ſie in der — angeſtiſtet / rechnet man auf Kan 
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Pfund Sterling’ da hingegen desjenige/ fo auf dem Land derurſachet wor: 
den/ defto größer iſt. — | 
Edimburg vom 8. Januarii. Die Rebellen unter dem Command» 
von dem Sohn des Prätendenten/ befinden ſich noch zu Glasgow und in 
dafigee Gegend, Ihre Anzahl erſtrecket ſich auf 3600. Mann zu Fuß 
und soo, zu Pferd. Sie haben daſelbſt geoffe Contributiones eingettie⸗ 
ben, und diejenige / welche fih zu Aufrihtung eines Megiments in Gavent 
der Crone unterfhrieben/ zu 10000, Pfund Sterlings tarirt. Sie bu 
ben auch die Stadt genöthiget/ ihnen 10000. Ehlen Tuch / ſammentliche 
Leinwad / fo ſich allda befindet/wie nicht weniger alle Schuhe, fo entweder 
ſchon vorhanden ſeynd / oder während ihrem Aufenthalt Dafelbft noch ge⸗ 
macht werden / zu liefern’ wie auch) zu ihrem Dienft 1000. Mann Rand: 
Militz auf die Beine zu bringen / und über das no 4000. Pfund Ster— 
lings Sontribution zu geben. Die zu Perth befindliche Mebellen zwingen 
die Land Leute an denen Netranfhementen / melde fie Dafelbft machen) 
wie auch an Neparisung der Werken des Forts Dliver / und das Waſſer 
aus dem Fluß Almorad dahin zuleiten/ zu arbeiten, Sie haben verſchie 
dene Sranzöfifhe Ingenieurs bey ſich / welche bey dieſer Arbeit die Disection 
führen. Dieſer Taͤgen ſeynd einige 100. Mann der Leuten von Macdo, 
nald und von Clauronad nach der Grafſchaft Athol paſſirt / welchen eine 
geoffe Duantität Geld fo aus Spanien gekommen / und auf der Inſul 
Barray debarquirt worden / zur Efcoste gedienet. | 
Ein anderes Edimburg vom 13. Januarii. Geſtern trafe die erftı 
Colonne von der Armee des Generals Hawlep hier ein / und die anderer 
zwey werden auch fuccefive erwartet, Dieſe Trouppen beftehen in 10 
Battaillons und einem Negiment Dragonern, Die Infanterie/ welch 
unter dem Deren Herzogen von Cumberland gedienet / kommt ebenfali 
. mit einigen Gavalleriesund DragonersNegimentern andere, Die-Re 
been haben 6. metallene und einige eiferne Canonen gegen Sterling ab 
führen laſſen / und geben vor / daß fie felbige Feftung belagern wollten. Bey 
Uberdeen iſt wilden einem Detafhement von den Trouppes des Brafer 
Bon Loudoun und einem ftarken Corpo Nebellen ein hitziges Scharmuͤtze 
„ vorgefallen/ und hat erfieres fi mit einem Verluſt von 20. Todten un! 
ungefehr Go. Gefangenen retiriren müßen, | 
Aus Ttalien. 
Livorno vom 7. Januarii. Montags iſt eine Gundel unter Eorfica 
niſchen Flaggen / mit Genueſiſchen Kriegs⸗Sefangenen / fo wohl Dfficier! 
| | al 
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; Gemeinen bier angekommen / welche hernach mit dem Beding / daß ſie 
eder Corſica nicht mehr dienen ſollten /entlaſſen worden; und hat man: 
rnommen / daß der Doctor Cafferlo / nachdeme der Rivarola zum General 
nannt worden / zu Baſtia commandite; daß den 27, abgewichenen Mos 
its in der dortigen Jeſuiter-Kirchen wegen der unter angenommenen 
hutz des Königs von Sardinien erhaltenen Freyheit 7 ein feyerliches 
)ank . Feſt gehalten / ımd ein neuer in fünf Perfonen befiehender Stadts 
ath alldorten aufgerichtet worden / welcher alle diejenige/ fo über jetziges 
zouverno übel geredet / aufſuchen laſſet; daß Ajaccio fo wohl zu Land als 
‚na denen Engelaͤndiſchen Kriegs⸗-Schiffen bloquirt feye/ und daß erfagter 
jeneral Nivarola über das Gebuͤrg gegangen / neue Leute anzumerben. 
Nittwochs Fame ein Engeländifhes Kriegs-Schif von dortiger Flotte 
ier any um die anjego wiederumen in vollkommenen Stand gebrachte/ und 
‚ater Seegel zu geben bereit fiehende 4. Bombarden / ‚nebft der bewufts 
ewafneten Fregatten / borthin zu begleiten. Geſtern ländete auch ein 
>olländifges Schif von Ports Mahon allpier any welches berichtet / daß 
er Bir» Admiral Nedlep/ die Flotte an ftatt des Rouley / weldger nacher 
‚onden zuruck beruffen worden / zu commandiren aldorten angefommen/ 
nd 8. Kriegs: Schiffe/ nebſt einem Brander/ verfhiedenen Fregatten / und 
nderen Schiffen mitgebracht / 14. andere Linien⸗Schiffe aber jenfeits der 
NeersEnge von Gibraltar zuruck gelaffen/ aud auf feiner Reiſe ein Fran⸗ 
oͤſiſ naher Schottland abgegangenes Schif mit unterfpiedliden Waaren 
rbeutet/und zwey andere arteftirlich dahin geführet habe, Es ſeynd u 
ehr viele Kauffardey Schiffe / fo wohl von Dften als von Welten allhier 
ıngebommen / daß alfo das Commercium in hiefigen Haven je länger je 
nebe in Flor komme. Ä 

Bologna vom 11. Januarii. Denen leßteren aus der Lombardey 
shaltenen Nachrichten nach / ift die unter Commando des Fürftens von 
iechtenſtein ſtehende Kayſerliche Armee bis dato noch in dem Novarrefis 
den / in ihrer Santonirung an dem Tefins Fluß: Jedoch ſeynd einige 
:rouppen davon gegen Mazzanica / und Dallati an die Venetianiſche 
Sränzen abgegangen / melde fich zu Fontanella vereinigen / um denen 
Spanien und Neapolitanern / welde fib bey Codoguo mehr und mehr zus 
immen ziehen, die Stirne zu bieten. Die Belagerung des Caſtells von 
Rapiand ifi auch verſchoben / weilen die Artillerie gar ſchwer dahin zu 
singen/ jedoch iſt felbiges bloquiret / und vor dem Thor von Vercelli die 
Erden) aufgeworfen/ damit Die Ausfälle verhindert werden. Der 
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halt des Infanten Don Philippe ift nicht allzu ficher in Parma / a 
fepnd die Spanier allezeit befliffen/ denen Kapferlichen den Übergang üb 
den Zeffin zu verwehren/und die befagte Poften zu erhalten. Zu Lodi 
eine Aufzug Bruden gemacht mit einem Graben / und aufgeworfen 
Schanz verficheret worden; In gedachtem Kodi liegen 300. Mann Zu 
Volk; und nur 5. Neuter/und ın Lecco 1500. Mann Infonterie/ und gcı 
Hann Cavallerie / unter Commando des General Villa⸗Fuentes/ de 
Adda⸗Fluß zu bedecken. Diefen Augenblid vernimmt man / daß 4=: 
Mesrouten zu Manta angekommen. Die zwey Modenefiihe Prinzeſſt 
nen fepnd von hier nacher Venedig abgereifet, | 
Genua vom 8. Januarii. Am Montag erhielte man durch den vı 
dentlihen Courier / welcher von Madeit nah Neapoli gehet / die Nachrich 
daß zu Billa Sranca 5. Sransport- Schiffe un wovon die auf) 
bende Trouppen / wie auch das ubrige Schiffs-Volk / ans Land gefegt wo 
den ſeyen / damit felbige deſto eher von dem Fieber / welches ſtark unter 
nen eingeriffen/ befrepee werden möchten; auch follen zu Antibes nach ur 
nah 11. Millionen Städe von Achten fo der Hof zu Madrit für feine A 
mee in der Lombardie uͤbermachet / angekommen ſeyn / und gleichwie bist 
ro gewöhnlich geweſen / Stuckweiſe hieher gebracht worden. Am Die 
ſtag langten 2. Corſiſche Felucquen von Ajaccio und Calviy allhier an/ ft 
bige berichten/ daß fie am 1. dieſes Monats 5. Engliſche Schiffe in der © 
gend von Capo Eorfo gefehen hatten. Gleicher maffen hat der Eapito 
Bes Neapolitanifhen Schiffes / fo am 5. Diefes von Caloi pieher gekor 
men; erzehlet/ daß des Tags vor feiner Abreiſe von Calvi / eine Gondel ve 
Aiaccio daſelbſt angekommen / mit der Nachricht / daß in der Nähe diel 
legten Orts 7, Engliſche Kriegs: Schiffe nebſt verſchiedenen Balanders b 
ſiudlich wären ı und daß man zu Calvi 3 — daß der Det Bolog 
naoch immer unter dem Gehorſam der hieſigen Republique geblieben fer 
Allhier ift ein gedrucktes Parent zum Vorſchein gefommen/in welchen: de 
Eommercium mit Neapel und Steilien/ auf die Weife wie andere Staat: 
auch gethan / wiederum frey geftellet / und nur die Orte / fo innerhalb d 
gezogenen Cordons liegen Ausgenommen worden, | | 
Aus Sapopen vom 18. Januarii. Won Marfeille wird gefepriebr! 
es habe der Vice⸗Koͤnig in Sardinien/ auf Ordre feines Hofs / dem Zraı 
zöfifchen Conſul dafeloft declarirt / daß alle Schiffe feiner Nation / meld 
fig. felbiger Inſul naͤherten / prenable ſeyen und Falls fie weggenommr 
7wuͤrden für gute Priſen erklaͤret werden ſollten. 


8 | | | — 2er , | : ‘ 
Prager: Boft- Seitungen. 
Samftags, den 5. Bebtuari, 1746, 
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Aus Engeland. 


R I Deal dom 11. Januarii. — 
De Admiral Magne iſt heunte allhier angelanget / um das Comm 
mando über einen Theil der Königlichen Flotte zu übernehmen; 
Londen vom 14. Januarli. Den z.diefes giengen die Bagages deg 
Yererals Harley von hier ab, Diefer General iſt den zumir der Armen 
es Feld · Marſchalls Wade von Newcaſtle gegen Edimburg aufgebrochen. 
Den u. wurden einige Kuͤſten mit Sewehr und Kriegs. Muͤnition / an dem 
Tour eingeſchiffet / um nach den Cuͤſten Der Grafſchaft Suffer abgefůhrt zu 
verden, Die meiſte Staats⸗Gefangene / welche unter der Verwahrung: 
‚on Staates Botten gefeffen/ und nichts bekennen. wollen, ſeynd vetgange⸗ 
ı Vochen in daB Sefängnuß von Newgate und in verſchiedene anders 
Sefängnufle gefandt worden. Der Johann Gordon / wurde den 6,diefes: 
benfahs nad dem Sefaͤngnuß von Newgate geſchicket nachdem er ein 
‚anges&pamen ausgeflanden, Den 11. murden noch einige Rebellen in; 
5. Rutfgen / jede mit 6. Pferden befpannet + unter Eſcorte eines ſiarken 
Parthed von Cavallerie und Infanterie, hier eingebracht. Es fepnd Brie⸗ 
e alhier / welde melden / daß ein Schiff von 40. Canonen von der Efcas 
re des Han, Smith den a. dieſes auf der Cuͤſe von Gufolf verunglüct 
eye. Am 10. diefes-murde ein Capitain des zten Regiments Gardes ju 
Fuß / welqer dor einiger Zeit / weil es ſeinen Poſten bey der Bolagerung 
‚on Oſtende quittirt und ſich ohne ———— anhero begeben / in einem.ges 
altenẽ Kriege. Nath verurtheilt / und vor die Fronte des Regiments gefuͤhrt/ 
vo mon ihm vorgeleſen hat, daß der. König aus groſſer Gnade die Todes⸗ 
Straffe/ welche er meritiet / dahin verändert habe / daß ex aus dem Dienſt 
veggejaget werden ſollte / mie er dann auqc darauf caffict worden, Von 
ewes / in de Grafſchaft Suſſer / vernimmt man / dag alle Städte auf ſei⸗ 
ger Cuͤſſe in gutem. Defen ſions, Stand ſehen / und daß. auf bafis 
r&üfe und auf der von Kent ſich wuͤtklich 35000. Mann befaͤnden. | 

Kin. anderes Londen domi t Januatii. Ihre König), Puls 

| z | „ 


Herzog von Cumberland / langte am * Sonntag Morgens ge⸗ 
gen 7. Uhr im Palloſt von St. James In vollkommener Geſundheit mit 
der Poft aus Garlisle an. Es därften aber Ihro Koͤnigliche Hoheit ſich 
nicht lange allhier aufhalten / fondern in 2. bie 3. Tägen wieder ab/ und 
zwar nach Schottland reifen. So ift auch an eben dieſem Tag der Adımis 
zal Vernon allhier angelanget,. Man vernimmt / daß in einem gehaltenen 
geheimen Rath von Ihro GroßsBrittannifhen Majeftät der Scyluß-ge: 
faffet worden / daß auf kuͤnftiges Fruh ⸗Jahr in Flandern eine Armee aus 
44000. Manns entweder lauter Englifher oder anderer fremder Troup⸗ 
pen in Englifgem Sold / mit denen Allirten gemeinſchaftlich agiren wir. 
den / und dag man Ihro Majeſtaͤt der Roͤmiſchen Kayſerin und Königie ia 
Hungarn und Böhmen weit größere Subſidien als im vorigen Jahr zu⸗ 
fiehen würde/um ein ſtarkes . ihrer Trouppen in den Niederlanden 
gu unterhalten and mit gutem Nachdruck und Erfolg agiren zu koͤnnen. 
Die Admiralität hat geftern Nachricht echalten / daß eines von unferen 
Seiegs  Shiffen einen. Srangöfifhen Caper im Geſicht des Havens jı 
Boulogne in den Grund gebohret / uud daß die Chaloupe Jamaica / wel 
Ase man zum Auslaufen ausgerüftet ‚feinen andern Franzoͤſiſchen Caper 
Induſtrie genanat/ zu Mountsbay aufgebracht habe / welcher 18. Canoıfkı 
uud 105. Mann am Boord gehabt. Auch iſt die Nachticht aus Jamaicı 
eingelaufen / daB den 14. Julii der Capitain Graves / ‘fo das Eng laſch 
Kriegs. Schiff Rippon von 20. Kanonen commandiret / ein Feindliche 
Schiff von 20. Canonen und 116. Mann am Boord habend / welches vor 
Kadir nad) De gewidmet war/hinweg genommen, Die Ladun 
Diefes Feindlichen Schiffes wird über 25000. Pfund Sterling gefhäßer. 
Rod ein anderes Londen vom vorigen Dato. Mit Ihro Königli 
hen Hoheit dem Derzogen von Gumberland ſeynd der Herzog von Mid 
mond ı der Vicomte Burp/ und noch einige andere vornehme Generals 
Perſonen allhier angelange. Die Dfficiers und Beſatzung / welche üi 
Garlisle zu Kriegs⸗Gefangenen gemacht worden / befiehen aus Engelaͤn 
dernund Schotten. Die Engeländer fepnd ein Colonel Nahmens Fran; 
Toweley / 5. Capitains / 6. Lieutenants/ 7. Sahındeihs/r. Adjudant un 
8 &emeine/ desgleihen Sames Cappock / melden der Praͤtendent zum 
Bifhoffen von Carlisle ernennet hatte. Die Schotten fepud dee Gou 
derneur Hamilton’ 6. Capitains / 7. Lieutenants/ deren einer. durchgegan⸗ 
n/ 3. Faͤhndrich und ein Geldfcheerer und 256. Gemeine. - Deren ſ 
% für Franzoſen ausgegeben / fepnd 3. Ofjiciers/ als 1. — — 
| | pitain⸗ 





tains / 1. Sergeant: und 4: Gemeine. Nachdem ber Abmiral Vernon 
m 13. mit feiner Eſcadre zutuck gekommen / und feine Flagge abgenom⸗ 
en / fo hat der Admiral Martin das Commando übernommen, Dee 
Shout by Nacht Knowles / welcher von der Admiralität nad den Flandri⸗ 
hen Cuͤſten abgefhidet worden, um den Zuftand des Franzoͤſiſchen Ems 
arquements auszuforſchen / ift wieder zuruck gekommen / und bat den Bes 
icht abgeſtattet / daß / fo viel er habe abnehmen koͤnnen / kaum 60. Schiffe 
n dem Haven zu Boulogne wahrgenommen / ungeachtet er ſehr nahe an 
‚em Haden geweſen / indem er am Straud ausgeſtiegen / ſo daß ein Caper 
inen Schuß auf ihn gethan / der aber gleich wie auch andere Schuͤße von 
iner Batterie uͤber ſeinen Kopf hingegangen. Das groͤſte Schiff unter 
„nen 60. im beſagten Haven war eine Galiotte / und Fein einziges ware 
datunter / welches mit Marie Seegel Sprieth verfehenware, Dep Galais 
babe er nur 3.0der 4. Marſch⸗Seegel⸗Schifflein wahrgenom̃en / die anderen 
wären alle Galiotten und Fiſcher⸗Kaͤhne / umd deren wären nicht 30. an 
der Zahl. Der Capitain Gregorius / welcher abgeſchicket worden / die Ans 


ſtalten / welche die Franzoſen zu Duͤnkirchen gemacht / zu erforſchen / habe 


nur 5. bis 6. Schiffe auf der Rhede / und eine ſehr kleine Anzahl in dem 
Haden liegend wahrgenommen. „Mit Briefen aus Edimburg vernimmt 
man/daß die in Glaſscow ſich verſammlete Rebellen zwar vorgehabt / bes 
fagte Haupt · Stadt wieder hinweg zu nehmen / nachdem aber Diefelbe den 
Macſch dahin angetreten und vernommen / daß diefe Stadt wohl befehets 
fo follen fi dieſelbe nicht dahin, fondern nach einem andern Ort gezogen 
haben. Man ift-alfo für Edimburg gar nicht beforgt / weil viele Troup⸗ 
pen zu deren Vertheidigung von dee Armee bey Neweaſtle dahin abge 
ſchicket worden, dag man —— unter das Dach bringen koͤnnen. 
us Preußen. en 
Danzig dom 12. Januarii. Es gebet hier das Geſpraͤch / daß die 
RufifgsRapferliche Trouppen Befehl bekommen hätten in ihrem Marſch 
Dalt zu machen. | * | 
Aus Solland, | 
Haag vom 15. Januarii. Die ohulängft von denen GeneralsSta«. 
ten besilligte 4te Tronppens Vermehrung / ift mit ſolchem Eifer begou⸗ 
nen worden/ daß man folde innerhalb 4. Monaten glükli zum Stande 
zu bringen verhoffe; fo flattirt man ſich auch hiefiger Seits / daß ſich Fein 
Reis » Fuͤrſt in Europa mehr entlegen werde / aufs Srup s Jahr einige 
1900, Mann in Sold und Dienft der Republick zu uͤberlaſſen / weil . 
o 


Yon Seiten ded Staats / ſchon durch geheime Nachrichten aus Sranfreid 
vergewiſſert worden / daß der Abbt de la Ville / nicht wieder anhero Fom 
nen werde/ und der Franzoͤſiſche Hof / an flatt an.einen Frieden zu geoen 
ken / vielmehr zu Woffer und Lande groſſe Kriegs⸗Ruͤſtungen gemacht. M⸗ 
jehet ſich demnach / um denen dahin dringenden Inftanzien / der Joͤmiſe 
Kapſeri und Koͤnigl. Stoß⸗ Brittanniſchen Miniſters ein Genuͤgen zus le 
ſten / gleichfalls in guten Vertheidigungs⸗Stand / und zwar um ſo mehr 
da die Franzoſen noch immer eine vorzunehmende Belagerung von Mon: 
ja gar die Stadt Antwerpen bey erfter guter Gelegenheit / anzugreifen dr: 
Yen; Allein, man hat ſich auf guter Huth gefeßet/ dag denen Franzoſe 
wdieſe Expedition ſehr übel befommen daͤrfte. Sonſt follen ſich zwar einö 
ge Sranzöfifihe Parthepen in der Gegend von Brüßell und Villvoorde 
Baben fehen laffen; weil aber der commandirende General / Gtef von N: 
»0/ einige Negimenter wieder fie anrucken laſſen / wären fie fhleunigft.z: 
aut gekehret / ohne das geringfie ausgerichtet zu baben- on 

Ein anderes vom 21, Januarii. Bor einigen Tägen fepud Die A 

Kriegs · Schiffe, welche Die General⸗Staaten nad Engeland gefande un 
einige Zeit auf den Cuͤſten felbigen Reichs bey der Efcadre des Admiral 
Bernon gedient haben in dem Texel wieder zurisch gekommen, Aus E: 
‚geland fepnd zwey Couriers mit wichtigen Depefpen Hier durch nach Wie 
paſſirt. Mar verſichert / daß der SeopBeittannifhe Ennape Herr &rı 

or Ihrs Hochmögenden zu vernehmen gegeben’ daß Ge: Groß · Brissar 

niſche Majeft, befcploffen hätten, in den Niederlanden eine Armee von 4. 
taufend Mann ins Feld zu fiellen und auch dahin beforgt zur fepn / dam 
folde Subfidien accordirt wuͤrden / um auch ein ſtarkes Corpo Kapſerl ich 

Drouppes daſelbiſt zu — | * 


us Frankreich. | 
Pariß vom 17. Januarii. Der König dat den Herr von Gu 
mont/ ordinaire Edelman Sr, Mai. zu: feinem: Enuope bey des Republi 
Genua. ernennet, Es iſt nice nur verbothen / den Asset des Staat: 
Raths / wodurch die Vortheile / welche den Holländer durch den Komme: 
ten; Tractat vom Yahr 1739: zugeſtaunden worden / widereuffen werben/ ; 
affigiren / ſandern auch ſolchen zum Verbauf herum zu tragen. Das &ı 
wicht gehet bier durchgehends / daß der anderte Sohn: des: Prätendents 
und der Herzog von Richelieun von ihrer nach den Haͤden in Flandern 

| und der — Reife zuruck erwar⸗ 
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Brager- Bott Seifungen 


Samftags, den 5. Februarii, 1746. 
“ Aus Braband, 
| Bruͤßell vom 21. Januarii. | 


‘ fahren die Franzoſen unter der Hand fort allerley Anftalten m 
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Veiner geheimen Unternehmung zu machen; Man iſt aber dage⸗ 
gen auf unſere Seite ſehr wachſam. Es ſeynd mehrere Stuͤcke 
auf die Waͤlle gepflanzet worden / und die Artilleriſten muͤßen Abwechs⸗ 
ungs⸗weiſe gegenwärtig ſeyn; die Beſatzung / fo Durch die aus Antwer⸗ 
pen und Mechlen angelangte Hollaͤndiſche Trouppen ziemlich verſtaͤrket 
worden / muß ſich auch bereit halten / und der groͤſte Theil davon alle 
Mad im Gewehr liegen / wie dann bey allen Zugaͤngen der Thoͤren und 
I ingft denen Waͤllen fiarfe Piqueter des Nachts pofliret werden, und weil 
man Franzoͤſiſcher Seits auch gegen Mons und Charlerop etwas zu uns 
ternehmen bedacht fepn därfte/ fofepnd vor einigen Taͤgen Ingenieurs und 
Scuowiers von bier nah befagten beyden Städten abgeſchicket worden. 
Wie die Rede gehet/ füllen die Heſſen⸗Caſſeliſche und die noch diffeits dem / 
Canal fidy befindliche Englifhe Trouppen / welhe bereit ſeynd ſich nach 
Engeland einfiffen und überführen zu laffen/ Gegen » Befehle erhalten 
haben; allein da von dieſer Nachricht der Herz Graf von Eaunig nichts 
weiß, ſo halt man diefelbe für ungegründet, Aus Antwerpen if: die trau⸗ 
rige Zeitung eingelaufen/ daß den 13. diefes in den daſigen Gajernen ein 
heftiger Brand entfianden / durch welchen ein geoffee Schaden geſchehen / 
indem unter andern von denen. von hier dahin abgeſchickten Matratzen 
die mehreſte durch das Feuer verzehret worden / und wuͤrde dieſer Schaden 
auf 60000. Gulden geſchaͤtzet. Die Staͤnde der Grafſchaft Namur ha⸗ 
den den 15. dieſes dem Herrn Grafen von Caunitz ihren Antheil der Bey⸗ 
feuer uͤberreichet; Es haben gedachte Stände dieſesmal mehr uͤberreichet 
als man von ihnen erwartet. Den 15. dieſes war ber Franzoͤſiſche Trans⸗ 
pors noch nicht unter Seegel gegangen. 
Aus Niederlanden. 
Brügge vom z2. Januarii. Die Sranzöfifche Trouppen / welche ges 
idmet Waren / mis Dem Transport nach Engeland — | 
2 - en / 


| 1 
- Sen) beginnen nad) ihren vorigen Poften wieber zuruck zu kehren / fo dei 
diefe Unrernehmung / worzu fo viel Mühe und Geld verwendet worden) 
verſchwinde. Bon Dftende ift ein Hollaͤndiſches Schiff’ welches vonkon 
den gekommen und mit Tuͤcher / Taback 2c. beladen iſt / nach Duynkircher 
geführt worden / wohin man auch ein Hollaͤndiſches Fahrzeug / von Cadh 
kommend / gebracht bat. Die Guͤther auf dem erſten dieſer gemeldten 
Fahrzeugen ſeynd vorher verſiegelt worden. 
| Aus Deutſchland. 

Hamburg vom 15. Januarii. Von Coppenhagen ſchreibet manıdıf 
Se. Koͤnigl. Mai. zu Daͤnnemark / ſich von einer ſtarken Verkaltung et 
was unpaͤßlich befaͤnden / jedoch hätte man zu dero baldigen Wie dergene— 
ſung gute Hoffnung. Der Koͤnigl. Groß-Brittannifhe Miniſter / Han 
Sitlep/ hielte noch ſtark um den baldigen Trouppen⸗Transport an; wit 
er dann noch diefer Tägen desfals einen Expreſſen mit wichtigen Dep 
ſchen von Londen erhalten, ſolchen Transport beſt⸗ möglichft zu beförden 
Es war demfelben auch vom Koͤnigl. Hof die Antwort darauf gegeben 
daß fo bald es nur immer möglich/ und Die Kälte nicht gar zu fireng wi 
re / ſollte ſo gleich mit der Embarquicung der 10000. Mann Königl.Dü 
nifcher Trouppen der Anfang gemachet werden/ um fo dann nad Scott 
Jand/ wofern Wind und Wetter dienete/ abfeegeln zu koͤnnen. 

Sölln vom 20, Januarii. Man vernimmt / daß der alte Praͤten 
dent dem König in Frankreich / vermittelft eines aus Rom geſchickten / un 
fernerweit nad Schottland abgegangenen Cavaliers / ein eigenhändig‘ 
Schreiben des Inhalts infinuiren laſſen; daß weil Se, Mai, derer vor 
Seiten der Stuardifden Familie auf die Groß s Brittannifche Königet 
che zu führenden EronsPrätenfionen halber vollkommen unterrichtet ſeyen 
und zur Erlangung des heilfamen Endzwecks derofelben bereits die willit 
Hand dargebothen ; So würden Ge, Mai. hiermit freundlichſt erfuhr! 
das dem Sohn des Prätendenten cedirte Englifhe Succeſſions⸗Recht ji! 
Srecution bringen zu helfen ; bey allen aber muß man zu Parig die ver 
drüßliche Zeitung aus Schottland hören/ daß dem iungen Ritter von S 
Georg das Maleur begegnet/ von vielen feiner gefreuen Leute verlaflt! 

u werden; Daher er ſich in moͤglichſter Eile mit einem fehr Eleinen Öt 
(ge die Flucht nad) den Gebürgen zu nehmen genoͤthiget gefehen / eil 
folglich ihme alee Seewaͤrts ab/ zu ertwartender Succurs / durch die al 
den Sranzöfifgen Eüften kreuzende Englifpe Kriegs⸗Schiffe abgeſchnit⸗ 
ten worden. | | | 
Neckarſtrohm vom 26. Iannarii, Man iſt in hieſigen Gegend! 
| 5 f 


Fraͤn kiſch⸗ und Schwäbifchen Creyß · Trouppen Täglich gemärtig / und 

rucken auch ſchon derſelben etliche an einigen Orten an. Es gehet 
q die Rede / daß ein Kayſerliches Corpo aus Böhmen anlangen / und 
: Herz Sraf von Grüne wieder an den Rhein / nicht weniger ein Kaps. 
lies Corpo in.der Gegend Shwäbifh Halle flehen bleiben wuͤrde / wel⸗ 
es man Der Zeit überlaffen muß / ob diefelbe diefen Ruf wahr machen 
itde. 

Aus der Bergſtraſſe vom 26. Januarii. Nachdem die Kapſerliche 
Trouppen im Abmarſch aus hieſigen Gegenden feit kurzer Zeit begriffen / 
ſeynd num alle Kayſerliche Voͤlker / welche noch in Heydelberg gelegen / 
eſen Morgen aufgebrochen; auch ſeynd diejenige / fo in Sinzheim / Ep⸗ 
ngen und Wieſenthal gelegen / vor etlichen Taͤgen abmarſchiret / derglei⸗ 
den haben auch die gethan / welche am Rhein und Neckar auf den Poſti⸗ 
tungen geſtanden. Es iſt Ihro Excellenz / der Der: General⸗Feld⸗ Mare⸗ 
ſchal Graf von Traun / don Heydelberg auch abgereiſet / und ſeinen Weeg 
uber Sinzheim genommen / welchem die mehreſte Generals und hohe Of⸗ 
ficiers gefolget. Von Neuenhaim und Schirsheim ſeynd die Kapſerliche 
Trouppen weg. Geſtern fepnd die Pontons auf Waͤgen von Wißloch 
herunter durch Heydelberg nach der Bergſtraſſe unter einer ſtatken Bede⸗ 
ckung fortgebracht worden / auch langte geſtern zu Schrießheim ein groſſer 
Train Artillerit gleichfalls unter einem flarfer Commando an / der heunt 
Morgen weiters nah dem Mayn gebracht wurde. Die in Neckerau ger 
legene Kapferliche Hufaren und Eroaten ſeynd heunt auch aufgebrochen; 
aud iſt geſtern alle in Ladenburg gelegene Kayſerliche Mannſchaft abmar⸗ 
ſchitet / und wo noch einige Kapſerliche Trouppen liegen / iſt man mit Ein⸗ 
packung der Bagage beſchaͤftiget. 

Frankfurt vom 27. Januarii. Geſtern Morgen marfhirten 4. Com⸗ 
pagnien von hiejiger Loͤbl. Sarnifon aus hiefiger Stadt/ um zu den Ober⸗ 
Rdeiniſchen Erepß  Txouppen zu ftoffen. Dieſe 4. Compagnien ſeynd 
nicht allein vollzaͤhlig / fondern beftehen au in der auserlefenften jungen 
Mannfhaft. An eben diefem Morgen marſchirten durch diefe Stadt vom 
Sufarens Regiment Bellesnay einige Compagnien/ und heunt fruhe fepnd 
wiederum etlihe Compagnien von beſagtem Regiment hier Durch mare 
ditet / welche denen erfiern nachfolgen ; Mannſchaft und Pferde waren 
ehe ſchön und anſehnlich. 

Wien vom 29. Januarii. Seit letztern Pofi ⸗Tage haben die Aller⸗ 
vöhfte Herrſchaften des Regierenden Kayſerlichen Hofes Taͤglich dem Vor⸗ 
mttägigen SOttes⸗Dienſt in Dero Cammer⸗Capelle andaͤchtigſt * | 


\ 


wohnet / nicht weniger auch öfters über die jeßige Kriegs md Staats Vor⸗ 
fallenheit Conferenz gehalten, Es fepud vor drey Sägen einige Dfficiers 
und Commandirte des Loͤbl. Johann Palfiſchen Cuiraſſier⸗Regiments alls 
angelanget/umd diefes Negiment/ welches vorgeſtern in die naͤchſt an⸗ 
legende Dorfſchaften jenſeit der Donan eingerucket / wird heunte oder mor⸗ 
gen hier vorbey naher HOungarn in die Winter Duartiers marſchiren / 
und im Vorbey ⸗Zug von Allerhoͤchſt Ihro Majeftät dem Kayſer und Dero 
Henn Brudern Herzogen Carl zu Lothringen Königl. Dobeit in Allergnaͤ— 
vigſten Augenſchein genommen werden. Schon etliche Säge hinter ein: 
ander ift die Stall»Parthep/ und vorgeftern der Uber⸗Reſt Se, Königlisen 
oheit Herzogens Carl zu Lothringen fhöner Feld, Equipage ſamt Dero 
2 Leib⸗ Tompagnie hiefige Stadt vorbep / und nach hoch» erfagten 
ern Herzogens Luft Schloß Möllerfiorf 2. Stunden von bier paffiret. 
on dem zur Beſatzung anhero Eommenden Löbl. Kollowratifhen Sn: 
fanteri Regiment / feynd dieſer Taͤgen her abermalen Commandirte und 
Herren DOfficiers voraus angekommen, Indeſſen haben die etliche Mos 
nate allhier in Befagung gelegene 2. Battaillonen der Boͤheimiſchen Eand⸗ 
Milig ſchon vorgeftern zum letztenmal die Stadt-Wachten bezogen 7 und 
eſtern · nicht mehr paradiret / maſſen heunte obbeſagtes Kollowratiſches 
| eginsent allhier einencken/ und hingegen mit Anfang künftiger Wochen 
erwehnte Boͤheimiſche Land-Milig wiederum nacher Haus marfhiren wird. 
Vergangenen Montag und gefleun fepnd auf allyiefigen Land Dans aber: 
molen zahlreiche Ständifhe NecsontensAffenticungen geweſen / welche ale 
nach Stalien gewiednset fepnd. | | 
Inder Alt» Stadt in der Sefuiters Gaſſen in dem Hoch⸗Graͤflichen 
Kokorzowetziſchen Haufe/ iff in George Konrad Walthers Königl. Hof: 
Buchhändlers von Dreßden / Buchladen / zu haben: 
Memoires & Avantures d'un Hönnete Homme, in 8Svo. 1746. à 1. fi. 
er ing des Dames ou Recueil d’Hiftoires galantes, 7. Volumes. 
a 5.n. 15. 
Artaque & Defenfe des Places par Mr. Vauban, avec fiüres, 2 
Volumes in 4to à ı6fı . | | | | 
Bibliotheque de Campagne ou Amufemens du Coeur & dePEfprir, 
contenant un Recueil d’Hiftoires amufantes. 12. Tomes. 12. fl, 
Hübners vollftändige Geographie 3. Theile in gvo, 3.fFl. 
Zwingerivollfomenes Kraͤuter / Buch mit Figuren in Fol. 1744. à g. ft. 
Man findet außer dem bey ihme einen Vortath von Franzoͤſiſchen / 
Deutſcen und Lateiniſchen Büchern in allen Facultaͤten / wovon der Gas 
dalogus bey ihme gratis ausgegeben wird. | | 
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Krager-RPoſt⸗ Zeitungen. 
Dienſtags, den 8. debruarüi, 1746, ER 

Aus Italien. | 
" Genua vom 8. Januarii. 


3): Briefe, die man über Livorno bekommen hat / enthalten: © 








\ hätte ſich der Oberſte Rivarola des Caſtells za St. Pelegrino in 
Eorfica bemächtiges/ alſo / Daß er ſchon von 3, Plaͤtzen Meſſter ſey / 
und er erwartete nur die Ankunft der BombasdiersSalliotten yon Livor⸗ 
noy uns die Belagerung derjenigen Plaͤtzen / welche wir noch auf der Inſul 
haben zu unternehmen. 
Neapolis vom 13. Jannarii. Man iſt in dem Haven beſchaͤftiget / 
Bomben Kugeln und Pulober auf 2. Tartauen zu laden / welche Muni⸗ 
sion dem Verlaut nad für die Armee in der Lombardey beſtimmt iſt. 
Men hat auch an.2. Galliotten zu bauen angefangen / welde aufs Frub⸗ 
ehr ausgerüftet und equipitet werden follen ; wis dann ſchon verfchies 
dene metallene Canonen dazu verfertiget worden. Es wird eine Frey⸗ 
Sompagnie von 200. Mann errichtet / davon die Dfficiees Catalenier/ und 
die Gemeinen gemefene Inguifiten fepnd. - - Sie follen anf den Fuß als 
Miquelets.gefehet werden / und bey Kriegs ⸗Zeiten im Felde dienen, / zu 
Friedens Zeiten aber gegen die Banditen in den Provinzen des Könige 
reichs gebrauchet werden. u | | 
Livorno vom 13. Januarii. Man bat mit einem ans Corfica ger 
kommenen Engliſchen Schiffe die Bekraͤftigung erhalten + daß Ajaccio / 
St. Bonifacio und Calvi bloquirt wären’ und zwar lekterer Ort am mei⸗ 
ſten / deſen man ſich auch zuförderfi zu bemaͤchtigen ſuchen würde/fo bald 
die 4. Bombardier⸗Galliotien angekommen / von denen vorgeſtern zwey 
nebſt obgedachtem Schiffe und zwey anderen nach den Corfiſchen Sewaͤſ 
ſern son hier unter Seegel gegangen ſeynd. F ER 
Daplandy vom 15. Januarii. Nachdem die Spanifhe Trouppen 
das Ufer des Teßin beſetzet / und ſich bis an Lago di Como ausgebreitet 
Jabeny können weder von Turin —— der Kapſerlichen Asınee Briefa 
an⸗ 


Y 


anbero mehr fommen Es wird fi nun zeigen / ob e8 dem Benera — 
Srafen von Gages / gelingen werde / ſo / wie er willens iſt / den Fürften von 
Licht erſtein za noͤthigen / ſich mit feinen Trouppen gegen das Piemonte, 
fiche zuruck zu ziehen / damit Die Belagerung des hiefigen Caſtells zu ſei 
ner Zeit defto ungehinderter unternommen werden Fönne. Inzwiſchen 
ſeynd dieſe Taͤge über non der Generalitaͤt zu mehrernmalen Conferenzen 
gehalten worden / ohne daß zu erfahren geweſen / was man weiter beſchloſ⸗ 
fen habe. Der Infant Don Philipp befindet ſich noch allhier. 
Buoftalla vom 15. Januͤarii. An der Mittwoch Fruh iſt der Ge⸗ 
neral / Graf Caraffa / mit einem ſtarken Detaſchement Neapolitaniſch Spa: 
niſcher Trouppen und mit 6, Canonen hier eingerucket / und die Kapferli⸗ 
che / welche allhier lagen / Haben ſich noch vorher heraus gezogen. Man 
weiß noch nicht / worauf die fernere Abſicht gedachten Generals gerichtet 
ſey; 26 wird aber vermuthet/ Daß er ein Brucken über den Po ſchlagen 
jaſſen daͤrfte / zumal da man Nachricht hat / daß zu Parma verſchiedene zu 
einer ſolchen Operation erforderlihe Sachen angelanget fepad; Sonſt 
hat der General Caraffa den Podeſta von Vercello in Verhaft nehmen / 
zud ihn nebſt einer Kuͤſte Scripturen nah Parma bringen laſſen. 
Bologna vom 18. Jauuarii. Aus der Lombardey wird gerieben, 
es waͤren von der Spantfcen Urmee 4. Regimenter detaſchiret worden / 
welche angerucket / das Parmefanifche zu bedecken / und zu Gualtieri / Ver⸗ 
cello und Guaſtalla am Po Poſto gefaſſet. Ihre Abſicht wäre zugleich, 
den Kapſerlichen die Paſſage zu verwehren. Von der Belagerung des 
Eofielis zu Mahland würde gar nichts mehr gehoͤret / eben fo wenig / als 
obß man vor Modena gehen wollte. Man genoͤhe vielmehr anjetzo der 
Carnedals⸗Luſtbarkeiten / und ließe die kriegeriſchen Unter nehmungen bis auf 
eine bequemere Zeit ausgeſetzet. 
— Aus golland. | 
Haag vom 23. Januar, Man bat von Bonden Nachricht / daß nach 
Herfhiedenen zwiſchen den Koͤniglichen und unferen Miniſtern / wegen Des 
Zuſtands der noch nicht von Frankreich eroberten Niederlanden fo wohl 
«ig der Graͤnzen der vereinigten Provinzen / gepflogenen Eowferenzen un⸗ 
ser andern beſchloſſen worden, daß Engeland fein möglichftes thun wollte, 
feinen Alliieten mächtig beyzuſtehen / und daß die Seneral:Staaten verſi⸗ 
dert ſeyn koͤnten daß Groß⸗Brittannien die Engliſchen Trouppen durch 
i0000, andere in Gold genommene gu Unterflüßung der gemeinen Gas 
He erſetzen wuͤrde, Der Fuͤrſt von Walded wird im Fünftigen Feldzug 
| | De, . das 


— t ⸗ — - . — — 


3 Commando über die Hollaͤndiſchen Auxiliar⸗Trouppen In Braband 
ederum führen. Weder von Duynkirchen noch aus anderen benachbar⸗ 


ıDäven ſeynd bis jetzo Briefe hier zu Land eingelaufen / alſo / daß man 


ht eigentlich wiſſe / wie es mit dem Franzoͤſiſchen Trouppen⸗Tranusport 
d der projectirten Unternehmung nad Engeland beſchaffen ſey; man - 


aubt aber durchgehends / daß die Engliſchen Kriegs Schifſe / welche in 


ſazen Gegenden ereujen / die Franzoſen an dem Auslaufen aus ihren Haͤ⸗ 
n hindern. Inzwiſchen hat man mit der letzten Poſt aus Engeland 
ne Declaration erhalten/ / welche der Lord Sohn Drummond in Schotte 
nd hat publiciren laſſen und worinn er ſich den Nahmen als Commen⸗ 
zat en Chef der in befagtem Königreich befindlichen Sranzöfifhen Troup⸗ 
en bepleget. Der Inhalt diefer Declaration gehet dahin / daß der König 
on Fraenkreich den Prätendenten mit aller feiner Macht unterflügen wuͤr⸗ 
e / und daß alle die jenige/ weiche nicht dazu behülflich waͤren mit Feuer 
md Schwerdt verfolget werden follten. 
Ä Yus Deutfähland, 

Augſpurg vom 24. Januari. Die erfte Eolonne von dem Corps 

dapſerlicher Trouppen / das von der Armee am Rhein nach Stalien mare 


hiret / iſt am 17. diefes in das Tyroliſche eingerucket an welchem Sar 


e * letzte Colonne dieſer Trouppen von Hepdelberg ſchon aufgebro⸗ 
ven i u. Ä . 
Wien dom 2, Februarii. Samſtags den 22. abgewichenen Monats 


zanuarii von halb 8. Uhr des Morgens bis Nachmittags 1. Uhr iſt das 


‚ange Kayſerl. Artillerie⸗Corpo mit ihren Sanonen Munitions:und Ruͤſt⸗ 
‚Bägen in 3. Eolonnen über die geoffe Donau: Brucken hesein/ um hiefige 
Stadt / nad denen ihnen angerwiefenen Winter- Duastieren in Hungarn 
narſchiret. Desgleichen auch ſothanen Vormittag nach 10. Uhren das 
oͤbl. Johann Palfiſche Cuiraſſier ⸗Regiment ebenfalls allhier vorbey nach 
en ſogenanuten Markt Schwechat / 2. Stunden von hier marſchiret / hat‘ 
afelbften übernachtet/ und dann Sonntags fruhe weiters nacher Hungarn 
‚en Marfch fortgeſetzet. Eben denfelben Tag des Morgens haben die 


llerhoͤchſte Herrſchaften des Regierenden Kapferligen Hofes dem GOte⸗ 


es⸗Dienſt in Dero SammersGapellen bepgewohnet/ und hierauf gegen 10. 

'heen geruheten Allerhoͤchſt beyde Regierende Kapſerl. Majeſtaͤten mit 

ro Königl. Hoheit Herzogen Earl und Prinzeſſin Charlotte von Lothrin⸗ 

n/ nad einem geoffen Gefolg von hohen Eavaliers und Damen / eine 

patziere Fahrt nach dem Sqhloß Larenburg gu machen / in a } 
| gen 


gend die vorben marfäiete Artillerie zu befichtigen / auch Mittags dafel! 
zu ſpeiſen und Nachmittags wiederumen anhero in die Kayſerl Buxg } 
such zu kehren. Sonntags, den zo0. Jan. Vormittags haben Se, Rai 
ät der Kapfer mit Dero Hoqh⸗Adelichen Gefolg Sich offentlich Shro MI 
at die Kapferin aber all' incognito nach der groffen Hof, Capellen « 
erhoben / und dem gewoͤhnlichen Sonntägligen GOttes⸗Dieuſt audäc 
tigſt bepgewohnet. Wie dann au Ihro Majeſtaͤt die Verwittibte Ri 
miſche Kapſerin Eliſabetha Chriſtina in Dero offentligen Hof. Sapeli 
dem GDttes-Dienfi andaͤchtigſt abgemartet haben, - Eben am Sount« 
jruhe fepud die einige Donate allhier in Beſatzung gelegene 2. Battaill 
nen der Böheimifhen Lands Miliz wiederum nach ihrem Vaterland zuruı 
marſchiret. Vorgeſtern und gefleen habe die allerhoͤchſte Regierend 
Kapſerl. Majeſtaͤten mehrmalen Dero Andacht in. der Cammer⸗Capellt 
abgewartet. Geſtern Abends aber wegen des heuntigen hoben Fraut 
Selle Maria Lichtmeß/ haben Sich Allerböchftsgedacht Seine Majeſtaͤt d 
Kapfer mit denen bier anweſenden Herren Drdens-Rittern des Golden: 
Vließes nach Dero offentlichen Hof⸗Capellen verfuͤget und- des Vor⸗V 
fper bepgemopnet, In der Leopold⸗Stadt allhier haben zwey Cavaller 
Regimenter ihre Werb⸗Plaͤtze auſgeſchlagen / und haben fo wohl dieſe / a 
auch die noch fortdaurende Infanterie⸗Werbungen einen guten Zulauf d 
sen bravefien Leuten / wie dann geſtern auf allhieſigen Land⸗ Haus abe 
malen eine ſtatrke Staͤndiſche Recrouten/⸗Aſſentirung geweſen. Auß 
dein obgemeldeten Johann Palfifcgen Cuiraſſtere Regiment iſt auch die 
Sägen das St. Fgnonifge Enirafliers Regiment in der Gegend Biſan 
berg eingerucket / und iſt ebenfalls in die Winter ⸗Quartier nacher Hu 
m — wohin auch letzter Taͤgen ein Infanterie » Regiment d 
tet 


| Bey Johann Friedrich Rüdiger iſt in dem Buchladen im Pardei 
gu haben : | 


_ — Kane un —* Maſqueren einer Mobi 
ner Domino) utzen und Schaden.der gewöhnliche Prage riſch 
Faßnachts · Ballen / in ga & 7. Ir. | a. 
Des Magens: Bertbeidigung der Edlen Auſtern den Liebhaber dr 
felben zum Troſt bey inſtehender Auſtern Zeit mitgetheilet/ ingve a ı0,f 
:  Manudultio ad Praxim Juridicam, tam apud füperiores quärm ii 
ſexiores Inſtantias in RegnoBohemiz, m dmaäaınir., 
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Prager Rof Seitungen, 
Dienftags , den 8. Bebruarii,1746.  - 


rigdens · Berföhnungssund Freundſchafts⸗Tractat, ziwifchen Ihro 
oͤniglichen Majeſtaͤt in Preußen an einem / und Ihro Koöniglichen Riaje⸗ 
ſtat in Pohlen / und Chur⸗Fuͤrſtlichen Durchlaͤucht zu Sachſen / am 
anderten Theil geſchloſſen und unterſchrieben zu Dreßs 
den den 25. Decembris 1745. | 
Bu Ihro Majeſtaͤt der König in Preußen’ wie auch Ihro Mas 





2 jeſtaͤt der König in Pohlen und ChursFürft zu Sachſen / einerlep 
aufrichtiges Verlangen bey ſich verfpühret/ die alte gute Harmo⸗ 
ie / und genaue Verſtaͤndnuß / welche ehehin zwiſchen Dererfelben bepden 
Röniglien und Chur⸗Fuͤrſtlichen Haͤuſern / Staaten, Landen und Unters 
banen dorgewaltet / bey Gelegenheit aber des Kriegs zwiſchen dem oͤchſt⸗ 
Seeligen Kapſer / Carl VII. und dem Haufe Oeſſerreich / unholdſeeliger 
Veiſe unterbrochen worden / unter ſich wiederum herzuſtellen: So haben 
Infangs gedachte Ihro Majeſtaͤten / um zu einem fo heilſammen Zweck zu 
‚elangen) für gut angefehen/ Ihro bepderfeitige Vollmachten zu ertheilen/ 
ind zwar-des Königs in Preußen Maieftät die Ihrige dem Herrn Hein 
ich / Grafen von Podewils / Dero Staatsund Cabinets. Miniſtern / au 
Rittern Dero Koͤniglichen Ordens vom ſchwarzen Adler / und Ihro Koͤni⸗ 
‚liche Majeſtaͤt in Pohlen die Ihrige dem Herrn Friedrich Gotthard von 
Bulow / Derd Conferenz⸗ und Staats⸗Miniſtern / und dem Herrn Willhelm 
Yugufl/ Grafen von Stubenberg / Dero Vice⸗Canzlern; welche Minis 
lers / nach geſchehener Auswechslung ihrer Vollmachten aneinander / ſich 
ereiniget / und folgende Articul eines Friedens⸗Verſoͤhnungs⸗ und Freund⸗ 
dafts⸗Tractats abgeredet / geſchloſſen und unterzeichnet haben, 

Artic. I, Es ſoll zwiſchen Ihro Majeſtaͤt dem König in Preußen / 
Dero Staaten / Ländern und Unterthanen an einem / und zwiſchen Ihro 
Rajeſtaͤt dem König in Pohlen und Chur⸗Fuͤrſten gu Sachſen und Dero 
Staaten’ Laͤndern und Unterthanen / am anderten Theil, ein dauerhafter 
tiede and eine wahre Verſoͤhnung und Freundſchaft / wie auch eine ges 
aue Bereinigung und gute re ſeyn / dergeſtalt / daß bepde * 

® . 


S 


he contrahirende Theile eine gute Harmonie iind vollkommenes Verſtaͤ 
nuß unter fih begbehalten / und ſuchen follen/ Ihr bepderfeitiges Inter 
zu befördern / hingegen alles aus dem Weege zu raumen/ was daffelb 
Höhren/ oder auch nur im wenigſten verringern koͤnte. Ä 
Artic· II. Auch fol zwifhen Hoͤchſt⸗gedacht Ihro Majeftäten und 
ven Staaten / Ländern und Unterthanen / eine allgemeine Amneſtie u 
ewige Vergeſſenheit alles desjenigen was bey Gelegenheit des let 
Kriegs, zwiſchen ihnen vorgegangen/von was Beſchaffenheit auch daffel 
ge geweſen ſeyn möchte / gefliffter fepn / audy niemals deffen mehr geda 
noch einige Schadloßhaltung/ unter was fuͤr welchem Vorwand oder Nu 
‚men es gefchehen möchte/ von einem oder dem andern Theil begehr 
werden ; fondern es follen von ihnen bepden alle Forderungen / wıli 
durch die zwey legten Kriege / nad dem Tod Kapfers Carl VII, zwild 
Ihro Majeftäten dem König in Preußen, und dem König in Poplen u 
Churs Fuͤrſten zu Sachſen / veranlaflet worden / fie mögen entweder v 
dem Einmarfch / eines oder des andern Theils feiner Trouppen / in. de 
faaten/vor oder während dieſem Krieg / oder von wegen anderer Ge 
orderungen / Gontributionen/ Fourage / Magazins oder Exceſſen / und u 
deren Beſchaͤdigungen / wie ſelbige auch geartet oder beſchaffen ſeyn möge 
herruͤhren / gaͤnzlich verloſchen / annullirt und abgethan ſeyn / ſo daß d 
ren nimmermehr —— Erwaͤhnung geſchehen ſolle. 
Artic, III. Alle Feindſeeligkeiten und militariſche Operationes ı 
einem und den andern Theil / ſollen von dem Tag des unterzeichnel 
Friedens an / moferne fie anderft nicht (don eingeftellet worden wäre 
‚gänzlich aufhören ; und was die Contributiones betrift / fo machen | 
‚ die Rand: Stände im Sahfen / und die Stadt Leipjig/ unter befonder 
Garantie und förderfamfter Execution Ihro Majeftät des Königs 
Pohlen und Chur⸗ Fürfiens zu Sachſen / feyerlihft und auf die feſit 
Weiſe verbuͤndlich an Ihro Majeftät/ dem König in Preußen außer 
Contributionen / oder einer jeden andern Summa / ſo felbige bereits / 
welchem Vorwand ſolches gleich geſchehen ſeyn moͤchte / bis auf den 
dieſes Monats, aus denen Ihro Majeſtaͤt / dem König in Pohlen und-E 
uͤrſten zu Sachſen zugehörigen Landen / gezogen haben / annoch 
umma von einer Million Reichs⸗Thaler / den Thaler zu 24. Groſ 
gerechnet / zu bezahlen / welche Summa an Ihro Königliche Majefld 
Preußen auf einmal/ mit bagrem Geld, und in guten Ducaten oder 
VDr / auf die naͤchſt⸗ kommende Leipziges Oſter⸗Meſſe vom Jahr 77 


it den Iutereſſe von 5. pro Cento / von dem 23. dieſes Monats / bis auf 
ın ZahlungsıZermin zu rechnen’ ausgezahlet werden foll; es verbünden 
4 auch Ihro Königliche Mai, in Pohlen/ und verſprechen / als Garant dies 
Zahlung darüber zu halten’ das felbige in dem verfprohenen Termin 
he den geringfien Abſchlag / Rechnung / Gegenrechnung oder Ausflucht / 
nter welchen Prätert/ Nahmen oder Art ſolches geſchehen koͤnte / bewerk⸗ 
elliget werde; wannenhero Ihro Majeftät/ der König in Preußen / von 
‚en 22, diefes Monats any alle Contributiones und Forderungen, an Geld / 
NRecrouten / Pferden, Wägen und Knechten/ in dem ganzen Chur⸗Fuͤrſten⸗ 
thum-Sadfen und denen abhangenden Ländern / abfonderlih in des 
Ober⸗und Nieder-Laußnig/ aufgehoben haben ; alles nach Ausmweife deu 
Derſicherungs⸗ Acte / fo. der Staats» Rath Ihro Majeftät des Königs in 
Pohlen und Chur, Fürftens zu Sachſen d.d. Dreßden den 21: diefes Mo⸗ 
nats ausgefielet hat / welche Acte gedachtem Minifterie / nach geſchehener 
Auszahlung obengedachter Summa einer Million Reichs⸗Thaler wieder 
zurud gegeben werden fol, Im Fall aber wider ales Vermuthen / und 
aus Unmoͤglichkeit / dah die Befehle Ihrer Majeftät des Königs in Preufs 
fen’ ob fie wohl ſchon am 21, diefes Monats ausgefertiget und abgeſchi⸗ 
det worden’ an eine und andere entlegene Dete zeitlich genug fommen 
koͤnnen / geſchehen ſeyn follte/ daß aus Unwiſſenheit / noch am 22. oder 23, 
diefes Monats, erfi-gedachten Befehlen zuwider gehandelt’ und hie und da 
‚einiges Geld gefordert und angenommen werden wäre / fo foll dach alles 
dasjenige / was abgeredet und verfprochen worden iſt / nichts defto weniger 
‚in feiner Kraft bleiben / ohne daß man daher den geringfien Vorwand 
‚nehmen könne/felbiges ungültig zu machen. 
| Die Armeen Ihro Majeflät/ des Königs in Preußen / ſollen laͤngſtens 
‚innerhalb 14. Taͤgen von dem Tage / da die Natificationes des gegenwaͤr⸗ 
‚tigen Tractats ausgewechslet worden/ angerechnet / alle Staaten und Erb⸗ 
Lande / Städte, Pläße und Feftungen / fo Ihro Majeſtaͤt dem König in 
Pohlen und Chur⸗Fuͤrſten zu Sachſen zuftändig feynd / gänzlich raumen / 
‚und zwar ſo / wie fie ſich in Anſehung ihrer Befeſtigung / Wehren und 
Mauren’ dazumals / als fie erobert worden / befunden haben, nebſt der Zu⸗ 
ruckgebung der Waffen / denen Burgern dieſer Plaͤtze / ausgenommen dieje⸗ 
nige / welche man, als der Armee Ihro Majeſtaͤt des Königs in Preußen 
jngehörig / gefunden / oder von den Deſerteurs der Preußiſchen Trouppen 
gekauſet hat und wird man alfobaldı nad Auswechslung der Ratificatio⸗ 
um die Stadt Dreßden / und am 5 Tag darauf / die Stadt ee 
3 raͤu⸗ 
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raͤumen anfangen / ohne die Vorſpann zu noͤthigen / über die Graͤnzen ji 
gehen / noch während des Aufenthalts der Trouppen auf derſelben Marſ 
und Auszug einige Geifeln / noch etwas anders zu begehren / außer den 
Quartier / der Speife und nöthigen Fourage / welche ihnen unentgeitlid 
duch die Commiſſatien / fo von Ihro Majeſtaͤt dem König in Pohlen un 
Chur⸗Fuͤrſten zu Sachſen / ihme werden vorgefhlagen werben, herbey ge 
ur Er werden ſollen. Unterdeſſen bleibet Ihro Majeftär dem König iı 
reußen vergoͤnnet die Kranke und Bleſſirte Ihrer Armee / nebſt dem 6: 
neral⸗Hoſpital / und einem Detaſchement Ihres Trouppen / zu ihrer Ver 
wahrung und Sicherheit / auf ihre Koſten / in der Stadt Meißen zu laſen 
bis daß fie im Stande ſehen / in Ihro Koͤniglichen Majeſtaͤt im Preufen 
- Bande/ auf Dero Unkoſten / transportirt zu werden, 
Artic. IV. Alle gefangene Saͤchſiſche Dfficiers und Soldaten / di 
Eadets und Kand-Milig mit eingeſchloſſen / ſollen nach der Ratiſicatio! 
dleſes Tracrats frey gelaſſen und ihnen ihre Waffen wieder gegeben mt! 
den) ausgenommen Diejenigen/ welche unter den Trouppen Shro Maiefli 
des Königg in Preußen Dienfte genommen haben; jedoch wird man di 
Soldaten /Welche in den Lande angerichtet und mit Guͤthern angelefi 
fepynd/ wiedergeben. = 
Artic, V, Ihro Majeftät der König in Pohlen / und Chur⸗Fuͤtſt 
Sachſen / verſprechen für Sich / Ihre Nachfolger und Erben bepderley Ge 
ſchlechts / zu allen Zeiten die Convention / fo u Hankover/ den 26. Augıl 
Stili novi, dieſes Jahrs / zwifhen Sr. Majeftät dem König in Preuß 
und Sr. Majeſtaͤt dem König von Groß⸗Brittannien / wegen Wiederhe 
ſtellung des Friedens in Deutfhland / geſchloſſen worden beyzutreten / u 
felbige pur wie fie iſt anzunehmen. . 
Att. VI. Gleichermaſſen verbünden ſich Ihro Majeftäe der Köt 
in Bohlen, und Chur⸗Fuͤrſt zu Sachſen / und verſprechen / innerhalb dit 
Moden ä dato diefes gegenwärtigen Tractats an/von Seiten Ihrer Mi 
jeftät der Königin / Dero Gemahlin, für Sich und Ihre Erben bepdeel‘ 
SGecſchlechts / eine Eeffions-Acte der eventualen Gerechiſame zu verſchaffen 
welche fie etwann dereinftens/ in Kraft der Pragmatifchen Sanction dt 
Hauſes Defterreih / und als eventuale Erben diefes Haufes / nach deft 
Erloͤſchung auf alle diejenige Staaten und Länder fo von dem Wiener‘ 
ſchen Hofe in dem Breßlauifhen Tractat von An, 1742. Ihro Königlih! 
Majeftät in Preußen / Ders Nachfolgern und Erben von beyderley ©" 
ſchlecht auf ewig überlaffen worden / hervor ſuchen koͤnnten; Dieſen 


ſprechen ferner / Ihro Königliche Majeftät in Preußen Dero Nachfol⸗ 
e und Erben Bon beyden Geſchlechten zu keiner Zeit/in den friedliches 
druhigen Befig obengedachter in dem Breßlauer⸗Tractat abgetretenen 
inders unter keinerley Prätert/ Nahmen oder Tituly wie der auch ſeyn 
ate / weder Directe noch indirectes zu beunruhigen/ auch Ihro Majeſtaͤt 
m König in Preußen/ Deren Erben und Nagfolgern / eben diejenigen 
\tuln / in Anſehung dieſer Staaten. / bepzulegens welche in gedachten 
jeeßlauersFractat abgeredet worden ſeynd. | u. 
Art. VII. Um allen Mißverſtaͤndnuſſen und Streitigkeiten / welche ſich 
am öftern zwiſchen Ihro Majeftät dem König in Preußen / und Ihre 
Rajeftät dem König inPohlen und Chur⸗Fuͤrſten zu Sachſen / bey Gelee 
enheit des Fuͤrſtenbergiſchen Zolls an der Oder / und des Weege⸗Gelds 
uSgidlo ereignet vorzubeugen / fo überlaffen Ihro Majeftät der König 
n Pohlen / und Chur⸗Fuͤrſt zu Sachſen für Sid und Dero Erben und 
Nacffolger zu allen Zeiten / an Ihro Majeftät den König in Preußen ges 
gen eın Aequivalent von einigen Studen / fo zwar zu Shleſien gehörend 
aber von der Laußnitz umgeben ſeynd / oder gegen ein anderes Aequivalent 
an Land und Leuten die Stadt und den Zoll zu Fürftenberg an der Odet 
und das Dorf Schidlo / ohne jedoch den nugbaren Eigenthiim/undanderen 
Rechten der Particulier⸗Perſonen / welche fie daſelbſt haben möchten, Abs 
beuch zu thun; and werden die Hohen comtrahirende. Theile Eommillas 
sien ernennen / welche diefe Sache Innerhalb 6. Wochen von Unterzeich⸗ 
nung diefes Tractats anyreguliien/ und folhen Tauſch Dergeftalt zu Eur 
de bringen folen / damit keiner von den Hohen contrahirenden Theilen 
dadurch einigen Verluſt leiden möge; fo daß demnach die 2. Ufer und Ges 
ftade der Oder dafelbft hinführe Ihro Majeſtaͤt den König in Preußens 
Dero Nachfolgern und Erben zu allen Zeiten verbleiben, ohne daß Ihro 
Majeſtaͤt der König in Pohlen und Chur⸗Fuͤrſt zn Sachſen / noch Deco 
Napfolgere und Erben / jemals koͤnnen oder wollen einen andern Zoll an 
der Dder anlegen / noch auf einige Weiſe den freyen Lauf oder die Schiffe 
Gapıt darauf beunruhigen / unter was für Vorwand / Titul oder Nahmen 
foldes auch gefchehen möchte; gleich wie auch das Aequidvalent an Land 
und Leuten, welches Ihro Majeſtaͤt der König in Preußen, an Ihre Majer 
fat dem Koͤnig in Pohlen und Chur⸗Fuͤrſten von Sachſen abtreten wird/ 
denenfelben und Dero Nachfolgern zu allen Zeiten verbleiben foll / ohne 
daß Ihro Majeſtaͤt der König in Preußen / etwas daran werden prätendis 
sen Fönnen, unser was fuͤr Titul Nopmen und Vorwand daſſelbige auch 
geipehen möchte, Ar, 


Are. VII. Die Proteſtantiſche Religion fol in allen Staaten * 
Laͤndern des Chur⸗eFuͤrſtenthums Sachſen / die Ober⸗ und Nieder⸗Lauß nit 
mit eingeſchloſſen / imgleichen auch in allen Staaten und Prodinzien Ihrer 
Majeſtaͤt des Königs in Preußen / nad dem Inhalt des Weftphalifchen 
Friedens / geſchuͤtzet und aufrecht erhalten werden / ohne daß jemals dit 
geringſte Veränderung; in Unfehung ihrer gemachet werden Eönne. 

Are. IX. Das Cartel / fo An, 1741. zu Breßlau zwifchen Ihro Maje 
fiäten dem König in Preußen / und dem König in Pohlen aufgerichtet 
worden / foll in feiner völligen Kraft bleiben/ und von bepden Seiten auf 
das genaueſte beobachtet werden. ® 

Art. X. Man wird auf beyden Seiten/und mit Ernſt / alle Mißbraͤu⸗ 
che / welche fich in das Commercium / zum Nachtheil der Länder, Staaten 
and Unterthanen bepder Hohen contrahirenden Theile eingeſchlichen / zu 
verbeſſern ſuchen / es ſeye daffelbige entweder von bepden Theilen gänzlich 
aufgehoben / oder mittelft fernerweitiger Condention / gütlich bepgeleget 
worden. | 

Ihro Majeftät der König in Preußen wollen auch / unter Päßen von 
Ihro Majeftät dem ei in Bohlen und Chur-Fürften zu Sachſen / oder 
auch von Dero Hofy die freye Durchfuhr durch Schleſien nah Pohlen / fe 
wohl für dasjenige, was Ihro Majeftät von Pohlen nad Sachſen bringen 
Er als auch / was Selbige / als Fuͤrſten⸗Guth / dahin fenden werden, 

ehen. Pa 
er Are. X. Alle Vaſallen und Unterthanen Ihrer Majeftät des Königs 
in Preußen / wie aud diejenigen / fo in Deso Eivil-oder MilitarsDienften 
Reden, und in der Saͤchſiſchen Dber-SteuersEinnahme/Eapitalien ſtehen 
haben, ſollen getreulich fo wohl in Anfehung ihres Capitals, als der Zin⸗ 
fen, in den verfloffenen Terminen/ nach dem Inhalt ihrer Obligation-oder 
teuer Scheine bezahlt werden. ur 

Ar. XII. Ihro Majeſtaͤt der König in Bohlen und Chur⸗Füuͤrſt zu 
Sachſen / werden Sich in Anfehung des Ehur-Pfälziihen Hauſes / nad 
Maafgabe des XL, Articels dev Hannoͤderiſchen Convention vom 26, Au⸗ 
guſti dieſes Jahrs bezeugen. J | ee 
Art.XIII. Ihro Majeſtaͤt die Kayſerin aller Ruſſen / Ihro Majeftät 

der König von Groß. Brittannien / und Ihro Hochmoͤgende / die Generals 
Staaten der Vereinigten Niederlande, follen durch bepde Hohe consrahis 
sende Theile eingeladen werden / diefen Sriedens +» Berföhnungs und 
Freundſchafts⸗Tractat zu garantiren; Jedoch ſoll derſelbe aicht weniger 
| bey 


9 aller-feiner Kraft und bey allen feinen Buncten und Articeln derblei⸗ 
en / wann auch ſchon diefe Garantien nicht zu erhalten fepn ſollten. 


Arc. XIV. Gegenmärtiger Sriedenssund Verſoͤhnungs⸗Tractat fol 


on bepden Theilen ratificitet / und die Natificationeg gehörig gefertiget/ 
ad innerhalb 8. bis 10. Taͤgen / von dato der Unterzeichnung deſſelben 
n/oder noch eher/ wann es ſeyn Fany ausgemweibfelt werden. | i 

Zu deſſen Urkunde haben Wir unten verzeichnete Miniſtri Ihro Mas 
eſtaͤt des Königs in Preußen’ und Ihro Majeftät des Königs in Pohlen 
nd Chur Fürftens zu Sachſen / Kraft Unſerer Vollmachten / gegenwaͤrti⸗ 
ven Friedens Verföhnungs:und Freundſchafts⸗Tractat unterfchrieben/und 
Infere Wappen⸗Petſchafte davor fegen laſſen. Geſchehen zn Dreßden/ 
en 25, Decembris 1745. a | 


Koͤnigl. Sardinifches Edict, worinn die Urſachen enthalten feynd, 
welge Se. Majeftät bewogen, den Einwohnern der Inſul Sorfe 
Dero Schuß angedeyhen zu laffen, 
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pern / ꝛc. Das betrangte Volk des Königreichs und der Inſul Cor⸗ 
ſica hat Uns durch den Oberſten Grafen Dominicum Rivarola / und 
duch die Capitains Paul Franz Sarri / und Angelum Franz de Bonis / 


von eben der Nation / und gegenwaͤrtig in Unſerm Dienft vorſtellen laſſen / 


tie es ſeit kurzem genoͤthiget worden / die Waffen zu ergreifen / um ſich 
der Herrſchaft der Republic Genua zu entziehen / welche / da fie die Geſaͤtze 
der Menſchlichkeit und der Gerechtigkeit mit Füßen tritt und wider den 
Glauben der feperlihften Tractaten fo wohl / als mit Verachtung der Ga⸗ 
rantie des verftorbenen Kapfers Carls VI, und der Protection des Allers 
Hriftlihften Königs verfährt/ nicht aufgehöret hat / es auf eine tyranniſche 
Weiſe zu halten, und fortfährt gegen felbiges das härtefie Bezeigen zu 
gebtauchen / das auf. nichts anders als auf den gänzlichen Untergang dies 
fer ungluͤklichen Nation abzielen kan. Dieſes Volk hat Uns zu gleiches 
zeit ecſuchen laſſen / ihm Unſern Königlihen Schutz zu gewähren, und ihm 
denvon der Rapferin und Königinzu Hungarn und Böhmen/und den von 
Sr. Geoß-Brittannifhen Majeftät/ Unfern Alliirten / zu erlaugen. Mir 
haben Uns um fo viel geneigter ſolches zu thun gefunden / als alle Belt 
don dem übeln Verhalten unterrichtet iſt / welches diefe Republic gegen 
Uns und Unſere Alljiste bezeiget hat / Die fie feit dem Anfange dieſes Kriegs 
auf die empfindlichſte Art beleidiger und misgehandelt / indem fie ein 
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Feinden Vorſchub gethan und bepgeftanden/ eben da fie anderer Seits d 
kraͤftigſten Verficherungen gebraucht / Uns zu überreden daf ihre Neigun 
wäre / eine genaue Neutralität zu beobadhten. Nach dergleichen Neri 
cherungen hat fie fich öffentlich für fie erfläret/ und ihnen mit ihren Trou⸗ 

en und ihrer Artillerie bepgefianden/ indem e8 ihr Tonder Zweifel lieb g: 
weſen / diefe Gelegenheit zu finden/ Uns die Würkungen des heimliche 
Haſſes / den fie wider Unfer Königliges Haus hegte/ empfinden zu Laffen 
and die Eiferfucht zu-ftillen/ welche ihr dee Anwachs Unfter Macht jederzei 
erwecket hat. So rechtmaͤßige Urſachen des Misvergnügens berechtige: 
Uns / die gegenwärtigen Umftände Uns zu Nugen zu machen und das Ju: 
retorfionis wider fiezu gebrauchen, Da Wir hiernaͤchſt von einem wahren 
Mitleiden über den Eläglihen Zuſtand / worinn ſich die Inſul Corſica un. 
ter dem Negiment der Republie Genua befindet/ gerührer / und durch ihr: 
Ungerechtigkeit gegen Ins aufgemuntert werden, wegen ihrer Aufführung, 
daß fie ſich zu Unfeen Feinden geſchlagen / auf Rache zu denken / fo haber 
Mir uns entſchloſſen / befagten Einwohnern des Inful Eorfica Unfern Kiü 
niglihen Schuß und Bepftand zuzufagen/ und verfpreden ihn durch ge 
gentwärtiges/ folglich verbunden Wir Uns / ihnen alle Hülfe/ die Uns mög: 
lich ſeyn wirds zu leiten. Wir verſichern fie, daß Wir alle Unfere Bemiü, 
bungen bep den mit Uns Alliirten Puißancen anwenden wollen, um!fie zu 
bewegen / dieſes Volk in dem Kriege / den es zu feiner Befreyung von 
einem tyrannifchen Joche unternommen hat zu ſchuͤtzen / und ihm bepzus 
fpringen. Und Wir zweifeln Feines Weegs / fie werden / durch ihre gerech 
gen Urſachen gerühret/ gleicher geftalt geneigt und willig fepn/ es nicht nu: 
unter während diefem Kriege zu (hüßen und zu unterftügen / fondern 
auch bep dem FriedenssSchluffe / den Wir von dem Allmaͤchtigen unaufı 
hoͤrlich bitten und den Wir von feiner Goͤttlichen Büte hoffen, Inzwi 
ſchen bis er unfer Gebeth erhören wird / verfihern Wir die Einwohner der 
Inſul Corſica / daß Wir bep den zu fließenden Tractaten Unſere groͤſie 
Sorge und Aufmerkfamkeit anwenden werden / ihren Zuftand gluͤcklich zu 
machen / und ihuen eine beftändige Ruhe zu verſchaffen / und daß Wir nie 
mals geftatten werden, daß fie der Empfindung der Republic Genua auss 

gefeßet bleiben, - Zu Urkund defien haben Wir gegeniwärtiges/ von Ung 
eigenhändig unterſchriebenes / mit Unferm Koͤniglichen Inſiegel befeſtigtes / 

and daneben von dem Marquis von Gorſegne / Unſerm Staats⸗Se⸗ 
cretario bey den auswaͤrtigen Sachen / gezeichnetes 
J qusfertigen laſſen. — 
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Aus Ingermanland. 
Petersburg vom 12, Januarii. 


we in diefer Haupt: Stadt liegende Regimenter von Ingerman⸗ 
3) land und Aſtracan / welche ſich fertig hielten/ gegen die Graͤnze zu 
marſchiren / haben dieſer Taͤgen Gegen: Befehl erhalten; doch 
yatten kurz vorher Ihro Kapferl, Majeſtaͤt eine Ordre gezeichnet / um zu 
Sompletisung der Regimenter 20000, Recrouten zu haben. Die Auss 
:üftung der Kriegs Schiffe und Galeeren / ſcheinet gleichfalls bis auf dem 
Sommer verfchoben zu fepn/ und Die meiften zur Flotte gehörige Officiers / 
yaben bis zum Monat Junii Urlaub erhalten. Es fepnd zwey Courier 
faft zugleich / bey denen hier fubfiftivenden NRömifg: Kayferl, und Churs 
Sägen Miniſtris / Barons von Hohenholg und Petzhold aus Dreß⸗ 
den / mit der erfreulihen Nachricht / von d.m in Diefer Chur⸗Fuͤrſtl Refis 
benz am 25.paffato / zwiſchen ihren hohen Principalen und des Königs 
von Preußen Majeftät / gresnenen Srieden angelanget/ fü haben ſich 
dieſe bepde Miniftres/ in Geſellſchaft der Hoͤniglich⸗Preußiſchen Barong 
von Mardefeld/ nach Hofe begeben/ und Ihro Kapferl, Majeftät nice nur / 
‚ondern auqh bepderfeits Kayſerl. Hoheiten / die —6* Notification hier⸗ 
von gethan; Die Herren Miniftei haben ſich hierauf mit des Reichs ⸗Groß⸗ 
Sanzlers/ Grafens von Beſtuchefs Excell. ſehr lange unterredet. 
Aus Italien. 

Genua vom 19. Januarii. Am 18. dieſes langten allhier 2. Catalo⸗ 
niſche Barquen fo von Barcellona / zuletzt aber von Billa Franca gekom⸗ 
nen / wit 411. Spaniſchen Soldaten und Officiers / imgleichen ein anderes 
Fahtzeug mit 470. Tonnen Pulver an. Die Spanier werden / fo bald 
te nur in etwas ausgeruhet haben, ihren Weeg nach Mapland nehmen, 
Neid wie auch diejenigen von ihnen/ welche zu Piede d’ Arena gelegen/ 
rıhan haben. Der Patron eines Schiffes von Livorno hat erzehlet / dag 
in Englifpes Kriegs⸗Sthiff vn vieren / welche ſich bep der zer 
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Sanguinara befinden, fih in den Meer⸗Buſen von Ajaccio zwar gewage 
und die Ziefe der dafigen See zu ergründen verſuchet / alleine wegen de 
fcharfen Herausfeuern aus der Feſtung / ſich bald wiederum entfernet Habe 
Imgleichen / daß er in der Gegend der Cuͤſten von Via Reggia und Mafli 
eine Feluque mit Sardiniſchen Flaggen gefehens fo aber von unferen Schi 
fen verfolget worden, | 
Mapland vom 19, Januarii. Durch den legthin gemeldten Streich 
da nemlich die Piemontefer den von denen Spaniern befeßt gewefene: 
Det Caſtagnola mit Gewalt wieder eingenommen / hat zwar die Seftun: 
Alerandria einiger malen Luft bekommen ; Jedannoch aber Fönne mar 
anders nichts ſagen / ais daß diefer Platz gleichfam in legten Zügen liege! 
und der Piemontefifche Commandaut der Citadelle mit groffer Mühe vor 
dem Dfficier / fo die Belagerung commandiret / die Erlaubtzuß erhalte: 
haͤtte jemand von feinen Leuten nah Turin abfertigen zu därfen/ und den 
König von Sardinien die Vorſtellung zu than laſſen daß ihme Comman 
danten in die Länge ſchwer / ja unmöglich fallen würde/ die Belagerun 
länger aushalten zu koͤnnen. Mit der hieftgen MapländersEitadelle il 
nun auch von 20000, Mann eine förmliche Belagerung angefangen, un! 
man fiebet vor derfelben alle diejenige Werker aufgeworfen/ welche fonfiei 
“ Bequem fepnd/einer Sarnifon die Ausfälle zu verwehren; mit allem den 
aber mangelt zu diefer Belagerung annoch die ſchwere Artillerie / weis 
wegen des ſchlimmen Wetters fehr langſam herber geſchaft werden muß. 
Nom vom 22. Januarii. Am 17. dieſes hielte der Pabſt ein offen: 
liches Conſiſtorium / und ernannte in felbigem den Pater Angelo Zongo 
einen Benedictiner im Clofter Monte Caſſino / zum Biſchof von Teanc 
Hierauf nachte der Pabſt den erfien Cardinal /_den er bishero im Sini 
behalten / offentlich bekannt; umd ift folder der Fücft und Biſchof zu Lüt 
tich Her Theodor / gebohrner Herzog in Bapern/gemefen/ wobep der Pabſ 
binzu füget / daß die zwey übrigen/ welche er fo lange in Gedanken bei 
hielte / zu feiner Zeit ebenfalls befannt gemachet werden ſollten. Auf diel 
ublication erfolgte die Löfung der Canonen in der Engelsburg / und des 
bends darauf wie auch des folgenden Tags / wurden fo wohl von ber 
meiften Ötiedern des Cardinals⸗Eollegii / ald au von vielen Fürften um 
enden Minificis/ S Uuminationes und Freuden⸗Feuer angezündet; Mat 
fagt ſchon / daß der Prälat Pallavicini auserfehen worden, dem neuen Car 
dinal den Cardinals⸗Hut zn überbringen. ’ f | 
Wanina vom 22, Jannarii. Da die Feſtung wohl verwahtet / un 
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it alen Nothiwendigkeiten verfehen iſt / als ſeynd alle regulirtr Troup⸗ 
en / ſo bishero dafelbft geweien / ausmarfchirer/ um einen Gordon von 
Zotgoforte bis gegen Revere zu ziehen. Der General Pallavicini/ bat 
enen Eroaten/ welche feit einiger Zeit allhier gleihfam verwahret worden/ 
e Waffen wieder zu fiellen/ und felvige zu dem Cordon / um unter die ats 
ern Trouppen geftellet zu werden / marſchiren laſſen / auch hat dieſer Ge⸗ 
eral ernſtlich befohlen / die von dem Lande noch ruckſtaͤndige / und auf 
20900, Duplonen ſteigende Kriegs⸗Steuren / in wenig Taͤgen herbey zu 
haffen. Die Spanier halten ſich noch immerzu in Berſello / Gualtieri 
ind Guaſtalla auf / welchen legten Ort fie gar befeſtigen; Hingegen bes 
eſtigen die Kayſerlichen Revere / und laſſen Taͤglich 600. Mann daran 
ıcheiten ; nicht weniger laſſen fie einen Weeg von Revere / bis nad Mir 
candola machen’ wofelbft auch der General Novati fiehet/ mit dem Befehl 
diefen Plag nah Möglichkeit zu defendiren/ im Fall er follte angegriffen 
werden. Die Etappen für die frifhen Völker s welche aus Deutſchland 
über Throl her erwartet werden/ und unter dem Generalen Broune und 
Bärenclau in vollem Anmarſch begeiffen/ ſeynd bereits in Richtigkeit ges 
bradt. Das Regiment Elerici ftehet anjeßo bey Gopernolo / und das 
von Bafquez zu Dftiglia. 
Bologna vom 25. Januarii. Die Spanier geben nicht allein da⸗ 
mit um / wie fie das Eaftell von Mapland belagert mögen’ fondern fie wer 
fen auch derſchiedene Linien aufs und machen noch andere Anfialten/ dem 
Kapferliden Trouppen / welche in vollem Anmarfch begriffen’ das Annaͤ⸗ 
bern zu vermehren. Der Infant ift nod zu Mayland ; der Marſchall von 
Maillebois aberift am 17. dieſes zu feiner Armee in das Montferratifche ges 
gangen. Man fagt/ es fepe der ganze Zug des ſchweren Geſchuͤtzes zus 
Delagerung der Eitadelle zu Mapland dafelbff angelanget / auch an den 
Circumsallations. Linien bereits angefangen worden, " 
Aus Schottland, > 
Edimburg vom 21. Januarii. Nachdem fih das gemeine Volk der 
Rain in der Stadt Sterling mehrentheils verlaufen / fo Haben ſich 
vie Königl, Officiers genöthiger geſehen / ſich aus dee Stadt in das Caſtell 
u tetiriten; Ss ift diefes Caſtell wohl befeget und mit allem nöthigen 
verfehen ; indem fih nun die Rebellen follten entfchlofen haben befagtes 
Laſtell anzugreifen / fo ift vom hier ein Corpo bon 3. bis 4000. Mann 
129 gedachter Stadt Sterling im Anmarſch / um den Herm Sensal Blei 
keney / welcher im Caſtell commandiret / ju entſetzen. ang 


| | 
Ä Aus Engeland. | 

Wbitehall vom 24. Ianuarli. Geſtern Abends erhielte man au 
Schottland Nachricht/ das der Hr. General Hawley auf dem Marſch nad 
Sterling mit der erſten Divifion von feiner Armee begriffen fepe/ und dei 
ihm die zwey andere Diviſionen folgen. Man rechner diefe Armee unge 
fehr 15000. Mann ſtark. Man macht ſich alfo die Rechnung / daß er im 
Stand fepn werde, die Nebellen anzugreifen/und zu verjagen. So ver: 
nimmt man auh/ daß 4. Schiffes welche mit Peovifion beladen, auf der 
Eüftevon Leith zum Dienft der Königl, Armee angelanget/ auch fepen beym 
Abgang des Couriers noch 8. andere Schiffe im Geſicht befagter Rbede 
erſchienen. | 
en anderes aus Whitehall von 25. Januarii. Der Hr. General 
Hawley hat einen Erpreffen mit Briefen vom zı. diefes dem Hof überfihi: 
det / in welchem unter andern gemeldet wird / daß fich zwar die Sta! 
: Sterling nicht hätte. halten Fönnen/fondern fih an die Mebellen den 19 
Dito ergeben; allein man mache ih Hofnung / daß der Dr. General Bloa 
ckeney / welcher in dem Schloß commandiret/ ſich fo lang bis man ihr 
entfeße / werde vertheidigen Finnen. Die Nebellen haben bey Falken 
"ein Eleines Lager von 1600, Mann unter dem Kord Kimarnock formiret, 

Londen vom 25. Januarii. Nachdem Ihro Mai. der König fi 
heunte Nachmittags in Das Dber+ Haus begeben / und dahin das Unter— 
Haus beruffen hatte / ſo hielte Ihro Mai. eine treffliche Ancedean das Parı 
loment. Ihro Mai. haben den Deren Villiers/ welcher als Groß. Brit: 
tannifher Minifter am Koͤnigl. Poplnifgen und Chur, Saͤchſiſchen Hof zu 
Dreßden ſich befindet / ernennet/ als außerordentlicher Geſandter yon 
Groß Brittannien/ nad dem Koͤnigl. Preußifchen Hof abzugeben. 

Ein anderes Londen vom 28. Januarii. Nachdem fih Ihro Mas 
jeftät der König am 25. diefes aus dem Parlement wieder hinweg begeben 
hatte fo. wurde nit nur im Dber-Hauß / fondern auch von dem Unter: 
. und zwar in diefem legten mit 249. gegen 53. Stimmen der 

luß gefaſſet Ihro Maieftät eine Dankfagungs-Addrefie/ wegen der an 
das Parlement gethanen Anrede zu überreichen’ / welches dann auch gefchahe. 
| Aus Dänemark, . 

Eoppenbagen vom 22, Januarii. Man vernimmt/daß das in einem 
gewiſſen Teich in Laland rothgefaͤrbte Waſſer diefe Farbe verlopren, 

nd dargegen die Schwarze angenommen habe, Bep Friedrichsburg 
ſoll ſich auch ein rn Zufall begeben 
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Broger-Boft- Zeitungen. 
Samftags,den ı2. Februarii, 1746. 
Aus Niederlanden. | 
ü NRyſſel vom 24. Januarii. * 
Re Franmzoͤſiſche Gouverneurs und Intendanten baden von 2 
* dert Befehl erhalten die Milig in ihren Diſtrieten durchs Loo 
zuſammen zu beingen / welches auch in Flandern geſchiehet / fo: 
nter Ftanzoͤſiſcher Bottmaͤßigkeit iſt ungeachtet diefes Land folde 
at Geld abzukaufen ſich anerbotten hatte. Zu Perone wird ein neues 
doͤnigh. Regiment aufgerichtetzwelches den Nahmen de ha Mort / oder dag 
Regiment des Todes führen fol, Die Uniform diefes Regiments iſt 
Harz die Aufſchlaͤge aber ſeynd roth / auf dem Rucken fiehet man 2. Creuj⸗ 
yeiß übereinander liegende Todten⸗Beine + und auf den Hauben einen 
odten⸗Kopf. Der Herz Mouliere / Chef diefes Regiments hat bey Ihe 
o Mei, dem König ausgemürket/ daß befagtes Regiment gleiche Frephei⸗ 
en wie das Regiment Graſſin / ſollte zu genichen haben. - | 
Vröggen Dom 25. Januarii. iejenige Franzoͤſiſche Erouppeny 
elcht übergefchiffet werden ſollen wovon einige wieder auf ihre Poſten 
ud marfhiret/ machen ferner Feine Bewegung / ſondern liegen jeßo ganz, 
ille / gleichwohl ift alles Kriegs-Seräthe / fo man eingefchiffes hatte / im 
en Schiffen geblieben, und fichet man feine Anftalt/ daß ſolche noch zur 
seit wiedes ausfhiffen ſollten. Es fepnd aus Dfiende, Nieuport und! 
Slanfenberg verfhiedene Schiffe in die See gelaufen / weil nun diefelbe 
icht wieder zuruck gekommen / fo iſt man für fie fehr beſorgt dag fie 
zoͤchten denen Engliſchen Schiffen in die Hände gerathen ſeyn / indem die 
englifge betvafnere Fahrzeuge in dem Meer aller Drthen herum creuzen / 
daͤeften ſich die Franzoͤſiſche Schiffe kaum blicken laffen, | 
Autwerpen vom 29: Januarii. Weil ſich der ftarfe Froſt wieder 
ngeſtellet und die Franzoſen alethand Bewegungen machen / fo iſt man 
forgt/ dah ihr Abſehen abermalen auf St. Buisain / Mons oder einen: 
den er gerichtet ſeyn daͤrfte. Indeſſen iſt man unſerer Seits auf gu⸗ 
Hut / und iſt nicht nur a auch Meqhlen / nn 
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BSiworden und Mons wohl beſetzt / aug cantoniren unfere Troupper 
laͤng⸗ deu Canal. | \ DEE? © WE u 
Bruͤßel vom 18. Januadii. Die Egnipages des Heem Herzogs 
don Eumberland ſeynd von Willenflade allhier wieder zuruck gekommen 
woraus man ſchließet / daß Se. Koͤnigl. Hoheit nach geſtillter Rekellion in 
S gottland anhero retourniren und das Commando wieder uͤbernehmen 
würden. Die Hollaͤndiſche Officiers / welche nacher Haus gegangen / müſ⸗ 
fen den 21. kuͤnftigen Monats wieder auf ihren Poſten ſeyn. Dieſer Ti 
gen Paſſirte ein Expreffer/ aus dem Haag kommend / hier durch nach Pariß / 
um den Hollaͤndiſchen Ambafladeur/ Qerrn von Hoehy / ſehr wichtige Depe⸗ 
ſchen zu uͤberbringen. Aus golland. BE 
»  Daag vom az. Januarii. Man haltet Dafür/ daß die Kapſerlicht 
nach denen Niederlanden beſtimmte Trouppen / mit denen daſelbſt vefind 
lichen Hollaͤndiſchen und Daunöverifhen/ und denen AuziliarsSropppen! 
welche die See » Mägten unverzügli fo. wohl von Sachſen⸗Gotha / alı 
Danberg und Wuͤrzburg / in Sold nehmen wollen / zutreichend fepu würden 
Denen Franzoͤſiſchen Unternehmungen Einhalt zu thun. Seit dem Frit 
den zu Dreßden bat auch der König von Pohlen / Chur⸗Fuͤrſt von Sad 
ſen / denen Sees Mäppten wiffen laſſen / daß da der gegenwärtige Krieg Ihı 
genöthiget gehabt / anfehnlie Trouppen ⸗Vermehrungen porzunehmen 
welche bey gegenwaͤrtigen Umſtaͤnden nicht gebrauchet wuͤrden / Se, Mai 
denenſelben ein Corps von zunoo. Mann in Gold oͤberlaſſen wollten 
welqche / wo ſolches für dienlich erachtet werden möchte / gebrauchet erde: 
koͤnten; Die hieruͤber geſchehene Antwort der See⸗Machten aber hat bi: 
anhero pur noch ein Corps von 12000. Meun zum Gegenfland/ weg; 
gen man gegenwärtig in Tractaten ftehef. 
Ein anderes Haag vom 28. Januarii. Des General / Baron vo 
er. aus Braband hier angelangt/ und mit einigen Hetren dei 
taats in Gonfereng gewelen. Den 25.diefeg haben die Staaten poı 
olland ihre Deliberasiones wieder angefangen melde zum Object ba 
ben / dienlide Mefures zu nehmen / um mit denen Höfen von Wien un! 
Zonden de concert zu agiren. Man will/ daß die Englifche Trouppen 
welche fih in Engeland befinden / nad pöllig gedämpfter Rebellion da 
gi embarguirt und auf Den Eüflen von Frankreich / oder Spanien ein! 
andungthun folten. ” 
Noch ein anderes Haag vom 1. Februarii. Am Freytag empfiengr: 
Bir Fapſerl. Miniſtri / Di. Osof von Roſenberg und 92: Baron von Re 
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hady einen Tourier von Wien welchen fie fo gleich weiter nach Pöndert 
ıbfertigten. Vorgeſtern Fame auch einer von Bruͤßell hier an: Worauf 
ih ein Gerücht ausgebreitet, daß der Marſchall / Graf von Sachſen / mie 
er Feanzoͤſiſchen Armee aufgebrochen ſeye / um / wie man ſagt / eine wichti⸗ 
e Entreprife auszufuͤhren. a, 
Notterdam vom 28. Januarii. Das Embarquement der Deffifchen 

Trouppen und des Reſts der Englifhen Eavallerieift noch nicht geſchehen. 
Mau fanget am zu glauben / daß dieſe Trouppen gar nicht über Meer pafs 
iren würden: / indem ſolche nicht mehr fo nöthig allda zu ſeyn ſcheinen / 
eit dem dee Prätendens genöthiget worden, ſich nad Schottland zus reti⸗ 
isens and Fraukreich fein Project / einen Einfall in Engeland zu thun / 
umfgegeben zu haben fdgeinet. Die nächfte Briefe son Zonden werden 
beshalben bie letzte Ordre mitbringen. | 

| Aus Deutfchland, - Ä 2 

Dreßden vom 19. Januarii. Die ganze Koͤnigl. Chur⸗Saͤchſiſche 
Birmee ift bis auf 6000. Mann / fo in dem Saatzer⸗Treyß ihre Winters 
Duartiere befommen/in volem Marſch begriffen in denen Chur-Landen 
vie Winters Quartiere zu beziehen, — 

Ein anderes Dreßden vom 21. Januarii. Die Land⸗Militz / wels 
de bisher nur 10000. Mann ſtark geweſen / ſoll auf 13000. Mann geſetzt / 
zuch die regulirte Armee wieder recroutiret werden. Bey dem Sof zu 
Dreßden ft man jetzo mit neuen Einrichtungen ſtark beſchaͤftiget. Ft 
yoriger Woche ſeynd 103. Bleſſirte begraben worden. J 

Luͤttich vom 21. Januarii. Den 9, dieſes geriethen vier Franzoͤſi⸗ 
He Dfficiers/ deren jeder eine Anzahl geworbener Recrouten mit ſich gefuͤh⸗ 
et / nicht weit dom hier zwey gegen ziwep im Streit mit einander über die 
eworbene Mannſchaft / and zogen endlich vom Leder, da dann die Reerou⸗ 
en auch an dem Gefecht Theil nahmen, welches fo lang dauerte, bis 1. Of⸗ 
ıcter und 7. Mann auf dem Pla blieben/ die 3. anderen Dfiiciers abet 
ind faft alle Recrouten verwunder waren, Einer von den Dffieiers iſt 
> hart verwundet worden / daß man ihn auf einem Trag⸗Seſſel nach der 
Stadf zurud hat bringen müßen, In der Nacht vom 10. auf den 11. hat 
san 2, Meilen von hier ein ſchweres Ungewitter mit Donner und Bligen 
habt. Den 15. des Abends entfiunde zu Seraing ein Brand’ wodurch 
Haͤuſer mit vielen Fruͤchten und Hopfen verzehret worden. Den ı7, 
efe hier ein betrunkener Franzoͤſiſcher Dragoner mit dem bloffen Saͤbel 
icch verſchiedene Gaſſen / zoͤdtete einen Manns und blefiste vier : —* 
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mauns / als Frauens⸗Perſonen toͤdtlich. Endlich fiele cr auch Die Muh 


an dem Thor nach der Vorſtadt an/ mo er aber arretirt und nad dem Ge 
fängnuß gebracht wurde, Ein Franzoͤßſcher Officier reclamirt ihn / mu 


| glaubt aber nicht/ daß er wird ausgeliefert fondern hier nach Verdienſte 


gefiraft werden. In einem 3. Stunden von hier gelegenen Dorf/.Kuli 
enannt, ift ein Bauer, Nahmens Robert / im 114. Jahr feines Alters gu 
orben / welcher bis an fein Ende feinen völligen Verſtand behalten hat, 
Ein onderes Lüttich vom vorigen Dato. Seither vorgeftern ſeynd 
Bier 11. Perfonen ermordet gefunden worden / ohne diejenige / ſo mit fechtende 
Hand umgekommen ſeynd / wie dann Taͤglich fo viele blutige Strittigle 
ten vorfallen / daß man nicht genug davon ſagen koͤnne. J 
Hamburg vom 27. Januarii. Allhier ſiehet man ein Schreiben nd 
Officiers aus Engeland folgenden Inhalts: Die in unſeren Landen au 
gegangen Rebellion hat / unter unferer Nation eineh ſolchen Geiſt gemin 
t/ daß, indem jedermann auch die Waffen dagegen ergreifen mill und ı 
in dee Stadt Londen nicht anders ausftehet 7 als wann ale Burger iı 
Soldaten und Dfficiers verwandelt worden wären’ die ſich Taͤglich in de 
Waffen üben / und fich im Stande feßen wollen, einer fo fehr befürdten 
den Feindlichen Anländung im Königreich widerfiehen zu Eöunen. Mi 
allem: dem giebt es in Londen unser den Vornehmſten alte erfahene Per 
fonen / die fich nicht einbilden wollen Daß Frankreich den vorhabende 
Hauptzwechnemlich —* und Braband / unter fich zer. bringe!‘ 
fo. leichter Dingen auf die Seiten fegen / und ſich in Anſehung Engeland 


in. eine Entrepeife einlaffen würde / deren Ausgang fo zweifelhaft umd un 


gewiß waͤre / und die fa abſcheuliche Summen Gelds Eoften Fönnte.. 
SGCoͤlln vom 31. Januarii. Nachdem das Kapferl, Dufasem Regime 


Caroli / durch hieſige Stadt und über den Rhein den Weeg genommen! 


nimmt es feinen Maerſch durch das Herzogthum Juͤlich uͤber Ruͤremonda 
der Maas / nach den Niederlanden. Die commandirende Herren Officien 


dieſes Regiments wurden am verwichenen Donnerſtag von: denen allhi 


gerfammieten Deputirten ber Chur · Coͤllniſchen Land⸗Staͤnden in: dem I 
genannten Coͤllniſchen Hofe herrlich zu Mittag bewizthet.. Gefternpul 
fiete durch hiefige Stadt ein. aus Mom kommender Courier / weicher nal 
Lüttich die Nachricht uͤberbringet / daß der Durchlaͤuchtige Fuͤrſt und Bild: 
zu Lüttich Son Ihro Päbfik Heiligkeit in einem den 16, Januarii geha 
tenen Sonfiftorio zum: Kardinal: erfläret worden. Es fangen nam au 
Buejenige Kapſerliche Trouppen / ſich denen hieſigen Gegenden zu naͤh 
D an / melche nach ven Niederlanden aufgebrochen ſeynd. 





Hraget · Poſt · Deitungen. 
Samſtags den ra. Bebruarii, 4ß8. 


Aus dem Breyßgau vom 29. Tamtarii, 
Eilen man-denen Franzoſen auf öfteres Aubegehren Beine Gonteh; 
butiones-gegeben/ fo ſeynd von denfelben vos 6, Taͤgen ungefeht 
400. Mann Naͤchtlicher Weil zu Neuburg in 3. Schiffen über 
ben Rhein geſetzet / und haben nicht nur den dort auf Commando geſtan⸗ 
denen Cornet / nebft etlichen leeren Pferden aufgehoben / ſondern auch den 
Stadt Schreiber und Burgermeifter mit fi) fortgefuͤhret. Zu gleichen 
Zeit it auch ein Detafcpement von Dünningen ausgefallen und hat das 
anderthalbe Stund von das gelegene Oeſterreichiſche Dorf Stetten zein 
ausgeplündert/ nicht weniger auch zu Weyl / einem Baaden⸗Durlach iſchen 
Deth / das Pfarr» Haus ausgeleeret 5; Nachdem aber die In denen Wald⸗ 
ftädten liegende Hufaren hiervon Nachricht erhalten / Haben fie ſolche mit 
Verluſt einiger Dann und Pferden bis an ihre Schanze bep der Brucke 
jur gejaget. Obgedachte 400. Franjoſen Haben in’ 3. Grenadier⸗ 
Compagnien und einem Piquet / das Detafchement aus Hünningen bes 
in 300, Hufaren des Regiments von Ferrary und 200, Reutern des Ne 
giments von St, Simon beftanden/ und ſeynd erſtere von dem Herin vom 
Zuckmantel / Capitain im Negiment von Picardie und Commendanten zu 
Dttmarsheim/legereß aber von dem Herrn von Ferrary commandirt wor 
den, Seither kommen täglich zu Freyburg Kramzöfifche Auſaren yon ges 
dachtem Ferrarifgen Regiment mit ihren Pferden and Geweht any wie 
dann geftern deren 19. mt 2. Wachtmeiſtern mit völliger neuen Mons 
tur umd Pferden angelangt ſeynd. Ä 
Düßeldorf vom 29. Januarii. Am Sonntag iſt an hiefige Regie 

rung die Ordre eingelaufen / die Marſch⸗Route durch die beyde Herzog 
thümer Jülich und Berg für 20000. Mann Kapferlige Trouppen / weh, 
he nader Braband marfhiren/einzurihten Ä BIER 
Elfaß vom 30. Decembris. Das Regiment d’Alface iſt nun völlig 

in Straßburg einmarſchiret / und lieget daſelbſt in Beſatzung / in welcher 
Stadt noch mehrere Franzoͤſiſche ng erwartet werden, 3 — 
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Aus Schwaben vom 31: Decembris - Die Trouppen des — 


Schwaͤbiſchen Creyſes liegen von Durlach an bis an das Breißgauiſche 


febr ſtark poſtiret / und suchen deren Täglich mehrerecan, "Die Fränkifge 
eb, Erepß-Z rouppen Reben längft dem Rhein in dee Gegend Philippe⸗ 
urg / ſie ſeynd aber auch noch nicht alle bepfammen, | J 
Ulm vom 31. Sanuarii.- Geſtern Mittags langte des Kapſerlich 
Königlichen Herru General⸗Feld⸗Zeugmeiſters / Grafen von Broune Er⸗ 
cellenz in hiefiger Stadt any und legen in dem Duartier des Herrn Ge⸗ 
nerals Holy ab / wo fie auch zu Mittag ſpeiſeten / nachhero aber dero Quar⸗ 
tier im Wirths⸗aus zum Hirſch nahmen. Ein Hoch. Edler Magiſtrat 
ließe Dieſelbe fo gleich complimentiren / und mit Dem gewöhnlichen Ehren: 
Mein befhenfen. Sonſten hat e8 das Anſehen / als ob Ihro Epeellen; 
ſich einige Täge hier verweilen daͤrften. Ein von Derofelben nad Reite 
und Inſpruck abgeſchickter Officier iſt geftern Abends revertirt/ und meldet 
felbiger/ daß bis den 8. Februarii die beyde Regimenter Holy und Portu, 
all fhon wuͤrklich bey Mantua eintreffen / und denenfelben die übrig: 
Regimenter auf dem Fuß folgen werden / fo daß mit dem Anfang Marti 
= Mantua eine Armee von wenigfiens 40000. Mann der auserlefenften 
souppen beyſammen ſeyn werde. Die ſchwere Artillerie und Pontonsi 
ſo mit nad Italien marſchiren / ſeynd ſchon zu Inſpruck / von wannen felbe 
. bis den 2. Gebr, fi wieder in Marſch fegen ſollen. Ein Theil der Troup 
pen gehet duch die Finſtermuͤnz der andere Theil über Inſpruck die uns 
‚tere Steaffe/ und die Negimenter aus Böhmen marſchiten durch das ſoge⸗ 
uaunte Puflerthal, Des Marſch wird um deswegen fo fehr beſchleuniget / 
weilen die Spanier Mine machen / bey dem jet fo ſtark anmarſchireuden 
Secours daB äußerte zu wagen / um noch vor deffen Ankunft dieCitadell: 
von zn zu bekommen / fo ihnen aber für diefesmal leicht fehl ſchla⸗ 
gen koͤnte. . | 
JGöͤlln vom 2, Februarii. Es iſt fon feit dem 1. Diefeg Monats Fein 
Paquet aus Bruͤßell / wie auch aus Antwerpen angelanget / maſſen 
man von dannen Die Nachricht erhalten / daß die Franzoſen den 29. Fa: 
nuarii in der Nacht über den Canal geſetzet und Bruͤßell ganz eingeſchloſ⸗ 
fen welches aber einer Confirmation bedarf, 8 
Aus der Bergſtraſſe vom 3. Februarii. Wie man vernimmt / fo ha. 
ben die Darmſtaͤdtiſche und andere Erap » Trouppen die Poſtirungen an 
dem bein und Mayn / in der Gegend Gernspeim und Ginsheim bezo 
gen, Es lisgen.nog einige Kapſerl. Trouppen in Moßbach und am Ne, 
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ar / es werden aber biefelbe fi nicht mehr lang allda aufhalten’ ſondern 
ı werig Tägen abmarſchiren. | 
Wien vom 5. Februarii. Mittwochs / den 2, diefes/ ale am hoben 
eſt Maris Reinigung/ geruheten bepde Allerhoͤchſt. Regierende Kapferlis 
ye Majefiäten mit Ihro Königl. Hoheiten Derzogen Earl und Prinzeſſin 
;harlotte von Lothringen / im Gefolg des Hoch ˖ Adelichen Hoffiaats/ und 
eren Herzen Ordeus ⸗Ritteren des Goldenen Bließes mit umhangender 
eoſſen Drdenss Ketten Vormittags vor 10. Uhr id aus der Burg über 
‚en gebeten Bang nach der Kayſerl. Hof⸗Kirchen bey denen WW. CE. 
DP. Auguſtinern Baarfüßern zu erbeben/und daſelbſten der gewöhnlichen 
Kerzen⸗Wephung / (wobey des biefigen Hrn. Cardinalen Erz Biſchoffen 
Sigmund von Kollonig / Hoch⸗Füuͤrſtl. Eminenz die Geiſtliche Function 
bereitete’) der Predig und dem feperliden Hod- Amt andächtigft bepzite 
mohnen/ und nachdeme Allerhoͤchſte Herrſchaften Sich don dannen wiedes 
rum in die Burg zuruck verfüge / beliebten alsdann Alerhöchft-Diefelbe 
mit einem zahlreihen Hochs Adelihen Gefolg Sid vor die fogenannte 
Mägleinftorfer - Linie zu erheben / und dafelbft das denfelbigen Morgen 
bieige Stadt vorbep paſſirte / und vor erfagter Linie mit fliegenden Fah⸗ 
nen und Rlingenden Spiel paradirende Löbl. Andlauiſche Infanterie Negia 
ment bis. 1500. Mann flark in Allergnädigfien Augenfpein zu nehmen, 
Segen 1. ühr kehreten die Allerhoͤchſſe Hersfpaften. wieberumen anbero 
zuruck zut Mittags, Tafel: Das Löbl. Negiment aber feßete weiters nas 
cher Angerftorf eine Stunde von hier / und dafige benachbarte Dorfſchaf⸗ 
ten feinen Marſch fort / und bielte allda das Nacht-LZager. Nachmittags 
nad) 3. Uhren ſeynd die Allerhoͤchſt⸗gedacht ⸗Kapſerl. Herrſchaften im offenen 
Staat nach der Kirchen des Kayſerl. Profeß-Haufes der Geſellſchaft IEſu 
gefahren, haben allda der Lauretaniſchen Litaney böpgemohnet/ und ſeynd 
fo dann wiederum inDero Burg zuruck gekehret. Vorgeſtern / Donners 
[tags den 3. dieſes als am Feft des Heil, Blaſii / geruheten die Megierende 
Kapferl, Majefiäten mit Ihro Königl. Hoheit des Prinzeſſin Charlotte 
Vormittags dem GOttes⸗Dienſt in Dero offenen Hof-Sapellen beyzu⸗ 
wohnen / und da. inzwilhen das anhero zur Beſatzung Fommende Löbl, 
Kollowratiſche Infanterie ⸗Regiment über die groſſe Donau⸗Brucken her⸗ 
in um hieſige Stadt gezogen / und ſich naͤchſt denen Kapſerlichen Staͤls 
en zut Paradirung geſtellet / ſeynd nach geendigten GOttes⸗Dienſt um 
‚alb 1, Uhr die Regierende bepde Kapſerl. Majeſtaͤten mit Ihro Koͤnigl. 
Yopeiten Derzogen Carl zu Lothringen and Prinzeſſin Charlotte Per 
och⸗ 


| 


Hoch⸗Adelichen Gefolg da hinaus gefahren haben fothattes Regiment id 
Mllerhöchften Augenfhein genommen / und Sid fo dann zur Mitfag 
“ &ofel zuruck in die Burg verfüget 5 das Loͤbl. Regiment aber marfchiri: 
nach dem ihme vorbereiteten Quattier in der fogenannten Favorita au: 
der Wieden. Geſtern Vorwittag haben Allerhoͤchſte Herrſchaften des 
Kayferl. Hofes dem GOttes⸗Dienſt in Dero Cammer⸗Capellen / und 
dann einer Conferenz beygewohnet. Eben am obgedachten Mittwoch ge⸗ 
gen 1. Uhr / da die Allerhoͤchſte Herrſchaften von Beſichtigung des Andfanis 
fen Regiments zueud: gefahren ſeynd auch bis 300, Maͤhriſche Recrou⸗ 
gen über die Wieden nacher Italien paſſiret / unter Begleitung einiger 
Commandirten erfagten Andlauiſchen Negiments / welches vorgeſtern in 
der Lands⸗Fuͤrſtl. Stadt Baden 4. Stund von hier eingerucket / die da⸗ 
felbſt derſammelt gelegene 400. etlich und go. Köpfe Oeſterreich iſch⸗ Staͤn⸗ 
diſche Recrouten an ſich gezogen / und geſtern ſeinen Marſch weiter nach 
der Kapferlihen Armee in Italien fortgeſetzet. ben geſtern iſt auf dem 
allhiefigen Land⸗Haus abermalen eine zahlreiche Ständifhe Recrouten⸗ 
en geweſen / welche Recrouten imgleichen nacher Italien gewied 
met ſeynd. 
Mülhanfen in Boͤheim vom 6. Februarii. Den 5. Februarii hat der 
Wohl⸗ Ehrwuͤrdige in GOtt Andaͤchtige Or. Pater Clemens Stiafiny De: 
Fr Schneemweifen Canoniſchen befrepten Prämonftratenfer- Drdeng) des 
Suigf. Stifts ob dem Berg Sion zu Prag Canonicus und Senior; bey 
Dem Lobſ. Stift Muͤlhauſen wohlmeritirter Wirthſchafts-Adminiſtrator 
das funfzigfte Jubel⸗ Jahr der Geiſtlichen Profeffion glücklich erlebet: me. 
en feines Alters aber und wegen der rauhen Witterung / die feyerlich 
elübts s Erneuerung / nicht auf dem Berg Sion / fondern zu Sepeckon 
— Muͤllhauſen ) in der Kirchen des uralten Marianiſchen Snaden; 
ildes / mit gegiemenden Gepräng/ zum groffen Vergnügen feines Hoc 
würdigen Herrn Abbten/ & Vilitatoris perpetui (Tit.pl.) zu ſonders eiges 
nen / auch feiner Geiftlihen Hersen Brüdern Troſt / und der Nachbarſchaft 
Allgemeinen Freude abgeleget. Ä | 
- Prag vom ı2. Februarii. Allhier gehen die CavallerieWerbungen 
gut von flatten / dann fie einen geoffen Zulauf der bravefien Mannſchaft 
haben. Die Bandes Recrouten werden auch Täglich anf Waͤgen in ziem 
Fiber Anzahl zugeführet/ fo daß man von Seiten Des Landes den äußerften 
Fleiß anwendet / das diefem Königreich auferlegte Quantum bald bey; 
jammen zu haben. . Diefer Tägen ift eine groſſe Anzapl Rimonta⸗ 
7 Pferden hier durchgefuͤhret worden. | 
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Aug ° 19 Angermanland. 
Petersburg vom 8. Januarii. 
dAn hat an einige Detaſchementer Coſacken Befehl geſandt / * de⸗ 
nen Pohlniſchen Graͤnzen zu naͤhern / anch iſt der Befehl ergan⸗ 
gen / einen Train Artillerie zu praͤpariren / um 79 deſſen wand 
eh 9 es aus findet / bedienen zu koͤnnen. 
Aus Frankreich. 

Bourdeaux vom 15. Januarii. Man hat hier die unangenehme 
Zeitung erhalteũ / dahß die Flotte / welche den 2. Septemdris von Martins 
‚ug abgefeegelt/ am ix. Novembris von einer Engliſchen Flotte angegrif⸗ 
eu worden fepe/ welche den mehreſten Theil anferer Schiffe genommen / die 
ibeigen theils im den Grund gefchoſſen / theils verbrandt oder auf den 
Strand gejaget hat / fo / daß nur 5. zu Martinique unbeſchaͤdigt wieder 
*2* ad / unſere beyde Kriegs ſegad ſeht übel zugerichtetzun 

Bener von 11. Engiifhen Kriegs⸗Sqhiffen auegehatten / ad 

— Dion verfigert/daß nach dieſer Yction des Englifhe Eommandeur 

7 iffe ausgefandt habe / die Flotte von St. Domingo, fo 2, Taͤge 

1007 Som der Marsiniguifhen gerrennt worden / anfzuſachen und gleich⸗ 
alls gu ruiniten. 

Daris vous 2 Januarif. Der Koͤnig hat den Hm. Guymont 
um — Endoye an die Republic Genua ernennet. Man 
pricht / als ob die Herzen von Argenſon ihre Beditnungen / der eine als 
riegs.Minifter / und der andere als Staats. Geeretariug / niederlegen 
olten und daß jener den Hin. Moreau de Sechelles / Intendanten deu 
kemee in Flandern / dieſer aber den Nitter von Belleisle zum Nachfolger . 
‚aben wiirde, Dem jegigen Bernehmen nad hat man nur mit einen 

zuuppen « Embarauewent nad Engelaud gedrohet / um die Englifhe 
Jotte im dem Canal beſchaftiget zu haltenz und Dadur den Gallionen 
me free Fahrt zu verſchaffen / Die glücklich angekommen fepn follen, wel⸗ 
‚es aber noch Befräftigung bedarf. Go viel man hiernaͤchſt auch von 
nen Spanifchen Tronppen- Transport beftändig geſprochen / welcher von 
erol zur dem Praͤtendenten — waͤre / oder abgehen ſollte: ſo 


| 
doch der Spanifhe General ⸗Lieute nant Marquis von Adarey / bet hie 
angelanget iſt / verſichert / es waͤre keinesweegs an dem / daß der Koͤnig vo 
Spanien Trouppen nah Schottland ſchickte / ſondern es gienge nur Gel) 
dahin / weil der König feine Trouppen ſelbſt in Italien brauchte. Es heii 
7 imer noch / daß das Arret vom 31. Dec, letzthin wegen Aufhebung dei 
Commercien⸗Tractats vom Jahr 1739. mit der Republic Holland / im 
kurzen widerruffen werden daͤrfte; man Fan aber noch nichts gewiſſes de 
Don ſagen / und wie man von Rouen und aus anderen Hicen vernimmt 
bleibe das Embargo auf die dafelbft befindlige Hollaͤndiſche Schiffs. nad 
wie vor geleger, — | 
Ein anderes Paris vom 28. Januarii. Man ſagt hier nunmehto 
Baß man mit den gemachten Anſtalten um die zu Boulogne/ Kalais/ 
Duynkirchen und Dftende verſammleten Trouppen einzufchiffen und ein 
Anlaͤndung auf den Englifgen Cuͤſten zu verſuchen / den. jenigen Eudzwed 
erlanget / den man zn erlangen getrachtet / Dann hierdurch habe Engelau 
ſeine Trouppen aus den Niederlanden gezogen / und man werde alſo in 
tande ſeyn /noc por der Ankunft der Trouppen des Wieneriſchen He 
8/ durch den Marſchallen von Sachſen ein groſſes Project ausführen ji 
koͤnnen. Aus Italien. = 
Joreng vom ı6, Jennarii. Ein Theil der Engliſchen Flotte iſt ir 
Die Adriatiſche See gelaufen / um die aus den Kapſerlichen Landen nad 
Jtalien beſtimmte Wölfer und: Propiionen gu bedecken. "Man glaud 
and / daß diefe Euglide Schiffe nach der Gegend Neapolis fi wende: 
baͤrften um den König bepder Sicilien zu zwingen/ feine Voͤlker wiede 
aus der Lombardie zurucke zu ziehen. 
ARurin vom 22, Januarii. Es unterlaffet des Hr, General Baro 
Hon Leuten im geringfien nichts um die Sranzofen in ber Gegend Ajı 
beftändig zu bennruhigen, Als dieſer dapfere General erfahren / daß de: 
Marquis von Montan / welcher in beſagter Gegend das Commando fuͤhret 
mit einem Corpo etlider Lanfeud Mann ſtark ausgerucket fepe/ um fit 
pon Alba Meifter zu machen / fo machte ſich der Hr. Baron von Leutrum 
diefer Gelegenheit zu Nutze / gienge auf Afti loß / nahme auch wuͤrkli ch den 
wichtigen Poſten beym Capuriner⸗CEloſter hinweg / und zwange die im be 
ſagtem Poſten liegende 65. Mann Beſatzung zur Ubergabe; kaum abe: 
hatte von Eroberung dieſes Poſten dee Marquis von Montan Nagric! 
erhalten / fo kehrte er wieder um / und trachtete unſere Leute wieder au⸗ 
dem Poften zu vertreiben; Es erwartete auch dee Herz General Leutrun 
bisjsn Marquis / und ob gleich Disjes Letztere den Din, Genetal Leutrun 


u 


un drittenmal angriffe / fo wurde doch dieſer Poſten mit vielee Dapferkeit 
chauptet. Auf Seiten der Sranzofen ſeynd bey: diefer hitzigen Attaque 
d 400. Mann theils getödter / theilß verwundet worden. Auf unferer 
Seiten aber befamen wir an Zodt:und Verwundeten nur 70. Mann.- . 

Maplaud vom 29. Januatii. Man hat hier fund thun lafien/ daß 
van zu benorfiehender Belagerung der Citadell die Lieferungen der noͤ⸗ 
bigen- Fafıhinen und SchanzsKörbe verpachten wollte / Oobſchon eis 
\ge Generals der Mepnung fepnd / daß man dieſe Unternehmung unter⸗ 
aſſen / und das Volk zu Abtreibung der Kapſerlichen Macht ſpahren folltes 
nerwogen / dem Vernehmen nach / deren Anzahl auf 22000. Mann Fuß⸗ 
Zolk / 4025. Reuter / und 10250. Mann Hungaren ſich erſtrecken ſolle / da 
anu ohnedeme die Eroberung dieſes Schloſſes eben wenig Nutzen bringen 
vuͤrde / wann Die Spanier duch die Ober⸗Macht der Kapſerlichen wieder 
us Mapland zu meiden geziwungen würden. Von Bergamo geben die 
Naqhrichten / daß die Kayſerl. Commiſſarii / füe 320000. Manny welche durch 
’a8 Throl im Anmarſch waͤren / Brod beſtelbet hätten, Von Mantua vers 
immt man / daß dieſer Det mit Militz derwahret ſeye / indeme die regu⸗ 
iete Voͤlker 12000. au der Zahl zur Armee bey Pizzighitone und bey Cre⸗ 
nona gebraucht würden: Der dafige commandirende General Graf Pals 
apieini ließe zu Bolzeno und dafiger Orten groffe Magazins von Provi⸗ 
ion wand Fourage zufammen bringen/ allein die Einwohner weigerten ſich / 
olche ohne Beld herzugeben. Das andere Corpo der Armee unter dem 
Fürſten don Lichtenſtein bey Novarra / wäre auch an Geld etwas mangel⸗ 
sar/ doch wären demſelben 14000. Zechini uͤber Genf von Wien aus übers 
naht worden, Aus Schottland, | | 

Edimburg vom 21. Januarii. Geftern haben 2. Koͤnigl. Kriegs 
Schiffe beftändig auf die Rebellen / welche auf einem Hügel zu Airth Bat⸗ 
'erien zu machen getrachtet/ um das weitere Heraufkommen der Königlis 
zen Schiffen auf dem Fluß zu hindern/ canoniret / auch diefelbe genöthis 
zet / ĩich wegzumachen. - Eben geftern mufterte der junge Prätendent feis 
e Trouppen zu Falkitk / und befande diefelbe 1685. Mann flarf; Worauf - 
e nah Sterling zurud kehrete. Die Rebellen fepud dermalen beſchaͤfti⸗ 
et/ zu Elphinftone eine Batterie aufzurichten/ welche aber unfere Schiffe 
senfals attaguiren/ und wanns möglich / bis nad Allowa ananciren wer⸗ 
en. Aberdeen folle von den Trouppen des Lords Loudoun befeßet ſeyn. 

& , Aus Engeland. | 

Londen vom 2x. Sanuarii, Es war den 20, diefes / als dee Lord 

ptawley / General der Reuterey bon der Armee bey Newcaflle — 
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anlangte / man ſagt / daß diefer Herr nach Berlin abgehen’ und an bafigı 
Hof eine wichtige Commiſſion verrichten werde. Die Hollaͤndiſche Troı 
pen / welche wieder zuruck beruffen worden / werden ſich zu Scarborou: 
in der Grafſchaft Hord einſchiſſen. Die Banque hat den zo. Diefes 
Gold auszuzahlen angefangen / welches wegen des Rebellion feie dem 
Octobris war unsterlaffen worden, — 
| Aus Fliederlanden. Ä | 
Bruͤggen vom: 29. Januarii. Den 26. dieſes fepnd aufs allerfihle: 
nigſte 2. taufend Mann mit x. Battatllonen/ fo aus Oſtende angelange 
aus biefiger Stadt absund nach Gent marſchiret. Der Marſch geſchal 
fo unvermuthet und, mit ſolcher Eilfertigkeit / daß: auch der Soldat mic, 
alles — fonft zum Marfch unumgaͤnglich noͤthig iſt / mitne 
men konte. r 
Ein anderes Brüggen vom 29. Januarii. Es iff gewiß / daß d 
mehrmalen gemeldete Transport aus denen Haͤven / mo folder bezeit | 
ge/ keinen Fortgang haben werde / geſtalten die ſammentliche Mannfchaft, 
darzu gewidmet ware / wieder augeinanden gegangen, und man au | 
Yusladung. der Kriege-Ttothiwendigkeit den Anfang gemacht habe. Di: 
gegen haben wir Briefe von guter Hand / melde verſichern wollen daß 
einigen anderen Franzoͤſiſchen See · Häven zu einen neuen und maͤchtige 
Stansport/als obiger gemefen fegn wuͤrde ungemeine Präparatorien 
Kriegs: Schiffen 6. gemacht würden. | ii 
Antwerpen vom 1. Februarii. Hier HE die Nachricht eitngelaufe 
daß die Franzoſen Vilvorden berennet und bereits zu befyiegen angefa 
n, Am Samſtag ifi das Negiment von der Lippe und am Sonntag d 
Regiment von Burmannia aus Venlo hier. einmärfigire. An eben di 
ſem Tag ſeynd bey 400, Mann / die gus Holland nad; Brüßell auf de 
Marſch waren’ gleichfalls allhies angelanget/ auch langten geſtern allhi 
einige Dannöverifche Necronten in Diefet Stadt am, ' | 


Beym Methins Fguatit Mofentretter Burgern und Landſchaft 
Buhbindern auf der Klein⸗Seiten / in der ſchwarzen Sonne gegen 3. Gi 
en / ſeynd zu finden’ Pragerifhe EhrensEalender/ unter dem Titul de 
Heil, Martprers Johann von Nepomuck / auf das Jahr Chriſti 1746. in fü 
baltend die Anmerfungen derer Pragerifgen Ringen Feſt⸗Taͤgen / wo fc 
qe gehalten werden / nebſt denen Geburts / und Nahmens: LigenIhrer Roi: 
Kapſer⸗ und Koͤnigl. Majeſtaͤten / wie auch verſchie dener Koͤnigen / Herzoge 
Fuͤrſten / Grafen / und anderer Hoch⸗Adelichen Herren / infonderheit ab 
deren im Konigreich Boͤheim ſich befindlichen Standes⸗Perſonen / nei. 
denen Wurſund Beſoldungs⸗Tabellen. 
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Aus Engeland. 
Londen vom 28. Januarii. Me | 
| n hat bier eine Caſſa aufgerihtet/ um daraus die Soldaten, wel⸗ 
Eur de währenden Winser wider die Rebellen employrt werden / zu 
*V pefhenfen. Es ſeynd darzu in einem Tag 18000, Pfund Ster⸗ 
ings eingezeichnet worden and den 20, ſchickte auch der Prinz von Walles 
in Banco⸗Billet von soo, Pfund Sterlings in folde Caſſa. 
Anrede; welche Se, Groß ⸗Brittanniſche Majeſtaͤt den 25, Sankarii an 
Dero Parlamentn:gebalten. 
Mplords und Edle! . 
Als id diefe Seffion des Parlaments eröfnete / hielt ih nicht für _ 
ienliqh / eurer Betrachtung etwas anderes vorzulegen / als was ſich unmit⸗ 
elbar auf die gegenwärtige abſcheuliche Rebellion und auf unſere Sicher 
‚eit gm innen bezog. Das vermefiene Unternehmen / Daß. die Nebellen 
eit dem wider dieſen Theil meines Koͤnigreichs begonnen / iſt gluͤcklich 
vereitelt worden; und da ihre eilfertige Flucht vor einer kleinen Anzahl meir 
see Trouppen ihren Anhängern den Murh völlig benommen/fo müßen die 
Pflicht and die Treue / welche meine Unterthanen fo durchgängig und mit 
> vieles Stamdhaftigkeit haben blicken lafien / deſſen Sch fläts eingedenk 
eyn werde, fie überzeugen‘ / wie eptel und übel gegründet ihre geſchoͤpfte 
Hofnung gewefen/ ihre Macht / vermittelſt eines dergleichen Unternehmung 
uvermehten. Ich habe nicht allein ein anfehnlicges Corps unfser National⸗ 
5 ronppen nah Schottland gefendet/ und den in meinem Sold ſtehenden 
Deſſiſchen Völkern Befehl ertheilet/ daſelbſt ans Laud zu ſetzen / ſondern Ich 
be es auch mit meiner übrigen Macht zur See und zu Fand alſo verfuͤ⸗ 
et / daß Ich unter Goͤttlichem Seegen völlig Urſach zu hoffen habe / daß 
iefe Rebellion im kurzen gedaͤmpfet ſeyn ſolle und daß die zu unſrer Yes 
HZügung bey rechter Zeit vorgekehrte Anſtalten unfere Feinde von der Inte: 
alien womit fie uns feit fo langer Zeit drohen / abwendig machen werden, 
Die Kapſer⸗ Wahl / die Ich F ſo viel Eiſer defoͤrdert habe / iſt — 
2 es 


- 


Begebenpeit von großer Wiqhtigkeit / nicht nur zu Unterſtuͤtzung des Hu 
fes Defterreich, fondern auch in Anfehung der Freyheiten von Europa’ 
berhaupt gewefen. Ich habe mir auch in dem letztern Jahr dußerfi any 
Segen ſeyn laſſen / zwiſchen der Kapſerin / dem König von Pohlen / und dı: 
König von Preußen einen Vergleich zu Weeg zu bringen. Wachde 
num Diefes geoffe Werk uriter meiner Vermittelung durch ten zu Dreßde 
letztens geſchloſſenen Tractat endlich zu feiner. Vollkommenheit gebras 
woͤrden / iſt die Ruhe in Deutſchland unter den Reichs, Fuͤrſten wieder hei 
geſtellet. Meine erſte Sorge iſt geweſen und wird es jederzeit fepn 
aus ſolchem Vergleich die gröften Vortheile zu ziehen / und zu bemürfn 
Daß nach Italien unverzüglih Trouppen-Verſtaͤrkungen abgefendet wer 
den / und daß zur Vertheidigung und Sicherheit der vereinigten Nieter 
lande eine Maht anrucken möge / welche ftark genug ſey / diefe Republit 
die alte und natürliche Alliiste von dieſem Königreich / und eine der vet 
nehmſten Stügen der Proteſtantiſchen Sache / vor dem Ruin / womit fi 
bedrobet wird / zu bewahren / wie auch zu einem ſichern und anfändige 
Frieden zu gelangen, | 

Ich bin von. den General s Staaten aufs inftändigfte angegange| 
worden, ihnen bey diefen beſchwerlichen Umftänden bepzufptingen. SI 

+ dringende Gefahr, welcher fie unterworfen fepnd / und die das Wohlſey 
von Großbrittannien eben fo nahe als das gemeine Beſte von. Holar! 
wdetrift / erheiſchet unfere ernſtliche Aufmerkfamfeit. Dann das Fütere) 
bender Nationen ift dergeftalt vereinbahrer/ daß Dasjenige/ was den Du 
fall der einen derurſachen kan / die gefährliäften Folgen für die ande 
nothwendig auch nach ſich ziehen muß. Diefe Gründe haben mid) bei! 
gen, die General⸗Staaten zu verfihern / daß ich nebft ihnen nach allen 
meinem Dermögen und nah den Umfländen meiner eigenen Staatt 
helffen wollte, den fernern Progreſſen unferer Feinde in den Niederlandt! 
zu widerſtehen / und eine dev Nepublic wider die herrſhſuͤchtigen und ver 
derblichen Auſchlaͤge Frankreichs anſtaͤndige Sicherheit zu verſcaffer. J 
Erlangung dieſes noͤthigen Zweds ſeynd wir gegenwaͤrtig beſchatige 
zroifhen mir und den General» Staaten die Mittel zu verabreden? die 
Bepftand reiner Seits fo bald und fo werkthaͤtig / als es möglich fen! 
wird / zu leiſten / und. ihrer Seits eine folge Vermehrung ihrer Macht ver 
zunehmen / als ihre unmittelbare Erhaltung und die Notwendigkeit de 
Sachen es unumgänglich erfordern. 1 en 

Die geoflen Vortheile / die wir durch unfere See⸗Macht In Beſchi 
Kung des Commercii meines Unterthanen und durch HRemmung J | 


terbrechung bes von unferen Feinden / erlanget haben / ſeynd von den. 
term gluͤcklich erfahren / und von den letztern nachdrücklich empfunden 
der Ich bin darum entfchloffen/ auf diefen. wichtigen Zwedk abfons 
lich aufmerkfan zu ſeyn / und auf das Fruͤh⸗Jahr bey guter Zeit eine 
otte zu haben / welche vermögend und hinlaͤnglich ſey uns Erdftig zu 
uͤtzen / und unfere Feinde zu beuntuhigen. en Ä 
Edle des Unter: Haufes! j 

Es ift mir fehr leid / daß Ich mich gemüßiger finde / neue Subſidien 
‚n meinem Volk zu begehrem Ich bin über die Lafteny die es tragen 
uß / ſo gerühret/daß mir nichts ein inniglidyers Vergnügen machen folls 
/alsipın Hierinn eine Erleichterung derſchaffen zu können. Allein 
asjenige/ mas Ih euch vor Augen geſtellet habe / iſt zu unſter eigenen 
'rhaltung fo nothwendig / daß ih keinesweegs zweifele / ihr werdet mie 
Subfidien derwilligen / welche zureichend ſeynd / zu dieſem Zweck zu gelan⸗ 
eu. Der Eutwurf des noͤthigen Aufwands fol euch unverzüglich vor⸗ 
eleget werden / und ich empfehle euch beſtens / die Fräftigften Mittel anzu⸗ 
denden / den offentlichen Credit bey dieſen Conjuncturen auftecht zu era 


alten. 
Myolords und Edle/ | Ä 
34 habe euch meine Abſichten und Mpenungen ausführlich eroͤfnet / 
veldye fo weſentlich auf die Ehre meiner Stone; und auf das wahre Beſte 
ınd Vie Wohlfarth diefes Reiqhs zielen, daß Ih auf euern Eräftigen Bey⸗ 
tand fo wohl / als auf die groͤſte Einmuͤthigkeit / und einen geſchwinden 
Fortgang in eueren Berathſchlagungen mich derlaſſe. 
Aus Deutſchland. 28 
Hamburg vom 24. Januarii. Es will gegenwärtig ans Stodholm 
rer Bericht einlaufeny daß der König von Schweden! die an 130. Schwr⸗ 
Yifde Dfficierg erteilte Erlaubnuß in Koͤniglich⸗Franzoͤſiſche Dienfie zw 
reten / unvermushet wiederruffen habe/ weilen man entdedet Haben ſolle / 
Daß eg den König von Frankreich nicht fo wohl um die Dapferkeit dieſer 
Officiers und daß man folge im Krieg mir Nutzen haͤtte gebrauchen koͤn⸗ 
ten als dielmehr darum zu thun geweſen feye / wie durch dieſelbe die 
ztamoͤſiſte Parthey im Koͤniglich ⸗Schwediſchen Hof Miniflerio allged 
naq verflärker und: größer gemachet werden möchte. Es follen auch 
Soro Schwediſche Majeſtaͤt diefe Dero Refelution um deswillen geaͤndert 
aben / damit Hoͤchſte Dieſelbe wann vorgedachte Schwediſche Officiers im 
Ftamaſiſche Dienfte treten ſouten / dem König von Groß⸗ Brittannien 
lerdutch keinen Unwillen verurſachen moͤchten. Aus u? * 


Scqhwediſchen Affairen iſt folgendes noch zu melden’ fo aus Paris geſcht 
ben wird: Es iſt bekannt / daß die Schwediſche Graͤfin de la Gardte / nal 
dem Tod ihres Gemahls / mit ihren drey Söhnen und zwey Töchtern 
Schweden nad Frankteich ſich begeben habe. Wie nun dieſelbe vor ei 
gen Wochen zu Paris mit Tod abgegangen / ſagte man / deroſelben Tod 
gersMann / der Graf von Ekeblat würde von Stockholm zu ermeldten 
Paris erwartet / um die jungen Grafen und Sräfinnen de la Gardie / ſein 
Schwaͤger und Schwwägerinnen nah Schweden abzuholen/ und bey dieſe 
Gelegenheit / und unter ſolchem Vorwand würde derfelbe zwiſchen de 
Franzoͤſiſchen Faction in Schweden, und dem Koͤniglich⸗Franzoͤſiſchen Mi 
nifterio/ in Anfehung des bevorfiehenden Schwediſchen Reichs. Tages / ein 
and andere Dinge zu einer beſſern Vollkommenheit bringen. Es daͤtte 
ſich aber unverfehens ein befonderer Zwiſchenfall ereignet / welcher denen 
_ Kindern der Gräfin de ta Gardie nicht erlaubet/ ihren Schwager in Pa 
is zu erwarten: Dann e8 hätte die ältefte der jungen Sräfinnen fid ii 
ein Tloſter geworfen / im dem Vorhaben / Darinnen zu bleiben/ / und di 
Roͤmiſch⸗Catholiſche Religion anzunehmen, alfo/ daß diefes den Königtic, 
Schwediſchen Minifler zu Paris Herzn, von Schaͤfer / veranlaſſet haͤtte / d 
juͤngſte Graͤfin nebſt Ihren drey Bruͤdern / unter der Aufſicht ſeines Secrt 
farits unverzuͤgli von Paris weg / und nach Schweden abfuͤhren zu laſſen 
Bey Gelegenheit der ergangenen Koͤniglichen Franzoͤſiſchen Ordonan; 
gegen das Hollaͤndiſche Commercium / hat der hieſige Franzoͤſiſche Geſand 
re / Monfr. de Poußier / dem Vernehmen nach / die Verſicherung von ſi 
gegeben / daß die Frey · Oanſee Staͤdte Hambutg / Luͤbeck und Bremen) al! 
von dern Heiligen Roͤmiſchen Reich dependirend / foferne derofelben Schif 
in der See durch die kreutzende Franzoͤſiſche Schiffe würden angehalte: 
werden / gleichwohl aus Ordre des Königs von Frankreich frey paffire 
werden ſollten wann fie mit Contrebande Guͤther nicht befracptet und be 
Baden fegn würden. -— . ee 














Bey denen Wohl Ehrrwürdigen P.P, Trinitariern in der Königlichen Neu. 
and beym Hrn. Heckh im Daremannifchen Haus in der Al-Stade Prag ift zu ha 
ben: Lux. animæ Chriſtianæ, feu confiderationes Theologico-Afceticz di 
Deo., Chrifto, & anima rational, Opus prorfus infigne ob materiz 
ubertatem, & conceptuum fubtilitatem, omnibys Concionatoribus, Con- 
feſſarũs, ac cunctis ſalutis ſuæ ftudiofis apprime proficuum, in Hi ica, 
& Italica lingua non ſemel editum, noviflime verò in latinam translatum, 
Vekundenes Eyemplar pr 1.ſ. und ungebundenes per 45. kr. | 
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| Lübed vom 28. Januarii. | 
It Particnliers Briefen ans Eoppenpagen vernimmt man Bon gu⸗ 
tee Handy wie / nachdem der dortige Groß Brittannifge Gefand. 
te Der Titley/ am 21, dieſes 2, Couriers mitfehe wichtigen Brie⸗ 
an aus Londen zugefertiget bekommen / welches bauptſaͤchlich mir denen 
ielfältigen mit Sr. Excellen dem Grafen von Hollſtein gehaltenen Priz 
at » Konferenzen erhellete / als Hätte man dannenhero hievon fo viel ders 
ommen / wie &. Sroß Brittanniſche Maj. hier mit Dero von Daͤnemark 
Naj. noomals den gegenwaͤrtigen Zuſtand in denen drey Koͤnigreichen 
ec ihren Miniſter dahin repraͤſentiren laſſen / daß ob es ſchon das gute 
Infehen zu gewinnen ſchiene / ob därften die Rebelliſche Schotten an und 
or fi ſelbſt durch die Englifhe Waffen in kurzem wieder zum Gehorfam 
ebtacht werden, Immittelſt aber der König von Frankreich In Feine 
Beige umerließ / die Rebellen fo wohl mit Voll als Geld Fräftiar'zu uns 
erſtuͤtzen / daß Dannenhero der König von Daͤnnemark nicht ermanglen 
„öhter Die Ordre zu ſtellen damit der (on laͤngſtens verſprochene ans 
:balıhe Succurs dergeftalt parat gefunden wuͤrde damit die Trouppen 
rforderenden Falls nach Schottland transportirt werden koͤnnten· Sothane 
bfeiten/des Königs vonEngeland erfolgte freundliche ftennifition nun hät, 
e fo diel ausgewuͤrket / daß die zu befagtem 3 ransport deflinirfe, und noch 
n entfernten Drten bequaztirt » liegende Regimenter Befehl empfangeny 
en Marſch unverzüglih nach Juͤtland anzutreten / um von dannen über 
> oldingen zu Schiffe gebracht zu werden/ und nach gedachten Schottland 
ser Seegel zn gehen» Wie man bep Hoffe verſichern wollte/ for 
6 die Bemaplin des Eron Prinzen Königl, Hoheit zu jedermanns Vers 
nügen von neuem wieder gefeegneten Leibes befinden, - | 
Nieder⸗Elbe vomı. Februarii, Ein geftern Abends von Stockholm 
ed der Durchl. Herzogin von Schleßwig⸗Hollſtein angelangter Courier / 
verbringer dig freadige Zeitungs a Koͤnigl. Hopkis —— 
a des. _ - 4 ei 





seffin in Schweden am verwichenen 34. Fandarit des Morgens um 7. u 
von einem gefunden und. woplgebildeten Peinjen entbunden woeden / mi 
em der Nahmen Guſtavus wäre bepgeleget worden, Gemeldter Co 
eier. iſt Diefen Morgen bep Oeſnung der, Thore weitet nach Berlin.aby 
ee — 
Donauſtrohm don 2. Febr. Von Ihro Chur ⸗ Fürſt Durchl. zu Pfal 
iſt nach den Pfalj⸗ und Neubusgiſchen Landen eine anderweitige Verordnun 
vom 14. Fan. ergangen / Des Inhalts: Daß / ob zwar in der den 5. Janu— 
sii von dem Beptritt Ihto Chut⸗ Fuͤſil. Durchl. zu Pfalz zu dem in Deri 
den geſchloſſenen Frieden gefhehenen offentlichen Bekanntmachumg, en! 
halten / daß die Chur⸗Fuͤrſtl. Pfal; · Neuburgiſche Lande von allen Mehl: 
Contributionen / Exactionen und Kriegs, Ungemad auf einmal befrede 
worden ; fo ſeye Doch ſolches Feinesweegs von Lieferungen deten Brod-P: 
tionen und Fourage ⸗Rationen zu verfichen, als welche bis auf die weite 
deswegen erfolgende guädigiie Verordnung / wie bishero eutrichtet / die fi 
eigerende oder widerſetzende Unterthanen aber an Leib und Guth geſte 
werden ſollen. en 
Ein anderes Donauſtrohm dom 3. Februarii. Man redet hier vi 
on der Reichs ⸗Armee / welche in kurzem ersichtet werden ſoll / und 3000 
Mann ſtark ſeyn werde / und von den 13. ſehr wichtigen ſeparaten Arkiculı 
die dem Friedens⸗ Tractat don Dreßden angefuͤget ſeyn ſollen / deren J 
Ki aber ſehr unteripiedlih angegeben wird. ... Yon den Kapyſerlich 
zoͤlkern ſeynd ſchon einige tauſend Mann auf den Gränzen von Stali: 
Ä 8* —— die Spaniſche und Fran oͤſiſche Projecten in der Lor 
ardie ganz verrucket ſeynd. — | 
- Nieder AheinStrahm;vors. 3. Februarii. Nachdem ein ſtark 
Feramoͤſiſcheg Corpo / welches ſich ans verſchiedenen Sranzöfiihen Bei 
Fungen in Flandern gezogen / den a8. Januarii den Marſcha 
getreten / und denſelben dem Canal von Bruͤßell genommen hatt: 
auqh deſſen Vor⸗Trouppen mit den gegenſeitigen range dee Geger 
bap Aloft Handgemein worden / auch die Franzoſen hierauf beſagten Can 
paſſiret / fo has, zwar verlauten wollen / daß die Franzoſen nicht allein de 
fogenannte Fort Troistrous / fo die Schleußen bedeckt / ſondern auch Qi 
dorden ohne Verluſt erobert hätten, Anbey wird vorgegeben / daß a: 
dieſe Nachricht ſich die Befatung zu Loͤwen mit dee Artillerie und Bag: 
ge den 29. relitiret und nach Diefi marſchiret fepe / um ſich nach Antıvı 


| f 
den zu ziehen, Man ſetzte hinm / die Beſatzung in Mechien habe ſich au 
| r 
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friret / und hinter den Neth: Fluß poftiret; Allein die Nachrichten ans 
aAtwerpen unter dem 1. Februarii / melde fo eben eingelaufen / gedenken 
erdon nichts / fondern melden nur folgendes : Das Gerücht / welches 
ıch einige aus Mechlen gefommene Fuhr⸗Leute beflättiget wird / iſt alle 
mein / daß eim ſtarkes Detafhement Franzoͤſiſcher Trouppen zu Ende 
er Torigen Woche bep den drey Fontainen / zu Vilvorden und bey dem 
genannten Tournay⸗Feld⸗Poſto gefaflet babe Seit diefee Nachricht _ 
ıprd die Bewegungen / welche in unferer Citadelle gemacht werden/ übers 
us groß / um durch Feine feindliche Linternehmung überrumpelt zu were 
em © ° Sp eben vernimmt man / daß die Franzoſen befchäftiget wären? / 
Bilogeden zu beſchiehen. | 
Ein anderes NiedersRheinftrohm vom vorigen Date, Mit den 
Engliſchen Briefen iſt die Nachricht eingelaufen/ daß die Engeländer des 
nen Sranzofen die Inſul Martinique/ in America weggenommen das Fort 
St, Pierre gänzlich geſchleifet / ale Zuder- Plantagen ruiniret / und denen 
Granzofen einen ſolchen Schaden bepgebratht hätten, der über viele Millios 
nen Pfand Sterling gefhäget würde. Man glaubty daß hierdurch dee 
Franzfifhen Kaufmannfhaft der empfindlihe Streich beygebracht word 
den, Man beforgt / daß hierdurch zu Marſeille / Zoulon und anderen 
Dandels-Städten groffe Banquerotten entftehen daͤrften. Man wartet 
‚mit groſſem Verlangen nit nur auf die Beftättigung diefer wicht 
Zeitung/fondern auch die gewiſſere Umſtaͤnden zu vernehmen / welche ſich 
hierbey geäußert haben, x 
Maynſtrohm vom 7. Februarii. Gleich wie bereitd am vergangen 
nen Freytag das Hoch⸗Graͤflich⸗ Buͤdingiſche Craph⸗Contingent des Mor 
gens um 7. Uhr ans Offenbach ab und nah denen Poftirungen marſchi⸗ 
ret / ſo thate ſolches auch geftern das Hoch⸗ Fürftl. Yenburgiſche Crayß⸗ 
Contingent / indem es auch aus Offenbach abzoge / und morgen werden 
aus Frankfurt auch wieder zwey Crapß⸗Compagnien aus und nach den 
Poſtirungen marſchiren. Geſtern ſeynd die bishero in hieſiger Nachbar⸗ 
 [Hafı gelegene Kayſerliche Trouppen abmarſchitrtete. 
ten vom 9. Februarii. Donnerſtags voriger Wochen / nemlich 
. den 3. Februarii / ſeynd in Shrer Majeftär der Verwittibten Roͤm. Kapſerin 
Eliſabetha Chriſtina Hof⸗Capellen für die unlängft allhier zu Wien in 
GOtt feelig eutſchlaffene Hoc s Adelige Stern Grenz: Drdenss Dame 
(Fit) Grau Maria Antonia Gräfin von Windiſchgraͤtz / gebohrne Gräfin 
‚Bon Khedenhuͤller / die Exequien gefalten worden. Ein gleiches ware . 


in obbefagter Kayferl. Hoſ⸗ Capellen den 22. letzt⸗ abgewidenen Monats 
Januarii für die im verfloffenen Jahr zu Mons in denen Defterreicgifchen 
Siederlanden in GOtt fi-lig verfhiedene Hoch⸗Adeliche Sterns Eren; 
Ordens: Dame (Lit.) Scau Johanna Baptifta Fuͤrſtin von NafausSie: 
en, Ganoniffin zu Mons / geſchehen. Samſtags / den 5. diefes Vor⸗und 
N aymittag geruheten die allerhoͤchſt. Regierende Roͤm. Kapſerl. Maieftir 
gen dem GOttes⸗Dienſt in Dero Cammer⸗Capellen bepgumohnen, 
Sonntags / den 6. dito darauf Vormittag gegen LT. Uhr verfügten Sich 
Alerhöhftsmwiederholt Regierende Kapferl, Majefldten mit der Pringefin 
Charlotte von Lothringen Königlichen Hoheit/ in Begleitung des hieſtgen 
erın Sardinalen und Erz; Bifhoffen Sigmund von Kollonig as 
ürfit. Eminenz und Gefolg des Hoͤch⸗Adelichen Hofflaats nach Ber 
offentlihen Hof · Capellen / und wohneten dem gewoͤhnlichen SOttes⸗Dienſt 
‚andäctigft bey. Imgleichen haben auch Allerhoͤchſt⸗gedacht Ihro Majeſt. 
die Verwittibte Roͤm. Kapferin mit Dero Hoch» Üdelihen Hof» Sefols 
dem GoOttes⸗Dienſt in Dero offentlihen Hof⸗Capellen andaͤchtigſt bey 
gewohnet. Montags / den 7. dieſes Vormittags / haben die Allerhoͤchſt 
Derr waften des Regierenden Kopferl. Hofes / gieich wie auch geſtern dem 
SG Sties⸗ Dienſt in Dero Cammer-Capellen bepgemohnet / worauf eben 
eftern eine groſſe Conferenz geweſen / und hernach der allhiet fichend: 
ortugeſiſche Minifter in Gala nah Hof gefahren, und bep beyden anf. 
Mojeftäten zur Audienz gelaffen worden, _ Es feynd diefe Täge hindurd) 
noch; viele hohe Kapferl. Herren Dfficiers allhier eingetroffen / und theile 
gsiederum weiters zu der Kayſerl. Armee in Italien abgegangen, Es 
kommen auf viele Commandirte erfhiedener Regimenter allhier an/ um 
Montur /Gewehr und andere Erforderuuffen abzuholen ; dergleichen Ges 
gäthfhaften; und Remonta Pferde Täglich viele von bier und meiflen! 
nader Italien transportiret werden. Die Savalleriesund Infanterie 
Werbungen bier und auf dem Lande tontinniren annoch mit gutem Zus 
ng. Abgewichenen Sonntag und Montag iff wegen eingefallener ge: 
linden Witrerung der Eis» Stoß allhier in dem Heinen und geoffen Do: 
nau⸗Strohm völlig aufgebrochen / und bat. die Schlag Bruden nebſt der 
Eradt nicht beſchadiget / von der Tabor--Bräden aber 3. und von der äufı 
ſerſten groſſen Brucken s. alſo zuſammen 8. Joch hinweg genommen / 


an deren Herſtellung man bereits beſchaͤfti⸗ 
| get iſt. 
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Aus Schweden, 
-  Stedholm vom 25. Januarii. 
CR Anden geflrigen Tages / als am 24. hujus Vormittags gegen 9, 
Upr durch die allweile und allergnädigfte * des Hoͤch⸗ 
> ſten / der Cron Prinjzeſſin Koͤnigl. Hoheit / zu Ihro Koͤnigl. Majes 
it des Koͤnigl. Hauſes und aller Reichs⸗Einwohner ſchier unglaublichen 
sreude mit einem gefunden und wohlgebildeten Erb⸗ Prinzen gluͤcklich 
ntbumden worden / fo wurde fo gleich darauf fothane gluͤckliche Begeben⸗ 
eit alipier durch Abfeuerung 256. Schüße aus 12. Pfündigen Canonen 
iberall Eisndt gethan / wonechſt dann das Glocken⸗Spiel auf der hiefigen 
Deuiſchen Kirche gerühret / und nebfi dem Pofaunens Zrompetenaund 
Daudın Schall wechſelweiß den ganzen Tag über gehöret wurde, Ihre 
Free, du Dessen Reichs · Raͤthe hatten noch felbigen Morgen das Gluͤck / 
yheo: Königl. Majeſtaͤt beneb des Prinzens Koͤnigl. Hoheit dero unter⸗ 
bäuigen Gluͤfwunſch abzuftatten / wie daun auqh Die Dfficiers bep der 
Kömigl, Leib⸗Garde noch an eben dem Vormittag bey bes Cron⸗Prinzens 
Rönigl, Hoheit zum Hand⸗Kuß admitticet worden. J 
Aus Engeland. | 
Londen vom 28. Januatii. Aus Schottland vernimmt manı daß 
ich der General Hawley mit feinem fhon auf 10000. Mann angewachſe⸗ 
en Corps Königl. Trouppen/ am Samflag ans Edimburg auf den Marſch 
ach Sterling begeben / um daſiges Caſtell zu entſetzen / welches die Mebels 
en zu beſchießen bereits angefangen haͤtten. Und weil indem Noͤrdlichen 
heil don Schottland annoch bey 7000, Mann alter Koͤniglicher Troup⸗ 
en aebſt 1800, Mann neuer Leuihen / ſich Weſtweris in der Graſſchaft 
itghle befinden, auch Der Herzog don Argpleund deſſen ganzes Haus bey 
ieſer Rebellion ſich der Koͤnigl. Regierung mit ganz fonderbarer Treue 
nd Eifer gegen. die Rebellen angenommen / hingegen unter denen Haͤup⸗ 
ren der Rebellem geoffe Uneinigkeiten zegieren / fo hoffet man/ daß diefe 
lebellion in Kuczin werde —— werden, Geſtern ſeynd die = | 
| i 





ren / Pferd und Bagage Ihrer Königlichen Hoheit des Herzogs von Eu 
berland aus Carlisle hier angelanget. Die vom Unter-Haus des Parh 
ments haben geſtern beſchloſſen den König vermittelft einer Addreſſe 
bitten’ Drdre zu ſtellen / damit fo viel als möglich verhindert werden m! 
ge / daß die Vieh⸗Seuche / welche in diefem Königreich regiert/ ſich mie 
weiter möge ausbreiten. - Aus einer alhier zum Vorſchein gekommene 
Kifte erhellet / daß die Anzahl der Kriegs: Schiffen / welche gu dienen-in 
Stand ſeynd / ſich auf 203. don 40. bis 100. Canonen erſtrecke / ohne 24 
Sregatten von zo. bis 24. Cansnen/ 30. armirten Chalouppen und zo 
tandeeny Bombardier, Galliotten und Alleges, Man verfihert/ Baß.al 
le diefe Schiffe Eünftiges Fruh⸗Jahr in Commiffion würden: geftelituwer 
den, und daß man zum Dienft der Erone ungefehr 45. Sransport#Sci! 
fe im Sold behalten werde. Diefer Tägen Fame ein Theil des Schatze? 
fo am Boord des Sranzöfifhen aus der Süder: See zuruf gekommenen 
und zu Cap⸗Breton eingelaufenen Schiffs ſich befunden, auf 14. Wägı 
dahier in der Banf an. Die Nebellen/ weldye man zu Carlisle Befon 
men / werden auf 40. Wägen/ unter einer ſtarken Eſcorte / anhero gebrach 
der Major und der Secretarius daſelbſt aber ſeynd gleich nach der Ube 
gab derſelben anhero geſandt / und In Gefaͤngnuß gebracht worden. 
Ein anderes Londen vom vorigen Dato. Die DautsAddrefii 
welche daß Dber-Haus des Parlaments Sr. Majeſtaͤt dem Königs wege 
Dero vom Thron gehaltenen Anſprache vorgeſtern überreicht / lautet fü 
gender Seftalt: i . Ä 
‚ Ullergnädigffer Sonverain! - Ä X 
Wir Ew. Majeſtaͤt allergehorſamſte und getreueſte Unterthanen / d 
geiſt⸗ und weltliche Lords / im Parlament verſammlet / bitten um Etlau 
nuß / Em, Majeſtaͤt für Dero ſehr gnaͤdige Anſprache / die Sie vom Thro 
gethan / demuͤthigſten Dank abzuſtatte. 9 
. Die groſſe Sorgfalt / welche Ew. Majeſtaͤt getragen haben / die gege 
waͤrtige boßhafte und unnatuͤrliche Rebellion zu daͤmpfen / und dieſes Ki 
nigreich gegen einen Einfall zu vertheydigen / iſt ein neuer Beweiß En 
Majeſtaͤt Vaͤtterlichen Guͤthigkeit und Sorgfalt für Dero Volk / weſſe 
Religions⸗ und Burgerliche Rechten fo ſtark don der Erhaltung Ew. Mt: 
jeftät und der Proteſtantiſchen Succeßion in Dero Durchlaͤuchtigen Hau) 
abhangen. Wir bitten um Erlaubnuß Erw, Majeflät wegen dem Su: 
xeß Dero Waffen / in Wereitelung der Unternehmungen der Rebellen 
dieſem Theil von Groß⸗Brittannien / Sluͤck zu wuͤnſchen. Gleich m: 
V.«* ‘a . 0 


ers Brouppen geführet und angefilfget durch das: Vorbild nub:die 
Japferfeit Sr. Koͤnigl. Hoheit des Herzogs / ohne Zweifel einen Scpröden: 
ier die Mebellen gebracht haben / fo muß Ew. Majeftät guddige Er⸗ 
antnuß der unverleglihen Treue Dero Unterthanen, diefen eine Beweg⸗ 
rſache fepnyin felgen Principien zu vetharren. Wie thun nur unfere 
uldigkeit und conformiren ung mit deme/ was unfer eigen Intereſſe von, 
as erfordert wann wie Ew. Majeſtaͤt die alkerfräftigfte Berficherungen 
eben / daß wir mit Eifer und Vigueur zu denen Mittelen concouriren 
zerden / um die Rebellion in jedem: Theil dieſes vereinigten Koͤnigreichs 
anzlich zu daͤmpfen / und die Deſſeins des Praͤtendenten und aller: derjeni⸗ 
en / Welche ſich bemühen ihm bepzuſtehen / oder ihn gu unterſtuͤtzen / zu 
ten zu machen. — . | ER 3 
Wir erkennen mit Dank Ew. Majeftät groſſe Weißheit und Wahrs . 
ehmung des allgemeinen. Wohlſeyns / da Dieſelbe Dero diel vermoͤgenden 
Einſiuß zu Berörderung der Wahl eines Kahſers und eines Vergleichs 
‚wilden der Kapſerin / dem König von Pohlen / und dem Koͤnig in Preuſ⸗ 
en ins Werk gerichtet. Wir ſehen mit vielem Vergnügen die Vollbrin⸗ 
zung dieſes groſſen Werks / weilen man ſich dadurch im Stand befindet/ 
einen ſcleunigen Secours nach Italien zu ſenden / um Ihre Majeſtaͤt ger 
treuen Allurten / den König von Sardinien zu unterſtuͤtzen / und eine. 
Mayr zur Berspeidigung und Sicherheit der vereinigten Provinzien aus 
rucken zu laſſen. | gpalyrn bg‘ — 
Wir ſeynd wegen der fo nahen Gefahr / welcher die vereinigte Provins 
sien bloß geſtellt ſeynd / ſehr empfindli und merken ihre Erhaltung als 
ſehr wichtig an für die Sicherheit dieſer Koͤnigreiche / deren Intereſſe mit 
dem don diefer Proteſtantiſchen Nepnblic/ felbft von ihrem Anfang an ge⸗ 
nau verbuüpfet ift. Desohalben bitten wir um Erlaubnuß / Ew. Majeſtͤt 
zu verſichern / daß wir dieſelbe in allen Meſures / welche Sie zu, ihrer Vers 
theydigung zu nehmen gut ſinden / kraͤftig unterſtuͤtzen und. gut machen 
werden / alle Buͤndnuͤße / welche Ihro Majeſtaͤt angehen um mit den Geue⸗ 
ral⸗Staaten alles dasjenige zu coMcertiven / was dienſam ſeyn wird / die 
jernere Progreſſen unferer Feinden in den Niederlanden zu hemmen, wie 
u hrs Hohmoͤgenden eine convenableSicerheit wider Die per? 
ge und derderbliche Deſſeins von Frankreich zu verſchaffen / und zu einem 
yauerhaften und honorablen Frieden zu gelangen. Em, Majeſtaͤt Weiß» 
‚it and zarte Sorgfalt für Dero Wolf leuchtet in nichts mehr herdor / als 
n deme / was Ew. Majeſtaͤt in Anſehung der Umſtaͤnden Dero eigenen 
Derafpaften zu erkennen gegeben, Wir koͤnnen niqht zweifelen / daß ſol⸗ 
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ang werde bep unſern Lilliirten ihr behoͤtliches Gewicht a 


qe Bettachtung sie | 
uud daß Die Seneral-Staatenfeine ſolche Vermehrung ihrer Kriegs⸗ 


vornehmen, und. alle ſolche fernere Bemühungen anwenden werben, u) 
üpre eigene Gefaht und die gegenwärtige Umſtaͤnde der Soden erforder: 
"Dis Vortheile/ welche Große Brittannien durch unfere Seas Dat 


- dihalten hat / und der Verluſt / welchen unfere Feinde bep diefer Belegen 


heit erlitten haben, ſeynd vor der ganzen ZBelt offenbar. Deswegengic 
ans die Entfhließung Ew. Majeſtaͤt / um auf diefen wichtigen Dienfi?r 
20 befondere Aufmerkfamkeit zu richten / und in dem Fruh⸗ Jaht bep zeit 
eine flarke Flotte in der See zu haben/ das gröfte Vergnügen. - 
U. . Em, Majeftät guädige Erklärung / daß Diefelbe Dero Ahfichtnm 
Sefinnungen uns völlig eröfnet/ iſt ein zweyter Bemeg-Grund des gertt 
ten Vertrauens / welches wir in Ew. Majeſtaͤt ſetzen / und verſichern ni 
Diefelbe auf die ſolenneſie Weile / daß die von. unſern Feinden gethar 
Drobungen und derſelben Praͤparatorien keine andere Wuͤrkung in unſer 
Gemäthern haben / als daß fie unſern Unwillen gegen ihre derderblic 
Sn und Unternehmungen in uns vermehren / und unfern Eifer ur 
enft für die Sache Ew. Majeſtaͤt und unſeres Baterlands vergrößern 
Noch ein anders Londen vom 4. Februarii. Geſtern erhielte mı 
mit einem Erpreffen, welchen ber General Hawiey den 30. vorigen DI: 
ats von Edimburg abgefertiget/ Die Nachricht, daß nachdem denizs: «| 
Auflalten gemacht geweſen / die Rebellen zu attaquiren / denen Deagot! 
Befehl eitheilt worden ſeyt / den Angriff mit dem Sabel in der Feauſ 
ehum) da aber die Rebellen auf ſelbe gefeuert / wären ſie wie auch ein Th" 
der Infanterie der beyden Linien/ nachdem fie ein irregulaices euer $ 
macht / dar ausgenommen die Regimenter von Barel und Zigomt‘ 
welche 1% 0 glei wieder unter dem Brigadier Cholmondled gefammi! 
amd gefeiet.. ‚Die Rebellen hätten felbe. aufs. neue attaquiri / ſeyen ah 
geponffirt worden; und da der Genetal Huske ein Corpo vor Sofanter! 


j ee ‚gemeldte 2. Regimenter zu unterflügen / fo hätten die Nebel 


n nicht. mehr anzurucken ſich getrauet. Kin kurz vor der Detion el 
Mandener Sturm habe denen Rebellen niht weni favorifirt. 
F⸗ Dienet ge Nachricht Daß die von Fhro Kapferl, und Konigt, Mi 
jeſtaͤr Allergnaͤdigſt ergangene Bey und Kopf⸗Steuer⸗Patenten in Pal) 
mifcher Sprach allhier in der Koͤnigl. Hof-Buchdenckerep bey der Bermil 
tibten Sophie Roſenmuͤllerin / in der Königl, Alten Stadt Prag im gel 
nen Ereng anf dem Kohlmarkt zu beformmen ſepen / das Exemplar fuͤfizl 


% 
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Israger Poſt⸗Zeitungen. 
Samſtags, den 19. Februarii, 8746, 
Aus Italien. 

| Mapland vom 1. Februarii. a; F 
RYM Montag und yefleen / langten derſhiedene Battaillong’ und 
a Sawadrouen an / welge alle der Weeg gegen dem Tefin ger 
* nommen / es wird derſichert / daß die Spanier entſchloſſen ſeyen / 
Yafiger Orten etwas wichtiges zu: unternehmen. Diefer Taͤgen bat ein 
Spanifdes Detaſchement einen Poſten an dem Teſſin / meldet von denerg 
Kapſerlichen bewahret geweſen / überfallen / das Gefecht ware ſeht hitzig/ 
und wurden auf Spaniſcher Seiten bey 400. Mann verwundet oder ge⸗ 
toͤdiet / jedoch behaupteten dieſelben den Poſten / und machten 4. Offitiers 
zu Kriegs: Gefangenen. Geſtern Abends/ wurden einige Stuck⸗ 
Süße an: dem Sehin gehoͤret / woraus man muthmaſſet / daß die Par⸗ 
theyen an einander gerathen wären. | en 
vom Februarii. Won&uriu Wird unuterm zo. beriche 

get doß der Fuͤrſi von Liechtenſtein / fait denen vornehinſten Officiers ſich 
allda eingefunden / und uͤber die vorzunehmende Kriegs⸗Operationen bee 
rathſchlaget haͤtte; auch wäre die Ver ſicherung eingelangt / daß der Mies 
nesilge Hof / dieſes Jaht 42. faufend Mann nach Jtalien fenden werde / 
wodon die erſte Colonne den 12. oder 15. dieſes / zu Mantua eintreffen fol - 

le. Bon der Citadelle zu Alexandria / hätte man gar keine gute Zeitungs 
indeme (han (ehr viele ausgetiſſen / und eine groffe Anzahl Kranke ſich al⸗ 
da befinde. jedoch hätten die Spanier noch keine Feindthaͤtlichkeiten da; 
gegen angefangen, Dieſe Briefe thun hinzu / daß der eneral, Lieute⸗ 
nant don Guibert / an feiner bey Caſtell Franco empfangenen Wunden ge⸗ 
ſtotben waͤre / und deſſen Regiment ſeinem Obriſt/Lieute nant/ von Geburt 

einem Sollothurner / zu Theil werden ſollte. 
oo. Aus Hiederlanden. 

Brüggen vom 1. Februatiiß Es geſchahe am Freytag den 28. Ja⸗ 
nuatii / als eine Engliſche aus 24. bis 25. ſo wohl Kriegs Schiffen als Sa: 
38 beflehende Flotte nor Calais — und. EUROS DE 
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Kinigen ſchweren Canon ⸗Kugeln beſchoſſen / ohne daß hierdurch ein 
Scade waͤre verurſachet worden. Hierauf gienge dieſe Flotte wieder in 
Ser, Geſtern wurde dieſelbe bey Oſtende geſehen. Es wurden auq 
von den Batterien zu gedachtem Oſtende auf dieſe Engliſche Schiffe etliqt 
Schuͤße gethan. Man mit hier vorgeben / daß eine ſtarke Flotte im Co 
nal erſchienen / und ſolches die aus Ferꝛol und Cadix abgel aufene Span 
ſche Schiffe ſeyen / bey welchen ſich auch einige Franzoͤſtſche Kriegs Schſt 
befinden ſollen. | | 
Antwerpen vom 4, Februarii. Nachdem fi die Franzoſen den.2g. 
Januarii in den Marſch geſetzet hatten / fo war der erſte Ort / den ſe an⸗ 
gegriffen / das Schloß Grimbergen / in welchem die Frey» Compagnie it 
Tapitains Ferrette lage / der Kientenant dieſer Compagnte wurde getödtet! 
der jetzt-genannte Capitain aber fande nebſt 10. Gemeinẽ Mittel ſich hieher 
zetiriren.. Nach Eroberung dieſes Schloſſes giengen die Franzoſen über Kt 
Canal bey Brüßell/ welcher duch den dermalig annoch anhaltendem Froſ 
gleichwie ale andere übrige Graͤben / zugeftoren und mit Eyß bebrudk 
Wware / Sie griefen alſo die Redoute an / welche die Schleußen bey Zeit 
Troux bedecket. Der daſelbſt commandirende Officier wurde getoͤdtet 
das Fort erobert und die Schleußen ruiniret / gleiches Styickſal hatte aud 
Das nicht weit don Bruͤßell liegende Fort Montery / alsdann wurde Bruͤſ 
ſell ſelbſt don den Frauzoſen eingeſchloſſen. Als hierauf Ihren Durql der 
Bei von Waldeck allhier angelanget / fo Bielte er mit Zuziehung dr 
Kapferlihen  Englifhen und Hannoͤderiſchen dreyen Generals / den 
Deut Molk Herrn Dunmore / und Herm von Ilten einen Krieg 
Rath / der von 11. bis 5. Uhr Dauerte. Indem nun Ihro Durchl. di 
Nachricht erhalten hatten / daß die Franzoͤſiſche Parthepen ſich bis mad 
Mechlen gewaget/ und von. diefer Stadt 300. Stud Däfen und 3000 
Nationen gefordert/ fo ſetzten ih Ihro Durchl. zu Pferd / um 1000. Matt 
zu Fuß und 500. zu Pferd in Mechlen zu werffen / es ſchickte auch Diele! 
Dapfere Fuͤrſt eine Verſtaͤrkung nad Vilvorden nebft Hannoͤveriſcher Attil 
Jerie und Fame wieder gluͤcklich zuruck in dieſer Stadt an. Es ſchickten 
auch Ihro Durchl. zugleich au die Heſſiſchen Trouppen Befehl / meldenid! 
weit von hier ſtehen / wieder zuruck zu kommen / welches ſie auch Morgen 
thun werden / das auch die ſammentliche Engliſche Cavallerie bewerlſtell 
gers wird. Bis hieher haben die Franzoſen noch keinen Schuß auf Briſ 
geu gethan / fie haben aber eine zahlreiche Artillerie bey ſich welche laͤngſ 
dem Canal ſtehet. Fuͤuf tauſend Bauren fepud beſqhaͤftiget / die Ben 
“4 


zeege mit hölzernen Brucken zu belegen / bamit die Franzoſen über die. 
ibe ihre Artillerie dringen und auf die aufzurichtende Batterien pflanzen 
unenz; indeffen halt das plößlic eingefallene Tau⸗Wetter noch any und 
»n dem vielen ‚gefallenen Regen ift das. ganze Land uͤberſchwemmet. 
Yıefes Wetter bringet auch die Frauzoſen dahin / daß fie häufig ausreif- 
n/ daun die Kälte, die Gatiquen und andere Beſchwerlichkeiten / welche 
er Soldat bey diefer fo rauhen Zeit ausftehen muß / bringen denfelben 


iſt in Verzweiflung und verurſachen viele Krankheiten unter denfelbent 


ne Pferde ftehen bis am Bauch im Moraft. 

Ein enderes Antwerpen vom vorigen Dato. Am Montag befamen 
ie bepde Waldeckiſche Regimenter/ die bereits in diefer Nachbarſchaft an 
elanget/ uud auf dem Marſch nach hiefiger Stadt begriffen waren den 
Befehl / ſich in aller CH nach der Walembrüde zu lenken / und daſelbſt Po⸗ 
Ro zu faſen. Am Dienſtag des Morgens iſt Das letzte Heſſiſche Regi⸗ 
ment zu Fuß aus hieſiger Feſtung nach Holland abmarſchiret. Des Mit⸗ 
tags kame hingegen das Hannoͤveriſche Regiment / von Huber genannt? 
ans Löwen bier an. Um eben diefe Zeit langte Ihro Durclaͤucht der Fuͤrſt 
von Waldeck hiee an / bey welchem ſich der Her: von der Duyn Dbrift.des 
OHollaͤdiſchen Leib- Regiments Dragoner befande. Den Mittwoch des 
Morgens wurde cın ſtarkes Detaſchement / fo. wohl aus Hollaͤndiſchen als. 
Hannideriſchen Trouppen beſtehend / nach Walem abgeſchicket. Des Nach⸗ 
mittags ſahe man 2. Eſcadronen von der Heſſiſchen Reuterey / nebſt vielen 
Bagage⸗Waͤgen durch dieſe Stadt paſſiren. Am Donnerſtag kamen vers 
ſdiedene Eſcadronen nebſt einigen Huſaren aus Holland allhier an / unter 
dieſen Eſcadronen befande ſich das Regiment der grauen Garde. Einige 
Sollaͤndiſche Soldaten / welche mit der Bagage von 2. Hollaͤndiſchen Mes 
gimentern am Mittwoch ans Vilvorden des Morgens abgegangen / und 
an dieſem Tag / gegen 2. Uhr hier angelanget waren / ſagten einhellig aus / 
‚Daß bey ihrem Abmarſch aus Vilvorden noch fein Schuß von den Fran⸗ 
‚zofen anf diefes Drt zefhehen ſeye. Ungeachtet man foldyes audgefpreus 
get hatte / indem die Feinde gegen Vilvorden nicht die geringfie Bewe⸗ 
gung unternommen / wohl aber feye bey denen 3. Fontainen ein Faͤhndrich 
‚nebfi 26. Mann vom Negiment Crolley von den Franzoſen zu Kriegs⸗Ge⸗ 
rangenen gemacht worden, Die zwey Hollaͤndiſche Regimenter / welche 
am Mittwoch aus Vilvorden abmarſchiret waren / haben auf Befehl Ih⸗ 
:» Durdläugt des Fuͤrſten von Walde wieder dahin marſchiren und die⸗ 
u Poften von neuem befegen müßen. Ungeachtet man Feine Briefe aus 
drüßel erhalten hats fo vermimms man doch / Daß aus diefer Stadt anf 


| 
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die Franzofen dapfer eaneniret werde / es hästen aber die Franofen nı 
nichtt ihre Canonen herbep bringen und. diefen Ort beſchießen Fönnen. € 
ift der Befehl gegeben worden’ daß man alte die Haͤuſer / welche unter d 
Kanonen unferer Eitadelle liegen ausgeleeret werden follten. 

‚ Noch ein anderes Antwerpen aom 8. Februarii. Am verwichen 
Freytag bat man aus diefer Stadt einige groſſe Canonen nach Walem 4 
führet/ es iſt auch ein Regiment zu Fuß aus hieſiger Stadt dahin ahmı: 
ſchiret. Bruͤßell ift neh immer auf dos engſte eingeſchloſſen / der Mar 
* ſchall von Sachſen hat fein Quartier zu Laeck⸗Beruͤggen / doch iſt bis dal 
‚von den Franzoſen fein Schuß auf Bruͤßell gethan worden. DarMe 
ſchall von Sachſen wendet allen Menſch⸗moͤglichen Fleiß an / mit die 
Le Waſſer / wodurch feine Armee ſehr vieles leydet / und wodurch das Er) 
veich: dergeſtalt moraſtig worden / daß die Franzoͤſtſche Artillerie in denit 
ben ſtecken bleibet / abzuzapfen; allein da der Regen immer anhaͤlt / au 
Bir Unter⸗ Schleußen bey der fa genannten Dry Galten eroͤfnet wordt 
ſo waͤchſt vielmehr: das Waſſer / als daß es ſich verlieven ſollte. Löwen | 
feit 4. Taͤgen des Nachmittags durch 1000. Mann Franzoſen befegetw: 
den. Mechlen wird hingegen taͤglich mit mehrerern Haunoberiſqhun 

Hollaͤndiſchen Trouppen angefuͤllet. 
iriemont vom 4. Februarii. Man dern immt / daß zwar die Ken 
aoſen getrachtet haͤtten / die Alliirten Trouppen / welche zu Nivelle geltzer 
und in: einer Frey⸗Compagnie don 400. Mann nebſt 400. Command 
ten beſtanden / aufzuheben / indem ein ˖ ſtarkes Detaſchement unter ir 
Commendanten zu Ath / Hr. don Armentieres vor dieſes Nidvelle gelon 
men / und den Commandanten daſelbſt duch einen Tambour auford' 
loſſen / um ſich gutwillig zu ergeben ehe die Artillerie ankaͤme / in welcht 
Fall die Beſatzung mit allen Militariſchen Ehren⸗Zeichen den freyen Ab 
ug erhaſten koͤnne / welches aber alsdann nicht geſchehen wuͤrde too | 
—* zu wehren trachteten. Es hat aber der Commendant ein«abfhläni: 
Antwort gegeben / worauf der Hr. Armentieres mit einigen gluͤenden Ki 
geln und Bomben den Ort beaͤngſtiget. Gr ließe auch an deep Derttti 
einen falſchen Angriff hun / und endlich trachteten die Franzoſen dielt! 
Ort durch die mitgebrachte Feitern- zu erſteigen / indem aber diefelbe 
kurz waren / auch die Mannſchaft in Nidelle denen Granzofen Dapferen V 
derſtand thate / ſo ſeynd fie endlich wieder abgezogen / mithin hat ſich die 
ſes aus 2. bis 3000. Mann beſtehende Detaſchement zur Franzoͤſiſe 
Daupt⸗Armee gezogen / worauf die Alliirten Nivelle gleichfalls verlaſtn 

| weil der Ot gegen eine größere Wacht nicht haltbar iſt. 
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Aus Efiederlanden, 
Mechlen vom 4. Februarii. | 
Ya ne if unfere Befagung wuͤrklich —* Mann ftark / und 


man erwartet noch dieſen Abend das Regiment von Zaſterow / 

und noqh ein anderes Hannoͤveriſches Regiment. Der Marſchall 
on Saqſen / welcher die Unternehmung gegen Bruͤßell mit der Franzöfte 
den Armee unternommen / und diefelbe commandiret / hat fein Haupt⸗ 
Auastier zu Laecken / nicht weit son Brüßel. Seine Trouppen fepnd 
nit demjenigen nicht verfehen/ welche dem Soldaten bep einer fo rauhen 
ınd kalten Jahres⸗Zeit hoͤchſt nöthig ſeynd. Diefelbe tantenizen 3. big 
1. Stunden in der Runde. Die Befagung in Brüßell thut mit gutem 
Fortgang öfters kleine Ausfälle auf die Franzoſen. 

us Solland, 

Daag vom 4, Februarii. Die vorgefleen wegen der angefangten 
Nachtichten aus Braband / die Bewegungen der Franzofen berreffend/ ans 
zeſtellte Verſammlung de: Herren General.Staaten / datierte von 4. big 
9. pr. Man hoffer demnach / daß Ihro Durchl. der Fuͤrſt von Waideck / 
der am Montag in der Naht von hier nach Antwerpen abgereifet / alles 
jur Gegenwehr veranftalten werde. Es follen fi die zuſammen gezogene 
Alürte Tropppen an der Brucke bey Walem / zwiſchen Meqclen und Angı 
merpen poſtiten / dafelbfi verfdanzen/ und diefen Poften behaupten, - Dee 
Hr. Graf von Waſſenaer Twickel / fol wiederum nad dem Franzoͤſiſchen 
Hof abgehen, Man weiß aber now nicht was für eine Commiflion ders _ 
ſelbige daſelbſt zu verrichten habe, Der Hr. von Till / fo als Hollaͤndiſcher 
Reſident zu Liffabon geſtanden / und neulich wegen feiner eigenen Privat⸗ 
Geſqaͤften allhier angelanget / bat aus befagter Stadt die Nachricht ers 
halten daß den 24. Decembris daſelbſt in der Königl. Kuͤche ein Feuer 
ausgekommen / welches da es Anfangs nicht mit genugfamer Vorſicht ges 
Jöfdper worden / bis auf den andern Tag fortgeglimmer, and endlich aufs 
neue fo gewaltig angegangen / u der ganze Königl, Pallof in Genen 

2 — 3 | un. . 


j ] 
und Flamme gefeget/ und dadurch daB völlige Apartement Ihro Ma en 
der Königin mit noch anderen 7. bis 8. groſſen Salen / nebſt allen tofkbarı 
Meublen in die-Afche geleget worden, | 
= = Aus Deutfchland, | 
Nieder⸗Rhein⸗ Strohm vom 6. Februarii, Man kan die Staͤrke bei 
Franzoͤſiſchen Armee bey Bruͤhell / noch nicht eigentlich erfahren. Dann 
die Deſerteurs die zu 40. zu Antwerpen und anderen Dertern ankamgen: 
geben diefelbe theils für. so. theils für 60, ja theils 70. bis Soooo, Mann 
aus. . Ahre Artillerie, melde fie aus Ath und Doraid mit ſich genem: 
men / fol au fehr zahlreich ſeyn / hingegen hat der gemeine Sramdh/d: 
Soldat feine Zelten Feine Bagage / noch die nöthige Dinge bey fühzwels 
be bey fo fruher Jahrs⸗Zeit unumgänglich erfordert werden. Etliche Re⸗ 
gimenter haben noch ihre Matragen bey ſich / die aber auch alt undgegen die 
Kälte und den Regen nicht hinlänglich ſeynd. Stroh / um Huͤtten daranıt 
zu machen / fehlet auch. Mau glaubt / daß der Marſqhall von Sachſen nid 
dermuthet habe / daß der Froſt fo geſchwind aufhoͤren und ein fo ploͤtzticht 
Tau ⸗Wetter einfalen wuͤde. | 
Ober ⸗Rheinſtrohm vom 6. Februarii. Von demjenigen/ was zwi 
(Sen den Zranzofen und Kayſerl. Huſaren neulich bey Rauenburg vorge 
fallen, werden. noch aus Freyburg unterm 29. Januarii folgende Umſtaͤn 
de berichtet, Die Franzoſen wollten zwar aub dem zwiſchen dem 23. un] 
24. in der Nacht gefhehenen Ausfall aus Hünningen / und Überfegun: 
über den Rhein eine geoffe That und ſcharfes Gefecht machen / es beftund: 
aber aus nichts anders/ als in Dem Überfall des Nauenburger Poſto / wel: 
der mit einem Cornet und 30. Pferden von Bartolorti befept wars; bin 
gegen ift ihnen’ unter Commando des Herrn Zudfmantels/mit goo. Manı 
nachgefeget worden/ daß ſolche nicht mehe als den Cornet / 1. Gemeinen 
und ı1. Pferde davon bekommen; Bon Nauenburg haben fie den Bur 
ermeiſter / Stadtſchreiber und einen Burget / in Hoffnung die anbegehrt| 
Fourage hierdurch zu erhalten mitgenommen / alsdann in’ hoͤchſter Ei 
nach ihren Schiffen zugeeilet und ihren Nuckmarſch genommen. Selbig: 
Nacht ſeynd auch don Huͤnningen aus 2500. Maun theils Cadalleric 
theils Infantetie und Huſaren gekommen / den Poſto von: Huſaren zu 
Stetten fo in so. Pferden beſtanden / zu uͤberfallen / mit all.iprer Menge 
aber haben fie von dem ganzen. Poſto nur 5. Mann und 31, Pferde bei 
ommien / und des Dosf Stetten cein ausgeplündert / Da aber der Lieute 
ngant Naundorf mit 100. Pferden von Bartolotti nach Stetten gekom 
| j men; 


/fo iſt er mit folgen in die Ebene gerucket / allwo der berühmte Fern 
ohngefehr mit 300, Pferden geftanden/ da dann geſchehen / daß der 
stenane Naundorf mit 100. Bartolottifhen Huſaren ihn angegriffen 
ı über den Haufen geworfen / und er ſich alsdann gezwungen geſehen / 
nds unter die Stude zu Hünningen mit Hinterlaffung 2. Befangenen 
einigen Pferden / nebſt etlichen Todten und Blefirten ſich zu vetirie 
Dann ſeynd auch über 40. Deferteurs von gedachten Ferrari ans 
ommen/ wodurch ſich zeiget/ daß wann folde Ausfälle mehe geſchehen 
ten/fehe wenig Hufaren aldorten verbleiben würden. Diefen Augenblick 
nen. wieder 2. Wachtmeifter ſamt ı2. Gemeinen von dem Regiment 
rari / ald Deſerteurs an, 
Wien vom 12. Februarii. Mittwochs / den 9. dieſes / als am Feſt 
Heil. Jungfrauen und Martyrin Appollonia / verfuͤgten Sich beyde 
egierende Kayſerl. Majeſtaͤten mit dem gewoͤhnlich Hoch⸗Adelichen Ges 
güber den gedeckten Sarg nach der Hof⸗Kirchen zu denen WW. EE. 
PD. Auguſtinern Baarfuͤßern / und wohneten daſelbſt dem GOttes. Dienſt 
daͤchtigſt bey: Nach deſſen Endigung beliebten. Allerhoͤchſte Kapyſerliche 
ajeſtaten eine Spatzier⸗Fahrt nach Dero Sommer. Pallaſt Schoͤnbrunn 
machen / und nach einiger Verweilung daſelbſt wiederumen anhero zu⸗ 
# zu kehren. Donnerfiags/ den 10. dito / Vormittags haben die Aller⸗ 
dſte Herrſchaften Des Negterenden Kayſerl. Hofes dem GOttes⸗ Dienſt 
Ders Cammer⸗Capellen / und hierauf einerConferenz beygewohnet. Ger 
en haben die Allerhöchſt⸗ gedachte Kayſerl. Majeſtaͤten abermalen dem 
Ottes⸗Dienſt in Dero Cammer⸗Capellen beygewohnet. Dito Vor⸗ 
ittag wurde auf Allergnaͤdigſte Verordnung Ihrer Majeſtaͤt der Verwit⸗ 
ten Roͤm. Kapſetin Eliſabetha Chriſtina in obgedachter Hof⸗Kirche bey 
nen WW. EE. PP. Auguſtinern Baarfuͤßern in der alldortigen Tod⸗ 
n:Gapelien dag gewöhnliche Anniverſarium mit beleuchteten Caſtro⸗Do⸗ 
rts für alle verftorbene Hoch⸗ Adeliche Steru⸗Creuz⸗Ordens ⸗Damen / 
ch Dero Kat ſerl. Hof Capelle / gehalten. Nachdeme des Hoch⸗ und 
ohlgebohrnen Herrn Herrn Franz Wenzel Grafen zu Trautmanusdorf 
cell, wegen ſeiner zu einer weiten Reiß / unhinlaͤnglicher Diſpoſition / ig 
elegenheit dee bevorſtehenden Kayſerl. Geheimen Raths⸗Stelle Eonfice 
tiony von der Perſoͤhnlichen Erſcheinung fo wohl / als ob feines Funds 
ca Integritaͤt des wiederholenden Eides wegen / in allerhoͤchſten Gua⸗ 
diſpenſitet worden / als iſt ſelbigen in Betracht deren: vielfältig: hoch⸗ 
rießligen Dienſien / welche fein Den: Grafens uralt⸗ herrliĩch · und en. 


ges Geſchle cht dem Durchlaͤucht lgſten ErzsHaus in Politieis und Mili 
Abus von Jahr hunderten hero zu allgemeiner Belobung erwieſen / u 
infonderheit er Herr Graf ſelbſten in allen vorfalenden Gelegenheiten / 
forderift aber in denen letztern fehr verwirztsund aͤußerſt verderbiid‘ 
Kriegsstimftänden / aller vorliegenden Bedrohsund Anlodungen ung 
adıt/ in ruͤbmlicher Standhaftigkeit / mit unverfehrter Treue / unwand 
barer Integritaͤt / ausnehmend erſprießlichen Nutzen und Aufnahm gele 
ſtet das wuͤrklichen geheime Raths⸗Decret auc aus Befehl Ihrer Wei 
nat des Kapſers ertheilet worden, — 





— — — 


Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht / nachdeme Ihro Kayſer 
md Koͤnigl. Majeſtaͤt eine Normam, wie es mit der Jurisdiction zwiſche 
denen Civil-und Militar⸗Stellen in denen Königl. Deutſchen Erb / Land 
kanftigs⸗ hin gehalten werden ſolle / ſub dato Wien den 9. Septembt 
ĩetzt ⸗ verfloffenen 1745. Jahrs allergnaͤdigſt ergeben haben laſſen ; & 
werden hiervon die Exemplarien und zwar eines per 17. kr· bey dem Ko 
StarthalterifgenDeutfberExpedition-Secretariodn.Stanz£eopold Nil 
goohnhaft anf der Klein⸗Seiten in der SpornersGaffen in dem zum gs 
denen Sqllüßel genannten Haus / zu bekommen ſeyn. u 


. 


— 








— —— 
In George Conrad Wakhers Hof⸗Buchhaͤndlers von Dreßden, Budhlad 
anf der Ale⸗Siadt in der Jeſuiter⸗Gaſſen in dem Hoch ⸗Graͤft. Koforiomesiid| 
Syaufe, ift zu han: . j 
Der verrachene Örden der Freymaurer und das offenbahrre Geheimmnf ? 
Mops. Gefekfchafe mir Kupfern, 1745. 850 4 1.fl 0 
Apotogie pour ’Ordre des Francs-Magons. gvo à 36..fr.. 
. Maniere d’Enfeigner & d’Etudier les Belles Lettres par, Mr, Rolli 
4 Tomes. 1745. 12m0, ash kr. 
”  Yiftoire Ancienne des Egyptiens,des Carthaginois, des Allyriens,d 
Babyloniens, des Medes, des Perfes, des Macedoniens & des Grecs, par M 
Rollin, 13. Volumes. 13mo 2 16.fe 
Archite&ure Militaire ou l’art de Fortifier, par un Officter de Dittir 
&ion. On y a ajoutèᷣ un Traite de Yart deGuerre, AvecFigures, 2. V 
kumes 4to. 13: fs — | 
| Muratort Geſchichte von alien 2. Theile. 1745. In 4to. à 5. fl 304 fr; 
: Cours de kaScience Militaire à l’Ufage de Infanterie, de la Cayalk 
sie,de "Artillerie & du Genie, par Mi, de Villencuve, avec Figures XLYo 
kumss, 813 2; · | | 


= AEX = 
Brager -Boft-Beitngen, 
_ ‚Dienftags, den aa. Bebruarii, 1746. 


. ‚Aus Afien, - I | 
Philadelphia vom 2. Derembris, | 
MaAn hat Hier Nachrigt / daß eine Efcadre von 6,-Fromöfiihen 
‚Kriegs:und 20. Transport. Schiffen aus Frankreich ju Canada 
| angelommen ſeye. Nachdem ſolches beftästiger wird / ſo iſt es 
ahrſcheinlich / daß man Sramöfiiägr Seits ſich dorgeſetzet habe / zu ſuhen 
:ap Bieien wieder zu eroeberu. Kar 
— Aus America. 


— — 


Boflon vom 21. Decembris. Don Antigoa ſchreidt man unterm 20/ 
odewdris / daß der Admiral Townshend / mit einer Flotte von 12. Kriege 
Suiffen von 40, bis go, Cauonen / 2. Chaloupen und 1. Bombardier⸗ 
Zellutte / bep St. Piers anf Martinique liege. Mon hoffet / daß diefen 
Olatz / welcher zwar nicht ſehr ſeſt / aber megen der Handlung für die Frau⸗ 
ofm- von groſſer Wichtigkeit iſt gegenwärtig von gedachtem Admiral mens 
e var» tet worden ſeyn. Es wären ; nach Auffage gedamsek 
Zriefe / dertits 350, Marriniquiſche Regers auf unſere Spiffeübergefons - 
nen: and in dem Platz perzfcyeten eine geoffe Noth und Chenrung/ dag - 
afelbft / noch ehe die Unſerige ihn eingeſchloſſen / n0. Faͤßer Fleich 100. Pi⸗ 
olen gekoſtet Härten, | u 

Aus Ingermanland. Se 

Petersburg vom 18. Zanuarti,. Ihro Majeſtaͤt die Kayſerin / haben 
eſoldirtt / dero Teouppen mit 40000, Man zu vermehren. Es if auch 
Beiepl ergangen in aller Eil die Kriegs, Schiffe und Galeeren zu equipis 
en, dansis fie auf Die erſte Drdre mögen in See gehen koͤnnen. Bi 

Ein andered Petersburg dom 20, Yannarii, Aus der Whraine wird 
cweldet / daß Die Befehle zum Aufbruch / welche von hier dahin geſandt 
vorden’ bey den Haͤuptern der Coſacken viele Freude verurſacht Härten 
ie dabep ihr Wort gegeben / daß fie noch vor Ablauf des Febenarii / 
ber langßens im Monai — ſeyn wollten / ſich auf den u u 

ege⸗ 


begeben, Sonſt wird noch daher gemeldet / daß der Chan von der 
som Sultan den Befehl bätte/rnod 12000. Mann nah Georgien wid 
den Shah Nadyr zu ſchicken. Die Nachrichten aus der Crim felbft-brir 
gen mit/daß der Chan die Stadt Bacciefarapy welche von unferen Voͤllen 
im legteen Kriege gaͤnzlich zerſtoͤhret worden. / völlig wieder aufgebankı 
auch den P. P. Jeſuiten erlaubt habe, die Kirche und das Haus / ſo ſie vi 
Dem alda gehabt / wieder aufzurihten.  . . ' | 
| Aus Schweden, 

Stockholm vom 28. Januarii. Geſtern wurde der junge rin; 
wit welchem die Durchl. Cron⸗Prinzeſſin entbunden worden / anf den 
groſſen Schloß- Saale getaufet/ und erhielt ven Nahmen Guſtavus. Fb: 
ro Majeſtaͤt dee König vertraten fo. wohl Dero eigene + als auch für di 
Kapſerin von Rußland und füs den Koͤrig von Preußen / die Sedatter 


"Stelle. Die Frau Reichs-Raͤthin / Hraͤfin Düdery fund für Ihre Dia 


jeftät die Verwittibte Königin von Preußen / und die Reichs⸗Raͤthit 
Gräfin Lagerberg / für die Durchl. Herzogin zu SchleßwigeHolftein: Di 
Herren Reichs⸗Raͤthe vertraten die Stelle der zu Gevattern gebetene 
Stände des Reichs. Hierauf Fimmete man Das Te Deum Laudamu 
an / nach defien Schluß 256. Sanonen loßgebrannt wurden. 
.. Aus Schottland. | 
Linlithgow vom 28. Januatii. Nachdem der General Hawled di 


‚ Königl. Trouppen bey Falkirck zufammen gezogen um die Nebellen ar 


gngreifen / und diefelbe zu nöthigen / die Belagerung des Schloffes ; 
‚Sterling aufzuheben fo suchte der Hr. General Hawley any und ſtelle 
bierauf die Armee in Schlacht ⸗Ordnung zu Falkirck Muire / etwa eine ha 
be Meile von Falkirck nach Suͤd⸗Weſten liegend, Der Hr. Gener 
Hawley commandirte den linken Fluͤgel und der Hr. General Mai: 
Duske den Rechten / welder auch allen Vortheil über den linken Fluͤg 
der Rebellen erhielt. Allein ein mit Regen vermilhter Sturm Win: 
welcher zu allem Unglüd den Koͤnigl. Trouppen den Regen ins Gefid 


| — war Urſach daß fie in Unordnung geriethen. Gleich Anfangs d 


ion waren die Artillerie⸗Pferde / etliche Dragoner / und ein Theil de 
Fuß⸗ Volks des linken Fluͤgels durchgegangen. Es zoge ſich indeſſe 
gleichwohl unſere Generalitaͤt in guter Ordnung in ihr Lager zu Falkırc 
zurucke / und die Rebellen unterſtunden ſich nicht dieſelbe zu verfolgen 
Man hat dieſes der dapferen Verhaltuug des Dragoner vom —* 
I Pe Un 9 


base zujuſchreiben + und denen 4. Battaillons des rechten Flügels, 
jepnd von ung etliche Dfficiers getödtet worden au mangeln ung. 
300. Soldaten nebft 7. Canonen. Es hatte zwar hierauf der. Hr. 
neral Damiep in dem Lager fiehen zu bleiben’ den Schluß gefaffer/ weil. 
e das Better immer ſchlimmer worden/ man auch von anderen Orten 
zhren / Daß Das Vorhaben Dee Nebellen dahin abziele / fich zwiſchen dies 
ı Kager und der Stadt Edimburg zu-poftiren/ fo hat er für dienlich exe- 
tet / zuruck zu maeſchiren / und bier Poſto zu fallen, | 
Edimburg vom 30: Januarii. Der gröfte Berluft/ den wir bey dee 
rgeſteigen Bataille erlitten haben / beſtehet in Officiers / welche da ihre 
te fie derlaſſen / entweder getoͤdtet / bleſſitet oder gefangen worden. Uns 
den letztern befinder ſich der Ritter Nobert Munro / unter den Todten 
ver fepnd die Herren Jordan und Whitney / Obriſt⸗Lieutenante der Dra⸗ 
omerlegimentern don Cobham und Ligonier / und 7. Capitains des Re⸗ 
iments von Wolf / wie auch verſchiedene Cornetten der Dragonern befins 
en ih theils todt theils bleffirer. Man weiß den feindlichen Verluſt 
och aicht recht man muthmaffet aber’ daß derſelbe fehr confiderable fepe. 
Han ſagt / der Bruder des Deren Locheil fepe getödrer / und diefer nebſt 
em Herzogen von Perth und feinem Bruder verwundet’ der Maior Macs 
oñald aber gefangen worden, Vorgeſtern langte das Jufanterie Regiment 
‚on Sempilvon Zerwick hier an’ und heunt in auch das on Campbell hier 
ingetroſſen / welches letztere von Neweaſtle kommt / von wannen ſich auch 
inige Ganoniers hier eingefunden haben. So eben kommt ein Detas 
hyement Land⸗Militz mit 31. Officiers / welche in der Bataille bey Preſton 
u Gefangenen gemacht und nach Glames / Coupar und Leslie geführet/ da⸗ 
elbſt aber von denen getreuen Unterthanen ſelbiger Gegend befsepes wor⸗ 


en / dahier an, 
Aus Engeland. 

Londen vom 1. Februarii. Geſtern wurde der Geburts⸗Tag des 
Orinjen von Walles / welcher ind 40. Jahr feines Alters getreten / celebri⸗ 
et. Ihro —9— der Koͤnig / und Se. Koͤnigl. Hoheit empfiengen deshal⸗ 
‚en die Gratulatlons Complimenten / und Abends wurde ein Ball gehal⸗ 
en. Die 3. Regimenter Marinjerss welche in hiefiger Gegend und bey 
!hatam im Quartier liegen/ haben Dedre empfangen’ unverweilt nad 
YealvPortsmuch und Plepmutp-zu marſchiren / und am Boord der Schiſ⸗ 
en / jo man daſelbſt equippiret / zu gehen und geſtern wurden men 

a 28. 


28. Kuͤſten mit Gewehr nebft Puloer / Bley 30 zum Gebrand Diefer R 
gimenter eingeſchiffet. Am Freytag gienge der Admiral Mar tin mit: 
Kriegs.Schiffen / 1. Chalouppe / 1. Armatenr und 5. Brandern aus denı 
Dupnen unter Seegel / weıl die Nachricht eingelaufen ware’ daß den Tu 
Borher verſchiedene Kriegs: Schiffe und eine groſſe Amahl Fahrzeuge ind 
Manche ſeyen gefehen worden / welche für die Efcadre von Breſt / nei 
STransport⸗Schiffen / gehalten würde; nachdem man aber hernach vernon 
men / daß ſolches Hollaͤndiſtze Schiffe geweſen / fo iſt er des andern Tage 
in denen Duynen wieder zuruck gekommen. Der Vice⸗Admiral Mapı 
und der Chef d' Eſcadre Knowles haben ſich mit einander conjungiret / un 
wie man ſagt ihr Project gegen Boulogne und Calais und Die daſell 
legende Fohrzeuge auszuführen, 
Ein anderes Londen vom 4. Februarii. Vorgeſtern bewilligte da 
Unter⸗Haus in einer groſſen Committe mit 212. Stimmen gegen 42. zu 
Unterhaltung der 1264. Reuter / und 4908. Fußgaͤnger der Heſſiſche 
Trouppen nebſt ihren Generalen und der Artillerie) vom 25. Decembri 
2745. an / bis. den 25. Decembris des laufenden 1746. Jahrs 161606 
Pfund Sterling’ 17. Schilling’ nebſt 1, und halben Son. Desgleidt 
würde der Schluß gefaffet 343440. Pfund Sterling 18, Schilling und ı 
und ein halben Sow wegen der Befaßung in Americas an der Inſul Mi 
norea / zu Gibraltat / und wegen der Proviſion zu Annapolis/ Phatfance u 
Desgleigen 175777. Pfund Sterling, 13. Schilling und 9. Sou de 
Victillerie Sammer für dieſes Jahr / wie auch die außerordentliche Ausg; 
ben beftreiten zu können, für welche das Parlement no nicht geforget! 
gedachter Artillerie Canımer 246442. Pfund Sterling zuzuſtehen. Di 
Degimenter Sempel / Camphel uno Blith zu Fuß / die Dragones:Negi 
menter Mardeer + St. George / Bland / und dag Savallerie Regimen 
Kingſton haben Befehl erhalten, ohne Verzug zus Armee unter Dem Hi 
General Hawley zu ſtoſſen / und die Heſſiſche Trouppen werden auch-nad 
Schottland uͤbergeſchifſet. Es machen ſich Ihro Königliche Hoheit dei 
Hein son Cumberland Reifefertig, um nach Schottland die Neife anzu 
freten / und das Commando der Koͤniglichen Armee daſelbſt zu uͤberneh⸗ 
sie. Es haben au alle Dfficters Befehl erhalten, id ohngeſaͤumt auf 
igre Poſten zu begeben. Man hat auch an die Commandanten del 
AT Briegs. Sipife Erpreffe mit dem Befehl abgeſchidet / ſich auf 
| dis erſte Ordte unser. Seegel zu | 
u. begeben, F . 


* 
kr, * 


. * AG”C x Br R Ä 
Hrager⸗Poſt⸗ Zeitungen. 
_  Dienftags, den 22. gebruari 1746. 
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IE einen Courier von Madeit/ fo nah Neapoli gehet/ hat man in 








2) Erfahrung gebracht / daß die Englifche Efeadre/ welche ſich in dem 
Meer » Bufen von St. Fiorenzo befunden / von einem heftiger 
Nord Wind genöthiger worden / ſich gegen Ajaccio zu retiriren. Auch 
‚at man vernommen / daß eine groffe Feluque mit Corfilhen Flaggen 
vah&apo Eorfo gefahren fepe/ in der Abſicht / unferen Schiffen dafelift auf 
en Dienſt zupaffen, Bon Billa Sranca fepnd vor einigenZ ägen 3. Barquen 
rnit 410. Soldaten für die Spauiſche Armee / imgleichen mit 1ĩ. Canonen 
ind 6. Mörferr-in unfern Haven eingelaufen, 

Modena vom 29 Januarii. So bald fid in hiefiger Nachbarſchaft 
inige Spaniſche Detaſchements fehen ließen / ſo fepnd wey der hieſigen 
Stadt⸗Thore verſchloſſen worden / die in Garniſon aber allhier liegende 
Sardieifche Trouppen / haben ſich in Die Citadelle / deren Befeſtigungs⸗ 
Werke zu Ende / und in guten Vertheydigungs ⸗Stand gebracht worden / 
vetiriret. Verſchtedene Officiers haben bereits angefangen + den beſten 
Theil ihrer Bagage an ſichere Orte bringen zu laſſen. 

Mapland vom 29. Januarii. Die Belagerung der hieſigen Cita⸗ 
dele iſt endlich au feſte beſchloſſen worden + man hat auch ſich über die 
Art und Weiſe verglichen / nad; welcher Die ſchwere Artilferie und Munis * 
tun / innerhalb zo, Sägen von Pavia nad unferer Stadt geſchaffet wer⸗ 
der könne. Das Dber: Pofs Amt iſt auf Befehl des Koͤnigl. Infanten 
mh Hofe vorleget worden. 

Sin anderes Mayland vom 5. Gebruarii, In der vorigen Mode 
nd einige Battaillons und Eſcadrons Spanier von hier gegen Reggio 
üfzebrohen / und haben ſich dieſes Platzes bemaͤchtiget / welchen die 
Aapferliche verlaſſen hatten. Es ruͤſten ſich auch die Spanier zu einem 
Narſch nach dem Herzogthum Modena / und werden die dortige Haupt⸗ 
Stadt wieder einzunehmen ſuchen / wie. fie dann auch damit umgehen? 
u fie das hieſi ge Caſtell und die Feſtung Pinighitone anf einmal zu be⸗ 
gecn anfangen wollen, ee ww 

ü2 DB 
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- srfohren. Den 26. vorigen Monats empfienge der König einen Cout 


. fen bemädtige. Der Contre-Admiral Mayne und der Chef DEfca 


Pariß vom 4. Februarii. Diefer Tägen langte ein Expreſſer ⸗ 
Ferſeits Depeſchen zu dem Herrn von Argenſon / Miniſter der auslaͤndiſih 


Bologna vom ı. Februarii. Aus dire Lombardey hat man / daß 


| Mantua etliche hundert Mecrousen über Tyrol augelauget fepen. D 


Mapſerliche errichten eine Bruce zu Mirafole / und ſeynd Vorhaben 
noch eine andere über-die Secchia zu ſchlagen. Von Modena iſt Die Equ 
page des daſigen Koͤnigl. Sardiniſchen Commandanten hier angelange 
GES wird bekraͤftiget / daß die Piemonteſer die Franzoſen aus gewiſſen Ve 
Poſten bey Aſtt dertrieben / und daſelbſt Poſto gefaſſet haͤtten. 

WMWMantua vom 4. Februarii. Der Hr. General Baron von Roth | 
Aus Deutſchland hier angelanget; es feynd auch wiederum gegen 600 
Recrtonten fie die Kayferl. Königlie Armee angekommen, Die Trou 
Sen weldye vor einigen Tägen von hier abgeſchicket worden / eine Lin 
dängft dem Bo zu formiren / ſeynd am 1. diefes zu Duingeneole über Io 


chen Fluß gegangen um ſich am jenfeitigen Uſer auszubreiten / und de 


GStreiferegen der Feinde / welche ih zu Guaſtalla und in Dafigen Gegrı 
Den beßinden / Einhalt zu chun. | 

Aus Engeland. Ä 
Londen vom g. Februarii. Geſtern wurde eine Cour des gem 
nen Raths diefer Stadt gehalten und Darinn einmürhig beſchloſſen / dr 


‚ Derzogen don Sumberland mit dem Burger : Net in einer golden 
Buͤchſe zu beſchenken. Am Montag wurden 400. Mann zu Pferdnal 


Ber Grafſchaft Suſſer abgeſandt / um einige 100. CTontrebandiers / welche di 
ſelbſt groſſe Deſordres veruͤben / bey denen Einwohnern auf Diſcretion I 
Ben/und diegenige / welche ſich ihnen widerſetzen/ pluͤndern Und uͤbel tr 
ctiten / zu verjagen. Das Kriegs. Schiff Edimburg von yo, Canonen hi 
einen Ftanzoͤſtſchen Armateur von 38. Canonen und 277. Mann erodeil 


and zu Plepmurh aufgebracht / and zugleich ein von St, Chriſtophel ai 


Hero gehendes Schiff befreget. Hingegen vernimmt many daß die Fr 
Zoͤſiſch · und Spaniſche Armateurs ſich feither kurzem To. unſeriger © 










Knowles ſeynd in denen Duynen wieder zurud gekommen / opne daß I 
Ehre Projecte auf denen Franzoͤſiſchen Cuͤſten haben ausführen koͤnuen. 
| Aus Sranfreid). | | 
Herzogen von Richelieu und ein anderer von Madeitt hier any deren b 
Affairen / getragen wurden; man hat aber von dem Jahalt derfelben nid! 


Dom Nonig non Preußens ud nachdem Zee Maj-defem mitgehragtt 


efgen gelefett hatten antworteten Sie gleich daratıf unit eigener Hand / 
nd fertigten den Courier / nahdem Sie demfelben 60. doppelte Louis 
Or geben laſſen / wieder nach Berlin ab, Don Coppenhagen iſt ein 
Erpreffer mit der Nachricht angelangt / Daß der Subſidien⸗Tractat mit 
km König von Dännemark erneuert worden ſeye. Briefe von Lifabon 
nelden / daß ein Theil der Flotte von Rio de Janeiro auf dem Tago anger 
ommen / und Daf derſelben Ladung auf 16. Millionen Cruzades / ohne die 
Diemanten / Zucker ır. aͤſtimirt werde. Alle Officiers der Koͤnigl. Armer 
daden Ordre / ſich den 15. kuͤnftigen Monats bey ihren veſpeetiven Corps 
einzufinden. Verſchiedene Lords und andere Engliſche und Schottländis 
re Edelleuthe / welche ſich dahier befunden / ſeynd zudem jungen Praͤten⸗ 
demen nah Schottland abgereiſet. | \ 
| Aus Niederlanden. — 
Tirlemont vom 4. Februarii. Die Beſatzung zu Bruͤßell beſteht 
au 13. Battaillons und 2. bis 3. Cavallerie⸗ Regimentern. Die Bape⸗ 
viſchen Huſaren befanden ſich auf) noch allda / weil aber der Obriſte Fran⸗ 
gidani / der ſie commandiret / vorgeſtellet / wie er daſelbſt gar nichts nutze 
Foiee / indem fein Corps zu Vertheidigung eines Platzes nicht gebrauchet 
cwerden koͤnnte / hat er Erlaubnuß echalten? ſich daraus zu begeben / wel⸗ 
es er mit fo viel Geſchicklichkeit und Dapferkeit bewerkftelliget hat / daß 
er /nahdem er alles / was ſich feiner Paſſage widerſetzen wollen / niederge⸗ 
Deqht / ohne einigen Verluſt zu Namur gluͤcklich angekommen if, Eine 
von 20. anderen Hufaren iſt auch von Brüßell ausgezogen / und 
Dart giei hfalis das Gluͤck gehabt / durch die feindligen Dnartiere zu kome 
en; und mit Briefen von dem Grafen von Caunitz und dem General 
Siafen von Chanclos zu Antwerpen anzulangen. Aus dieſen Briefen 
Det man erfehen/ daß die Beſatzung ſich bis aufs aͤußerſte wehren wolle / 
Ka) daß man das noͤthige veranſtaltet habe damit die Burgerſchaft ein. 
Wriges thun moͤge. | | 
. _Untwerpen vom ız. Februarii. Am vergangenen Montag haben fi 
Di Branzofen Vildorden demaͤchtiget / nachdem ſich die Hollaͤndiſche Beſa⸗ 
Gung nah Mechlen gezogen hatte / in welcher Stadt jetzo mehr als 6000. 
Dann in Beſatzung liegen. Die Franzoͤſiſche Deſerteurs / welcht hier, 
figlig anlangen / ſagen einſimmig aus / daß ver Bruͤßell noch Feine Bat⸗ 
He verfertiget worden’ und ihre Canonen / durch den faft ftäts anhalten; 
"a Regen und das Schnee Better fehr tief im Schleim geſunken liegen/ 
de Befagung in Brüßel feuert gewaltig auf die Franzoſen / welche in 
Nez Zager dep einer jo kalten Jahrs · Zeit dieles aueſiehen / Daper a 
| der 
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hier nach Willemſtadt abgereiſet. 


| 

der gemeine Soldat fehr mißvergnägt iſt / daß man ihn bey folder Witt 
rung zu eines groſſen Unternehmung aus feinen Winter: Quartieren iı 
Feld ruden laſſen. Vorgeſtern Morgens gegen bald 7. Uhr ſeynd Ih 
Durchl. der Prinz Friedrich von Heſſen⸗Caſſel in einer Poſt⸗Chaiſe vı 

Aus Solland, en, 

Amfierdam vom 7. Februarii. Von Paris wird gemeldet / daß de 
Bekannte Arret vom 31. Decembris nicht widerruffen worden / au de 
kein Anſehen dazu ſey. Man verſichert vielmehr / der Hof hätte einnen 
Reglement wegen der Priſen nach allen Haͤven des Königreichs geſchie 
welches aus 5. Articuln beſtunde / nach dasen einem alle Schiffe ohne du‘ 
nahm welche mit Provifion für die Feinde beladen / und die man min 
aufbringen Fönnen/ für gute Priſen follten gebalten werden. Weildiit 
Reglement zu Paris no nicht publiciret morden/ fo glaubt man / es dir 
te Damit wie mit dem Eingangs eswehnten Arret gehalten werden / wor 


- man in gedahhter Haupt-Stadt vor deffen Publication in den See⸗Plaͤß 


auch Beine Wiſſenſchaft gehabt hat. Sonſt hat man zu Paris eine Lille oı 
den Trouppen geſehen / welche der König nebſt feinen Alliirsen heuer auf di 
Beinen haben wird / nemlich 245000, Mann regulirte Trouppen / 6000⸗ 
Cand · Militz / 20000. Spanier/ 15000, Neapolitaner / 10000. Genueſe 
zufammen 360000. Mann. Dingegen has man auch eine Liſte yon di 
Macht gezeiget/ welche des Hof zu Wien und deſſen Alliırte dawider zu fir 
ken haben, und 32000, Mann mehr beträget/ als 140000, Mann Kaylı 
liche tegulicte Trouppen/ 50000, irregulirte / 110000, Holländer/ 3200: 
Hannoderaner und Deflen/ 30000, Engelländer/ 30000, Piemonseftr! 
ſammen 392000. Mann. ws | 

Haag vom 3 Februarii· Vermoͤg der neueſten Briefen aus Bi 
Band, fichen die Frauzoͤſiſche Trouppen annoch sund um Bruͤhell herun 
haben aber big hieher noch nichts gegen dieſe Stadt ausgerichtet / als d 
fie diefelbe fehr genau eingeſchloſſen. Man argwohnet / daß die Fran 
fen hierdurch nichts anders vorhätten / als die Belagerung Mons za u! 
ternehmen und diefe dadurd zu bedecken zumalen da man vernimmt / de 
zu Balenciennes ein Train ſchwerer Artillerie hierzu bereitet worden, E 
iſt zu betaureny daß: die Hoffnung + die Fuͤrſt-Waldeckiſche Dbfervationd 
Drmee mit den Heffen-Gafelifhen Trouppen und der Engliſchen Keuter! 


derſtaͤrkt zu ſehen / durch die in Schottland mislungene Attaque gegen d 


Rebellen zu nichten worden / indem vorgeſtern zum Transport der Def 


ſqhen Trouppen 30. Eugliſche Transport⸗ Schiffe aus Engeland vord 


NWaaß angelanget / um dieſe Volker nach Schott land überzufäpren, 
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Brager :Boft:Seitungen, 
_ ‚Dienftagd,den 22. Sebruarii, 1746, _ 
Aus Deutfchland, er 
Breßlau vom 31, Fanuarii, 
9: Graf von Räder auf Dobra / welcher ſchon dor einem Fahre 





von Sr. Majeſtaͤt zum erſten Präfidenten bey der Dber Amtes 
Regierung ernannt worden / wird nun, da die Kriegs: Unruhen den 
Zaufder Juſtitz in Dortiger Gegend nicht mehr unterbrechen / eheſtens 
yet den zweyten Prafidenten/ Srepherin von Boden / in hochgedachtes 
ellegium in roduciret werden. Wegen hieſiger Jahr⸗Meſſen iſt ein neues 
Avdertiſſement unter den 26. dieſes durch den Druck publiciret / worinn 
denen Negotianten in Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt Nahmen angezeiget und vers 
idett wird / daß diejenigen / welche ſolche Meſſen noch ferner beſuchen wol⸗ 
\en nicht allein die bisherigen Freyheiten und Beneficia / beſonders die 
sberans moderat eingerichtete Accife/ ferner genießen, fondern ihnen and) 
künftig noch mehr Bortherle und Bequemlicpkeiten augebenben ſollten / in 
velder Abſicht unter andern / ein oedentlich Meß⸗Aceiß⸗ Reglement naͤch⸗ 
tens publiciret werden würde / Damit jederman für Abforderung unge⸗ 
üdelicher Abgaben geſichert waͤre; Se, Majeſtaͤt wurden auch um das 
Veß Regotium denen / fo die Meſſen beſuchten / immer nutzbater zu ma⸗ 
den / alle Vorſchlaͤge die von erfahrnen / fremden oder einheimiſchen Han⸗ 
des Leuten vorgetragen werden moͤchten / gnaͤdigſt aufnehmen / und nach 
Miquikeit befoͤrdern. Man hoffete / daß auslaͤndiſche Käufer und Ver⸗ 
kauen, ſonder lich die in Pohlen / Hungarn / Siebenbürgen, Böhmen und 
Nahten / ſich zur inſtehenden Laͤtare Meſſe häufig einfinden / und an dem / 
ns dem Meß⸗Retabliſſement verhoflichen vortheilhaften Handel Antheil 
Unehmen/bedast ſeyn wuͤrden / als wozu fie unter Verſicherung Koͤnigli⸗ 
bean Squtzes / auq aller Beförderung ihres Negotii aufs freundlichſte eiti⸗ 
a den würden, | on 
einzig vom g8. Februarii. Verſchiedene Briefe ans Berlin / Magdeburg / 
lau und von anderen Preußiſchen Orten melden / daß die Jg 
Vz auferosdensiuh ſeye; anf — Monath Marti wollte der 2 


- 


+ | | 
nig 180000. Mann auf den Beinen haben / und es würden auch die uͤbt 
gen Kriegs. Erfordernuſſen ſchleunigſt angeſchaffet. Es wird bepgefüget 
daß wiſchen Preußen und Schweden eine Allianz errichtet worden. Qi 
Drehden hat man / daß der Chevalier de Saxe in Franzoͤſiſche / der Beni 
ral Arnimb aber in Preußiſche Dienſte gehen. Der General von Be) 
ſolle feine Dimiſſion verlanget haben / des Vorhabens / feine übrige Leben 
Zeit auf ſelnen Guͤthern in Ruhe hinzubringen. 75. 

Göln vom 10. Februarii. Nachdem die Kapſerliche nach dem Ni 
derlanden marſchierende Trouppen den Befehl erhalten ihren Marſch 
beſchleunigen / ſo wurde auf Anſuchung derer Herren Dfficiers gefiern 2 
bends die fliegende Rhein⸗Brucken allhier wieder aufzuführen der Anfar 

macht / und mit diefer Arbeit die ganze Nacht angehalten’ da mar dar 
& geſtern fruh dieſelbe brauchen konte / und die übrige Compagnien dı 
Bellesnaiſchen Huſaren Regiments übergefeget wurden. ce 

Ein artderes vom 11. Gebr. Die Kapferliche Trouppen / ſe pohl E 
dallerie als Jufanterie / paſſiren allhier noch Taͤglich faſt Tag und Nai 
der Rhein / und ſcheinen ihren Marſch nach den Niederlanden bert-möglid 

u beſchleunigen. AmDienftag in der Naht kam abermals ein Eouti 
ie bey der in hiefiger Stadt befindlichen, Die Kapferligen auf dem Mari 
eommandirenden/ Generalität aus Braband any welcher vermuthlichd 
Ordre uͤberbracht / den Zug diefer Voͤlker aufs eifrigſte zu beſchleunige 
Aus dem Haag hat man daß dem Hollaͤndiſchen Geſandten zu Lond 
die eiftigſte Vorſtellung gethan worden / dermalen doch aus allen Kraͤft 
Frankreich zu widerfehen, Se, Broß:Beittannifhe Majeſtaͤt wollten | 
ter Seits 14000. Hannoderaner / wie auch noch 40000. aus laͤndiſche Troi 
sen in Braband ſtelen. | J 
| Wien vom 16. Februarii. Samſtags / den 12. dieſes Vormitte 
gekenn die Allerdoͤchſte Derrfhaften des Negierenden Kayſerlichen Ot 
dem GOttes · Dienſt in Dero Cammer⸗Capellen bepzumohnen 7_biera 
aber nach ro, Uhren fepnd Ihro Majeſtaͤt die Regierende Roͤm. Kapfıı 
unſere —* nädigfie Landes⸗Fuͤrſtin mit Ihro Excellenz Dero Frau! 
Döriſt⸗ Hoſmeiſter in Verwittſbten Graͤſin von Fuchs nacher Maria Di 
ing naͤchſt Schönbrunn gefahren / haben in der alldafigen Marianiſch 
SuadensKishen Dero Audacht dertichtet / und ſeynd fo dann wiederum 
anhero in die Burg zuruck gekehret. Eodem Vormittag ſeynd in Ihr 
Majeſtat der Verwittibten Roͤm. Kapſerin Elifabetha Chriſtina Hof: € 
dellen für die in GOtt ferligensfploffene Hoch / Adeliche Sremsen 


benss Dame (Tit.) Fran Franciſca Sräfin von Kufſtein gebohrne 
fe von Kollonitz die Erequien gehalten worden, Nahmittag wurs 
ın befagter Hof Capellen die gewoͤhnliche Vor⸗Veſper gehalten. Sonn⸗ 
s den 13. Dito Vormittags verfügten ſich beyde Regierende Roͤm. Kayſ. 
ajeſtaͤten / in Gefolg Dero Hoch ⸗ Adelichen Hof⸗Staats / nach Dero offent⸗ 
ben Hof⸗Capellen dem gewoͤhnlichen Sonntaͤglichen GOttes⸗ Dienſt bey⸗ 
wohnen / wo inzwiſchen das vorhin Syrmaiſch⸗anjetzo aber Joſeph Er 
wbaftfche Loͤbl. Hungariſche Infanterie ⸗Regiment / unter Commando ihret 
ern Obriſten Grafens Eſterhaſy / mit fliegenden Fahnen / gewoͤhnlichen 
eld⸗ Muſie / and. mie ſich führenden fünf Feld Stuͤckeln / famt darzu ge⸗ 
örigen Munitions⸗Waͤgen / und Regiments ⸗Bagage über die groſſe Do⸗ 
au⸗Brucken herein um hieſige Stadt marſqiret / und ſich vor dem Burg⸗ 
Ther naͤchſt denen Kayſerl. Staͤllen in ſchoͤnſter Ordnung geſtellet / wohin 
se allerhoͤchſt ⸗Re gierende Kapferl, Majeſtaͤten mit des Herrn Herzogen 
Salınad Prinzeſſin Charlotte Koͤnigl. Hoheiten / und einem groſſen Ge— 

olg des hohen Adels nach geendigten GOttes ⸗Dienſt Sich —— 
es Jegiment in Allerhoͤchſten Augenſchein genommen / und uͤber die Sau⸗ 
verfeit und ausnehmende gute Ordnung deſſelben ein allergnaͤdigſtes 
Bohlgefallen gezeiget haben: Dieſemnach ſeynd die Alerhöchfte Herrſchaf⸗ 
en jut Mittags⸗Tafel wiederumen in die Kayſerliche Burg zuruck gekeh⸗ 
et / das Regiment aber hat feinen Marſch theils nacher Italien / theils na⸗ 
der dungarn fortgeſetzet. Dito Vormittag wurde auch in obbeſagter 
Bermittibten Kapferl. Hof⸗Capellen der gewoͤhnliche GOttes⸗Dienſt mit 
Amt und Predig / und Nachmittag mit gewoͤhnlichen Roſenkranz und Ve⸗ 
der / in Bepfepn Ihrer Koͤnigl. Hoheit der Primeffin Charlotte / ‚und des 
Kapſerl. Verwittibten Hofitaats/gehalten. Montags und Dienſiags/ 
x u4. und IS. el nr die Ulerhöcfte Herrſchaften des Regieren⸗ 
yon Rapferi. Hofes Vormittag abermaten dem GOttes⸗Dienſt in Dero 
Sammer Gapedien bepgumohnen, Vorgeſtern Vormittag feynd abetmalen 
'n erh Allerhoͤchſt · gedacht Ihret Majeftät der Verwittibten Roͤm. Kapferits 
Pof-Sapellen für die im letzt abgewichenen Jahr gu Inſpruck in GOtt fer 
ig entſchlaffene Hoch · Adeliche Stern⸗Creutz⸗ Ordens⸗Dame (Tit.) Grau 
Clara dermaͤhlt⸗ und gebohrne Gräfin von Wolkenſtein / die Exequien ges 
halten worden. Verwichenen Sonntag gegen Mittag ſeynd des Boͤhei⸗ 
wien Obriſt Canzlern Hen. Grafen Friedrich von Harrach Excell. aus 
Ürefden wiederum anhero zuruck angelanget. Samſtags frubhe Moss 
ng wiſchen 4. und 5. Uhr if der Hoch⸗ und Wohlgebohrne Den an 


Leopold des H.Röm. Reihe Graf von Windiſchgraͤtz / Freyherr zu Wal 
ftein und im Thal / Erb⸗Land⸗Stallmeiſter in Steper/ der Röm. Kapfıı 
 Königl, Majeflät wuͤrklicher Cammerer / wie aub Rath und Regent! 
Regiments deren Nieder. Deft. Landen / ein Sohn des (Tit.) hiefigen Hr 
Statthalters Excell. feines Alters 27. Jahr, an denen Kınöse Blätter 
feiner vor wenig Wochen eben an dieſem Zuſtand erblichenen Hoch⸗ Gro 
Frauen Gemahlin zu jedermanns Hoga⸗und Niederer Bedauernuß / ins 
ndere aber zu deſſen Hoch⸗Graͤfl. Eltern unbeſchreiblichen Schmerji 
and Betruͤbnuß in die Ewigkeit nachgefolget / und hat einen jungen E 
ben von 15. Monaten alt hinterlaſſen. Hoch-erſagt verſtorbener jung 
Derr Graf iſt Sonntags Abends darauf in der hieſigen Pfarr⸗Kirchen iii 
r Rieden Frauen zum Schotten in die allda von der Hoch Gräfl. Fam! 
geftiftere Krufte / mit denen gewöhnlisen Leic⸗Ceremonien beygeſetze 
And feither in erwehntem GOttes» Haus für denfelben die Exequieu 
halten worden. eg 
Ben Berlägern dieſer Prager: Poft-Zeitungen fepnd in Commiſſi 
zu haben: Hiftoria JOSEPHI I. Czfarss, Augufti, Felici, Cum A| 
pendice ufque ad Pacem Baadenfem,Conferipta ä P.Francifco Wagnt 
5, J. Presbytero, in Folio. Das Exemplar für 3. fl. | 
Ä kkem: Sacra Concilia- Ecclefixz Romano-Catholicz in RegnoHu 
gariz celebrata ab AnnoChrifti MXVI. ufque ad Annum MDCCX 
‚aceedunt Regum Hungariz, &Sedis Apoftolicz Legatorum Copſtituti 
nes Ecclefialtic«. Ex MSS, petiffimüm eruir, collegit, illuftravit | 
u. & Societate JEſu. Tomi il, Sn Kolio das Ert 
plar 4. fi. 
“ Ir&m Friderici Hoffmanni Diſquiſitio Doctrinæ Stahlianæ, tam 
Pathalogicis, quàm in Therapeuticis, in 4to. Das Eremplar 1. fl. i5. 
kem: Ein bewehites Koch⸗Buch / in ſechs Abſatz vertheilet / in mr 
chem zu finden / mie man verſchiedene Speiſen von allerhand Wildpto 
Fleiſch / Gefluͤgelwerk / Fiſch und Garten⸗Gewaͤchſen, wie auch Torte— 
Vð aſteten / und anderes gebackenes / niedlich zurichten koͤnne. Das Erru 
plat für 30. kr. PER De Ä 
EGEs ſeynd auch zu haben don guter Hand zierlich im Kupfer aeft 
chene Portraisen/ Ihro jetzt ⸗Regierenden Roͤm. Kanferi. Majeftäı FRAN 
"CI5Ch Lund Abre Roͤm. Kapfert. auch zu Hungarn und Boͤheim König 
far MARLE THERESIE, Das Gtud ſut 36h 
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Aus Ingermanland. 
Detersburg vom 18. Januarii. 

Are Majeſtaͤt / die Kayſerin / dero Trouppen vermehren und 
M dero Flotte und Galeeren equipiren laſſen / geſchiehet dem Verneh⸗ 
men nach deswegen / um denen wiederholten Declarationen / wel⸗ 
tin Ihrem Nahmen dem Franzoͤſiſhen Geſandten / Mſr. d' Allion / ge⸗ 
ınmorden / daß nemlich Ihro Kapſerl. Majeſtaͤt die außerordentliche 
Attelen / welche Frankreich gebrauche / das Hauß Oeſterreich zu unterdru⸗ 

for und ſich ganz Europa unterwuͤrfig zu machen / nicht länger anſehen 
ömen / mehreres Gewicht zu geben / und dieſelbe reſpectirend zu maden, 
Ein anderes Petersburg vom 22. Januarii. Man machet hier groſſe 
tige Piäparatorien. Alle Trouppen muͤhen vor dem Fruh⸗Jahr auf 
ea Fuh des neuen Vermehrung complek ſeyn / gegen welche Zeit auch die 
Sarallerie vermomtirt fepn muß. Wan continuicet aud in alen Hiveny / 
Cawirung der Priegs:- Schiffe eifetig zu arbeiten. Man nerfichert/ 
& Merefolviet morden/ ehiſtens eine Armee von 45000. Mann in Liefs 
dd Curland zu verfammlen / ohne ein Corpo von 15000, Manny 
aldes dep Smolensko formiret werden fole, Die zu Mofan befindli⸗ 

Xditilletie IR auch nah Riga unter Weegs. 
Aus Poblen, | FW 
Poſen vom 18. Januarii. Der General von Groß⸗Pohlen hat dem 
Ormas Regni und ande en Maguaten und Miniſtern / weiche ſich zu War⸗ 
dan befinden, wiſſen laſſen / daß ein Preußiſcher General ihm durch eine 
Siaferte denachtichtiget / daß der König fein Herz 6. don feinen Regimen⸗ 
a die Ordre gegeben, ans Schleſien nach Preußen / und zwar dur Poh⸗ 
"vals den kuͤrzeſien Weeg / zu marſchiren / und man daher an den Ders 
uw der Marſch Durdgienge/ die nöthigen Vivres und Kourages füg 
Ttouppen herbey ſchaffen möchte. Da der Preußifhe General fi 
Ban einen Senatoren ın einer fo wichtigen Sache und nicht an dem 
unası melden in Abweſenheit des geeig in Pohlen die hoͤchſte — 
| ‘ 


> , ) | . 
des Reis iſt / gewandt hat; ſo habden die Minißers und Senatorenmel 
che ſich zu Warſchau deſinden / dem Generak von Groß Pohlen qufgetem 
gen / dem Preußiſchen General zu antworten: Daß der Durchmarſch De 
Königl, Preußiſchen Trouppen über das Gebiete der Republic nicht för: 
perftatset werden/ weil Se. Majeftdt von Pohlen nit gehörig darum ze 
quirirxet / und daher die gewöhnliche Cireulair⸗Briefe wegen diefer Sach 
an die Palatinats nicht ergamgen wären. — Ze 
' Aus Engeland. | 
Londen vom 4. Febrnarii, Der Hof hat einen zwepten Expreſſen azı: 
Schottland / und mit demfelben einen nähern Bericht von der Action bei 
Falkirk erhalten, Seit diefer Zeit gehet die Rede / daß Ihro Koͤniglich 
Hoheit der Herzog von Eumberland ohne Verweilen nach Schottland ab 
reiſen / und das Commando der Königlidien Armee übernehmen werde 
„Es ift auch ein neuen Befehl an die Heſſiſche Trouppen nad Willemſtad 
abgeſchicket worden / um ihre Ankunft in Scyottlandyfo viel nur. ine 
möglich zu befchleunigen, Es werden audy die in dieſem Koͤnigreich ſte 
bende Königlige Trouppen mit noch 7. friſchen Negimentern verſtaͤrke 
werden / unter welchen ſich 3. DragonersNegimenter befinden. Wie maı 
vernimmt / follen die Rebellen mit einem Train Artillerie durch Falkir: 
marſchiret / und fih nah Linlithgow gewendet habeny fo nur 3. Meile: 
von Edimburg lieget/ wofelbft man auf guter Huth iſt / und ſeynd die Reu 
ter⸗Patrouillen Tag uud Nacht wachſam / daß keine Huſaren⸗Partheden 
deren ſich bey goo. unter den Rebellen befinden ſollen / ſich naͤhern koͤnnen 
Von der Belagerung des Schloſſes sn Sterling hat man weiter Fein: 
Machrticht als dieſe erhalten’ daß e8 noch immer von den Prätendentifge: 
bvbeſchoſſen werde, Der Ritter Chaloner Ogle hat / auf Drdre der Commi 
ſarien von der Admiralität / den Kriegs⸗Rath / welcher zu Deptford au 
dem Kriegs⸗Schiff / der Prinz von Dranien/ gehalten werden ſoll / auf de 
29. diefes beruffen um anzufangen’ den Admiral £efiod den Procep ;ı 
machen, Alle unfere Officiers haben Ordre / ſich forderfamft auf ihre rı 
ſpeetive Poſten zu begeben / und ale Commandeurs der Kriegs Schiffe: 
ſeynd befehliget / ſich mit ihren Schiffen und Equipages zum Austaufer 
bereit zu halten: An denen Dünen liegen 10. Kriegs Schiffe und ven 
ſchiedene andere aumirte Fahrzeuge unter dem Commando des‘ Admiral: 
Martin: Sechs andere Kriegs Schiffe, welche ſich zu Pleymuth befinden 
empfiengen am Dienftag Ordre / von dannen unter Seegel zu gehen, um 
an dem Endecder Manche fo wohl die Netour der aus fremden‘ sr 
a | om 


umenden Kaufmanns⸗ Flotten / als auch das Auslaufen derjenigen, ſo 
s denen Haͤten dieſes Reichs abgehen ſollen / zu derſichen. 
Ein anders Londen vom vorigen Dato. Unſer Verluſt bey der am: 
‚vorigen Monats mit den Nebellen gehabten Action erficedet ſich auf: 
do. Mann, als 12, Officiers / worunter die Obriſt⸗Lieutenants Whitney/ 
owel und Biggard / und 55. Gemeine / welche geblieben; 3: Officiers 
nd 40. Gemeine ſeynd verwundet / und 9. Dfficiers und 161. Gemeine! 
tagefommen oder gefangen. - Ubrigens ſeynd die bepden Dragonet. Re⸗ 
menter / welche bey Prefton,pans (handlich geflöhen/ audy hier die erſten 
ut Ausreißen geweſen. Denfelben muß man die Undronung zurechnen / 
e fidp unter braven und wackeren Trouppen geäußert hat/ welche zu Det⸗ 
agen und Fontenoi fo viel Dapferfeit bewieſen / und daß ſie jetzo vor eier 
u Schwarm zuſammen geradter Leuthe weichen muͤßen / welche doch erſt 
os etliden Wochen dem Herzog von Cumberland nicht Stand gehalten / 
\sernur 2500, Mann bey ſich hatte / und fie bis auf 100. Engliſche 
Nälen weit vor fich herjagte. Man ſpricht auch / der König wolle dieſe 
eyde Regimenter nicht mehr beybehalten / und der zehnte Mann von ih⸗ 
en ſollte aufgeknuͤpft / der Reſt aber nady Welt» Indien geſchicket werden: 
Aus Daͤnemark. — | 
Eoppenhagen vom 5. Februarii. Nachdem Ihro Koͤnigl. Maj ver: 
biedenen hoben Dfficiers allergnaädigft erlaubet/ dem bedorſtehenden Felder 
ig ir den Niederlanden und fonften als Woldntaits mie beywohnen zu 
sögen/ fo haben einige derfelben bereits diefer Taͤgen die Neife angetreten, 
? ; us Solland, | Ä 
Rotterdam vom 5. Februarii. Des Unterricht / nach welchem ſich 
ie Franzoͤſiſche Capers / in Anfehung der Holländisyen Schiffen zu verhal⸗ 
ra haben / beſtehet in folgenden Puncten: 1.) Alle Schiff mit Holändie 
her Flagge / welche Effecken führen, fo unſeren Feinden zugehoͤren werden 
Ir gute Priſen erklaͤret. 2.) Jedes Hollaͤndiſches Schiff / welches Efſecten 
at/ von welcher Art fie auch ſeynd / tohe / oder in Feindlichen Landen fa⸗ 
icitte / iſt zu confiſciren / obgleich beſagte Effecten- in ihren Departement 
aden worden; es waͤre dann / daß fie nah einem andern Haden ihres 
zenen Departements beſtimmet worden. 3.) Die Hollaͤudiſche Schiffer 
elche rohe oder in Feindſichen Banden fabricirte Guͤther eingenom̃en / um 
nad) andern Haͤden zu fuͤhren / die der Republie nicht zugehbren / leiden 
enfalls die Confiſtation. 4:) Effecten / die erweißlich von denen über 
s gemachten Peiſen / oder don Prifen a 


Königreichs herkommen, oder die in einen ſreundſchaftlichen auch mente 
ten Haven durch Holländifhe Schiffe für Freundes Rechnung geladen won 
den / um nad einigen anderen Häven als der Republit Holland gebragt jı 
werden / weeden auch eonfifciret.. 5.) Die Holaͤndiſche Schiffe welden 


rohen oder Feindlichen fabricirten Waaren gefunden werden / warn ma 


fie außer den Hollaͤndiſchen Haͤven verführen will / ob fie gleich denen Hel 
ländern zugehören, ſeynd auch der Eonfifcation unterworfen. 

Hang vom 8. Februarii. In einer Conferenz / welche dieſer Taͤge 
der Marquis von St. Gilles / Ambaſſadeur von Spanien / mit dem Praͤſ 
denten der Derfammlung der Öenerat- Staaten gehabt / har diefer Mini 

fier zu erkennen gegeben: Wie die Republic da fie bis anhero Feinen un 
mittelbaren Antheil an dem gegenwärtigen Krieg gehabt / wohl thun mix 
de / wann fie auf Mittel bedacht wäre, um einen allgemeinen Frieden 
ftiften/ und ſich hingegen in Acht nehmete / mit Frankreich in einen offen: 
zen Krieg verwicelt zu merden/angefehen fein Hof widrigen Hals, vermi 
feiner Verbindungen mit befagter Erone / nicht umhin koͤmnte / ſich mit fe 
ner Allerchriſtlichſten Mas. zu vereinigen’ welches denen-Unterthanen allı 
dreyen reſpectiven Theilen zum groſſen Nachtheil gereihen müßte zc. G 
dachter Praͤſident hat alles dieſes ad referendum angenommen / und bi 
zenget: Wie es dem Staat nicht anders als angenehm ſeyn wuͤrde / zu «| 
nem allgemeinen Srieden bepfragen zu Fönnen/ welchen man hier zu Ban 
fo lang vergebens gewuͤnſchet. Es iſt merkwürdig, dag die Cron Sp 
nien das Anfehen haben wolle, für den Vortheil der Unterthanen Der Repu 
blick beforgt zu ſeyn / da fie ung gleichwohl in unferee Schiffarth fo vir 
" Herzenleyd anthut/ als wann wir mit ihr im Krieg begriffen wären, Der 
Hexen de Dien/ Ambafladeur der General: Staaten bep der Kapferiu a 
jer Reußen / ift die Drdre zugefertiget worden / ein Corps Ruſſen zur 
Dienſt Ihro Hochmögenden anheifhig zu matten, | 
Ein anderes Haag vom 11. Februarii. Der Staats; Rath hat alle 
hohen und niedrigen Officiern den Befehl ertheilet / id ohne Verzug br 
ihren Negimentern und auf ihren Poften einzufinden/ Daher der. Genero 
Major Graf von Hompef von hier nah Antwerpen am Dienftag abge 
zeifet. Der Graf von Waffenaer iſt nach dem Franzoͤſiſchen Hof in eine 
wichtigen Sache abgereifet. Durch einen Courier / welchen unfer Minifie 
em Drefdnerifhen Hof / Herz ven Calkoen / hieher geſchicket / vernimm 
man, daß Ihro· Maj. der König von Poblen und Chur Fürft von Saqſe 

die im Nahmen der See⸗Macten verlangte Half zum Matſqh ber 
ZZ 8 ordert halte, - 
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Livorno vom 28. Januarü. , 
EB: aus Corfica angelangtes Schiff hat berichtet + daß nachdem die 





I Engländifge Kriegs, und Bombardier Schiffe vor Caidi erſchie⸗ 
nen / fie dem alldafigen Gubernatoren zu: wiffen gemacht / daß er 
be Stadt in der Güte übergeben follte/ im widrigen er felbeeiner ſchwe⸗ 
a Bombardirung ausfegen wuͤrde / die Einwohner hätten hierüber gieich⸗ 
relbergab fich entſchloſſen der Commendant aber habe eine Bedent Zeit 
s 12. diefes begehret/ und erhalten. Ein ſo genannter Lucas: Bonani: 
be in der Gegend von Ajaccio einige Gorficaner zum Dienft der Repne 
id za verſammlen angefangen, feine Werbung aber gewinne: fehr ſchlech⸗ 
n Fortgang. Alhier ſeynd 5 Neapolitaniſche Schiffe mit Trouppen und 
it Runition eingeloffen welche. num auf eine gute Gelegenheit: wartenz 
n weiters naher Genua zu ſeegeln. Andere Nachrichten von Capraja 
ben / daß 10. Engländifhe Bombardier Salleotten im Begriff wärenz 
= Yaccho zu rucken / welcher Ort aber mit zo. groffen Stüden, und auch 
x Rannſchaft fo verfehen ſeye / daß er fich wohl etwas mehren daͤrfte 
Mapland vom g. Februarii. Nachdeme ſchon eine geraume Zeit der 
>geng noͤthiger Lebens⸗Mittel ſich darum fpühren laſſen / diewellen die 
aypelicde und Piemonteſer / welche die linke Seiten des Teſfin bedecken / 
vzaſuhr von dem Lago Maggiore gefperret / ſo war der General von 
nes hierdurch veranlaſſet / nichis zu verſaumen / um dieſe Zufuhr wieder 
öfnen / zu welchem Ende derſelbe verſchiedene Negimenter Fuß ⸗Volk 
2 Renter / laͤngſt dem Canal und dem Teſſin in:die Dörfer verieget / mit: 
seht / ih. anf den erſien Wink Masfa-fertig zu halten... Cr har’ aus 
dh die Bauern fich hin und wieder erkundigen laffenzan welchem Ost 
fer Fluß am niedrigſten / und zum Überfegen am bequemften wäre 3: der 
mGapmo de Syloa/ General det Reuterey / wurde mit: denen noͤthigen 
rhaltungsr Befehlen es Freytags Vormittags gabe 
2 man 


ran das Zeichen zum Aufbruch, Die Kayſerliche / welche vermepnte 
daß de Spanier Der Ubergang verfadhen wuͤrden / ließen verſchiedene Ve 
ſchanzungen aufwerfen / um ſich ſethanem Vorhaben zu widerſetzen; in 2 

yet ſtelleten ſich die Spanier an / als wollten fie gegen Oleggio übe, 
and bey dem Schloß Somma Brucken ſchlagen / hatten auch ſchon einig 
ſchwere Stuck dahin gepflanzet / allein dieſes alles ware eine bloſſe Ve 
ſtellung / indeme in der Racht vom Freytag aufden Samſtag / 1000. Aı 


„ters mit eben ſo viel Fuß-Volk / wel che fie. hinter ſich auf das Pferd geſetzet / be 


GoloSecca / einem zwiſchen obgedachten beyden Orten gelegenenStädilein 
um Mitternacht / ohne einigen Widerſtand auf die andere Seiten des Flu 
ſes gekommen. Dieſer Vorzug legte fo gleich eine Tete du Pont au / un 
ſpanneten Sailer / wodurch die Schiff ⸗Brucke feſt gemachet wurde / woriht 
die Armee / fo ſich auf 22000. Mann etſtrecket / bis gegen Mittag geſetz— 
hatte. Dieſelbe vertheilte ſich ſo dann in zwey Haufen / Davon der ein 
vechter Hand auf Borgomanero marſchirte und denen Kayſerlichen de 
Weeg gegen dem Lago⸗Maggiore abſchnitte / auch ohne Widerſtand an gli 
chem Tag in dieſen Ort einzoge; der andere Haufe zoge links gegen Die 
gio / und machte unter Weegs etliche Huſaren zu Kriegs + Gefangenen 
Die Kapſerliche Armee zoge ſich hinter ihre Schanzen zuruck / unter di 
Stucke ocu Novarra / um ſich auf benoͤthigten Fall, ſicher nach Vercelli ; 
kegeben; man bat geſtern und vorgeſtern ftack ſchiehßen gehoöͤret / man glat 
bet / es ſeye die Artillerie zu Novarra geweſen; wir erwarten Stündlid di 
Deitung einer blutigen Schlacht. Zu gleicher Zeit ergienge auch Beſeh 
au das zu Vigevano befindlihe Spaniſche Corpo / ebenfaUs aufzubrechen 
und die Kapſerliche in Bewegung zu briugen / vielleicht daͤrfte daſſel 
ſchon auf einer andern Seiten den Angriff gegen ſie gethan haben. Di 
jenige Voͤlker / welche die Citadell Alexandria eingeſperret halten / habt 
eine in Bauers⸗Kleidern verſtellte Perſon angehalten / bey welcher ei 
Beief. von dem König von Saͤrdinien / an den daſigen Commendanten g 
funden worden / woriunen ihme anbefohlen wird, ſich / ohngeacht des vr! 
ſpuͤhrenden Mangels an Lebens Mitteln / ſamt Der Beſatzung auf das au) 
ferfte zu wehren / unter angebengter Berffiherung / daß deren Verdienſ 
zu feiner Zeit reichlich follten belohuet werden; hieraus ſchließet maus dal 
Der angeregte Mangels diefelben zur Hbergab nöthigen werde. Als jüngfl 
kin ih bey 1500. Mann Waldenſer zuſammen gezogen/ und ein Fleine! 
Corpo Franzoſen / von soo. Mann überfallen wollen / haben diefe fit 
anf Vernehmen / im Dinterhalt geſtellet / und jie dergeftalten empfangen 
Zu Be 7) 
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5 viele geblſeben und gefangen wurden. Heunte werden 16. ſchwere 
ar allhier anlangen / welche zu Beſchießung der Citadell dienen follen, 
Sadopen vom 8. Februarii. Von Marſeille wird unterm 3. dieſes 

Ichtieben / daß die Engellaͤnder ihnen abermal 4. unter Hollaͤndiſchen 
lagzen aus Ledante kommende reich beladene Schiffe weggenommen 
Km | | 
Ein,anderes Savopen dom vorigen Date. Von Venedig wird ges 
drieden / daß feldige Republic ihre Trouppen mit 4000. Mann vermehren 
poll, und auch Vorhabens fepe/ eine gewiffe Anzahl ihrer Trouppen vo 
enſeits des Meers herüber kommen zu laſſen. 

NoH ein anderes Sadoyen vom ı2: Februarii. Es ſeynd / wie die 
Hriefe ans Turin geben/ die Kapferliche in dem Novarriſchen ſeht auf ihs 
‚er Huch geweſen / auf den Bericht / daß des General Gages / mit einem 
Theil feiner Armee an dem Teffin Fluß Bewegungen made. Man Hätte 
abergar bald erfahren / daß der Spanifhe General nicht die Abficht ges 
dabt / die Kapferlihe bey Novarra anzugreifen / fondern gegen Cremona 
anzurufen’ um fich dem neuen aus Deutſchland kommenden Kapferlichen 
Sautturs entgegen zu ſtellen von welchem akbereit drey Negimenter Ca⸗ 
oallerie / und eben fo viele Infanterie zu Mantua angelanget ſeyn ſollen. 

Aus golland, . 
Hang vom 11. Februarii. Mit Briefen aus ®revelingen und aus 
anderen Haven dernimmt man/daß feitdem ı. Sanuarii dieſes Fahre wohl 
20, Franzöfifhe Fahrzeuge don verfhiedener Größe fo. wohl mit Man _ 
(Haft ale Waffen und Geld nad den Eüften in Schottland abgefeegelt 
feyen ; währender Anwefenpeit Ihro Durchl. des Fuͤrſtens von Waldeck 
dat derfelbe einen Operations Plan verfertiget / welcher dem Sagen der 
Senne nach unvergleihlid) wohl abgefaffer fepn fol, Dur diefen Plan 
gieht beſagter Prinz die Nothwendigkeit zu erfennen/ nah hinlaͤnglicher 
Derforgung aller Graͤnz ⸗Orte mit Volk und Artillerie/ eine Armee von 
tvenigfieng goooo. Mann ins Feld zu fielen/um mit felbiger plöglic in 
das Granzöjıfche Gebiet einzudringeny oder Die Franzoſen zu einer Decifiv, 
Dattaille zu zwingen. Er zeiget / daß er- mit einer folden Armee die 
Stanzöfifhe außer Stand feren wollte, weder am Rhein etwas vorzunehs . 
mer noch fi Denen Unternehmungen derer Kapferlihen im Elſaß oder 
E hringen zu widerfegen. Diefer Operations: Plan ift nach vielen 
It Streit endlich von Ihro Hochmoͤgenden gebilliget worden, Der 
Süß von Waldeck fehe ſich dabey genoͤthiget / zu fagen/ da die Ehre = 
. . . u ö ß 
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Intereſſe der Republick einmal vor allemal: von dem Ausſchlag dirl 
Tampagne abhienge; und: da feine Ehre ins befandere nicht zuliehe cıı 
Hand vol Volks zu commandiren / um hernach das Mißvergnügen zu |) 
den / daß er die ganze Campagne hindurch ſich bisarı Die Zähne verſchan 
muͤſte / wie in dem vorigen Feldzug geſchehen / fo wollte er Ihro Hochm 
genden erſucht haben / mit Engeland underzügli die Meſſures zu ergit 
jen / daß, er mit goooo. Mann ins Feld rucken / und feinen Plan vo 
Punct zu Punct ausführen koͤnte dann alsdann verfpreche er / Srankıri 
und ganz Europa vor denen Alliirten in Forcht zu fegen. 

Ein anderes Haag: vom 13. Februarii. it den Briefen aus Br! 
band ift Die Nachricht eingelaufen / daß Ihro Durchl. der Fuͤrſt von We 
de nicht nur die Stadt Mechlen mit vielen Trouppen befeget / ſonder 
auch angefangen hätte Diefe Stadt mehr und mehr zu befeſtigen. Dix 
will auch verſichern / daß die Franzofen ihre ſchwere Artillerie vor Bruͤf 
erhalten hättensund. vermuthlich in Eurzem anfangen würden diefe Sto 
mit. einem Bombardement heimzuſuchen. Sonſten aber kommen al 
Berichte darinnen überein; daß die Frauzoͤſiſche Armee vor Brüßell weg: 
der ſtarken Defertion und vielen Kranken, fehe abnehme. So gehet au 
das Geruͤcht / daß aus Antwerpen die Nachsicht eingelaufen: Es hätte d 
Beſatzung in Brüßell einen Ausfalk gethan / und. denen Granzofen ei 
Baͤtterie / weiche fie gi bauen angefangen / ruiniret und: bey dieſer Bel 
genheit einige hundert Sranzofen zu Kriegs⸗Gefangenen gemacht. D 
Englifhe Briefe ſeynd nicht angelanget. 

| Yus Niederlanden. - 

Antwerpen vom 11. Februarii. Wann denen Franzöfifhen Delt 
teurs zu. glaubeny welche täglich / ſonderlich aber die Schweißer / in groſ 
Anzahi anlangen / ſo führen die Franzoſen vor Brüßell 3. Aetaquen/die ı 
fie gefchehe gegen das Scharebeckiſche / Die zwepte gegen das Loͤwener un 
die dritte-gegen das Yallifche Thor; Man kan aber dato ‚nicht glaube: 
daß die Sranzofen. in, diefen ihren Attaquen noch zur: Zeit weit. fortgefoit 
men feyenz weil. fie: bis. hieher die. Stadt noch nicht beſchoſſen. Indeſe 
wird die Armee unter Ihro Durchl. dem Fuͤrſten von Walde täglich za)! 


reicher. Bey den Franzoſen vermehren ſich die Krankheiten und werde 


alle Tag einige Wägen volk branfe Soldaten nach Gent und Ath abgeſuͤh 
ut: Der Masfhall von. Sachſen giebt fi indeffen alle Muͤhe / den Fran 
zoͤſiſchen Soldaten: bey gutem Willen zu echalten/ er ſiehet alles ſeloſt 
nach / bittet / drohet und verfpricht dem Soldaten 
die Contributions⸗Gelder. 
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| Aus Niederlanden. 

Zirlemont vom ır. Sebruarli, | ne 
Ye Trouppen / welche unter dem Commando Ihro Durchlaͤucht 
ICH des Fürften von Walde fiehen / ziehen ſich hinter. der Diele, 
zuſammen / und der linke Flügel dieſer Armee erſtreckt ſich big 
Die, Die Kalte ift mieder auf einmal ſehr heftig worden, Nah 
has der Franzoͤſ. Deferteurg/haben die Franzoſen bis hieher vor Bruͤßeü 
er Batterien anfrichten/nod ihre Ganonen hierzu herbey bringen’ und 
»lalıh noch nichts dor diefer Stadt: von Wichtigkeit ausrichten können, 
Naſtricht vom 13. Februarii. Die erſte Colonne der von dem Ds 
efhein kommenden and na den Niederlanden gehenden Kapſerli⸗ 
ben Trouppen paſſirt bereits zu Ruremonde die Maaß / und ſetzet ihe 
Mary moglichſten Fleißes ſort. Zu beſagtem Ruremonde iſt auch 
in Helaindiſces Regiment ſchon über die Maaß gegangen. Von denen 
stinpofen unterm Marſchall von Sachſen hat man / daß ſelbige vor Bruͤſ⸗ 
Al die Batterien noch nicht zur Perfection gebracht / um ſelbige Stadt mit 
af anzugreifen, Zu Loͤwen haben fie einige 1000. Daun. in Garni⸗ 
on gelegt und Laffen: dunch ihre Detaſchementer alle Victualien / fo nur auf 


c dand beyzubeingen ſeynd / eintreiben. 
Antwerpen vom 15. Februarii. Es bleiben. die Franzoſen vor Bruͤſ⸗ 
00% immer ſtehen man vernimmt aber noch nicht / daß fie dieſe Stadt 
abeſchicßen den Anfang gemacht. Nach Außage der Deſerteurs / ſoll in 
"rem Lager am Sainſtag / inſonderheit aber in dem Haupt⸗Quartier des 
Duitalls von Sachfen / ein groſſes Freuden. Feſt begangen worden fenn/ 
"bey das groſſe und kleine Geſchuͤtz losgeſchoſſen worden/und zwar wegen 
SVortheils / den der Praͤtendent in Schottland erhalten haben fol. Taͤglich 
Kt man aus dieſer Stade vielen Kriegs: Borsath- nach dee Stadt Mech⸗ 
m abgehen und man ſagt / daß bein T ögen etwas wichtiges werde gu 

3 sn 


J 


gen die Feanoſen unternommen werden, Die Kayſerliche Huſaren m 
den mit denen vor Bruͤßell ſtehenden Franzoſen taͤglich Handgemein. 
| Aus Deutſchland. 
Mieder⸗Elbe vom 3, Februarii. Nach dem geſtrigen Tages gehabt 
Dau⸗Winde / iſt das Eyß in der Elbe aufgegangen / und heunte har mu 
ein Donner⸗Wetter in der Luft mit einem ſehr harten Donnerſchlag / we 
cher mit einem heftigen WirbelWind/ Schnee und Schloſſen vermeng: 
war/gehöret. Man hoffet nun / daß die Elbe wieder bald Schiffbar meı 
de. Aus Livorno und Liffabon hat man Nachricht / daß unterſchiede 
dene Altonaifhe Schiffe, glüflig aus Engeland und Rußland daſelbſt or 
gekommen / und eines davon / bie Stadt Altona genannt / vom erfien Dr 
ab / nach Sallipoli gegangen. Das Vieh⸗Sterben in den hiefigen © 
enden / mindert fi nunmehro merklich; Auch ſagt man, dag dit Stal 
Altona / außer denen bereits habenden groffen Privilegien / noch einige vo 
neuem / in Abſicht der ſich daſelbſt etabliven wollenden Kaufleuthen und Nu 
gotianten/ erhalten werde. | = | 
Ein anders NiedessElbe vom 11. Februarii. Man hat von gut: 
Hand aus Hufum unterm 6. diefes Die angenehme Nachricht, daß fo wol 
daſelbſt / als in dem ganzen Hufumifchen Ame die Vieh⸗Seuche ſich gän 
"Hi geleget. habe und daß noch viele Ochſen zum Graß aufgefeget wo 
ben / um mit der Zeit heraus geführer zu werden, : - | 
Hannover vom 4. Februarii. Vorgeſtern ift ein Courier von dei 
- Baron von Alvensleben mit Briefen aus Dreßden alipier angelange 
Un eben’ dem Lage hat man durch einen Erprefien-wiele Briefe ans En 
eland erhalten’ und dadurch unter andern vernommen / daß am Hoſe a 
veranſtaltet würde / die Rebellion in Schottland baldigft zus dampfeı 
Gegen den 13. diefes wird das erſte und folgenden Tages das zweyte Ba 
taillon der Garde hier erwartet / da fo dann immittelft fo wohl das Meg! 
ment von Brunck / fo hier in Garniſon gelegen/am Montag nah Hameln 
als das von Platen / und das Detafchement Grenadiers aus den benad 
harten Dörfern nach Selle und der Grafſchaft Diepholt marſchiren. 
Dreßden vom 8. Februarii. Der Herr General Braf von Rutome! 
laſſet in alle Eil an einer prächtigen FeldeEquipage arbeiten, - Da nu 
ein Corpo von 12000. Maun Koͤniglicher Trouppen ſich fertig halter, au 
Die erfie Ordre den Marſch anzutreten ; fo glaubet many erſigedachter Her 
General werde Das Commando en Chef über felbiges führen. .  -. ei 


Ein anderes Dreßden vom 16. Februarli Die Trouppen / welde 
e Röniglihe Poblniſche und Chur⸗Saͤchſiſche Hof sum Dienft der See⸗ 
t > marſchiren laſſet / befiehen aus 8200, zu Buß, und 4000, Mann 
i d . V. 


Leipzig vom 12. Februarii. Es verlautet / daß der enge und weite 
usiguß von Ritterſchaft und: Städten in diefem Monat nach Dreßden 
ı Fommen/ beordert ſeynd um einen Fond auszumachen / auf wag Art 
nd Meife Bünftige hieſige Oſter⸗Meſſe / die Million Reichs⸗Thaler / nebſt 
atereſſen an Se. Majeſtäãt dem Koͤnig von Preußen, follen bezahlt werden. 
Yem Obriflen, Grafen von Frieſen / iſt das Eavallerie- Regiment von I? 
nmoclade zu Theil worden, - | Ä 

Cöln dom 14. Gebruarii, Geſtern waren die beyde Bartaillong 
su Wolfenbüttel mit der Überfahrt über den Rhein und Paſſirung durch 
eſe Stadt beſchaͤftiget / es nehmen dieſelbe den Marſch auf Ruͤremond / 
ohin auch der Her: Baron von Baranpai und der Her: Baron von Gem⸗ 
‚ingen abgeseifet ſeynd. Heunte feynd auch die Pontons und die Ars | 
Umie von dem Corpo / unter dem befagten Herrn Feld⸗Marſqhall ⸗Lieute⸗ 
aut Baron von Baranda / durch dieſe Stadt paſſiret. 

Mayn⸗Strohm vom 18. Februarii. Es will ſo eben verlauten / daß 
ud einen Courier die Nachrticht eingelaufen / ob wären die Srangofen vor 
Zeügell aufgebrochen; Man ift um fo viebmehr begieriger die 
ung diefer Nachricht zu vernehmen, da man weiß, daß der Marſchall von 
Sahfen feine Einrihtung vor gedachtem Brüßell dergefialt gemacht has 
'n fol/daß man weder von Mons/ nod von Charlerbis / noch Don Nas- 
ar einigen Succurs der Stadt Bruͤßell zuſchicken können, Deunte 
ewitt ag ſeynd wiederum einige Trouppen von dem Oben Rheiniſchen 

HB Contingent duch Frankfurt marſchirt. — 
Wien vom 19: Zebruarii,. Seit letztern PoſtoTage haben die Als 
hichſte Oerrſchaften des Regierenden Kapſerlichen Hofes dem GOttes⸗ 
enſt in Dero Cammer⸗Capellen abgetvartet / und denen Conferemien 
vgewohnet. Am abgewichenen Mittwoch den 16. dieſes Vormittags 
re haben Ihro Majeſtaͤt die Regierende Roͤm. Kayſerin (welche in Dero 
qgeſeegneten Schwangerſchaft in begluͤcktem Wohlſtande fortfahren) 
dabermalen eine Ader bey zahlreicher Aufwartung des hohen Adels in 
tigſter Sala oͤfnen laſſen / and wird nun Dero gluͤcklihe Niederkunft 
Taͤglich vermuthet. Es kommen noch Taͤglich einige Kayſerliche * 
⸗ 


Herien Generals und Dficiers allhier an / deren theils wiederumen m 
ter nach ihren angemwiefenen Poften in Italien und denen Niederlant 
abgehen, Es haben bie Cavallerie Werbungen überhaupt einen fo 3a 
reichen Zugang der auserlefeneften Mannſchaft / daß man alle Wochen ei 
ge Transports von hier abſchicken fichet / wie dann auch geflern anf d 
_ alihiefigen Lands Haus abermalen eine ftarke Ständifhe Recrouten⸗Aſ 
tirung geweien, Von Stuttgard wird berichtet / daß 2. Battaillons d 
Tobl. Graf Forgatſchiſchen Infanterie Regiments bey Gelegenpeit ihr 
nad Italien angetretenen Zugs von Ihro Durchl. dem Herzögen di 
Mictemberg bey Eonftads unter Commando defielben Regiments DL: 
fien und Sommendanten Hrn, von Mednyansky parediret 4 und Gh: 
Durdl. der Herzog die Schönheit und guten Stand dieſer beyden Bo 
gaillone nicht nur allein admirires / fondern auch gegen Die anwefende © 
valiers ſehr amgelobet haben, 3 
Prag vom 26. Februarii. Ihro Kapfers Koͤnigl. Maj. haben m 
geift eines an Dero allhieſige Hoch⸗Loͤbl. Koͤnigl. Statihalterep eman 
gen Allergnaͤdigſten Reſcripts / aus Allermildeſt, Landes Mütterlicher 7 
herzigund Bemitleidung deren / durch den fuͤrgedauerten Krieg / von den 
an Scleſien / und Laußnitz graͤnzenden Creyſen / wo die Sedes Belli ima 
zu fürgewehret/ erlittenen geoffen Drangfaalen und Ruinen / Allerhoͤchſi 
sefolviven geruhet / daß denen am härtefien betroffen und damnificisten I 
. dividuis, zu ihrer einig’thäßigen füblevir-und Erleichterung / alte. fo wo 
aus Böhmen als Mähren zufammen»gerührte in verfhiedenen Magajı! 
- erliegende ſehr eonfiderable Proviant  Borrärhe an Mehl / Getreyd / u 
Fourage / dann Horn⸗Vieh in allerhoͤchſten Gnaden geſchentet / und hin; 
Jeben / wornach auch hoch ⸗ gedacht Hoch⸗Loͤbl. Koönigliche Statihali 
yep durch die Koͤnigl. Crapß ⸗Aemter die hierinnfaͤllige Austheilung na 
der befindenden Proportion zu machen / veranlaſſet hat. | 
Ein anderes Prag vom vorigen Dato. Am vergangenen Monti 
ſeynd 2. Battaillen Land-Milig mit ihren ſchoͤn gezierten neuen Zahn! 
Bon Wien zuruck gekommen / woſelbſt jie einige Zeit in Garniſon geleger 
und Dienſtags darauf einige Anzahl Mannſchaft vom Köbl, Ogploiſch 
hier garnifonirenden Infanterie. Negiment in dieſe Staͤdte eingerudt 
Die bier werbende Cavallerie · Requmenter haben einen groſſen Zulaufde 
waderfien Mannſchaft. Die Recrouten⸗Aſſenta wird von Tag zu Ta 
“  wiß groffer Menge vontinuirets auch die Rımoysa-Pferde hanjen 
Yan, | woeiß herein gebrachte | nl 


Srager Bor: Deitungen. 
Dienitagd, den 1. Martii, 1746, 








Aus italien, 
Turin vom 2.Februarii. 

M addem der General von Leutrum das Caſiell Blangero / zwey 
Ha Säge lang beſchießen laſſen / fo hat ſich ſelbiges nebſt so, Mann / 

fo von der Beſatzung übrig gen / auf Diferetion ergeben 
ten, Durch die Eroberung diefed Dres / ift den Feinden der Weeg / 
y in den Beſitz non Albi zu ſchwingen / gänzlich abgefchnitten worden, 
a diefer General hat ſich auch / nebft Guazolo / allmo er drey Officiers 
ingen bekommen / Meifter von Caſtanogle an dem Fluß Tanaro ges 
di/nicht weniger auch dafelbfl Go, Gemeine und drey Officiers / nebſt 
— Kriegs⸗Gefangene üͤberkommen. Um s.Uhr des A⸗ 
ds haben ſich Die übrigen —— Trouppen uͤber Hals und Kopf 
met/fepnd aber don den Unſerigen berfolget worden. 

Napland vom g. Februarii. Aus Barcellona wird geſchrieben / daß 
t aroffe Trouppen⸗Spedition zu Verflärkungsder-Spanier zu Stone 
(tommım ; davon ſchon einige Saufend Mann bep der Gallo Spanifchen 
me angelangt fepnd, Man hat nah Empfang diefer wiihlizen Zeis 
ıng/ einen groffen Krieg, Rath gehalten 7 worauf die Napoli⸗Spaniet 
ea dinß Teſſine paffırt / um hierdurch den Fürften von Lichtenſtein von 
en ausgeſte llten Poftirungen abzufchneiden / welche auch von Anfang 
ut) gelitten / und duch Annäherung der Spanier über so, Mann / fe 
Hl Todte als Bleffirte.einbüßen muſten; So bald aber die Kapferlichen 
irig unterſtützt wurden / fo kam es zu einem Treffen wobey die Spas 
den Kürzern gezogen / und mit Verluſt von 600. Mann von denen 
nleelichen Trouppen zuruck getrieben worden, 

Ferrara vom 8. Februarii. Ob gleich die Nachrichten ans der Lom⸗ 
die fehr fpat allhier eintreffen / fo weiß man dem ungeachtet / daß dig 
'apelis Spanier einen Verſuch gethan hätten, den Fuͤrſten von Lichtens 
In von feinem Poften abzutreiben; fie wurden aber wider ipren Willen 
mis nicht geringem Verluſi * ben Kayſerlichen zuruck — 

— Man⸗ 


das in den abgewichenen Tägen von Trient in hiefigen Gegenden a 
kommen / iſt bier vorbep nach Gonernofo marſchiret. Wie man vern! 
iſt am 7, das Cuiraſſier⸗Regiment Portugal zu Trient wieder angelal 
get / wo geftern ein Theil des Tripſiſchen Regiments/ Hungar iſche Cabe 
lerie/ und morgen 2. Battaillons des Jung⸗Koͤnigseckiſchen nebſt eine 
Battaillon des Stahrembergifhen Regiments erivartet worden. 

Ä Aus Frankreich. 

Verſailles vom 11. Februarii. Denen Briefen aus Italien zu fo! 
ge / haben ſich die Piemontefer des Poften Daccimano bemaͤchtiget / aln 
wir 250. Mann hatten; dadurq ift die Communication mit der Citade 
don Alerandria hergeftellet worden/in welche man Lebenss Mittel gebiach 

at, Man berichtet aus Schottland / daß der junge Prätendent entſchlo 
en ſeye / nach der Eroberung des Schloſſes zu Sterling nah Edimburg | 
marſchiren / und-alda fein Winter- Quartier zunehmen, Es hat der GH 
Mailleboig eine Fiep-Compagnie aufgericht / fie beitehet in 300. Mann ı 
Buß, und 200. Reuter’ fo bald die Reuter werden complet ſeyn / wird ſe 
bige nach Stalien abmarfgiren. . 
Aus Kriederlanden. = 

Duynkirchen vom 13, Sebruarit, Nachdem feit einigen Tägen di 
Shore zu Dfiende verſchloſſen geblieben / und man deswegen aus dieſt 
Siadt keine Nachricht erhaiten hatte/ fo iſt endlich dee Bericht allbier ei 
gelaufen / weil man während dieſer Zeit / Da beſagte Thote verſchloſſen g 
diieben / mit Ausſchiffung derjenigen Trouppen beſchaͤftiget geweſen / weld 
man bereits eingefchiffet hatte; Die Urſache deſſen fepe/ weil 2. Englilü 
‚Krieg Schiffe vor der Rhede der Stadt Dfiende vor Anker lägen. Di 
jenige Franzoͤſiſche Trouppen / die entweder in oder um Bonlogne herui 

fiegen/ und in mehe dann 18000. Mann beſtehen / müßen ſich Taͤglich bi 
veit halten / es fepe nun um eingeſchiffet zu werden/ oder tiefer in das Lat 
zu marſchiren. - | 
Autwerpen vom 15. Februarii. Nachdem Ihro Durchl. der Furl 
von Waldeck alles angeordnet/ was zut Verſtaͤrkung / Poſtirung und Ver 
ſchanzung der Armee erforderlich iſt / auch zwiſchen hieſiger und der Stad 
Meilen fleißig ſelbſt auf⸗ und abreutet / fo hat er auch feine Sorgfalt de 
“Hin gerichtet / Damit er die auf dem Marſch zur Verſtaͤrkung der Auirte 
-  Yrmee begriffene Kapferl. Trouppen / welche mau. auf 10090, Maut — 


Mantua vom 11. Februarli. Das Holiſche me) 


ty gegen bie Anfchläge dee Feinde warnen und decken möge / wann et⸗ 
um die Franzoſen erachten follten/ dieſes Kayſerl. Corpo abzufchneideny' 
diefem End hat diefer Prinz einen Erpreffen dem Commendanten des. 
nierl. Corpo entgegen gefendet und einen Unterricht gegeben / wie diefe 

ouppen ihren Marſch einzurichten hätten, Es hat auch bereits dag era 

Hufaren Regiment dieſes Corps / welches den 5. die Maaß bey Ruͤremond 

ſiret / mit gutem Vortheil feinen Marſch fortgeſetzet / welchem auch die 
attaillons von Heiſter / Los Rios und die Dragoner von dem Prinzen 

Ligne mit gleichem Vortheil folgen / jedoch wird das Bellesnaiſche Re⸗ 

went einen Umweeg nehmen muͤßen. Man hoffet alſo / daß das ganze 
otpo gegen Ausgang dieſes Monats ſich mit der Armee unter dem Fürs 

mvon Waldeck conjungiren werde. Die mit der Bagage des Fürfien 
nWalded aus Bruͤßell gefommene Leuthe berichten unter andern, daß 
Burgerſchaft daſelbſt feſt entſchloſſen fepe / fih anf das Befte zu weh⸗ 
und das dußerfie zu erwarten, Es fepe jedermann befchäftiget/ an 
cı Deten/ wo man fi auf die Stärke der Werker nicht allzumohl vers 
fen kan / neme Abſchnitte / Berfhanzungen und andere ſtatke Berker aufs 
iöten. . Die Antwort des Marfhallen/ Grafens von Sachfen/ auf des 
surten von Wal deck / die Verabfolgung diefee Bagage betreffend / ſeye ſehr 
lid abgefaſſet und kommen unter anderen Ausdruckungen auch dieſe 
un: Es mache ſich der Hr. Marſchall eine Freude / Gelegenheit zu haben / 
mw peigens mit welcher Hocha otung derſelbe Ihro Durchl. den Fuͤrſten 
on Weldeck jederzeit zugethan bleibe. + Die Stadt Löwen hat ſich nicht 
leih an die Franoſen ergeben fondern ſich drey Täge gehalten, bis dag 
mifgeThor zu Boden gefhoffen war’ da dann endlich die Stadt capi⸗ 
ut, Es haben hierauf die Franzoſen der Stadt eine Eontribution von 
"ooo. Caroli Gulden auferleget. Das Caſtell zu Vilvorden hat ſich 
udfalls 7, Säge gehalten. Der Her: von Meinerzhagen’ Hauptmann 
zHDollandiſchen Negiments von Erope/ hat fih mit der Befagung fo in 
oo. Mann beftanden / auf das befle und fo lang gewehret / bis alle Les 
ts Mitteln derzehret / auch fi an Munition Mangel geäußert/da er fi 
cn gezwungen geſehen / mit feinen Keuthen als Kriegs.Sefangene zu ers 
chen / welche von den Seanzofen nad Cent gebracht worden. Die Sranı - 
en haben biß hieher vor Bruͤßell nur ihre Feld» Stüde gebraucht / aus 
tt groben und ſchweren Artillerie aber ifi noch Fein Schuß auf die Stadt 
Hdehen / hingegen wird aus dee Stadt auf die Franzoſen ein ſtarkes 
us gemacht; man hat zwar getrachtet / die jenige Franzoͤſiſche — 


welche fi in die Vorſtaͤdte bey Bruͤßell einlogtret / durch die Daranf gt 
richtete Canonen zu vertreiben; allein man bat den Endzweck hierdun 
nicht erreichet. Es machen die Franzoſen ein Cordon von Scharebed !i 
arı Laden, fo durch die Mar uis von Slermont und Contades command 
get wied / der Marquis von ementiered commandirt die nah der Dey 
hervor ·geruckte Franzoſiſche Trouppen / und der Hr. Philtppes das jen 
ge Coryo / ſo bey Binch ſtehet / und die Beſatzung in Mons / Charlerop un 
Namur beobachtet / damit aus diefen Plägen des Stadt Fein Bepflan 
Bönne geleitet werden. 
Ein anderes Antwerpen vom 18. Februarii. Die in Brüßell li 
gende Alliirte Beſatzung ihut durch ihe greſſes Feuer / welches ſie täglic 
auf die Franzoſen macht / und vielfältige Ausfaͤlle / alles moͤgliches / was zu 
Vertheidigung dieſer Stadt gereichen kan. Am Dienſtag Mittags erhie 
te man die Nachricht / daß feit Montag als den 14. diefesr die Franzoſe 
von 4, Batterien Beüßell zu beſchießen angefangen, Indeſſen fepnd d 
Kayſerl. Hufaren am derwichenen Dienflag und Mittwoch mit dent 
Franzoͤſiſchen Huſaren wiederum Handgemein geweſen / da dann die Ka 
ferliche von den letztern viele niederfäbelten/ audy einige zu Kriegs: Gefal 
enen machten. Den 15. diefes wurde der Geburts⸗Tag des Königs | 
rankreich in allen eroberten Feſtungen in Flandern mit Löfung der Ci 
tionen begangen, mie dann auch in dem Lager vor Brüßell Deswegen Sa 
de geſchoſſen wurde. Die Heſſiſche Trouppen ſeynd am verwichent 
Montag auf 28. Schiffen nach Schottland unter Seegel gegangen, 2ı 
Breda derlautet / daß man in daſiger Stadt ſtark ſpreche / ob würde mul 
— eroͤfnen / um aus Vorſorg das umliegende Land unser Pal 
r zu ſetzen. | | | 
Wechlen dom 16. Februarii. Von Brügell hat man folgende Nat 
nicht erhalten/ daß die Franzoſen ſchon am Ende der vorigen Wochen / ihr 
zuruck geweſene Artillerie erhalten ı und damit zwey bey dem Lacker / UN 
andere bey dem Loͤwiſchen Thor aufgerichtete Batterien gepflanze 
nd feit Samſtags die Stadt heftig zu beſchießen und Feuer⸗ Kugel 
inein zu fpielen angefangen’ es hätten aber auch die Delagerte hieranfb! 
ieher dapfer geantwortet / wodurch der Franzoͤſiſche GeneralsKientenar 
Sraf von Gerley / und der Marquis de Trennes getödtet worden, Ohn 
die groſſe Menge Feld⸗ Artillerie / hat der Graf von Caunitz noch 3. Cl 
yon. ber Ankunſt Der rss ſchwere Ganonen von 
el urg erh | 
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Mons vom 17. Februarii. 


in den neueſten Nachrichten aus Braband vernimmt man, daß die: 
* 











Beſatzung in Brüßell und zwar ein Detaſchement vom. Holldn; 
diſcen Regiment von Matta / den vo. Februarit einen Ausfallger 
an und darrinnen ſich ſeht dapfer gehalten hätte ; Nachdem fig aber 
es Derafchemens gas zu tief im die feindliche Poſten gewaget / fee es 
angelt uad dadurch der Sommendant diefes Detafcheiments, der dapfe⸗ 
Dhriſi Lieute nant Her von Jamar / nebſt anderen getödter, die uͤbrige a⸗ 
atheils verwundet / theils gefangen worden, 
Aus gollanð. | | 
Haag. vom 78: Februarti. Der esr von Hoey / anfer Umbaſſadeur 
ı Parißy berichtet / daß man fortfahre / die jenige Pariſer zw atrefiren / 
ide bep ihm zur Predig gehen wollten: Ihro Hochmoͤgenden haben ihng 
dero die Ordre uͤberſchickt / keine andere als auslaͤndiſche Proteſtanten ing 
dadiam Zweck zu ſich zu laſſen. Am Montag hatte ver Groß Brutan. 
de Ennope / Herr Trevor / mit den Deputitien der General staaten 
e Conferenz an weldenm Tag and die Herren Generals ven Ginkel⸗ 
offen und Praͤtorius mit dein Vraͤſidenten don Ihro Hochmoͤgeuden 
olammlungs conferieten. - Die Medici Chiruegi/ Üpotheder uhd aller 
w / welche zu dem Spitalder Armee gehören’ haben Ordte / ſich unvers 
sid nad Antwerpen zu begeben / und. Die jenige fo hier waren / haben 
"ls ſolche Route genommen. In Faveur der Deſerteurs von dee 
wuppen des Staats ift ein General, Pardon publicirt worden dem zu‘ 
sige all diejenige, miele wer dem r. Maji' wieder zu. ihren Fahnen zus 
!iepren/pasdonnite feon folen. WonrYellenoer-Siups vernimmt many 
ſalda am.ı 4. dieſes Se. Durchl. det Prinz Friedrich von. HeffeneCaffeif‘ 
ſdie Jaqt / der Willhelm und Maria / ſich begeben / und des andern Morgens 
einen favorablen Wind mit denen von Willemſtadt daſelbſt angelang⸗ 
Ttansport⸗Schiffen / worauf fin die Hefiide Trouppen befinden, uns 
Eſcotte 4, Engliſchen en nad Sqottland abgeſeegelt 
1* wis 


” 


waͤren. Briefe von Antwerpen melden / daß die Frey Compagnieny nd 
che ſich nach Vertheydigung Nivelle nach Namur retieiet gehabs/ nebſide 
sen Frangipaniſchen Huſaren wieder zn denen Trouppen des Fuͤrftens vn 
Walde geſtoſſen waͤren Daß das Caroliſche Hufaren » Negiment bey 
Mechlen angelamgt/ und daß dieübrige aus Deutſchland kommende Troup 
pis ebenfalls nächftens erwartet würden; Daß die Garniſon von Brüfel 
Herfdiedene Ausfälle gethan und in einem derfelben über 150. Franzoſen 
getoͤdtet und einige Gefangene gemacht hättez Daß die Franzoſen var Il: 
biger Stadt bey 100. Candnen und 40, Moͤrſel / nebft mehr als 400. Vi⸗ 
gen mit Bomben/ Kugelen 26. von Gent und Ath empfangen; und den 14. 
des Abends ein groſſes Feuer auf die Stadt zu maqhen angefangen hätten 
Aus Deutſchland. 0 
Luͤbeck vom ız. Februarii. Wie Particulier⸗Briefe aus Damig 
melden / fo hätten die 6. Preußiſche Regimenter / welche aus Scleſien im 
Anmarſch geweſen / um in Groß⸗Pohlen / und fo ferner ing Koͤnigreiqh 
Preußen einzurucken / Contre⸗Ordre ethalten Kraft welcher fie wiederum 
nach der Mark Brandenburg zuruͤck kehren muͤßen; unter andern Urſache 
waͤtre dieſe mit daß in Pohlen ein Mangel von allerhand Sorten an Dan 
dres fepe/ und die legte Ernde auch nicht gar zu einträglich gemefen, Wit 
man aus Braband vernimmt/fo haͤtten die Feanzoſen Brüßell noch nid! 
eingenommen maflen Die dottige Sarnifon ſich fo Dapfer wehrete dab «© 
fenen noch wohl rechtſchaffen viel Volk koſten wuͤrde / bevor fie ſich de 
Einnahme von beſagten Bruͤßell rahmen koͤnnten; auch gienge es mi! 
ihren Deſſeins auf Ankwerpen / noch nicht fo glüdli von ſtatten / als It 
es ſich eingebildet hätten, De e 
Elbſtrohm vom 15. Februarii. Mit Briefen ang Petersburg vor 
30. Januarii wird gemeldet/ daß/ nachdem Ihro Auſſiſch⸗ Kapſerliche Ma 
jeftät von denen zu Spot und Pultada ſtehenden Gouverneurs, den un 
rerthaͤnigſten Bericht eingezogen wie fich die durch den Grafen von Muͤnh 
Bor einigen Jabren bey der erfolgten Eroberung der Tuͤrkiſchen Feſtung 
Shozim/ aus. der Wallahey und Moldau zur Etablirung / famt ipren Ci 
fecten nach der Ukraine zu / längft dem Dniſter⸗Strohm abgefüprte Fam⸗⸗ 
ilen / ſolcher geftalt vermehrten / daß auch der ihnen angewieſene frudtbatt 
Strich Landes ſchier zu enge zu werden ſchhiene. Indeſſen iſt bekaunt/ 
daß nach denen Gegenden der Coſaquen / Tartaren und Horden zu / annoth 
ſcoͤne Länder unbewohnet ſeyen; Sp haben obgedachte Gouverneurs die 
apſerl. Ordre empfangen / mit Zuziehung derer Aelteſten von daſiger Ge 


| 


r um alödann felbige denen Benöthigten anzuweiſen. Es wird noqh 
zer gefügt / daß fi diefe Familien dergeflalt in verſchiedene Fahnen 
zotheilet / daß fie bereits mit 5. bis 6000. Manıı auffigen Pönten, Das 
» diefe Leute gleichſam als eine neue Barriere gegen die Erimifche Tar⸗ 
en auzufehen wären. | \ 

Berlin vom 15. Febr. Der König hat das durch Abfterben des Hrn. Ges 


al⸗Major von Pohlens / erledigte und hierin Barnifon fiehende Infame 


ie Regiment dem den. General Major Bogislam von Schwerin allergude 
fi ertheilet / und Dagegen deſſen Regiment dem Hrn. General Major 
u Leßwitz / bisherigen Commandeur des Jeetziſchen Fufilier-Negimentg 
conferizen geruhet / auch den Hrn, Major von Wartenberg/ vom War⸗ 
abergifpen Yufaren; Regiment / zum Dbrift-Lientenant des Hufarens 
‚egiment des Hrn. General Majors von Dieury ernennet, Hoͤchſt⸗ge⸗ 
te Se, Majeſtaͤt erhuben ſichverwichenen Samflag fruhe mit St. Koͤ⸗ 


34 Hoheit dem Prinzen Henri und Sr. Ercell, dem Hrn, Generals " 


ewtenant Grafen non Rothenburg nad Potsdam, wohin auch der erſte 
enttal⸗Adjutant Hr. General⸗Major von Borde/der General Adintant 
1 VDhrifte Hr. von Willig/ der erfte Koͤnigl. Sammer Herz’ Hr. Baron 
»n Pelnig/ und andere Herren folgten. Gemeldeten Tages geruheten 
be Majeftät die regierende Koͤnigin / nebſt dem Königlichen Hauſe / der 
ſſerablee / welche der Geheime Etatgund Kriegs: Minifter/ Hr. von Marı 
yal gaben mit Dero hoͤchſten Gegenwart zu begnädigen / und fo dann 
ohnten Ihro Königliche Hoheiten / die Prinzefin und Prinzeffinnen, dem 
tens gedachten Feſtin des Königl, Schwediſchen außerordentligden En. 


Hr Hrn. Barons von Rudeuſchiold / mit bey’ allwo groffesSoupee und _ 


il en Mafque war, Ge. Siönigl, Hoheit der Prinz von Preußen bes 
aben ſich dorgeſtern nach Spandau, zu Dero allda fiehendem Infanteries 
iniment. Des Prinzen George von Heſſen⸗Darmſtadt Durchl. reifes 
nom Samflag zu dero Negiment nach Burg ab/ und der Chur⸗Pfaͤlzi⸗ 
xNiniſter Or. Baron von Begers gieng in Verrichtungen feines Ho⸗ 


8 anf einige Zeit nach Dreßden. Ge. Excellenz der wuͤrkliche Geheime . 


far. Kriegs und dirigirende Minifter im Derzogthum Sgleſien / Ders 
def on Muͤnchow / langeten vorgeftern aus Breßlau hier an, Geſtern / 
s Mittags gegen 12. Uhr kamen Se. Majeftät der König mit Dero Sui⸗ 
Zus Potsdam zuruck / und Abends wurde die Dpera/ Hadrianus.in Sp 
x wiederholet, Ä Ä 

Dreßden vom 16. Februarii. Die zwifhen hiefigem und dem Koͤ⸗ 
Pteußiſchen Hofe verabredete Friedens⸗Puncte / gehen nunmehro in 


die Erfüllung ; und den 3. dieſes reifete eine Koͤnigl. Pohlniſche Ch 
Fuͤrſil. Saͤoſiſche — / nemlich der Herr geheime Cammer⸗R 
von Zanthier / nebſt einem Koͤniglichen Secretaris und einem Ingenn 
nach Guben in die Laußnitz ad um in dem unweit von leßt«gemelon 
Dite liegenden Glofter Celle die von Königl. Preußiſcher Seite ernanı 
Eommiffarien zu erwarten’ und alsdann / in Anfehung der von dieſige 
Hofe abgetretenen wichtigen Derter Fürftenberg und Schidlo / zwiſch 
Schleſien und der Laußnitz die neue Graͤnze Scheidung zu reguliren. € 
fichet man num au bereits eine Lifte der Regimenter / welche das Cor 
Chur⸗Saͤchſiſcher Trouppen ausmachen / das Ge, Majeſtaͤt der Könin 
den Sold der See Maqten uͤberlaſſen / nemlich Infanterie: Das er 
Garde Regiment des Herzogs non Weißenfels Prinz Zaveri / Gtaf 
Eoſel / Grafen Bruͤhl und Grafen Stollberg; Cavballerie: 2. Regimen 
Cuiraſſiers 2. Regimenter Dragoner / und des Grafen Rutowskh leich 
Dragoner Regiment. Der für dieſes Corps beſtimmte Zug Artiller 
beftehet in 32. Canonen. Den ıs, Martit müßen die fanınentli 
Srouppen Marſqh⸗fertig feyn / und längftens mit dem Ausgang felbiı 
Monats den Marſch nah Brabaͤnd antreten, | 
Ein anderes Drefden nem 20. Februarit, Am rg. dieſes verft: 
allpier dee Hr. Graf von Menard/ General der Fufanteriez nach en 
Kraukheit von ertihen Wochen / in einem Mter vor 65, Jahren, und mı 
de am. verwichenen Donnerftage mit den feinem Range gebührenden d 
Kitarifdien Ehren begraben. Der Prinz von Galltzin / Fhro Majeſtaͤt 
Kapferin von Rußland Cammer⸗Herr / welcher von Quedlinburg bier | 
gelanget iſt / wohin er gefendet worden mar der Gran Abbtiffin / Prinzei 
von Hollſtein / den Ruſſiſchen St. Catharina, Orden zu überbringen: ift 
den adgemihen Tägen duch den Ruffiſch⸗ Kapſerlichen Minifter Hrn. G 
fen. von Beſtuchef / bey Hofe pröfentiret worden, Nachdem der Fuͤrſt R 
ivil Wopmode von Nodogrod / auf einem feiner Güther in Litthauen 
nfang des jeßtslaufenden Monats verſtorben z fo haben Jdro Majej 
der König: dem Fuͤrſten / ſeinem aͤlteſten Sohne / der mit folder Nagri 
ſelbſt anbero gekommen / das Lithauiſche Dragoners Megiment / das i 
Veeſtorbene gehabt / zu ertheilen gerruhet. | 
Bayreuth vom 16. Februariß. Geſtern ſeynd von dem Kapferli: 
&hilenifigen. HYufarem Regiment / welches / wie etzt gedacht worden m 
der gie . über ee in feine Gtation 
marſqiret / 9. Compagnien hier durch paffirerimelhe anslanter 
ſchoͤner Mannſchaft befanden, 
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Srepburg vom 13. Februarii. 
MeErwichener Sägen fepnd die Sranzofen wieder Über den Rhein 
gekom̃en denen die Creyß ⸗Trouppen mit dem Herrn Hauptmann 
> Knohblesdorf/ wie vorhin / wieder nichts gethan/fondern fie frep, . 
afiren laffen: Uns haben fie keinen Schaden zugefüget / indeme wie 
a derzeit adertiret worden. Sonſt ſeynd die bisherigen Geruͤchte / daß 
er dr. Hauptmann Knohblesdorf die Franzoſen juͤngſthin fo vortrefflich zu⸗ 
ud getrieben haͤtte / ohue Grund. Indeſſen wird einem gewiſſen Beam⸗ 
en welcher beftändig in geheimer Correſpondenz ſtehet mit dem Commen⸗ 
yanten von Huͤnningen / unſer bey den erſten Franzoͤſ. Ausfall geſchehenes 
Inglüd mit Verluſt von 1. Cornet vom Bartolotiſchen Corps / Barbaſci / 
ind 5, Gemeinen / nebſt 45. Pferden zugeſchrieben. Anſonſten ſeynd heun⸗ 
e die z. Gernovirſiſchen Frey⸗Compagnien des Herrn General⸗Feld⸗Mar⸗ 
——— Baron von Trips) reduciret / und die gemeine Leuthe 
‚on teen Pflichten und Epd vom Herrn Ober⸗Kriegs⸗ Commiſſario 
Sawatz abſolviret. Ihre drep [höneStandasten haben fie gedachten Herru 
Ted Marſchall Lieutenant offeriret. Anuebſt hat dee HerꝛObriſt Wacht. 
after Cernodirs alle die Pferde / die zu hoͤchſten Dienſten Ihro Kayſer⸗ 
Kidigl. Majeſtaͤt tauglich ſeynd / und alle brauchbare Gewehr Ihro Kaps 
enRönigl. Majeſtaͤt geſendet. Nachdeme nun das Reductions.Werk 
dig eorbey ware/fo hat man ihnen angedeutet / daß es denen / die Luſt 
yabını ſich ju denen regulirten Regimentern engagiren zu laflen 7 frey 
dünde / auf diefes fepnd glei die dgrbep befindliche Hungarn ausge 
zeten / und deren So, wiederum in dem Loͤbl. Tripfifhen Regiment anges 
1mmen worden, die übrigen hingegen / die Luſt nacher Haus zu geben ha⸗ 
n / werden in Hungarn inſtradiret. Die Herren Officiers / wie auch 
:löft den Herrn Obriſt⸗Wachtmeiſter Cernovirs werden Ihro Kapſer ⸗Koͤ⸗ 
al, Majeftät en nr .. füs die geleiftete treue Dienſte und 
K fo frepwilliges st/ begnddigen, 
Bayrenih vom 14, — Von dem Kapſerl. NS 
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ſchen Corpo / fo im Detober bes dorigen Jahrs duch hiefiges Land ne 
Sachſen marſchiret / und welches jetzo in etlichen Golonnen wieder zur 
nach dem Rhein gehet / iſt geſtern Das Cuiraſſier⸗ Regiment Bentheim hi 
dorbey gegen das Bambergiſche marſchiret. Die erſt. gedachte aus Bi 
men nach dem Rhein marſchirende Kapſerl. Trouppen haben folgen 
Marſch⸗Route: Nah dem Fraͤnkiſchen Creyß marſchiten 6, Regiment 
in 4. Colonnen auf folgende Art: Erſte Colonne. Das Regiment Bu 
deck bricht den 8. Februarii aus dem Egeriſchen auf / und marſchitet üb 
Culmbach Ebern, Schweinfurth / in das Maynziſche. Die zweyte Colo 
ne machen die Regimenter Bentheim Cuiraſſiers und Ghilany Huſare 
das erſtere bricht den 8. Februarii aus dem Egeriſchen auf / und marſq 
get über Bayreuth Bamberg und Würzburg nach ſeinen Stationen; De 
anderte aber bricht den sten von Plan nach Königswart auf / ruckt den 
In das Egriſche und nimmt den 8. gleiche Route mit dem Bentheimilb 
Regiment. Die dritte Colonne formiren die Regimenter Birkenſ 
Euiraffiers/ and Altheim Dragoner ; Selbige brechen den 10. Februa 
von Dachau anfı und marfchiren über Bernau, Preflat/ Forchheim’ Dchlt 
furt / nach Wertheim nad ihren Stationen. Die 4. Eolonne mach 
die Infanterie Negimenter Bayreuth und Bethlem/ welche den 10. Febru 
gti indie Gegend Hapdıden 11. nach Dachau / und den 12, in die Gege 
Bernau rucken / und fo dann die Route der dritten Colonne über Grafe 
werth / Forchheim ze,nehmen. Nach dem Schwäbifchen Creyß marſchir 
5. Regimenter in 3. Colonnen. Die erſte machet das Infanterie⸗Re— 
inent Eſterhaſy / welches den 5. Februarii von Plan nah Maperhof u 
Frauenberg / den 6. nach Waydhauſen / und fo dann über Pfreimt / Laute 
dbaofen / Winkelſtein und Eſchenbach in ihre Stationes in Schwaben ruck 
ie zweyte Colonne formiren die Regimenter Wurmbrand Infanter 
end Zollern Euiraſſiers / brechen den 8. aus dem Egriſchen nach Waldſe 
n auf / und gehen von dannen über Grafenwerth / Herſpruck / Nuͤnber 
nſpach / nah Schwaben. Die dritte Sclonne machen die Regiment 
Damnitz und Botta Infanterie, welche zu Tauhs und Klentſch in Boͤhm 
ehen / den g.na Wal Münden marfhiren/ und fo dann den Weeg 
er Schwandorf, Hohenfels und Berngrieß in dem Eichſtaͤdtiſchen na 
Schwaben fortfegen, | | u 

Inſpruck vom 12. Februarii. Vorgeſtern Abends ſeynd Ihro Ey 

leng der Hera General⸗Feld⸗Zeugmeiſter / Graf von Broune / welqhe 
ans Dentichland nach Italien marſchirende Trouppen sommandiret / 
a i e an kt 


ſt der Poft allhier angelanget / imd ſeynd felbige dermalen mit deme 
eriaft beſchaͤftiget / was Iu Befgleunigung des Marſches diefer Troupa 
n dienen kan / wie dann Die beyden erſten Colonnen / nicht allein Leutha⸗ 
on paſſiret / ſondern auch die dritte und letzte Colonne / ſich wuͤrklich an 
nen Graͤnzen von Tyrol befindet / nicht weniger die Regimenter / ſo aus 
yöhmen dahin gewidmet ſeynd / durch das ſogenannte Puſter⸗Thal iss 
lem Anzug ſeynd / dann ſelbige nicht mehr / als Anfangs ſpargiret worden / 
ı Trieft embarquitet werden ſollen; an contrair die Regimenter Giuilay 
ad Heuchl / fo den Marſch ſchon dahin genom̃en gehabt / wieder umkehren 
ruͤßen. Die Regimenter Holy Portugall / Jung⸗Koͤnigseck / z00. com⸗ 
andirte Huſaren / Stahremberg und Ballayra / muͤhen allſchon mehren⸗ 
deils im Mantuaniſchen eingerucket ſeyn von wannen verlautet / daß Dee 
Im General Roth den 2. dieſes daſelbſten angekommen / und unſere 
Tteuppen alsdann gleich von Mantua ausgerucket / ‚den Poo und die 
Secdia paffıret haͤtten / um denen Spaniern / welche Mine gemachet / ung 
ekommuntcation mit Cremona und Pizighitone abzuſchneiden / dorzu⸗ 
ommenz Es iſt ſolchemnach fein Zweifel / daß / vermittelt Goͤttlichen 
Zeſſtandes / die Sachen in Italien für uns wieder favorabel ergeben 
aͤtften. Es iſt auch gefteen ein Eourier vom Fuͤrſt Lichtenflein hier 
urch nach Wien gegangen. ren 

Nieder⸗Rheinſtrohm vom 18. Februarii. Wie von Antwerpen gi - 
Gerrben wird / hat ein Officier von den Frangipagniſchen Hufaren erzeh⸗ 
et / daß dieſes Megiment nicht bey Tage fondern Abends um 8. Uhr von 
Brüßelt ausgezogen. . Als man ihm ven Poften zu Poften Qui vive zu⸗ 
eeruſſen hätte der Oberſt Lieutenant Baron von Vehlen / la France ger 
atwortet / und auf die Frage / von was für einem Regiment / verſetzet / von 
len Farben / vermittelſt welcher Lift das Regiment nicht allein durch alle 
Poften gekommen / fondern auch einen Führer erpalten/ um ihm den Weeg 
u deiſen. » | 

Rheinſtrohm vom 19. Februarii. Die am Rheinſtrohm auf Poſti⸗ 
ung liegende Creyß · Völker halten ſich ganz ſtille / dde mehreſte davon lies 
en in der Gegend Sandhofen / Berſtadt und Norden bis Ginßheim und 
Zensheim. In der Gegend Singpeim und Hofkirchen und in daſigen 
Itfpaften liegen keine, | 

Göln vom 20. Februarii. Seit geftern gehet hier des Ruf / daß die 
Stadt Bruͤhell bereits mit eines Canonade und Bombirung von 3. biß 
ra) 24. Stunden von den Sranzofen heimgeſucht worden, im 


Wien vom 23. Februarii. Samſtags den 19. Gebruarii Vorm 
tags gerubeten Ihro Majeftät die Regierende Roͤmiſche Kopferin mis Dei 
Frauen Obrift-Hofmeifterin Verwistibten Gräfin von Fuchs Ercellenn 
die Stadt nad dem GOttes⸗Haus Märid-Hülf zu fahren, vor daſig Ni 
rianiſchen Hoch ⸗ Altar des Sergen, Meß bey ausgefepten Venerabili beyn 
wohnen / und Dero Andacht gegen einer Stund lang abzuwarten / nad: 
Uht Mittags aber wiederumen in Dero Kapſerlichen Burg zurnde 
kehren. Sonntags / den 20. dito / Vormittags nach 10. ihren ver 
fügten Sid Seine Majeftät der Nömifge Kapfer in Gefolg des Hot 
Adelichen Hofs Staats nah dem GDrtes » Haus des Profeß Haufes dr 
Geſellſchaft JEſu / und wohnete bey dem durch die 3. letztere Faſchuge 
& äge/ unter finnreichen Vorbildungen praͤchtig -iduminieten Hop s Alu 
und ausgefeßten Hochwuͤrdigſten Altars:Sarrament/ alljährlich gemöhn! 
Gen GOttes. Dienſt und Hoch⸗Amt andaͤchtigſt bey: nach DeroZurud 
kunft in die Kayſerl. Burg / wurde daſelbſt Ihrer Majeſtaͤt der Megierende 
Kayſerin Hof⸗Dame (Tit.) Fraͤule Joſepha Gräfin von Stahremberg m 
(Tir.) Herrn Grafen von Wellenfperg/ Kayſerl. Koͤnigl. Cammerern xx. | 
Gegenwart derer Allerhoͤchſten Dersfaften des Regierenden Kayſerl. 91 
fes / und zablrei hohen Adels, durch Ihre Kochfl. Eminen; allbieſig 
Herrn Cardinalen ErzBiſchofen von Kollonitz zuſammen gegeben, Bi 

eſtern und geſtern Vor⸗ und Nachmittags haben die Allerhönfle Her 
| ften des Negierenden Kapferl. Hofes dem GDttes;Dienft und dene 
Zewoͤhnlichen Beth · Stunden bep ausgefeßten Hochwuͤrdigſten Altars⸗ S 
crament in Dero Cammer ⸗Capellen andaͤchtigſt abgewartet. Den zi.dit 
ſes verſtarbe allhier ihre Excellenz der Hochegebohrne Hr. Nicolaus Co 
tefe Duca di Verſino 2c. Ihrer Roͤm. Kayſerl. Koͤnigl. Majeſtaͤt Geheim 
Rath / Dero Alters 43. Jahr. Sonſten kommen noch Taͤglich viele Hei 
sen Officiers uud Commandirte zerſchiedener Regimenter allhier an / thei 
in eigenen Verrichtungen / theils aber Montur / Gewehr / und andere € 
ſordernuſſen abzuholen / und werden dergleichen Gedaͤthſchaften Taͤgl 
diele von hier nach denen Kapſerlichen U meen abgefuͤhret. Man ſieh 
nicht nur viele Kayſetl. Officiers von hier nach denen Armeen in Jtolit 
And Niederlanden abzeifen/ fondern es laffen auch zerſchiedene hohe Herr 
Generals ihre Geld» Equipagen zurichten / um felbe nach denen ih» 
nen angewieſenen * Armeen vorqus zu | 
en es | 
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Aus der Tuͤrkey. 

Conſtantinopel vom 24. Decembris. 
Er Shah Nadyr oder Thamas Kulicham hat zwar allhier Frie⸗ 
— dens⸗Vorſqlaͤge thun laſſen / und iſt entweder im Ernſt / oder doch 

zum Schein / damit er die Gefäß-Verfiändigen gewinnen moͤge / 
„a feiner vorigen Unforderung wegen Mecca abgegangen / Deinget aber 
ud auf die Zuruckgebung aller der Staaten/ welche zu Perfien ehedem 
irety als Chaldaͤa nebft Babplon/ Meſopatamien / Baffora ꝛc. Meil 
er dieſe Vorſchlaͤge nicht annehmlich fepnd / hat fie der Groß⸗Sultan 
unofen/ und es wird überall flark geworben, Unterdeffen hält die Re— 
ung den Baffa zu Babylon oder Bagdad und den zu Baffora im Vers 
“gudaß fie mit dem Schach eingeheimed Verftändnuß unterbalteten/ ob 
«id der Groß⸗Sultan fie in ihrem Begehren befriediger habe. Bey die 
tt Ingewißpeit/ worinn fih die Sachen befinden / verſpuͤhret man unter 
em Belt noch wie vor ein Mißvergnügen/ das vielleicht auf einen wuͤrk— | 
hen Aufftand endlih hinaus laufen moͤchte; dom ſcheinet es / daß fi 
u Gtehß Sultan / um felbigem dorzukommen / wohl entſchließen daͤrfte / 
en Gtoß · Vezier dagegen aufjzuopferen. Dann weil dieſer unter ſei. 
m Miniſſerio nicht fo gluͤcklich geweſen / ſich bey dem Volk beliebt zu mas 
mund ſich bey ihm in Vertrauen zu ſetzen / fo wird deſſen Abſetzung für 
u ſicherſte Mittel zu Beruhigung der Gemuͤther gehalten. Man nen⸗ 
en jenigen ſchon / der ihm folgen fol. Dieſes iſt Alis Baſſa fein 
an / und der fi gegenwärtig in Albanien befinde. Solde 
ol wird ſchon im Voraus ſehr gut geheißen / weil diefes Miniſter durch⸗ 
ſends geliebt und geehrer wird, | 

Aus Portugall, — 
Liſabon vom 24. Januarii. Es ift ein don Vera⸗Crux kommendes 
nad Cadix gewidmetes Spaniſches Kriegs. Sciff von 70. Canonen 
ddvoo. Mann Equipage / als es an gläklig bis por Die Bay von Pd 
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ſagtem Cadix gelanget / aber wegen widrigen Windes nicht gleich einlau⸗ 
fen koͤnnen / der Engliſchen nah dem Mittellaͤndiſchen Meer geſeegelten 
Eſcadie des Admirals Medley in die Hande gefallen / und ſich ergeben milı 
fen; welcher Admiral dieſen reihen Fang hieher in Sicherheit gebracht hat 
und es wird ſothanes Saif an baarem Gold⸗und Silber, Gelde / und koſt 
baren Waaren auf 7. Millionen Erufaden geſchaͤtzet / und man hält es für 
eines derjenigen; welches mit denen fo groffen rucftändigen Schäßen im 
Februario unter dem Admiral Neggio aus der Havanna zu Cadir erwartei 
worden, Obgedachter Englifher Admiral Medley / welcher im Detobr 
abgewichenen Jahre mit 22, Kriegs; Schiffen aus Engeland ausgelanfen) 
und bekanntlich ım Anfang auf den Franzoͤſiſchen Sülen gekreutzet / nach⸗ 
hero aber unter Weegs eine Franzoͤſiſche Kaufmanns Flotte angetrofen, 
theils erobert / theils ruiniret und zerſtreuet / hat auch noch ein Franzeſiſche 
mit Munition und anderen Kriegs⸗Vorrath nach Schottland gewiedmete 
Schiff / wie auch einige Hollaͤndiſche nach Franzoͤſiſchen und Spaniſche 
Haͤden beſtimmte Schiffe weggenommen / und iſt endlich zu PortosMapoi 
mit einem Theil feiner Eſcadre angelanget um den Admiral Rowleh / de 
nach Hauſe kehret / im Mietelländifgen Meer abzuloͤſen / nachdem er eineı 
roſſen Theil obiger feiner Eſcadre in der Straſſe von Gibraltar zun 
vengen zuruck gelaflen/ welcher es alfo geglüdet hat das vorbeſagte cei 
Ge Spaniſche Kriegs⸗Saiff zu erobern. ; — 
Aus Ingermanland. | Di 
Petersburg vom 27. Januarii. Der Groß Füeft finder ein befen 
deres Vergnügen darinnen / zumeilen denen Difputationen bepzumohnen 
weiche in der Academie der Wiflenfdaften gehalten werden, Denen di 
richten aus den See Haven an der Oſt⸗See zufolge, fol allda die Nic 
berlaffung der Künftler und Handwerks⸗Leuthe weit größer ſeyn / als ii 
vorigen Sahren/ und werden felbige nach dem Inhalt des Kayſerl. Edict 
fehr wohl empfangen, und mit Geld und gnderen Bedürfnuffen verforge! 
Man redet auch von der Aufrichtung einer neuen Handlungs.Eompagnie 
um den Kanf- Handel nit allein nah denen entlegenften Haven voı 
Eurepay fondern auch nach Weſt⸗Indien zu verbreiten. Die Garantie 
um welche der König von Preußen hat anfuchen laſſen / ſcheinet noch einig 
Hindernuß zu finden, Vor etlichen Taͤgen hielten die Ambaffadeurs. vo! 
Engeland und Holland einige Konferenzen mit den Miniftern der Kapferin 
Alle die dermalige geoffe Kriegs Anftaiten / fagt man / werden gemacht 
um denen im Nehmen der Kayſerin / dem Franzoͤſiſchen Miniſſet / Du 
Ei | * _ N 


— — — 
een X 


Wion / ſo oft⸗ geſchehenen Erklärungen und Beſchwaͤrden / über das Bes 
seen des Hauſes Bourbon / gegen Groß⸗Brittannien und dem Haus De 
ræich / einen völligen Nahdrud zu geben. Wie dann der Neihss Groß 
ı alee / Graf von Beſtuchef / nachdem der Englifhe Minifter bep dee 
ſerin ſich beſchweret / wie Frankreich die Mebellen nicht bloß mit allen 
wigen Kriegs: Bedärfnuffen verforgte/fondern auch noch eine Lamdung 
FEngeland vorhaͤtte dem Fratzoͤſiſchen Minifter vor einigen Taͤgen 
gende Erklaͤrung thun muͤßen: Ihro Mai. die Kapferin hätten im abs 
vichenen Jahr die&inladung zum Beytritt dee Warſchauer Allianz und 
deren Ihr angetragenen Verbuͤndnuſſen abgelehnet / in der Hofnung / 
B die kriegende Maͤchte endlich einer friedlichen Geſinnung Platz geben 
ürden ; oder doch wenigſtens / daß fie nicht des Vorhabens ſeyn wuͤr⸗ 
urdas Kriegs⸗Feuer weiter auszubreiten / noch die benachbarten Länder 
indiich anyufallen ; nachdem aber Ihro Maj.die Kapferin a übers 
umde Berichte von den gefährlichen Abſichten hätte / die der Franzoͤſi⸗ 
ehof auszuführen gedaͤchte / um die Unruhen / welche bisher Deutfhland . 
rrüftet und ins Unglüd geſetzet immer mehr und mehr auszubrteiten / 
14 ale Anftalten offentlich dahin zielten/ in. der Chriftenheit das Unter 
e oben zu kehren; alfo- hätten Ihro Maj. die Kapferin ſich ernſtlich ent⸗ 
hloſen / das Gleich⸗Gewicht von Europa / welches man zu vernichtigen ſich 
ewmühete / mit aller ihrer Macht zu erhalten / und zugleich allen rechtmaͤſ⸗ 
gen Befigern von Cronen und Ländern / wider die Anfälle ihrer Feinde / 
en fräftigften Beyſtand zu leiſten. Der Hof bat dem Feld⸗Marſchall / 
taſen von Laſcy / die Ordre zugefertiget/ Die Trouppen/ welche er laͤngſt 
et Diena an den Eurländifhen Gränzen verfammlet hat’ bis auf weites 
en Veiehl in den Cantonirungs Quartieren zu laſſen. Zwey und zwan⸗ 
Regimenter / welche aus verfhiedenen Segenden des Reichs zuſammen 
ofſen / ſollen ſich zu Anfang des Merz⸗Monats in dee Naͤhe von Moſcau 
etſammlen / allwo fie die Ordres nach den beſtimmten Sammel⸗Plaͤtzen 
er Keyſerl. Trouppen erhalten ſollen. | | 
Fin anderes Petersburg dom 29. Sanuarii, In dem Zeug-Haus 
onder Marine arbeitet man mit grofem Eifer an allem dem / mas zu 
'quipieung der Kriegs⸗Schiffen nöthig iſt und man verſichert / daß die 
Ring gegeben würden, känftiges Fruh⸗Jahr eine Efcadre von 12. Shi _ 
n don der Linie und 80. Öaleeren in See zu bringen. Es iſt gewiß/ 
die ſchwere Artillerie und die Feld⸗Stuͤcke don Mofcan nach Liefland 
U Weegs ſeyen / als woſelbſt innerhalb 2, Monaten eine Armee 35 
fa 


ſt 100000, Mann zufammen Eommen folle. Die irreguleire ru 
pen haben aufs neue Ordre empfangen / ſich in Marſch zu ſetzen | 
die / welche man verwichenen Herbſt in Curland gefandt / ſollen de|| 


verbleiben. | | 
Aus Engeland. 
Stervcaftle vom 4. Februarii. Vorgeſtern wurden drep Perfo 
gun) eingezogen / denen man Schuld gab / Daß fie gefagt haͤte 
ercafile follte ganz in Flammen gefeget werden. Die gefangenen 
Bellen zu Garlisleyfepnd in folgender Procefion heraus marſchiret: 2.2 
Dfficiers zu Pferde / einer hinter dem andern / die Beine waren ihnen | 
ger den Pferdes Baͤuchen zufammen gebunden. Ihre Armbe waren gle 
falls gebunden, doch war denſelben fo viele Freyheit gelaſſen / daß fie dat 
den Zügel halten könten. Die Pferde haste man mit den Schwaͤzen h 
ger einander gekuppelt. 2.) Die Gemeinen zu Fuß / zwey und zwey 
einander geſchnuͤrei. Ein jeder prangte mit einem Stride an den Asımi 
Die ganze Proceſſion marſchirte folgender Seflalt : Ein Dragoner r 
mit bloffem Säbel voran / und leitete des Gouverneurs Damiltons Pfe 
der die Ehre hatte / voran zu reuten. Hiernaͤchſt kam noch ein and« 
Dragoner. Die Fuß⸗ Sänger wurden von zwey Dragonern gebütt 
die die Stride hielten / fo hwiſchen den Gefangenen hindurch gieng 
ieranf Basen noch zwey Dragoner / nebſt noch derſchiedenen ander: 
die alles bey dieſem Zuge en halten muſſfen. 
| — Aus ttland. 

Edimburg vom g8. Februarli. Es iſt ein Kriegs/Rath etabli 
worden / um dariun die Officiers und Soldaten / welqht in letztet Act! 
den Falkiek ihre Schuldigkeit nicht gethan / zu verurspeilen. Von den 
Soaten / weiche man geglaubet hatte, dag fie umgekommen / oder t 
Denen Rebellen zu Kriegs⸗ Gefangenen gemacht worden/ haben ſich wiel 
diele hier eingefunden. Den Tag nad der Action bey Falkirk hat 
Sohn des Prätendenten die Sarnifon des Schlofles von Sterling ai 
nefordert/ dee darinn commandirende General aber hat geantmortet/ Di 
er ein Ehrlicher Mann wäre / und den Pla bis aufs außerſte deſendin 
wollte, Die Artillerie, welche man aus Eugelland erwartet hat / iſt © 

efiern bier angekommen. Die Zrouppes fepnd mit allem Nörhis 
gerfehen / und die Armee ſchicket id any naͤchſter Tägen wieder anf 
morechen / und Den Entſatz des Sqhloſſes yon Stew 
| „Ding zu tentiten. | 
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| Coppenhagen vom 1. Februatii. | | 
re Franzoͤſiſchey Minifter/ Hr. Abbt le Maire / hat feit kurjem 








AI verſchiedene Memoriäle bey Hof eingereicht / um anzuzeigen, daß / 
SF da der Tractat zwiſchen Fraukreich und hieſigem Reich bald zu 
ne gieuge / er vorzuſchlagen haͤtte / Daß man denſelben erneuere / und zwar 
man es bey Denen Articulen deſſelben bewenden ließe / und bloß die 
adi haͤtte die Ruhe in Norden zu befelſigen. Die Sache iſt in unſerm 
ingl, Conſeil uͤberlegt worden / und weil fie nur Fried zum Zweck hat / 
dbeiner Puiſſance Eintrag thut / fo hat man ſich dieſelbe — laſ⸗ 
nie wohl unſer Hof des feſten Sinnes bleibet / aut jeßigen Krieg keinen 
lm gehmen⸗ ſandern die genaueſte Neutralität zu beobachten. Es 
dauechſi der Tractat gezeichnet, und man. muß ihn bloß als: eine Ders 
rung. des Alten anſehen. Exr gehet dom Mer; Monath 1747. big 
50. ie Garan tie von dem Hetzegthum Schleßwig iſt mit darinn begrif⸗ 
Der Engliſche Miniſter / Hr Titley hat zwar nichts verſaumet / den 
rettat in hintertreiben; es iſt ihm aber immer geantwortet worden; 
*.Maj, wollten nicht etwas vornehmen / was die Unruhe von Europa 
uarößeen koͤnte / und hielten ſich alſo an.die Tractaten / welche mit dern. ' 
tens und Neutralit aͤts Syſtema uͤbereintreffen / als dem Sie ſeit Ders 
cetung angehangen und wobey Sie fo lang verharrren woliten / als 
a eigene Lande nicht Gefahr Hätten, in Unruhe zu verfallen. Dieſer 
im erhiette der Dr; Titley neue Depeſchen von feinem Hof) und hat fg 
on am eine Audienz bey dem König angehalten ;. Meilen aber Se. Maj. 
dellicen Fagen'wegen Unpaßlichfeit nicht aus dem Zimmer kommen / 
Kit dieſelbe nicht Statt haben können / und der Hr. Titleh hat daher nur 
den Staats Secretalt der auslandiſchen Affairen / Ou. von Schulin/ 
aus Anbringen beſtellen muͤßen. 

— x Aus 


— Aus Italien. | 
Lidvoriuo vom 7. Febtuarii. Aus der Inſul Corſica lanfen dVieNai 
zihten bald gut für die Genueſer / bald wieder favorabl für die Corſe 
mithin iſt jedermann begierig aufdasEnde. - Die heuntige Briefe «ı 
gedachtem Corſica bringen mit / daß der Poͤbel unter ſich ſelbſten unen 
ſeye. Die Fermentation dieſes Volks würde immer größer und gie 

Her / weilen ein Theil deſſelben Genueſiſch / die meiſten aber Corſiſch u 
Engliſch fepen. Der in die Muth gebrachte Pöbel hat zu Baftia d 
Thoͤre gefhloffen/ damit die Anführer und Chefs Nivarola / Safurro u 
Matra nicht in die Stadt kommen könnten. Dieſe als. ſie den Betr 
gefehen/ haben mit ihrem Anhang auf dem Land die Stade zu deepenm 
jen angefallen’ fo aber allezeit wieder zuruck getrieben worden / desgefl« 
zendap Rivarola felbften feine Gemahlin nicht fehen koͤñe / als welche ſ 
in der Stadt befindet. - Die Stadt wird dermalen durch den Pöbel u 
einen Theil der Burgerſchaft goudernirt. Einige Engliſche Branders u 
Bombardier⸗Galliotten werden wohl wieder erſcheinen müßen ſolche 
Raiſon zu bringen. ET nz 
Verona vom ro. Februarii. Unſere Landſchaft wimmelt von Dei 
ſchen Voͤlkern / welche nachet Mantua marſchiren / dieſelbe ſeynd allein g 
uten Stand und halten eine genaue Mannszucht: Der Marquis v 
Gaftellar folle dem Vernehmen nad die Belagernng vor Modena zu I 
ternehmen/ porhaben jedoch iſt Die meifte Artillerie nah Mapland geſch 
worden. Die Beſatzung von Alexandria leidet immer mehr / dieweil 
dieſelbe bis auhero nicht hat koͤnnen entſetzet werden. 
Mapland vom 12. Februarii. Geſtern Morgens brache dee Mi 
fhallvon Maillebois hier auf / und begabe ſich nad Cafal in dem Mo! 
ferratiſchen. Es ſeynd allbereits 3 Canonen ſammt einem gti 
fen Zug Artillerie und Munition hier angelangt / und die noch erforder 
che {ft würklih auf dem Weeg / ſo dann kommen von allen Seiten her V 
ſaͤrknngen au Volk. — 
*Ein anderes vom 15. Februarii. Nachdem durch eine gedruckte Scht 
kund gemacht worden / daß wer ſich wollte auf ein / zwyy oder mehr Ju 
tn Spaniſche Dienfte begeben/ deme nunmehro ein groffes Hand Geld 
geicht/ und zu feiner Zeit der Abſchied gewiß ertheilet werden follreyfopabı 
Die Merbungen einen außerordentlichen Zulauf gehabt. Verwichent 
Sonntag ſehte ein Detafdement Spanier von 50. Reutern über den 8 
fin’ und mahsten fig Novarra / bis zur Maltheſer⸗Ritter Sommanderey/al 
N) 


o fie einen Tag verblieben; die Beſatzung der Stadt feierte jwar bins 
s/ thate aber Feinen groſſen Schaden. Dienſtags kamen zu Bedeckung 
ces Poſten einige Battaillons any alfo daß man geglaubet / Nodarea 
irde eingefperret werden. Samſtags erhielte man aber Bericht / daß. 
Spaniſche Reuterey Befehl erhalten/ wieder über den Tefin zuruck zu 
mmenrweilen-felbige nicht genug Unterhalt gefunden, Die Infanke⸗ 
hat ſich nahe bey dem Teffin zu gezogen / und bedeckt nun bepde Seftais 
dieſes Fluſſes. Es ſcheinet / daß alle Anſtalten allein auf die baldige . 
klagerung des Schloffes Mapland abgefepen feyen. Es ſeynd ſchon die 
ıginen und Schang « Körbe beyſam̃en; Auf dem Marft fiehrt man 24, 
MStude und 4. Mörfer/ Bombes / Kugeln und andere Kriegs Ge⸗ 
hſdaft in Bereitſchaft / daß alfo die Laufs Gräben mit erftem därften 

inet werden, | 

Aus Engeland. | | 

Bonden vom 11. Februarii. Seen Mittags langte albier ein Com 
on Ihro Koͤnigl. Hoheit / dem Herzog von Cumberiand mit der Nach⸗ 
'stanrdaß Ihrd Hoheit den 7. dieſes aus Berwick abgereifer fepen, 

Ein anderes Konden vom 15, Februarii. Den 1r2.diefes des Abende 
te u St. James ein Courier mit der Zeitung an / daß Ihro Königliche 
Ypeit der Herzog von Sumberland zu Edimburg den 9. Mittags um 2, 
Ihr angelanget/ und Deswegen in diefer Stadt diele Freudens⸗Bezeigun⸗ 
mefelget, Man fieher hier Briefe aus Schottlands in welchen dorge⸗ 
eben wird Daß der Herzog von Fitz ⸗ James mit ungefeht 2000. Mann zu 
Rontrofen angelanget / und diefelbige dafelbft ausgefgiffer habe. Die 
federjenigen Schiffe / welche den 11. Novembris 1745, durch unfere 
Sitte unter dem Admiral Townshend in America denen Franzoſen entz 
ee hinweg genommen / verbrennt / cder zu Grund geſchoſſen worden, 
m folgende: l' Amitie / le Rubin’ la Madalainey la Societe und la 
Inguerite / diefe waren von Nantes abgefeegelt. Die vier erften ſeynd 
ohert / und das letzte verbrannt worden. La Junon von Havre de Grace / 
une verbrannt, Le Bourbon / l' Heureux⸗Retour / l Aimable Pucelle / 
Dauphin / le Roi Salomon la Muͤnerde / la Reputation / le Marchal de 
Sroglioy Africain la Chaſſe Ropale / la Trinite / ia Patience und le Mar⸗ 
"5 Argenſon von Bourdeaugz / die 7. erſte ſeynd erobert/ die 3. folgende 
drannt / und die 3. letztere zu Grund geſchoſſen worden, La Suſanne 
on Bajonne und fe Neptune von Rochelle ſeynd erobert / und 21. diefee 
anzoͤſiſhen Schiffe Haben ſich annoh nach Martinique retiriret. — 
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‚Ben Ihro Majeftät der König gut gefunden / dem Herzogen von ECumbe 
land zu ordonniren / nach Schottland abzugehen / und allda das Comme 
do der Armee zu uͤbernehmen fo ſeynd Se; Koͤnigl. Hoheit in Der Na 
dom s.auf den 6. dieſes dahin abgereiſet. ee a | 
En Aus Niederlanden. 
Antwerpen vom 17. Februarii. Es erhalten Ihro Durchlaͤucht 
Füuͤrſt von Waldeck taͤglich aus Brußell Nachricht / und laſſen auch der! 
neralität in dieſer Stadt Dero Einrichtung kund werden. Man hat daſel 
eine Unterſuchung der erforderlichen Lebens⸗Nothwendigkeiten angeſtell 
and nach gemachten Uberſchlag befunden, daß fo wohl die Burgerfaft a 
auch die Befagung damit auf 6, Monath genuglam verſehen. G 
Cheil der Burgerfhaft hat die Waffen ergriffen und einige taufend dat: 
ſich freywillig zur Arbeit und Vertheidigung der Stadt einfihreiben |. 
fen. Man hat darınnen. an Wein groffen Borrath/ desgleihen an B 
‚Beinen Abgang, auch ohne die Dielen Wind: Müpken / welde zwar von 
‚nen Canonen koͤnnen erreicht werden / noch einige Waſſer-Muͤhlen / daß 
fo dag Mahlwerk feinen Fortgang hat. Vorgeſtern thate die Beſatzu 
einen ſehr glüdlichen Ausfall, in welchem fie 160, Mann der Feinde tür 
‚te und 30. Mann zu Kriegs-Sefangenen machte. Daß aberdasH 
laͤn diſche Regiment Matta in einem Ausfall uͤberaus vieles gelitten hat 
ſoll / wird nicht beſtaͤtiget. Indeſſen ſetzen die Franzoſen ihre Artac 
dauptſaͤchlig gegen die Courtine zwiſchen dem Scharebed ‚und Loͤwiſq 
SThor fort/und haben ihre Batterien auf derjenigen Anhöhe erbauer, « 
welcher man einen Theil der Stadt leiter als an einem andern Drt | 
ſchießen fan, Es läßt die Commandirende Seneralität die Anhöhe ber 
Sqarbecket. Thor dur eine groffe Anzahl Arbeiter unterminiren / au 
theilet der Graf von Caunitz taͤglich unter die Soldaten einiges Geld au 
Der Hr. General Baranyai iſt hier angelanget/ aber auch wieder mit I 
‚20. Durhl. dem Fuͤrſten von Walde abgereiſet. Es marfgiren noch 
mer Trouppen nach der Gegend Mechlen und nad dem Dple⸗Fluß; m. 
macht fih Hofnung in wenig Taͤgen eine Armee von 25. tanfend-Mar 
bepiammen.zu haben, Die Vor» Trouppen des Kayſerl. Corpo / um 
Rem Hrn. General Baranyai / ſeynd wuͤrklich über die Dyle paffıret, “Di 
a5. dieſes ließe der Fuͤrſt von Walde in der Stille 3000. Manıt ausındeı 
am zu den übrigen Trouppen zu ſtoſſen; desgleichen ließe er auch 1000 
Mann nad Wechlen marſciren. Die Hollaͤndiſche Feld⸗Apothecke / 
| aebſt nielen Feldſceerern ſeynd alpier angelanger, 
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Aus Niederlanden. 
Ruͤremonde vom 18. Februarii. 
3° erfte Colonne der Kapſerlichen Trouppen / welche nach denen 












Niederlanden marfhiren / langte dieſe Woche in hiefiger Gegend 
an / "und nachdem diefelbe die Maaß paflicet / bat fie den 
Naiſh nah Mehlen genommen, Diefe Colonne befteher in dem Regi⸗ 
‚isn Bellesnay / Caroli Hufaren/ dem Lignifchen Dragoner⸗Regiment 
da, Battaillonen vom Regiment Los Rios. Die andere Eolonne wird 
‚uhirmwenig Sägen bey diefer Stadt eintreffen. Es ift alles zum Ems 
fang diefee Voͤlker aufs befte veranflaltet/ und dafür geforget/ daß Mann 
ındPjerd nit den geringfien Übgang und Mangel an dem nöthigen Uns 
erhalt fpühren möge, 9*8 
Antwerpen vom 22. Februarii. Es haben die Franzoſen ſeit letzterta 
Samfag des Nachts Bruͤßell zu beſchießen aufgehoͤret / die wahre Urſache 
iedon it noch unbekannt / welche aber in gar kurzer Zeit ſich offenbaren 
vitd. Der Herꝛ Baron General Baranyai / iſt am Sonntag Mittags um 
4. Uhe von hier nach Lier unter einer flarfen Bedeckung abgereifet / weil 
yafelbä die bepden Huſaren · Regimenter Caroli und Belesnap angelanget. 
Seit Sonntag fepud verfhiedene Hollaͤndiſche Regimenter nah Medien 
don hier abmarſchitet. Das völlige Hollaͤndiſche Hofpital ift nun allhier / 
ad ale dazu gehörige Leute haben fih auf ausdrüdlihen Befehl des 
Seren GeneralsStaaten bey demfelben einfinden müßen, 
Aus Frankreich. | 
Pariß vom 16. Februatii. Derjenige Courier / welcher dem König 
HeNachricgt von denen durch den jungen Praͤtendeuten in Schottland ers 
yaltenen Bortheilen überbradpt/ ware mit veeſchiedenen blafenden Poſtil⸗ 
ious durch dieſe Stadt paſſiret. Der Graf von Waflenaer ift aus. dem 
Heag hier angelangt, und hat ſich bereits an Hof begeben. Der Koͤnigl. 
Dreugifcpe Miniſter / Herz von Chambrier / hat einen Expreſſen von Berlin 
opfangen / welcher Ihm dem Be nach / neue Inſtructiones wegen ei⸗ 
| 3 nes 


nes General: Friedens / überbracht hat. Wie man von Duynkirchen u 
nimmt / fo wären allda in der Nacht vom 6. auf den 7. dieſes 3. Caballen 
Negimenter mit dem Pferds - Zeug eingeſchiffet worden / welche mit !ı 
Derzogen von Fißjames/ Mplord Tirconuel und dem Marquis von 
macon nad) Schottland übergehen follten, 
— Aus Solland, 
Aumſterdam vom 17. Sebruarit, . Der Tractat / welcher jüngfit 
zwiſchen dem König von Groß⸗Brittannien und dem König von Schn 
den/ ale Land» Srafen von Heſſen⸗Caſſell / geſchloſſen worden / fol 4. Fu 
befieben, Unter anderen iſt darinnen ſtipuliret / da die 6122. Heſſen/ 
nach Engeland oder Schottland übergehen, im Groß: Beittannifen So 
- und aufeben dem Fuß / wie die Groß-Briktannifhe Trouppen / gehalt 
werden ſollten. Sie können weder auf den Kriegs: Schiffen gebraud 
v0 nad den Plantagien geſchicket werden / ſondern ſollen einzig und: 
lein zur Vertheidigung von Groß # Brittannien und deſſen Alliierten 
den Niederlanden dienen, Die Transport:Koften fo wohl bep der Hi 
überfahrt ale Zuruckkunft follen von Engelland getragen werden... Wal 
fie wieder zuruck Eehren/foll es in einem completen Stand geſchehen / u 
.fo wie fie hinäber gefommen ; widrigenfalls werden für jeden Reute 
welcher fehlet / go. Thaler Bancos und 30. für jeden Fußgänger erlegı 
. Deep Monath vor ihrer Ruckkehr wird man fie Davon benachrichtige 
und ihnen zus Ruckkehr einen Monath Sold begahlen. So lang die 
Trouppen in Groß Brittannifhen Dienften bleiben’ empfängt der Kön 
von Schweden jährlih 150009, Thaler / welche Subfidien um 2500| 
Thaler erhöhet werden wann die Trouppen zu dienenaufhören. Endli 
wied gefaget / daß wann Eingeland eine noch geößere Anzahl Troupp! 
verlanget / man fi auf eben diefen Fuß durch eine andere Conventio 
darüber vergleichen wollte und zwar vermittelft Vorausbezahlung d 
Gelder / um felbige auf die Beine zu ſtellen und den Abgang / dei fid 
wa zeigen möchte, zu erſetzen. | 
Rotterdam vom 20. Februarii. Dahier ift eine Pinque von Fu 
muth / auf den Cuͤſten der Grafſchaft Norfolk, mit dee Nachricht angelang! 
daß die Rebellen in Schottland / auf Annaͤherung des Herzogs von Cum 
berland / die Belagerung des Schloſſes von Sterling aufgehoben / ihre Mu 
nitions derbrannt / ihre Canonen dernagelt / und ihre Bleſſirte und Krani 
im Stich gelaſſen / und ſich gegen Perth retiriet haͤtten / wohin fie don einen 
Detaſchement zu Pferd verfolget würden. Man hat auch die Copey eint 
Briefs / melden Se. Koͤnigl. Hoheit / des Herzog von Cumberland an Fr 
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zogen von Newcaſtle geſchrieben empfangen / der in der Uberſetzung 
Jeuder malen lautet: " b | 
Ih habe ıhnen in meinem leßtern Schreiben vom 10. diefes gemeldet/ 
Eid Vorhabens ſeye / mich in Marſch zu ſetzen um dem Schloß zu Ster⸗ 
g zu fecouriren. - Als ich ihnen ſchriebe / ſchmeichelte ich mir / daß die 
ıch ihren gehabten legtern Succeß hochmuͤthig gewordene Rebellen/ung 
helegenheif geben würden / diefe Sache auf einmal zu entfheiden / und 
> bielte tm verſichert daß diefes zu unferem Faveur fepn wuͤrde / um ſo 
eht / da die Trouppen einen ſolchen Trieb bezeigten / als ich wuͤnſchen 
ante/ und diefelbe entſchloſſen zu ſeyn ſchienen / Die paſſirte Sehler wiedes 
at zu machen; Aber zu meiner gröften Verwunderung haben die Rebel⸗ 
a ir Pulver Magazynn aufliegen laſſen / und fich über den Firth nach Srem 
etiirt / nachdem fie ihre Kanonen und eine groſſe Anzahl ihrer Kranken 
‚ad Blefirten / nebft 20. von unferen Sefangenen/ weldye in der letztern 
Icton bleſſirt worden’ im Stich gelaffen. Ich hoffe morgen zu Sterling 
a par und werde mich alsdarın beſſer im Stand befinden, ihnen die Um⸗ 
:ände dieſer unpermutheten Flucht berichten zu Föunen. Der Beigadier 
Nordaunt verfolget fie mit 2. Dragoner⸗Regimentern und dem Dbrifle 
‚entenans Sampbell, Iq bin etc. Ä 
Milpelm, 


Haag vom 22. Februarii. Die Generals / welche Rünftige Campagne 
mtr Gr. Duchlaudts dem Fuͤrſten von Waldeck / commandiren ſollen / 
e9ud: General von der Cadallerie: Prinz von Birkenfeld, General⸗ 
‚tentenants von der Kavallerie s Coenders und Prinz von Heſſen⸗Phi 
ippsthal. General,Lieutenants der Infanterie: Ban der Duyn / Baron 
‚on Schwarzenburg/de la Rocque Baron von Aylva und Graf von der 
Appe. General⸗Majors der Savallerie: Schack / Graf von Hompeſch / 
Marta und Cannenburg. General⸗Majors der Infanterie: Conſtant de 
Rebecque / Rumpf Villattes / Veldmann / Zoute / Lindman und Glinſtra. 
Ztigadiers von der Cavallerte: M. V. Hoeuft von Oyen; Schagen / Graf 
on Schlippenbach und Vrybergen. Brigadiers von der Infanterie: Hals 
et Sturler / Rode van Heekeren / Elias / Burmania / Lynden und Veld⸗ 
ran, Aus Braband vernimmt man / daß die Frangipaniſche Huſaren 
in groſſes Heu Magazyn / welches die Franzoſen anderthalbe Meile vom 
Ztuͤhel gehabt / verbrannt hätten, Die Admiralität von Amſterdam hat 
Ktiegs⸗Schiffe zur Beſchuͤtzung des Commercii dieſes Landes in Com⸗ 
iften geſtellei. Aus Londen wird gemeldet / daß ein gewiſſer Ge, 
rakı aus der Liſte der Königligen Generals getilget ſeye / und * er 
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Kriegs . Rath werde geftellet werden / indens er der Ordre des Hero 
don Cumberland nicht nachgelebet / und bie Rebellen bey Earlisle hi 
entfliehen laſſen. Auch giebt. man einem vornehmen SeesÖfficier / 
bereits feine Etlaſſung erhalten, Schuld / er habe wıffentlig 1000, Mai 
Franjzoſen / die zu Montroß gelandet ſeynd / ſeegeln laſſen. 
Aus Deutſchland. Su; 
| Mien vom 26. Februarii. Mittwochs / den 23. dieſes / als am erfl! 
Sag in der Faſten / geruheten die Allerhoͤchſte Herrſhaften Des Negiere 
den Kayſerl. Hoſes / in Gefolg des geſamten Hoch⸗ Adelichen Hofſſtaats / Si 
Dormiitag in Dero offentiiche Hof Capellen zu verfuͤgen / und daſe lbſi dr 
ð Dites⸗Dienſt auferbaulichſt bey zuwohnen. Imgleichen wurden ins 
ger Majeſtaͤt des Verwittibten Roͤm. Kapſerin Elifabetha Chriſtina Hr 
Gapelten die gewöhnliche Einäfherungs  Ceremonien / und nad ſolch 
das Ho Amt in Allerhoͤchſter Gegenwart Ihrer Majeſtaͤt und Dero ga 
er KHayferl. Hofftaats auferbaulihft verrichtet : ‚wie dann auch in den 
farreund anderen Kirchen der Stadt / mit groſſen Zulauf des andaͤchtig 
olts die gewoͤbnliche Faſten ⸗ Andachten angefangen haben, Nachm 
tags haben Se. Majeſtaͤt der Roͤm. Kapfes mit denen Herten, Deden 
Kitten des Goldenen Vließes Sich abermalen wach der effentlich 
Kapferligen Hof » Capellen erhoben / und wegen bes Vor⸗Abends D 
Kefis des Heil. Apoſtels Btarhid der feyerlichen Vor⸗Veſper andaͤchtig 
deygewohnet / wie dann ſolche In obgedachtet Hof⸗Capellen Ihrer Majeſt 
der Verwittibten Roͤm. Kapſerin feherlich begangen worden, Vorgehe 
fo danu/ als am Feſt felbften des Heil. Apoſtels Mathiaͤ / Haben Sich Dr 
mittags Allerhoͤchſt · wider holt Se. Majeſtaͤt dere Roͤm. Kapfer mit deu 
Herren Ordens⸗Rittern des Goldenen Vließes / uud Gefolg des Ho: 
pdelihen Hofſtaats offentlich / Ibro Majeſt aͤt dieRegierende N oͤm. Kayſer 
aber al’ incognito abermalen nach der groſſen offentlichen Hof ⸗Capell 
derfũget / und dem Feyer⸗Jaglichen GOttes Dienſt beygewohnet. Eb 
auch ware in obbemeldter Verwittibten Kapſerl. Hof⸗ Capellen Vormitt 
oͤhes Amt / und Nachmit tag die gewöhnliche Veſper und Litaney von de 
lierheiligſſen Altars⸗Sacrament. Geſtern Vormittag geruheten 
Alerhönfte Herrſchaften des Regierenden Kayſerl. Hofes der gewöhnlich! 
Faſten · Andacht in Dero Cammere Capellen beyzjuwohnen. Jungleich 
nach Gewohnheit des Allerhoͤchſten Verwittibten Kapſerl. Hofes wa 
Bormittag in ſelbiger Hof⸗Capellen Predig und Amt / Naqmittag ab 
nach dem gewoͤhulichen Roſenkranz Completorium und Miſerere. Gefitt 
if auf allpiefigen Land⸗ Oaus abermalen eine Rarke Ständifge 
2% Rectouten. Aſſentixung geweſen. 
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Aus Liefland. 
Cronſtadt vom 1. Gebruarit, = 
= Majeſtaͤt die Ruſſiſche Kapferin haben denen Commiffariis bey 

dem See⸗Weſen den Befehl überfenden laffen/ dahin. zu trachten / 

daß bey erfterem offenen Waſſer eine gewiſſe Anzahl Kriegs: Scyiffe 

ad —— im Stande ſeyen auf fernern Befehl unter Seegel gehen gu 

Es iſt auch des Kapſerliche Befehl nach Archangel ergangensdie 

dor 2. Jahren neuerbaute Schiffe gerade nach der Oſt⸗See aus⸗ 

fen zu laſſen / auch ift befohlen worden / die in allen Häven beſindliche 

Nattofen nicht nur bepzubehalten / fondern auch zu vermehren damit fie 
derieit ia completem Stand — würden, 
Aus Italien. 

Senna vom 5. Februarii. * von Givitavergie gefommenen 
Yatienal-Pinfen hat man erfahren) daß) als unfere ausgeſchickte armirte 
Saktstte am 17. vorigen Monats von Piombinn wieder. ausgelaufen / 
m einer Felude mit Corſiſcher Flagge nachzufegen/ fie diefelbe er ihre 
Samenen fo übel zugerichtet / daß das darauf befindliche Volk fie zu verlafs 

ın genöthiget worden; worauf die Galliotte ſich deren. bemaͤchtiget / und 
uno 19. Mann von der Equipage/ worunter & toͤdtlich verwundet’ an 
w Gifte gebracht. Am Dienftage famen 6. Cataloniſche Barken von 
Sem Majorca und Barcellona mit ungefehe 1000. Mann Spauiſcher 
Tnfanteeie, und 2. Frauzoͤſiſche Tartanen brachten von Villafranca 200, 
Ram vom Megiment der Königin, Vorgeſtern lief abermals eine Frans 
öde Zartane mit 235. Bäßern Pulver in unſerm Haven ein; es brach⸗ 
tan unfere Galliotte die eroberte Felucke von Spezzia anhero. Ges 
en erhielt man Nachricht / daß / nachdem 1200, Piemontefer ſich zu Pigna 
ctſammlet / and hierauf den Poften Colle di Vetta angegriffen, diefer eine 
apfere Gegenwehr fo lange gethan / bis der zu St. Remo befindlide Bri⸗ 
adieg davon benachrichtiget gr weicher alsbald mit allen feinen Leu⸗ 
 derzu geeitet / da dann die Piemontefer nebſt den Einwohnern von 
aa a ſich nach Sadorgio | Dieranf iſt erwehnier or Died 











ſelbſt vor dem erfien Ort gegangen / und hat. ihn nad defien Einnahm 
Stunden lang plündern laffen wie dann auch nod 22. Mann und 
Grenadier⸗Lieutenant daſelbſt zu Gefangenen gemacht worden fepnd. 

Livorno vom 11, Februarii. Die Biſchoͤfe von Ajaccio und Alcı 
auf der Inſul Corſica / welche dieſe Woche allhier angekommen / koͤnnen 
re und die Verwirrung in wel her ſich die Einwohner derfelben 

nden/ nicht genugfam beſchreiben. Die Begierde zum Rauben und Pl 
dern ift bey vielen fo ſehr eingeriffen/ daß auch die Kirchen nie mehr ı 
ſchonet bleiben. Von der Eugliſchen Eſcadre / welche ſich legthiny/mer 
contrairen Windes / nach Porto⸗Mahon / allwo des Bire-Admiral Mer 
angekommen war / retiriret hatte / ſeynd vier Bombardier⸗Schiffe wieder: 
nach Corſica zuruck gegangen. 

Mapland vom 19. Februarii. Ein Kayſerliches Detafhement v 
200, Mann Huſearen / iſt dieſer Taͤgen auf das in dem Cremoneſiſchen € 
biet gelegene Schloß / Triville gefallen, und haben/ nachdeme fie das D 
in Sontribution gefeßet/ die darinn befindlihe Spaniſche Werber / nı 
denen Anhängern gefänglich nach Pizsighitone geführet, Vorgeſt 
wurde von dem Schloß gegen der Morgen⸗Seiten mit feurigen Kug 
und Bomben hefftig geſchoſſen / weilen Die Spanier allda die Erde aufıvı 
fen’ und das vorbed fließende Waſſer abzuleiten ſuchten: die meiſte Kugı 
fielen in das Wirthshaus / zu den 4. Koͤnigen genannt / das Feuer wur 
aber bald wieder gedämpfet. 

Ein anderes Waplarıd vom vorigen Dato. DerFürft von Liechtt 
Rein hat / nachdem er 2. Piemonteſiſche Battaillons unter dem Maraı 
Rivarola zu Novara gelaflen/ ſich hinter die Selina gegogen/ wo er ſei 
Urmee dergeftalt in die Santonieungss Quartiere vertheilet hat daß | 
fih mit der Haupt ⸗Armee des Königs von Sardinien jederzeit vereinig 
koͤnne. Diele Bewegung bat bep den Generals des Infanten Aufmer! 
gemacht. Der Marſchall von Maillebois ift gefiern fruhe nach Caſ⸗ 
wieder aufgebrochen / die in Lomellina baindlihe Trouppen zu verfamn 
len / und fie in Bereitſchaft zu halten / diejenigen zu verſtaͤrken / melde ? 
Citadelle zu Aleſſandria bloquiren / der die Kayſerlichen und Piermontel 
dielleicht zum Entſatz moͤchten kommen wollen. Man hat auch ein? 
taſchement nach Arona geſchicket / ſich daſiger Vorſtaͤdte zu bemaͤchtige 
wo die Piemonteſer das Caſtell noch beſetzt haben; und in den Gegende 
von Novara hat man fo viel Trouppen gelaſſen als noͤthig ſeynd / der di 

ſatzung alle Communication wis Piemont abzuſchneiden. Von — N 
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weren Canonen / die hier erwartet worden / ſeynd endlich 13. mit etlichen 
\unitiong-Wägen angelanget. Der Reſt fol nunmehr folgen/ worauf 
p die Belagerung hiefiger Eitadelle anfangen därfte, 

Bologna vom 15. Gebruarii, Die von den Kayſerlichen zu Quin⸗ 
ntole über den Po zu Stande gebrachte Bruce wird von den Regiment 
Safauey/ 400. Warasdinern / wie auch von Dragonern und Hufaren bes 
ahtet. Es wird dag Regiment Clerici nebft dem General Novati / des 
18 Commando über diefe Trouppen führen fol / dafelbft noch erwartet: 
licht weniger iſt ein zn Mantua angelangtes Dragonersund ein Hufarens 
Jegiment eiligft gegen gedachte Brucke auf Die andere Seite des Po nach 
Zadetta abgeichicfet worden, Sie haben zu Bededung folder Bruce 
ine Felucke / die mit 6. Sanonen befegt iftybis zus Ankunft ihrer Artillerie 
as Mantua / wo fat Täglich mehrere Trouppen aus Deutſchland anlan⸗ 
ven, Hiernaͤchſt ſcheinet es / als ob fie geſonnen waͤren / noch eine andere 
Beude über die Secchia zu Quiſtello zu errichten; weswegen die Spas 
rier ju Guaſtalla fo wohl als zu Reggio eine Trouppen⸗Verſtaͤrkung ſchon 
rhalten haben / und über dieſes wird ihnen Artillerie zugefuͤhret / den wich⸗ 
ige n Poſten von Guaſtalla behaupten zu koͤnnen. Dem ungeagqtet aber 

polen einige doch wiſſen / daß fie daſelbſt nicht lange mehr bleiben, ſondern 
ich bald zuruck ziehen daͤrften. Die Spanier ſollen letztens zu.drep ver⸗ 
Redenen malen von den Kapferlih-Sardinifhen Voͤlkern an dem Teſino 
Vbgetrieben worden fepn/endlid aber doch zwey Canonen erbeutet haben. 
Turin vom 12. Februarii. Nachdeme der Fürft von Liechtenſtein 

She Maj. wiſſen laſſen / daß die Spanier über den Teſſin gefeget/ und ders 
elde ip hinter die Sechia gezogen’ um von denenfelben nit überfallen 
% werden, fo hat der König fo gleich 10. Battaillons und 4.Regimenter 
Rerter / unter Commando des Marquis von Rivarola / gegen Verceil gen 
qhit / um Novarre zw bededen ; Seitdeme ift Bericht eingelaufen / daß 
Ye Spanier / fo über den Teſſin gefegt / nicht mehr dann 3000, Mann 
usmachten und ſich nicht weiter ausgebreitet hätten. 

Aus Sävoyen vom 22; Februarii. Von Turin wird unterm 16, 
ieſes gefgrieben/ daß die Spanier/ fo über den Zeffin geſetzet / wieder zus 
UF gejogen / und damit zufeieden geweſen wären/ daß die Kapſerliche hins 
dx Sechia weihen muͤßen. Zu Mantua follen allbereit acht Kapſer⸗ 
Regimenter angelanget ſeyn / ‚die übrige beſchleunigten dergeſtalt ih⸗ 
Warfqh / daß auf den 15. dieſes / die 18, erwartete Megimenter / jedes 

M 1950. Mann allde bepfausmen ſtehen würden, - . & 
an⸗ 


Mantua vom 18. Februarii. Am verwichenen Sonntag If d 
Cuiraſſier ⸗Regiment Portugall und vorgeſtern das Tripſiſche Gavalleri 
Regiment hier vorbey gezogen / und beyde haben ſich zu dem Corps Ku 
ſerlicher Trouppen begeben / das ſich gegenwärtig zwiſchen Quiſtello un 
St. Benedetto formiret / um von dar an den Ort feiner Beſtimmung wı 
ter fortzurucken. Die Trouppen von diefem Corps flreifen von dann 
bis in die Gegenden von Buaflalla, und es ſeynd ihnen 16. Canonenun 
4.Mörfer von hier nachgeſchicket worden. Die anderen Trouppen / we 
je zu Verſtaͤrkung der Kapferl. Alliirten Armee aus Deutfhland Fommer 
feßen ihren Marfh dergeftalt fort / daß fie ebenfalls im kurzen erwartı 
werden. Es fepnd auch leptens viele Necrouten mit Rimonta » Pferde 
für das Spleniſche Regiment hierdurch paſſiret. So gleich langet dr 

⁊. General Feld⸗Marſchall ⸗Lieutenant Lucheſi / und das Jung⸗Koͤngsed 
he Regiment an / welchen innerhalb 2. Taͤgen noch 2. andere Regiment! 
folgen werden. Es iſt in der Nacht vom 4. zum 5. geweſen / da es eine 
Spanifhen Corps von 10000. Mann gelungen / bep dem fo genannti 
Dre Porto della Torre über den Teſſino zu feßen/ doc haben die Fein 
eben nicht meit fortzufommen vermocht / weil die Kapſerl. Armee in di 
Gegenden von Novarra fehr vorteilhaft poſtiret geweſen. Mit d 
Belagerung des Eaftells zu Mapland fieher es noch ſehr weitläuftig aut 
and nad) dem eigenen Geſtaͤndnuß der Spanier wird man nicht eher «| 
im künftigen Monat dazu fehreiten können / wo nicht mittlerweile no 
andere Hindesungen dazwiſchen kommen. 

a Yus Poblen, | — 

Caminiecd vom 6. Februarii. Daß die KriegssZuräftungen ind: 
Ruſſiſch⸗ Kayſerlichen Provinzien auf einmal wieder fehr ſtark fortgeſetz 
werden / ſolches verurſachet einiges Nachdenken. Selbſt der Türkifd 
Baſſa zu Chozim ſcheinet deswegen unruhig zu ſeyn / und kan ſich noch zu 
Zeit in dieſe Kriegs⸗Zuruͤſtungen nicht finden/und giebt ſich alle Muͤhe 
ẽrforſchen wohin dieſelbe zieblen mögen, 
| Aus Schottland. | 

Edimburg vom 11. Februarii. Da nunmehr feit dem 6 
diefes die geſammte Artillerie hier angelanget iſt fo macht fich bey de 


Armee alles zum Aufbruch und zum Entſatz des Caſtells zu Sterling fer 


tig. Die Rebellen haben in ihrem Lager einen Transport an Provifil 
“ punition erhalten; und wie die Rede gehet / haben: fie 
so. den. Lord Monzie gefangen bekommen, 
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Dienſtags, den 8. Martii, 1746. 
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Aus Schottland, 
Edimburg vom 8. Februarii,' 
MIDn Sterling hat manfolgende Umftände erfahren. Die Re⸗ 
v5, bellen hatten geftern zwey Batterien gegen das Caſtell errich⸗ 
- tet/ und gaben vor / daß fie heunte im Stande ſeyn würden, 
ju beſchießen. Ihre Artillerie befiund aus zwey 18. zwey 16, und drep 
2.pündigen Sanonen, Sie hatten den Einwohnern in den Gegenden: 
vaßierling durch einen Tambour andeuten laſſen / wann fie einige von 
en im Caſtell befindlichen Soldaten⸗Weibern und Kındern bey ſich auf⸗ 
ahnen / würde man mit Militariſchen Executionen gegen fie verfahren, 
Ser groͤſte Theil der Armee der Rebellen fieht in der Nachbarſchaft son 
all; Sie nehmen alles Mehl weg / das fie auf dem Land finden Fön 
en. Alle Gefangene / die fie in der letzten Action zemacht haben’ bis auf 
ıe Dficiers/ ſeynd am 5. von Sterling nad) dem Caftell zu Down abges 
ıhret worden. An eben dem ag hat man Die Bagage des jungen Präs 
endemen nach dem Haus von Ledie geführet, | 
Aus Engeland. | 
enden vom 18, Februarii. Vorgeſiern gegen Mittag langte ein 
Apteſſet vom Derzogen von Cumberland mit der erfreulihen Nachricht 
 anıdaß die Mebelien die Belagerung des Scloſſes von Sterling aufs 
«hoben und ſich in der geöften Eil jenfeits des Forths retiriret hätten, 
Zemeldter Expreſſer hat einen Brief / welchen Se. Königk Hoheit der 
Jerjog vom Cumberland / an den Herzogen von Newcaſile geſchrieben / 
et einem andern / den höhft Dieſelbe den 12. dieſes aus dem Lager zu 
link an den Lord Juſtitz Clerk zu Edimburg abgelaffen/ mitgebracht, 
> legtere lautet in des Überfegung; wie folgty | 
Niplord ! az = ER 
Ich habe dienſam erachtet / denfelben von allen / was feither meinem 
bgang von Edimburg paſſirt iſt / zu benachrichtigen. Nachdem ich bey 
t Armee / welche ſich in 2. Colonnen formirt hatte / und in 14. Battail⸗ 
as / 2. Dragoner ⸗Regimentern 2 der Atgiliſchen Lan Milig m. 
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de / angelangt ware’ brachen wir geſtern Morgens auf und kamen bey fi 
jithgow an / woſelbſt ich mein Haupt: Duartier aufſchluge. Allda vern⸗ 
me ich / daß ein conſiderables Corpo der Rebellen zu Falkirk ſiehe / vı 
welchen ſich einige auf den Gebuͤrg ſehen ließen / und Mine machten / 
wann fie noch einmal mit denen Koͤnigl. Trouppen in ein Hand⸗Geme 
fig einloffen wollten; Ich vernahm aber zu gleicher Zeit/daß fie ſehr verlig 
wären und fi bemüheten/ihre Bagage anf die andere Seite des Fert| 
in Sicherheit zu bringen, vorgebend / daß fie ſich einer fo dapferen Def 

on von Seiten des Generals Blackeney nicht vermuthet haͤtten / und d 
es ihnen unmoͤglich wäre, fi des Schloffes von Sterling zu bemaͤchtige 
Dieſen Morgen empfienge id die Nachricht / dag ſich die Rebellen wirtl: 
don Falkirk nach Thorwood retiriret Hätten in Willens 7 ſich daſelbſt 
mainteniren / und daß diejenige / welche ſich zu Sterling befunden / zu 
nen geſtoſſen wären, Woragf ich beſchloſſe / fie zu verfolgen/ / nachdem 
meine Armee werde gemuſtert haben / welche groſſes Verlangen traget/u 
denen Feinden Hand⸗gemein zu werden. Bald hernach hinterbrad 
man mir / daß ſich die Rebellen eiligſt retirirten und unſere Vor ⸗Tro 
pen hätten einige derſelben / ſo fi verſpaͤthet / eingebracht / welche rappı 
tirten / daß die Feinde den Forth in der groͤſten Confuſton repaſſirten / weil 
K beföspteten/ zu einer zweyten Battaille genoͤthiget zu werben / welch 

e um fo wehr beforgten/ Da ihnen die Verſtaͤrkung unferer Trouppen ni! 
- zmbefannt/ und hingegen unter ihnen eine grofe Defertion wäre, Wi 
rend unferem Marſch haben wir zu zweymalen ein grofles Getoͤß gehört 
fo demjenigen gleichete warn man ein Magazin in die Luft fliegen lahe 
Und in der That haben Die Nebellen eine Menge Pulver/ fo fie in die Ki 
de von St. Ninieng gebracht / angezͤndet. Bey meiner Ankunft zu di 
kirk wo ich alle unſere Bleſſirte / die fie in der letztern Action gefangen) 
kommen / angetroffen/ detafchirte ich Den Brigadier Mordaunt mit dert 
Argiler und allen Dragonern / um die Hebellen/ welche ihre Artillerie vr 
nagelt zu Sterling hinterlaffen/zu verfolgen / wiewohl ich praͤſumire / di 
fie noch) Zeit haben werden fig über den Forth zu Frew zu retiriren / Mt 
fie anf ihrer Retirade fehr geeilet Haben. Sie haben zu Sterling ® 
je Leuthe verlohren / und fagen/ daß fie ih nah Montroß begeben wollte 
indens fie nit mehr im Stand wären, etwas zu unternehmen, Ein 
fonderer Umſtand iſt / daß die Frau Rilmarnodf, welche bis geftern Aben 
ja ihren Haus zu Gollenden verblieben, ſich mit ihnen retiriret habe. 3 
. Habe mir vorgenommmen / morgen nach Sterling zu marſchiren / um al) 

dienli che Mefures zur Berupigung dieſes Theils der Landen Ihrer air 
gu nehmen ze, 2 | Du 
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Dar einen zweyten Courler von dem Herzogen von Cunsberlanb 
te man vernommen / daß Se. Koͤnigl. Hoheit den 13. zu Sterling ange 
nat ſeyen und allda 20. Franke Dificiers und Goldaten / melde die Re⸗ 
len bey der letztern Action gefangen befommen/ angetroffen Hätten, 
re General Blackeney / welcher das Schloß von Sterling fo wohlven. 
epdiget/mwäre von dem Herzegen aufs gnädigfte empfangen, und deffen 
Depferkeit von Ihro Koͤnigl. Hoheit fehr geruͤhmet worden. Mit gedach⸗ 
m Sourier hat man auch vernommen, daß der Nebellen ihre Flucht über 
en Forth fo eitig geweſen ſeye / Daß fie den: 13. ſchon zu Perth angekom⸗ 
en/alfo daß der Brigadier Mardaune nicht zeitig genug habe anlangen 
innen/fie zu verfolgen. Man glauberdaf fie fi von Perth nah Dun⸗ 
t md von dar nah Montroß begeben würden, Indeſſen hätten Fhro Koͤ⸗ 

131. Hoheit dem Eontes» Admiral Byng Drdre zugefandt/zu verhindern / 
‚af ſie nicht zu Waſſer efhappiren mögen. Man verfihere/daß nach der 
Dafage des Forths verfiedene derer Chefs fig vernehmen laſſen / daß ein 
eder auf feine Sicherheit bedacht ſeyn ſollte. Der Herzog von Cumberland 
eße die Bruden zu Sterling repariven / um denen Rebellen nachzugehen. 
Ein andereskonden vom vorigen Date, Der Graf Harington bat 
ver Kapferl, und Hollaͤndiſchen Sefandten Schriftlich angezeiget / wie Se. 
Majefiät. der König fortfahren werde Ihro Majeftät der Kapſetin Jaͤhrlich 
ooooo. Pfund Sterling auszahlen zu laſſen / jedoch follen Höchft-Diefelbe 
n denen Niederlanden 30000, Mann ſtellen; Se, Majeftät wollen gleich⸗ 
alls dem König ven Sardinien 200000. Pfund Sterling zuftellen laffen; 
mo Dero 2. Drittheil für die 12000. Mann Chur⸗Saͤchſiſche Trouppen / 
ſo der König von Pohlen denen See Machten uͤber laſſet abtzagen. . Diers 
Rp wirdebenfalls begriefen der Ruckſtand zu Ynwerbung 8000. Kayſerlicher. 

| Aus Frankreich. RE 
Pariß vom 18. Febrnarii. Die Geuueſiſchen Nepublicaner / führen 
MR merhin die bitterfien Klagen/ und haben neulich wiederum die Vorſtel⸗ 
Nrag thun laſſen wie ſich die Republic / bey jegigen Umſtaͤnden / im Fall fie 
eAden hinlaͤnglichen Succurs erhielte / wider Willen gezwungen ſehe / die 
Erſeben durch den Engliſchen Admiral Rowley / gethane Submiſſions⸗ 
Ruſdlage zu genehmigen; man halt den Geſandten beſagter Republic / 
* oſſchen danuoch mit guten Vertroͤſtungen / won einer Zeit zur andern 
tn Der im Haag geftandene Minifter/ Abbt de la Ville, findet bey dem 
moon Argenſon / und anderen Miniſtern / vieles Gehoͤr / und bleibet er 
Tindig auf der Meynung/der Hof müfte noch weit mehr nachdtuckliche⸗ 
Meſures ergreiſen / welche die Republic Holland / als welche fo gar * 
J 


Achtung anf bie Friedliebenheit und Ausſoͤhnung bes hieſigen Hofes ; 
ger auf andere Gedanken bringen Eönten ; ob nun zwar die Mepnung! 
Abbis / in den Gemüthern des Königl. Miniſterii / einige Bewegung u 
ders fo. if doch in einem am 3. dieſes gehaltenen groflen Kriegs; Rath 
ſchloſſen worden die Anlangung des Strafen von MWaflenaers / vor Int 
nehmung weiterer Eptremitäten/ abzuwarten, 
Aus Niederlanden. — 
Meſhlen vom 20.1 Februarii. Die Belagerung der Stadt Br: 
fell Hat denen Franzoſen (don fehs viel Volk gekoſtet . Nachrichten v 
Gent zu Folge, hat man 4000. theils Verwundete / theils Kranke / dal 
gebracht / nach deren Außag die Anzahl der getoͤdteten und erfrohrnen a 
nicht geringe iſt. 

Ein anderes Mechlen vom 23. Febr. Die Huſaren und Frey⸗Co 
pagnien / prellen die Vor⸗Poſten deren Franzoſen continuirlich au / und ı 
chen alle Tage Gefangene; der Capitain Ferret / hat diele mit Bagage 
ſadene Waͤgen weggenommen / und alles dasjenige / was ſte nicht mitn 
men Eönnens verbtandt; die Caroliſchaund Belesnaiſchen Ouſaren / hal 
aug denen Franzoſen fhon ihre Ankunft durch die angefangene Stre 
vreyen Fund gemacht; Die Garnifon zu Mons hat ein ſtarkes Detaſchem 
ausgeſchicket / und einige Plaͤtze deren Franzoſen / worinn-der Miarfdallı 

. Sadfen nur wenige Mannſchaft gelaſſen / in. Contribution gefetzet / ſel 
ges iſt auch gluͤcklich mit erhobenen groſſen Summen nach Mons zurud 


lommen. 
Aus Sungarm, | 
Dfen vom 16; Febrnarii. Der aus Conſtantinopel anjetzo zur 
gekommene Kayſerliche Courier / Adam Stammo / muß zu Semlin ann 
die Contumatz machen; erbsingetdie groſſe Conſternation von dorten m 
-äber die erlitiene totale Niederlage von denen Perfianern da ſelbe z000 
Mann gefangen, fo das Gewehr geftrecket haben, alſo daß von dem ©: 
tan der Befehl ergangen in allen Türfifchen Landen des Mahomers F 
nen auszuſiecken / maffen feines mehr fireiten will + und obſchon aus | 
die Europäifde Spohi der Befehl zum Auflig ergangen / oder daß dieſe 
den rndfiändigen Sold nicht befommen follten ; fo will. doch Feiner © 
diefer Stelle wider Perſien ſtreiten und gehen / ſagende / fie wollten lie‘ 
den Sold fahren laſſen / dann e8 komme Feiner mehr zuruck. DieTüs 
ſeynd alfo in folchen Aengſten in Conſtantinopel / und glauben der Koul 
Edhan gehe mit feiner victorieuſen Armee dieſer Tuͤrbiſchen Reſiden; 
welche auch wegen entbloͤſter Militz leicht zu erobern wäre, daun in Aſ⸗ 
eine Reſiſtonz von einer Tuͤrkiſchen Armee zw befürchten ſeyt. 


== er - i u — — 


— — —ss —— e —— — —— 


ßrager Bot: Zeitungen. 
—— —— 


Aus Solland, 

Haag vom 25. Kebruarit, u 
SO) Degeftern Abends Fam dee Herz de Jaimuert / Major. bepm Res 
| giment Maſſau / mit der Poſt von Bruͤßell mit der Zeitung als: 
+ hier an, daß nachdem die Befapung diefer Stadt den 19, Ar 
ende angefingen mit den Franzoſen zu capituliren/ der Accord anf folgen, 
e Bedingungen getroffen worden : 1.) Soll fi die ganze Beſatzung / 
Diciers und Soldaten als Kriegss Gefangene ergeben’ doch foll man die 
Bafen der Officiers nit berühren, dag Gewehr der Compagnien aber in. 
as Jeughaus bringen / um ſolches bey etwanniger Auswechslung wieder 
erauß geben za Eönnen. 2) Soll die Beſatzung durch die nah Flan⸗ 
ern zuflehende Shore ausziehen um fo viel möglid in die nachfi liegende. 
Släge abgefübet zu werden. 3.) Sollen derſelben Die nöthige Fuhren zu 
Yale und zu Land auf Koften des Landes ı t werden) wann die 
ee Belegung gehörige Bagage und Haabſeeligkeiten nah Antwerpen, 
Naſteicht' und Breda weggeführet werden... 4.) Sollen auch die Fuhren 
ur Fottbringung der Bagage den Dfficiers gehörig + vom General bis 
um niedeigften Subalternen gleigfalls auf Koſten des Landes angefhafs 
et werden. 5.) Sell auch dem Herrn Traveſt / LegationssSecretario der 
er Henn General: Staaten, erlaubt ſeyn / in aller Sicherheit mit der dem 
Jenn Refidenten von Kinſchot gehörigen Equipage / Meublen und Effes 
tenideggleihen au feinen eigenen Effecten/ wie auch feinen Leuten und. 
Daus. Genoſſen / welche in. des Deren von Kinſchot Dienften ftehen das 
eloft zu bleiben / bis ihme von feiner Herrſchaft weitere Befehle zukommen. 
ESoll auch allen Holändiihen Schifleuten und anderen Untesthanen dee 
Nepublic/die fih etwa in Bruͤßell deſinden / frey ſtehen / mit ihren Schife 
en nah Hauß zu kehren / ohne von jemand / unter was Verwand es immer 
pn moͤchte / irgendswo angehalten zu werden, 7.) Ale Beamte / Liefe⸗ 
ınten und andere Bediente / fo mit der Beſatzung einige Gemeinſchaft 
ben, ſollen in ihren guten Wohnungen und Haabſchaften / fo fie etwa in 
anjehzo Sr, Allerchriſtlichſten ——— Stadt — 
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mögen/ gehandhabt werden? ausgenemnten wann es ſolche ſeynd / —* 
der Armee zugehoͤren oder. darzu verordnet fepnd, 8.) Die Kranke un 
Verwundete von der Beſatzung ſollen mit dieſer gleiches Schickſal hab 
denen Commandanten der Corps auch frey ſtehen von jedem Battaillı 
einen Officier / Feldfherer und andere Perfonen zu ihrer Aufwartung 
bis zur Geneſung zu hinterlaffen. 9.) Ferner ſollen alles fo währender Be 
sennung bey wasfür Gelegenheit oder auf was Poſten es ſeyn wolle, gefan 
gen worden/in den Accord eingefhloffen ſeyn. 10.) Soll auch erlaubt ſey 
nad allen Pläßen des Allerchriſtl. Koͤnigs / wo fi einige Kranke und Blei 
firte von der Befaßung befinden, zu deren Beforgung einen Dfficier.abju 
ſchicken. 11) Die Flammiſche Pforte fol den 21. gegen Mittag einge 
liefert werden, man wird Commiſſarien hinein fenden/ denen die Zengunl 
Vorraths⸗Haͤuſer treulich angewiefen und überliefert werden follen / e 
foll niemand in die Stadt gelaffen werden/ bis daß die Garniſon ſelbig 
geraumet / außer einige Reutherey zu Fuß / um die Pferde der Meusper« 
und Dragoner dan der Befaung gu übernehmen, 22.) Die Befagun 
foll 3. Tag nach der Unterzeichnung / nemlich am 24.diefes ausmarfigiren 
und mag 13.) vor 4. Säge Brod mitnehmen. Die Generals⸗und Staabi 
Dfficiers (ollen auf ihre Parole entlaffen werden/ wann fie es verlangen 
und man wird ihnen darzu die nöthige Paß-Porten zukommen laſſen. 
M. von Sachſen. = P. van ber Dupn. 

Auf diefe Nachricht vetſammlete ſich der Staats-Narh außerordentlih 

zu welcher Berfammlung die beyde Minifter des Kayſerl. Hofs eingeladı 
- wurden, Es iſt denen zum Feldzug derordneten Trouppen des Stau! 
der Befehl gegeben worden, ſich zum Marſch fertig zu halten; ſolche erſtt 
den ſich dem Vernehmen nach auf 44. Battaillons und 60. Eſcadrone 

und außer ſelbigen ſoll noch ein Corps de Reſerve geſtellet werden. D 

bier liegende Garde zu Pferd ſoll in kutzem durch 2. Eſcadrons von 9 

ſen⸗Philippsthal abgeloͤſet werden. Des Der: General don Sinkel yı 

denket dieſe Woche nach feines Geſandſchaft bey dem Koͤnigl. Preußiſche 

Hof / von hier abzureiſen. — 
| Aus Deutſchland. 

Wien vom 2. Martii. Samſtags / den 26. Februarii Wormittey 
verfpührete Ihro Majeſtaͤt die Regierende Roͤm. Kapſerin / Koͤnigin 
Sungaern und Boͤheim 6. unfere Allergnaͤdigſte Landes⸗Fuͤrſtin / dapdı 
Zeit Dero hoͤchſt⸗geſeegneten Leibes⸗ Entbindung heran naheie / es wurd! 
deswegen fo gleich bey Dof ale noͤthige Veranſtaltungen — 
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rumen ſo wohl in denen Kayſerl. Hoſ⸗Capellen / als in denen Stadt⸗ 
aer⸗Kirchen das Hochwuͤrdigſte Altars ⸗Sacrament unter groffen Zulauf 
‚en allhieſigen getreueſten Innwohneren / zu Erbittung einer gluͤckſeeligen 
ederkunft für Ihro Kadſerl. Majeſtaͤt / ausgeſetzet. —* ſo dann des 
sende zwiſchen Halb und drey viertel auf 11. Uhr Allerhöcft-befags Ihre 
apfeel. Majeftät mit einer gefunden wohlgeſtalteten Durchlaͤuchtigſten 
apfel. Koͤnigl. Prinzeſſin und Er Herzogin gluͤcklichſt entbunden wor⸗ 
m. Sonntags darauf den 27. Gebe, erfihiene geſamter Adel / wegen obs 
meldeer- gluͤcklichſter Geburt in prächtigfiee alla, und wurde der feyer⸗ 
de GOties. Dienſt in der Kayſerl. Cammer⸗ Capellen gehalten. Mit 
'38 aber ſpeiſeten Seine Majeſtaͤt der Regierende Roͤm. Kapſer mit dem 
Reglaͤuchtigſten Kadſerl. Koͤnigl. Erb⸗Prinzen Erz⸗Herzogen Joſeph / 
er Durchlaͤuchtigſten Kapſerl. Koͤnigl. Prinzeſſin Erz⸗Herzogin Maria 
ſnng / und bepden Koͤnigl. Hoheiten Herzogen Caerl / und nn Chars 
tte von Lothringen Deco Herrn Brudern / und Frauen Schweflern / of 
mei bey Ihro Majefät der Verwittibten Roͤm. Kayſerin Eliſabetha 
hriſtina. Abends fo dann gegen 6. Uhr wurde in der Kapſerl. Burg 
ı er Ritters Stuben die neugebohrne Durdläuchtigfte Kayſerl. Königlis 
ve Peinzeſſin und Ergs Herzogin zu Oeſterreich mit denen gewoͤhnlichen 
zeprängen und Geremonien von Ihro Hoch⸗Fuͤrſtl Eminenz albiefigew 
era Kardinal Erz. Biſchoffen Sigmund von Kollonitſch / in Gegenwart 
eſamuter Allerhoͤchſter Herrſchaften / nemliy Sr, Regierenden Roͤm. 
dapſerl. Majeſtaͤt / Ihrer Majeſtaͤt der Verwittibten Roͤm. Kayſerin / derer 
dayſerl. Königliden Durchlaͤuchtigſten Prinzen und Prinzeſſinnen / Erz⸗ 
verzogen Joſeph / und Earl / und Erz Hergoginnen Maria Anna / Maris 
hrifiina) und Maria Elifabeth / bepder Koͤnigl. Hoheiten Dergogen Carl / 
ad Brinzeffin Charlotte von Lothringen / und zahlreich in praͤchtigſter 
Sala erfgienenen hohen Adels getaufet / und Hoͤchſte Deroſelben Vie Nah⸗ 
en Maria Amalia Joſepha Johanna Antonia gegeben: Die Allerhoͤchſte 
tem waren Ihro Majeſtaͤt die legt, Verwittibte Roͤm. Kayſerin Maria 
miia / Erz⸗Herzogin zu Oeſterreich / Chur⸗Fuͤrſtin in Bayern’ und Ihre: 
hut / Fuͤrſti. Durchl. Clemens Auguſtus Chur⸗Fuͤrſt und Erz ⸗Biſchof per 
iUn / Herzog von Bayern zc, Dero bepden hoͤchſte Stellen aber haben: 
lethoͤchſt · gedacht Ihre Majeftät die Verwittibte Roͤm. Kapferin Elifabes 
a Cpriffina, und Ihre Durchl. Ludwig Prinz von Braunſchweig⸗ Luͤne⸗ 
tz⸗Bevern ec. vertreten; und nach geendigter Tauf⸗Ceremonie wurde 
n obbefagt Ihro Hoch · Fuͤrſtl. Eminen; Hrn. Cardinal Erz Biſchoffen 
He Deum angeftimmer/ und ſolches von he ag er 
1— | Fonts 
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Trompeten · und Paucken ⸗Schall / wie auch dreymaliger Salve ans de 
Mufquetterie einer Battaillon Bes in Befagung liegenden Kolleroratifgı 
Regiments vollführet / wie auch von denen MWällen um die Stadt herun 
die Stüde zu dreymalen abgefeuert/ und hiemit diefe feperlihe Lauf Cı 
remonie vollendet, Montags den 28. dito / ware wegen dieſer glücklichſte 
Geburt mehrwalen praͤchtigſte Gala bep Hof; und Mittags beliebte 
Seine Regierende Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allein in Dero zweyten Ante 
Eamera / unter Aufwartung des zahlreich erſchienenen hoben Adels / un 
einer praͤchtigen Tafel⸗Muſic / offentlich zu fpeifen, Geſſern erſchlene dı 
gefammte Adel abermalen in praͤctigſter Galle. Vormittag haben | 
wohl Allerhoͤchſtogedacht Seine Majeflät der Negierende Roͤm. Kapfer/al 
aud die Berwittibte Roͤm. Kapferin dem GOttes⸗Dienſt in deren bey 
Berfeitigen Cammer⸗Capellen beygewohnet. Allerhoͤchſt ⸗ gemeldt Shi 
Majeſtaͤt die Regierende Roͤm. Kayſerin wie auch Dero Durqlaͤuchtigſ 
neu⸗gebohrne Prinzeſſin Maria Ainalia / befinden Sich von Zeit der Gebu 
an / zur ungemeinen Freude Dero geſammten Erb» Königreich und Land 
ergebueften Vaſallen im hoͤchſt / begluͤckktem Wohlſtand. Verwiqen 
Samſtag entſchliefe allhier in GOtt fanft und ſeelig Ihre Epeell, d 
Hochs und Wohl» Gebohene Fran ‚Maria Catharina Verwittibte Gr 
fin von Petſchowitz / gebohrne Gräfin. von Caraſſa / 2, ihtes U 
ters neun uud ſechzig Jahr. Es haben bepderfeits: glorwürdig 
Regierende Kayſerliche Majefläten den vormaligen Würklich · Kapſerliqh 
Geheimen Rath Hın: Johann Philipp des Heil. Roͤm. Reichs Grafen vı 
Ingelheim genannt Echter von und zu Mespelbrunn / Chur Maynziſche 
Geheimen Rath und Vice ⸗Dom in Rbingau / in allermildeſter Betra 
sung deſſen eigenen / dann deſſen Ue⸗alten mit Chur und Fuͤrſten Des Reid 
gezierten Geſchlechts ſtattlichen Verdienſten / in obiger hoben Würde alle 
mildefi zu beftättigen gerubet / und Darüber die gemöhnlige Derreta aı 
der Geheimen Kapſerl. Reichs Oof dann Geheimen Kapfers Königl.Hofıuı 
Staats, Canzlep ausfertigen laffen. Diefer Taͤgen ift die einige Moni 
alhier in Befagung gelegene Battaillon der Maͤhriſchen Land. Militz 
zu naher Haus marſchiret / feit deme Die Kollowratiſche mit der Wall 
fenbuͤtteliſchen Grenadiers⸗und dsep Walliſiſchen Compagnien die hielis 
Stadt Waren alleinig beziehen. Ubrigens ift bep der anhaltenden Fu 
ten Witterung ders unter hiefigen Stodt- Mauren vorbey fließende Heine: 
« DonamArmb abermalen an ein und anderen Diten mit Eis Aberzor 
2» gend alſo / daß — geil: darauf allhier antom⸗ 
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Saunftags, den 12,.Martil, 1746. 








Aus Engeland. 





Londen vom ı8. Februarii. | u 

Je Retirade der Rebellen hat fo wohl hier bey Hof / als in der gan 
J zen Stadt eine ungemeine Freude verurſachet. Vorgeſtern wur⸗ 
de ein groſſer Rath gehalten und in demſelben reſolvirt / an alle 

‚Wirte Höfe Expreſſen abzuſchicken und denſelben von obiger gluͤclichen 
Zegebenheit Nachricht zu ertheilen/ auch diefelbe zu verſichern / daß hieſi⸗ 
ecHof fortfahren werde / die allerkraͤftigſte Meſures / zu Unterſtuͤtzung der 
meinen Sache, zu nehmen. Am Dienſtag hielte die Admiralitaͤt eine 
Zerſemmlung / in welcher beſchloſſen wurde / verſchiedene Kriegs⸗Schiffe 
or St. Malo und laͤngſt den Franzoͤſiſchen Cuͤſten bis in die Bape von 
Ziftapen zu fenden/ um den Franzoͤſiſchen Armateurs das Auslaufen aus 
‚rendäven zu vermehren. Am Montag langte der Admiral Martin 
ns den Duynen zu Poͤrtsmuth an / wo er auf 3. Monath Provifiones 
m Boord nehmen folle. Wie man verfihert/ fo werde er mit 4. Kriege 
5diffen und Mariniers Tronppes nad der Mittelländifhen See abges 
m, Dan vernimmt/daß die Schiffes der Milford und die Fortuna, von 
intigea anhero gehend / nebſt 3. anderen aus Weft » Indien kommenden 
5difen-von den Srangofen hinweg genommen worden, Briefe aus den 
Zahados vom 27. Rovembris melden/daß zu Martinique ein groffer 
Rangel an Lebens, Mitteln und anderen Provifionen pe. Der Admi⸗ 
ATownshend habe feine Mefures fo wohl genommen, daß Fein fremdeg 
SH dafelbft einlaufen könne, Er habe 4. Kriegs, Schiffe vor das Fort 
51, Hierre poſtirt / und der Reſt feiner Efcadre kreuje um die Inſul herum. 
Turin vomıy, Februarii. Wie letzthin der Spaniſche General Gar 

8 mit ferner Armee wieder über den Teſſin⸗Fluß zuruck gegangen / bat 
te einige menige Trouppen diſſeits deſſelben ſtehen laſſen zus Bewah⸗ 
ing der Brucke / welge bey Dieggio geihlagen worden, Allem Anſehen 
9 ı hat der Spaniſche Öenesal ar gehabt / denen Ankhiane 


die Gemeinſchaft mit Piemont abgufhnelbeny / wann ihme die Schlag 
ermeldter Bruce abfolute hätte ftreitig gemadyet werden wollen ; Du 
es befaude fich allbereit ein Corpo von 15000. Mann Jufanterie / und 400 
Pferden auf dem Marſch von Vigevano nad Vercelli / da unterdeſſen: 
‚anderes Corpo / von 4. bis sooo. Mann bey Oleggio über den Teſſin 
ben wollen. Allein die kluge Retirade des Zürften von Liechtenſtein / n 
ermeldtem Vercelli / wie imgleichen die Ankunft 20, Battaillons und: 
Eſcadron Piemontefer aldorten / hat denen Spantern ihr Abſehen völ 
zu Nichte gemachet / dergeſtalt / daß diefelbe genöthiget worden, wieder üb 
den Strohm zu feßen/ wo hernach der Kapferlihe General. feine Duartiı 
in dem Novarreſiſchen wieder beziehen Eönnen, Unfers Königs Troupp 
haben ein gleiches gethan / doch fo/ daß fie ih im Stande befinden/in? 
von weniger als 24. Stunden mit denen Kayſerlichen ſich wieder zude 
. einbaren. Wir müßen es indeffen geſtehen / daß die Spanier durch die 
Werfuh den zwar nicht u. Vortheil erhalten / daß fie ſich von | 
Schiff⸗Fahrt des obern Teſſins / wie nicht weniger von dem groſſen Can 
der nach Mapland gehet / und auf welchem ale Tage von denen heri 
liegenden Gegenden eine Menge Lebens-Mittel nach Diefer Stadt gefüh 
werden / haben Meiſter gemachet; allein zur Mevange werden fie uns h 
gegen auch nicht laͤugnen Fönnen / daß fie bep diefer wichtigen Untern 
mung / und überaus harten Winters⸗Zeit / nicht groffe Fatiquen ausgeſt 
den / und diel Volk derlohren: Daun es haben die Spanier zu diefer 
pedition/ fo gar Trouppen von Tortona und Piacenza Foren laffen. 7 
lauben nicht daß fie es wagen werden, einen zweyten Verſuch gu the 
ichs von der ſchlimmen Witterung zu fagen: So komme der Kaplıı 
che Succurs allgemach zu Cremona und Piszighitone any und wann ı 
mal diefe Verſtaͤrkungs. Armee wird bepfammen / und an Det und St! 
fepn / därfte vielleicht gar auch die Belagerung des Schloffes Mayle 
en die Spanier aber genöthiget werden, diefes Herzogthum 
Mapland vom 22, Februarii. Verwichenen Samſtags Al 
langte der Herzog von Modena, von Venedig wieder allhier any und! 
ge den Pallaft derer Grafen Durini. Uufden von dem Grafen € 
—* erhaltenen Bericht / daß die Kapſerliche Voͤlker durch die Mannſche 
welche ihnen aus Deutſchland zukaͤme / ſehr verſtaͤrket wuͤrden / dergt 
ten / daß er ſich mit feinem unterhabenden Corpo / in den Staaten Pa 
und Placenz nicht ſtark genug befaͤnde / denenſelben Widerſtand in th 
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t der General / Graf von Gages / ohne Aufzug Befehl ertheilet / daß die 
Pavia und jenfeits ſtehende Genueſiſche und Neapolitaniſche Battail⸗ 
as zu demſelben ſtoſſen ſollten / welche dann fo gleich / theils zu Land / und 
eils auf Schiffen den Marſch angetreten. Fu Betrachtung der Noth⸗ 
endigkeit / denen Kayſerlichen an verſchiedenen Orten genugſame Mann⸗ 
haft entgegen zu ſtellen / iſt an die gooo. Mann / welche zu Genug liegen/ 
Jefehl zugefertiget worden / über die Gebuͤrge nach der Lombardie zu mars 
diren und die Belagerung des Schloſſes von Mapland zu beſchleunigen 
fen; wie denn bey 80, Batterie⸗Stucke / famt vielen Mörfern in Bes 
itfhaft ſtehen / und die Lauf-Gräben Stuͤndlich eröfnet werden Fönnen, 
‘8 fegnd albereit drey Batterien aufgeworfen / eine in dem Garten dee 
„Ps Jacobiten / die andere in der Vorſtadt des Zangen⸗Thors / und Die 
sitte jenfeitd dem Nonnen⸗Cloſter von St. Lucie. Man erwartet nur 
‚oh befonderen Befehl von Madrit / um mit der Belagerung den Anfang 
umaßen ; die Befagung der Eitadelle ſchießet ohne aufhören hinaus / um 
ie Belagerer an denen Werkern zu hindern: Drey Conſiabler / welche vers 
ıhenen Samſtag Mittel gefunden, aus dem Schloß zu entlommen/ har 
en ausgefagt / die Beſatzung wäre entfchloffen eine lange Gegenwehr zu 
dun: Die gröfte Gefahr / fo man zu beforgen hat / därfte von zweyen Wer⸗ 
ca / auf welchem jeden derſelben 6. Stud gepflanzet ſeynd / her kom̃en / es ha⸗ 
en cher die Spaniſche Conſtabler verſichert / daß fie ihnen dergeſtalten mit 
Bomben zuſetzen wollten / daß fie ohnmoͤglich lang werden aushalten koͤn⸗ 
en. Die Franzoſen / welche das Schloß Alexandria / ſeit einigen Mona⸗ 
'n eingefpervet halten / machen nun alle Anſtalten die Lauf⸗ Graͤben unter 
eCitadelle zu leiten um dieſer Belagerung ein Ende gu machen; der 
Yuig von Sardinien läßet in allen feinen Staaten eiferigfi werben. 
Aus Srantreidy. \ 

Paris vom 23. Februarii. Es fHeinet/als ob ber Spanifche Hof 
sam Ankunft des Hrn.von Waſſenaer einiger maflen verlegen ſeye / zu 
m&nde auch ein Spanifher Minifter aus Madritt mit 2. Legasionds 
tarien an unferem Hof angelanget fepnd / welche mit aller möchlichftee 
fertigkeit ihre Reife beſchleunigen muͤßen. Der Herzog don Richelieu / 
qer aus Boulogne zuruck gekommen / iſt noch nicht völlig wieder here 
Reut/ hingegen iſt der zweyte Sohn des Praͤtendenten / nebſt denen Prin⸗ 
vdon Turenne und von Montbafon zu gedachtem Boulogne zuruck ges 
chen. Es kommen ſeit etlichen Taͤgen ſo wohl aus Spanien als auch 
‚lien und ans Deutſchland verſchiedene Couriers am Koͤn. Hof — 


muthmaſſet / daß Sachen von gröffer Wichtigkeit daͤrften in Unterhandlu 
Son. Es wird aber alles fo geheim gehalten / daß man: nichts davon 
fahren inne. | | — 

Ein anderes Paris vom 25. Februarii. Ihro Majeſtaͤt der Koͤn 
ſollen / wie derlautet / die Muſterung der Franjoͤſiſchen und Schweitze 
Sarde / auf den 5. kuͤnftigen Monats angeſctzet haben; wegen Denen ci 
fanfenden angenehmen Zeitungen vom Frieden und glücklichen Foptgar 
dero Waffen in den Niederlanden / werden hoͤchſt⸗dieſelben nicht in da 
Keld geben, Der bier angelangte Holdndifge Bevollmaͤchtigte Or 
von Waſſenaer / folle einen Antrag zu einem allgemeinen Friedens⸗Co 
greß thun. Der Here d’ Argenſon hat ſich bep demfelben eingefunder 
am zu vernehmen / ob deſſen aufhabende Verhaltungss Befehle eine ſo 
en Audienz / wie er fie verlanget/ angemeſſen ſeyen. Vorgeſtern Bormi 
tag um 4. Uhr / langte der Geueral⸗Adjutant / der Armee in Flander 
Srof de Vaut / zu Verfailles an / und uͤberbrachte Ihro Majeſtaͤt die erfre 
ſnſcde Nachricht von der Ubergab der Stadt Bruͤßell / welche den zo. die| 
Morgens um 11. Uhr zu capituliren angefangen / folgenden Sags ſey 
anfere Völker in die Stadt eingezogen / und haben davon Beſitz genor 
men / auch die Befarung zu Kriegs⸗ Gefangenen gemachet; dieſelbe beſteh 
aus 14. Battaillons Hollaͤndiſchen und drey Battaillons Kapferl. Di 
kern / 17. Staabs · Officiers / 9. Schwadronen / 190. Huſaren / 200. Dr 
gonern / und 1200. Artillerie Pferden ; die Magazins und Kriegs· Geraͤt 
ſchaft iſt ungemein groß. Der Graf von Caunitz hat begehret / daß ihme g| 
flattet wuͤrde die Bagage Ihro Koͤnigl. Hoheit Herzogens Carls / und Hr 

‚g0gs von Eumberland wegzufuͤhren / welhes der Graf von Sachſen bewi 
iüiget: Gedachter Marſchall von Sahfen hätte ſich vorgenommen / def 
terhabenden Armee zwey Taͤge zur Carnevals⸗Luſt zu vergoͤnnen / dam 
he der ausgeſtandenen Gefahr und Arbeit vergeffen möchten. Unfere Qi 
mer folle ich nun gegen Antwerpen wenden / und alfo ausgetheilet fepı 
daß Namur / Mons und Charlesop von felbfien fallen müßen, | 
Haag vom 23. Februarii. Man iſt befchäftiget die nöthige Fond 
ansfuͤndig zn machen / um die in Brüßel gelegene Holländifche Befaguu 
ranzioniren. Wan leget dem Hrn, General:Lientenant van der Dupr 
welcher bey dieſer Belagerung eine Bleine Contuſion am Kopf ber 
8 Pamamaen/ sim groſſes Lob wegen feiner erwieſenen 
| Dapferkeit zu. 2 
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Brager Bor: Zeitungen. 
Samftagß, den 12. Marti, 1746, 
Aus Niederlanden. 


Mechlen vom 25. Gebruarii, 
ar Marſchall von Sacſen Hat für rathſam befunden/die Garniſon 





zu Löwen mit einigen Detafhementern feiner Trouppen zu verflärs 

ken / ohne daß mit Sicherheit zu melden wiſſe / wohin eigentlich die 
ınere Keiegs- Unternehmungen deffelben ing Fünftige gerichtet ſeyn wer⸗ 
1; indeſſen if die Zeit übers der Fuͤrſt von Waldeck am 21. diefes von 
werpen nah Mechlen abgegangen/und verſchie dene Regimenter / ſo wohl 
‚länder als Hannoveraner / aus erwehnten Antwerpen nah Mecheln zus 
arfdiren beorders ; die zwepte Divifton der Kayſerlichen Trouppen iff 
sig in der Nähe angelommen, Uns Brüggen vernimmt man, daß 
dem 19. dieſes / unterfhiedlihe Transport⸗Schiffe fo wohl aus Oftens 
als Dupnkirchen / nach den Scottlaͤndiſchen Güften in See gegangenz 
ge haben nebff einem großen Zug allerley groben Geſchuͤtzes und 
ug Zuruͤſtungen / uno 3000. Mann am Boord, fo aus den Frelan⸗ 
(den Regimentern von Fitz⸗ James Reuterey / Totes / Berwid und Elaig 
uß⸗Volk beftehen. P. S. So eben vernimmt many daß die Franzoſen 
aamehro auf Malines im Anmarſch begriffen / worinnen ſich 3. bis 4000, 
ann in Garuiſor befinden. 

Ein anderes Mechlen nom 26. Februarii. Der Ubergab von Bruͤſ⸗ 
if ein Sturm vorgegangen / welcher auf das Werk des Pforte von 
gaarebeck gethan worden / und wobey die Belagerer einige 1000. Mann 
ehren / maſſen fie nicht allein dapfer repeußirt fondern auch zum Theil 
ıs ihren. Werkern hinaus getrieben worden, Weil iedoch dieſelbe zu eis 
m neuen Sturm fi fertig. gemachht / und die Belagerte überleger/ daß fie 
Yı mie Die Belageres/ den Vortheil haͤtten wiederum friihe Trouppen/ 
t Derienigen/welbe ihre Pflicht fo wohl gethan / befommen zu koͤnnen / 
haben fie. den 19. des Abends zu capituliren begehrt/ wire auch geſchehen / 
) has man 2, Capitulationen — / eine wegen der Stadt / fo — 

| 2 1. 
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Dem Herrn Grafen von Caunitz unterſchrieben worden / und die anderen: 
gen der Hollaͤndiſchehn Garniſon / fo der General · Lieutenant van der Duß 
unterzeichnet hat. Die erſtere enthält 27. Articul. | 
Noch ein.anderes Meilen vom 26, Februarii. Die Capitalaticı 
ſo wegen der Stadt Brüßell mit dem Marſchallen von Sachſen erricht 
and von dem Herrn Grafen von Caunig unterfihrieben worben / enthält 
- Daß 1.) das Flandrifhe Thor den 21. denen Franzoͤſiſchen Trouppen ein 
geraumet / und die Canonen / welche denen Städten Löwen und Meqle 
gehoͤren / in Zeit und Orth reſtituiret werden ſollten. 2.) Alle Kapſerlich 
Fotipen folen Kriegs⸗Gefangene fepn / und ohne viftiret / oder Phlir 
zu werden / durch das Flandrifhe Thor ausmarſchiren / um in die am nid 
ften gelegene Pläße geführet zu werden, Die Dfficiers nehmen ih: 
Waffen / Bagages und Equipages mit ſich. 3.) Der Gouverneurs ti 
BSeneral.Staab und alle andere Kayſerliche Generals ſeynd mit der Ga 
nifon in gleichem Zuftand/ und follen die Srepheit haben / auf ihre Paro 
Hinzugehen/ mo es ihnen gefällig ifl. 4.) Alle diejenige/ ſo im Cattel I 
- aniffen y als Artilerie-Dfficiees/ / Ingenieurs 2c. follen Kriegs = Gefange| 
feyn, 5 I Das Groß Brittännifhe Hoſpital / die Perſonen Bagages ui 
- Kffecten/ fo davon Vependiren/ wie auch alle Soldaten / Officiers / oder ii 
Rriegs-Dienft der Alliirten Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt Employrte / follen a 
Friegs Befangene nach dem Cartel gehalten werden. 6.) Die Franzö 
fe Deſerteurs ſollen reclamirt werden. " 7.) Die Domeſtiquen / Pfer 
und Equipages des Herzogs von Cumberland koͤnnen ſich hin retirire 
vo es ihnen gefälig iſt. 8.) Se. Excellenz dee Yen Graf von Kauni 
koͤnnen ſich mit.dero Officiers / Domeſtiquen / Equipages / Schriften u! 
anderen Effecten / hinbegeben / wo fie es gut finden/ und fo auch die don d 
nen Miniſters / Dem Staats.und Kriegs Secretariat und denen Gliede! 
des Raths / von welchen fie gefolget ſeyn wollen / ausgenommen die B 
dienten / ſo zur Einnahm der offentlichen Einkuͤnften gebrauchet worde 
9.) Die Equipages / Schriften und andere Effecten des Herzogs Carl ür 
othringen koͤnnen unser det Aufſicht einiger Officianten fo jang in S 
cheryheit liegen bleiben / bis zu deren Abholung die nöthige Anftalten « 
mwacht worden, 10.) Solle denen Officiers und Dome ſtiquen St. F 
nigl. Hoheit erlaubet ſeyn / 3. Monach in Bruͤßell gu bleiben. 11.) D 
uhren zum Trausport der Eſſecten Sr, Koͤnigl. Hoheit und des Den 
rafen von Sanuig ſollen auf Koſten des Lands bis nach Ansmwerpenjon: 


“ 


ze werden. * 72) Alle Miniſtres und Glieder der Raͤthen / Rechnumgs⸗ 
ainmern / wie and die Archive, Dellebardierer und Hof Adjntanten Eins 
2 zu Brußell bleiben, oder fich hinmeg begeben. 13.) Alle diejenige/ / 
elche ſich retitiren / follen in dem Genuß ihrer unbeweglichen Güchery 
tang die Confifcation feinen Platz hat / verbleiben. 14.) Die Königk, 
ebaͤnde / Haͤuſer etc. folken in dem Stand/ wie fie ſeynd verbleiben, 15). 
die Conſervation der Privilegien und Rechten der Stadt ift dem Wohl 
Falen Sc. Allerchriſtlichſten Maj. uͤberlaſſen. 16.) Sie folle ihre Artil⸗ 
sie und Kriege: Munition behalten. NB, Der Beſchluß künftig. | 
Antwerpen vom 25. Februarii. Nachdem der Staats Mach der 
eftinigten Provinzien das im Kriegs: Neipt über einen gewiffen Obriften 
md 4. andere Officiers ausgeſprochene Urttheil beftätiget / fo wird diefeß _ 
‚Irtheil ohne Verzug in Gegenmart der ganzen Armee / unter Ihro Durch⸗ 
äuht dem Fuͤrſten von Waldeck / verleſen und am befagten Obriften and : 

4. Dfitierd volizogen werden 5. Kraft welchem fie wegen nicht gethaner 
Shuldigkeit / in der Schlacht bep Fontenoy / aus denen Landen derer 
Omen General» Staaten auf-ewig verwiefen ſeynd und bey Lebend« 
Straffefih nit mehr in denen fieben Provinzien därfen antreffen laf⸗ 
en. Go wohl die Hollaͤndiſche als Hannöverifde Trouppen ſtehen an 
er Dyle / um die weitere Bewegung des Marfhallen von Sachſen zu ber . 
baten; deffen Trouppen bey dem Sturm auf die Werfer an dem Scha—⸗ 
ebeditr Thor zu Bruͤßell von den Belagerten fehr übel empfangen und 
nie folder Dapferkeit zuruck gewieſen worden / daß die Sranzofen hierbep . 
tleche taufend Mann verloren, Ss ift eine zweyfache Sapitulation dee 
Stadt Brüßell eingeftanden worden/ die eine für die Stadt/ melde der . . 
den Graf von Caunitz Rittberg unterzeichnet / die andere aber betrift die 
lindifpe Beſatzung / welde vom Deren General⸗Lieutenant dan der 
Day unterſchrieben worden. | | 

_ Ein anderesAntwerpen vom 1, Martii, Am Freytag Abends lang: 
FYhro Ereellenz/ der Herr Graf von Caunitz Rittberg / Unter drepmaliger 
3oftrennung des groben Geſchuͤtzes aus Bruͤßell allhier any und nahme 
it Dern Gefolg in der Abbtep des Erz, Engels Michael Dero Quartier / 
en fotgenden Tag wurde Ihro Exrcellenz don einem Doch; Edien Magis 
'tat hieſiger Stadt in Corporg bewillfommet und mit dem Ehrem Wein 
enter. Am Dienſtag late auch ans Bruͤßell der Her: von Steen · 
ault / Präfidentdes geheimen Raths hier au / fo beym Burgermeifter 
| i e 
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jens eintehrte. Am Sonntag Tangten ans Holland einige ſchwere Carı 
nenallhier an; feit dieſer Zeit ſeynd auch aus Brügel fehr Diele Wägen mi 
Bagage nnd Vuͤthern / fo wohl den Kapferl. als Hollandiſ. Officiers gehi 
nig / alhier angelanget. Man hat aus Bruͤßell weiter nichts neuesiil 
daß die darinnen gelegene Befaßung [it dem 24. Februarit Divifion 
weiß in guter Ordnung ansgezogen/ und in die umliegende Städte acı 


theilet worden, | 
Aus Deutfchland, 

Nieder ⸗Rhein⸗Strohm vom 25. Februarii. Man weiß ang zude 
laͤßiger Hand daß das Engliſche Miniferium dem Herrn von Bars: 
auf die von ihme verlangte nähere Erklärung/ zur Antwort ertheilei,,cc 
die 320000. Mann Kayſerl. Voͤlker / zuderen Unterhalt Groß + Brittannie 
die Hülfs Gelder giebet/ nicht folten unter denen jenigen 40000, Mai 
begriffen ſeyn / worüber der Staat mit dem Mplord Chefterftelöz überei 
gefommen/ und daß der Engliſche Hof die Wölkerwerde nah denen I 
dertanden zuruck fenden/ fo bald die Unruhe im Neid würde nachgeloſ 
haben Der zu Paris befiudliche Hollaͤndiſche Bothſchafter / Her: v 
Hoey / ſcheinet nicht wohl zufrieden zu ſeyn / daß man einen außerordeı 
liiyen Sefandten dahin abgefhichet/ um die vorhabende wichtige Handlu 
‚gen zu betreiben. Vor einigen Taͤgen / iſt biefiger Orten ein allgemein 
Beth⸗uud Buß-Tag gehalten worden / bey welcher Gelegenheit die Bredin 
die Gefahr der Frepheit des Staats / und der Kirche nachdtuͤcklich vorgeſtel⸗ 

‚and daß ein jeder mit Freuden das Seinige / zu deren Erhaltung mi 
beytragen. Einige haben angemerkt/ daß nach dem Zeugnuß der Hıf 
rie / diefer Landen’ warn die Gefahr am gröften geſchienen / aus dem Für| 
Hanf Dranien/ ein Erretter erwecket worden. | 
Donauſtrohm vom 28. Februarii. Nah Inhalt derer menernBeici 
aus dem Breisgau vom 14, Februarii / haben die in daſigen Schwaͤbiſch 
Creyß⸗ Landen liegende Schwaͤbiſche Trouppen die. Ordre erhalten / 
‚auf ihren Poſten zu mainteniren / die Crepß⸗Unterthanen in Bedrängp: 
fen zu ſchuͤtzen / und vor ſich in ihren anverträuten Schwäbilchen Erer 
Diſiricten feine auswaͤrtige Tronppen den Rhein paſſiren zu laffen. J 
wiſchen haben die Franzoſen die in dem Durlachiſchen Dorf Beil wegt 
nemmene Pferde zuruck geſchicket / und alles übrige denen Un⸗ 
terthanen Abgenommene zu reſtituiren / 
derſprochen. u 
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Prager  Boft - Seitungen. 


Samſtags, den 12.Martii, 1746, 


Rpein-Strohm vom 26. Februarii. 
= Herren General⸗Staaten haben alles gethan / was den Marſch 





der Kayſerlichen Völker nad den Niederlanden hat befördern koͤn⸗ 
nen. Nicht nur haben diefelbe den Durchmarſch dieſer Troup⸗ 
m gut geheißen / ehe fie ſeynd darum erfuchet worden, fondern fie haben 
2 zum Behuf diefes Marfhes 300000. Gulden hergegeben, und in ges 
iffer Maffe auch den Englifhen Minifter/ Ders Trevor genöthiget / daß 
diejenige 150000, Gulden / welde Engeland zu dieſem Marſch gewid⸗ 
set gehabt / endli hat auszahlen laſſen. Ehe diefes leßtere geſchehen / 
ınde Monfr. Trevor von den Kapferlihsund Königlich: Hungarifhen 
iniſtris Han. Grafen von Roſenberg und Baron von Reiſchach / und einia 
m Herzen der Regierung zu einer Conferenz invitiret / in welcher die ges 
awaͤrtigen Umftände der Niederlanden ſeynd in Erwegung gejogen more 
©, Die Herren von Rofenberg und Reiſchach / ſtelleten hierbey vor / wie 
ae ermoͤglich es ſeye / daß das Kayſerliche Corpo nach denen Niederlan⸗ 
a ſollte marſchiren koͤnnen / wann ihme nicht ein anſehnliches Reiſe⸗Geld 
an bepden See Machten würde mitgegeben werden. Es wurde hierauf 
den Herrn von Trevor gedrungen / daß er wegen diefer 150000. Qulse 
die auf Abrehnung der Crone Engeland/ dem Hof zu Wien fepnd ac⸗ 
rdiret worden / zum wenigften einen Wechſel von ſich ſtellen moͤchte. Es 
ide aber bey allem dieſem der Herz Trevor unbeweglich / und wendete 
1; daß er von feinem Hofe ganz Feine Drdre dazu habe, bis zulegt die 
men von der Regierung / die bey diefer Conferenz geweſen / dahin auss 
diochen fepnd / fie wollten fich bep dem Englifhen Hofe beklagen / da 
öhdy der Herz Trevor ſich ergeben und verſprochen / daß er die bewuſten 
000. Sl abfolgen laffen wollte. | 
Luͤttich vom.27. Februarii. Seitdeme ſich die Kopferlih-und Haus 
serıiche Volker mit denen Holländern hinter der Dpke conjungiret/ um 
b allda den weitermEindringen derer Sranzofen zu widerfeßen / fallen 
Zlich wiſchen beyder Theilen a. Trouppen Scharmuͤtzeln vor / * 
zinnen 


 einnen-fich ſonderlich hervor thun / die Carolifhe Hufaren / und Die Sea 
zöfifhe Graßins oder Panduten / erfiere haben ſchon bis So. in zwepen di 
gleichen Worfällen von legtern gemahte Gefangene zu Antwerpen ein 
dracht / ohne Diejenige/ denen fie in noch größerer Zahl die Yugen zugeth⸗ 
dabeh aber haben die gemeldte Huſaren / auch ſchon bey 50. Mann in den 
unterfpiedlihen Treffen eingebuͤßet / noch am ar, diefes huben fie bep! 
wen einen Bor-Poften deren befagten Franzoͤſtſchen Panduren auf / ma 
gen etliche 40, Pferde zur Beute wie auch bep die 20. Mann gefange 
worunter ein Capitain/ der ſtark bieffiet ware, Indeſſen aber/daß die 
kleine Krieg feinen Weeg laufet / machet die unverhofte Ubergebung 
Stadt Brüßell fo wohl in Holland als in denen gefammten Defterreid 
fen Niederlanden die geöfte Conſternation / fo gar ſpricht man fehon 
Holland von Eröfnung der Shleußen ; bemeldter Stadts Belagerung | 
Denen Alliierten noch keine 1000. Mann an Todten und Bleflirten ge 
* / unter denen letztern aber beſindet ſich der General van der Dus 
och ohne Geſahrt / und ſonſt gar wenige Oſſiciers. Was die Franzo 
dabey derlohren / weiß man noch eigentlich nit / überhaupt aber an T 
ten / Bleffieten/ Erfrornen und Deſertirten / wird deren Verluſt auf 1200 
Mann geſchaͤtzet. | m 
" - Eölkn vom 27. Februarii. - Diefe Woche werden einige Kapferli 
Zrouppen/ Hungarifcher Nations allhier avermals den Rhein paflic 
Die hier verfammletzgemwefene Churs Coͤllniſche Hoch ⸗ Fuͤrſtl. Tüliifb-1 
Bergifhe Herrn Land, Commillarien haben zwar felbigen einige Stun? 
“ unterhalb diefer Stadt die Paffage über den Nhein anweifen wollen, all 
die voraus geſchickte Dfficiers haben ſolches nicht eingewilliget / ſond 
die vorige Marfhs Route verlanget, —— 
Aus dem Elſaß vom 1. Martii. Am Samſtag iſt zu Landau ei 
Battaillon / aus Straßburg kommend / einmarſchiret. Es machen aı 
die Franzoſen in hieſigem Land groſſe Bewegungen, fie derſtaͤrken ſich! 
ter der Hand ſehr / haben auch wieder angefangen ihre Linien und der 
Verſchanzungen nicht nur auszubeſſern / ſondern auch noch neue Fottif 
tionen zu derſertigen / worzu ſie aus den Waldungen Baͤume / Faſchit 
und allerhand Holzwerk durch die Frohn⸗Bauern herbep führen laſſen/n 
dann zu dieſem End aus allen umliegenden Dörfern und Flecken 
Bauren ihre Pferde und Wägen hergeben müßen. Die Magazinet 
Landau fepnd alle angefuͤllet / desgleichen die Speicher der PrivatıZeutt 
and wird man wenig Dänfer in befagtem Landau antreffen / in meld 
sv 6 ni 
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Ht Haber und Mehl für die Franjoͤſiſche Trouppen vorrdihig und bereit 
ge / dergeftalt/ daß eine recht groffe Armee auf Jahr und Tag damit fan 
:fehen werden, Deffen ungeachret wird noch täglich mehr Votrath 
H Landau gebracht/ dergleichen am Freytag geſchahe da bep 600. Waͤ⸗ 
a mit Heu und Haber zu Landau anlangten. 

Aus der Bergfteaffe vom 1. Marti, Am Samflag ruckten von dem 
idl. Fuldaiſchen Creyß⸗Contingent 400. Mann zu Lampertheim und dar 
zer Gegend ein; Es kommen auch vonden Löbl, Schwäbifhrund Fraͤn⸗ 
chen Erepß- Völker nach und nach an. A 

Mayn Strohm vom 4. Martii. Man fiehef Pe Mari Nom 
welche die Kayſerliche Negimenter nehmen ſollen; Kraft derfelben reift 
18 Infanterie Regiment Walde in der Gegend Gießen den 6. Martil 
ım und gehet den 7. über dieLahn, Das Euiraffiers Regiment Birkenfeld 


‚ar den 10: Martii bey Gießen Raſt⸗Tag / und gehet hierauf auch dafelbfl - 


iberdiefahn. Das Althanifche Dragoner Regiment kommt den g. Mar⸗ 
tt in der Gegend Weilburg an/ und paſſirt hierauf dafelbft die Lahıt, 
Das Gholaniſche Hufaren s Regiment halt den 8. Martii-in der Gegend 
Mathurg Raſt⸗Tag und gehet alsdann über die Lahn. Das Euirafliers 
Hegiment Bentheim halt den 5. Martii in der Gegend Wetzlar Raſt und 
‚ehet hierauf daſelbſt gleichfalls über diefen Fluß. Das Infanterie: Negis 
nent Wurm brand gehet den 15. Martii zu Runkel über die Zah. Den 
16. Dito aber thut ſolches zu Diek das Infanterie /Regiment Botta. Das 
Dufaren Regiment Eſterhaſy gehet den 12. zu Limburg über die Lahn 
nachdem das Cuiraſſier⸗ Regiment von Hohenzollern zu Weilburg die Lahn 
doſſitet / welches auch das Infanterie Regiment Haller daſelbſt hun wird / 
veil aber daffelbige noch weit zuruck iſt fo Fan der Sag nicht beflime 
met werden. Gleiche Bewandnuß hat es auch mit dem Infanterie Nez 
giment Koͤnigseck / das zwar auch die Lahn bey Wetzlar paffiren wird/ weil 
es aber auch noch weit zuruck ftehet/fo Fan der Tag diefer Paſſirung au 
"igt gemelder werden. Das Infanterie Negiment Berhlem komme 
’a 8. Martii in der Gegend Wetzlar an und paſſiret dafelbit die Lahn. 
Bien voms. Martii,. Ihro Majeftät die e Roͤm. Kayſer in 
nfere allergnaͤdigſte Landes⸗Frau / befinden Sich in dem Kind⸗Betie mit 
dero Durchlaͤuchtigſten neusgebohrnen Erz Herzogin im hoͤchſt⸗begluck⸗ 
Zopiftande, Sonſten aber wohnen die AÄllerhoͤchſte Herrſchaften bes 
Anlterenden und Verwitt. Roͤm. Kapferl, Hofes bep gegenwärtige Heil, 
hen Zeis theils in Dero offentlichen / theils in Dero arg 5 


denen Andachten eiferig bey, Vorgeſtern Vormittag geruheten Se. M 
jeftät der Kapfer mit Dero Deran Brudern Herzogen Earl zu Lothring 
Konigl. Hoheit nah Dero Garten⸗ Pallaſt auf der Wieden ſpatzieren 
geuten/ und Mittags wiederumen in die Kayſerl. Burg zuruck zu kehte 
Demnach bey nun nachgelaſſener rauben und Falten Winters. Zeit die al 
genehme gelinde Witterung herzunapet/ als fiehet man vieler hohen Herr: 
Generals und anderer Kapferl, Officiers Equipage eilfertig zum fruhze 
figen Aufbeug in Stand fegeny und bereit halten. Judeſſen gehen vo 
denen in Regiments «Anliegenheiten allhier befindli geweften Hetre 
Dfficierd und Commandirten Täglich viele mit Montur / Gewehr und aı 
Deren Nothwendigkeiten nach ihren angewiefenen Stationen zuruck. Au⸗ 
fepnd diefer Tägen abermalen einige Herren Dfficiers zu der Kapſerliche 
Armee in Ztalien abgereifet. Die Cadallerie-Werbungen dahier und ai 
dem Lande werden mit einem fo zahlreichen Zulauf fortgefeget/ daß juͤn 
ſter Taͤgen wiederumen 3. ftarke dergleichen Recroutens Transport ın 
Montur und anderen Erxferdernuffen von bier nachher Italien abgeſchick 
worden’ und denenfelben viele Hemontar Pferde dahin nachfolgen. Bu 
dem Löbl. hier in Beſatzung liegenden Kollowratifpen Infanserie-Neg 
ment haben diefer Tägen acht Compagnien ihr gehabtes Quartier in di 
auf der Wieden verlaflen / und die in der Stadt angemiefen 
ezogen. | Ba 

ns vom 72. Martii. Die Werbungen fo wohl der Cavallerit al 
Infanterie haben einen vortreflihen Fortgang, fo daß ein Transport ni! 
dem anderen zu denen Kapferlihen Armeen abgehe. 


- Bey Johann Friedrich Ruͤdiger iſt in. dem Buchladen bep drey Kin 
gen in dieſen Kleinſeitner Mit⸗ Faſten Markt zu haben: 

Dem leydenden Welt⸗Heiland JEſu geheiligter Monath / oder ei! 
und dreyßig / fo anmuthig / als auferbauliche Betrachtungen über das bil 
ere Leyden und Sterben JEſu Chriſti / in gvo, mit Kupfern a 30. Er, 
Ihyrer Roͤm. Kapſerl. Majeſtaͤt FRANCISCH I, WapisEapituu 

tion / in gro & 45.kr. 


Nacdeme die ſogenaunte St, Adalberti Familien⸗Calender die Prefi 

verlaffen > als wird deuen (Tit.) Herten Liebhaberen kund gemacht / daf 

joiche im der Königl. Alten Stadt Prag in der Conig. Hofe Buchörndern 

um goldenen Creutz auf dem Kohlmarkt fo wohl gebunden als ungebun 
- Ren zw bekguamen ſeyen, Due 


43 X 63 X er 


Brager : Boft-Seitungen, 


Dienſtags, den 15. Martii, 1746, 
Aus Ingermanland. 
= Petersburg vom 12. Februarii. 
Us Perfien hat man eine umſtaͤndliche Nachricht erhalten/ daß fi 
WIR der Shah Nadpr einen Weeg nad Mecha gebahnet/ ohne daß die 
Türken ihn hieran würden hindern koͤnnen; und nachdem Diefer 
Soch die Türken dahin gebracht / daß fick diefelbe nicht im Stande bes 
aden / eine nochmalige Schlacht zu wagen / fo habe Schach Nadpr den 
auf gefaſſet / ſich mit der Ditomannifhen Pforte in Beine Friedeng« 
Intahandlung einzulaffen/ es müfle dann unter folhen Bedingungen ges 
hehenz welche dem Schach Nadpr in allem anftändig und feinew Sutereffe 
ügli ſchienen. Alle Trouppen des Reichs fepnd in Bewegung; und 
ad den genommenen Maaßs Regeln / um fie baldigft zu verſammlen / 
edaet wan / daß dor dem 15. April in Liefland jo wehlals denen übrigen 
smquetisten Provinzen eine Armee bey nahe von 100000. Mann bep eins 
der fepn werde, Die Drdre zur Ruckkunft der Trouppen / die nad 
Smland marſchiret waren / ifi gänzlich eingezogen worden. Die Artille, 
te / welche aus dem Inneren Des Reichs nah Mofcan gebracht worden; iſt 
egenwaͤrtig nach Diefer Seite her auf dem Weege. In der Gegend von 
fer Stadt und Reval befand ſich ein Zug Feid⸗Artillerie / der nach Eur, 
amd beſtimmet war / deſſen Abgeben aber nad dem eingeftellet worden, 
sepo ift befohlen worden, daß diefe Artillerie ohne den geringfien Verzug 
0 die Graͤnzen gebracht. werde, Der Marſch der Eofaden iſt zum Aus⸗ 
ang des naͤchſtkommenden April⸗Monats anbefohlen worden / da in der 
Krainedas Gras hervor kommt. Man sedetfo gar davon / daß von Cuban 
in Corps Calmucken kommen ſoll / unter den Befehlen Bes beruffenen Don⸗ 
u Ombo / welcher ſich / während der treflichen Feld⸗Zuͤge des GeneralWuͤn⸗ 
ihs/ fo ſehr herdor gethan hat, Da die Couriers zwiſchen hier und Ber⸗ 
neing Zeitlang fleißig ab⸗ und mag zangen / fo ſeynd nun ſeit 3. — | 
= ' aber⸗ 








) 


abermals 2. Sourlers von gedachtem Orte allhier eingetroffen / mie dan 
auch der Baron von Mardefeld 2. andere wieder dahin abgefertiger hal 
Der Sranzöfifche Minifter/ Her: d' Allion / hat gleichfalls einen feiner dr 
dienten nad) Paris abgeſchickt; man weiß nicht in welcher Angelegenpril 
angefehen diefer Minifter überall mit Feiner Negoriation beladen iſt / mi 
er dann auch im Pallaſte over bey: den Minifiern niemals anderd erſcht 
et / als an den Taͤgen da Sour oder Aſſemblee iſt. Die Briefe voi 
Mofcau vom 22. verfündigen die Anlangung einer groffen Caradane / mel 
qhe daſelbſt von China mit allerhand Kaufmanns: WBaaren felbigen Landıı 


zuruck gekommen. 
Aus Schottland, | 

Nemeaftle vom 17. Februarii. Diefen Nahmittag gegen s. Uh 

fangte von Timmout im Biſtuhm Durham an der See liegend ein E 
reſſer mit der Nachricht an/daß auf daſiger Mheede das Kriegs⸗Sch 
ibealtar genannt, Ihro Durchl. den Prinz Friedrich von Hefkenscı| 

am Boord habend/angelanget, Und daß die Transport-Schiffes aufm: 
che man die Heſſen⸗Caſſeliſche Trouppen eingeſchiffet / auch in der Naͤhe ſeye 

Edimburg vom ıg. Februarii. Nachdem die Brucken zu Sterlir 

- mit mögliägfter Geſchwindigkeit und Fleiß wieder in guten Stand gefit 
let worden/fo hat ſich die Armee unter Ihro Koͤnigl. Hoheit am Dienfi: 
wieder in den Marſch gefeget 7 um die Aebellen zu verfolgen ; Es ift b 
fagte Armee zu Perth eingetcoffen/ aus welchem Dee fi die Rebellen⸗ 
vergangenen Montag mit der groͤſten Eilfertigfeit retiriret nachdem | 
ihre Canonen / welche fie in diefer Stadt gehabt/ vorher vernagelt. € 
Beben fi die Nebellen in 2. Corps getrennet/deren eins ben Marfch no 
Dunkeld genommen / da8 andere aber habe ſich nach den Cüften von Du 
dee in der Nord, Schottifhen Provinz Angus retiriret, Bey diefem le 
tern befinden ſich der Lord Piffigoc/ der Lord Elcho / der Lord Ogilvie /d 
Lord Fean Drummond / der Lord George Murray / der Lord Maien und 
liche andere Häupter der fiebelen. 

Ein anderes Edimburg vom 19. Februarii. So bald diefen Di 
gen Se. Durchl. der Prinz Friedrich von Heſſen / and der Graf vonCrar 
ded / mis denen Heffifgen Trouppen auf der Rhede von Leirh angelang 
varen / wurde gleich ein Expreſſer an den Herzogen von Cumberland na. 

erth abgeſchiFet um Sr. Königl. Hoheit davon Nadhricht zu gebenzun 
. jugleigin Anfepung der Beftimmang diefer Tronppen Debresehnuole 


indeſſen biefelbe annoch auf den Schiffen verbleiben ſollen. Der Ads 
:al Bong kreuzet mit einigen Kriegs. Schiffen auf der Höhe von Monts 
7 und der Sapitain Balfoue mit einigen anderen vor Peterhead/ wo dor 
. Zügen ein Spanifder Armateur / mit ungefehe 9. Tonnen Pulver / 2 
ſten Geld und verfhiedenen anderen mit kleinem Gewehr / angelangk, 
vefe Propiftonen ſeynd insgeſammt dafelbft debarguiret worden, und ei⸗ 
Parthep von den Rebellen ha felbige nah Montroß gebracht. Ges 
eldterAcmateur fol feither von dem Capitain Balfour erobest worden ſeyn. 
Perth vom 19. Gebruarii, Der Der: Herzog von Cumberland / wels 
er den 17. diefes von Ereif abgienge/ langte noch felbigen Tags mit ſei⸗ 
er Armee hier an. Ihro Koͤnigl. Hoheit haben feither 2. Detaſchemen⸗ 
aijedes von 500. Mann / nebſt 120. Argiler/voraus gefandt, Das erfte 
at feinen Marf gegen Dunkeld / und das andere feinen nad dein Schloß 
oaMenzirk/ eine Meil jenfeits der Brüde von Tay genommen. Der 
Rehder Armee bleibe hier damit die Infanterie von den groſſen Fati— 
uen welche fie ausgeftanden/ ſich wieder erholen möge, und werden alls 
ter zur Subfiftenz diefer Trouppen Magazynen von. Brod und Fourages 
ufgerichtet. Se. Königl. Hoheit / der Herzog / erwarten weitere Nach⸗ 
qlin Anſehung der BergeSchotten / um dero Bewegungen darnaqh rich 
en zu koͤnnen. 
Turin vom 19. Febtuarii. Man fahrt hier und iu allen Koͤnigl. 
auden mit den neuen Werbungen und anderen Anftalten gu zeitiger Ex⸗ 
fnung des Feldzuges fort. Die Feinde thun eben dergleichen / und dros 
yen abſonderlich bald mit größerer Macht / als im vorigen Jahr / vor Ce⸗ 
‚a wieder zu kommen z man werlaffet ſich aber anf die aus Deutſchlaud 
ommende Verſtaͤrkungen. ae 
Neapel vom 20. Februarii. In allen See⸗Haͤven dieſes ee 
fein Koͤnigl. Befehl publiciret worden/ kraft welchen ſich Fein Schiff / ſo 
Neapolitaniſche Flaggen führet/in das Gewaͤßer von Sardinien begeben 
‚afıfintemal der König von Sardinien? felbige zu arretiren Ordre gege⸗ 
en / auch mit wuͤrklicher Arretirung zwey biefiger Schiffes zu Cagliari / den 
Anfang gemachet hat. Der General Madne / weſcher 2. Jahr in Cala⸗ 
rien / als General⸗Vicarius / in Anſehung Des Cordons / und der Damals 
uſtendenen Peſt / geſtanden / iſt nunmehro auch wieder hieher gekommen. 
Einige ſeynd der Meinung er werde den General / la Vieuville / dem 
| om⸗ 


Commando der Armee ſuccediren; andere aber glauben daß felbiger ei 
mehr als Geſandter unferes Koͤnigs / nach Paris gehen därfte. 

Mantua vom 25. Febauarii. Am Sonntage langte der Herz dt 
Marfgallskieutenant Graf Nadaftizund Montags der Her: General⸗Fe 
Zeugmeiſter Graf von Broune / welcher die gefammten vom Rhein Fo 

menden KRapferlihen Trouppen commandiret/in hiefiger Stadt an. E 
fiern fruhe kamen abermals 600. Recrouten aus Deutfbland. M 
Bernahm auch / daß de: Staab und 2. Battaillons des Stahrembergiih 
Kufonterie- Regiments zu Goito / zu Roverbella aber der Staab und. 
Tſcadrons des Ballayriſchen Dragoner⸗Regiments angelanget wären, 
. 43 Aus Pohlen. 

Poſen vom 24. Febtuarii. Als der Hof ſich zu Prag befunden! I 
ben die Agenten des Königlichen Schages / durch einen C ommiffariu: 
eine beträhtlige Summa an Ducaten überfchicket/ fo dem Schatzmeiſ 

Er. Majeſtaͤt hat folen überliefert werden / und die fi bis auf 4000 
Belanfen. 6 ift aber diefer Commiſſatius nicht bey Hofe erſchienen / u 
alle Erkumdigungen / die der Hof deswegen angefiellet hat / ſeynd bis| 
udztlog gewefen. Man muthmafiet/ daß er in Oungarn von feinen 
een hier Bedienten ermordet worden / bie das Geld unter ſich getbeil 
und ſich in die Türkep retiriret haben. Die istegulaisen Trouppen / fo 
diefe Provinz von Groß. Poblen gekommen / erwarten alle Augenblick 
Didre des Hofes / diefes Land zu verlaſſen / um nach Litthauen zu geht 
and in den Eron-Güthern ihre Quartiere zu nehmen / weil der Adel di 
Beute nioht auf feinen Güthern leiden will. Die Bewegungen der Ki 
ſchen Trouppen in Liefland machen die Republic unruhig. Es kan lei: 
feyn, daß der Rath / ehe der König wieder nah Warfhau kommt / mit B 
pilligung Sr. Majeinen Envoye nach Petersburg ſchicke / um nach den bir! 
chen zu er: was die Kapferin bewege / an den Graͤnzen der Repub 
eirt fo geoffes Corpo Trouppen/ nebft einer fo ſtarken Artillerie zuſamm 
zu bringen, Die Tuͤtken felbft fepnd begierig und. unruhig / den Endzw⸗ 
diefer Armee zu wiſſen / und Der Baſſa von Chozims hat ſich bep den Vo 
nehmften der Regierung auf das forgfältigfie erkundiget / wobin doc di 
‚Kriegs Rüftungen abzielen möchten. Man kaufet zu WBarfcyan ei 
it Menge von Provifionen für dem Hof an. Indeſſen iſt doq 
eine Hoͤfftnung / daß derfelbe Dreßden eher als nad der Kofler: 
“ .. Meffeverlaffen wende. 


REIKI 





Dienftagd, den 15.Markif, 1746. 


* — 





— — — — —— 


Aus Engeland. 
| Londen vom 25. Februar. 
) Eſtern ware, bey dem Herzogen von Neweaſtle eine zahlreiche Ver— 
= y ſam̃lung von denen Herren des Dber-Haufes/ und bey dem Herz 


3 Deinrich Pelham eine andere vom Gliedern des Unter: Haufes, - 


Dei Lord Carteret / Graf von Grandville / gabe eben felbigen Tags dem Koͤ⸗ 


ig die Sigillen von feiner Staats⸗Secretariats⸗-Stelle wieder zuruck. 


Ihre Mai. Hatten ihm den zr. hujus dieſe Stelle aufgetragen / da er aber 
dit gut gefunden / ſolche zu behalten, fo hat derfelbe Ihro Mai. gebethen / 
+ erlauben/ daß er Derofelben feine Commiffion aufs neue wiederum zu⸗ 


uck gebe. Nachdem nun Se Maj. darein gewilliget fo haben Sie den 


Jerzogen von Nemwraftle und den Lord Darrington in ihre Staats⸗Secre⸗ 


artarseChargen wieder eingefeßer. Die andere Herren/ melde ihre Dig 


mmon begehrt hatten/ follen ebenfalls die Functionen ihrer Chargen wier 
er verfehen. Man hat derſchiedene Expreſſen abgefertiget/ um den au 
särtigen Höfen von diefer Veränderung Nachricht zu geben. Aus Scott 
amd hoffet mar vun bald Zeitung zur haben / daß die Rebellion allda völs 
iq gedämpfet/ und der Urheber derſelben entweder zu Waſſer entfloben/ ve 
>er gefangen fepn werde. Aus MWef-Indien will man Nachricht haben/ 
‘ah einige von unſeren Kriegs: Schiffen zo. Franzoͤſiſche Schiffe bey der 
Intut Hifpaniola weggenommen hätten, Man nimmt die Matrofenmif 
Sewalt hinweg / um die Equipages * Koͤnigl. Schiffen zu completiren / 


und damit ſelbe forderſamſt in See gehen können. Man equipiret in als 


er Eil verfbiedene Kriegs. Schiffe, welche feit kurzem ausgebejjert wors 
en, Die Eſcadre / melde ſich zu Spithead und Plepmuth befindet uny 


Mm 16. Schiffen von der Linie / ohne einige Fregatten / Alleges x. beſtehet / 


nader ſich fertig/ naͤchſtens unter Seegel zu gehen. 
f | Aus Sollard, 


von 


Prager⸗ Zoft Zeitungen. 


Haag vom 25 Februarii. * voriger Wochen trug der Deputirte 
2 


— 


son Bröningen der Verſammlung Dee Seneral:Staaten dor / den Prinz 
von Dranien zum General der Infanterie zu ernennen / meil diefes di 
kraͤftigſte Mittel wäre/ Denen Deliberationen / wegen bevorflehender Gau 
pagne / und wegen der nöthigen Anwendung derer Commandirenden Ge 
nerals und Dfficiers/ das Gewicht zugeben’ und die Harmonie / wie auf 
Yinion unter denen refpectiven Provinzen wieder herzuftellen / nachden 
man die Irrungen / wegen Ernennung befsgten Prinzeng zum General / be 
geleget, Er feßte hinzu / daß / obgleich dieſer Punct/ wegen der Länge de 
Deliberationen/ fo verhaft worden daß man weitere Inftangen und ver 
ebliche Klagen deswegen zu thun müde worden / fo befinde er ſich det 

n fetnem Gewiſſen verbunden/ zu einer Zeit/da Ihro Hochmoͤgenden / de 
Staaten Rath / die Staaten aller Provinzen / und ale ihre Unterthane! 
offentiich fid) vernehmen liefen/die Religion und die Frepheit fhünden i 
der äußerfien Gefahr über den Daufen geworfen zu werden / die verein 
gen Provinzen vom neuen zu ermahnen / zu erfuhen and zu bitten / | 
inöchten diefen delicaten und weſentlichen Punct zum Vergnuͤgen dich 
Meinzen in der Güte endigen/ damit einmüthigft die zuträglihften Maul 
Reguln wegen Vertheidigung des Staats zu ergreifen/ und einmüthii 
etreulich und bebende vollzogen werden Eönnten/ um fo mehr / da feine 
Bedänfen nad) nichts unbilliger märe/ als einen Prinzen von dem Dien 
Des Staats auszuſchließen / deffen: glorwuͤrdigſte Vorfahren die Freybei 
fo unfere Burger genießen / und die in dein Staat eingeführte Religiol 
- mit ihrem Bermögen und Blut errungen / erhalten und befeftiger hätten 
Einen Prinzen / der nad denen Principiis feiner Vorfahren auferzoge 
worden / der vor Eifer brennte / den legten Reſt feines Hauſes Daran zu 
tzen / und aufzuopfern / dee / als der erſte Burger des Staats fo weſentli 
bey der Erhaltung dieſer koſtbaren Pfaͤnder intereſſiret waͤre / und zu dere 
Vertheidigung ein fo groſſes Gewicht geben koͤnne. Einen Prinzen en 
lich / der ſchon bey drepen der vereinigten fieben Propinzen und des La 
Des der Drenthe General-Capitain wäre’ uud ſich an der Spiße ihrer M 
itz befinde/ und diefes zu einer Zeit/da man mit dem Ruin fo nahe bedr: 
het / mar bedacht wäre, dad Commande derer Armeen ausländifgen Gen: 
rals zu geben/ welche, (o dapfer und wader fie auch ſeyn mögen, doch fü 
die Freyheit und Erhaltung diefer Provinzen die Eifer-volle Befinnunge: 
nicht Haben Eönnten/ welche einen frey gebohrnen Unterihan der Nieder 
Jande aufriſchten / und welche dieſer mit der Milch singefogen; —— 
— — | wel 


Ide weder von der Beſchaffenheit noch Verfaſſung diefer Provinzen 
nutnuß hätten’ und mithin weder der Erwartung noch den Zweck / wos 
ke dienen follen / ein Genügen leiten Eönnten / welde endlich dabey 
At für ſich ſelbſt noch für die Shrigen das mindefte zu verliehren häfs 
Diefe Propofition hat die gewuͤnſchte Wuͤrkung nicht gehabt / in⸗ 
» die Herten General⸗Staaten befhloffen/ die Militars Promotion zu 
ndiren/ und dem Fürften von Walde das Commando über die Ca: 
Itiey und dem General van der Duyn / fo in Brüßell dermalen befinds 
lt 7 das Commando der Sufanterie von den Trouppen des Staats 

jupertrauen, 0 Ä 

Ein anderes Haag vom vorigen Dato. Die Seneral-Staaten has 
nsden Anſehen nach / endlich beſchloſſen bey gegenwärtigen Zeit: Käufe 
a mit fo vieler Herzhaftigkeit als Nachdruck zu agiren / wofern die Some 
ſionen des Grafens von Waflenaer bey dem Sranzöfifhen Hof feine 
euderung des Betragens dieſes Hofs verurfachen ſollten. Ihro Hochs 
ögenden haben aus dieſer Urſach Die noch im Ruckſtand gebliebene Pros 
zen angeftrenget/ um ihren Antheil aller Petitionen / die zur Beftreis 
ına der gegenwärtigen Ausgaben der Republic bewilliget worden / her» 
v zu ſchaffen und der Staats; Rath hat / wegen Zieferung der Artillerie 
rerde, / Ammunitions⸗Waͤgen und des Commiß-Brods/ aufg neue com 
ah Iheo Hochmoͤgenden haben dem Kayſerl. Sefandten/ Herrn 
seafen von Roſenberg / unter andern zu erkennen gegeben’ wie eg bey dem 
erwarteten Sranzöftfchen Unternehmen von der aͤußerſten Nothwendig⸗ 
it ſehn würde’ um Die Progreffen der Sranzofen in den Niederlanden zu 
wnen/daß Ihro Kapferl. Majeſtaͤt ale Dero Trouppen / welche noch 
der Nähe des Rheins ftünden/ fo viel möglidy herzueylen / und diefer ih⸗ 
? Stelle Hinwiederum durch andere erfegen ließen um die Sranzofen das 
ur ju nöthigen/ auf jener Seite des Rhelns beftandig ein ſtarkes Korps 
rer Trouppen auf der Hut zu halten, Ihro Hochmoͤgenden haben denen 
enfapferl,Miniftern dero Verwunderung bezeugen follen/daß der Hof 
ı Bien eine fo groffe Anzahl feiner Trouppen nah Hungarn ſchickte / da 
'tielbe doch von Diefee Seiten nichts zu befürchten haͤtte hingegen der 
mze Uberreſt der Niederlanden bedrohet würde, verfhlungen zu werden : 
of weld-legtern Puuct die Herren von Nofenberg und von Reiſchach 
Bet haben folenywie die Fuͤrſichtigkeit / deren ſich Ihro Kayf. Mojeft. in 

Huang Dungarns bedieneten/ ſehr noͤthig fep/ weil Allerhoͤcſt⸗Dieſelbe 

" ge⸗ 


geheime Nachrichten von Ceonſtantinopel erhalten haͤtten / um auftneı 
ten der Ottomanniſchen Graͤnzen nicht gar zu viel zu trauen / fonden 
piele Trouppen dafelbfi zu halten / als moͤchlich Bäre x. 2. 

Aus Ffiederlanden, 

Tirlemont vom 28. Febtuarii. Es haben die Franzofen diefı 
Kung in Löwen fehr verfiärket / und ale Derter / melde zwiſchen dıe 
Städt und Brüßelk liegen’ ſeynd mit Franzoͤſiſchen Trouppen angeͤl 
welche fich in vier und zwanzig Stunden zufammen ziehen, und eines] 
reiche Armee formiren fonnen. "Der Herr Graf von Röwenthal com, 
diret dieſelbe um die Bewegungen Ihro Durchlaͤucht des Zürften ı 
Malded zu beobachten. | | 

Antwerpen vom 28, Februarii. Die in Brüßell gefenene Hl! 
diſche Befagung ift Diviſions-Weiſe und zwar alfo ausgezogen: Q 
23. Gebr. mactten die 3. Battaillons von Plauta/ eine von Dibbetz / 
von Elias und eine von Cup den Yafıng / um nah Arrag begieitel 
werden. Den 24.dito folgten die drey Battaillons von Sturler | 
Ron Aplea / eine von Smiſſart und die Carabinıers. und Dragoner ı 
Regiment Maffan um nach Doup gebracht zu werden. Deu 25. Dil 
zoge eine Batsaillan der Garde / eine Battaillon von Walded / eine ı 
Tronſtrom / und 3. Battaillon von Rebecq nah Nnpell aus. Die A 
keriften und die Pantons folgten aufdiefe dritte Divifton,. Die Bas 
und Equipage aber wird theils hieher / theils nah Maſtricht und Br! 
gebracht. Was die Kapferlibe Trouppen betrift / ſo wurden diefelbe/n 
len. deren ſehr wenig in Brüßell geweſen / fo gleich gegen fo viel Franze 
ausgewechſelt. Es hat der Marfpall von Sachſen 26. Battaillon: 
Brüßell einquartiret. | 

Ein anderes Antwerpen vom 4. Marti. Ge. Exeell. der Hern 
der Dupn / General. der Hollandifben Trouppen / iſt am verganat! 
Dienftag gegen Abend aus Brüßell bier angelanget/ und hat den and 
Tag fo gleich feine Reife nach Holland fortgefeget., Am Mittwoch la 
te auch aus gedachtem Brüßell die. ſammentliche Bagage Ihro Kir! 
Hoheit / dem Herzog von: Cumberland gehoͤrig / alhier an; wobey ſiche 
ge koſtbare Kutſchen befanden. Die Franzoſen arbeiten an den Wil 
and Merkern zu Bruͤßell / melde dur ihre Canonen mährender Bel 
zung, ruinirt worden/ um ſolche mieder in guten Stand zu flellen; I 
"man auch befyäftiget die beſchaͤdigten Haͤuſer in der groſſen und Ele 

neuen Strafe anf dem Lingen Steinweeg wieder auszubeffern, 
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KHrager-Poſt⸗Zeitungen. 
Dienſtags den 15. Marti, 1746._ 

— Aus Niederlanden. N 
Continuation der Sapitulation wegen der Stade Brüßel, _ 
%) As die Glocken und Metalle betrift/ fo wird der General. Feld⸗ 
Zeugmeifter feine Gerechtſame in diefer Abficht behalten. 
18.) In dem Lauf der Juſtitz folle bey denen Tribunalien 
kine Neuerung gemacht werden. . 19.) Es folle von dem Wohlgefallen 
ns Königs abhangen/ die Mitglieder des Brabandifhen Raths ⸗Collegii / 
da Lehen⸗Gerichts / des Stadt-Magiftrats ıc, in ihrem Aemtern bleibeny 
vor nipt bleiben zu laſſen / woferne fie nicht gefonnen wären, wegzuziehen. 
20) Man wird fich nach demjenigen/ was bisher zur Logisung des Hofd 
und der Garnifon practiciret worden / fo. weit richten / als es mit dem 
Dienft der Armee wird beftehen koͤnnen. 21.) Die Quartiere und Häus 
er der fremden Miniſtres und der im Dienft Sr. Kapferl, Majeftäs fiehene 
ven Deren follen von allen Einlogirungen unter eben der Limitation bes 
reyel bleiben. 22.) E6 wird dem König Bericht erfiattet werden’ ob die 
Praͤlaten / Aebte / Cloͤſter / Capitel / Militz⸗Corps ec. bey dem Genuß ihrer 
Privilegien gehandhabet werden ſollen. 23.) Die Gelder und Sachen / 
velche bep dem Brabandifhen Raths Collegio / oder anderwärts nieder⸗ 
geleget worden/oder in Berwahrung ſtehen / ſollen nicht berühret werden, 
24.25. 26.) Wird verlanget / daß ohne Einwilligung der Stände von 
Bradand kein neue Tax moͤchte aufgeleget werden/ daß diefe Stände bey 
dem Recht / die Steuren / Subſidien / Auflagen, wieder zu erhalten gehands 
babetı und daß alle Zrartaten und Verbindnuffe/ fo zwifhen Sr. Kapferl, _ 
Dajeät und denen Ständen, der Stadt/ den Bier Bräuern und anderen 
Zünften gerichtet worden/in ihrer Keaft bleiben möchten: Diefes alles ift auf 
dat Gutachten des Allerchriſtl. Königs ausgeftellet worden, 27.) Man vers 
vigertdenen Particuliers / welche die Lieferung der Prodiants und der Fou⸗ 
age übernommen haben / über ihre Magazyne zu diſppniren. Geſchehen 
a dem Haupt · Quartier zu Lakaw / den 20, Februarii 1746, 
Marſchall von Sachſen. | 
Der Graf V. A. von Kaunitz Rittberg. 
RX3 Nien⸗ 





Nieuport vom 1. Martil, Es laſſen ih no immer die Engiſh 
Keiegs⸗Schiffe anf der Hoͤhe zu Oſtende ſehen A daher 2. von ‚denen nad 
Sdottland ausgeſeegelten Transport⸗Schiffen wieder nach dem Haven jı 
gedachtem Dfiende zuruck geſeegelt hingegen ſtehen zu Dupnkirhe 
einige andere Fahrzeuge bereit / naqh Schottland unter Seegel zu gt 
peu, Diejenige Franzoͤſiſche Trouppen / welche dieſen Winter über in hie 
figer Nachbarſchaft gelegen regen Detafhemenser Weife nach Gent auf 
Daher man muthmaffet / daß der Feldzug Franzoͤſiſcher Seits / gleich mt 
ſehr früh angefangen alfo auch — werden daͤrfte. 

Aus Deutſchland. 

Trient vom 22. Februarii. Da hier iſt unter dem Kommando dei 
Herrn General⸗Feld · Wachtmeiſters von Luͤtzen die anderte Diviſion do 
der zweyten Colonne des Kapſerl. Corpo / fo don dem Rhein nach der Lom 
dardie marſchiret / angelangt. Imgleichen iſt auch eine gute Anzahl R 
erouten / ſo nach der Armee in der Loinbardie gewidmet / hier angekomme 

ser — auch in kurzem die Regimenter Bernclau / Schulenbu⸗ 
und Merch. — J BAT | 

Bayreuth vom 24: Februatii. Von denen allhier durch und vo 
bep marſchirten Kapſerl. Trouppen / fo in ven Fraͤnkiſhen und Schwaͤb 
ſchen Creyß beſtimmet geweſen / haben alle diejenige Regimenter / fa untı 
Eommando des Generals von Grüne im vorigen Jaht geſtanden ! un 
aus Böhmen zurud gekommen, den Befehl erhalten / auf dag ſchleunigſ 
geraden Weeges nach denen Niederlanden zu marſchiren. | 
Hannover vom 25. Februarii. Man will, daß unfere Tromppen 4 

en Ausgang des Monats Martii / oder beym Anfang dom April nach dt 
iederlanden marſchiren därften. Der General von Sommerfeld ift na 
den Niederlanden abgegangen/ um fid an die Spitze unferer dafelbft befir 
lichen Trouppen zu ſiellen von wannen hingegen der Beneral von Ilter 
deſſen Geſundheits⸗Zuſtand ihm nicht vergoͤnnet / die Ungemächligkeitt 
des Kriegs zu ertragen / dieſer Taͤgen zuruck erwartet wird. Nachdemd 
Dbeiſt⸗Lieutenant von Bork / dom Regiment von Schulz / um feine Er 
fung angehalten / fo hat ihm der König diefelbe/ mit Verleihung des Chi 
racters als Dbrifter / uud einer Penſion eines Dbeift + Lieutenant? I 


willig t. J— 
g Rhein · Strohm vom 28. Februarii. Die Fratzoͤſiſche Briefe mi 
den vieles von dem Frieden / zwiſchen deuen Höfen zu Paris / Madrit 


en 
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rin’ welcher mit Eingang dieſes Monats unterzeichnet worden ſeyn folk, 
tan kan aber nicht zufammen veimen/ wie der neue Spaniſche Abgefands 
"Herzog don Alba, diefen Frieden habe nad) Verfarlles überbringen koͤn⸗ 
ns ohne daß der Franzoͤſiſche Hof nicht vorhero die Haͤnde mit in des 
ache gehabt haben ſollte. Auch Fan man nicht begreifen, wie Frankreich 
er Spanien / einen für den Infanten Don Philipp/ fo nachtheiligen 
seden haben eingehen wollen/und wiemanfagt/daß der Herzog von Alba / 
bft davon geurtheilet haben follte, daß nemlich diefer Frieden / für ſotha⸗ 
n Prinzen Feineswergs fadorabel ſeye. | — 
Nieder.Elbe vom 2. Martii. Daß ein Preußiſches Lager bey Dies⸗ 
u zuſammen gezogen werde/wird confirmirt / und werden auch fo wohl 
ſelbſt als in Specie in Pohlniſch⸗Preußen groffe Magazins von Foura⸗ 
: und Lebens: Mittelen angelegt / auch wird vieles Heu gefponnen / das 
:ubemefen zur Bagage und Artillerie mit groffem Fleiß in Stand gefer 
et / und follen 15. bis 16000, Pferde für die Cavallerie dngefhaft wer 
en; gu welchem End die Entreprenneuss in das Meflenburgifhe/ Hole 
einiſche und Didenburgifhe/ auch nah Weſtphalen abgegangen ; Wie 
aan auch in Bohlen Pferde zur leichten Reutherey aufgefaufet werden. So 
ied au im Land vieles Rind und anderes Vieh gefchlachtet/ eingefalzen 
id gerauchert / und weilen auch nad 9. neue Megimenter geftellet wer⸗ 
'n müßen/. fo iſt jedermaun begierig / wohir alle diefe und andere groſſe 
riegs:Rüftungen abgielen werden. F | Ä u, 
Coͤlln vom 3. Martii, Es ſeynd bereits die Herren Lands Commife 
tii von hier nach Frankfurt abgereifet/ um die Marfhs Monte einzuriche 
n / welche die Kapſerl. Trouppen nady den Niederlanden nehmen follen. 
Wien vom 9. Martii, Ihre Majeſtaͤt die Megierende Roͤm. Kayſe⸗ 
n und Rönigin/ unfere Allergnaͤdigſte Landes⸗Fuͤrſtin befinden Sic mit 
Yero Durchl. neu⸗gebohrnen Prinzeffin Erz Derzogin Maria Ymaliarin 
nem fo begluͤcktem Wohlſtande / daß Allerhoͤchſt⸗Dieſelbe ſchon wiederu 
und andere hohe Standes⸗Perſonen vor Sich kommen laſſen; i 
ſeynd Dero Allerhoͤchſter Gemahl Seine Majeflät berftegierende Roͤm. 
apfer all⸗Toaͤglich mit Conferenzen beſchaͤftiget / und belieben zumeilg 
p angenehmer Witterung mit Spatzieren⸗Reuten Sich zu beluſtigen. 
amſiags / den 5. dieſes / ſeynd in Ihrer Majeftät der Werwittibten Roͤm 
ıpferin Eliſabetha Chriſtina Hof⸗ Capellen für die den 26. Februatii lb - 
zu Wien in GOtt ſſeelig eutſchlaffene Docs Adeliche — | 
A ie en u ’ Zu 
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Drdens; Dame (Tit.) Fran Maria Catharina Gräfin von Peſchowitz u 
bohene Graͤſin von Caraffa / die Erequien gehalten worden, Gonnteu) 
Vormittags / den 6. dito / haben Allerhoͤchſt⸗gedacht Seine Majefiät dr 
Kapfer in Gefolg des Hoch⸗Adelichen Hofſtaats / wie auch Allerhögfikt 
nannt Ihre Majeftät die Verwittibte Roͤm. Kapſerin mit Dero Hoi: 
lichen Gefolg Sich nad) deren bepderfeitigen offentlichen Hof: Cape 
erhoben, und dafelbften dem gewöhnlichen Sonntägliden GOttes⸗Dien 
andachtigft bepgewohnet: Vorgeſtern und geftern aber haben hödfiwic 
derbolte beyde Kapſerl. Majeftäten der Andante in Dero SammenLapı 
fen obgelegen. Wan fiehet noch Täglich verfhiedene hohe Kapfalid 
Officiers von hier nach denen Kapſerlich⸗Koͤniglichen Armeen in Juli 
Fu denen Niederlanden abgehen / und laffen die auch übrige alhitt ı 





ndliche zum Feld⸗Zug beorderte Herren Generals und Officiers an Au 

eferung ihrer Bagage fhleunig arbeiten, un der Kahſerl. Königl, Alt 
böchften Drdre gemäß ebenfalls in wenig. Taͤgen aufbrechen zu könn« 
Geftern ift abermalen eine Ständifge Recrouten⸗-Aſſentirung auf allh 
figen Land» Haus geweſen. — A: | | 
Prag vom ı5. Marti, Zu Ende vergangener Woche fepnd Ei 
Excel. der Kapferl. Herz Beneral Feld⸗Marſchall Graf von Bathyany / m 
verſchiedenen anderen Kapyſerl. hohen Officiers von hier auf etlichen Pol 
Waͤgen abgefahren, und wie man fagt/ folle er feinen Weeg nady den 
Niederlanden nehmen. Die Kapferlihe Trouppen fangen an ans ihr 
Winter ⸗Quartieren ſich zu bewegen/von welchen am vergangenen Ser! 
tag das Loͤbl. Wuͤrtembergiſche Dragoner⸗Regiment / fo in auserleſth 
Mannſchaft beſtanden / und mit ſchoͤnen Pferden verſehen mare / bep ihr 
Feld⸗Muſic / durch hieſige Prager⸗Staͤdte marſchiret iſt / welches Regim! 
feine weitere Marſch⸗Route bey Pilſen zu erwarten hat, Veerſqiede 
Nonigl. Pohlnifh- und Chur⸗Fuͤrſtl. Saͤchſiſche Regimenter thuen au 
durch dieſes Königreich nach Pohlen marſchiren. 


Beyp Johann Friedrich Ruͤdiger iſt in dem Buchladen anf der Kle 

Seiten bey drey Ringen zu.haben: - 

BP. Ludovici Bloſii Ord. S. Ben. Geiſtlicher Troſt für die Kleinm 

thigen / ſo wegen Ihrer Unvolllommenheit betruͤbt ſeynd und Verlangen)‘ 

ven GOtt zu gefallen. in 12. à 15. Er. Ä | 

De Roxas. Das Leben des Geiſtes / lehrend wie. man wohl bethen u 
mr GOtt vereinigen foͤnne in aa. a 15. Fr | | 


an xGG cæ. 


Prager - Bolt: Zeitungen. 
| Samftags, den 19. Marti, 1746, 


Aus der Türkep. | 
Eonftantinopel vom 20, Januarii. 
=: 11, dieſes langte ein Perſianiſcher Bevollmaͤchtigter Nahmens 


n) Ali Beg/ hier an / und des andern Tags hielte er mit einem Ges 
folg don ungefehr 60. Perfonen/ worunter zwey von Diſtinction 
aren / feinen Einzug in dieſe Stadt. Am Montag gabe ihm der Groß 
Stier offentliche Audienz / darinn er diefem erſten Minifter feine Eredeng 
alien Überreichte / und darauf mie demfelben eine Unterredung hatte / fo 
er eine Stunde dauerte, Wie er ſich wieder wegbegabe / wurde er mit 
— und einem Pferd mit koſtbarem Zeug beſchenket. Kuͤnf⸗ 
gen Dienſtag wird er bey dem Groß⸗Sultan die offentliche Audienz has. 
en / und hernach feine Negotiation wegen eines Friedens anfangen, 
nien. 
Madritt vom 14. Februarii. Won Ferrol wird geſchrieben / daß all⸗ 
a den 25. dorigen Monats eine reiche Engliſche Prife wäre aufgebracht 
orden / und daß den 26. oder 27. der Chef d' Eſcadre Alvarez mit einigen 
kriege Schiffen habe unter Seegel gehen / feine Commiffion aber nicht 
et / als bis er auf eine gewiſſe Höhe im Meer gekommen, eröfnen ſollen / 
jo dag man feine Deſtination nicht wiße. 
Aus Liefland. Bu Ku 
Riga vom 20. Februarii. Außer denen 45000, Mann / welche man 
Lieſland verfammlet/ und denen 15000. welde ihr Quartier zu Smos - 
nsto und da herum haben, ſeynd noch 20. Megimenter beordert / welche 
Innerſten des Reichs liegen / ſich gegen Anfang des nächft-Bonsmenden 
orats zu Moſcau einzufinden/ und alda fernere Dedre zu ihrer Beftima 
ung zu erwarten / welche dem Publico noch zur Zeit ein unerforfchliches 
hennnuͤß leider, Aus Poblen, Ä 
Eracan vom zı, Febtuarii. Geferu fepnd Se. Hod.Fikftl, Emi⸗ 
uyder hiefige Biſchof und Cardinal Lipski / in dero Nefidenz Kiekce mit 
d abgegangem Dieſer hope u ae iſt fo fort durch Laͤutung * 
| 1 
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ler Glocken Hier bekannt gemacht worden. Ge, Emineng werden wegn 
ihrer Leutſeeligkeit und übrigen Perföhnlihen guten Eigenſchaften vi: 
jedermann fehe bedauert, 

Aus Schottland. | 


Edimburg vom 23. Februarii. Go eben werden die verwittibte Hr 
zogin von Perth und die Bicomtefle von Strathallen unter einer flarkeı 
Eſcorte hier ein und auf hiefiges Schloß gebracht. Man hat amd di 
Frauen Dgilvie und Kilmarnock / ſammt einigen anderen Damen von?i 
| Ba arretirt. Die Clans von Macdonald und von Cameron habe! 

völlig zerſtreuet und nad ihren Landen zuruck begeben. Der ſung 
Praͤtendent iſt mit ungefehr go. Mann feiner Gardes zu Pferd dur 
Cowpar d’ Angus nah Montroß paſſirt. Ihro Durclaͤucht / der Prin 
Friedrich von Heſſen⸗Caſſel / haben ſich nach Perth erhobeny um Ihro Si 
nigl. Hoheit / den Herzogen von Eumberland zu begruͤßen. Die Atmt 
ar u befinder fi noch immer wegen dem unfreundlichen We 
ger daſelbſt. | " 
erth vom 25. Februarii. Man hat hier die Nachricht erhalter 
daß die Nebellen faft völig aus einander gegangen und Davon gelaufer 
Der Sopn des Prätendenten hat kaum mehr 1000. Mann bey fidy we 
che ſich nach Lochaber gewendet / melde von 2000, Mann zu Fuß der Ki 
niglichen Trouppen des Grafen von Argple verfolget werden, Der © 
neral Bland hat ſich diefen Morgen mit 4. Negimenter zu Fuß und ein 
Dragoner Negiment in den Marſch gefeget, Er nimmt denfelden nı 
Dundee und längfi der Cüfle von Montros / wofelbft der Admiral Br 
einige Mateofen ausgeſchiffet / welche von diefee Stadt Befig genomme! 
und iſt die Eüfle in dafiger Gegend wehl befeget worden / fo werden! 
Rebellen keinen Succurs aus Frankreich dafelbft mehr erhalten koͤnne 
Man glanbt nit, daß Ihro Königl. Hoheit der Prinz von Cumberlat 
ſich weiter nad Norden begeben werde. Die Heffiide Trouppen feyt 
usgeſchiffet und tantoniren zu Edimburg und in dafiger Gegend, Ih 
Huch. defagter Herzog von Cumberland befindee ſich noch hier nebft !! 
Armee / welche im gutem Stande iſt. Der Herzog von AÄthol iſt n« 
Blaie marfhiret/ am davon Befig zu nehmen. Dan weiß nice eigen 
lich wo ſich der Sopn des Prätendenten befinde, 
| Ä Aus Dänemarl, 
Coppenhagen dom 28. Februatii. Vor einigen Taͤgen wurde 
hleſigen Koͤniglichen Dofe das gewoͤhnliche Conſeil und Couf gehaften/b 
— wi 
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dem ſich auch die mehreften der hier befindlihen Minifter eingefunden 
melchen anjeto fleißiger ald vorhin conferiret wird; was aber die Kon. 
ırztem eigentlich betreffen / davon kan man mit Gewißheit nichts bes 
tern. Unſere der bevorfiehenden Campagne in Flandern / und fonften 
Bolontairs bepzjuwohnen gefonnene Officiers / haben geöften Theils 
eAbreiſe angetreten, und därften denfelbigen auch noch andere folgen, 
nm unſeren legt unter Seegel gegangenen Weſt⸗Indiſchen Schiffen. bat 
n die erfreuliche Nachricht daß fie bereitd das Categat glüdlich paſſiret 
et. - Das von hiefiger Afiatifhen Compagnie in Engeland gekaufte‘ 
Hıff liegst in Norwegen. Ob nun gleich reſolviret geweſen / dafjelbige 
Y in dieſem Fohre nad) China zu fenden/ fo daͤrfte doch ſolches / weil die 
des · Zeit nunmehro verftrihen/ ohngeachtet alles zu deſſen Ausruͤſtung 
zat lieget / fuͤt dißmal eingeſtellet bleiben. 
| Aus Frankreich. i 
Paris. vom 28. Februarii. Heunt gehet ber Graf von Waflenaerz 


ßerordentlicher Ambaſſadeur der General⸗Staaten von bier nach Bess 


Ues / wo er feine erſte Audienz bey dem König haben wird, 
Aus Italien. | AR 
Mayland vom ı. Martii. Man fahret immer fort/ groſſe Zuruͤſtun⸗ 
u zus Belagerung biefiger Citadell zu machen / es fepnd ſchon go. Stud 
id 33. Mörfer / worunter 8. don einer ungeheuren Größe angelanget⸗ 
)ie Spanier haben allbereit an 3. Drten angefangen zu graben’ um die 
cdeckte Weege anzufangen. Jenſeits des DominicanersClofter8/ bey 
m Thor von Verceily fepnd zwey Batterien aufgeworfen worden / «ine 
ın 30. Stucken und die andere von 10. Mörfern/ welche alfobald nad 
roͤſaung der Lauf⸗ Graͤben follen gebraucht werden. Die dritte Bat 
sie iſt außer der Stadt in der Gaͤrtner⸗Vorſtadt hinter einem Wirths⸗ 
aus / und die vierte in den Sarten des Pallaft des Dbriften Landriaui. 
ge Soldaten von denen Walloniſchen Garbes / haben Mittel gefunden 


equreiſſen / und in die Citadell ſich zu begeben / allwo fie dem Commen⸗ 


ıten/®rafen von Barbon/ von gedachten ziwepen Batterien in Der Vor⸗ 
adt Naqricht ertheilet ; worauf derſelbe verwichenen Sonntag ange⸗ 
ngen/ auf das gedachte Wirths. Haus und den Pallaſt des Landriani zu 


in» 
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ießen / andy die ganze Nacht durch / und geſtern des Tags dergeftalt forte 


hren laffen / daß die Haͤuſer in der Bor. Stadt fehr beſchaͤdiget wurden / 
e Pfarr⸗Kirche und das Franciſcaner⸗Cloſter / St. Ambrofii ad Nemus / 


rin die Einwohner ihre Better und befie Daabfäaften — 8G 
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gen am allermeiſten. Heunte hoͤret man wenigſtens das groſſe Geſch 
nicht mehr / geſiern aber wurden dadurch zwey Schildwachten / ein Baı 
und zwey Kinder getoͤdtet / deren Mutter verwundet wurde, Man fit 
nun die Mannſchaft in hiefiger Stadt auf gooo, Mann / geftern lan 
eine Franzoͤſiſche Battaillons an warın die zwep andere/ fo noch ermarı 
werden, eingetroffen / fo wird man Die Belagerung anheben, Vorgeſie 
wurde ein gewiſſer Giuſſani / welcher ehemals in Kayſerl. Dienſten gellaı 
den, angehalten, weilen derfelbe unter der Hand viele Reckouten nad dr, 
Schloß gefendet. Wie man vernimmt/ fo hat der Marquis von Gall 
lar / nachdeme er geſehen / daß die Kapſerlichen fih an dem Po verflärke: 
und die Befapung zu Pizzighitone vermehret / auch verſchiedene Austil 
in daſige Landſchaften machten / mithin ihme unmöglich falle / Guaßtal 
und Reggio zu behaupten / alle darinn hefindliche Völker zuruck beruf 
and verſammlet / worauf die Kayſerl. gedachte zwey verlaſſene Plaͤtze m 
der beſetzet. Die Brucke / welche die Kapferl, bey Saccheita über den ] 
geſchlagen / iſt mit einem ſtarken Corpo bedeckt. Ein Kapſerl. Detaſa 
‚ment von 1000. Mann / hat ſich bis in das Dorf Caravaggio / 25. Meil 
"von hier genaͤhert. Die zweyte Brude / welche die Kapſeel. zu Duinge 
tola uͤber den Po geſchlagen / ſtehet auch noch / und iſt mit dem Regime 
Vasquez / ſammt einem Corpo Huſaren und Croaten / wie aud einiger U 
tillerie bedecket. Der Pabſt hat den / bey der Kayſerlichen Wahl gewe 
nen Nuntium Stoppani / von Augſpurg zuruck beruffen / and den Her! 
Sorbelloni nach Wien / und den Herrn Archinto / bepde Maplaͤnder / na 
Sohlen zu Nuntiis ernennet. | | 
| Aus Engeland. 0 

Londen vom 4. Martii. Geſſern hat dag Parlament dem Köni 
noch verfchiedene Subfidien ee Bon Pleymuth wird geſchti 
ben / daß 5. Franzoͤſiſche Kriegs⸗Schiffe auf der Höhe von Scilli kreutzete 
und daß ſich 28. Atmateurs von St, Malo in der See befaͤnden. Di 
Falmuth hat man / daß ſich die Franzoͤſiſche und Spaniſche Kriegs⸗Schif 
32. an der Zahl zu Breft vereiniger hätten ; und diefer Taͤgen harte ma 
dier ein Geruͤht / daß 14. Sranzöfiihe Kriegs⸗Schiffe auf der Höhe dr 
Spitze von Lezard in Cornwall kreutzeten. Das Kriegs: Schiff der Por! 

. Jand von 50. Canonen / hat den 26, vorigen Monat# 30, Meilen von Exil 
ein Zranzöfif, Kriegs⸗Schiff von gleicher Staͤrke die Auguſta genannt, 
nach einem zwep⸗ſtuͤndigem Gefecht erobert. Brieſe von —28 mel 

den / daß die Hollandifge Trouppen nähftens zu Schiff gepen und 
— Raqh ihren Band retourniren vuͤeden. 


— — 


Broger Bott Seitungen, 


Samſtags, den 19. Martii, 1746. 
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Aus Niederlanden. 
J Nieuport vom 5. Martii. 
Us dem Haven von Dupnkirchen ſeynd den dritten dieſes fuͤnf 
WE mohl bewafnete Transports Schiffe auf welchen fih ein Irr⸗ 
ländifhes in Franzöfifgen Dienſten beftehendes Regiment am 
Zoord befinder/ nach Schottland ausgelaufen. Den folgenden Tag fas 
e man in befagtem Haven das Regiment Barwic einfhiffen / welden 
- ransport- Schiffen diejenige nah Schottland folgen follen/ fo zu Oſten⸗ 
em Haven hierzu bereit liegen. Man will aus Montroß Nachricht 
rhalten babens daß ın dafigem Havender Herz Firmacon/ General⸗Lieu⸗ 
enant Ihro Majeftät des Königs von Frankreiqh / mit einer ziemlihen Ans 
ahl Trouppen in dee Mitten des: vorigen Monats ohne einigen Schaden 
‚ngelanger ſeye. Ä | 
Brüßell vom 4. Martif. Dasjenige Diarium/ welches Aliirter 
Senssieit Belager:umd Eroberung diefer Stade geführet worden / lautet 
fo: Nachdem der geöfte Theil der Franzoͤſiſchen Befagungen von Bas 
enciennes / Maubeuge / Conde / Ath / Dornick rc. den 27. Januarii Mors 
ens um 5. Uhr aus ihren reſp. Plaͤtzen / zuſammen ungefehr 20000. M. 
taefı nebſt 40. Canonen / 12. Moͤrſern und einer groſſen Menge Kriegs⸗ 
Maunition ausgezogen waren / ſo nahmen ſie ihren Marſch in 3, Colonnen 
ah Soignies / und kamen den 28. des Morgens mit dem Anbruch des 
Tags vor Nivelle / von welcher Stadt fie ſich Meiſter machten. Den 29. 
yarte ſich der Graf von. Sachſen mit 30000. Mann bey dem fo genann⸗ 
en Gaftell Marli eingefunden;, er ließ daſelbſt 2. Brucken über den Gas 
al ſhlagen / worüber die Srenadiers und nahdeme die ganze Armee pafe 
te, Eben deffelben Tages paſſirten 24. Sranzöfifhe Regimenter bey 
Dale durch das Gehölze von Soignies / welcher Marſch die ganze Nacht 
ndurd fortgefeget wurde: fie bemaͤchtigten ſich hierauf des Caſtells von 
Rodelberg/ paffırten die Bruden zu Lacken / und poſtirten ih auf den ums 
isgenden Dorifgaften Den ı. Sebrnarii wurden ale Thoͤre diefer 
M 2 | Std 


Stadt geſchloſſen / und die Schlüßel davon / durdy den Gouderneur dr 
Hoändilhen General, Herrn van dee Duyn / überliefert, Den andertı 
erhielteman Nachricht / daß die Franzoſen ihre ſchwere Artillerie empfang, 
hätten. Weil die Einwohner der Stadt eine Bombardirung berörd! 
tenifo fendeten die Stände von Braband und der Magiftrat Abgeordne 
an den Marſchall / Grafen von Sachſen / mit dem Erſuchen / die Stadt di 
mit zu verfhonen. Das Geſuch war, vermittelt Erlegung einer anfehı 
lichen Geld-Summe / die fie innerhalb 24. Stunden herbepzuſchaffen ve 
ſprachen / bemilliget / ob man gleich fagte/ daß es umfonft wäre zugeflaı 
den worden. Den $, bis auf welchen Tag von Seiten der Belagere: ı 
einem foͤrmlichen Angriff alie möglibe Veranfaltungen waren vorgefr) 
ret worden, ließ der Marfhall von Sachſen zwiſchen dem Lackiſchen un 
Scharebedifgen Thote / ungefehr 150. Schritt von den Pallifaden di 
Laufgraͤben eröfnen, Weil die Seinde unfere Vor⸗Poſien aus einig: 
Haͤuſern ſehr beunruhigten/ fo ließ der General van der Duyn auf b 
meldte Häufer die Canonen fpielen. Es fiel fonft diefen Tag ein siemli 
hitziges Scharmügel vor / wobey unferer Seits 5. bis 6. Schweijer m 
ben. Den 9. wurden die Laufgräben bis auf 40. Schritte von deu Bi 
liſaden forigefeßet/ mittlerweile wir die ganze Jade hindurch die Arbeit! 

mit einem heftigen Feuer beunruhigten / welche aber / da fie das Terral 

zu ihrem Vortheil Hatten / und unfere Trouppen in der Rage schießen mi 

ſten / ohne den Feind fehen zu Fönnen / fo wenig von dem Eleinen Gewel 

als den Canonen und Öranaten / Die man den Tag hinaus warf einig! 

fonderliden Shaden litten 5; und goo. Mann / welche um 11. Uhr eine! 

Ausfall unternahmen, wurden genötbiget/ mit einem Verluſt von ung 

fehr 50. Mann zurud zu kehren, Den 10, fhlugen die Franzoſen en 

Brucken über ven Tous Trous / und der Bruden bey Faden / und lief! 

langſt derfeiben ihre ſchwere Artillerie paffıren + die gegen den Abend a! 

ber Höhe von Scharebeck unter dem Bereichen, einer daſelbſt errichten 

Batterie / anlangete. Die Feinde naͤherten ſich mit verſchiedenen A 

ſchnitten dis auf einem Piſtol⸗Schuß von den Palliſaden / und zogen on 
dem Steinweeg von Scharebed bis an die Loͤwiſche Vorſtadt eine Eon 

muntcations.Linie: in der leßtern Gegend hatten fie noch eine Batter! 

angelegt / von welcher von 8. Uhr Abends dis an 2, Uhr des Morgens I) 

ftark geſchoſſen wurde daß wir 4. Todte und 14. Verwundete bekamen! 

außer einigen Bürgern / die fruh Morgens durch die Bomben getödit 

wurden, Den 11. mar unſere Artillerie fonder Aufhören und mit 801 





lück auf dit Laufgraͤben gelöfe. Beym Anbeginn ber Nacht warfen 
Belagerer einige Bomben auf die. Außenwerker und in die ‚Stadt, 
»afden 6. und 7. Uhr des Abends wagten fie eine Attaque auf dag 
enwerk beym Scharebedifhen Thor mit fo vieler Gewalt / daß fie ſich 
der Zweifel. deffelben würden bemädtiget haben, wofern fie nit von 
u Schweizer durch das Werfen einer Menge Sranaten und durd aufs 
pflanzte Bajonetten zu zwepmalen wären repoußirt worden Demun 
achtet verlohren wır 60. bis go, Örenadiers/ und der General van der 
uyn / dem der Kuopf von Huth gefhoflen/ und den das Gerücht um deg 
‚lien gleich Anfangs todt gefagt hatte, trug am Haupt eine leihte Wun⸗ 
davon, Den ı2.fhoffen die Sranzofen mit vier 24.pfündigen Cano⸗ 
a den ganzen Tag Breſche / und thaten einen abermaligen Angriff auf 
18 Hoenwerk / fie wurden aber / tie Abends zuvor mit groffem Verluſt ab» 
urieben/ ob fie gleich in einer Stund / nemlid von 11. bis ı2. Uhr / fo 
ng der Sturm dauerte, auf die Außenwerker über 300. Bomben wars 
'n wodurch wir diesmal mehr Volk verlohren als den vorigen Abend, 
„en 13, bemaͤchtigten fich die Belagerer der erfien Pallifaden des Horn⸗ 
erfesy worauf fie gegen Abend das Hornwerk felbft mit ſolcher Gewalt 
agtiffen daß die zweyte Baſtion gänzlih zu Grund gerichtet ware. 
Sep diefer Attaque / welche die ganze Nacht anbielte / verlohren wir 109, 
kann/und darunter 5. bis 6. Officiers. Selbigen Tags wurden auf 
Sehehl des Generals van der Duyn einige Häufer außerhalb des Flami⸗ 
ben Thores in die Aſche geleget. Den 14. nachdem unfere fürnehmfte 
Jafterie demontiret war / ſchoſſen die Feind den ganzen Tag bis in die 
ate Naht Breſche; doch / weil fie nur noch 4, brauchbare Canonen hatı - 
nfo wurde wenig befördert. Um dahero ihren Fortgang noch mehr zu 
tmmen/ ließ der General van der Duyn die Außenwerker mit 4. Bats 
illons Schweizer verftärfen. Nachdem diefe die ganze Nacht hindurch 
s Löwen gefochten / und eine groffe Menge Feinde erleget hatten fahen fie 
dendlich genoͤthiget / die anderte Pallifaden mit einem Verluft von 300, 
Jann zu verlaſſen. Den 15. nachdem olle unfere Batterien unbrauchbar 
hoffen worden, und unfere Trouppen den bedeckten Weeg vom Horn⸗ 
et haben verlaffen muͤßen / befeßten die Feinde daffelbe und richteten 
1e Battesie von 6. Canonen auf / von welcher fie ein fo gewaltiges Feuer 
 unfere Bruſtwehr machten’ daß vor dem Einfall des Abends eine Bre⸗ 
e da warı wodurd) 10. Mann neben einander durchgehen kunten. Uns 
e Schweizer ließen ſich gleichwohl Dadurch nicht ſchroͤcken / und rn 
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Foft unglaubliche Dienfte/ um den Feind heraus zu treiben. Das ge: 
feitige Feuer richtete diefe Naht über ein abfheuliches Blut-Baad ı 
und woſern unfere Artillerie mit der -Derzhaftigkeit der Soldaten ı 
dem Feuer aus der Muſqueterie übereingeftimmet hätte + fo mir 
wir den Feind fonder Zweifel heraus gejaget haben. g 
ı6ten empfiengen unfere Generals Perfonen Kundſqaft / daß e 
Derftärkung von 6000. Mann Infanterie zu Scharebeck angelanget ı 
te Meilman nun mit vieler Wahrſcheinliqkeit foͤrchtete / daß un! 
Widerfacher/nahdem fie auch diefen ganzen Tag über Breihe geſchoſ 
Hatten / in dee Naht einen Generals Sturm vornehmen därften / fo w 
Den die Poften zur Zeit fo wohl verdoppelt/ daß Die Franzoſen / nad ein: 
hartnädigen und langen Gefecht ſich dannoch gezwungen ſahen / mit ge 
fer Einbüßung/ zu meiden und den bededten Weeg dom Hornwerk zuv 
laffen / wobey ſie in eine gänzliche Unordnung geriethen ohne dag t 
inehr als so.bis 6a, fo wohl Todte als Verwundte bekamen, Den ı 
wurde bep dem General van der Dupn/ mit Zuziehung aller Generals P 
ſonen und hohen Officiers / ein groffer Kriegs. Rath gehalten um eine 
pitulation zu entwerfen/ welde man non dem Marſchall von Sachſen 
verlangen hätte, im Fall der Entſatz nicht In Zeiten- unternommen wer! 
ſollte. Inzwiſchen wagte der Feind dieſe Nacht einen abermaligen Stut 
un ſich wieder von dem Hornwerk Meiſter zu machen; doc wurde er / 
vorhin + mit Verluſt abgeſchlagen. Ungeachtet des gewaltigen Ten: 
don den Franzoͤſiſchen Batterien/ wodurch wir: verſchiedene fo wohl Di 
cier ald Gemeine verlohren/ waͤhrend der Zeit, daß von 400. Bomben’! 
auf unfere Außenwerker geworfen wurden / durch Boßheit oder Unmill 
heit einiger Bombardiers x verfhiedene auf Privat  Hänfer niederfielr‘ 
und alles mas lebendig darinn war / zerſchmetterten / fülkere man bannı 
die Breſche wieder ans die felbigen Tags: gemacht war... Den 18. ki 
fen die Franzoſen mit mehrer Heftigfeit auf unfere Bollwerke / als vı 
hin jemals ob wir gleih von einer Batterie von 5. Canonen / die wirdi 
fen Morgen bep dem Radifihen Thor zu Stande gebragptpatten, einmört 
lines euer machten. An der Rat fülleten wir mit einer Menge Ku 
Miſt und wollenen Matragen die Brefhe aus/ ohne ung an 400. Boı 
ben zu kehren / die in die Außenwerker fielen / und wodurch der Der: vr) 
Sarau / Dbeifter vom Regiment von Dibders / fo wie auch verfihieden 
andere ſo wohl Hollaͤndiſche als Schweizer Dfficiers und Gemeine gefäh: 
lich verwundet / und Über 00, andere. getoͤdtet wurden, - (Die Gonsınn 
‘tion folget Fünftig. ) — | 
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Bruͤhell vom 8. Martii. Bu 
19 Sieden haben für 10000. Thaler sanzioniset werden muͤſ⸗ 





fen. Die fammentlicye Artillerie welche fich nach der Capitula⸗ 

tion hier befunden, ift nach Gent abgeführet worden, ausgenoms 

sen diejenige / welche denen Städten von Löwen und Mechlen gehöret, 
Ran bat auch alle Pontons und Kriegs; Beräthfcpaften dahin abgeführer. 
Ya Einwohner allhier müßen bep 6000. Gulden Straffe die Pferde / Ge⸗ 
othr / Bagages und andere Efiecten/ fo ſich bey ihnen befinden, und denen 
Mirten gebörensangeben, Den 1. dieſes murde der Der: von Herouville 
zit einem Detafhement Srenadiers und 100. Mann von jeder Battails 
on abgeſchicket / die Bruden über den Canal abzubreden/ um dadurch die 
Stzeiferepen dee Kapferl. Srep-Compagnien und Hufaren zu verhindern, 
Zon allen Seiten fepnd Franzöfifche Trouppen im Anmarſch / um ihre Ar⸗ 
neæ zu derſtaͤrken / welche / im Fall der Krieg fortdanert/ in 40000. Man 
a Pferd und goooo. zu Fuß befiehen folle. Dieſer Taͤgen empfienge 
ver Rorſchall von Sachſen einen Erprefien mit wichtigen Depeſchen von 
Iufilles. Die Generals’ welde fi von der Armee hatten wegbegeben 
vollen / haben Ordre empfangen / bey derfelben zu bleiben. Vor einigen 
E dgen wurden 14. Canonen/ 2. Moͤrſel eine Quantitaͤt Pulfer / Bomben / 
Kugeln und andere Kriege-Munition von hier nach Vilvorden abgeſandt. 

Aus Efiederlanden, 

Antwerpen vom 8. Martii. Diejenige Franzoͤſiſche Trouppen / wel⸗ 
de waͤhrender Belagerung Bruͤßell die Stadt Löwen beſetzet hatten / ſeynd 
eit vergangenen Donnerſtag aus dieſer Stadt abgezogen / ohne daß man 
vie wahre Urſach dieſes Abzugs wiße. Nach Abzug der Franzoͤſiſchen Voͤl⸗ 
ler haben die Kayſerl. Trouppen die Stadt Löwen befeht. Man fagt/ 
Jah die in Brüßell zu Kriegs » Sefangenen gemachte Hollaͤndiſche Troup⸗ 
ven in Rarzem durch Ihro Hochmögende werden ranzioniret werden, In 
m Naqt am Donnerſtag ar Freytog entfiunde in deu hoben Dre 

| *i 





Haube des fo genannten Tappefters : Pant ein ſo ſchneller Brandy daß in 
wenig Stunden Daffelbe mehrentheils in die Aſche geleget worden / doq 
bat das Feuer wegen guter Anftalt nicht weiter um ſich gefreſſen. 

. j Aus Deutfchland, . 

Hamburg vom 4. Martü, Eine gewifle dornehme Perſon bu 
Briefe ans Petersburg erhalten, welche bemerken / daß der Franzoͤſiſche Mi 
nifter an dafigem Hof’ Herr von Allion / feit einiger Zeit verfchiedene Be 
- wegungen gemacht habe / um zu erforfchen / welches die Bewege Urſach de 

groſſen auriflungen ſey / die in dieſem Reich gegenwaͤrtig mit fo vielem Ei 
r angeftellet wurden, Diefer Miniftee habe / vermoͤg gedachter Beiefen, 
in einem bep dem Canzlerı Grafen von Befluhef-Numins abgeftatteten 
Beſuch / demſelben zu erkennen gegeben / wie er hofte / daß die Veranſtal 
tungen / welche Ihro Kayſerl. Maj. zu treffen derordnet / und die dem An 
ſehen nach / eine wichtige Unternehmung zum Grund haͤtten / nicht auf der 
gleichen etwas zieleten / welches fähig ſeyn koͤnte die Freundſchaft und va 
ute Vernehmen zu beeinträchtigen / welches bisher zwiſchen dem König 
inem Herrn / und Ihro Kapferl, Mai. fo gluͤcklich ſubſiſtirt umd welde 
beftändig fortdaurend zu machen / Se. Allerchriſtlichſte Maj. deso Seit! 
auch in Zukunft zu Beiner Zeit etwas würden ermanglen laſſen. WBoraı 
der Kanzler in Antwort ertheilet: Wie Se. Mai. der König von.Frant 
reich / derſichert fepn Fönten daß die Kapferin ein wie allemal die Sefin 
nungen beybehielte / mit allen Mächten von Europa in einem beflänvige: 
guten Vernehmen zu leben/ doch wären die jeßige Zeitläuften fo beſchaffen 
daß auch diejenige Mächten / welche an dem bisherigen Krieg feinen Au 
teil genommen / wohl thäten/ / wann fie fiy in eine Verfaffung fegten 
welche geſchickt ſey / ſich fo wohl jederzeit verthepdigen zu Eönnen/algaus 
warn es nöthig / iheen Alliierten die geziemende Huͤlf zu leiften. Ube 
dem hätten Ihro Kayſerl. Maj. nicht ohne Mißvergnügen bemerkt / dal 
man feit dem Ableben Dero Herin Vaters / Peters des Groſſen / diefe Me 
gie fehr verabfaumet/ welche Ihro Kapſerl. Majeſt. wieder auf den alteı 
Fuß zu fegen gewilliget wären ꝛc. Dieſes ſey alles melden die angeführ 
ten Briefe, was. der Der: von Allion zu wiffen habe befommen Pönnen/unl 
man babe beobachtet / daß ex Eurz darauf einen Courier an feinem Hof ab 
gefertiget/ dermuthlich / um denfelben von der eingegogenen Kundſqheft jı 
benachrichtigen. 
Nieder · Rheinſtrohm vom 8. Martii. Nachdem der Marſchall vor 
Sachſen fein Quartier zu Bruͤßell / in dem Pallaſt des Pringen von Tom 
— un 


— 


d Taſſis genommen / ſo iſt er don ben Deputirten des Raths von Bra⸗ 
ird / wie auch von den Deputirten des Magiſtrats der Stadt Bruͤßell 
nplimentiret / auch mit dem Ehren⸗Wein von den Letzteren beſchenket 
‚den, Es haben die Franzoſen die Staat Loͤwen wuͤrklich verlaſſen / 
d ſich nad Bruͤbell gezogen / von welcher Stadt bie nach Gent dieſelbe 
en Cordon gezogen. Ihro Durchl. der Fuͤrſt von Waldeck hat ſich den 
Miartii mit dem Kapſerl. General Baranpai zu Arſchot unterredet. 
‚iefer Keßtere hat fein Quartier gu Landsdorp/ der He. Graf und Gene⸗ 
ı von Bournondille aber iſt mis den Regimentern Styrum und von 
gue zu Schrick. —— 
Ein anderes Rhein⸗Strohm vom vorigen Dato. Aus dem Haag 
renimmt manıdaß nit nur der Staat vom Herrn Grafen von Wafles 
aer aus Frankreich Brieffhaften erhalten fondern au aus Amſterdam 
ıne Deputation/ aus 2, Burgermeiftern und 2. Raths⸗Gliedern beſtehend / 
n widgtiger Angelegenheit angelanget 5 allein es würde alles mit folchen 
Zerſchwiegen⸗ und Heimlichkeit teactiret/ daß man nicht das geringfte hier⸗ 
on erfuhre. Auch fege dafelbfi aus Londen die Befldttigung eingelau⸗ 
en / daß zwar die Veränderung im Großbrittanniſchen Minifterio Anfangs: 
ine groffe Bewegung derurſachet / indem ſich dey 400. Perfonen vem ers 
en Rang beym Herzog von Newcafile und bep deffen Herren Bruder dem 
Ya. Heineih von Pelham 200, Perſonen pom Unter-Haus eingefunden 
ätten; allein nach dem der Lord Sarteret als Staats: Sectetarius Ihre 
Rajeftät Dem König das Siegil und feine Staatss Serretariatd Stelle 
yieder zurud gegeben 5 Dee Derzog von Nervcaftle aber und der Lord 
Yarsington ihre Staats⸗Secretariats⸗Stellen wieder angetreten, auch Die 
irige Herren von dem Schluß / ihre Aemter gleichfalls niederzulegen / abs 
eſtanden / fo feye nun wieder alles im vorigen Stand, Der Königl, 
Zasdinifhe im Haag ſich befindlihe Sefandte Hr. Graf von Chabannes / 
sl von einer Friedens, Unterhandlung wilden dem Sranzöfifgen und 
Zardiniſchen Hof nicht das geringfie willen. 
Chun vom 8. Marti, Das aus Böhmen kom̃end⸗ und nah Bras 
and marſchirende Kayſerl. Corpo / unterm Herrn General Grafen von Grů⸗ 
e / bat ſich in 2. Colonnen getheilt / wovon eine die Route durch das Ful⸗ 
aiſche and Heſſiſche nimmt um allhier uud zu Mülheim den Rhein zu 
aſſiten / die audere.aber laͤngſt dieſem Fluß maͤrſchirt um zu Neuwieh uͤ⸗ 
‚ee denſelben zu gehen. Das Trenkiſche Cotpo folget Der erſterrn dieſer 

Solonnen anf ihrer Route. — 
ranfe 


. ] 
Frankfurt vom 10. Martiſ. Um Dienflag Bormittag marfipket: 
durch hiefige Stadt von dem Eſterhaſiſchen ſchoͤnen Huſaren Regimn 
etliche Compagnien/ welchen geftern der Nef folgte. So ſeynd audi 
Wurmbrandiſchen Loͤbl. Infanterie Negiment einige Compagnien dir 
 Hiefige Stadt paſſiret. ! FJ 
| Wien vom 12. Martii. Ihro Majeftät Die Regierende Roͤm. Korl 
gin befinden Sid mit Dero Durchl. jungen Erz Herzogin Maria Amali 
in Dero Kind» Bett in höchft-beglücdtem Wohlſtand; Dero Allerhoͤchſ 
Ehe Gemahl Se, Regierende Roͤm. Kapferlige Majeftät befpäftigen Si 
indefen als Mit» Megent mit denen Nezierungs: Angelegenheiten m 
wohnen denen Eonferenzien eifrigſt bey.· Mittwochs den 9. dieſes / hahe 
Vormittag Allerhoͤchſt Se, Majeſtaͤt der Kapſer /_ wie auch Ihre Mail: 
die Verwittibte Kapferin Eliſabetha Sich nach Dero bepderfeitigen Ho 
Eapellen erhoben, und dafelbfien der gewöhnlichen Faſten ⸗ Andacht anddi 
figft beygewohnet. Donnerflags den 10. dito’ Vormittag haben die! 
terhöchfte Herrſchaften fo wohl des Verwittibten als Regierenden Kayſe 
in denen bepderſeitigen Cammer⸗Capellen verricht 
ach 9. Uhren aber ſeynd allerhoͤchſtogedacht Se. Majefhit Dei Kayſer w 
Hero Derrn Brudern Herzogen Catl und Frauen Schweſter Prin 
fin Charlotte von Lothringen Koͤnigl. Hoheit / im Gefolg einiger hohen C 
daliers und Damen nach hohh⸗ erſagten Herrn Herzogens Luſt⸗GSchle 
Moͤllerſtorf gefahren / haben aldorten Mittags geſpeiſet / und ſeynd Aben) 
wiederum anhero zuruck gelanget. Dito entihliefe allhier in: GO 
heelig Ihre Ereell, die Hoch:und Wohlgebopene Frau Maria Joſepha Di 
mittibte Neihs:-Sröfln von Stahrenberg / gebohene Gräfin von Joͤrger 
Ihres Alters 79. Jahr. Geſtern den 11. dito / haben Vormittag Se. Mi 
ät der Koyſer mit Deco Grauen Schwefter Drinzeffin Charlotte Könis 
yeit/ in Gefolg des Hoch⸗Adelichen Dofftaats Sich aus der Burg üb 
n-gedeeften Yang nad) dem GOttes⸗Haus des Königl. Frauen Cloſte 
Ordinis S. Clarz derfüget/und allda der alle Heil. Faſten⸗Zeit durch od 
& ige gewöhnlichen Andacht bey ausgeſetzten Allerheiligſten Blut IE) 
Ehriftt dem GOttes Dienſt auſerbaulichſt beygewohnet. Eben befagt‘ 
Vormittag haben Allerhoͤchſt⸗ beſagt Ihre Majeſtaͤt die Verwittibte Ri 
DKapſetin Sich mehemalen nad Dero offentlichen Hof⸗Capellen / 
Dr gewoͤpnliqen Faſien / Predig / und Hoc Amt dafeldß 


HragerZof · deitungen. 
Deuſtage ben a2, Baxtil, 1746, 


Aus Ingermanland. 
ü Petersburg vom 19. Sebruarli, 
IB en zu Sonflantinop“ Ich befindliche Legations⸗Seeretarius / hat 


aus befagter Tuͤrkachern eſidenz Ihro Majeſtaͤt der Kayſerin die 
* Nachricht uͤberſchrieben / daß in der ganzen Tuͤrkiſchen Monars⸗ 
ealle junge Mannſchaft aufgebothen worden / um den Krieg gegen die 
erſtaner — — Man habe auch in einem uͤber den Perſiſchen 
sig gehaltenen Divan den Schluß gefoffet / zu derordnen / daß vom: 

erg Vezier and Muffti an bis zum Unterſten / fo wohl geiftsals weltlichen 
Jidienten/ein jeder von feiner Gage einen Theil in die Caſſa des Groß⸗ 
ron liefern ſollte. Aus der Kriegs⸗Canzley fepnd neue Verordnungen 
gangen / damit die 100000, Mann Trouppen/ welche in den eroberten 
iovinzien ſollen verſammlet werden / mit Anfang des April daſelbſt ſeyn 
Nnen. 


Aus Schottiand. Be 

Perth vom zı. Februarii. Das allzu ſchlechte Wetter hat nicht zu⸗ 
claſſen / daß Ihro Koͤnigl. Hoheit des Herzog von Cumberland mit dem 
jroß des Armee die Rebellen verfolgen Fönnen / ſondern hat ſolches nur 
it derſchiedenen Detafchementern gefcheben können, Man Ban nicpt eis 
nelid und gewiß wiſſen / wo ſich der junge Prätendent jetzo befinde, feis 
Anhänger fprengen aus, daß er zu Blair fepe, So ebeu kommt ein 
ficies an / von dem man die Nachricht erhält / daß die Rebellen Blaig 
rlaſſen / weil fie berichtet worden / daß unfere bepde Detaſchements / wel⸗ 
e diefe Rebellen ohne Unterlaß verfelgen Pofto gu Menzie und Dunkield 
faffet, Man zweijelt daher’ dag die Nebellen im Stande fepen/ ſich je⸗ 
aten wieder dergeſtalt verfammien zu Fönnen/ daß fie sine Armee wer⸗ 
m formiren koͤnnen. 

Dicntroß vom 23. Gebruartl, Den ao.diefes um den Mittag bar 
mm ſich Die Rebellen / noch in ungefehr 700. Mann beſtehend / mit denen 
ranpfen / deren nicht Aben 25. „> waren / von hier nach Aberdeen * 


tieieet/ weilen fie fich wegen dee anenddenden Trouppen des Herzogs m 
Gumberland nit länger hier aufzuhalten getrauet. Verwichene Nat 
fihte der Eapitain Gore, / Commendant des Krieg: Schiffs der Glec 
er’ zo. von feinen Boots⸗Knechten hiehet um von biefer Stadt Befig 
nehmen, und die 4. Canonen / welche die Rebellen hier zuruck gelafen, j 
vernageln / wie auch alle im Haven liegende Fahrzeuge unbequem zu ma 
chen / in See gehen zu können. Go eben erhalt man die Nachricht / dal 
die Rebellen / ungefehe 2000, Mann ſtark / geftern in 3. Didiſionen vo! 
Aberdeen gegen Norden abmarfgiret wären / nachdem fie vorher 50, P 
Sterling von felbiger — erpreſſet haͤtten. — | 

us 


Stockholm vom 22, Februarii. Der Marquis von Laumarie / äti 
baffadeue von Frankreich / und der Der: Guidickens / Minifter des König 
von Groß-Brittannien / ſeynd mit den Minifters unfers Hofs öfters ı 
Conferenz. Der legtere hat vor kurzem einen Erpreffen von Londen ci 
halten / welcher / wie man ſagt / ihme Ordre uͤberbracht hat zum Dier 
St, Groß Brittannifhen Maj. ein feifches Corps Heſſiſcher Trouppen 
Negstiicen ; man will fo gar/ daß es mit diefem Geſchaͤft (yon ziemli 
weit gekommen fep/ und man verfichert/ daß der Koͤnig / als Landı On 
von Heffen / dem zufolge Ordres nach Eaffel geſchickt habe’ daß man di 
Trouppen / welde der Hof zu Eonden verlanget/ in Bereitſchaft halte: fr 
bige werden gleichfalls ein Corps von 6000. Mann ausmachen. 

— Aus Italien. | 

Piacenza vom 24. Gebruarii. Da hier fiehet man immer Zeoupp 
nach dem Guaſtalliſchen marſchiren / wie dann den 19. eine Battaillon di 
Infanterie ⸗/ Regiments von Spanien und eine Efcadron des Neapolitani 
ſchen Dragonersiegiments von Taragona paſſirte. Man hat die gro 
Fortifications⸗Arbeit / welche hier bey der Bruden über den Po gemad 
worden’ und faft. fertig ware / nach der Ankunft eines neuen Ingenieut 
wieder niederzureißen angefangen, und wird nun eine anderes fo von || 
ner ganz unterſchieden ifl/ vorgenommen. Bon Parma wird gefcprieber 
dog allda Munitions.und KeiegssGeräthfhaften anlangten/ umd daß dı 
ſiges Saftell. von den Spanteen befeftiget und mit Artillerie. verfehen wer 

Rom vom 26. Februarii. In dem Kirchen + Staat. merden die € 
tappen für. 4000, Mann Neapolitaniſche Jafanterie und 1000. Pferl 
welche im wuͤrklichem Marſch begriffen ſeyn follen/ zeguliret. 

Mapland vom 2, Martii. An dem Po⸗Fluß ſeynd die —— 
us * 0 


— -- 7 


F Meifter. Diefelbe Haben allda zwey Brucken / bie eine bey Sacchetta / 
d die andere bep Duingentola/ jede mit ſtarker Mannſchaft bededet/ 
D moͤchte es ihnen leicht fallen’ die Eitadelle zu Alerandria/ zu entfepen/ 
d des Schloffes von Afti ſich zu bemaͤchtigen / weil in felbiger Gegend die 
panier nicht im Stand ſich befinden/ mit einer genugfamen Macht denen 
iemontefern zu widerſtehen; zu dem / daß and der Fuͤrſt von Liechten⸗ 
in mit denen Kopferlihen einen alfo vortheilhaften Poſto innen hats 
eier denen Spaniern den Weeg gänzlich derſchlaget wann fie ihren 
söltern an dem Teſſm einige Hülf zuſenden wollten ; zu geſchweigen / 
ıB die Kapferlihe aus Turin über Duieres einen ſtatken Zug Artillerie 
warten / und mittelft derfelben etwas wichtiges vorzunehmen. Die 
rueſie Briefe ans Frankteich wollen geben, der junge Prätendent habe 
‚4 aus Schettland auf die. Juſul Muͤhl ſalvirt um von dannen nad 
seanfreich zuruck zu kehren. 

Mantua vom 2.Martii. Vorgeſtern haben des commianbirenden 
Seneral Feld-Zeugmeifteesı Grafen von Broune Excellenz / einen Courier 
acher Bien erpediret. Go ſeynd auch abgewichenen Sonntag die Her⸗ 
en General⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieutenants / Comte Pertuſati / und Marcheſe 
Zlerici dahin abgegangen / und haben ſelbe ihren Weeg über Venedig ge⸗ 
ſommen. Der General⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant / Comte Ciceri / ſte⸗ 
et in Procinetu / denenſelben zu folgen. Die Trouppen aus Deutſch⸗ 
and langem von Tag gu Sag recht haͤufig an und marſchiren ſelbe meh⸗ 
entheils gegen Cremona und Pizzighitone/ wo fie über den Po und Og⸗ 
ioFlaß mittlerzeit in die Gantonirung verlegef werden, Die Spanier 
angen an, ſich zu Parma / Piacenza / Reggio / Sualtiero/ Codogna und des 
Orthen mehrers gu verſtaͤrken / ziehen ſich auch allgemach von dem Teſſi⸗ 
io beſſer abwärts / fo daß es ſcheinet / als ob ein guter Theil dererſelben 
»as Maplaͤndiſche verlaſſen wollt, Die Deſertion iſt wieder ungemein 
ztoß bey ihnen. et 

Ein anderes vom 0. Martii, Bor einigen Zägen ift ſo wohl der Hess 
Beneral⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant / Baron von Bernclan / als auch dee 
Ders General von Andlau / allhier angekommen / wo Immittelft auch wie⸗ 
der ein paar Regimenter Infanterie / imgleichen 1000. Merrpnten anges 
anget ſeynd. Diefe von Tag zu Tag je mehe und mehransudende Ver⸗ 
Rärfungen marſchiren alle gegen den Po zu / wo ſo dann ein Theil derer, 
felben diefen Fluß und Die Secchia paſſiret / die anderen aber anf Cremona / 
Pinighetone / jenſeits dem Ogli⸗Fluß / ihren Marſch fo weiters — 


and überall dee Orten da herum verleget werden. Sonſten haben N 
Spanier zur Belagerung des Caſtells von Mapland alle erdenkliche Prü 


paratorien gemachet / auch ſchon Batterien aufgeworfen gehabt 5. allelı 


Borjeßo / da ihnen durch Das Canoniren vom Caftell fothane Batien 
ſchon ruinitet worden fo ſcheinet nicht / als ob fie ferner ernſtlich da, 

seiten wuͤrden / noch weniger aber / daß fie Pizzighetone belagern wol 
ten, als worinne gegenwaͤrtig der dapfere Her: General Baron von Rot 
Commendant iſt. Die SürfizLiehtenfleinifhe Armeefleber noch in ihr 


Soorigen Pofition bey Vercelli / und ift folder ſchon in etwas dadurqh vı 


| dir aus Luft gemachet worden/ daß die Spanier genoͤthiget fepndr.mel 


nd: mehrere Trouppen vom Teſſin weg⸗und nad Dem Parmefanifger | 
jiepe. Dem Anfepen nad wird. mit denen Kriege. Operationen hieſg 
Drserr gar bald angefangen werden, Se. Errellenz/ der die fanımentlid 
Seouppen commandirende General/ Der Graf von Broune / iſt in B 
gieitung des Heern General von Bernclau vor zwey Taͤgen von hier na 
Tremona und Pinighetone abgereiſet um fo wohl dieſe Orte / ala die län 
dem Adda Fluß ausgeſtellte Poſtirungen zu beſichtigen; Imgleichen 
der Her General Lucheſi nach feinem Poſto auf Quiſtello / und der Hr 
General Nadasdy na® Safal Maggiore abgegangen, Die Tafanteri 
Regimenter / fo aus Böhmen im Anzug / beſchleunigen ihren Marſch au 
ziemlicher maffen und werden die erſteren davon bald da fepn, 
- Sapopen vom 4. Marti, Die letztere Beieſe don Turin nnter 
46, Gebruarit fangen gwar an vom Srieden zu reden / jedoch will dafig 
fnoch nichts gewi davon wiſſen / in dem Gegentheil ſollen die $ 
Aiel. Wölfer auf der Seiten von Aftefan ſich zufammen ziehen, und #0 
haden ſich von Aſti gu bemaͤchtigen / wie auch die Citadell von Alezandı 
zu entſetzen. Bon Ehamsberp wird unterm geftzigen Dato gemeldet: 
der Marquis de Maillebois zu Grenoble na h Vriancon durchpaſſirt mit 
Bologna vom 6. Martii. Man glaubt nicht / daß es denen Sp 
niern ein rechter Ernſt ſeye / das Sgloß zu Mıpland durch eine Bela⸗ 
sung bey Bun Umftänden zu zwingen / da ſich die Kapſerlichund K 
Mr Sardinifde Trouppen fe Hark bewegen, indem die mehreſte Sardın 
jüe Zrouppen au Suß nebf 4. Regi.nentern zu Pferd ſich In den. Dar! 
eſetzet / apy die Kadſerl. Aemee Täglich dach. die ankommende Berfii 
kung. Trouppen — uf baden —*& die Spanier MW 
ſchiedene en verlaſſen / und ziehen ſich leg 
m en: 


” 


rager · Bor- Zeitungen. 
Dienftags, den 22. Martü,ız46, 








2 ‘ Aus Pohlen. 
Warſchau vom 24. Februarii. — 

a Raft bes von dem Cron⸗Tribunal / in Sachen des dor zwey Jah⸗ 
EN ren im Duell gebliebenen Woywodens von Lublin / Grafens Tar⸗ 





efolgten Decrets / worinn erwehnter Cammer⸗Herr auf 6, Moden / der 
Anthauiſche General⸗Feld⸗Zeugmeiſter Graf von Flemming / auf 2. Wo⸗ 
— der Hauptmann Korfauch auf 2. Wochen in hieſigem Thurn im 


gl. Solsß Arreſt zu halten / derurtheilet werden / haben felbige die 


datzu aptiete Zimmer wuͤrklich bezogen. En: 
| Aus Frankreich. — 
Paris vom 28. Februarii. Man ſiehet hier eine Lifte der dornehm⸗ 


ſten Kapſerl. Officiers / welche in Brüßell zu Kriegs⸗Gefangenen gemacht 


warden; aemlich der Feld⸗Marſchall / Marquis de los Rios; Die 2. Prin⸗ 
yen von Ligne / davon einer General⸗Feld⸗Zeugmeiſier / und der andere Ges 
neral ber Savallerie tft; Der General der Infanterie / Gref von Chans 
clos; Der Seneral-Lientenant und gemefene Souverneus von Brüßellz 
Graf von Rannop; Die GeneralsLieutenants/ Graf von Lallain / Mars 
quis don Bournondille Sraf von Maldeghem und Graf von Salemıbergz; 
Die General⸗Majors / Herren von Gibſon / von Wild / von Mahonza / von 
Oconor und von Tonnerfeld; Ein General don den Huſaren; Die Obri⸗ 
ſten / Herzog von Urſel und Prinz von Stolberg / und der Ingenieur⸗Obriſt / 
Hen don Bon. Die 103. Battaillong Land⸗Militz derer Prodinzien und 


Generalitaͤten des Koͤnigreichs / welche durch die Verordnung vom 13. 
Septembris vorigen Jahrs jede auf 610. Mann geſetzet waren / ſeynd 


either mit 40. Mann vermehret worden / alſo daß gegenwaͤrtig jede ſolcher 
Battaillons in 650. Mann beſtehe / fo in 9. Compagnien / nemlich einer 
Srenadier: Compagnie von so. Mann und g. von Fuſiliers / jede von 75. 
Mann eingetpeilee ſeyen. Diele Lands Milig folk 6. Jahr dienen / und 
yarf ſich in folder Zeit Feiner davon / bey Straf als ein Deſerteur tractirt 
u werden / abfeusiren. Außer neuen Huſaren ⸗ Regiment von — 
sr 2 | 2 m 


- 
* 


lo / wider den Cron⸗Cammers Herrn / Grafen Poniatowsky / endlich 


—— 


welches in 6. Compagnien / jede von 50. Mann beſtehet / hat der Koͤnz 
auch dem Grafen van Ferſen zu Anwerbung eines Deutſchen Infanteriv 
Negiments feinen Confens gegeben. Dieſes Negiment/ welches aus lan 
ter feemden Dfficier6 und Soldaten beſtehen ſolle / ift faft complet, Anl 
* fer dieſem wind noch ein ander Infanterie Regimentivon leichten Troy 
pes / unter dem Nahmen Cantabres Volöontaires; aufgerichtet / weldes in 
10. Eompagnien / jede von so. Mann / ohne die Dfficiers/ beſtehet / un 
wovon derChevalier Bela Dbrifter ift. Aus dem Elſaß wird geſchrieben 
Daß man allda ein Corps d’ Armee verſammle / um die Bewegungen de 
Seindlihen Trouppes im BrepBaau zu obſerbirten. 
Ein anderes Paris vom 3. Marti. Ihro Majeftät arbeiten Tilid 
mit dero Minifters an denen gegenwärtigen Staats» Angelegenheiten 
Der Graf von @Baffenaer hatte verwigenen Sonntag mit hoͤchſt denenſe 
ben eine Unterredung / worüber fich derfelbe fehr vergnügt bezeigte / au! 
ließen Ihro Majeföt fo glei den Staats-Rath verfammien. Der Gu 
don Sachſen hat gooo. Mann in Brüßell zur Befaßung gelegt, Gedad 
ter Marfhall von Sahfen fol Betehl haben hieher zu kommen / und du 
Commando indeffen dem Hen. Clermond Gallerande zu uͤberlaſſen. 
2 Aus Engelsnd. 
Londen vom 4. Martii. In dem Gefecht zwifchen unſerm Krieg: 
Schiff Portland und dem Franzoͤſiſchen Kriegs⸗Schiff Augufto / ſeynd or 
dem leßteen 50. Mann getödtet und 94. Mann verwundet / auch das ären 
ſche Schiff ſelbſt unbrauchbar gemacht worden/ anbep wurde das Sqh 
ortland an Maften fehr beſchaͤdiget. Aus Edimburg vernimmt maı 
daß man daſelbſt Go. Gefangene eingebracht / worunter ſich auch die) 
ſchriene Joanetta befindet; der fo genannte Jaceb Riddel / der ſich al 
ein Spion gebrauchen laſſen und mit einem Paßport des Praͤtendent 
derſehen war, ift aufgehenkt worden. | — 
Ein anderes Londen vom vorigen Dato. Der General⸗Majo 
Willhelm Blackeney / iſt zum Lieutenant ⸗Gouderneur der. Stadt und || 
tadelle von Pleymuth ernennet worden. Aus Jamaica hat man Zeitun; 
daß 6. reich = beladene Schiffe ſelbiger Inſul von den Spaniern auf di 
Spanifhen Eüften weggenommen worden / welche Ladung wohl 300000 
Pfund Sterling betrüge, 
| Aus Ffiederlanden. 
Namur vom 6.Martü, Die Franzoͤſiſche Trouppen / melde dt 
ber Belagerung Bruͤßell Dienſte gethan und auszuruhen noͤthig haben 
ſeynd wuͤrklich in Bewegung / nach Ihren porigen Maxtieren BR 


ER — 


arſchiren / um in denfelben ſich wieder in ermas put erholen. Man ſagt 
8 felbige bis gegen Ende des Aprils In denfelben ausruhen därften, 
te ſer Zuruckmarſch nach beſagten Winters Duartieren giebt Gelegenheit .· 
8 die Franzoͤſiſche Deſerteurs nicht nur hier ſondern auch zu Mons und 
barlerop in groſſer Anzahl anlangen. — 
Duvpnkirchen vom 7. Martik. Den 4. dieſes hat man mit dem Ein⸗ 
biffen der übrigen Trouppen / welche man dem Präfendenten nah Schott; 
ınd zu Half ſaicen will / ein Ende gemacht; allein da in diefem Tag der 
Bind nicht günftig war / fo Eunten die hiefige Transport = Schiffe nicht 
ntee Seegel gehen/ doch fepnd einige Transport » Schiffe zu Dftende an 
‚en Diefem Tag in die See gegangen / nicht ohne groſſe Forcht denen 
Zagliſchen Kriegs Schiffen, welche hin und wieder herum kreuzen / in die 
Dhnde zufallen. Nun aber,da der Wind wieder günftig worden, fo werden 
‚ie hiefige Transpors Schiffe heunte mit den übrigen zu Oſtende annoch 
tegenden in die See ſtechen / es müfte dann ſeyn / Daß foldyes durch die in 
ee Nähe ſeyende Englifhe Kriegs⸗Schiffe verhindert würde: - Die fams 
nentlide Maunſchaft auf befagten Transport: Schiffen ift 4000. M. ſtark. 
Antwerpen vom 8. Martii. Daß die Srangofen Loͤwen verlaſſen / 

Ind dieſe Stadt durch ein dahin von Ihro Durchl. dem Fürften von Wals 


erfrabgefhicktes Detaſchement wieder beſetzet worden / wird beſtattiget / 


nit dem Zuſatz / daß hierdurch eine Veraͤnderung der Quartieren unſerer 
Trouppen veturſachet worden, 
Ein anderes Antwerpen vom vorigen Dato. Nachdem der Hers 
Feld⸗Marſchall / Graf von Bathyani / von Ihro Majeftät/ der Kapferin/ 
Rönigin von Hungarn und Boͤheim ernennet worden / Dero Armee in den 
Niederlanden äu commandiren/ fo hat diefer Der: Se. Durchl. den Fürs 
ten von Waldeck / ſchrifftlich erfuchet/ das Haupt-Sommando in feiner Abs 
vefenheit zu übernehmen, wie dann auch Se. Ercellenz Derofelben zu glei⸗ 
ber Zeit eine foͤrmliche Subftitution deshalben uͤberſchicket haben. Von 
Brüßell langen noch immer Raͤthe / und andere Glieder / wie auch Offi⸗ 
iersder Tribunalien und Höfe Allerhoͤchſt⸗gedacht Ihro Mai. der Kapſerin / 
ieram. Der Adel begiebt fih auch mehrentheils von dannen hinweg / 
nd. der Hr. Graf von Lannop inachet ſich fertig / nach dem Kayſerl. Hof 


Aus Braband, . 
Schluß des in voriger Zeitung abgebrochenen Diarii von Beüßell, 
Yen 19. verfiarb. der Obriſt Saraun an denen vorigen Tages erhaltenen 


bunden; und naydem der Geind um 4: Uhr Naquittags das Dormmert 


wiederum mit dußerfiee Bravour angefallen hatte / aber audh bis ı.. 
Lauf: Gräben mit geoffes Einbuͤßung zuruck geſchlagen wurde / fo ſan 
der General von der Dupn für gut, die Chamade fchlagen zu laſſen / nı 
obgleich ſie greich / die meiße Sahne in der Breſche zu pflanzen, Bien. 
endigten fich die Seindfeeligkeiten von bepden Seiten / und nachdem 
Drinz von Stolberg, der Obriſte Planta/ der Majos von Waldeck und d 
Raths · Herr Dbin ſich nach dem Daupts Quartier des Marſchalls / Er 
fen von Sachſen verfüget hatten um die Gapitulation zu reguliten / 
ſchickte ermeldeter Marſchall alfo fort Die Derren von Choiſal / Maſſe ı 
nen Mojor und 2. andere Dfficiers als Geißel in die Stadt / die Hiera 
durch den Grafen Lanopı dem Grafen von Caunig vorgeſtellet wurde 
Den 20. war der ganze Sag mit Negulisung der epinieren hin‘ 
bracht’ und dee Graf Caunitz gab denen Franzoͤſiſchen Geißeln und ci: 
gen anderen fürnebimen Perfonen der Stadt ein praͤchtiges Gaſtma 
Den 21. wurde die Sapitulation Dur Se. Excellenz und duch den M 
fall von Sachſen gezeichnet; und nachdem der General van dee Di 
son dem Haupt Quartier/ wohin er Des Morgens abgegangen/ wieder 
ruck gekommen wars fo dernahme man / daß die Befagung und 17. Ger 
zals: Derfonen fo Kapſerlich⸗ als Hollaͤndiſche / bis zur beliebigen Ausloöſu 
‚Kriegs-Gefangene waͤren und insgeſammt nach dem Franzoͤſiſchen Fi 
dern geſendet / doch die Officiers fo bald ſie es verlangten/ anf Cadalie 
Parole entlaſſen werden ſollten. Segen Mittag ward das Flaͤmiſ 
Thor den Franzoſen eingesattmet/und der Graf von Lanoy bewirtpesen: 
ſchiedene Franzoͤſiſche Officiers. Den 22. fande der General van Ü 
Dupn einen Eppreffen nad dem Hang. Gegen Mittag kam ein Fran; 
ſiſcher Commiflarius in dieStadt / welcher über die Pferde der Hollaͤn 
ſchen Cuiraſſiers Carabiniers und Dragoners von Maſſau und won Lig: 
fo wie über der Kapferl. Huſaren ihre Die Redue hielte/ und die Zahl de 
felben aufzeichnete. ben derfelbe machte auch ein Verzeichnuß von 
len demjenigen/ waß ſich bis auf Den Tag der Capitulation in den Ma; 
zinen befand. Den 23. fpeifete der Or. Moreau de Sechelles / Intend⸗ 
der Franzoͤſiſchen Armee / bep dem Grafen von Caunitz / und verfügte ſi 


Abends nah Monplaifte zu dem Grafen von Sachſen. Die Regiment 


von Planta und Sturler giengen hierauf nach Ryſſel ab; und der Gt 
‚von Loͤwendahl war in einem Korps von 10000. Mann von Löwen na! 
Mecheln detaſchiret um unter andern 7. bis goo, Huſaren / welche in fe 
biger Örgend herum ſchwaͤrmeten und 32. Franzoͤſiſche Garabiniers in di 
Pfanne gehauen hasten/ yon dannen zu jagen, 


. 


— 





Prager -Boft -Beitungen. 
Dienſtags, den 22.Martii, 1746, 








Aus SHolland,. 

m Haag vom 8. Martii. Zn , 
M 5, diefes ware des Staats Hath außerordentlich derſammlet. 

© &ag8 vorher erhielte der Kapſerliche bevollmaͤchtigte Minifterz 

— Her Graf von Roſenberg einen Eourier von Mons / welchen es 
gleich meiter nad Wien abfertigte. Nachdem der General Graf von; 
har / Gouverneur von Namur vorgeſtellet / daß er wegen feines hoben 
jerg und Franklien Zuſtands einen geihidtsn Afienten noͤthig haͤtte / 
it der General⸗Lieutenant Herr B. Crommelin / von dem Staats: Rath 
ennet worden / das Commando par intertin allda wahrzunehmen / zu 
‚m Ende er auch bereits dahin abgereifet iſt. Zufolge Briefen von Bre⸗ 
VDaͤren Die 18. Engliſche Eſcadrons / welche feither einigen Monaten 
sifihen felbiger Stadt und Willemſtadt eantonirer und bereit gefianden 
itteny nach Engeland übergeführt zu werden, beſchaͤftiget ihre Cantonni⸗ 
ung zu verlaffen / indeme fies wie man verfichere / Befehl erhalten / in 
Sraband ji bleiben, und daſelbſt zudienen. Aus Braband meldet man) 


ab der Marſchall Graf von Sahfen/ nah Paris gehen werde/ um dem . 


iinig von Frankreich die gemachte Tropheen zu präfentiren, on 
Gin anderes Haag vom 11. Marti, Des Groß⸗Brittanniſche Mis 

ifiee hat am Montag aus Engeland einen Courier bekommen / worauf ee 
mHerren Deputirten des Staats ein Memorial übergabe/ in welchem 
ielbe um den Durchzug für Die aus Schottland zuruck kommende Def 
nGafelifcye Trouppen durch Das Holländifhe Gebiet angehalten ; mit 
then diefem Goneier erhielten auch die Englifpe 3. Regimenter Eavole, 
sie and 9. Efcadronen Dragoner den Befehls nach Antwerpen zurud zu 
marſchiren / ungeachtet zu Hellevoet · Sluys die Transport Schiffe für dies 
ſabe (don da waren’ wodurch es das Anſinnen gewinnet / daß die Rebel. 
iom in Schottland fo gut als geſtillet ſeye zumalen da aus Engeland 
it National Negimenser wieder u kommen follen, - ans Engeland 
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vernimmt man / daß der junge Praͤtendent mit der eroberten au 


Hazard genannt / don Monttoß in die See gegangen/ und nad Sean 
in geſeegelt ſepe / es haben auch die Nebellen Montroß und Aberdeen vı. 
en, ; 
Aus Braband. 
Bruͤßell vom 9. Martii. Am 3: dieſes des Morgens wahme du 
Koͤnigl. Franzoͤſiſche Lager gang unvermuthet aus den Cantonirunge 


Quartieren den Abſchied / ſolches geſchahe in verſchiedenen Eolonnen dar 


hieſige Stadt / zu gleicher Zeit wurde auch Löwen von den Trouppen pri 
laflen. Den folgenden Tag paflirten die Negimenter Geaſſin und Be 
auſobre au durch Hiefige Stadt nad Halle. Es: werden Hier lad: 
ten die Wappen Ihro Majeſtaͤt des Könige in Frankreich angehefter. Di 
in den Wall und am Hornwerk gefhoffene Breſchen fepnd wieder ausy 
füllet, Auch if ein ſehr tiefee Graben / um den Zugang beſchwerlicet 
machen, verfertigetsund aus dem Soiguer⸗Wald 55000. Pallifaden hieh 


gebracht worden/ um ſolche an diejenige Oetter / wo fie nöthig ſeyn / zu ſetze 


wovon die mehreſte zwiſchen das Scharebeckiſch und Namuriſche Thor zu ſ 
ben kommen. Diefe bepde Thore ſollen zugemauert werden. Das Rei 
ment Chartres iſt von Gent hier angelanget. Zu Nidelle habend 
Franjoͤſiſche Trouppen die Shore geſpreuget und die Mauren au dieſe 
Ort voͤllig der Erden gleich geſchleifet. er | | 
| | . Aus Deutfihland, ne 
Berlin vom 28. Februarii. Der hier befindlihe Ruſſiſch⸗Kapſer 
Geſandte Her: Graf von Czerulchef / hat denen König. Minifters die Daı 
ſicherung gegeben / wie feine Kayſerin des unperänderliden Schluſſes d 
harrete / alles anzumenden/ damit im Gall die dem König in Frankreich 
geſchickte Borfhläge zu einem allgemeinen’ Feieden fruchtloß wären. It 
bige fo wohl der Crone Engeland/ als der Republic Holland alle Afifk: 


leiſten Eönte.  Diefes fepe auch die Urſache warum ſich die Rujıli 
: Zronppen in Liefiuud Curland zuſammen zoͤgen / und Ordre haͤtten / juı 


Stuͤndlichen Aufbruch parat zu ſeyn. ec 

Dreßden vom 4. Martii. An alle Beamte der Chur⸗Fuͤrſtl. Lan) 
it Befehl ergangen / wegen der Land» Milıg es fo einzurichten / daß di 
Helfte davon nemlid) 14000. Mann / jederzeit parat gehalten / und in dı 
nen Waffen fleißig exerciret würden. Dem Vernehmen nad hat das ji 
Dienf der Sees Potenzen gewiedmete Corpo pou 12000. Mann Gägl 


. (per Trouppen Befehl erhalten / unverzuͤglich aufzubrechen / und in 


egend Coͤlln zn marſchiren / um allda weitere Befehle zu erwarten we. 
den Marſch hinrichten folleH . | 4 

Hannover vom 4. Martii. Go wohl die Gavallerie ale Infan⸗ 
je / welche ſich wieder in dieſem Chur⸗Fuͤrſtenthum befinden ſeynd ders: 
ſtalt verleget worden / daß fie ſich in kurzer Zeit wieder in ein Corps vers 
menlen Pöruen: die mehrefien davon liegen an der Weſer. Man ars 
tet mit Macht / alles dasjenige auszubefleen/ mas ettvann an Dem neus 
4 mend gekommenen Zug Artillerie zu erneuern iſt / und an der Verfſerti⸗ 
mg einiger neuen Prodiſions /Karren. Aus den Kriegs⸗Veranſtaltun 
mm/ melde ſo wohl hier als in andern Gegenden des Reichs gemacht wers 
ecarift zu ſchlirhen / man därfte wider den gemeinſchaftlichen Feind bep dem 
Dorſtehenden Feldzug mit mehrerem Nachdruck als vorhin agiren. Die 
wis neue erhaltene Vortheile des Herzogs von Eumberland über die An⸗ 
)änger des Prätendenten/ welche er durch feine bloffe Ankunft insg Gebuͤrg 
verjaget / haben hier gu Land eine allgemeine Freude derurſachet; Am 
zaͤchſt · verwichenen Sonntag ereignete ſich in hieſiger Stadt eine Bege⸗ 
enheit / welche von den Wuͤrkungen der Forcht ein ganz befonderes Bep⸗ 
piel giebt. Es ſtuͤrzten ſich nemlich an beſagtem Tag 2. Bruͤder / einer 
on g. und der andere don 10. Fahren / auf Gewahrnehmen ihres Stif⸗ 
Baters/ von einer unſerer Brucken in die Leine herab, und erſoffen / ehe 
nan ihnen zu Yülf kommen funte: Die Urſach wars weil fie ſich von bes 
agtem ihrem Vater einer graufamen Begegnung beförchteten / indeme fie 
hm nicht ein gewiffes Geld lieferen koͤnnen / welches er ihnen täglich mit All⸗ 
nofen bitten zufammen zubeingen auferleget hatte, | 

Lüttich vom 4. Marti, Die Sranzofen praͤtendiren / unſere Kitas 
yelle mit ihren Trouppen zu befege. Der geheime Math ift deswegen 
tlichemal — geweſen / und ſcheinet man nicht wenig daruͤber 
seriegen zu ſeyn. | 

Frepburg vom 8. Martii. Vor etlichen Taͤgen hat der Den Obriſt 
Monoſterli / fo in Brepſach mit 1000. Croaten ſitehet / ohnweit daſelbſt mit 
linden Schiffen die Croaten über den Rhein geſchicket / welche fo gluͤcklich 
dinuͤber gekommen / daß ſolches Feine —8 Wacht gewahr wurde, 
a der erſten Redouten haben fie gleich einen Corpotal und 5. Mann von 
Rodal⸗Barier gefangen genommen / und etwelche nieder gemachet / in des 
auderten und dritten Redoute ebenfalls die mehreſten maſſacriret. Unſere 
Croaten bezeigen ſehr groſſe Luft über den Rhein zu gehen / wie ſie and 
wuͤrklich zu dieſem Ende alle Schiffe aufſuchen / und ſelbſt tepariren. Im 
Elſaß ziehen ſich die Trouppen mehrentheils an die Maaß / und — 


— — — 


vo. 


nur erliche ſchwache Battaillons zurucke; Längft dem Rhein md 
die Redouten überall/ jedodh mit weniger Mannfchaft befeßet. | 
Frankfurt vom 13. Marti. Am Samſtag iſt das Kapſerl. Bott 
ſche Snfanterieo Regiment / nebft zwey Brenadier⸗Compagnien und ihrer 
. Keld: Artillerie, hier durch nach denen Niederlanden paſſiret / und man 1 
wartet derer noch verfchiedene fo wohl Infanterie als Gavallerie, 
Wien vom 16. Martii. Samſtags / den 12. dieſes / haben fo wohl 
Se. Majeſtaͤt der Negierende Rom. Kapfer / ald auch Ihro Majeſtät dı 
Berwittibte Roͤm. Kapferin Elifaberha Chriſtina dem GOttes Dienſt 
der Cammer⸗Capellen beygewohnet. Sonntags / den 13. dito aber; alı 
am hoͤchſten Geburts⸗Tag des Durchlaͤuctigſten Erz⸗ Herzoglichen Cien 
and Erb⸗Prinzens Jeſephi / da derſelbe das fünfte Fahr im begküdten 
Wohiſtande zuruck geleget/ift der hohe Adel in Galla bey Hofe —2— 
and bat bey Allerhoͤchſt ⸗ gedacht Ihro Majeſtaͤt dem Kapſer die Gratulı 
tiongsComplimenten abgeſtattet. Gegengı. Uhr des. Vormittags hi 
ben Sich hoͤchſt⸗· wiederholt Se. Majeftät der Kapfer/ wie auch Fhro Mei 
fät die Verwittibte Kapferin in Hoch ⸗Adelichen Gefolg nach deren bepde 
feitigen offentlichen Hof⸗Capellen verfüger/ und dafelbfien dem gewoͤhnl 
den Sonntaͤglichen GOttes⸗Dienſt bepgewohnet, Vorgeſtern und g| 
nern haben die Ällerhoͤchſte Kapſerl. Herrſchaften dem GDriessDienf ı 
Dero Cammer⸗Eapellen abgewartet. Es ſeynd dieſer Taͤgen abermalı 
diele Kayſerliche Herren Officiers von hier in. Campagne aufgebroden 
and die noch hier befindliche hohe Herren Generals und Dfficiers rüfı! 
ſich eilfertig / auch naͤchſter Taͤgen dahin abgehen zu können. ie dan 
auch am leßtzabgewichenen Samſtage Vormittag die eine Zeit lang al 
hier in Beſatzung gelegene Wolfenbuüͤttliſche Grenadiers- Compagnie ihre 
Marſch aus hiefiger Stadt über die greſſe Donau⸗Brucken naq ip 
Regiment in Boͤheim angetreten hats Und gefiern iſt abermalen cin 
——* angeworbener Recrouten auf allhieſigen Land » Hau 


en. * 

* Prag dom 22. Martii. Vergangenen Samſtag / als am hoͤchſte 
Nahmens Tag des Durchlaͤuchtigſtens Erz Herzoglichen Cron und Etl 
Peinens Joſephi / hat ſich der alhteſige hohe Adel in der ſchoͤnſten Gall 
n bierortige St. Veits Metropolitan: Kirchen ob dem Königlichen Pru 
dger⸗Solsß erhoben, und allda dem hohen Amt famt darauf gefolgten 

| Ste Dienf/ mit fo wohl furtreflicher Boralals Infım 

mental⸗Muſic / beygewohnet. | 
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Brager- Boft- Zeitungen. 
Samftagd,den 26. Martii, 1746, 


. —— — — 
Aus Africa. — 
Oran vom g. Februarii. 
Achdem der Chef von den Mohren / welche dieſe Stadt / ſeither ſich 
IA der Catholiſche König derſelben bemaͤchtiget / bloquirt halten / mit 
dem Bey von Algier einige Stritigkeiten überfommen fo bat 
yiefer letztere demfelben die Ordre zugefandt/ nach Algier zu Fommen und 
‚on feiner Conduite Rechenſchaft zu geben, An ſtatt aber / diefes zurh uns 
yat der Mohriſche General fein Lager am 2. diefes verlaffen/ und fi mit 
einen Weibern / wie auch einem Sohn von 8, und einer Tochter von 12. 
Fahreny nebſt feinem ganzen Schag und fammenslihen Equipages anhe⸗ 
so setisiret. Der Der: de la Motte / weldies bier von wegen des Koͤnigs 
-ommandiret/ empfienge denfelben mit vieler Güte und Diſtinction; Und 
da diefer Unglaubige bep der erfien Viſite / die er bep ihm abſtattete / zu 
derſtehen is daß er der Garniſon uud der Einwebneren einen wichti⸗ 
gen Dienft zu leifien dermeine / wann ee ihnen etwas derſchaffete / deſſen fies 
feinem Wiſſen nach / hoͤchſt⸗benoͤthiget wären. Der Her: de la Motte bes 
griff alsbald, daß dieſer General ih im Stand befaͤnde / Vieh in die 
Stadt einbringen zu koͤnnen / deswegen er dad Anbringen acceptirte; wors 
auf der Mohriſche General des andern Tags feinem Intendanten / welcher 
im Lager geblieben ware, Befehl ertheilte / alles Vieh / fo er zufammen brin⸗ 
gen könne/anhero zu fhiden, Niemals wurde eine Drdre beffer ausge⸗ 
führet/ als wie diefe. Den 4.fahe man bier eine fo groſſe Menge Ochſen 
und Schaafe ankommen / daß hieſige Metzger nicht ſo viel Mittel hatten / 
alle Ochſen das Stud um einen Thaler, und die Schaafe jedes für 20. 
Stüber zu bezahlen, alfo daß wir nun für eine geraume Zeit mit Lebens⸗ 
Mittelen verfehen ſeynd. Der Der: de la Motte hat den Secretarium 
dieſes Mohriſchen Generalsnach Madeitt abgeſchicket / um den König dies 
fe Degebenpeit bekannt zumagen, | 
Aus Spanien, | 
Madritt vom ar. Februarii. Den 13. dieſes langte an hiefigeus 
Königl, Hof sin Conrier don deſen um in Pariß / den ae Sr 
0 Zr am⸗ 
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Campo⸗Florido / an / durch welchen man dernahme / daß ungeachtet de 
rauhen Saiſon / der Marſchall von Sachſen gleichwol die Belagerung vcı 
Bruͤßell unternommen habe, Dieſer Taͤgen kame ein Mahometaniſche 
Officier hier an / welcher den Titul als Secretarius eines Mohriſchen Gr 
nerals / der ſich nah Oran geflüchtet hat / fuͤhret. Dieſer General laſt 
dem Koͤnig ſeine Dienſte anbieten / und bittet um deſſen Protection. De 
König hat dahero dem Staats⸗Miniſter Befehl ertheilet / die Vortraͤge de 
ermeldten Secretarii anzuhören und demſelben Unterhalt zu derſqaffen. 
rt Aus Italien. Ä 
Extract eines Schreibens aus Turin vom 26. Febenarli, Wie⸗ 
uns bier dunket / gehet unfer Hof auf eine wichtige Unternehmung um 
Man feret zu Chieraſco einen Zug Artillerie in Bereitſchaft / und es il 
auch einer von hier abgenangen, Verſchiedene unfere Battaillons / d 
nebft 4. Savallerie und Dragoner⸗Regimentern zu Vercelli ſtunder / ſeh 
in Bewegung / und marſchiren gegen Piemont. Gleichergeſtalt ſepnd 
liche hohe Generals in aller Stille abgereiſet / und der König iſt auch jı 
Aufbruch fertig’ alſo daß es fi bald zeigen wird’ worauf die Abſicht 
richtet ſey die annoch geheim gehalten wırd, Bon Domodoffola I 
man vernommen / daß Der: Buttet / welcher dafelbft für den König co 
mandirt / auf die Kundſchaft daß gegen 40. Spaniſche Soldaten am La 
Maggiore herüber gekommen, um in feinem Gouvernement zu pländen 
gin Eorpo Land. Miti zuſammen gebracht / welche / da fie don einer Anjı. 
Warasdiner unterftüger morden/ die Seinde fa hitzig angegriffen / daf | 
alle entweder getoͤdtet oder gefangen worden, 
. Serrara vom 26. Februarii. Den 18. diefes.ift der General Nor 
ti aus dem Haupt » Duartier zu St. Benedetto naher Mantug beruft 
worden / und kaum ware er aldorten angelanget / als bey dem Gene‘ 
Palladicini ein Kriegs Rath gehalten wurde / welchem die Herren Ben 
ralen Novatti / Cabalieri / Ciceri / Roth / Peſtaluzzi / und Lucheſi beygewo 
net. Man weiß zwar nicht / was darinnen beſchloſſen worden / doh 
man aus denen wuͤrklich machenden Verauſtaltungen deren Kapſerl. 2; 
fern einige Muthmaſſungen; davon eine iſt / daß ſelbe anfangen zu ON 
lio Haber / und Getreyd Magatzinen / worzu fie 10000. Saͤcke verlangt! 
und zu Quiſtello ein Frey⸗ Magatzin aufzurichten / welches aus hieſige 

und Modeneſiſchen Staat/ auch von einigsanderen Orten dahin gelicl‘ 

wird; Die anderte/ daß fie zu Mantua 4. groffe mit Artillerie und DI 
“nition beladene Schiff bep dem Ausflug des Mincio eingefsiffet; die dr 
te / daß fie laͤngſt des Po⸗und Sechia⸗Fluſſes Cordonen gezogen / en 


Pa 


sausf Habende Brucken zu befhüßen / ungehindert eine Battaillon von 
aſquez / die Sclavonier, und Ervaten bey Quigentole / und andere Fuß⸗ 
olker folde zu bewachten / bey Libiola fieben. Uber diefe Vorkehrungen / 
‚nd auch 1200, unberittene Reuter / welche ihre Rimonta⸗Pferde mit des 
n übrigen Völkern aus Deutfhland erwarteten von Gouvernolo bis 
scher Oſtiglia an das Ufer des Po verleget worden. 0 

Senua vom 26. Februarii. Verwichenen Montag derfiarbe der 
iefige Erz Biſchof Nicolaus Maria de Franchi. Bon Port-Mahon wird 
emeldet / daß allda 15. Kriegs: Schiffe ausgerüftet würden um eheſter 
Fägen in die See zu ſtechen: Don denen Spanifchen Cuͤſten fepnd 11. 
sahrzenge angelangt’ welche 1650. Soldaten aufhatten/ denen unverzuͤg⸗ 
ich mehrere folgen follen. Die erſte Colonne der Spanifhen Reuterey 
 albereits zu St. Nemo eingetroffen / die zwepte und dritte ſeynd ſchon 
Mzza paſſiret. Mittwochs liefe eine Pingue von Marfeille ein mit 1700, 
Sid Mehl / und von Antibes Famen zwey Felouques mit 40. Kuͤſtlein 
Beld für die Spanifhe Armee, | j 

Lidorno vom 4. Marti, Es haben viele aus verfihiedenen Orten 
allhier eingetsoffene Schiffe fonft nichts merfwürdiges mitgebracht 7 ald 
daß die Englifhen Kriegs: Schiffe 5. Franzoͤſiſche Kaufardey⸗Schiffe / wel, 
he von der Provence aus/ nad Martinique feegela wollen, nad Portos 
Mahon geführer haͤtten und daß zwep Hollaͤndiſche Schiffe, fo von Weften 
gekommen, und mit Mafl-Bäumen/Blep und anderen dergleichen Waaren 
beladen/ und nad der Provence beſtimmet geweſen / eben dergleichen Fata⸗ 
lität erfahren müßen, —— 

Piemont vom 4. Martii. Ihro Majeſtaͤt unſer Koͤnig ſeynd entſchloſ⸗ 
ſen / Aſti denen Spaniern wieder abzunehmen / es mag auch koſten was es 
will. Zudem Ende befinden ſich 6. Brigaden / welche 31. Battaillons 
ausmachẽ / nebſt 5. Regimentern Cavallerie bereits in Bewegung / den Matſch 
naqh ermeldtem Aſti anzutreten. Ihro Excell. der Her: General von Zeus 
teum werden alle diefe Trouppen commandiren/ und unter dero Comman⸗ 
do haben den Grafen von la Roque / welcher. nebft zwey anderen Generals / 
und 18. ſchweren Canonen heunte in 3. Solonnen auf dem Marſch ift auf 
Et. Damien/um ſich mit anderen Trouppen allda zu vereinbaren. Kurz / 
anf anferer Seiten wird alles Nöthige veranftaltet/ die Feinde anzugreis 
ſen / Aſti wegzunehmen / und Alerandria zu entfegen, Zu ermeldtem Afti - 
folen die Feinde 2000, Mann flark ſeyn / 15. Battaillong aber außerhalb 
der Stadt wohl verſchanzet fliehen / daß wir ung alfo leicht einbilden koͤn⸗ 
nen / es werde an einer dapferen Gegenwehr nicht fehlen. P.S. . 

etzo 


. men, um 


jeßo fagt man: Morgen in der fruhe ſollte der Angeiff auf Aſti geſchehen 
en auf den Abend aber 6. Battaillong und 18. — ka 
- den Feind bey Monte Salve attaqutren, | Ä 
Bologna vom 8. Martii, Man fHäget die Kapferlichen Trouppei 
in der Gegend Mantua auf.25000, Mann, Sie haben nicht nur du 
ange Ufer der Secchia befeget/ fondern auch das Corpo / fo bey Eremon« 
mgieichen dasjenige / fo bep Mirandola ſiehet / ſehr verſtaͤrket / und ich 
wohl dem Orte Finale / als anderen dort herum genaͤhert. Suazmwifgen ) 
ben die Hungarifde Ouſaren dann und wann die Schild⸗ Waqten pı 
Buaftalla aufı und wo fie nur von einiger Proviſion / fo für ihre tin! 
gehoͤret / Kundſchaft bekommen / fo verfaumen fie keine Zeit / ſich dieklt 
jujueignen. Die Spanier ſtehen noch immer bey Guaſtalla und Reggie 
und die Kapſerlichen werden bey Buiſtello und anderen Orten alle Su 


aͤrker. — 
ß Mapland vom 8. Martii. Mit der Belagerung des hieſigen St; 
ſes ſeynd die Anftalten fo weit gemachet / daß man alle Stunden die ka 
Gräben eröfnen koͤnne; es will aber der Infant mit einer förmlichen ? 
fhießung dieſes Platzes nod fo lange innen halten, bis der Courier / w 
cher von denen Kapferlinen Bewegungen und ihrer Verſtaͤrkung die Na 
giche nach Madeitt Überbsinget / wird zuruck gekommen fepn. Die Ko 
ferlihen Generals Broun nud Nadasdp / fepnd diefer Taͤgen zu Maut⸗ 
angekommen / welchen jtvep Battaillons vom Regiment Stahrembetg / u 
bier Schwadsonen vom Dragoner ⸗Regiment Ballaira unmittelbat gei' 
et ſeynd / ſo ſeynd auch in dem Tyrel für Die Regimenter Bernelau / St 
enbueg und Merch die Ablager alle beſtellt und aufgezeichnet, Zu Ga 
nd hingegen 2000. Mann Spaniſcher Wölfe ans Land gefliegen. e 
gehet übrigens Das Gerät / daß die Spaniſche Trouppen melde no 
auf der andern Seite des Teſſins geflanden, von denen Kapſerlichen gen 
thiget worden ſeyen / diefen Fluß zu repaffiren ; auch will man eben jehe | 
gen als ob die Piemontefer ſich von Ati wider Meifter gemachet hätten. 
Mantua vom 4 Marti, Aus Bozen haben wir die Nachricht / d 
die erfle Dieifion des Corpo von 15900. Mann / fo aus Böhmen gelon 
fi mit des Armee in Italien zu conjungicen / and weiches 
dem Cheneral Bernclau commandiret Wied / allda angelanget fept; nid 
weniger haben wir auch von Trident in Erfahrung gebracht, daß dir Kl 
fertige Regimenter / weiche vom NRhein⸗Strohm nach der Lombardie 
marſqiren / in Dortigee Gegend die Etsqh / auf Sqiſe 
fen paſſiret hatten. 
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Aus Itaͤlien. 
Mantua vom 9. Martii. 


za, Augenblick lauft Die Nachricht ein, daß die Spanier ſich vom: 





Mapland weggemachet / und nah Parma zu ziehen im Begruf 
> ſeyn ſollten / allwo an den Befeſtigungs-Werken ale Tage 2000, 
Mann arbeiten. Aus Schottland, Et 
Extract⸗Sdreiben eines Heſſiſchen Officiers aus Edimburg vom 26, 
Sebwmarii. Ich habe Ihnen in meinem jüngfien von Willemfladt ver⸗ 
proden/ von unferee Überfahrt nah Schottland glei nah unferer Laͤn⸗ 
Yang eine umſtaͤndliche Nachticht zu überfenden / und ich freue mich / daß 
it heunte wit gröfter Zufriedenheit mein Wort halten fat, Nachdem. 
18 zum zwölften diefes unfere 6, auserlefene Snfanteries Negimenter mit 
Ser Artıllecie unter dem Dufaren:Chor / welches unſerem Durgläuchtigs 
ten Cyef zur Leib⸗Garde diener/ za Willemſtadt eingeſchift waren / fo fien⸗ 
gen dieſelbe am 13. nah und nah an, vor da nad Hellevoet-Sluys / als 
dem Sammel:Plaß der Flotte/ abzufahren. Nachmittags erhuben fig 
auch Ihro Dursl. Prinz Friedri auf die zu Dero Abholung eigendg von 
Engeland abgeſchickte ſhoͤne Jagd / und giengen gleihfalls nach Hellevoet⸗ 
Sluys ad. Weil nun am 14. ein recht guͤnſtiger Suͤd⸗Oſt⸗Wind we⸗ 
hett / fo erhuben ſich Se. Durchlaͤuct des Tages auf eines derer Kriegs⸗ 
Sdiffe / welche den Transport⸗Schiffen zur Bedeckung mifgegeben waren/ 
Gibraltar genannt / worauf Sie alle nur mögliche Bequemlichkeit fanden / 
und giengen ſo dann mit der aus 41. Schiffen (die zur Bedeckung des 
Transport mitgegebene 4. Kriegs Sciſſe mitgerechnet) beſtehenden Flot⸗ 
te / von Hellevoet⸗Sluys in die Nord⸗See ab / erreichten auch des Tages 
noq das volle Meer / und fuhren ohne den geringſten Sturm oder widri⸗ 
gen Wind zu erfahren/fo gluͤcklich fort/dap wir (dom am 18. die Schottis 
(den Eüften erreichten und am 19. mit der ganzen Flotte zu Lith / einem 
etwa eine halbe Stunde von Edimburg gelegenen Haven, einliefen. Ihro 
Dursläuhr Prinz Friedrich traten fo fort mit dem General: Staab ang 
Lands übernahpreren zu Lith / und .. ſich am 20, mit einens anjehalıs 
42 pen 


chen Gefolge hieher nah Edimburg / wo Sie in der fogenannten Abbtey / 
einen der präihtigften Gebäude diefes Koͤnigreichs Dero Duartier fin 
zubereitet fanden. Am 22, wurde der Anfang mit Uusfchiffang der 
Trouppen gemacht / und waren die Grenadier- Garde nebſt dem Artileric 
Chor / ſo zu Willemſtadt zu erſt eingeſchift worden/ auch die erſten / fo an: 
Rand traten / und in die in den benachbarten Orten ihnen angewieſene Can 
tonirungs- Quartiere marſchirten. In den folgenden Tägen wurde mi 
der Ausſchiffung zu Lith fortgefahren/und ift alles fo gleich an Boord gekom 
men / daß nur ein einziger Wagen⸗Geſelle vom ArtilleriesChor / welter 
als bey entftandenem Sturm die Anker geworfen / von dem undermerfi 
loßgeriffenen Thauen ergriefen und getödtet worden umgefommen! un 
in der Kicch zu Lith begraben worden. Die erfahrenſten See⸗Leute ver 
fiyern hiebey / daß fie niemalen eine fo glüflihe und geſchwinde Fahr 
aus den Niederlanden nah Schottland gethan/und da die hiefigen Eit 
wohner uns mit ganz unbeſchreiblicher Liebes Ehre und Höfligkeit e 
pfangen/fo leben wir hier jetzt recht vergnügt / zweifeln aber fehr/ ob m 
diefes Glüds lange genießen werden. Dann da fi die bisherige R 
bellion in Schottland wieder in Ruhe und Einigkeit verändert / und) 
nod übrigen. wenigen Anhänger des Prätendenten in den Gels.Lödern d 
entlegenften Gebürge verfrochen haben, fo därften wir bier zu Kande mei 
fo nöthig nicht als in Braband fepn / wo e8 bey unferer -Abfaher für d 
Alliirte ſchlecht auſſahe. Indeſſen ift den Franzoſen bey unferer Ankun 
recht bange worden, und möchten fie nun wohl fo leide nicht wieder na: 
Haufe kommen / als fie in dieſem Königreich angelanget ſeynd. Auf bit 
figem Eaftel werden über 30. bis 60. Nebellen verwahret 7 worunter | 
gegen 25. Dfficier aus dem vornehmften Schottlaͤndiſchen Adel / und vr 
ſchiedene Dames befinden, fo. mit dem jungen Prätendenten in ziemligt 
WVertraͤulichkeit gelebet haben/ nun aber ihr Schicffal zu beklagen anfat 
gen. Heunte werden Ihre Königliche Hoheit der Herzog von Cumbe 
land aus Perth allhier erwartet / wornach man wohl erfahren därfte/ ı 
wir wieder nah Braband gehen/ oder in diefem Königreich bleiben folkı 
Der recht Exemplariſche Umgang biefiger Einwohner und der billige Pre 
der Victualien machen uns unfern biefigen Aufenthalt befonders and 
nehm / und möchte ih nur wünfhen / ihnen bald die erfreuliche Nachtich 
bon völliger Ausrottung der Rebellen uberfhreiben zu koͤnnen. 
Aus Engeland. . 
Londen vom 4. Martii. Von Pleymuth wird unter dem 27." 
vigen Monats geaeldet / daß das Kriegs: Schiffs der Nottingham / n 
” \ a Al 
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Schiffe der Indianiſchen Compagnie bis 180. Meilen Weſt⸗werts don 
<cplip begleitet / in dafigem Haven zuruck gefommen wäre, Diefes 
38iff hätte fid 2. Täge zuvor mit 2. Branzöfifchen Fregaten / die eine 
sn 40. und die anderevon 36. Canonen / geſchlagen; Da aber die Nahe 
— und das Meer ſehr ungeſtuͤmm worden / haͤtte ſelbiges das 
ZHefecht nicht fortſetzen koͤnnen; Man fuͤget hinzu daß des andern Tags 
ie zwep Fregatten mit vollen Seegeln ſich retirirt haͤtten ohne daß dee 
Nottingham He habe einholen koͤnnen. Diefes leßtere Schiff habe ein 
Snglifhes Fahrzeug von 16. Canonen / deſſen ſich die Sranzofen bemaͤchti⸗ 
yet gehabt / und welches mit Provifionen für Gibraltar beladen geweſen / 
vieder befreyet / habe aber nad). dem Gefecht ſolches nicht mehr geſehen / 


der von demfelben etwas gehöret. Den 23. vorigen Monats ift zw . | 


Briſtol eine BombardiersSalliotte aus Jamaica angelangt/ welche eine 
ztoſſe Quantitaͤt Piaſtres für Rechnung unferer Kaufleuthe am Boord 
bat. Zwep Schiffe von 40. und 2. von 20. Canonen haben Ordre / auf 
yen Cuͤſten der Inſuln von Mull und Skye / im Weſten von Schottland / 
u kieuzen / um die Feindliche Fahrzeuge / welche der Orten anlangen 
noͤchten um Trouppen und Kriegs⸗Munition zu debarquiren / wegzufuͤh⸗ 
sen/ oder die Rebellen / welche ſich zu ſalviren trachten moͤchten / aufzufan⸗ 
gen.” Die letzere Briefe aus dem Norden melden / daß die Kriegs; Cha: 
ouppe / dee Hazard/ den 26. vorigen Monats auf der. Höhe. von Nairn ges 
leben werden: Sie wäre den 7. eben deffelben Monats von Montroß/mit 
2.am Boord habenden Perfonen von Diftinction/ welche fid von Dundee 
dahin begeben gehabt/ uud fich incognito hielten/abgegangen; Man häts 
te anfänglidd vermepnet / daß eine von diefen Perfonen dee Sohn des 
Pratendenten fepe ; Zufolg Nachrichten von Montroß aber / habe diefer 
junge Ritter die Naht vom 18. auf den 19. allda zugebracht. 

Ein anderesLonden vom vorigen Dato. Aus Schottland hat man / 
daß die den 19. paſſato auf der Rheede von Leith arriditte Heſſiſche 
Trtouppen zum Theil an Land geſetzet / und ſchon ihre Cantonirungs⸗ 
Quattiere in ſelbiger Stadt und den Gegenden bezogen / als aber ein Ex⸗ 
preffer aus Londen ankame / und den Befehl überbrachte / daß fie alfobald 
wieder nah Braband zuruck kehren follten/ fo wird feit diefem alles zur 
Nudreife vorgekehret/ mithin hat man weiter nichts / als auf einen favo⸗ 
sablen Wind zu warten. Man fagt indeſſen / dag der Prinz Sriedrich eis 
ne Tour nach Londen unternehmen werde, 

u Aus Frankreich. | 

Pariß vom 9. Martii. Die Anzahl der anfommenden Couriers 

ver⸗ 


verurſachet oͤſtere Raths⸗Verſammlungen / wobey fih Ihro Mai. beftändi 
einfinden. Den 6. dieſes paſſtrte der General⸗Lieutenant von Polaſtro 
hier Durch nach Verſailles. Die Fahnen und Standarten von der Brü 
feler Befagung / welche der Herz von Maſſois / re er des Negimen: 
Bon Piemont/ anhero uͤberbracht / ſeynd i er K rchen bon U. 2. Frau⸗ 
aufgehangen worden, Man hat Bio allen Kirchen offentline & 
bether / mit Ausfegung des Venerabilis / — angefangen / um vo 
GoOtt die Wiedergeneſung unſetes Erz⸗Biſchofs / der mehrmal ſehr gefäh 
lich krank iſt / zu erbitten. Aus Duynkirchen hat man Nachticht 
daß die Trausport⸗Schiffe / welche den dritten von. dannen, na: 
Sdottland abgegangen des ungeſtuͤnmen Wetters ungeachtet / alda arı 
gelangt ſeyen und die Trouppen debarguirt haben follten, Geftern ba 
man bey Hof verfihern wollen, daß die Flotte von Breſt / in 19. Kriegs 
Sciffen und fo viel Fregatten befiehends ausgelaufen fepe, 
Ä Aus Niederlanden. 

Namur vomıo, Martii. Die Franzoͤſiſche TS rouppen/ melde Fi 
der Belagerung Brüßell gebraucht worden, baden nun ihre vorige Wi) 
ter- Duartiere würklih bezogen. Nicht nur hier/ fondern au zu Cha 
keröp und Mons ift man wegen der Granzofen ſehr wachſam. Die Fra 
zoͤſiſche Defesteurs langen noch in ziemlicher Anzahl alpier an, 

Mechlen vom 11. Martit. Die erſte Divifton der in Brüßell gefaı 
gener Garniſon ift den 2. diefed zu Arcas eingetroffen / und gebet am 4 
fecnee nach ihrem beſtimmten Ort. Solche befleht aus 1. Dor 
fien / 15. Capitains / 25. Lieutenants / und 75, Sergeanten des R 
giments Planta / 1. Capitain / 10.Lieutenants / und 22.Sergeanten des R 
giments Didbetz; dem Obriſten / Obriſt⸗Lieutenant / 2. Capitains un 
39. Sergeanten des Regiments Elias / 1. Obriſt / 2. Capitauns / 12. Lieut 
nants und 19. Sergeanten von Guy. Mithin fo ſeynd in dieſer Diviſio 
2321. Mann beſagter 4. Regimenter geweſen / die andere Diviſion ſol 
durch andere Weege paſſiren; Es verlautet indeſſen daß eine nah Berri 
die — nach Peitow in Auvergne oder gar in Rouſſillon begleitet wei 
den ſollten. — | 

Antwerpen vom 15. Marti. Am Freytag langte allhier ein Shot 

tiſches in Holländifgen Dienften ſtehendes Regiment aus Holland al 
welches gefleen Fruh nach Mechlen marfhirte/ es wurde aber des Nad 
mittags unfere Befaßung duch ein anderes hier angelangtes Hollaͤndiſche 
Regiment wieder verflärke, Man hat bier Nachriqt / daß 1600.80] 
ſerl. Banduren zu Deug angelangt. Zu Arſchott arbeiter man an 
ben Bejehigungs Werkern mit allem Eifer. 


EUER 00:0 
Irager- Bol -Beitungen, 
Samſtags, den 26. Martii,1746, 
Aus Braband. 
Bruͤßell vom 15. Martii. | | 
An fahrer fort/diefe Stadt zu fortificiren/ und in einen guten Des 
N fenfions, Stand zu ſtellen / ohne die Redouten / welche man zwiſchen 
denz boͤren von Namue und Loͤwen derfertiget / witd auch an einem 
dt eckigten Sort aufdem Hornwerk der Attaque bey dem Scharbecker ⸗· T hor 
‚arbeitet / und ſoll auch eines außerhalb dem Hailer⸗Thor gemadpt wer, 
n. Das Schloß von Vilvorden wird: von denen Feanzofen ebenfalls 
ehrers befefliget / und hast man dieſer Taͤgen einige Trouppes dahin ge⸗ 
udt / Die bereits allda liegende zu verſtaͤrken. Da hier werden allerieg 
todiſionen in dee Menge zuſammen gebracht / auch fepnd dieſer Taͤgen 
o. Mägen mit Bomben und Kugeln hier angeln Die 2, Standars 
a von der Cron Frankreich / fo Kayſer Carl der Bünfte im Zah 1525. zu 
aviay in Jtalien / erobert / und weige in hiefigen Zeughaus in Verwahs 
ing geweſen / ſeynd nad Paris abgefandt morden, | 
Aus Solland, | 
Daag dom 12. Marti, Die Minifter dee Groß , Brittannis 
en und Sardiniſchen Königlihen Majeftäten widerfprechen offentlich 
r ansgeſtreuten Nachriqht / daß ein Fried zwiſchen Frankteich und Saw 
nien getroffen worden / und haben derlarirt / daß dieſes Geruͤcht feinen 
rund hade. Die Deputirten dee Stadt Amflerdam fepnd noch bier, 
ne Derz Trevor hat in einer Unterredung mit den Depusicten deg 
taats die Eröfnung gethan / daß Ihro Groß-Brittannifche Majeſt. noch 
oo0o. Pfund Sterling an Ihro Maj. dem König in Pohlen und Chur⸗ 
ürfien von Sachſen zugeſtanden / um die Schwierigkeiten zu heben, wei⸗ 
e den Marſch der 12000, Sachſen aufgehalten. | 
Ein anderes Haag dom 14. Martii. Vorgeſtern erhielte der Große 
Jrittannifche Minifter Her: Tredor / von dem Orn. Admiral Knowles die 
lapricht/ daß derfelbe den 4. dieſes Monats auffeinem Creutzzug im Gas 
alı im Angeſicht des Haden zu — men groſſe Transpot * 
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ſe denen Franzoſen hinweg genommen / auf denen ſich das in Dienfir 
der Cron Frankreich ſtehende Irrlaͤndiſche Regiment zu Pferd von Ziktu 
mes / 600, Reuter flark zwar ohne Pferd/aber mit völliger Rüfung fı 
wohl für Mann als Pferd auch ſelbſt der Dbrift Herzog Fitz James / di 
Generalen Tirbonel / Roth und Nogent nebſt 4osanderen Dficies, ( 
wohl Franoͤſiſch· als Irrländifher Nation befunden, welche, nebft den bey 
den Schiffen der Admiral Knowles auf die Englifhe Cuͤſten glüdlid) ge 
fuͤhret / und in die Duynes gebracht habe, Dieſe Schiffe waren mitncd 
anderen Transport⸗Schiffen den 3. Martii ausgefeegelt. Diefer Berid 
wird auch mit Briefen aus Flandern beftärtiger z in: welchen hinzu gefü 
et wird / daß auch um felbige Zeit aus Duynkirchen 10. Schiffe ausge 
Begelt waͤren / um nach Schottland die Regimenter von Clare / Zalkly 
Noch und Dilen zu überbringen, Man hätte aber von denfelven (cit 
‚ber feinen weiteren Bericht echalten, 
Aus Deutſchland. u | 
Nieder⸗Rheinſtrohm dom 8. Marti. Die letztere Briefe aug Br 
band melden / daß ſich die Franzoſen in thren Cantonirungs ⸗Quartie 
ziemlich ſtille hielten / und zuweilen einige Scharmuͤtzel zwiſchen denen di 
ſaren und Graſſins vorfielen. Von deme was der Graf von Waflenc! 
bey dem Franzoͤſiſchen Hof verrichtet / laſſet ſich zur Zeit noch nigpte zude 
laͤßiges melden / indeme deſſen bishoͤrige Schreiben ganz allgemeint ©ı 
chen betroffen / man erwartet aber Taͤglich von demſelben einen Expreſt 
mit wichtigen Briefſchaften. Die gemeine Meynungen gehen dahin /de 
ein Frie dens⸗ Congreß werde anberaumet werden / mit Beding / daß.die 
hieſigen Landen kriegende hohe Machten indeſſen ohnbewegliqh ſollen [til 
fiehen. Dahin gehet dem Vernehmen nach der Endzweck der Provir 
Holland / und wofern fie denſelben nicht erreichen / und der Krieg ſortg 
et werden ſollte / ſo ſiehet man ſchon zum Voraus / daß die Provinj! 
ber Iſſel und Seeland / den Prinzen von Oranien zu ihrem Capitan 
General und Statthalter erwählen werden. 
güttig vom 13. Martii. Seit dem/ daß die Alltiete Löwen wied! 
beſetzt / wodurch die Lage deren Armee in etwas geändert worden / iſt a! 
der Seite nichts bedenkliches vorgefaßen ; die Franzoſen aber (die nal 
der Abreifedes Marſchallen von Sachfen nah Paris / durch den Grafen ri 
Löwendapl eommandirt werden) machen folde Bewegung / dag-unmöglii 
8 errathen / obs Mons oder Namur gelten ſolle weswegen der Fuͤrſt dor 
aideck dem Seneral Gruͤne einen Courier eutgegen geſchicket / den Netſ 
deſſen Corps zu beſchleunigen / auch ſeynd ſchen Oollaudiſche Comm! 
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f den Sränzen angelanget / die ze Subſiſtenz des erſt befagten Corpo 
les beyſchaffen. | | | 

Luͤbeck vom 10. Marti. Über die Beſtimmung der geoffen Ruſſiſchen 
riegs+ Armatncen / zerbrechen ih noch immer viele Weitſehende die. 
töpfe ; allein es wird ſolches noch wohlbis Ausgang Aprils ein Ges 
emnuß bleiben... Die vorgefirigen Briefe aus Berlin ergeben unterm 
‚ten dieſes / wie/ nachdem der dort befindliche Franzoͤſiſche Geſandte / Mar⸗ 
uis de Valory / zwey Taͤge vorhero wiederum per Courier einige beſon⸗ 
ere Ordres don feinem Hofe zugefertiget bekommen / und wegen derſelben 
aichtigen Innhalt / ſich ohne Verweil zur Koͤnigl. Audienz verfuͤget / ſo haͤt⸗ 
e man hiervon vernommen / wie Ihro Majeſtaͤt der König von Preußen / 
51, Majeftät dem König in Frankreich / die Beförderung des allgemeinen 
Ruheſtandes unter denen hohen Chriſtlichen Mächten abzielende deutliche 
Mepnung hinterbeingen laffen/ fo wäre hiermit die Königliche Franzoͤſiſche 
Smfpließgung dahin zurud gelanget / daß / weil die Gegen⸗Parthey / dem 
be durch die Republic Holland zugefertigten Sriedens: Project nicht Plag 
zegeben fondern man im Gegentheil / die aller Drten vorzußehrende fehe 
zroſſe Kriegs: WVeranftaltungen abſehen muͤſte / Ihro Majeftät dannenhero 
a feine Weiſe unterlaſſen moͤgen Die Maaß ⸗Regeln und Ordres bey dero 
Trouypen darnach zu ſtellen. Weil die ſtarke Vermehrung der Könis 
lt Preußiſchen Trouppen noch beſtaͤndig continuirt / fo daß ein Theil 
ervon ſich auch bereits Marſch / fertig halten muß fo. erwartet man mit 
—— zu vernehmen / wohin dieſelbe zu marſchiren beordert ſeyn 
moͤchten. 

Colln vom 15. Martii. Geſtern iſt ein von Berlin nad Bonn und 
Coblenz beſtimmter Courier hier durchpaſſert / um Ihro Chur⸗Fuͤrſtlichen 
Durqch. von Coͤlin und Ihro Chur⸗Fuͤrſtlichen Gnaden von Trier Schrei⸗ 
ben von dem Koͤnig von Preußen zu uͤberbringen. Die Trouppen des 
Corps unter dem Han. General Grafen von Gruͤne / fahren fort / ihren 
Matſch nad den Niederlanden. zu beſchleunigen. Es haben die Herren 
Generalenden Hin. Juyn ernennet/ um diefe Trouppen auf den Gränzen 
zu empfangen und durch die Lande derer Herzen Beneral-Staaten zu fühs 
ten / es wird auch diefen Trouppen mit allen.an die Hand. gegangen / wels 
es ihren Marſch erleiptern kan. Man mird deswegen eine Bruce uͤ⸗ 
ber die Maag zu Stodpeim oder zn Maſeick ſchlagen. no 

Wien vom 19. Martii. Ihro Majeſtaͤt die Regierende Roͤm. Kapſe⸗ 
ein upſere Allergnadigſte Landes ⸗Frau / befinden Sich wit Dero Durch⸗ 
laͤuchtigſien Pringeſſin Exp Herzogin Maria Amelia / in ſo begluͤcktem yore 

ande 
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ſtande / daß Allerhöchſt⸗Die ſelbe ſchon wiederum die Erpe ditionen zu unte 
ſchreiben belieben. Sonſten werden die Militair« und StaatsEonteren 
gen bey Hofe eifrig gepflogen. Mittwochs haben fo wohl Se. Wairli 
der Roͤm. Kapfer/ als auch die Verwittibte Roͤm. Kapferin Elifaberha trı 
EHttes-Dienft in deren bepderfeitigsoffentlihen Hof-Eapelleny und on 
geftern in der Cammer⸗Capellen abgewartet. Wie dann au gef! 
Ulechöchft wiederholt Se. Majeftät der Kapfer der fonft alle Freptag ii 
Dero offentliben Hof · Capellen gewöhnlichen Faſten⸗Predig / und Hit 
Umt / wegen gebaltener geoffen Eonferenz/ in Dero Sammer Eäpellen, JIh 
20 Mai.dieBerwitt.Kapferin aber mit Dero Hoch⸗Adelichen Sefolg in Der 
MFentlichen Hof⸗Capellen beygewohnet. Vorgeſtern / als dem 17.dicks 


| ſehnd Die Erequien in Allerhoͤ chſte gedacht Ihrer Majeflät der Wermittibte: 


Roͤm. Kapſerin Hofe Capellen für die den 16. dito allhier gu Wien in BD 


u feelig entſchaffene Hod-Adelihe Stern-Ereug. Ordens, Dame (Tit. I 


Exrcell. Grau Maria Joſepha Gräfin von Stahrenberg / gebohene Gro 
von Joͤrgern etc. gehalten worden. Geſtern ift abermalen eine Standiſ 
KReerduten⸗Aſſentirung auf allhieſigem Land» Hans geweſen / uud die R) 
erouten nad) dem Sammels Plaß Baaden abgefhider worden, - Diet 
Taͤgen fepnd des commandirenden Herru General Feld. Marſchallen Gr 
fen von Traun Excellenz zu Waſſer von Negenfpurg/ mie auch der Koͤni⸗ 
Preußiſche Legat ons⸗Rath von Gräpe von Berlin allhier angelanget. 
Htag dom 26. Martii. Von Wien hat man’ daß allda den 19. dit 
ſes Monats / als am hoͤchſten Nahmens⸗Tag des Durdyläuchtigften Er) 
Herzogen und Eron » Prinzen Joſephi (an welchem Tag allhier Er. 90% 
Reiche: Gräfl. Excell. hierortiger Der: Her: ObrifteBurggeaf (Pl.cit.) dit 
hopen Adel / bey frölihen Trompeten Shall herrlich tractiret haben) de 
Kapferl, Courier Hr. Sartori aus Ftalien mit diefer erfreulichen Zeitun! 
engelanget: Wie nach Ihro Hoch⸗ Fuͤrſtl. Gnaden Fuͤrſt von Liechtenſe 
shit denen Kapferl, und Sardiniſchen / unter Commando des General gu 
teum ſtehenden Trouppen / Aſti occupiret / und bep diefer Gelegenprit 1 
Battaillonen sooo, Feindliher Mannſchaft ſtark / 5. Generals’ un) 


‚ 400. Öffteierd gefangen bekommen / umd da der Hr, General Platz m 


eiliden Srenadier-Eompagnien/ und einiger Anzahl Slawonier zu MN 


- Kapferl.geftoffen, befagter Fuͤrſi and Mortara und Gaffale erobert, &"' 


ner wird.gemeldet / daß der Courier / welden der Fuͤrſt von Bieatenfleit 

mir dieſem Vortheil nad) Buben abgeſchicket / er feinen Weeg UN 
Pavig genoinmen / und in jelben Det Beinen einzigen Feindlicen 
u Mann angetrofen ‚Hätte, | | 
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rager oft Beifungen, 
Dienftags, den 29. Martii,1746. 


A Aus Schottland. 
Berwick vom 28. Sebruarli, 

En Sag ı da Die Rebellen Perth verließen / verkauſten fir ſchoͤne 
9 breite Schwerder / das Stuck zu 6. Pfenning / und einige ſo gar 
für 2. Pfennige / und für das andere Gewehr, nahmen ſie / was 
nan ihmen geben wollte, Wie fie von Sterling kamen / ſo waren fiefo vers 
virret / als fie Sr. Königl, Hoheit Annäherung hoͤrten / daß ſie mit halb. beſchla⸗ 
zenen und halb nicht beſchlagenen Pferden davon geeilet. Ge. Koͤn. Hoheit / 
yaffieten in des Grafen von Hoptonns Gutſche durch Edimburg / und wur⸗ 
ven don einer groſſen Menge Volks begleitet. Wie Se. Koͤnigl. Hoheit / 
ine viertel Meile von der Stadt; das Pferd. beſtiegen / fo überhäufte ihm 
as Volk mit Gluͤckwuͤnſchen. Er aahm ſeinen Hut ab / dankete ihnen 
uf das freundlichſte / und ſagte / er koͤnt ſch nicht lang verweilen. Sie 
iefen ihm darauf ein laut⸗⸗ axnd zo ſogte darauf: Lebet wohl fire 
dieſes mahl / meine werthen Freunde! Zu dem Adel und anderen anſehn⸗ 
lichen Perfohnen/ die um ihn finnden/fagte ee: Sollen wir wicht ein Lieb 
haben? daranffiredte er die Dand aus / ſieng an zu gallopiren / und ſtimmte 
ein altes Schottifhes Lied an / welches allen die es höreten / das größe 
Bergnügen verurſachte. Die norige Nacht wurde unfer Gefaͤngnuß er⸗ 
beogen/ und verfhiedene Befaugene/ die theils wegen Diebfiählen / theils 
aus Verdacht zu den Rebellen zugehören/ eine Zeitlang —5* hatten / 
entwiſchten / unter welchen auch einer ans Kalſo war, der Feine Naſe hat⸗ 
te / und einer / der bey Dem Praͤtendenten geweſen / nebſt einem Schottlaͤn⸗ 
diſchen Jungen / der nach der Bataille des Generals Cope / als ein Spion 
war gebrauchet worden / und ſchon dorhin das Gefaͤngnuß erbrochen hatte / 
und in einer Mal Muͤhle / wieder beym Kopf genommen wurde. Die⸗ 
ſer allein iſt von allen / die ausgebrochen ſeynd / dieſen Morgen wieder er⸗ 


haſchet worden, 
| Aus Spanien. 

Madritt vom ag, Februarii. Vorgeſtern iſt der Genueſiſche Minis 
ſter / Abbt Grimaldi / undermuthei * * nach Italien zurud — 






Es ift neuer Befehl ergangen / um good, Necrouten / welche in verfäiei: 
nen Proeinzien des Königreich angeworben worden/ had) Stalien ar 
ſchicken. Sie follen den 17. Fünftigen Monats zu Barcellong ſeyn / all 
eingeſchiffet und nad Villafranca transportiert werden. Diele Won: 
ſeynd drep confiderable Remiſen zus Armee in Stalien abgeſchicket wı: 
den/ und Eünftige Woche follen nog 3. andere dahin abgehen, 
| - Aus Ttalien, BER: j 

Neapolis vom 1. Marti, Ks werden. nicht nur ehiftens die letz 
li gemeldte Battaillon Ropal Sarnefe und einige Efcadronen Gavalkric 
fondern auch über 2000. Mann / welche / auf Königl. Drdres aus demalte! 
in Sicilien und Toſcana liegenden Trouppen gezogen werden / nah dei 
Lombardie aufbrehen. Man hat 5. Tartanen in Bereitſchaft gefekeuin 
erwehnte Battaillon Royhal Farneſe / welche von Peſcara hier erwariı 
wird / am Boort zu nehmen und nach Genua zu transportiren. Der | 
berüchtigte Tracaſſo iſt auf Befehl der Regierung / wegen vieler ind 
| — en begangenen Exceſſen / in das hiefige Caſtell Nuovo 

eßet worden. en ne, 

Livorno vom 3. Martii. In diefem ganzen Groß—⸗Herjogthu 
werden Recrouten geworben und ale Manns Perfonen/ fo das Gene) 
zu tragen tuͤchtig ſeynd / aufgeſchrieben / doch mit Ausnahm der Hauß⸗Vi 
ter. Gegen Mugello und dem Kirchen⸗Staat von der Seiten von Sv 
na / ſeynd wuͤrklich einige Trouppen im Marſch begriffen. Aus Corſo 
hat man weiter nichts / als daß zu Baſtia unter denen Aufruͤhrern eine 
Uneinigfeit eutflanden / aber auch wieder bepgeleget worden ſeye. Gr 
ſten würden allda folge Anfialten gemacht / eben als ob man Calvi zu dl 
taquisen Vorhabens wäre. | 

- - Ein anderes Livorno vom 8. Marti, Man will endlich entd«d 
haben, daß die Diepublic Genua mit dem Haus Bourbon eine Dff- un 
Defenſiv⸗Allianz auf 25. Jahr / unter den vortheilhafteften Bedingungen 
gemacht habe, vermög welchen die Republic waͤhrendem Krieg denen Er‘ 
nen Frankreich und Spanien 1200. Matrofen und 25000. Mann Land 
Trouppen nebft erforderlicher Artillerie. und deren Zubehör liefern ſoll / hi 
gegen außer denen verfhiedenen abgetretenen Ländern und bedungent! 
Subſidien die Freyheit erhaltet, Jaͤhrlich ein Regiſtere Schiff nach der Si) 
See abzuſenden; wie dann in dieſem Tractat dem Infanten Don Pilin 
gleichfalls die Freyheit eingeraumet fepn ſoll / ein Regiſter. Schiff olle Sal 
in dem Haven. zu Genua aus zuruͤſten und in die Suͤd⸗See gu fenden O 
nun dieſes Vorgeben gegruͤndet / muß ſich mit Der kuͤnftigen Zeit zu 
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en / zum wenigſten wird ſehr gezweifelt / ob die Republic Genua jo viele 
rouppen werde anf die Beine bringen koͤnnen / und ob Spanien dergleis 
yon Negifter- Schiffe ohne Einſchraͤnkung zugeſtanden habe, 

Turin vom Ss Martii. Von der Armee in Piemont wird berichtet/ 
aß den 3. diefes ein unferiges mit Savallerie/ und Infanterie vermiſchtes 
Sommando/ unter Anführung des Hrn. General⸗Feld⸗Wachtmeiſters Ba⸗ 
on von Stampach / den vom Feind befeßt geweſenen Det Zeme angegrife 
en folgen nit allein eingenommen/ und die dort beſindlichegeweſene 2. 
Eſcadrons zu Kriegs: Gefangenen gemachet / fondern auch die mitdem Spa 
hen Marefhall de Campo Flodorp aus Mortarg zu Hülf gekommene 
so. Pferdes und So. Miqueleten theils niedergehauen/ theils gefangen ha⸗ 
berdergeflalten / daß erfisgenannter General / der Dbrift's Lieutenant des 
Regiments Danphin Dir. Bernard, ein Lieutenant’ und Cornet Dom nem⸗ 
hen Regiment / ein DragonersDauptmann vom Regiment Barcellona / 
dann vom SchweizersNegiment Beſter ein Hauptmann / ein Bientenant/ 
und 1. Faͤhn drich nebſt 100. etlich und ſechzig Mann, und ungefehr 300. 
Stud zwiſh en Pferden und Trag⸗T hieren nach Verceil eingebracht wor» 
den / und wird ſich der übrige feindliche Verluſt nebſt zwey Haupt⸗Leuthen / 
ı1d zwey Lieutenants auf 100. Todte belaufen / da hingegen der unſrige 
u 12. Maun von der Jnfanterie / und eben fo diel von der Cadallerie be, 
dehetz bey dieſer Gelegenheit hat die Cavallerie 50. in eine Caſſine ſich ge⸗ 
Nedte Miquelets mit dem Saͤbel in ber Fauſt angegriffen / unerachtet des 
beſtaͤndigen Feuers die Caſſine forciret / und die Miquelets meiſtens nie⸗ 
dergehauen / die übrige aber gefangen genommen; Inzwiſchen haben bie 
Plemonteſiſche Trouppen auch ein Schloß / Quatd genannt / dem Feind 
weggenommen / und darinnen 100. Franzoſen dann 2. Haupt⸗Leuthe zu 
Keiegs⸗· Gefangenen gemacht. nn — 

Ein anderes Turin vom 8. Martii. Nachdeme der Piemonteſiſche 
Dr General Baron Leutrum eine Tete de Pont am Tanaro / und eine Re⸗ 
doute dem Feind abgenommen / mithin Aſti mit denen darinuen liegenden 
Seindligen 9. Battaillong völlig eingeſchloſſen und endlichen andy fothas 
ven Ort wit 12, Pfündigen Studen’ und 4: halb⸗Carthaunen eine kurze 
zeit deſchoſſen + fo bat ſich auch dieſer Platz mit der aus 9. Battaillons 
dejiandenen Garniſon zu Kriegs⸗Defangenen ergeben; mie hoch ſich eigeuts 
lich die Zahl ſothaner Kriegs⸗Gefangenen erſtrecke / iſt nebſt anderen Par⸗ 
ticularitaten noch nicht bekaunt / es ſolle ſich aber alleinig die Anzahl deren 
zu Kriegs⸗Gefangen überkommenen Officiers auf 400. Köpfe belau. 
fen ;. Der nemliche gut,zund gluͤckliche Ausſchlag ſolle auch — 

FB all⸗ 


allſchon erfolget ſeyn / indeme das unter Herrn Generalen Grafen vor 
Platz fiehende Commando fothanen Det angegriefen/ mit geringem Ver 
juſt / und ohne vielen Widerfiand die Helfte der Stadt fo glei eingenon: 
men / fo folle auch bereits die-andere Helfte der Stadt nebſt dem Schlo 
fi ergeben haben und die darinn befindlichigewefle drey Battaillons ;u 
Kriegs⸗Gefangenen gemacht morden ſeyn. 
Noch ein anderes Turin vom vorigen Date. Es ware am vorigen 
Sonntag / da wir allhier die Nachricht erhalten / daß unſers Königs Troup: 
pen / der Tanaro⸗ Brucke / zwiſchen Aſti und Quart / welche durch ein Feind: 
iches Detaſchement bewachet geweſen / mit dem Degen in der Fauſt ſichbe⸗ 
meiſtert / und dadurch der Garniſon zu ermeldtem Aſti / Die Retirade abge: 
fonitten haͤtten. Am gleichen Tage haͤtten die Unſerigen angefangen 
Stadt und Schloß alldorten auf einmal zu beſchießen mit Stucken von 
12. Pfund; nachdeme aber. von Cherasco mehrere Artillerie herbey gekom 
men / wäre des folgenden Tages ein ſolch⸗abſcheuliches Feuer gemacht 
worden / und das Krachen und Knallen der Carchaunen und Mörfer fer! 
fo erſtaunlich geweſen / daß man auf denen um Aſti herum liegenden Un: 
öbeh nichts anders gemeinet/ als daß die Erde bebete 5. auch wäre an 
Ibigem Tage in der Stadt und in dem Schloß Breſche gefihoflen worden, 
Am Samflag vorbero/ als an dem Tage; wie die Königlichen Trouppen 
die Zanaro- Bruce weggenommen / hätten die Wealdenfer den Prier Eont 
Yon Aſti aufgehoben/ welcher auf Drdre des Gouverneurs der Stadt) Ge 
neral⸗Lieutenants von Montal/ mit 72000. Lidres / und einem Schreiben 
an dem Marfhall von Maillebois zur Spanifhen Armee gehen wollen, 
In diefem Schreiben hätte Monſieur de Montal / dem Herm von Maike, 
dois wiffen laffen: Er follte ohne Anftand Ati zu Hülfe kommen / oder veı 
Ort gienge verlohren. Was aber dem Prior anbelangt / fo ift derſelbe 
nach biefiger Stadt gebracht worden, Endlich geftera Nachmittags hattı 
der Herꝛ von Montal zus capituliren verlanget / bey welchem Anlaß demfels 
ben das Schreiben / fo er durch den Prior an dem Marſchall von Maille⸗ 
bois abfenden wollen wäre vorgemiefen worden. Gegen Aend aber wäre 
Stadt und Schloß übergeben’ und die ganze Garniſon zu Krieges Sefen. 
n gemadet worden, Man fagt/ daß zu einem Starm auf heunte 
—*— alles ſeye veranſtaltet geweſen / welcher auch ohnfehlbat wäre gemage! 
worden / wann nicht des Commendant zur Übergabe ſich bequemet. Son. 
fien langen täglich Couriers ‚von unferer Armee / bep Hofe an. Der Gene⸗ 
dal / Daron von Leutrum / comandiret diefelbe Arınecen Chef / und hat unser 
feinem Commando die a ie Prinz von Baden / yon Mont, 
| ſart und den Daran von, Falckenberg. u 


zrager · Boft- Seitungen, 


Dienfags, den 29. Mat, 1746, 
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Aus Schweden. 
* Stockholm vom 2. Martii. 
AO Königl, Majeftät Haben beſchloſſen / des Herrn feige: Nahe 





und Örafen von Teſſins Excellenz / in ſehr wichtigen Ungelegena 
heiten / nady unterfbiedlichen hohen Höfen / als ertraoedinaisen 
andten abzulhiden; weil num auf Koͤnigliche Drdre zu Earlscrona/ 
leichtes Schiff / Seegelfertig gemachet werden muß / fo daͤrfte gedachten 
a7 fat ferner Equipage mit demſelben von dannen nah Strahlſund 
\sportiret werden um jo ferner zu Lande vors erfte die Reiſe nach Ber⸗ 
fortzuſetzen. 133 
Ein anderes Stockholm vom 4. Martii. Die Koͤnigl. Herrſchaften 
ießen einer vollkommenen GSeſundheit / und abſonderlich iſt die Gemah⸗ 
des hohen Thron⸗Folgers / von ihrem Wochen⸗Bette voͤllig geſund 
eder hergeſtellet. Die zu Gotheuburg liegende Officiers / welche in Koͤ⸗ 
site Franzoͤſiſche Dienſte gehen ſollen / ſeynd abermal am Boord des 
viffs gegangen / welches nemlich — maſſen einen fo heftigen Stoß 
kam daß es wiederum zuruck Fomtnen mufte, Giefepnd aber audhaber, - 
‚al wieder ons Land getreten / nachdem nunmehro der Eiß. Gang ihrer 
teife hinderlich geweſen iſt. So lange alfo der Froſt dauret / werden fie 
icht zum drittenmal zu Schiffe geben. Indeſſen verurſachen dieſe Vor⸗ 
Ue bed derſchiedenen ein Nachdenken / und fie mepnen/daß fie eben nicht 
en ohngefehr geſchehen fepen / fondern vielleicht in der Abficht/ um die 
\berfahrt zu nergögern / währender Zeit ſich vielleicht Vorfälle ereignen 
oͤnten / wodurch fie gänzlich unterbliebe. Der Franzoͤſiſche Minifter ifi mie 
lem diefen nicht wohl zufrieden / und er dringet nicht allein auf eine Uns 
erfuhung diefer Vorfälle, fondern au auf eine baldige Abfeegelung. Es 
‚eher / daß bey Hofe ſehr wichtige Dinge auf dem Tapet ſeyen / die bey 
vw naͤcſten Reichs⸗Tage der Welt Eund werden daͤrſten. 
Aus alien, 


Aus n 90.12, Martũ. Deng; dieſes / hat der Adjutaut 
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des General von Leutrum / an Ihro Majeſtaͤt / den Koͤnig von Sardinir 
die Nachricht uͤberbracht / daß dieſer General / das Schloß Aſti wieder ei: 
genommen / und die ganze Garniſon / beſtehend ing. Battallions / ſamt de 
Tommendanten / dem General⸗Lieutenant Montal / drey General⸗Fel 
Wachtmeiſtern / und zwey Briegadiers / zu Kriegs⸗Gefangenen gemach 
habe / wo indeſſen die Belagerung und Einnahm dieſes Schloſſes / den G 
neral Leutrum mehr nicht / als etwann 30. Mann / und drey Officiers / 
koſtet haͤtte da hingegen unter denen Kriegs⸗Gefangenen bey 350. Of 
ciers gezehlet wuͤrden. Der Marſchall von Maillebois haͤtte mit 15. Ba 
taillons und zwey Cavallerie⸗Regimentern Afti zu Huͤlfe kommen wolle: 
weil er ſich aber nicht ſtark genug geſchaͤtzt hätte er ſich gegen Alexandri 
ewendet / wohin aber der General Leutrum / nachdeme derfelbe mit Aſ 
Fertig worden / anjeßo im Anzug begriffen fepe/ bey fi habende ein Eoıy 
. Bon 22000. Mann zu Fuß / und: sooo. Neuter / halb Kapſerlich⸗ und hal 
Piemonteſiſchen Völkern / welche Rapferliche von dem General Plag « 
geführet wurden. . : Der Piemonteſiſche General / Graf von Daun 
hätte zu gleicher Zeit 150. Franzoſen in dem Schloß Duarto übereump: 
und gefangen / allwo der Sohn des Grafen von la Roque bleffiet word: 
ſeyn ſolle. Ein gleiches Schickſaal hätte gehabt die Keanzöfiiche Garıl 
fon zu Alfiert/ welde von dem Commendanten der Piemontefifgen Wrili 
"wäre aufgehoben worden, Die Feinde des Königs von Sardinien folln 
auch die Feſtung Caſal verlaffen / und 300. Mann In das daſige Schlo 
eingelegt haben. " 

- + Chambery vom 12, Martii. Ss iſt der Brigadier Martini / Dbri 
des Piemontefifhen See⸗Regiments gewefen / welcher mit feinem Cory: 
nnd mit dem Degen in der Fauſt / das Franzoͤſiſche Retranſchement un 
die Bruce über den Tanaro bep Aſti die mit 160. Mann / und zwey Ga 
nonen ift verwahret geweſen / forciet und beswungen hat. Der Genet⸗ 
Maillebois hätte zwar Mine gemadyet / als wollte er Afti entfegen / : 
haͤtte ſich aber in hoͤchſter Eil nad) Alerandria gezogen’ wohin derfelbe vo 
dem General Leutrum derfolget würde/ welcher zwep Franzoͤſiſche Battail 
long aufgehoben/ die er hinter dem Dorf Solleri angetroffen une weld 
des Marſchallen von Maillebois Arriere- Garde ausgemacht / welche allı 
fort die Waffen niedergeleger hätten. Man verninsmt ingleichem / da| 
der Spanifihe General Bages / nachdem derfelbe in Erfahrung gebrad: 
daß der Kapferlihe Senerat Broune / mit 25000. Mann bis nad Lod 
avanciret feperalle Spaniſche Voͤlker / auc diejenige, fa in Mapland gelc 


gen, 





en / zuſammen gegogen habe/und mit denfelben gegen Padia gerucket ſehe. 
Paͤhrend daß alles dieſes geſchehen / iſt der Sehn des Marſchallen von 
Naillebois von Paris zu Briancon zuruck gekommen / und bat von dort 
us an den Hofe zuQZurin gelangen laffen/daf er von dem Hofe zu Vers 
ailles Ordre habe/dem König von Sardinien einige Borfihläge zu thun / 
nd daß zu dem Ende Ihro Sardinifhe Majeflät einen von Dero Mini⸗ 
lern ernennen moͤchten / mit welchen er ſich unterreden koͤnte / und zu als 
esforderft einen Waren Stillftand anbieten wollte. Ihro Majeftät ha« 
‚en hierauf an dem Herrn von Maillebois abgefertiget/ Dero Kriegs, Mis 
niſter Grafen von Bogin / und demfelben anfagen laffen: Es ſeye nuns 
nehro außer Zeit / von einem Waffen⸗Stillſtand gu ſprechen / weilen die 
Reiegs. Dperationes feit einigen Taͤgen wiederum ihren Anfang genom⸗ 
men hätten und folglich fände man nicht noͤthig mit dem Herrn von Mas 
ilebois in weitere Unterredung ſich einzulaflen / oder denfelben zu bemüs 
benrdaß er in Perfon nab Turin kommen folte. Man hat feit dieſem 
noch ein anderes gehöst/ nemlich / es hätten. die Kapferliche Parma wieder 
ingenommen. Es iſt aber hierüber noch keine Konfirmation eingelaus 
eu, Übrigens: vernimmt man/daß die bepden Generals von Maillebois 
und Gages ſich nicht wohl zufammen vertragen koͤnnten / und der leßtere 
uche / wie er von der Spenifhen Armee feinen Abfchied erhalten möchte, 
Mantua dom 12. Martii. Der Englifhe Gefandtezu Venedig / My⸗ 
lord Holderneß,.ift darum von: dannen allhier angekommen / um ſich mit 
des commandirenden Herrn General: %eld » Zeugmeifters / Grafen von 
Broune Excellen, wegen einsund anderem. zu unterreden/ und da Hochs 
Diefelbe abweſend waren, wurde fo-gleich von ihm’ Mplord / eine Staf⸗ 
fete an felbe expedirt / fo daß hoch »gedadyt Se. Excellenz (dom vorgeftern 
Abends wieder allhier zurud gekommen, Morgen gebet alfo gemeldter 
Der: Sefandter wieder auf Venedig zurud, Indeſſen iſt auch geftern der - 
Groß ⸗Canzler / Graf Chriſttani / von Modena bier angelangt / welcher ges 
genwaͤrtig mit Errichtung derer Magazinen fuͤr hieſige Armee aͤußerſt de⸗ 
Ihäftiget iſt. Die 2. Battaillons von Merchy / ſo hier in der Stadt Raſt⸗ 
Tag gehalten / ſeynd geſtern nach St. Benedetto marſchirt / von wannen 
ſie ſo weiters auf Concordia / und ſo ingleichem auch die 2. Battaillons 
von Forgatſch / gehen. Die Reſerve⸗Artilletie iſt geftern zu Goito ange⸗ 
kommen. Ein von dem Herrn General / Baron von Roth / aus Pizzighi. 
tone ausgeſchicktes kleine Commando Huſaren hat eine Spaniſche Par. 
teouille don 5. Dann und fa Hiel Pferden ohnweit bemeldtem Ort — 
d eh, 


hoben. Durb die fo weißlich als Flug ansgefonnene Borkehrungen un 
Deranſtaltungen / welche des commandicenden Generaln / Örafen v: 
Sroune Excellenz / befonders in Verlegung der Trouppen / welche au 
Deutſchland eintreffen / machen / befindet ſich der Feind ſchon in ſolch 
Verwitrung / daß er immerdar feine Trouppen bin und wieder marſchirer 
und folgergeftalten überaus fatiguiren laffe / wie dann ingleichem die ſchw 
ze Artillerie von Mayland / fo zur Belagerung der daligen Citadelle gemi! 
mæet ware/ bereits wieder abgeführt/ und in Sicherheit gebracht wird. D 
Trouppen / ſo mit dem Seneral/ Grafen von Gages / dafelbfien und laͤng 
dem Teſſino ſtehen / fangen auch allgemach any fi immer mehr und meh 
ters nach dem Parmefanifhen und Piacentinifbenzu wenden / wodurd 
dem Herin General⸗Feld⸗Marſchalln / Fuͤrſten von Liechtenſtein / ſcon ſ 
viel Kuft gemacht worden / daß er / dem Verlaut nach / wuͤrklich wieder a 
gemeldten Teſſino⸗Fluß mit feiner Armee vorgeruckt iſt. Heunt iſt ei 
Tourier von Wien bey mehr gedacht Gr. Excellenz dem Herrn Srafe 
von Broune / mit Depeſchen augelangt. | 
DE — Aus Enhtgeland. 

Londen vom 8. Martii. Die Rebellen ſeynd nunmehro zerſtreue 
und ein jeder Haufen ſucht fo gut er Fan / in dem Nordlichen Schottlan 
feine Sicherheit. Allem Anſehen nach / ſeynd fie vom ihren Chefs verla 
ſen. Der bloſſe Nahm unſers Herzogs von Cumberland / hat das Scor⸗ 
cken unter ſie gebracht. Man hat bereits von Montroß und anderen HJ: 
ven und Poften/ welche den Rebellen noch zur Dofnung und zum Troſt geı 
dienet/ weil alda die Huͤlf / welche ſie aus Frankreich dermuthet / ları 

den koͤnnen / Beſitz genommen; wie ſchmeichlen uns alſo / daß vermit⸗ 
telſt der 8. bis go00. Mann regulaiten Trouppen / welche man willens if 
in Schottland aufzurichten und zu halten / die Ruhe gänzlich wieder werde 
hergeſtellet ſeyn / und daß fünftighin keine Rebellion mehr zw befoͤrchten 
fep. Allein wir Haben andere Feinde / deren Progreffen ung neue Anfälle 
gu befoͤrchten verurfachen/ wiewohl wir durch Allianzen, fo in Deutſchland 
gefchloffen werden, bald im Stande zu fepn hoffen/ Ihren Fortgang zu un 
terbrehen. Die Geldhebungen/ gehen hier anjetzo mit leichter Muͤhe von 
ſtatten / nachdem das alte Miniſterium / wieder auf verigem Fuß hergeſtel⸗ 
ict iſt. Bon Edimbarg unterm 24. Februarii hat man’ dag der Prin; 
von Heſſen / von da nach Perth / zum Herzogen von Cumberland aufgeuco, 
geſnſ ſeye / und daß dieler Prinz mit unſerm Beſchuͤtzer der Frepheit ande 
ro kommen / und ſich einigezeis allpıer aufhalten werde, 
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Aus Engeland. | 


Londen vom 11, Martit, | 


I. will mit Briefen aus Cadix vom 14. Februaril die Nachricht 





9 erhalten haben / daß der Engliſche Conſul / welcher zu Tetuan zer 

Rſidiret / ſich nach Sibraltar begeben / und daſelbſt bekannt gema⸗ 
yet habe / daß der Kapſer von Marocco / Mulep Abdalah / wider Groß⸗ 
Rittannien den Krieg beſchloſſen habe. & folge defien habe er den Be⸗ 
:hishabern feiner SevDäven bey Lebens⸗Straffe verbothen / weder den 
Säiffen der Englifden Nation weitesn Vorſchub zu thun / noch der Ber 
gung von Bibralter- einige Zufuhr zufommen zu laffen / dagegen aber 
enen unter feines Bothmäßigkeit wohnenden See⸗Raͤubern Befehl geges 
ven/fi aller Engliſchen Schiffe zu bemächtigen. Dieferwegen nun habe 
er Engliſche Admiral / fo fih gu Gibraltar befindet / nebft dem Commen⸗ 
yanten daſelbſt / einen fehr hoͤflichen Brief an den Kapfer von Marscco ger 
Srieben / und denfelben auf befjere Gedanken zu bringen geſuchet / auch 
erſprochen / ihme nit nur wegen feiner habenden Forderungen / alle Ge⸗ 
zugthuung zu verfhaflen / fondern auch mit einem feiner Würde gemößen 
Seſchenke ebeflens vor ibn zu kommen, = | 

Yus Frankreich. 

Paris vom 12. Martii. Die Feld⸗Equipages Ihro Majeſtaͤt des 
Königs müßen gegen den 20.diefes in Bereitſchaft fepn / um die Neife 
antreten zu können / auch ſeynd Die in Flandern liegende Trouppen beors 
dert worden/fic in Bewegung zu ſetzen. Der Marſchall von Sachſen iſt 
von hier aach Verſailles zur Koͤniglichen Audienz abgereifet/ auch daſelbſt 
vom König fehr gnädig empfangen worden. Man will vermuthen / daß 
der Herr von Waſſenaer nicht lange mehr allhier bleiben / ſondern feine 
Zuruck Reife in kurzem antreten werde, - a 

Aus — 

Haag vom 15. Martii. Die Gardes zu Pferd / ſo hier in Garniſon / 
ſollen dieſe Woche nach der Armee in Braband abgehen / hingegen haben 
Die wey Eſcadron des Begins > Prinz Heſſen⸗Philipseihal ſich nl 
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den Marſch begeben / von Nymwegen In den Haag zu kommen / und on; 
GSardes zu erſetzen 5 man hat indeſſen aus Londen / daß der Hapferl, un 
Königl. Minifter Yaron von Waßner auf ausdruͤcklichen Befehl ſein 
Hofes in den mit dem Mplord Harrington und einigen andern Minife: 
ebabten Unterredungen zu erkennen gegeben: Wie daß Se. Kapſerl. N 
nat mit vielem Bergnügen die gute Neigung dernommen / fo Se. Girl 
Brittannifche Majeftät für die gemeine Say gu begeigen forsführen / 
Sie aufs neue die gemöhnlidye Subfidien don 300000. Pfund Steelir 
caccordiret / und würden Se. Kayſerl. Majeftät dero Seits nicht ermange 
nad aller Moͤglichkeit hinwieder zu begegnen / aber in Anſehung der 
ſſen⸗ Dero Unterthanen / fo bereits durch den Krieg unendlich viel g: 
itten / erlaubte die Beſchaffenheit dee Sachen nicht eine extraetdin 
Kraft zu thun / wofern Se, Brittannifhe Majeftät die Subſidien nid 
vermeheten. Worauf Se. Königl. Majeſtaͤt erkläret: Daß ohngeah 
der geoffen Summen / fo Sie bereits für das Beſte der gemeinen Ea 
aufgeopfert/ Se. Maieftät annoch 100000. Pfund Sterting zu obbefag! 
Subfidien zufegen wollten in dem feften Vertrauen / daß außer der an 
lobten Anzahl Trouppen Se, Majeftät die Kayſerin ein anſehnlichts Cot 
Trouppen auf dero eigene Unkoften nad den Niederlanden abſchicken wi 
de; diefezeitung hat der Baron von Waßner alfogleich an feinen def ı 
| nr momit der beläftigte Courier ſchon dot etlichen Taͤgen pier du 
pofliret. | — 
Ein anderes Haag dom vorigen Dato. Demjenigen / mas ment: 
Eroberung zwey Sranzöfif. Transport⸗Schiffen durch den Chef Ent 
Knowles gemeldet; wird noch hinzu geſetzet / daß / nebſt dem ganzen ft! 
ment von Firjames / ſich auch Sewehr / Equipages / eine Menge Kıin 
Munition / und eine conſiderable Summa Geld darauf befunden hu) 
Dan flattirt ſich / daß die 10. andere Transport: Schiffes welche von Dur 
Lkirchen und Dfiende zugleich mit jenen abgegangen / denen Eugeldndt 
ebenfalls in die Hände gerathen werden / weilen ihnen unbewuß / daß! 
Rebellen genöthiget worden / Montroß / Aberdeen / Peterhead ıc, zu d 
laſſen. ßAus Deutſchland. 
Wien vom 23. Martii. Verſtrichenen Samſtag den 19. Mattii/‘ 
am Feſt des Heil. Joſephs / und hoͤchſten Nahmens⸗Tag unſeres Dur 
laͤuchtigſten Erb / und Cron⸗Prinzens / Erzi Herzogens Joſephi / if der a 
hieſige Hohe Adel in praͤchtiger Galla bey Hofe erſchienen / feine uutert 
nigſte Sratulations-Complimenten abzuftetten Wormittags nah ! 
Ups anfügen Sich Se. Majeſtaͤt der Megierenbe Dim, Kayſet ar" 


‚offen Gefola des hohen Adels nach der Kapſerl. offentligen Hof-Capele 
den GOites⸗Dienſt bepzuwohnen / und fpeifeten Mittags mit Deco 
Juchläuchtigfien jungen Herrſchaft offentli unter zahlreicher Aufwar⸗ 
mg des. hoben Adel. Nachmittags nah 4. Uhr geruheten allerhöchſt⸗ 
iederholt Se. Kapſetl. Majeſtaͤt in offenem Staat nad dem GOttes⸗ 
aus des Loͤbl. Frauen⸗Cloſters zu denen Sieben Büßerinnen genannt/ 
darmeliter⸗ Ordens zu fahren’ und daſelbſt in der zu Ehren des Deil. Jo⸗ 
:ph8 gewidmeten Kirche dem GOttes⸗Dienſt / fo dann der offentlihen 
Droseßiony von dannen zu der aufdem hohen Markt erbaueten Joſephini⸗ 
gen Ehren:Saulen / allwo die Lauretaniſche Litaney abgefungen wurde / 
nd heenach befagter Proceffion zuruck in die obbenannte Kirche. auferbau⸗ 
ichſi bepgumohnen, Sonntags, den 20. dito darauf haben Allerhoͤchſt⸗ 
dat Ge. Kapſerl. Majeftät in Dero. offentlihen Hof⸗ Capellen dem 


ZdDttes,Dienfi abgemartet. in gleiches haben auch durch dieſe zwey 


Züge Ihro Majeſtaͤt die Verwittibte Roͤm. Kapferin in Dero offentlichen 
Hof» Gapelien in Begleitung Dero Hoch⸗Adelichen Höfftaats verrichtet. 
Montags, den — haben die allerhoͤchſte Herrſchaften des Regieren⸗ 
ven und Verwittibten Hofs der Andacht in Dero Cammer⸗Capellen abge⸗ 
vartet / hernach aber Seine Majeſtaͤt der Kapſer einer Conferenz beyge⸗ 
vohuet. Geſtern den 22. dito Vormittag nach angehoͤrter Heil. Meß 


aben Se, Kapſerl. Majeſtaͤt mit Dero Herrn Brudern Herzogen Carl von 


Lothringen Koͤnigl. Hoheit / und einige hohe Cavaliers Sich nach der 
Fuͤcſtl. Eſterhaſyſchen Herrſchaft Kitſee in Hungarn / naͤchſt Presputg erho⸗ 
ben / aldett Sich mit Wild⸗Schwein Jagen ein paar Tage zu beluſtigen. 
Ihre Maieftät die Regierende Roͤm. Kaͤyſerin befinden Sich mit Dero 
Durchl. jungen Erz⸗ — ———— Amalia in dem bereits bald zu Ende 
gehenden Kind⸗ Bette in hoͤchſt⸗begluͤcktem Wohlſtande / fo daß Dieſelbe 
Sid die allgemeine Regierungs ⸗Geſchaͤften ſchon wiederum angelegen 
ſeyn laſſen und alles unkerſchreiben. Ubrigens fepnd dieſer Taͤgen zer⸗ 

ſchiedene Kayſerliche Herren Officiers don hier nach denen Armeen abge⸗ 
teiſet. Imsleichen iſt vorige Woche das nacher Italien beorderte Kadſerl. 
Militar, Fuhr⸗Weſen ans feinen Quartieren in Hungarn aufgebrochen / 
und hat feinen Weeg über die Wieneriſch⸗Meuſtadt nad der Kapſerl. Ars 


mee in Ftalien fortgefeget. Die Infanterie Berbungen fo wohl allhiee 


als auf dem Lande Gaben immer einen fo guten Zulauf gehabt / daß lelbe 
bald zu Ende fihreiten werden / und iſt vorgeſtern don Dem ansgefehten 
Sammel-Plag Baaden ein Haupt-Transport nacher Italien abgegangen, 
Prag vom 29. Marti, Diewenen die Fapferl, und Königl, Regie 
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menter fo wohl gu Fuß als zu Pferd / welche in dieſem Koͤnigrelch übrı 
wintert haben / aus ihren Quartieren aufgebrochen / und wuͤrklich dı 
Marſch angetreten, theils aber in denenſelben liegen geblieben, weiche b 
e Erhaltung der legteren Ordre zum ebenmäßigen Auforuch parat || 
* / ſiehet man deme zu Folge Taͤglich von hier verſchiedene Kayfıı 
und Koͤnigt. Officiers abfahren. Mit der Reeroutirung wird hier Land 
mit fo groſſem Fleiß fortgefahren / daß unaufhoͤrlich das zur Militz au’ 
brachte Volk auf Waͤgen herein geführet / und zur Aſſentirung vorgeftl 
werde, Die Cavallerie / Werbung hat auch einen groſſen Zulauf der bri 
deſten Mannſchaft. | | 
RU J. $, Heinfius Buchhandlung gu Leipzig ift nunmchro aus der Preffe gefonmen 
H. W. Döbels eröfnete Jäger Pradica, oder der wohl geuͤbte und erfahrene Fäget 3. Chr! 
le in Folio, mit vielen Kupfern und Grund Niffen, nebit einer Vorrede des Koͤnigl. Yruı 
fifchen Geheimen Raths und Eanzlerß der Umverſitaͤt Halle, Reichs Freyherm von Zei 
Der Berläger it auf Beranlaffung fhlüßig worden , bis zu inſtehender Leipziger Df! 
Meffe 1746. ein compler Exemplar für 3. Reichsthaler zu verlaffen, nach Ablauf bic| 
Termins: ift- feſt befchloffen, fein Exemplar andere als um ¶Reichs thaler 22. gi. zu gib 
— —— wird in eben dieſer Handlung auf D. Siegels Corpus Juris Cambie 
sderfoolifiändige Sammlung der allerneneften Wechfel- Ordnungen und Wechfel : Red 
Dritter und letter Theil x. Reichöthaler prenumeriret , auch fan man annoch die er) 
ame — für 4. Reichſsthaler auf Drud, Papier, und 5. Reichsth aler auf Schreibe 
ier haben. 
Bey J. 8. Heinfius, Suchhaͤndler in Leipzig iſt in Druck fertig und wird andy! 
fert, Martimiere Hiſtoriſch⸗ Politiſch⸗ Be fchee Atlas der ganzen Welt, ober groil 
und vollſtaͤndiges Geographi ches Lexicon ter Band , groß Folio, ie jenige, | 
fkommende Leipziger Jubilate- effe 20. Reichsthaler für die erfien Künf Bände, mei 
alfo fort ausgeliefert werden, imgleichen 1: Reichsthaler Prenumerarion auf ben Cl 
‚fen Sand einſchicken, follen ännoch in die Zahl der Subfcribenten eingezeichnet wert 
In eben derfelbigen Handlung iſt auch zu befommen, die allgemein: Schaslul 
mer der Raufmannfchaft oder vollftändiges Lexicon aller Handlungen und Gewerbt 
wohl in Deutſchland als auswaͤrtigen Koͤnigreichen und Laͤndern, Fünf Bände in Fo 
312. Reichsthaler im dem —— Sechſten Band oder Sapplement ſoll dag jenige 
Dandiungs mad Commereien⸗ Sachen nachgeholet werden, was im den erken Zi 
Bänden nicht befindlih, und wervon man erft nacı der Hand Erfahrung erlangit u) 
ugefchicht bekommen, oder von geneigten Befoͤrd rern der Kaufmannſchaft noch eingeſchi 
— wird. Ein befonder Avertilleinene iſt bey dem Derleger ohne Entgeld i 
en · | ——— 
Bey Johann Friedrich Ruͤdiger feynd zu haben: 
N MWeingarteng Faleiculus diverforum Jurium, Folioa 7.fk . 
Burgen; Spiegel im gro A 45. fr, 
. Manuale feu Favus mellis, in 4toa 1. fl. 30. fr, 
& Memoriale a&ionum few Trifolium, im 4to a 45. ff, 
Cornu Copiæ. in gto & 24. kr. 
Appellationg,Inftruetion. in 4to à 45. Ix. 
Prodromts Hodeporiei. in12+ à 6. fr. 
Vindemiæ Judiciahs. in 410& ı, fl. 30. kr. 
Mandductio zum Rechts⸗Procels. in 12. à 12 kIr. * 
Joſephiniſche Peynliche Hals,Gerichts⸗Ordnung. ia Pak à 1. ſ 
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Aus Ingermanland.. 

Petersburg vom 25. Februarii. I v 

N der Nacht vom Samſtag auf den Sonntag uͤberkam der Große 
| Fürft ein gar heftiges Fieber / worüber die Kapferin in ſolchen 
Schroͤcken gerathen / daß Sie par Praͤcaution zur Ader gelaſſen 

de. Man bat dem ÖroßsFürften ebenfals eine Ader geöfnet/ worauf 
d Ihro Kapyſerl. Hoheit dieſen Morgen ziemliqh ſoulagirt befinden, es iſt 
ee Doch die Gefahr noch nicht gaͤnzlich vorüber, et 

| Aus Schottland, - °- - | 

Edimburg vom 1.Martii, Am Freptag Nachmittags um 3. Uhe 
angten Se, Königl. Hoheit / der Herzog von Eumberland von Perth zu 
!eptb any allwo fie von des Prinzen —*28 von Heſſen Durchlaͤucht / 
‚on dem Grafen von Crawford und denen Herren Staabss Dfficiers des 
Zeigen Trouppen empfangen wurden / und hieruaͤchſt im Pallaſt Ho⸗ 
yrood offentlich ſpeiſeten. Geftern Morgens kehreten fie nach der Ars 
mee wieder zuruck und ungefehr 1000. Mann von den Heſſiſchen Troup⸗ 
pen traten an gemeldtem Tag den Marſch nady Lithgow an, Die Nee 
bellen haben noch ein anfehulıy Corpo in der Grafſchaft Aberdeen / und 
geftern wurde gefagt/ daß fi wieder 4000, Mann derfelben in der Graf⸗ 
haft Murzap zufammen gezogen hätten, . | 
Perth vom 3. Marti, Die Königl. Trouppen / welche fih hier bes 
funden; fepnd dieſer Taͤgen aufgebrochen / und marſchieren in verſchiedenen 
Colonnen nach Dundee und Montroß / woſelbſt bereits einige Detaſche⸗ 
menter eingetroffen ſeyn daͤrften. Den 26. vorigen Monats gienge der 
Herzog von Cumberland mit verſchiedenen Generals von hier nach Edim⸗ 
burg ab. Bon Inderneß vernimmt man / daß der Graf von Londen 
2000, Mann allda zufammen gebracht habe / und daß derfelbe in kurzem 
durch einige Trouppen unter dem Commando des Grafens von Suther⸗ 
land und derer Lords Fortroſe und ſollte verſtaͤrket werden. er 
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Füget hinzu / daß er felbigen Platz / ſo diel es die Saiſon zugelaſſen / un 
Die kurze Zeit derſtattet habe / hätte forciren laſſen und daß er aller Du: 
quen und Chaloupeny die ſich in daſigen Duartieren befänden/ bemaͤchtig 
babe/ damit die Rebellen ſich nicht derfelben zu Paſſirung der Fluͤßen be 
dienen mögen. Sonſten befände ſich au im Daven von Inderneß e 
Königl, Kriegs⸗Schiff. | — 

Aus Engeland. 


Londen vom 11. Martii. Um dieſes laugte der Chef d’ Eſcad 
Knowles aus denen Dünen hier an. Er ſtattete fo gleich bey dem Si 
nig feinen Muͤndlichen Bericht von den 2. Franzoͤſiſchen Schiffen, derene 


‚fi bemächtiget / und denen Gefangenen / die auf denſelben gemaßt to: 


den / ab. Diefe Schiffe kommen würklic die Tems herauf / ungefehe 377 
Gefangene aber hat man nad dem Schloß von Douvres gebracht. Un 
tes denfelben befinden ſich einige Soldaten/fo von unferer Armee in Fla 
deen deſertirt fepnd. Der Herzog von Fijjames und einige andere Of 
ciers/ welche ſich unter gedachten Sefangenen befinden, ſollen auf ihr ® 
gehren / welches fie an den Königlichen Staats⸗Secretarium / Lord da 
zington haben gelangen laffen / nad Frankreich zuruck geſandt werdri 
wie dann zu dem Ende ein Sciff zubereitet wird, Der Sommerktild 
Pallaſt wird für Se, Durchlaͤucht / den Prinzen Friedrich von Heſſen | 
man naͤchſtens ans Schottland hier in präparisetz Mat fagt abe 
daß Se. Koͤnigl. Hoheit, der Herzog von Cumberiand / fo bald noch nid 
anhero kommen würden/als man geglaubet hatte. 

Ein anderes Londen vom 15. Martii. Am Freytag refolvieten d 
vom Unter» Haus dem König abermal einige Subfidien zu verwillige 
Se. Durqlaͤucht / der Prinz Friedrich von Heſſen / werden ale Augen‘ 
aus Schottland hier erwartet, Vorgeſtern empfienge der-Hof einen; 


preſſen vom Herzogen von Cumberland mit Briefen aus Montroß vo! 


8. dieſes / welche enthalten: Daß den 4ten ein Franzoͤſiſ. Schiff auf de 
Rhede von Aberdeen eingetroffen / aber bald darauf wieder unter Sees! 
und nad) Peterhead gegangen ſeye / wo es Gewehr / Kanonen und Krieg! 
Munition debarquirt habe; Daß des andern Tags ein anderes Feindlicht 
Schiff 150. Mann des Negiments von Fizjames / mir Sättelen ic Abt 


deen ausgeſchiffet habe und daß den 6. diefe Trouppes mit allen der O 


‚ten ſich befundenen Rebellen den Marſch gegen Norden genommen hätte! 


Andere Nachrichten aus Schottland enthalten daß der Derjog * = 
u | ile 


rad den Abzug ber Heſſiſchen Trouppen contremandirt habe/ nachdem 
Bricht eingelauffen/ daß derſchiedene Sranzöfifge Schiffe mit Troup⸗ 
Denen Rebellen zum Secours unter Weegs ſeyen. Diefe hätten In⸗ 
reß attaquiret/ und den Örafen von Londen genötbiget / felbiges zu 
aſſen / und fih mit feinen Trouppen nad der Grafſchaft Roß zu retis 
m. Gedachter Graf wäre mit feinen Trouppen übel zu frieden/ weil 
»ep diefer Selegenpeit ihre Schuldigfeit nicht recht gethan. Nachdem 
Mebellen von Juderneß Beſitz genommen, hätten fie eine Batterie aufı 
chtet / um das Schloß / worinn der Graf von Londen einige Leute zu 
elben Vertheidigung gelaffen / zu beſchießen. Man füget hinzu / daß 
Armee des Derzogs von Cumberland gegen Überdeen aufgebrochen ſeye / 
fie den 8. habe eintreffen follen/und dag Se, Königl. Hoheit alle Paͤſ⸗ 
— er die Nebellen gegen Süden: zuruck kehren Fönten/ hätten bes 
ers laſſen. . 
Aus Frankreich. J 
Paris von 12. Martii. Die abweſende Officiers der Königlichen 
aus⸗Trouppen muͤßen ſich den 25. dieſes hier einfinden / um bep dee 
eduͤe dieſer Trouppes gegenwaͤrtig zu ſeyn. Aus allen Anſtalten fan 
‚an abnehmen / daß die Campagne fo wohl in Flandern als in Deutſch⸗ 
ind / fruhzeitig werde eröfnet. werden. Der Prinz von Conty ſchicket ih 
ud (don an / nad Straßburg abzugeben. Se, Durchl. werden vor 
ufammenziehung der Armee alle Pläge in Dbers und, Nieder⸗Elſaß bes 
ıhtigen. Zu Straßburg präpariret man einen confiderablen Train von 
Artillerie. Die Herzogen von Chaulnes und Chepreufe feynd dieſer Taͤ⸗ 
zen mit verſchiedenen anderen hoben Dfficiers von Brüßell hier ange, 
kommen / fie müßen aber in kurzem wieder dahin zuruck Fehren, — 
Ein anderes Paris vom 15. Martii. Den 12. dieſes iſt allhier Herr 
Carl Caſpar Willhelm von Vintimille / aus denen Grafen von Marſeille 
du Lue / Erz⸗Biſchoff von Paris / Herzog von St. Cloud / Pair von 
Frankreich / Commandeur des Heiligen Geif-Dedens.ac. im 92. Jahr feis 
nes Alters mit Tod abgangen.. Ohne fein Erz Bifhofftpum von Pas 
ris / welches 130000, Livres eintraget / hat er auch noch die Abbtep von 
Belleperhe von 12000. Liores / die Abbtey von Dommerie d’ Aubrac 
don 22000. die Abbtep von St. Denis de Rheims don 10000, und feine 
Commanderie des Heiligen Geiſt⸗ Ordens von 3000, Lidres Einkünfs 


ten gehabt, . 
an | aus 


Au Arus Italien. 

Aus Savoyen dom 14. Martii. Schon berichteter maſſen / iſt 
General Leutrum / nach Einnahm des Scloſſes zu Aſti / mit der Atmmee 
gen Alexandria fortgerucket; es hatte aber der Marſchall von Maillebo 
nicht für gut befunden, denſelben zu erwarten / weil er ſich kaum 15. Ba 
taillons and eınige Regimenter Cavallerie flark befunden, dergeſtalt / da 
nachdem er die verſchiedenen Corpo / mit welchen er die Citadell zu | 
gandria bloquirtagehalten / alle zufammen gezogen / fich derſelbe bey d. 
Nacht auf die Höhe bey St. Salvator retiriret. Wie nun auf-folde Mei 
denen Piemontefern nichts mehr im Weeg gelegen / ware es dem Gener. 
Leutrum ein leichteg/ in die Citadelle hinein zu hringen / was man nurmwolite 
allwo die Garniſon auf das aͤußerſte gebracht / und wuͤrklich gezwungen a 
weſen ware / Pferd⸗ und Eſels⸗Fleiſch zu eſſen. Die Piemonteſiſche Atme 
oder ein guter Theil derſeiben rurkte hiefauf in die Stadt Alexandria ſelb 
ein / woſelbſt einige 1000. Spaniſche Soldaten und viele Kranke noch 
legen. Es haben aber die Franzoſen und Spanier allenthalben die Sta 
te / Flecken und Dörfer geraumet und hin; and wider ein: Quantit 
Mundsund Kriegs, Provifionsfo fie nicht fortbringen koͤnnen / zu uck gelaffe: 
weldes alles denen Piemontefern zu gutem.gefommen. Man reder aud 
daß. bis auf den geftrigen Sag 8240. Franzoſen und Spanier / worunte 
5. General» Dfficiers befindlich/ zu KriegssGefangenen gemacht / und 2; 
Fahnen und Standarten/ nebfi 8. Canonen / durch die Piemontefer ſepe 
erobert worden.’ welche in diefer ganzen Erpedition nit viel über 30 
Mann verlohren haben. ’ SEE 

Chambery vom 14. Martii. Die Kayſerl. Generals / Nadasıı 
Braun / Bernclau und Trips marſchiren mit ihren Völkern / die au 
Deutſchland friſch angekommen / in 2. Eolannen den Po⸗Fluß herauf / un 
naͤhern ſich Pavia and Piacenza / in welchen Gegenden der Spaniſche Se 
neral Gages / mit feinem Corpo commandiret / and Dusch dieſen Anmarſo 
anjetzo verhindert wird / daß er dem Marſchall von Maillebois nicht 
Huͤlf kommen koͤnne / alſo daß dieſer letztere / nachdem er ſich auf der Hoͤ 
son St. Salvator / nicht ſicher genug geachtet / abermal bey der Nat da 
von / und nach der Gegend Valenz und Paſſignano geeilet; doch if 
man noch nicht außer Hofnung/ daß nicht der Marſchall von Mailer 
ur bois / von den Piemontefern, koͤnne abgeſchnit⸗ | 
ten werden. PF 
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Turin vom 12. Martil, | 
Br Negimenter / woraus die Garnifon zu Aſti beſtanden / ſeynd / 
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29 LZionnois/z. Bataillons von Conth / 2. don Zenefp/ 1. von Seguir/‘ 
1. von Flandern und 1. von Brie; alfo in allem 9. Battaillong/. 
r 5200. Manny welche zum Shell nach Ceve / Theils nad Benep and: 
ıerafco fepnd.geführet worden, Machdem indeffen die Affaire bey Aſti 
xlücfliih- vorbep gegangen, faſte der General Leutrum / den Vorſatz ges 
1 den Marfchall von Maillebois gnzutucken / und denfelben anzugretfen⸗ 
iande aber diefer letztere nit für gut / unfers Königs Trouppen zu er⸗ 
ırten/ fondern zoge ſich anf die Bedärgenen St. Salpator zuruck. Und 
Mch gienge der Marſchall von Maillebols / aus Forcht / es moͤchte ihme 
eRetirade völlig abgeſchnitten werden / mit allen ſeinen Treuppen über 
n Sanaro / nachdem vorherd auch Caſal / Valenza und die Stadt Ale⸗ 
wdria von denen Feinden geraumet worden, In dieſer tetztern Stadt / 
aben die Unferige gefunden / 400. Kranke; in dem Schloß zu Caſal hin⸗ 
egen / befinden ſich noch 150. und zu Valenza 200. Mann / welche aber 
hon ſo viel als gefangen ſeynd. Der Her: General von Leutrum / vers 
Iger indeffen die Feinde gegen Nevis und hat eine groſſe Menge Bauren 
‚ev feiner Armee, welche ans Mangel anderer Waffen / ſich mit Senfen und 
Farſten bewaffnet haben, Vorgeſtern iR der Brigadier von Falkenberg / 
ebſi dem Major von Galeam her angelanget / welcher 27. feindliche Fah⸗ 
nen nacher Hof gebracht bat. Dan ſagt / daß der Kapſerl. General von 
Bioune / nur noch drep Meilen von Mapland entfernetfeyge 
Mantna vom 6. Marti Diele Woche ſeynd 600, Recrouten / 
don anserlöfener Mannſchaft allhier angelanget/ and in die gehörige Res 
gimenter eingerheilet worden. Das Hungariſch · Graf⸗Forgatſchiſche Re⸗ 
‚giment gienge vorgeſtern allhier vorbepy und uͤber den Po / um alldorten 
Doſo zu faſen / und das Regiment Clerici abzuloͤſen / welches hieher in die 
Beſatzung gekommen iſt. Geſtern marſchitten 2. Battaillonen von dem 
Regiintni Keil aUhier vorbey / nnd — Cremoneſiſche ab 3 and —* 
nd 
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ſeynd einige Miglien von hier’ allwo fie Raſt⸗Tag halten / 2. Battail 
nen von dem Regiment Giulai angelanget. Zufolge denen zu wie 
holten malen / auch von dem Fuͤrſten von Liechtenſtein erhaltenen N 
richten / ift Fein Zweifel daß der General Leutrum die Stadt Ai mir 
zum eingenommen/ und sooo. Manns. Generalen / und mehr als 4: 
fficiers zu Krieges Gefangenen gemachet habe : deſſentwegen haben 
die Sranzofen nicht allein von Alerandria hinweg gezogen / fondern v 
ſchiedene andere Poften + und Plaͤtze ausgenommen Balenza/ und Tor 
na / wohinein fie-g. Battaillonen geworfen, verlaffen / und ſich nacher € 
le begeben. Man hat von neuem Verſicherung / daß in der Gegend o 
Mortare eine unferige Parthep einen Generalen mit soo. Mannund! 
darzu gehörige Dfficiers aufgehoben habe. Wegen diefer guten Ausſchl 
mit Ati if man zu Mapland in groffer Beftürzung / und ift ein Krieı 
Rath / unter Beywohnung aller Seneralen gehalten worden/ um den Er 
ſchluß zu nehmen / wohin man ſich zu werden habe / um die Voͤlker zufa 
men zu ziehen / und glaubet man / daß fir nacher Stradello zur gehen 
ſinnet um die Communication mit Tortona und Genua zu unterhaltt 
oder aber nacher Placenz und Parma / wann man anders gefinnet mi 
den Weeg durch das Päpfiliche Gebiet zu nehmen, Es ſcheiuet / das d 
fehen des Kapferl. Herzn Generals Broune feye / fein Hanpt Quart! 
auf einige Taͤge zu Matcaria aufzurichten, an derſichert / daß die 5 
fiung Fuentes nad einem zwey Monatlichen wiewohl nicht förmligen® 
grif / endlich wiederum befreyet ſeye / maſſen ſich der dortige Hr, Comma 
dant Polaſtri fo herzhaft / und in feinen öfteren Ausfaͤllen fo Hug aufs 
geführet/ daß er dDarumen auch von dem Feind felbfien belobet wird. 
Ein anderes Mantua vom 20. Marti. Als die Spaniſche Trou 
sen den Blocus des Fort Fuentes verlaffen/ und ſamt deneny die zu ec 
und Frozzo waren / ſich nach Mapland zurud ziehen wollten, ſeynd ſelbe 
Mariano von dem Fuͤrſten von Loͤwenſtein mit der wenigen bep ſich 
habten Mannfchaft angegriffen worden; etwehche von denen Feindlig 
Dfficieren und Gemeinen wurden gefänglih eingebracht / die ubrig‘ 
wurden bis an die Thoͤr von Maylaud verfolge. Herz General Dr: 
clau hatte ſich zwey Tag zuvor von Codogno bemeiftert / und als er Mm 
feinen unterhabenden übrigen Trouppen zu. Lodi fortrucken wollte / 
die Nachricht ein / daß der Infant den ı9. in aller Fruh die Stadt Nu 
land verlaffen. Man hat alle Pferd des dortigen Adels mit Grm 
weggenommen / um die Bagage deren Trouppen nady Pania zu bringe! 
ger Obriſt Graf Sorani fande zwey Tag zudor Mittel / fig mit he 
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nſch aft in das Caftel von Mayland zu werfen / von wannen aus er 
Dbgang des Couriers ſamt dem darzu gekommenen Fürften von Lie 
teieas Diejenige Feindliche 2000. Mann verfolgte, die zulegt von Map« 

aus nad Pavia die Flut genommen haben / nicht ohhe Hoffnungs. 
einrige Artillerie einzuholen / die der Feind nicht auf einmal hat wege 
gen koͤnnen. Aller Otten / von welchen der Feind vertrieben wird/ 
t man noch Theil von ihrer Bagage / nebft anfehnlihen Magazinen 
allerlep Gattung LebenssMiteln und Fourage. Zu Aleyandria/ als 
e Feſtung befreyet worden, hat der Feind ſich gezwungen gefehen/ 500. 
inke zuruck zu laffen/ die zu KriegssSefangenen gemacht worden. Die 
nzoͤſiſche Armee ſtunde / nach denen jüngften Nachrichten zwiſchen Vo⸗ 
ca und Tortona / die Spanifche verfammilete fi bey Padia und in dem 
wentinifihen; zumalen aber bis den 25..die mehrere Kayſerl. Troup⸗ 
ı bereits bey Manta angelanger fepn würden/ vermuthet man / daß 
dann die Danpt- Dperationen. unferes Armee ihren Anfang nehmen. 


rden. 
Aus Niederlanden. * 
Oſtende vom 14. Martii. Wie man vernimmt / ſo gehet allhie 
gendes Billet herum welches der Praͤtendent oder Chevalier Carl au 
nen Bruder deu Chevalier Heinrich geſchrieben hat: 
Mein lieber Bruder! | | ur 
Wage did nicht Über das Meer. Du wirft in eben diefelbe Gefahr 
ufen / der ich alle Augenblick / ohne daß fie ſich vermindere / bloß geftellet 
n, Schone deiner um den Nahmen der Stuarte und mein Blut zu . 
ichen / wann ich umkomme. Weil man nichts von demjenigen gehalten / 
‚a8 man mir verſprochen: fo muß ich befoͤrchten / von aller Melt verlaſ⸗ 
'n zu werden/ und vielleicht. meine Freyheit zu verlieren... Sep klüger 
nd wage dich wicht cher/ als bis man dir mit der Hülf zusor gekommen. 
sh. glaube aber / fo lang noch Stuarten ſeyn werden / werden wir ein 
Spiel deserjenigen ſeyn / die ans nur zu ihrem eigenen Bortheil was zu 
Hafen machen, Ich bin ꝛc. J — 
Carl Stuart. 


Mechlen vom 16. Martii. Man hat zu Vielbrock Batterien auf⸗ 
zetichtet / um die Fahtt auf. dem Canal defto beſſer zu derwehren. Den. 
dermonde iſt dadurch auf dieſer Seiten dergeſtallt geſperret / daß niemand 
veder hinein noch heraus kommen koͤnne. Statt der 6. bis 8. Battail⸗ 
ons Hannoͤderiſcher Trouppen / welche an der Dyle geſtanden haben / ſeynd 
einige Battaillons Holländifche Trouppes dahin commandirt worden, in 
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die Poſten / welche jene verlaffen/mieder zu befenen. Die Engliſche C⸗ 
dallerie / welche letztlich don Willemſtadt nah Hellevoet⸗Sluys abgegen 
gen / ſoll nun dahin wieder zuruck kommen / maſſen der Lord Dunmore vo 
feinem Hof die Ordre empfangen hat / zus Armee des Fuͤrſten von Wolde 
wieder zurisch zu kehren. 

Duynkirchen vom 18. Martii. So wohl der Herzog. von Fihge 
mes / als der Lord Tirconel und der General Roth / ſamt verſchiedenen ar 
deren Officiers vom Regiment gemeldten Herzogs / ſeynd in Engeland au 
ihre Parole entlaſſen worden / und von dannen hier angekommen. Nat 
dem diapport dieſer Herren / wäre gemeldtes ganze Regiment, bie auf die 
Compagnien / die in Schottland debarquirt worden ſamt der in ga. ul 
fend Livres beflandenen Keiegs⸗Caſſa / don den Engeländern weggnun 
men worden, Aus Braband. 

Bruͤßell vom 14. Martii. Weil die Communication des Canıl 
zwiſchen hier und Antwerpen gefperret ift/ ſo verurſachet ſolches in biegt 
Stadt bey dem gemeinen Volk ein geoffes Elend / daher ſich daſſelbe br 
dem Regiment Gardes / für welches allhier zum Dienft des Infanten Al 
Philipp geworben wird, häufig unterhalten läßt. Die-Kapferlige Hol 
sen kommen öfters bis vor unfere Thore / daher dann zwiſchen ihnen un 
den Sranzofen Heine Scharmügel vorgehen. Es ift nun ſicher / dap di 
allhier gelegene Holländifhe Garniſon nach dem innerften des Königreic, 

Frankreich gebracht werde, | | u 
Aus Solland. 


Haag dom 18. Martii. Am 14,diefes fertigte der Groß Britlan 
niſche Envoye/ Herr Trevor / einen Erpreffen nach Dreßden ab / welche 
auch einige Depeſchen für den Herrn Calkoen / Ambaffadens dieſes Sta 
an dem Koͤnigl. Pohlniſch und Chur⸗Saͤchſiſchen Hof / mitgegeben wordt’ 
Die einlauſende Depeſches von dem außerordentlichen Geſandten die 
Staats am Franzeſiſchen Hof / Grafen von Waſſenaer / werden ſehr gehen 
gehalten / wie dann auch die von dem ordinaire Ambaſſadeur an gedachter 
Hof / Herrn von HYoey / jetzo verſchwiegener als vorher gehalten werde 
Weil man von denen Franzoͤſiſchen Trouppen / welche im Anfang diel‘ 
Monats von Duynkirchen und Dfiende nach Schottland abgegangenikt 
ne Nachricht hat / ſo halt man dafür / daß fie gluͤcklicher als das Regimen 
Bon Fipjames geweſen / und daß ſie in einem derer Haͤven in Nord Scho 
land angefommen feyen. Mar glanbt dahero/daß um dieſer Utſah Mi 
Jen die Heſſiſche Trouppen aus Schottland noch nicht zuruck gelommen 

 amgeachtet der Staat denenfelben die Paffage / uin nad Flan⸗ 
dern zurnd zu kehren / zugeſtanden bat, 
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Srager  Boft-Beitungen, 
Sauftagb, den 2. Anil,1746,. 


Aus verSchweig _ | 
y Schafhaufen vom 19. Martii, | 
Eithers die Kapſerliche Verſtaͤrkungs. Trouppyen in Italien anges 
langet / gehet es den Fratöſiſch⸗ und Spaniſchen Trouppen fehz 
hinderlich. Die ſchnelle und ruͤhmliche Attaque von Aſti / die Ero⸗ 
zung mit fo geringem Verluſt / wobey 9. Battaillons und 2. Cadallerie 
degimenter zu Kriegs-⸗Gefangenen gemacht worden / die dabey gemachte 
Zerte / die Coupirung zweyer Battaillons von des Mailleboiſchen Arrier⸗ 
zaede / und die in Alexandria gefangene 1000. Spanier ſeynd ſattſams 
eichen hiervon. Der Effeet hat auch bewieſen / daß die Belagerung des 
Scploffes zu Mayland ſo ſchnell zu Waſſer worden / und wird fehr gezwei⸗ 
it / ob die Spanier und Franzoſen / welche ſich jetzo zwiſchen zwey anſehn⸗ 
Hm Alliirten Armeen befinden / ihre Artillerie und Bagage zuforderiſt 
erden ſalbiren koͤnnen / dann die Huſaren ſeynd ihnen nunmehro beſtaͤu⸗ 
ig in den Eiſen. Die Landſchaft Genua iſt in eine Contribution von 
lichen Millionen Gulden geſetzet / und daͤrften die Derin Genueſer endlich 
hre Allianz bereuen, Allem Anſehen nah wird man bald von eineg 
Daupt.Action zu hören haben. Zu Livorno kiegen 10. Engliſche Kriegs» 
Sgife und 2. Fregatten / welche mit allem Fleiß ausgebeſſert werden, da⸗ 
mit fie fe dann unverzüglich wieder in See fieden koͤnnen. Da unters 
deffen für die Engliſche Flotte eine Menge Lebens Mittel und Pulver aufs 
gekauft wird und Die Mariniers und Matrofen in der Stadt eingwartirg 
ſeynd / um fiy von denen See-Satiquen zu erholen, 
Aus Deut d 


nd, 

Dteßden vom 15. Martii, Man fiehet hier eine Copiam / desjenigen 
Pathetiſchen Schreibens, fo des Primas Regni / und die zu Warſchau ans 
weiende Magnaten an Ihro Koͤnigliche Majeftät abgelafien haben ſollen / 
des Innhalts: Nachdeme es der Goͤttlichen Vorſicht gefallen’ / der von Seh, 
ten Se. Majeſtaͤt erfolgten Notification gemäß, die etliche Zeit her zwiſchen 
Hoͤchſt⸗ Der oſelben / und des Königs von Preußen Majeſtaͤt / wie auf 
pro Keyſerl. Majeſtaͤt / der von Hungarn und —— ae 
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ſchwebte Differenzien am 25. Decembris a, p. dermittelſt den zu Dir‘ 
den. gefloffenen Frieden / heben zu laffen ;- als erfordert e8 die unterth 
nigfte Schuldigkeit / desfalls die Sratulation an Euer Majeftät abzuſi 
tenz. wann nun.aber der Flare Augenſchein darthut / daß nicht allein Ki 
niglich Preußifher Seits in der Nahbarſchaft des. Königreichs Pohle 
die Kriegs · Ruͤſtungen mit folden Eifer fortgefeget werden / als, ob erfu 
dernden Falls die Republic dieferwegen die aͤußerſte Praͤcautiones / in fo 
derſamſter Vermehr⸗und Anruckung der Cron⸗Trouppen / zur Sicherhe 
bes Vaterlandes / bey noch fruher Zeit zu nehmen haben würde / ſonder 
über dem auch noch eine confiderable Anzahl Ruſſiſcher Völker fon f 
etlicher Zeit in Eurland dergeftalt fertig geftanden/ daß fie auf erſte Otdi 
den Marſch nah Poplen antreten Eönnen; als haben wir Primag/ fan 
allen Broceribus Regni / Euer Koͤniglichen Majeſtaͤt hiermit alleruate 
thaͤnigſt erſuchen ſollen die zur forderſamſten Eroͤfnung / des bereits au: 
eſchriebenen Reichs⸗Tages unumgaͤnglich erforderliche Reiſe nach War 
an nicht länger zu verfchieben. ; 

Breßlau vom 18. Martii. Den 5.diefes iſt von Strigau der Re 
Sonden Saͤchſiſchen bleffirten Krieg® Gefangenen von den bepden Shlad 
ten bey Strigau und Sorr / welche aus 2, Rittmeiſter / 1. Lieutenant un 
32. Gemeinen beſtanden / nach Slogan zur Auslieferung abgegangen; Di 
a aber von gedachten bepden Schlachten bafinden ſa 
noqh dafelbfi. 

Hamburg vom 18. Marti. Nach einer zum Vorſchein gekommt 
nen Verzeichnuß / hat die Horn: Vieh, Seuche bis zum 24: Fanuaril ıı 
Königreih Dänemark und den übrigen Königligen Daͤniſchen Land 
284827. Stud Ochſen Kühe und Rinder weggerafft / im Herzogthut 
Scohleßwig aber ſeynd allein 94974. Stud gefallen / wobey mande Ad 
liche Höfe 5. bis 6. ja 700. Stud verlohren / ganze Dörfer und Kirchſpit 
ausgefiorben/ folglich ein faft unerſetzlicher Schaden dem Land zugewaq 
fen if. Doch / GOtt Lob! nun ſcheinet e8/ als ob ſich dieſes Ubel do 
felbft legen wolle / indem ſonderlich in Juͤttland / woraus ſonſt das meiſ 
Vieh zukommen pflegt / wenig geſtorben ſegnd. a 
Mieder⸗Elbſtrohm vom ı9. Martii. Mit den neneften Briefen au 
Petersburg vernimmt many daß die Ausrüftung der Flotte werde dorgt 
nommen werden / fo bald die ploͤtzlich wieder eingefallene Kälte ſich wi⸗ 
e_ haben, Die Armee don 100000. Mann wird nad und nad jV 

mmen gezogen’ andy zur Astillegie und Bagage eine groffe Auzahl Pie‘ 
de wuͤrklich bereit gehalten. | Zu | ci 


—— 


Coͤlln vom 21. Martii. Heunt paſſirt das Cuiraſſier Negiment von 
zentheim zu Griminghauſen / bey Duͤßelldorf den Nhein, Die andere 
legimenter / welche die Colonne rechter Hand von dem Corpo des Herꝛn 
zenerals / Grafen von Gruͤne / ausmachen / folgen allemal einen Marſch 
on einander / und werden ebenfalls an gemeldtem Orth und zu Kayſers⸗ 
erth / wann es die Saiſon verftattetzüber den Rhein gehen. DasEfterhafis 
de Huſaren⸗Regiment / welches ſich am Haupt der Colonne linker Hand 
einder/ trift heunt zu Deutz am Rhein ein und wird morgen allda Raſt⸗ 
kag halten. Dieſe Colonne wird nach und nach allhier und zu Mühle 
im über den Rhein geben, Die erfte diefer gemeldten bepden Colors 
en befteher irn 28. Eſcadronen / fo wohl Gavallerie als Hufaren / und im 
2. Battaillorn/ ohne die Srenadier-Compagnien und 2000, Necrouten, - 
Bey der zweyt ẽColonne befinden fig außer Denen ®renadier-Compagnien/ 
.Battaillons und 14. Eſcadrons. Da bier haben ſich einige Dfficiers 
es Chur⸗ Baperifhen Dufaren s Regiments von Frangipani / welches in 
Dienften der General⸗Staaten flehet/ eingefunden/um Recrouten zu we⸗ 
sen indem gedachtes Regiment bis auf 1000, Mann vermehret werden 


ole, 

Düßelidorf vom 21. Martii. Dur das Bergifche ſeynd 2000, 
Rapferl, Recrouten im Anmarſch begriffen / welche zu Kayſerswerth den 
Rhein paffiren/ und durch das Erz-Stift Cöln nach den Niederlanden ges 
vn. Am Geeptag Abends Fame das Kapferl. Cuiraſſier Regiment vom - 
Bentheim hier any murde bey der hiefigen auswendigen Burgerſchaft 
inquartitt / und hielte am Samftag und Sonntag Raſt⸗Tag / heunt aber 
richt ſolches wieder auf und paſſirt unter der Stadt auf denen Steinen 
und zu Grimmlinghauſen den Rhein. Die erfte Colonne von denen Pan⸗ 
yuren iſt zu Soliugen/Erberfeld und anderen in dafiger Gegend liegenden 
Otthen angekommen! welche heunt zu Kapſerswerth uber den Rhein gehet. 

Wien vom 26. Martii. Mittwochs / den 23. dieſes Vormittags nor 
11. Ühren ſeynd Seine Majeftät der Römifche Kapfer mit Dero Herrn Bru⸗ 
yern Derzogen Carl zu Lothringen Koͤnigl. Hoheit von der Hoch⸗Fuͤrſtl. 
Sfterhafpfgen Herrſchaft Kitfee wieder anhero in die Kapſerl. Burg zus 
‚ud gelanget, Vorgeſtern Donnerfiags den 24. Vor und Nadmittag 
yaben die Allerhoͤchſte Herifhaften des Negierenden und Verwittibten 
Kapferl, Hofes mit ihren Yod-Adelihen Befolgen dem GOttes⸗Dienſt in 
Nero bepderfeitigen Cammer⸗Capellen beygewohnet. Geſtern Vormit⸗ 
ag am hohen Frauen⸗Feſt Marids Verkündigung haben Allerhoͤchſt wies 
verholt Se, Majeftät!der Kapſer / in Gefolg des Hoc Adelihen Soflaus 
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and deren Herren Ordens. Nittern des Goldenen Vließes mit umhangen 
der geoffen Drdens. Ketten’ Sich aus der Burg über den gededten anı 
nach derer WW. EE. PP. Anguftinern Baarfüpern Kayſerl. HefsKirt! 
verfuͤget / und in Dafiger Lauretaniſchen Capellen dem Fepertägligen GV: 
tes· Dienft / welden Se. Hohe Fürftl, Eminenz albiefiger Her Cardin⸗ 
Erz⸗ Bifhof von Kollonitſch gehalten’ andaͤchtigſt bepgewohnet. Nıh 
mittags aber haben Sich Allerhoͤchſtogemeldte Se. Roͤm. Kayferl, Dei: 
ät in offenem Staat nac der Kirche des Profeße Hauſes der Gefelihei 
ZeEſu / und fo dann zu der dor felbiger Kirche befindlichen Marianifär! 
Ehren⸗Saulen verfüget/ und dafelbfien des Lauretaniſchen Litanep bepac 
wohnet. Eben geſtern Vormittag haben Ihre Majeftät die Verhittibt| 
Noͤm. Kapferin Elifabetha Chriſtina mit dero Hoch⸗Adelichen Holia 
Eid nad Dero offentlichen Ooſ⸗Capellen erhoben, und dem fepertägligt 
GOttes⸗Dienſt auferbaulichſt beygewohnet. Ihre Majeſtaͤt die Reti 
sende Roͤm. Kayſerin unſere Allergnaͤdigſte Landes⸗Fuͤrſtin und Kran bi 
finden Sich immerhin mit Dero Durhlaͤuchtigſten jungen Erz Hetzog 
Maria Amalia in fo begluͤcftem Wohlſtande / daß Allerhoͤchſt⸗ Diefell 
ſchon kuͤnftigen Mittwoch / als den 30. dieſes / Dero Vorgang aus dei 
ind⸗Bett zu halten / Allergnaͤdigſt entſchloſſen ſeynd. Es ſeynd dieſ 
aͤgen wiederum viele Commandirte mit Montur / Gewehr / und ander⸗ 
kriegeriſchen Geraͤthſchaften zu ihren Regimentern abgegangen; imalf 
chen auch andere Montur⸗und Gewehr⸗Transport / unter Bedecung ei 
ger Maunſchaft derer allhieſigen 3. Wenzel Walliſiſchen Infanterie⸗Con 
pagnien / von hier nach der Kapſerl. Armee in das Reich abgeſchidet mr 
den; beſagte 3. Compagnien haben ſchon mit Anfang dieſer Wochen 
hieſige Stadt Wachten geendet / und haben am Mittwoch dieſelbe die R 
couten⸗Aſſentirung auf allhieſigen Land⸗ Haus übernommen / vorgeſien 
Vormittag aber ihre Fahnen von der Kayſerl. Burg⸗Haupt⸗ Wache abe! 
dolet / und dann 2. Compagnien (weilen die zte annoch auf Recronten 
and Montur Transports commandiret ift/ ) mit Elingenden Spiel un 
fliegenden Fahnen / durch hiefige Stadt ihren Marſch naher Hungarıi o' 
zetreten mwofelbften das ganze Regiment zufammen tseffen wird : al 
daf nunmehro das Kollowratiſche Infanterie, Regiment hiefige Stel! 
Wagten alleinig verſiehet. J * 


— — — — — — — — — — 
Bey dieſem eintretenden anderten Jahrs⸗uartal werd! 

die gerren Liebhabere dieſer Prager-Poft-Zeittingen, welche ſo 

che quartaliter zahlen / um deren gewohnliche Voͤrhinein⸗ Beza 

bang reſpectiye erſuchet⸗ | Ze 
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Brager- Boft-Beitungen, 


Dienſtags, den 5. April, 1746; 

Aus Ingermanland. ins 

j Petersburg vem 26. Sebruarii, IR: 

WET Dr einigen Sägen empfienge der Koͤnigl. Preußiſche Minifter/ 
Baron von Mardefeldseinen Erpreffen von feinem Hof mit denen 
Ü Diplomatibus/ wodurch wayland Ihro Nom. Kayſerl. Majeftät/ 
arl der Siebende / denen Srafen von Roſamousky und von Brummer 
e Dignität als Reichs⸗Grafen ertheilet haben, Die Ruffifhe Troup⸗ 
en feßen ihren Marſch nad) denen ihnen aflignirten Orten ſtark fort. Die 
n@urland gelegene/fommen big auf 1509. Mann / welde zu Bewachung 
a Magazynen zu Libau deſtinirt fepnd/ nah Liefland zuruck. Die Kay⸗ 
erm hat reſolviret / ſich wegen Ihres Beytritts zu dem Dreßdniſchen 
Tractat / als weshalben der Koͤnigl. Pohlniſche und Chur⸗Saͤchſiſche Mi⸗ 
iſter / Der: von Pezold / mit dem Groß⸗Canzler / Grafen von Beſtuchef / 
orgeſtern eine Conferenz gehabt / vom Senat ein Gutachten erſtatten zu 
aſſen. Geftern gienge der Graf Guſtav von Biron im 52. Jahr feines. 
Alters mit Tod ad. Er hatte die Tochter des Fürftens von Menzifoff 
zebeprathet / und ware der zweyte Bruder des geweſenen Herzogs von 
Surland, Wapland die Kapferin Anna haste ipn zum General ihrer 


Armeen ernennet, 
Yus Schottland, 

Edimburg vom 8. Martii. Es geſchahe am Donnerflag/ als die 
Armet / unter Commando Ihro Koͤnigl. Hoheit zu Aberbrothwick / den Frey⸗ 
tag aber zu Montroſe und Brechen anlangte. Am Samſtag hielten fie 
dafelbfien NRaſt. Tag / ſetzten fi wieder hierauf in den Marſch und wird 
detmuthlich geftern Abends zu Aberdeen am Fluß Dee in der Grafſchaft 
More/ in Nord⸗Schottland eingetroffen fepn.  &8 befindet ſich daſelbſt / 
mie auch in dafigem Haven niemand mehr von den Rebellen. Ihro Koͤ⸗ 
nigl, Hoheit / welche zu Perth zuruck geblieben, reiſeten am Sreptag Mor» 
geng dafelbft ab und nahmen den Weeg durch Couper in der Grafſchaft 
Gowree nah Glams / und von dannen nach Forſar / und werden den 6, 
dito bep der Armet eintreffen. — Kriege: Sam Bridgewater hat — 


der Höhe bey Peterhead einen Spaniſchen Armateur hinweg genommet / un 
denſelben zu. Leith aufgebracht. Es langen taͤglich aus Newcaftle vır 
Soldaten an / welche wieder geſund worden. Das Heſſen⸗Eaſſeliſche Ri 
giment / das in Cannongate im Duartier gelegen / hat ſich geſtern mai 
Sterling in den Marſch geſetzet. 
Aus Endgeland. | 
Londen vom 15. Martii. Geſtern Famen die zwey Compagnie 

Leib Gatdes und die Sompagnie Grenadiers zu Pferd / melde am Sarı 
fing von Willemſtadt zu Graveſand angelangt/ alhier an. . Am Frepte 
gienge der Chef d' Efcadre Knowles wieder von hier nad Doupresabyuı 
das Commando von der Eſcadre / welche auf den Franzoͤſiſchen Cuͤſten freu 
gen ſolle / zu übernehmen, 
| Aus Schweden, Ä 


Stockholm vom 15. Martii. Der Dervorgang Ihro Koͤnigl. Hohe 
der Cron⸗Prinzeſſin geſchahe Vorgeftern in der Schloß Capell. Di 
GOttes⸗Dienſt wurde um 10, Uhr mit einer Mufic angefangen) na 
Endigung der Predig und abgefungenen Ambrofianifhen Lob⸗Geſang e 
huben Ihre König. Hoheit ih von Dero Plag unter Begleitung Dei 
Hof. Staats nad dem Altare / mofelbft von dem Dber-Hof, Prediger Tro 
lius die Ceremonie und Einfeegnung verrichtet wurde, waͤhrend des GO 
tes: Dienftes fiunden die Wachthaltende Sammer: Herren / die Oficier dr 
Leib-Trabanten und von der Garde, Hoͤchſt⸗ Deroſelben ftets zur Seiten 
- uud rings in den Saal waren einige Tcabanten aufgeftellet ; nad ge! 
digtem Actu / erhuben beyde Koͤnigl. Hoheiten ſich zur Tafel / und hatte 
ſammentliche Herren Reichs⸗Raͤthe nebſt denen Gemahlinnen die Snal 
mit an ſolche gezogen zu werden / wornaͤchſt dieſer Tag mit einem Ball Ir 
ſchloſſen wurde. Aus Luleo wird berichtet / daß in Lappland ein Mat! 
derſtorben / welcher feine Kinder und Kindes, Kinder an der Zahl einig 
70. bis ins fünfte Glied geſehen / von deſſen eigentlichen Alter weiß ma 
Feine Sewißheit anzugeben / maſſen in den Nordtheil diefes wüflen Lan 
des / obngeachtet aller angewendten Sorgfalt / noch alles mit Heidnilr 
Blindheit angefüllet / mo man wenig um die Aufzeichnung des Geburt 
- Zages befümmert iſt: es laſſet ſich indeffen leide Die Rechnung mager 
dag diefer Menſch weit über 100, Fahre müße gekom̃en ſeyn / welches zu e 
nem neuen Beweiß dienen mag/ daß auch bed geringer und ſchlechter Koll 
ein hohes Alter erreichet werden koͤnne / da bekannt ift daß die entlegenfiet 
Rappländer ihre Nahrung von der Mil der Rennthiere / gewiſſer Dur 
eln / und Baumrinden haͤtten / und das Brod ihnen unbekaunt ſeye. Pr 


— r 


te Aus Daͤnemark. mer J 
Coppenhagen vom 15. Martii. In hieſigem Zeughaus wird eine 
Nenge Bomben und Moͤrſer angefuͤllet / auch derſchiedene fcharfe Patros 
en zubereitet / wobon eine Quantitaͤt dem Dienſt der nach der Mitte⸗ 
indiſchen See beſtimmten Schiffen gewidmet if. In Betreffung des 
ingftsberichteten Commando über mehr beſagte dieſe Schiffe / vernimmt 
nan jetzo mit mehrerer Gewißheit / daß der Herz Commandeur Capitaine 
Vodorf / nebſt dem Grafen von Danneskiold das Flag: Schiff hingegen 
ve Kommandeur: Sapitaine Günterberg das Schiff Dellmenporft führen 
verden,. Bey dem in hiefiger Eitadell liegenden Beſatzungs⸗Regiment 
‚at man das Gewehr vifiticet, | 
Ä Aus re: | | 
Pariß vom 18. Martii. er Hof ift geſtern fehr praͤchtigſ bey der 
Opera geweſen / wobep ſich der Marfchall von Sachſen auch eingefunden/ 
er König’ wie auch das ganze Königl. Haus erweifet demfelben ungemein 
roſſe Ehr und Hochachtung; Montags führete derfelbe feinen Neven/ den 
Petzog von Dollftein an den Hof / deme Ihro Mai. das Reuter⸗Regiment 
Alemand übergaben/ und dabey das Eyempel feines Oheims zur Nachah⸗ 
nung vorfielleten. Dieſer Marſchall folle auf einige Taͤge nach dem 
Schloß Chambor / womit er von dem König beguädiget worden/ abgehen: 
Man fagt von demfelben ferner/ da er die Haupt⸗Fahne / welde dem Koͤ⸗ 
tig Ftanciſco dem erfien bey der ungluͤcklichen Schlacht bey Pavia abges - 
tommen worden / von Brüßell mit fich gebracht hatte, Des Der: de Bel⸗ 
efond/ Erz: Bifchof von Arles ein Here von befonderen hoben Eigenſchaf⸗ 
en und nur 45. Jahr alt / iſt zum Er» Bifhofen hiefiger Haupt : Stadt 
rnennet worden, Aus unferen See-Däven wird berihtet/daß die Flot⸗ 
fe zu Breſt ohnverzüglich unter Seegel gehen folte. F 
Ein anderes Paris vom 19. Martii. Der Koͤnig hat den jungen 
Praͤtenden / welchen man hier den Prinzen Eduard nennet/zum Genera⸗ 
iſſimo feiner Trouppen in Schottland ernennet / und dee Spaniſche Hof 
yat ihm zu gleicher Zeit ein Brevet / um ſolche Würde ebenfalls / in Anſe⸗ 
dung der Spaniſchen Trouppes zu verwalten / uͤberſandt. Das Brevet 
bon unſerem König iſt ihm von dem Herrn von Firmacon nah Schott⸗ 
land uͤberbracht worden. Das Schif / der Prinz von Nafſau / iſt am ır, 
dieſes aus Schottland / wo es feine aufgehabte Trouppes gluͤcklich debar⸗ 
uitt hat / zu Duynkirchen zuruck gekommen. Der Capitain davon rap⸗ 
»ortiret / daß bey feiner Abfahrt aus Schottland der junge Praͤtendent 
nit 12000, Dann zu Inverneß geweſen waͤre und daß er. den —— 
er 


der ihm noch ans Frankreich zukommen ſollte / erwartet habe, Ohne di 
‚Shiffe, welche im Anfang diefes Monats: non Dftende und Duynkirchen 
nah Schottland abgegangen / follen noch 7. Schiffe mit Trouppes dahn 
abgehen. Die Efcadre von Breſt / welche ſehr zahlseich ſeyn wird / erwaı 
ger nur die Ankunft einer Compagnie Ingenieurs / welche dieſer Taͤgen vo 
hier abgegangen / um fo dann unter Seegel zu gehen. Man continuite 
auch noch immer zu fagen/ daß eine Spanifihe Efcadre aus Ferrol zu der 
felben ftoffen werde/ welches aber. noch fehr ungewiß iſt. Briefe von Ret 
nes melden’ daß zwifchen einem Negiment Lond.Milis und dem allda ı 
Garniſon liegenden — von Ponthieu eine ſolche Uneinigkeit ent 
ſtanden / daß fie ſich geſchlagen / und auf beyden Seiten go, getoͤdtet ode 
bleßiret worden. Die letztlich gemeldte Nachricht von dem Tod des B 
ſqhoffs von Chartres iſt ungegruͤndet geweſen. — — 
Noch ein anderes Paris vom vorigen Dato. Zu Verſailles ſeynd 
Gegenwart des Königs zwey Kriegs⸗Raͤthe gehalten / und in denſelb 
über die Operationes der kuͤnftigen Campague in Flandern deliberirt we 
den. Ven Plan von dieſen Operationen bat der Marfhall Graf v: 
Sachſen aufgefeßt/ welcher auch / wie man verfihert/ iſt approbirt worde 
Die Gemeinden und Handwerke dieſer Stadt haben Befehl / vor dem €: 
De des künftigen Monats 600. Mann Land-Milig zu ſtellen um die in d 
fer Stadt gezogene 3. Battaillons zu completiren und zu vermehren. | 
F Aus Braband. * 

Bruͤßell vom 18. Martii. Der Herz von Delft iſt im Nahmen di 
fer Stadt von hier nad) Antwerpen abgeſchicket worden / um wegen ang 
legter Sperre auf dem. Canal Vorfiellung zu thun. Ihro Majeſtaͤt d 
König haben dem hohen Rath von Beaband den Befehl ertheiler/ die © 
richts⸗ Haͤndel / welde bey demfelben noch anhängig eder anno korkın 
men würden’ in Dero Nehmen abzuurtheilen. Es wird bier eine u: 
glaublihe Menge Mund-und Kriege, Borrath zufammen gebracht / umd « 
les zu einem fruhzeitigen Feld⸗Zug veranſtaltet / jedod if den Officiers 
Erlaubnuß bis auf den. 17. April verlängert worden. ‚Bon Gens fen: 
viele mit Zeiten beladene Fuhren alpier aukommen / welche fo glei unn 
Die Trouppen ausgetheile worden, So werden auch 3. Compagnien M 
niers allhier erwartet / und wie man fagt / Die alte und neue Feſtung 
Berker vom Halifchen Thore bis arı das Scharebedifche Thor gu ungern; 
niren. Des Egmondifhe Pallaf wird aufs praͤtigſte ausgeruͤſtet / 

man fagt/ daß ſolches geſchehe / weil der Koͤnig in dem⸗ 
| ſelben einkehren wuͤrde. 
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Bruge Dot Being, 
„ Dienftags , den s. April, 1746. _ 


7 Yus Kliederlanden, . | | 
Nieuport vom 2. Martii. 

TE Dünkiehen vernimme many dag nicht nur dafelbft / ſondern 
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auch zu Dfiende s. Schiffe an der Zahl mit ſamt denen aufgehabs 

tem conppen wieder zusud gekommen / ungeachtet diefelbe 4. Taͤ⸗ 
ge auf den Cuͤſten von Schottland geweſen / ohne daß fie einen einzigen 
Mann ans Land fleigen laffen. Mau verwundert fi über diefe Sache 
gas ſehr / es ſeynd au d bereits die Capitains dieſer Schiffe mit Arreſt bes 
leger worden. Es ſollen dieſelbe vorgeben / ſie haͤtten zwar Befehl gehabt / 
ihre Trouppen entweder zu Montroß oder zu Petershead und Aberdeen 
aussufoiffen/ da aber diefe Haven von den Anhängern Des jungen Prätens 
Denten veslaffen worden, fo hätsen fie geglaubet / es fepe nicht rathſam dieſe 
Sronppen ans Lond zu m. um felbige nicht einiger Gefahr ausjufegen, 


- us Italien. | 

Lidorno vom i1. Martii. Diefe Woche if} Bein Fahrzeuge aus Cor⸗ 

'fica angelanget/ und wie wiffen dahero nicht / wie die Sachen zu Baſtia 
ı weiters abgeloffen. Die Nachrichten von Genua beflättigen die in denen 
ı Sardinifhen Häven gemachte Beuten/und verfigern/ daß von Genua ein 
ı mit 10. Studeny und 80. Mann befeßtes Schiff nebſt einem wohl-ausges 
| süfteten Corallen. Fahrzeug / und einer Galleotte deto zu kreutzen ausge, 
‚ fahren; daß eine Framoͤſiſche Tartane / und ein mit Mehl für die Framoͤ⸗ 
ı filge Trouppen beladenes Schiff allda angelangt, und in kurzem die Mons 
; tusen / nebft denen anderen Fahrzeugen und einem Regiment von goo, 
\ Spaniern, fo in Loano liegt/dafelbfi erwartet würden; daß der Sranzöfis 
‚ fie Brigadier Pereuſe mit allen feinen unterhabenden Trouppen / und nies 
ien bewafneten Genueſiſchen Bauren / nebfi 800. Berg⸗Schuͤtzen einem in 
der Gegend von Caſtelo Franco di Genus anruckenden Corpo von 2000. 
Piemonteſern entgegen gegangen und daß ein von Genua nacher Nizza 
ı abgefcpichter Framzoͤſiſcher Courier bed dem Vor⸗Gebuͤrge von Mele ſamt 
dreyen Boots · Knechten ertrunken / 5 Fell⸗Eiſen aber an dem Ufer sefun, 
2 2) 


ben / und nacher Genua surud gebracht worden ſeye / und daß der neu 
Doge zu Genua Nachricht bekommen, daß 3. Engländifge Kriegs⸗Schiff 
vor Capraja erfhienen / und viele StudsSchüße auf. befagte Feftung ge⸗ 
khan / daraus ihnen aber mit gleichem Feuer geantwortet worden ſeye. 
Ceemona von 15. Martii. Den 12. gienge der Herr General Gra 
son Broune von Piszighetone / wohin er von Mantua gekommen ware 
hier durch zurucke. Ein diefer Taͤgen über den Po gegangened Detaſche 
ment Hufaren und Croaten hat.ein Neapolitaniſch⸗Spaniſches mit Bau: 
ven von Parma untermifhtes Picket angetroffen / und foldyes meiftens 
niedergemacht / andy davon nur einige als Gefangene hieher eingebracht. 
Turin vom 15. Martii, Ohngeachtet der widrigen Witterung / hat 
unfere Armee den Marfhallvon Maillebois auf feinem Abzug bis nah No; 
di fehr beunruhiget / allein der häufig gefallene Schnee hat den General 
non Zeuteum gezwungen feine Völker in dem Alepandrinifhen cantonirer 
zu machen / und denfelben wegen dee ausgeftandenen Arbeit Ruhe zur vcı 
ſchaffen; dee General Keil hat mit einem Corpo Kapferlihen bep Cafıl 
über den Poo gefeget/ um wo möglich, den Marſchall von Maillebois zwi 
fihen zwey Feuer zu bringen / allein dieſer ward in Zeiten davon bemady 
sichtiget/ alfo daß er ſich mit ohngefehr goo0. Mann Fuß⸗Volk und 4900 
Keuter über den Tanaro auf das Genueſiſche Gebiet begebeuy mm du 
Magazins bey Novi zu bedecken / und zu gleich Die ihme zufommende Den! 
frärkung zu erwarten: Gedachter General Keil befdieget nun das Schloß 
Caſal / und Valenzo fole and) ehefteng berenner werden. Gabiano ifl 
ebenfalls berennets Man fhäger den feindlihen Verluft / ſo wohl an Ge⸗ 
fangenen als Augreißern fhon über 10000. Raun.: Die Stadt un) 
Schloß Acqui / worinnen fih der Marquis von Mirepoiz Befunden iſt auch 
ſchon verlaſſen / und von denen Unferigen beſetzet: Derſelbe folle ſich gu 
gen Bavona gezogen haben. Wohin ſich der General von Gages bege 
ben/und ob er gegen Tortona oder- Nearoli zumarſchiren werde / ift noch 
unbekannt / doch ift derfelbe wegen der Perſon des Infanten wie auch we. 
. gen der ſchweren Artillerie nicht wenig bekuͤmmert / feine Armee ziehet ſich 
. bey Pavia zufammen + Man hat hier das Te Deum abgefungen und der 
König hat dem General von Leutrum einen fehr guädigen Brief geſchrie— 
ben und dabey einen Sädel mit 1000, Secquins uͤberſchict. j 
Mantua vom ı9. Marti, Der Her: General Bernolau Hat auf feis 
nem Marſch von Eremona auf Lodi zu Codogno eine Anzahl Spanier / wel— 
che ſich nicht geſchwind genug gefluͤchtet haften / nie dergemaqt / jr" ‚dei 
4.14 — uͤtſt 
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aͤrſt don Loͤwenſtein Hat in dem Gebiet von Lodi einige Waͤgen erbeutet. 
eunte iſt der Her: General Roth von Pizzighetone angelanget / und man 
it Nachticht / daß der Hr. Obriſte Gorani mit denen Vor⸗Trouppen uns 
rer Jufanterie / und der Fuͤrſt von Loͤwenſtein mit der Cavallerie zu Lodi 
hne Widerſtand angekommen / und daß der Her: General Bernclau 300, 
yufaren nacher Mapland geſchicket / welche Stadt heunt von denen Fein⸗ 
en derlaſſen werden wird. Der Infant bat vor feiner bevorſtehen⸗ 
en Wreiſe Doppelte Sonteibution begeheret / und ſcheinet derſelbe Willens 
u ſeyn / feine ganze Macht jenſeits des Poo⸗Fluſſes zuſammen zu ziehen. 

Mapland dom 19. Martii. Nachdeme der Marſchall von Maille⸗ 
sis beſchloſſen Laumelline zu verlaſſen / hat derſelbe das Land 6. Stunden 
ang plündeen laſſen und begabe ſich hernach mit feiner Armee über den 
Pod und ließe ſich zwiſchen Novi und Gavi nieder, Der General Zeutrum/ 
ils ee gefehen/ daß die Feinde das Alexandriniſche gänzlich verlaſſen / brei, 
ete ſeine Armee weiter aus/ alfo daß deſſen unterhabende Mannfchaft bie 
inter- die Stufe von Seravalle und Tortona fireifen. Die Kayſerl. Voͤl⸗ 
er / unter Commando des Fürften von Liechtenſtein / ſeynd in Laumelline 
ingeruckt / und fordern ſchon groffe Contributiones in der Gegend Padia. 
Im Mitternacht Fame ein Erpreffer an den Iufant Don Philipp welcher 
ie Nachricht uͤberbrachte / daß die Kapferlicye in das Cremoneſiſche einges 
udt/ and entſchloſſen fepen über die Adda zu ſetzen um auf Lodi und Maps 
and loß zu geben: Hiedurch wurde der ganze Dof in Bewegung geſetzet / 
md man erachtete / Daß der Koͤnigl. Infant bier nicht ficher wäre / dero⸗ 
yalben die Reuterey commandiset worden / um den Weeg nach Papia zu 
»edecken; alle Equipages wurden eingepadt und die Fuhren beſtellet. 
Nachdem nun vorgefteen zwifhen denen Spaniern und Kapſerl. bep Co⸗ 
vognd ein hitziges Gefecht vorgefallen/ darinn die Spanier gefchlagen und 
das Regiment Toledo [hier gänzlich zu Grund gerihtet/ auch deffen Obri⸗ 
ter gefangen worden, fo ſeynd die Kapſerl. auf Lodizugerudt/ don wannen 
ıh die Spanier gegen Placenz zurud gezogen. Auf diefen Bericht Hin 
ſt der KRönigl, Infant diefen Morgen aufgebrochen / alfo daß ſchon Mors 
zens um 5. Uhr dieſe Stadt von allen Spaniern geraumet gewefen / und 
vie aufgeworfene Werker niedergeriffenworden. Bier Stund Vormittag 
angte ſchon ein Kayſerl. Detaſchement Hufaren und Dragoner allhier any 
velche ſich auf dag Glaeis des Schloffes niedergelaffen,. -, 

Savopen vom 21. Marti, Won Marfeille wird unterm 15. dieſes 
zeſchrieben / daß 3000. Maulthier mit Proviant aus Spanien nach Italien 


urchpaſſitt ſepen / auch wären 4000. Pferd angelangt / wopon die Neuten - 


gu Barcellona fepen ausgeſchiffet worden. : In der Mittellaͤndiſchen € 
befände ſich eine groſſe Anzahl Engliſcher Keiegs⸗Schiffen / wovon zo der 
ben vor denen Haͤven von Bateellona und Cartagens laͤgen / um jun} 
dern / daß feine Convoy auslauſen⸗koͤnnen. Die Engliſchen Frepkei 
Haben zwey nach Matſeille beſtimmte aus America kommende seid I 
dene Schiffe weggenommen. Si our Ä 
Aus Solland, an. 
Oaag dom 21.Martü, Es ift nicht ohne Grund geweſen / daß m 
befoͤrchtet habe die Rebellen in Schottland möchten ſich wieder verfam 
Jen / und noch mächtiger werden, Dann die leßten Nachrichten aus fo 
>. Ben melden’ das Corps der Rebellen zu Innerneß wäre über 4000, Ma: 
ſtark. . Sie hätten auch noch derſchiedene andere Corps / und pätten ı 
Volk aufihrer Retirade an ſich gebracht: Es wären andy friſche Troup 
aus Srankrei hinüber gekommen, und fie erwarteten noch mehrere, | 
Particulat⸗ Briefen wird diefes alles noch vergrößert/ und verſichett | 
Rebellen hätten über 15000, Mann. Man hat auch Nachricht: dab 
allen Hävden in der Picardie und Normandie ein neues Embargo auf | 
Schiffe geleget worden; woraus ſich muthmaſſen laſſet / dag Sronfrei 
- Immer noch auf eine Unternehmung gegen Engeland umgehe / zumal | 
Die Nachrichten aus Paris damit auch uͤbereinſtimmen / daß man nehmli 
an dem groffen Embarguement zu arbeiten fortfahre,und daß die Eſcod 
zu Breſt auslaufen ſollte. Alles was man von der Megotiation 
Grafen von Waſſenaer zuverläßig fagen kan, beſteht darinn / daß man ii) 
nach derſchiedenen Conferenzen mit. den Franzoͤſiſchen Miniftern bey d 
ſchluß eines gehaltenen groſſen Cabinets / Raths eine PropifioualsAntn: 
auf feine Vorſchlaͤge zugeſteilet habe. Dieſe Autwort wird noch fehr s 
heim gehalten, und man derſichert daher, daß alles / mag dießfaßs vor; 
geben wird, lauter Muthmafjungen fepen. So biel aber laſſet {ih ı 
einiger Gewißheit ſagen / daß Frankreich den gethanen Vorſchlag zu © 
kung eines Congreſſes pure & ſimpliciter verworfen habe, Ubrige 
fiehet man nunmehr auch die Rede / welche der Grof von Waſſenaer bep | 
Her erften Audienz an den Allerchriſtlichſten König gehalten hat. D 
Königl. Sardinifde Geſandte / Graf von Chabannes / bat Briefe von Ii 
nem Hofe empfangen’ und der Königs fein Herr / meldet ihm / dab ma 
nebſt dem Zürften von Lichtenſtein fortfahre gute und nachdruͤdliche A 
falten dorzukehren um den Feinden die Spitze zu bieten / und deh m 
hoffete / fie im kurzen aus Italien zu vertreiben, Diefes Spree | 
Aue iſt von dem Könige eigenhändig unter zeiquet. 
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! Aus golland. 
| Haag vom 20, Martii. — 
E haben die Herren des Staats von Holland und Welt Frießland 
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eine große Kriegs Beförderung. vorgenommen. Mit den Brie⸗ 

fen aus Paris hat man: von den Höflicpfeiten / fo dem Hau. Gras 

a von Waſſenaer zu Verfailleg erwiefen- worden folgende Erzehlung: 
lachdem ſich dieſer Minifter frah Morgens / an dem Tag als er feine Aus 
enz haben ſollte / nach Hof begeben hatte fo-empfieng er alſo fort den Bes 
ch von dem Abbt de la Ville / Principal «Worgefegten der. auslaͤndiſchen 
ıgelegenheiten / welcher ihm zu esfennen gab / wie viel Bergnügen feine 
nkunft bier zu Lande verurſahte. Der Sraf von Waſſenaer begab: fidg 
'eranf zu dem Marquis von Argenfon / Staats Secretair der auswaͤrti⸗ 
'n Gefchäftens der. ihn mit den Geſinnungen des Königs gegen Die Re⸗ 
rvblie der vereinigten Niederlanden’ and mit der Bereitwilligkeit untere 
ebte / welchhe Se. Maj. für die Wiederherfiellung des Friedens bepbehiels 
n / ohne daß der allerglorreichfie Fortgang Dero Waffen fähig wäre, fels 
ige zu ſchwaͤchen. Als die Audienz„ Stunde heran gekommen war / ſo 
ıbese der Marquis von Verneuil den Srafen von Waflenaer in des Koͤ⸗ 
igs Cabinet / wo diefer Herz. in einer fehr wohl vernemlihen Nede Sr. 
Kaj. darlegte / wie angelegenft die General⸗Staaten die Erhaltung: Se, 
Raj, Freundſchaft wünfgeren/ und diefe Neigung zur Wiederherfiellung 
er algemeinen Ruhe anzuwenden / überzeuge / fo wie fie dann ſolches 
ürklich wären / von der Empfindlichkeit Dero Koͤnigl. Herzens für alles 
asjenige / was die Wohlfahrt des Menſchlichen Geſchlechts betraͤe. Des 
tönig antwortete in ſolchen Ausdruͤckungen / welche nicht minder fuͤr die 
Retſon des Grafen von Waffenaer/ als für Ihro Hochmoͤgende verbindlich 
‚aren/ mit dem Zuſatz / wie er ihn mit vielen Vergruͤgen wieder an ſei⸗ 
eın Hof fehe. Als ſich der Graf wegbegeben wollte/ fo hielten ihn Se, 
Naj. noch eine Weile auf/ und befragten ihn um verfjiedene Dinge wel 
e hu perföhnlih und feine Familie angiengen, Selbe hatten untere 
ndern auch die Gnade / id nad Ar jungen Grafen von. Twickel zu 
3 ‘”v 


ertumbigen/ beit fie vor 3. Jahren gefehen Hatten / als die Armee zu ( 
— Mad) dieſer Audienz führte der Marquis von Vern 
den Grafen von Waſſenaer / für die Koͤnigin den Dauphin und Ns! 
mes de Srance. :- Er war auch bier auf das gnaͤdigſte angefehen: 
empfieng auf feine Somplimensen die verpflicgteflen Antworten. 2 
Antwort des Dauphins gab zu erkennen / daß diefer Prinz / in Anfehı 
der Republic der vereinigten Niederlande/ mit eben denfelben Geſinn 
gen erfüllet wärs als der König, - Die Zim mer / durch welde der) 
von Waffenaer pafliste/ als er. eingeführer wurde und wieder zurud he 
waren von allem / was unter Den Herren des Hofes am angefehenfen | 
gaͤnzlich angefuͤllet und welche ihm alle Arten von Hoͤflichkeiten bar 
ten. . Eben deflelben Tages wurde er von dem Marquis von Arganlı 
nebſt verfhiedenen Miniftern nnd anderen -Perfonen vom erſten Raı 
mit einem koͤſtlichen Mittagmahl bewisthet. Seit diefen Audienpen | 
der Graf von Waflenaer zu Berfailles verfchiedene Gonferemzien geh 
welche aber/ und mithin Die Hoͤflichkeiten / durch die dazwiſchen gekom 
ne kleine Unpaͤßlichkeit dieſes Herrn / einige Taͤge ſeynd unterbrochen 
weſen. Aus Braband. 

Bruͤßell vom 23. Marti. Nachdem einige Junwohner dem dr! 
Sechelles angezeigt / daß bey verſchiedenen Burgern noch vieles | 
vorigen Beſatzung gehoͤriges Gewehr verborgen ſeye / als iſt feit einig 
Taͤgen eine Hausfighung geſchehen / und eine Menge Flinten / Sibels 
anderes Gewehr / wie auch einige Fahnen und Standarten gefunden w 
den / welche der commandirende General von Loͤwendahl ven hier weg 
ſchicket / es war auch kurz darauf eine Verordnung verkuͤndiget / dab al 
Gewehr / Kugeln / Bomben / 2c. welche hier oder dort. in eines Burge! 
Haus anzutceifen ſeyen / bey Straff 2000. Gulden / von jedem Haus! 
anzuzeigen fepen; es ſeynd durch dieſe Stadt verſchiedene nee Wochth 
fer angelegt worden / um alle Unordnungen zu ſtoͤhren; hieſige Beſah 
iſt am Freytag gemuſtert / and in denen 52. naͤchſt um dieſe Stadt I 
aber. beym Eanel liegende Dörfer und Flecken angekuͤndet worden / um! 
zum Empfang. 60000. Mann Koͤnigl. Völker gefaft zu maqen / melde 
nerhalb 3. Wochen aufs höchſt dahin ins Cantonirungs⸗ Quartier ud 


werden, Die Friedens⸗ Geruͤchte die man hier einige Zeit aus Pa 


empfangen / derliehren ſich allgemach. Der Marſchall von Sachen») 
gegen Ende dieſes / und der König gegen der Helfte des Aprils pies er! 
tet ı erſterer fol gleich nach feiner Ankunft eine neue Unternehmung anf 
gen / und hernach erſt bey des Königs Ankunft dieſelbe ausführen’ und 


u we; 


— em 


n biefüger Orthen mit Nachdruck agisen wird / fol der Marſchall von 
Ue⸗Is le mit einer andern Armee an einem andern Dis hervor tucken. 
Aus Deutfchland, e 
Coblenz vom 23. Marti, Heunt fruh um 7. Uhr / ſeynd Se, Excell. 
Derꝛ General ⸗Feld⸗Marſchall Graf von Bathyani / mit einem groſſen 
efolg / mittelſt einer Jacht zu Waſſer / allhier angelangt / haben von 11. bis 
\b . Uhr bey Sr. Chur⸗Fuͤrſtl. Gnaden zu Trier Audienz gehabt / und 


ne bey Hof ſich ferner zu arretiren / ſich wieder auf die Jacht begeben / 


ıd ſeynd fo fort wieder von hier nach Coͤlln abgefahren. 

Der Rhein. Strom vom 24. Martii. Obwohlen die Franmoſen 
‚ ihren JBinter- Quartieren noch zurzeit keine Bewegungen machen ; fo 
dren fie doch fort ihre Magazine mit Fourage und Lebenss Mitteln ans 
ıtüllen / daß nöthigen Falls eine fiarke Armee dafelbft würde fubfifticen 
önnen/ wiewohl es fonften ſcheinet / daß fie dafiger Orten nur defend 


we gehen wollten. Die Chur⸗Pfaͤlziſche Trouppen follen dem Vers 
ıchmen nach fehr vermehrer werden; Zu welchem Ende aus bee 


tand» Mitig viele tuͤchtige Leuthe gezogen und beftändig exercirt wer⸗ 
en / auch wird das Erercitium auf Preußffipen Fuß geſetzet / wie dann 
erſchiedene in diefen Dienften gewefene Unter⸗Officiers bey dem Exerci⸗ 
io ſich befinden’ um ſolches darnach einzurichten. Dieam Rhein auf 
enen Poltitungen liegende Srapß-Zrouppen ermanglen gleichfalls nichts 
id fleißig im Denen Waffen zu üben und follen verſchiedene Redouten 
aufgewworfen werden/ fo bald es das Wetter zulaffen wird, 

oͤlln vom 24. Martii. Nun ift auch das Eſterhaſiſche Hufarens 
Regiment über den Rhein gegangen / und feget den Marſch nach Ruͤre⸗ 
mend for. Heunte ift aub das Euiraffier-Megiment von Hohenzollern 
bier durch paſſirt um eben die Route der vorigen zu nehmen/ die übrigen: 
Trouppen vom Grünifchen Corpo / melden: die Paſſage über den Rhein bey 
bieitger Stadt und Müllpeim angewieſen / und nur noch aus den Zufantes 
tie⸗ Regimentern von Wurmbrand / Botta und Haller beftehen/ ſeynd we⸗ 


gen des außerordentlichen ſchlimmen Wetters etwas zurud gehalten wor⸗ 
den / man erwartet fie aber zwifchen Sonntag und Montag. Die andere: 
Eolonne feet ihre Uberfahrt bey Grimlinghaufen und Kaͤyſerswerth fort. 


‚Man vernimmt ans Paris / daß der König in Frankreich den jungen Praͤ⸗ 
—— Generaliſſmmum Dero Trouppen in Sqhottland fol erklaͤ⸗ 
4 ur in.anderes Coͤlln vom 27. Martii. Am verwichenen Freptag ka⸗ 
ne Den General:Feld- Maria Graf von Bathiany 7 unser Köfung 

er Sanonen zu Waſſer allhier an. | Wien 


Wien vom 30.Martii, Samftags/den 36. Martii / Bormittagsı 
zuheten die Alerhöchfte Herrſchaften des Negierenden / und Berwittibte 
Kapferi. Hofes dem GOttes⸗Dienſt in derem bepderfeitigen GammersC: 
pellen beyzuwohnen. Sonntags den 27. Dite/ als am fo. genannt 
Schwarzen Sonntag Vormittags nach 10, Uhr / fepnd Se. Majeftät ) 
Regierende Roͤmiſche Kapfer in einem prächtigen Hof⸗Geſolg nad d 
Kirchen des Profeß» Yaufes der Soc. JEſu gefahren und haben dal 
ſten dem Jaͤhrlich⸗gewoͤhnlichen GDtres-Dienf/ wegen des eingefallen: 
Todes⸗Angſt Eheifti Titular⸗Feſt / andaͤchtigſt beygewohnet / wohep(Lir. 
Hr. Graf Joh. Joſeph von Trautſohn / beyder Hoche Stiftern Salzburg un 
Haſſau Capitularis / allhieſig⸗ Paſſaueriſcher Official / und Infulirter Part] 
zu Serar in Hungarn / das Hoch ⸗ Amt gehalten. Auch wurde in Ihre: 
jeſtaͤt der Verwittibten Roͤm. Kayſerin Eliſabetha Chriſt ina Hof⸗ Kapılı 
Vor⸗und Nachmittag der gewöhnliche Sonntaͤgliche GOttes⸗-Dienſtg 
halten. Vorgeſtern und geſtern haben fo wohl die Allerhoͤqhſte Hertſoe 
“gen des Regierenden als auch des Verwittibten Kapſetl. Hofes dem GO 
98: Dienft mehrmalen in deren bepdesfeitigen Gammer » Gapelien beps 
wohnet. Bey dermalen eingetretenen angenehmen Fruͤhlings⸗Zeit / b 
luſtigten Sich fo wohl Allerpöhfts gedacht Se. Mai. der Kapſet / als au! 
die Durchl. Kapſ. Koͤn. junge Herrſchaften / des Herin Herzogen Earl zu Lo 
chringen und Dero Frauen Schwefler Brinzeffin Charlotte zu Lorhringe 
- KöniglHoheiten/ und der allhieſige hohe Adel mit Spagiren fahren un 
reuten. Beynebſt belieben Se. Kapferi. Majeftät faft täglich mit dem: 
hen Minifterio zu conferiven/ und allergnädigfte Audienzen gu ertheiltt 
Der (Tit.) Kayſer⸗Koͤnigl. Der Felde Marſchall Fürfi Ehriſtian von & 
kowitz befindet. ich von feiner gefährlich gefhienenen Unpaͤßlichleit dei 
geftalten| bergefiellet 4 daß derfelbe: ſchon wie derumen offentlich erſhe 
net. Dieſer Tägen ſeynd des Herrn Feld⸗Marſchallen Prinzen It 
ſephs von Sachſen⸗Hildburgshauſen Durchl. mittelſt des Poß von hieru 
er Gratz aufgebrochen, und werden von dorten naher Groatien abreilel 
Amgleichen ſeynd diefe Wochen fo viele hehe Kapſ. Koͤnigl. Herren Oficit 
von bier nach denen Kayſerl. Armeen abgereifet / daß deren wenig med 
allhier zu feben fepud, Die Eavallerie-Recronten: Werbungen habt 
bishero einen fo zahlreichen Zulauf Ser auserlöfenften Mannſchaft geheh 
daß (don theils Regimenter völlig ergaͤnzet und ihre Werb⸗Plaͤhe da 
und aufdem Land aufgehoben haben: wie dann auch die Infanterie! 
bungen faft zu Ende gehen / und geftern abermalen ein Transport ne 
Baden / dann ſo dann leiter nacher Italien zu gehen/abgeigie 
| | ddet worden. Be 


) 
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Krager⸗Poſt⸗Zeitungen. 

Samſtags, den 9. April, 74606. 
= | Aus Ingermanland, — 


Petersburg vom 22. Februarii. 
5* Intendant der Marine hat der Kapſerin Bericht erſtattet / daß 











| dem Befehl Shro Majefidt gemäß / im Fünftigen April 6, neue 
Kriegs: Schiffe, und 20. Galeeren fertig ſeyn würden dabin zu 
gein/mohin fie Hoͤchſi⸗ Dieſe lden zu beftimmen geruhen därften. Der 
en Pezold / Minifter des Königs won Pohlen 2c. uͤberrei dte letztens dem 
toß⸗e Canzler ein Memorial / worinnen er vorſtellte / daß da die Stände 
s Herzogthums Curland gern dasjenige / was die Regierung des Landes 
treſſe / wieder auf einen feſten Fuß ſetzen wollten / und der Aufenthalt 
ıRufifben Trouppen ihnen nicht erlaube / mit gehoͤriger Freyheit zu 
fahren’ andy Die Nepublic Pohlen wegen dieſes Aufenthalts allerhand 
afame Gedanten fallen könnte ;. So.eufgt ga Sr. Königl, Mejefät 
m Pohlen die Kadſerin / eswehnte Tronpppe nis dem Lande zu ziehen, 
zeil man fie nun bloß fo lange dort gelaſſen Hat / bis man mit der Vers 
ıderung ihrer Quastiere richtig fepn würde; fo iſt an befagte Trouppen 
ne Rapferl, Otdre ergangen / unverzüglich über die Düne zuruck zu.paf 
sen/ um zu den inLiefland ſtehenden zu ſtoſſen. | | 
Aus Portugal, | 
Liſſabon vom 26, Februarii. Unfer Monarch laſſet verfiedene Plans 
achen / aus welchen der allerfünftlichfte und alerpräcgtigfte zu Wieder⸗ 
‚anung des König. Pallafis / fo vor einiger Zeit durch die Flammen 
etzehtet und zuiniset Morden/ genommen werden ſolle. Im Aufang der 
rgangenen Woche hat fi der Graf von Aveiras / fo hiebevor erfier Mis 
ter des Infanten Don Franciſco / Bruder unferes Souderains geweſen / 
it det Tochter des Herzogs von Atalapa vermaͤhlet. Faſt zu gleicher 
eit kamen hier 2. Engeuͤſche Kriegs⸗Schiffe mit 65. Kauffarthey Scifs 
n ihrer Nation in biefigem Haven an / in welchem eben damals au 54. 
laͤndiſche / 14. Schwediſche / 9. Daͤhniſche / 10, Hambargifhe/ 4. Lübes 
Her und 2, Genueſiſche — lagen, | * 
"Re ns 


j Aus Spanien. Ä 
..Madrit vom 7, Martii. Geſtern wurden zo, Millionen Rei 
zur Armee des Infanten Don Philipp abgeſchicket. Dieſe vergang 
oche paſſirten 2200. Recrouten / ſo in denen Provinzien Efermadır 
Andalouſien und Caſtillien gezogen worden / durch dieſe Stadt nach V⸗ 
cellona / wo fie gekleidet und bewafnet werden ſollen / um hernad) ı 
6800. anderen/ fo (dom in Catalonien angefommen/ nach Italien abu 
ben. Den 4. diefes langte der Exempt derer Leib⸗Gardes / Marquis d 
Eonflans/ mit der Nachricht von Eroberung Brüßell bier anwelgerai 
zugleich Die Eapitulationes der Stadt und Sarnifon mitbrachte. 

, Aus Damemarf, : | 
Soppenhagen vom 14. Marti. Allhieſiger Eonmsmereien datt | 
Dem Franzoͤſiſ. Minifter Orn. Abbe de fa Maire ein Memorial uͤberſend 
um vermöge des ernenerten Subfidien-Zractats einige neue / und beſo 
Ders eben diejenigen Vortheile für allhieſige Unterthanen in Daͤnnem 
nnd Norwegen zu erhalten/ welche ehedeffen die Holländer genofenibel 
Ders was den Haͤrings⸗Fang und dergleichen anbetrift. Es erwo 
ierüber der Dr, de la Maire von feinem Hof mit eheftem eine gewie 


wort. 
“0 7 Us Italien. ° 

Mizsighetone Hort Ritt, ” Man verninunt / daß der-Hen Ge 
ral Nadasdp die treitofe Patmeſaniſche Bauren / welche das Gent 
egen Ihro Majeftät die Kapſerin und Königin von Hungarn \ 
öhmen / wider den Allerhoͤchſt Deroſelben ehedem geleifteren theu 
Edd ergriffen an diefen Eyd erinnern laffen / und da Diefe Bauten 
gleichwohl an diefe Erinnerung nicht gekehret / ſo habe gedachter Hen 
neral Nadasdy einige 100. Warasdiner in Barquen über den Poo gel 
let / welche alle jenfeits im Gewehr ſtehende / und denen Spaniten zu 
shane Bauren bis auf einen nieder gefäbelt/ den fie aber mit abgefgni 
ner Naß und Dhren zu den übrigen Epdeswergeffenen Bauren geld! 

um ihnen von dieſer Beſtraffung Bothfchaft zu bringen. 
Mapland vom 22. Marti, Nachdeme fich Die Kapſerl. Armee 
dem Eremonefifhen verſammlet / und gegen Triville und Codogno | 
ſchiedene Bewegungen gemacht / auch dieſen letzten Ott / allwo das R 
ment Toledo in Beſatzung lage / verwichenen Donnerſtag angefallen, 
die Beſatzung in die Flucht getrieben / und Die Officiers zu Kriegs⸗l 
fangenen gemadt worden. Von Codogno ruckten die Kapferkide t 
Ledi / von wannen ſich Die Spaniſche Befagung nicht gänzligg retten n 


ı indem die Hufaren fo geſchwind vorhanden geweſen / daß bie Spanier 
ie Brucken über die Adda abgefhnitten/ und gedgchte Beſatzung ſamt eis 
iger Bagage im Stige.ließen; wie dann Freptags/ die. Kayſerliche im 
odi eingezogen / und alldorten / dem Gouverneur des Schlofles Trezzo / 
elcher ſich dahin in Sicherheit begeben zu Rriegs⸗GMefaugenen gemachet; 
\8 dee Fufant/ Don Philipp vernommen, wie ihme die Kapferlihe fo na» 
e wären’ ſeynd alle Equipages in Eil eingepadt/und nad) Pavia gefande 
vorden. Samſtags bey anbrechenden Tag fuhren Ihro Königl. Hoheit / 
amt dem Herzog von Modena / und dem General Gages aus der Stadt / 
nd Rieger eine Meil von hier bep einer Bleiche aus, um ſich wegen dee 
Froſt zu waͤrmen / und feßten fo dann unter Begleitung Dero Leib⸗Wacht / 
hren Weeg nach). der geoffen Carthaus ua) Pabia fort. Die Spanier 
‚aben dieſen Det gar wohl befeftiget/ und viele Stud darauf gepflanzet/ 
lid daß es ſcheinet / diefelbe werden einen Waffen Plaß daraus machen: 
on gedachter Sarthaus bis an Die Stadt ift ein Zager / wo der meifie 
Theil der Meuterep ſich befindet. Ihro Königl. Hoheit/ werden fich dem 
Vernehmen nad / nit lang aufhalten : indeme- die Spauiſche Mann⸗ 
chaft / welche das hiefige Schloß eingefperrer hielte zum Seffiner Thor 
auszoge / fo fepnd die Kapſerliche durch das Roͤmer⸗Thor angelangt. Der 
Fürſt von Löwenftein / und der Graf von Gorani / welche diefe Voͤlker 
nfüheten/ wurden von dem hieſigem Magiſtrat bewillkommet; Die hieſt⸗ 
ge Rapferl. Befagung / wird bis auf 6000. Mann anwachſen / und gehet 
ſchon die Rede / daß die Bäumer auf der Land⸗Straſſen nah Padia abge⸗ 
hauet werden folten/ um die Spanifhe Reuterep zu vechindern/ damit fele 
bige nicht mehrers anndhern könne, Geſtern ift der General von Bern⸗ 
clau hier augelangetz derfelbe hat ſich nach Abbiate⸗Graſſo / welches bie 
Spanier verlaſſen / begeben und 200. Huſaren hinein geleget. Zu Maus 
£ua ſeynd nun die Regimenter Schulemburg / Merch / Bernclau und For⸗ 
gatſch gaͤnzlich eingetroffen und haben ſich fo glei zur Armee begeben. 

Bologna vom 22, Martii. Die Spanier arbeiten mit groſſen 
Einſt an der Befeftigung der Stadt Pavia / und haben zu folhem Ende 
2000. Bauern commandirt. Wit Piacenza haben fie ein gleiches unter 
Handen. Mas den General Bernclau anbelanget/ fo melden zwar Die 
neueſte Beiefe aus der Lombardie / daß felbiger fi mit einem Corpo von 
4000. Mann / von der Adda au bis au den Fluß Oglio / ausgebreitet has 
be/ und dafelbft fo wohl den Uberreſt feines Cerpo erwarten / als Die Fein- 
de auf folher Seiten angreifen werde; allein aus dem Schluß eines 
Sqreibens von diefem General vom 17, Mastii iſt zu erfehen —— 

a 


* 
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daß er fein Eoncept geaͤndert / und Goo. Sclavoniet / nebſt einigen Battı 
ĩdus und 4. Eſcadrons / fo in allen ſich auf 3000. Köpfe belaufen / zu 
genommen / darauf mit felbigen bep Codogno 6. Regimenter Spanifgun 
—*** Trouppen / in ihren dreyfachen Verſchanzungen angıyı 
fen habe / und daß er noch weiter gehen / und dir Spanier an dem Tete 
Dont bey Piacenza angreifen. werde. Der Fuͤrſt von Liechtenſtein / 
auf der Seite gegen Piemont ebenſalls über den Poo gegongen / und ſuq 
denen Franzoſen die Vereinigung mit den Spaniern zu vermehren, Di 
felbe haben außer Novara und Vereelli / wie ſchon berictet werden / an 
Lerco / Trezzo / das Fort von Fano und Como derlaſſen. Der Genen 
Nadasdh / iſt gleicher maſſen bey Caſal Maggiore / mit einem Corpo hu 
zen und Troaten / über den Poo marſchiret / und hat einen ſehr wohl. 
enen Poſten uͤberrumpelt / wobey viele Soldaten des: Regiments vı 
andern / in Stuͤcken gehauen worden. | | 
WMantua vom 23. Martii. Aus der Lombardie wird geſchrieber 
daß ein Piemonteſiſches Corpo einen verſtellten Marſqh gethon / n 
duch es Gelegenheit bekame / ein Franzoͤſiſches Detaſchement von 40: 
Mann in der Nachdarſchaft di Gogna zu überfallen. / wodon über 6i 
Mann erlegt / die übrige aber ale zu Kriegs⸗Gefangenen gemadt wu 
den; worunter ein Obrifi-Lientenant and 9, andere vornehme Dfiice: 
fid befinden. So bald der. Spaniſche Gouvernator von Mortaraı Ma 
fall und Baron Fladorſ / hievon Nechricht erhielte / daß eine Piemouteſ 
Sehe Parthey ſich unterſtanden habe / faſt ins Angeſicht feiner, fo viele Fat 
zofen/die von feiner Ordre dependirten / zu überfallen / und mit ſich fort! 
führens bat er ſich ganz behend auſgemacht / um ſolche wieder einzuhele 
welches ihm auch gelungen: Sid aber Dadurch zu weit wagte / und in tit 
Embuſcade kame / wodurch er und ſeine Leute zu Gefangenen gemad 
tonrden/deren Anzahl bep nahe 1000. Mann ſeyn ſolle. Dieſer Etrri 
Äft dem Baron Leutrum zuzufäpeeibeny der den Spaniern dermalen viel} 
ſchaffen macht. P. S. Jetzt eben vernimmt man / daß Papia don di 
NeopolisSpaniern verlaffen worden; man halt aber Dafür fie mäßen 
jupriſe überfallen worden fepn / weilen lie hierbep die dortige Magalıd 
und alle ihre Kriege Prosifionen/ nebft 120. Canonen im Stich gelft! 
haben, Bey der Affaire von Eodogno hat der General Radasd) aud 
ein Particul ihrer Munition nebft denen Canonen überkommen, J 
obige Fang aber iſt darum ſehr conſiderable / weilen die Neapoli: Span 
ihre meifte Artillerie zu Pavia hatten, “Der u Bernelau bat ei 
Binde üben den Poo fhlagen laſſen / und der Rarſqhall de Mailebeis I 
Ä bes ſich in das Genneſiſqhe. 


* 
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Edimburg vom 18. Martii. 

Sr etlichen Tägens haben ſich die Sachen hiefelbft ungemein vers 





ändert/ und die Treue gegen diejeßige Regierung / hat endlich obs 

° gefleget. Heunte wird die dritte Colonne / der Armee des Her, 
zs vom — von Perth nach Montroß aufbrechen / um die Res 
‚len ga verfolgen / welche auf den bloffen Nahmen Cumberland / allents 
alben die Flucht nehmen ; alle aufricgtige Patrioten wuͤnſchen / daß die 
'önigl, Trouppen / die Widerfpenftigen einholen und erlegen mögen, Die 
eyde Colonnen / fo bereits dahin voraus gegangen ſeynd / fliehen unterdem 
ommando der Generals Huste und Mordennt. Als die Rebellen Aber, 
ren verließen / gaben fie vor daß fie nah Bamf zoͤgen / um ſich daſelbſt 
ir dem andern Corpo / unter AUnführung des jungen Prätendenten zu 
ereinigen / als welches über Athol auf dem Marſch anhero begriffen ſeyn 
le; dietes aber findet hier wenig Glauben / um fo mehr / da die Rebel⸗ 
en in der Landſchaft / wo fie ſich jetzo befinden, unmöglich beftehen Eins 
en / daß fie demmach / an flatt ſich zu vereinigen’ wohl bald werden ge, 
öthiger ſeyn / fi in Pleine Parthepen zu vertheilen. 7* 

Aus Italien. 

Mantua vom 23. Martii. Nachdeme ſich der Feind von Codogno 
a. fo bat der Derr General Bernclan ein Detafhement von 
‚oo. Dragonern/ und eben fo viel Huſaren unter Commando des Hderin 
Fuͤrſtens von Lömenftein/ Dbriften und Commendanteng des Koharifchen 
Regiments anrucken laffen/ welches den 18. zu Lodi und Samſtags dars 
‚uf als am Feft des Heil, Joſephs fruhe um 9. Uhr zu a. eingerit, 
ket; da der Infant Don Philipp diefen Morgen um 5. Uhr dorten aby 
ınd gegen Padia gereifet / haben unfere Dufaren nebft einigen Dragos 
ıern zwar deſſen Nach⸗Trouppen verfolger/ felbige aber nicht mehe einho⸗ 
en koͤnnen / jedoch haben fie noch einige Bagage⸗Waͤgen erbeutet/ und ets 
velche Officiers gefangen a Fi - Die Neapolitaner und an. 
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haben fi alle naher Pavla begeben / allmo fie ungefehr in 14000. No 
ſich befinden. Man hat Nachricht erhalten’ daß gemeldter Fufant in de 
Placentinifpen angefommen ſeye. Wir haben den Fluß Ticin meh): 
fo genannten groffen See oder Lago Maggiore für ung frey; und ka 
geftern der von dem Herrn Fuͤrſten von Lieptenftein abgeſchickte Obri 
Lieutenant Graf Eaftiglieni von Turin hier an / welcher alldorten marc 
mit Sr. Maj. dem König von Sardinien zu untetreden. AusdemCaf 
von Mapland feynd taufend Mann ausgerndet / und haben fig mit ı 
feren übrigen Trouppen vereiniget. Anheunte ift der Her Gene 
Broune von hier abgereifet / und obwohlen dieſe ganze Wochen hinde: 
die Beranftaltungen gemacht morden/ das Haupt Dnaztier. nah 61. T 
chele di Marcariay 13. Miglien weit von hier. zu verlegen / fo hat ti 
doch hernach unvermuthet naher Borgoforte gewendet, allwo eine Brud 
über den Poogerad gegen den Weeg naher Guaſtalla geſchlagen mir 
und nachdeme 6. Sanonen abzugeben beordert worden / und fonften and 
len Faſchinen gearbeitet wird / ſo glaubet man / daß das Abfehen ſeye / Gl 
ſtalla underſehens zu uͤberfallen / welches vielleicht Sonntags / oder Monte 
wird geſchehen koͤnnen / um denen Voͤlkern Zeit zu laſſen / ſich auf ihre 
ſten zu begeben / und zu gleicher Zeit zu agiren. Es wird auch beiiäl 
getsdaß die Feinde die Bloquade vor dem Caſtell zu Alepandria aufge! 
ben und ſich ale zwiſchen Tortona / und Placenz zu Caſtell St. Sion 
vereinigten, ai! 4 | Zr 
Yus $ rankreich. 

Pariß vom 19. Martii. Briefe von Straßburg wmelden / daß il 
230. Kanonen von dannen nach Landau abgefuͤhret worden / und da 
Koͤnigl. Trouppes bereits aufiengen / ſich im Elſaß zuſammen zw pie) 
Der Koͤnig hat das Erz Biſchofthum von Arles dem Biſchofen von AI 
conferitet. Der Biſchof von Aoranches iſt am 13. dieſes im 60. Jeht 


nes Alters geſtorben. Der Her: von Planta / Obriſter eines Regime! 


Braubünder in Dienften der General-Staaten / weldyer zu Brüpell ı 
Kriege Gefangenen gemacht worden / bat fi mit einigen anderen D 
clers der Hollaͤndiſchen Trouppes hier eingefunden.. Zufolg Briefen ? 
D:efts beftehet die Efcadre des Herzogs von Anville ing. Kriegs⸗Saif 
3, Feegatten / 2. Brandern und einigen anderen armirten Fahtzeug 
Augre denfelben befänden id auf der Rhede noch 4. Kriegs.Säife/" 
che nur auj.einen fanorablen Wind zur Abfeegelung. warteten, 

Roche ſort wären ebenfalls einige Kriegs⸗Schiffe ausgelaufen und * 


eldte Schiffe follten ſich auf einer gewiſſen Höhe vereinigen 5 don ihrer 
)efination aber Fönne man nichts gewiffes melden, Ä 

Ein anderes Paris vom 21. Maftii, Ihro Koͤnigl. Majeftät haben 
m Marfagall von Sachſen mit einer mit Brillanten reich befeßten golden 
en Tabak Dofe beſchenket. Die Königl, Leib. Gardes haben Befehl auf 
en 15. Fünftigen Monats fih an ihren Poften einzufinden, fie follen. aber 
ft bey dee Armee gemuftere werden. Man fiehet num die Friedens⸗ 
Jandlung zwifhen dem Spaniſch⸗ und Sardinifhen Hof für ganz unter⸗ 
rochen au. Alle Dfficiers von der Armee des Prinzen von Conth begeben 
id aach and nad zuihren Regimentern nach dem Elfaß/ allwo die Voͤlker 
Ubeteits in voller Bewegung ſeynd. In denen Niederlanden ruden die 
Bölker ebenfalls aus ihren Duartieren, | 

No ein anderes Paris vom 21. Martii. Verwichenen Donnerſtag 
angte ein Expreſſer aus Italien mit der Nachricht an / daß ein Corpo von 
Theils Kayſerlich⸗ und Theils Sardinifden Trouppen unvermuthet vor 
Aſti geruckt / ſich des Platzes bemaͤchtiget / und unfere darinn gelegene 9. 
Battaillons mit dem General⸗Lieutenant von Montal / der fie commane 
Yiet hat / zu Kriegs-Sefangenen gemacht habe; Ermeldter General hätte 
ih zwar retiriren follen/ es wäre aber Der Souriers welcher von dem Mate 
Hallen von Maillebois an ihn abgeſchitket worden / nicht in Zeiten bey ihm 
ıngelangt. Man verfichert/ daß die Koͤnigl. Armee in Flandern künftige 
Sampagne in 150. Battaillons und 200. Eftadrong / ohne die Graſſiner 
und andere leichte Trouppes / beflehen werde. Liber diefes würden noch 
50. Battaillons Land. Milig ſeynwelche in die haltbare Pläße in die 
Barnifon gelegt werden folten. Die Dfficiers von der Armee des Prin- 
zens von Conty gehen nad) nnd nach auf Straßburg ab: Von wannen 
gemeldet wird / daß auf bepden Seiten geoffe Bewegungen gemacht wuͤr⸗ 
den / und daß unfere Generals längft dem Rhein Redouten machen ließen/ 
um die Paſſage diefes Fluſſes zu verwehren/ und das ganze Elſaß für den 
Streiſereyen zu bedecken, \. 

j | Aus Niederlanden. 

„ ‚Antwerpen vom 21. Martii. Die Trouppes von der Armee des 
Fürften von Waldeck cantoniren dergeftalt/ daß felbe in 24. Stunden bey» 
ſammen fepn können / um fich denen Feindlichen Deffeing zu widerlegen. 
Das Saottlandiſche Regiment von Eoljar/ fo Ge. Durchl. der Fürft von 
Fang von Namur hat kommen laſſen / langte am Donnerfiag zu Meqh⸗ 


Ein 


Ein anderes Untwerpen dom 26. Martii. Der Fuͤrſt don Walded 
iſt von hier wieder nach Meclen zurud gekehret / allwo ex fein OHaupt⸗ 
Suartier hat. Der den Schockart welcher das Canzler Amt niederge⸗ 
jegt / iſt / nachdem er von dem Rath von Braband den Abſchied genem⸗ 
men, aus Bruͤßell hier angelanget. Die Commeudanten/ der Franzoͤ ſi⸗ 
ſchen Schiffen / welche aus Schottland zu Duynkirchen / Ealaisund Oſten⸗ 
de wieder zuruck gekommen / ohne das dahin gebrachte Kriegs⸗Volk gemäß 
der Drdre ausgeſchifft zu haben fepnd feit ihrer Zuruckkunft in beſtaͤndi⸗ 
gem Verhaft / man wartet dießfalls auf weiteren Beſehl vom Koͤnigl. Hof⸗ 
was mit felbigen etwaun — zu nn - vorzunehmen ſeye. 

48 nd. 

Haag vom 25. Martii. Idto Durhläugt der Furſt von Watı 
dbed / weicher vom der Armee and Braband am Donnerflag abgangen / de: 
finder ſich wücklich feit geftern allhier / die Urſache der Uberkunft beſtehe! 
darinnen / um nach dem Reſultat verſchiedener don der Regierung mil 
den hierfanwefenden Herren Generalen von Clonſtrom / Ginckel und Praͤ 
torius gehaltenen Eonferenzen einige Inſtruetions einzunehmen; der Der 
General von Ginckel / fo ſich feit feiner Abreife von bier einige Taͤge zu 
Ytrecdt bey feiner Frau Schweſter der Berwittibten Gräfin von Athlone/ 

and hernach auf deffen Schloß Middagten/ in Geldern aufgehalten/ gebei 
als Morgen nach Berlin. Die hier derſammlete Herren Diputirte am 
deiten mit allem Fleiß über bie Angelegenheiten, fo in Dero Amt einſchla 
gen/ und dem Verlaut nad) eine merkliche Vermehrung der Waſſer⸗Macht 
hiefigen Staats zum Ziel haben / dann allem Anſehen nach die Abfendung 
des Herrn Grafen von Waſſenaer nach dem Franzoͤſiſchen Hof / weil dieſer 
die Saiten gar zu hoch ſpaunet / als vergeblich gehalten wird. Einige 
Racheichten aus Engelland geftehen, daß dee Verluſt / melden Dafige Nu, 
tion einige zeit an ihrer Shif-Sahıt und Handelſchaſt durch die Franzo⸗ 
ſiſche Capereyen erlitten / ſehr wichtig ſeye / jedoch weil das Parlament au 
die ohnlaͤngſi in dieſer Angelegenheit durch die Handelsleute eingeliefert! 
Klagen Actung zu nehmen entſchloſſen ſey / dertroͤſtet man ſich auf ein: 
baldige Hülfe von fo derderblichem Unweſen; es iſt wuͤrklich ſhon der Ad 
miralität Ordte ertheilet g. Kriegs⸗Schiffe bey dem Ausgang des Canal! 
zu ſtellen / und das ganze Jahr unausgefeßt Freugen zu laſſen / weilen dei 
Delen die mehsefle Priefen von den Franzoſen und Spaniern gemach 
werden. Morgen werden die bepde Eſcadrons von Heſſen⸗Philippstha 

hier erwattet / um die Garde zu Pferd / welche naͤchſtens nach 

Mu Zu Draband marfhiren wird / abzuloͤſen. 


nn Euer win ' 
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Nieuport vom 26. Martii, 


Efkern zeigte fib. vor dem Haven zu Dftende ein Englifher Cas 
u per/ und nadhdem er einige Stund vor demfelben gecreutzet/gieng 
er wieder indie See. Die neulich mit den 4. Transport Schifs 
aus Schortland zurud . gekommene See⸗Officiers bleiben annody im 
reſt. So wohl zu Boulogne als Ealais werden zu einem Transport / 
ı jethen unter Bedeckung der Flotte, weine bey Breft fich befindes/ nach 
chottland gehen zu laſſen / groffe Anftalten gemacht. N, 
- Aus Braband. — 4 
Bruͤßell vom 26. Martii. Der Koͤnigl. General⸗Intendant Ders 
Wreau de Sechelles / iſt von Gent / unter einer ſtarken Begleitung in sa, 
kann Dragoner und zwey Grenadier Compagnien beſtehend / aus Gent 
m Dienſtag Abends / wieder allhier zuruck gekommen ; Aus welcher 
Stadt auch eine groffe Menge Mehl und eingefalgen Fleiſch hieher ges 
racht worden, Anbehy ift hiefiger Stadt, Dbrigkeit angedeutet worden 
0. Bad Defen zum Dienft des Provians-Commifjariats aufzurichten, 
Am Mittwoch wurde auf denen gewöhnlichen Plägen allhier / eine Koͤnigl. 
Verordnung publiciet/ Kraft welder Se. Maj. alle Urtheile / Ausſpruͤche und 
Eutieidungen/ fo entweder der hohe Hash des Herzogthums Luxenburg / 








—⸗ 





oder der von Mecheln / in der obſchwebenden Streit ⸗Sache wegen des Abbis 


und Stifte zu St. Hubert diefes Jahr übes haben ausgehen laffen / ent 
kräſtet und vernichter haben, ne, 
Aus Deutſchland. | * 
Nieder⸗Rhein⸗Strohm vom 29. Martii. Das Gerücht / daß der 
König von Marocco denen Engelandern den Krieg angekuͤndiget / wird 
für angegruͤndet gehalten, weil die Briefe aus St. Grup in der Barbatey 
| melden, daß datelbfi ein Engliſcher Caper eingelaufen / dem der Dring 
‚Eedty Diapomer / der fi am Boord diefes Gapers begeben / aller» 
ley Erfijgungen und 60, Sqchoafe ı wie auch 90, Faͤßer friſches (üßes 
ECe3 Waſ⸗ 
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Waſſer geben laſſen / auch dabey derſichert / daß die jenige Engliſche Stil 
e/ jo in feines Voters Muley Abdallah Häven einlauſen würden /.:alle 
— genießen ſollten. Man vernimmt / daß von der Hollaͤndi⸗ 
ſqen aus Bruͤhell ausgezogenen / und in das Innerſte von Frankteich ge: 
braten Beſatzung viele Soldaten / ſonderlich aber die Schweizer / entwiſchet / 
und ſich ſchon fo ſiark wieder eingefunden haͤtten / daß man faſt 3. Battail⸗ 
lenen aus ihnen machen koͤnte. WERBEN | 

Mien vom 2. April, Mittwochs / den 30. abgewihenen Monat: 
Martii / haben Vormittag Ihre Negierende Nom, Kapferl. auch zu Duns 
garn und Böheim Königl. Majeftät/ unfere Allergnaͤdigſte Frau und £anı 
des; Fuͤrſtin Dero präptigen Vorgang mit der Durchlaͤuchtigſten Kapfer!, 
Koͤnigl. Peinzeffin Era Herzogin Maria Amalia aus der Kapferl. Butg 
über den gedeckten Gang nad der Kapferl. Hofe Kirche bep denen WW 
EE. PP. Auguftinern Baarfüßern / in Beyſeyn Sr. Majrfldt des Roͤm 
RKayſers Dero Herrn Ehe⸗Gemahls / Ihrer Königl. Hoheit der Prinzefiti 
Chaͤrlotte von Lothringen / deren. Kapferl. Koͤnigl. Herren Miniſt ern / S« 
heimen Raͤthen / Cammer⸗Herten / und anderen Cavalieren / wie auch de 
sen Kahſerl. Koͤnigl. Hof Damen / und deren Miniſters Frauen / in praͤch 
tigſter Galla gehalten. Au der Stiegen innerhalb der Kirche wurden Al 
lerhoͤchſt ⸗ gedacht Ihre Majeſtaͤt die Kapferin von Sr. Hoch Fuͤrſtl. Enzüi 

eng Herrn Cardinalen Sigmund von Kollonitſch / alhiefigen Erz, Bil 
fen/ unter Aſſiſtenz vier anderen Infulirten Herren Prälaten/empfangen! 
und Cheiſt⸗Eatholiſchen Gebrauch nach vorgefeegnet / und von dem hoben 
Clero bis zu der in dafigem GOttes⸗Haus ſtehenden Lauretanifyen apell: 
begleitet / von wannen Si erſt⸗beſagt Se. HochsFuͤrſtl. Eminenz Hei: 
Cardinal Erz ·Biſchof wiederum zurud in die Sacriſtey derfuͤget / auch di 
Durdhl. neu⸗gebohrne Kayſerl. Koͤnigl. Prinzeſſin und Erz⸗Herzogin nad 
geſchehener gewöhnlicher Aufopferung / in Begleitung einiger Cadaliert 
und Damen / wiederum in die Kayſerl. Burg zuruck getragen worden / di 
Allerhoͤchſte Kayſerl. Herrſchaften ober haben in erſagter Capellen dem 
Hoch⸗Amt / welches (Tit.) Her: Johann Joſeph Graf von Trautſon bey⸗ 
der HYoch⸗Stiftern Salzburg und Paſſau Capitularis / allhieſig Paffaneri 
ſcher Official und Fafulirter Prebſt zu Sikſar in Hungarn Pontificalite 
gehalten) andaͤchtigſt beygewohnet. Nach geendigtem GOttes ⸗Dienß 
kehreten die Allerhoͤchſte Kapferl. Herrſchaften wiederumen in die Kapſen 
liche Burg / und beliebten allda / unter zahlreiher Aufwartung des hohen 
Adels / auf ihrer Majeſtaͤt der Regierenden Rom; Kapferin Seiten offentlid 
qu ſpeiſen. Nachmittags haben Allerhoͤchſt ⸗ gedacht Se, dei 
i F | —— ap⸗ 
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pfer mit Dero Herr Brudern Herzogen Tarl zu Lothringen Königf. 
beit Sid nach dem fogenannten Prater in der Leopold » Stadt erhos 
ı und Sid mit Schnepfem Schießen beluftiget. Ihre Majeſtaͤt die 
gierende Kopferin aber ſeynd mit der Prinzefjin Charlotte von Lothrins 
ı Königl. Hoheit nach Dero Sommer » Palaft Schönbrunn fpagieren 
ahren / uud Abends die gefammte Allerhoͤchſte Herrſchaften zuruck in die 
urg gelanget. Donnerſtags / den 31. Dito/ haben die Allerhoͤchſte Herr⸗ 
aften des Negierenden Kapferl. Hofes dem GOttes⸗Dienſt in Dero 
immer»&apellen beygewohnet. Kodem wurde in Ihrer Majeſtaͤt der 
erwitt ibten Nöm. Kapſerin Eliſabetha Ehriftina Hof⸗Capellen das Jaͤhr⸗ 
he Feſt des Hoch⸗Adelichen Stern⸗Creuz⸗Ordens den ganzen Tag him | 
iech mit 13. Stationss oder aeg melde eben fo viele 
P. der Soc. JEſu vderrichtet / in Allerhoͤchſter Gegenwart Ihrer Kapſerl. 
Rajeftär /. und in Beywohnung vieler Damen von dieſen Orden aufer⸗ 
aulichft gehalten: dee Schluß wurde-durd ein folennes Complet gemacht / 
nd alfo ums 8. Uhr Abends diefe preifwürdige Drdenss Andacht geendet. 
Nachmittag verfügten Sih Se. Maj.der Kapfer mit Dero Herrn Brudern 
derzogs Earl zu Lothringen Königl. Hoheit abermalen nad dem foges 
tannten Prater mit Schnepfen-Schießen zu beluſtigen. Dito Bormito 
ag ı Der Durchlaͤuchtigſte Kapſer⸗Koͤnigl. Erb Prinz Erz, Herzog Joſeph 
ıit Dero Durdclaͤuchtigſten Frauen Schweftern Maria Anna / und Maria 
zhriſting / bey dermaligen angenehmen Witterung vor die Stadt fpagies 
en gefahren. Dito verſtarbe allhier der Hoch und — Herr 
Fohann Julius des Heil, Roͤm. Reichs Graf zu Hardegg / Glatz / und in 
Magland / Dbrift: Erb: Mund⸗Schenk in Oeſterreich Unten der Euns / und 
Erb⸗Truchſes in Steper/ Der: deren Herrſchaften Stettldorf auf Julius⸗ 
burg Wolfpaͤhing / Schmida / Ober⸗Rußbach / beede Abbflorfam Wagramy . 
and DbersZeggerflorf/ ꝛc. der Roͤm. Kayſerl. zu RPungarn und Boͤhe im Koͤ⸗ 
nigl, Majeſtaͤt Wuͤrklich⸗Geheimer Rath / Cammerer / wie auch Obriſt⸗ 
Doſeund Land⸗Jaͤger⸗Meiſter / feines Alters 71. Jahr. Geſtern Freytags 
den 1. Aprilis haben Vormittags die Allerhoͤchſte Regierende Kayſerl. 
Hettſchaften mit der Prinzeſſin Charlotte Koͤnigl. Hoheit und Hoch ⸗Ade⸗ 
gem Gefolg / wie auch Ihre Majeſtaͤt die Verwittibte Kapſerin mit Dero 
Hoch⸗Adelichem Hofſtaat Sich nah Dero bepderfeitigen offenslihen Hofe 
Capellen derfuͤget und wegen des Feſts deren Sieben Schmerzen Mariaͤ 
dem gewöhnlichen GOttes⸗Dienſt auferbaulichſt abgewartet. Nach 12. 
Ubcen gm Allerhoͤchſt⸗gedacht Seine Majeftät der Kapfer mit Dero 
Deren Brudern Derzogen Catl Königl, Hoheit vor. hiefige Zinien . 
| | erhe⸗ 


erheben, und mit Wild⸗Schießen zu erluſtigen. Imgleichen ift nach 12 
Uhren bey angenehmer ſtillen Witterung der Durchl. Kapferl. König! 
Prinz Erg Herzog Carl mit der Durchl. jüngeren Erz : Herzogin Diarı: 
Shriftine Spagieren geführet / und gegen 2. Uhren wiederumen ım du 
Kopferlihe Burg zurud gebracht worden. Übrigens fepnd dieſer Taͤge 
abermalen einige Cavallerie ⸗· Reerouten⸗ Trauspotts / mit Montuten / ©: 
wehr / und anderen Regiments⸗Erfordernuſſen / imgleichen auch zerſchieden 
Equipagen von hier nach denen Kapferl. Armeen in Italien und in da 
Sei abgefhicder worden. Wie dann au unterfbievtiher Infanten 
Regimenter Sommandirte mit Recrouten / Montur / Gewehr, und andere: 
Seraͤthſchaften nad ihren Stationen abgegangen ſeynd: Und werben di 
Aſſentirungen deren Cavallerie Recrouten allhter bey denen hierzu ancı 
sröneten Herren KriegssCommiffarien noch Taͤglich fortgefeget. Auch 
gefteen auf allhieſigen Land: Haus mehrmalen. eine Staͤndiſche Rectot 
gen-Affentirung gemwefen / und fo dann die Angeworbene nacher Baadı 
abgeführet worden. Aus Italien hat man / daß den 26. vorigen Mona 
- der Herr Geld Zeugmeifier Graf von Broune die Stadt Guaſtalla von ı 
en Seiten alfo berennet / daß man die in 2000, Mann befiehende Beſe 
Kung ſamt dem Spanifgen Generalen Marquis de Caſtellat mis eheſte 
zu überfommen hoffe. — 

Prag vom 9. Aprilis. Vorgeſtern / als am Grünen Dennerſi⸗ 
Vormittags bat der Hochwuͤrd. Wohl⸗ Edl⸗ Gebohrne Ritter und Hoc! 
lehrte Her: Zdenco Georg Chrzepitzky von Modliſchkowitz / von GOtte⸗ 

nud des Heil. Apoſtoliſchen Stuhls Gnaden Biſchof zu Mennitho / und de 
allhieſigen St. Veits Metropolitau⸗Kirche ob dem Koͤnigl. Prage 
Schloß Dohm ⸗Probſt / wie auch Ihro Hoch⸗Fuͤrſil. Gnaden hierortige 
Henn Herrn Erz» Biſchofen Sufftaganeus (Tit.) das hohe Amt und d 
"übrige Ceremonien; Nachmittags aber Se. Hochbeſagte Hoch ⸗Fuͤrſtl. Sn 
den allhieſiger Herz Herr Erz. Biſchof (Tit. pl.) die Fuß ⸗Waſchung / u— 
darnach der Hohmürdige2Bohl: Edle und Hochgelehrte Hess Mathias 
dalbert Linedydiefer Metropolitan St. Veits⸗Kirchen ob dem Königl, Pr: 
ger⸗Schloß / wie auch ben Alles s-Herligen Canonicus (Zir.) eine treflid 
‘ Kateinifhe Dration gehalten. Geſtern Nahmittogs hat aus dem Al 
Städter Eollegio deren WW. EE. PP. der Geſellſhaft JEſa die Loͤl 
größere Bruderſchaft Marid- Verkündigung eine groſſe Proceffion mit ſin 
reich· aus gezierten Pegmatibus uber den, Alt⸗Staͤdter Ring bep verſam⸗ 
Ieter häufiger Menge Volks geſuͤhret; Dieſen Tags hat verſchiedenet ji 
her Adel mit Epemplariſcher Undacht die Heilige Gräber zu 
\ Fuß beſuchet. 
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Aus Schottland. 
Montroß rom 9. Martii. | 
Ds btache die erfie Brigade der Armee des Herzogs son Cum⸗ 





Ä berland auf/ welder heunt Die zweyte gefolget iſt und morgen die 
dritte / uͤbermorgen aber die vierte folgen wird. Ge, Koͤnigl. Ho⸗ 
it/ der Herzog / gehen heunt nad Aberdeen ad, 
Edimburg vom 10, Marti. Den 7. diefes wurde das Urtheil von 
m Krieges Rath / fo über einige Dfficiers und Deferteurs gehalten wor⸗ 
ew / vor der Fronte derer Piquets zu Montroß vollzogen, Unter andern 
urde dem ArtillerisSapitain Koningham von den Prefoſen der Degen 
rbrochen / uud defien Kuppel zur Erden geworfen’ wornach er den Befehl 
rhielte ih von der Armee hinweg zu begeben. Man har Ihn einer Zags 
aftigfeit und einer üblen Conduite in der Action bey Falkirk uͤberzeiget. 
Ein anderes Edimburg vom 18. Martii. Der Graf von Londoun 
‚at Ordre empfaugen / ſich mit feinen Leuten zit Eromartp zu embarguis 
en und aufden Weeg von Suverneß jur Armee des Herzogs von Cum⸗ 
derland zu floffen. Alle Proviant,Sgiffe ſeynd zu Aberdeen glüdli ars 
gekommen / und die Armee ifi nun auf zwey Monate mit allem verfehen, 
Es iſt die Ordre ergangen, die Heffifde Trouppen nah Sterling / Dums 
blane und Perth in die Quartiere zu legen’ um den Ruck⸗Marſch der Re⸗ 
bellen gegen Süden gu neswehren. 

Überdeen vom ı1. Marti», Geſiern langte der Heszog von Cumber⸗ 
land/ unter groſſem Frohlocken der Einwohner / hier an. Alle Glocken 
wurden geläntet / und die Haͤuſer illuminirt / auch wurden noch andere 
Freudens Zeichen gemacht. Ge, Königl, Hoheit verfammlen bier die 
Königl, Trouppes / von welchen ſchon 10000. Mann angelangt ſeynd / 
und 2, bi83000. Mann ſeynd bereits heunt nad) Inderneß voraus geſandt 
worden / um die. Rebellen von dannen zu vertreiben. Indeſſen geben diefe 
vor / daß fie die Armee St. Königl. Hoheit zu Inverneß erwarten wollten, 
‚Sie Haben ip des Foris George / — nur 2, bis 300, Mann gele⸗ 
| | gen, 
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gen / bemaͤchtiget. Dieſes Fort liegt in der Nachbarſchaft von Inverneh 
Die Rebellen / von welchen man fagt/ daß fie g. bis 10000. Diana ſtat 
ſeyen / haben Schriftlich bekannt gemacht / daß ſie Vorhabens waͤren / id 
Bis kuͤnftiges Fruh⸗Jahr zu Inderneß aufzuhalten / und daß fie.alsdanı 
eine ſtarke Armee von Berg⸗Schotten formiren wuͤrden / um einen neue 
Einfall zu thun. | Ä | 
Ein anderes Aberdeen vom 16. Martii. Mit Ende voriger Woch 
langte die ganze Königk Armee hier an und man erwartet in 4.biß s 
Zägen nod soo. Reconvalefcicte von Edimburg und aus Engeland / ohn 
das Regiment Bligh/ welches zu Waſſer unter Weegs iſt. Weil auch dir 
Heſſiſche Trouppen nach Perth im Marſch fepnd/ fo werden die Schottlaͤn 
diſche Fufiliers / welche ſich daſelbſt befinden ebenfalls anhero Bommen 
Den 11. detafhirte der Herzog von Cumberland den Lord Acram mit 100 
Dragonern und den Lord Morris mit 300. Fußgaͤngern nad dem Schio 
Sargarfı um fid einer groſſen Quantität Spaniſchen Gewehrs und Pu, 
der / fo daſelbſt vorhanden ware/zu bemaͤchtigen. Die Rebellen retitirte 
ſich bey ihrer Annäherung; weil fie aber die Pferde im Land weggenon 
men / fo ift man genöthiget worden/ den gröften T heil dieſes Gewehts un 
30. Tonnen Pulver zu ruiniren. Die Armee Fan nur langſam marſch 
zen/ weil fie alle Proviſionen nachzufuͤhren genöthiget ifl, . 
Nocdh ein anderes Aberdeen vom ı7. Martii, Die Armee des Hera 
Ä zum son Sumberland beftehet in einem Gavallerie:und 4: Dragonen 
egimentern/fo dann in 15. Battaillonen. Der Lord Aberdeen befinde: 
ſich hier / und begeiger einen groſſen Eifer zum Dienft des Könige, De: 
Lord Findlater halt fih auch mit feinem Eydam / dem Hrn. Srant/albie: 
anf. Diefer Letere hat ſich erbothen/ 600. von feinen Leuten zu armi- 
ten. Das Kriegs: Schiff Winchelſea hat das Schiff / welches letztliqh 
. Branzöfif. Soldaten / ſamt denen Satteln etc. debatquirt hat / suiniret, 
Aus Engeland. | u 
Londen vom 19. Marti, Heunt ift der Baron ven Schwarzenberg, 
General. Lieutenant von den in Engeland befindlihen Hollaͤndiſchen 
Trouppen / mit verfhiedenen anderen Dfficiers hier angelangt um weite: 
nach Holland zu gehen, Beſagte Trouppes ſeynd / wie man von Newcafili 
vernimmt / würklih im Begriff / nach Holland zu Schiff zu geben, 
Ein anderes Londen vom 25. Marti. Man hat verfihiedene Kohl: 
chiffe auf der Terms gemiethet um 2000, Mann von den Gardeg jı 
uß nah Aberdeen zu transpottixen. Diefen Abend ift ein Eppreſſer ver 
dem 


ı Derm Herjsgen von Cumberland Hier angelangt, : Don feinen Des 
den iſt zwar nichts befannt worden / es gehet aber ein Gerücht, daß die 
beUen Vorhabens zu ſeyn ſchienen / der Armee Se, Koͤnigl. Hoheit / 
chſt⸗gedachten Herzogs / bis auf den halben Weeg von Aberdeen entgegen 
geben/ gi daß man mit Verlangen: erwarte, was bey dieſer Gelegen⸗ 
t paffire fepn möchte. Dee Hr. Benjamin Kene gebet als Gefandter 
Portugal. Der Admiral Knowles hingegen gehet als Gouverneus 
1 Cap Breton eheflens unter einem anfehnlichen Transport dahin aus 


Seegel. | 


| Aus Schweden, . 

Stockholm vom 18. Marti. . Der nene Ruſſiſche Geſandte Braf 
uskin langte vorgeftern mit feiner Grau Gemaplin und Familie über 
seno alhier an. Won dem Königl, Schiffs. Capitain Strand/ fo den 
ripoliſchen Seſandten nach feinem Vaterland auf einem leichten Kriegs 
hiff zuruck bringet / iſt dee Bericht eingeloffen/ dag er zu Tripolis gluͤck⸗ 
q gelandet/ es wären ihm von den Engliſchen Eſcadren in der Mittelaͤu⸗ 
iſchen See/ wie auch zu Barcellona und anderen Spanifdund Franzoͤſiſ. 
)ävens wofelbfl er eingekehret / alle Ehren» Bezeigungen/fo einer gecroͤnten 
lagge zuſtaͤndig / erwieſen worden / er hätte fih. wegen ein und anderer 
dothdurft gemüßiger geſehen / zu Maltha einzulaufen/ woſelbſt er von. dem 
Feoß» Meifter und, den Rittern alle Willſaͤhrigkeit und Freundſchaft ge 
offen, fo daß ihm fo gar erlauber worden / bey gehabter offentliger Ans 
'ienz vor den Groß s Meifter ſich bedecken zu mögen ; es wäre dieſes das 
‚fte Schwediſche Kriegs⸗Schiff fo jemals daſelbſt gefepen worden. Bep 
einer Abfahrt und Ankunft Hätten ihm alle im Haven beſindlich⸗geweſene 
Naltheſiſche Säiffe wit den gewöhnlichen Squͤßen gegrüßet ; dem Ge 
andten wären nicht weniger piele Höflichkeiten erwieſen / und unter andern 
5. Türkiſche Sclaven frey gelaſſen / uud ihm geſchenke worden / über welche 
Großmuth der Geſandte ſich ungemein verwundert / und verſichert / wie er 
ſolches bey feiner Zuruckkunft nicht unerwiedert laſſen wollte / welches au 
— ———— en⸗Scladen / ſo alleſamt Italiener / wurkli 
gehhehen. Nachdem der Capitain ſich daſelbſt eine kurze Zeit aufgeha 
eu / wäre er wieder in See geflohen / und hierauf nach wenig Taͤgen zu 
Tripolis glaͤckluch angelanget / woſelbſt ee Bon dem neuen Dep mit aus⸗ 
nehmender Gewogenheit und vielen Ehren, Bezeugungen begegnet wuͤrde; 
fo Fönte auch der zuruck gekommene Befandte nit genug raͤhmen / wie 
wohl er in Schweden: aufgenommen /, begegnet Zund beſchenlet win 


p. S. Mari erhalt fo eben Naqhricht daß 2. Engliſche Kriegs⸗Sdiſfe be 
ont worden / auf der Höhe don Gothenburg zu creuzen/ und demnad 
Frankreich beſtimmten Trausport der 150. Officiers anf den Dienſt ji 


lauren. 
on Auspoblen, | 
Poſen vom 18. Martit, Die beyden Ulanen Pulcks der Herren Obri 
fien von Oſten und Korpntp follen nunmehr gemiß mit Ende diefes Me 
nats dimittiet werden, Der Herꝛ General Weißbach hat dieferhalb be: 
geits ein Univerſal in den Grod von Warſchau ingroſſiren / und darinn be 
Fannt machen laſſen / daß wann dieſe Leute einige Exceſſe oder Gewaltthi 
tigkeiten begehen möchten’ ſolche / weil fie nicht mehr in Koͤnigl. Dienjt! 
waren / ſo fort aufgefangen / und abgeſtraffet werden koͤnten. Der Pul⸗ 
der Bosniacken aber fol in Koͤnigl. Dienſten / unterm Commando des drr 
General Weißbachs/ bepbehalten werden, und man hat fie im Cracauiſche 
in die Koͤnigl. Desonomien verleget. | 
| 4 Aus Italien. er | 
Chambery vom 21. Martii. Man ift Hiefiger Drten anf. die Fro 
zoſen dermaſſen ungehalten / daß es nicht viel fehlen werde als 28 werd 
fich die Einwohner in Savopen mit denen in Piemout vereinbaren / 11 
dem Don Ppikpp und feinen unternehmungen ſich widerſetzer. Di 
Ftanzoſen ſeynd zum Theil ſelbſt hieran Schuld / Inden fie ſich mit deu 
Spaniern niemal recht betragen koͤnnen. Und da hiernoͤchſt des Ma! 
fig von Maillebais die Quartiere feiner Trouppen weit von eimand! 
u verlegen’ genöthiget geweſen / fo if hernach durch die Kayſerlichen i 
Moften nach dem andern hinweg genommen worden / daß bep nayt! 
Feine Rettung da gervefen. Die Franzoſen fagen indeſſen / der König vo 
Sardinien habe ſie mit der Hofnung eines Friedens amuſiret. Eat 
fepn daß diefes geweſen; es kan aber auh ſeyn daß die Franpoſen fi 
amuſiren und aufhalten laffen / da fie mitlerweil ſich beſchaͤſtiget geheb 
dviejenige Contributionen durch Piemont annoch einzutreiben / die / Wal 
- ein Frieden geſchloſſen worden waͤre / einzutreiben / ihnen nimmermehr I 
ge erlaubet geweſen. Mit einem Wort / es verueſachet dieſes Geſchẽ 

daß das Band Volt in Piemont zu Denen vegulirten Voͤlkern anjepe N 
a und das ganze Kand feinen Haß gegen die Franzoſen offenbar | 
ertennen.gebe, „ Sie die Sranzofen baben das Gebiet. von Alerandı! 
ebenfaus verlaſſen / welches dem General Leutrum Gelegenheit gegebtl 
Paper ging Mann ſwaſt bis unter die Canonen von Seravalle und 
ze Tortona anjetzo ſtreifen laſſen. 
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Pariß vom 24. Martii. 
5* Bewegungen an dem Rhein continuiren von beyden Seiten: 
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die Creyße laſſen ſchwere Canonen herbey bringen / und die Unfes 
rige verfertigen Redouten / um dieſen Fluß in Sicherheit zu ſetzen. 

as nach Schottland beſtimmte Regiment Berwick / befindet ſich noch auf 
Rhede von Dupnkiechen. Man verſichert / daß der Feld,Zug mit Bez 
grung der Feſtung Namur werde eroͤfnet werden. Zu Rochelle / Ro⸗ 
fert und Brefl/ wird eine Flotte von Kaufardey⸗Schiffen ausgeruͤſtet / 
ehe unter einer Eſcorte von 4. Kriegs⸗Schiffen des Koͤnigs / nach uns 
sen Solonien abſeeglen wird, Der Herzog vor Anville / General⸗Lieu⸗ 
nant der Marine, wird mit einer Efcadre von 5. Schiffen zu denen eben 
viele Spaniſche ftoffen werden, abfeegeln/ deren Beftimmung noch uns 
kannt iſt. | —— ne Fe 
Ein anderes Paris vom 25. Marti, Ihro Majeſtaͤt arbeiten mit 
Yero Miniſtris Taͤglich; Der Graf ven Waffenaer ifi auch mit denenfels 
en in öftern Umterredungen/ man fan noch nicht wiflen/wie weit derfelbe 
amit gefemmen/ nur iſt befannt/ daß er am allermeiften darauf andrins 
e / damit die Frepheit der Handlung für die Hollaͤndiſche Nation’ melde 
or einigen Monaten durch ein Arcet eingezogen worden / wieder möchte 
ergefiellet werden. Verwichenen Montag war eine außerordentliche 
aths Berfammiung gehalten, worinnen über das Mitbringen eines aus: 
stalien angelangten Couriers berathſchlaget wurde; dieſe Vorfallenheit 
at ſenhero den Hof ſehr beſchaͤftiget wie dann auq allbereits Befehl ers: 
heilt worden / daß ein Corpo Voͤlker von 20000, Mann aus Provence 
md Franche⸗Comte nach Italien marſchiren ſollte / welche wuͤrklich ſchon 
hin im Anmarſch begriffen ſeynd. Man zweifelt ob der Marſchall von 
Sachſen für dießmal nach feinem Luſt⸗ Schloß fich erheben werde / maſſen 
tefer General unverzüglich wieder nach Flandern zuruck kehren ſolle: Ob⸗ 
Hon die daſige Armee geſchienen alle Bewegungen nur auf Beziehung des 
o Quartierg zu richten, fo iſt doch gewiß/ daß man auf eine geoffe Unter⸗ 
mung bedacht ſeye. Die Officiers haben: allbereits in denen Beſa⸗ 
Bfz Bun 


ztzungen Befehl ſich auf den erfien Wind fertig gu halten, Per Prin 
von Conth / welcher vor einigen Tägen von feinem Luſt⸗Schloß nach Hof 
berufen worden / iſt beordert/ ohne Verweilen nach dem Elſaß abzugehin/ 

sin alldorten das Commaundo der Armee zu uͤbernehmen / und den Feidyug 
anzubheben, Der von denen Engeländern gefangene Graf von Fizjamei 
iſt ſamt denen übrigen hohen Officiers auf ihr Wort loß gelaffen worden 
und wieder hier eingetroffen, Die Schiffe welche zu Anfang diefes Ms 
nats von Dupnfichen nad Schottland abgefahren, fepnd wieder zu Bou 
logne und Galais eingelauffen/ indeme fie nirgend an Land feren können: 

dieweilen fie alle See: Haven gefhloffen angetroffen.haben : Nur iftyı 
Mberdeen einige Munition und Geld ausgeladen worden / indeme del 
Dre anno von etlih hundert Mann befeget und offen behalten mid; 
Don Breft hat den 20. diefes eine Flotte auslauffen follen /. von welqhe 
man mit Ungedult die fernere Nachricht erwartet, 

Noch ein anderes Paris vom 27. Martli. Der Prinz von ont! 
wird ſich noch einige Edge bier aufhalten / um denen Berathſchlagunge 
beyzumohnen/ dann da Täglich Erpreffen aus Italien anlangen / foskönt 
es fih wohl fuͤgen / daß diefer Drinz nicht nad dem Elſaß / fondern nat 
Stalien abreifen därfte, Es ift auch noch Fein gewiſſer Tag beflimmt/a! 
welchen Ihro Majeſtaͤt der König nad den Niederlanden abreifenwil, 

| Aus Italien. 

Venedig vom 25. Marti. Daß die Spanier Mapland verlafer 
und die Belagerung der Citadell aufgehoben, wird mit heuntigen Briefe 
von daher beflättiget: die Spanier befhönen foldyes damit / daß fie die 
auf eine beffere Jahres⸗Zeit verfparen/ und inzwiſchen Pizzigethone un 
Mavare wegnehmen wollten. Es il Schad / daß fie nicht alleuthalbe 
Glauben finden. Die Bornehmfte von ihnen reden hievon ganz ander] 
und fagen/ daß zwar die Spanifche Seneralität anfänglich in Sorgen gt 
ftanden waͤre / als ob zwiſchen den Höfen von Frankreich und Sardinien g 
heime Tractaten geſchloſſen werden Fönten/ und dahero eine ſolche Netirt 
de aus dem Maplaͤndiſchen für genehm gehalten wurde; allein man hi! 
te dieſe Retirade um fo viel mehr beſchleuniget / da die unverhofte Nat 
richt denen Spaniern zu Dhren gekommen’ dag Aſti durch die Piemont: 
fer erobert, und die Franzoſen aldort um viele taufend Mann gefhwät 

- worden. Die Sranzofen rechtfertigten ſich jeßos Daß fie gegen der ganze 
Piemonteſiſchen Macht zu ſchwach / und in der Unvermögenpeit geweſe 
waren / von Caſale und Valenza / wo ſich ihre groͤſte Macht verſammlet hal 
te / eine genugſame Verſtaͤrkung zu erhalten; folglich wird jetzo die en 

— | 
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auf einmal geaͤndert und man beſchuldiget die Spanier, daß ſie ſich in 
» Mapländifgen zu viel ausgebreitet und ihrer Gommoditär gepflegt 


— —— — 


ten / befonders was die Geuerals⸗Luſtbarkeiten anbelanget hat und ans _ 


wit der Belagerung des Citadells von Mapland zu lang umgegangen/ 

ıe vorher wohl gu überlegen, daß fie nicht geuug don nöthigen Kriegs, 

quiftten/ und Leuthen gehabt haben, ein ſolches Vorhaben auszuführen, 

leich Diefes mweitläufige Land zu bededen und doch der Rapferl, Armee 

Spige zu bieten Gie erkennen jeßo ihren Fehler, (ſPrechen die Frans 
en) und bequemen ſich zu dem Marſchall de France, Mir. de Mailleboig/ 

dig zu ziehen / damit fie/ die Franzoſen / Neapolitaner und Genuefer) fe 

en Maun fiehen Eönnen/ um denen mit Macht anmwachfenden Kapyſerl. 

ouppen / und Denen Progreſſen der Piemonteſer / ſich entgegen zu ſtellen / 

daß man bald von einer blutigen Battaille zu hören haben werde, 


Mapland vom 26. Martii. Die Rapferliche / welche feit einigen 


ögen in hiefige Stadt eingerudet ſeynd / erſtrecken fi auf 8000. Mann. 
tar hat denenfelben theils vor dem Teſſiner Thor/ theils in der Gaͤrt⸗ 
ı BorStadt die Quartier angemiefen ; nebft der Feld. Artillerie haben 
bige 14. Stud bep ib. Der General von Bernclau/ welcher verwiche⸗ 
n Dienftag hier angelanget / und von dem Magiftrat bewillfommer wors 
U bat der Burgerfhaft die Verſicherung thun laffen / daß dieſelbe / von 
nen Soldaten im geringften nicht ſollten beunruhiget werden. Dee 
eneral Broune / ließe ein groffes Corpo anf Kiorenzola zu marfdiren/ 
orauf die Spanier/ fo zu Parına gelegen alle ihre Munition daraug ge⸗ 
zen / und ſich nach Placenz begeben. So bald die Kapſerliche hievon 
acticht hatten / zogen dieſelbe auf Parma loß / und nahmen Dienſtags 
bige Stadt in Beſitz. Weilen der Graf Autonius Joſeph de la Tour 
Rezobico / als Koͤnigl. Adjutant der Armee des General von Gages ges 
lget / fo ſeynd deſſen Guͤther confifeirt worden, Der Koͤnigl. Jafant / 
von Philipps befande ſich geſtern noch zu Padia / man ſagt aber / derſelbe 
erde von dar nach Genua aufbrechen / indeme deſſen Armee / aus Mangel 


© Zebend» Mittel und aus Forcht / von denen Kapferlichen umeinget zu 


eiden / nit lang mehr da kan fliehen bleiben, Die Republic Genua 
t einen Befehl ergehen laſſen / daß ein jedes Haus / zu Berflärfung der 
einer’ einen Mann ftellen follte. Die Franzoſen fenden ihre Reuterey 
i9 denen Franzoͤſiſchen Graͤnzen / die Snfanterie/wovon 10, Battaillon⸗ 
Tortona geworffen worden / bleibet in Italien ſtehen. Der Spauiſche 
onſul / ſolle zu Florenz / um den Durchmarſch der Neapolitaniſchen Bil, 
* Anfuhung gethan / und zwar Antwort erhalten haben/ daß man hierzu 
n Wien aus / die Erlanbnuß abwarten muͤßte. Aus 


-. 


— — 
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Aus Savoyen dom 29. Martii. Von St. Memik aus Wall um 
nimmt man / daß der Coutier von Turin / als er über den Berg St. Bar 
nard reifete/nebft 6. Bauren fo mit ihme waren / von den Schnee wir 
bededet worden. Die Briefe von Genua melden / daß die Hofnung 
einem Frieden, mit dem Königl. Sardinifhen Hof gänzlich verſchwunde 
ſeye / und das. Volk gar ſehr wider die Negierung ungehalten märe / allı 
daß man fhon verfgiedene Schmad » Schriften offentlich angeheftet ge 
ſehen. J Aus Niederlanden. 

Oſtende vom 29. Martii. Es war am verwichenen Sonntag dei 
Morgens / als ſich eine ungemeine Menge Menſchen auf unſern Wälen in 
fanden / welche gegen die See⸗Cuͤſten liegen um dem kleinen SenGeitd) 
zuzuſehen / welches ſich zwiſchen zwey bewafneten Engliſchen Fahrzeuge 
und einem Franzoͤſiſchen Kriegs⸗Schiff äußerte, Dieſes Gefecht / I ıı 
Beficht der hieſigen Stadt geſchahe / hoͤrete nicht eher auf / bis dasgu! 
zoͤſiſche Schiff vom dritten Hang und mit 18. Canonen beſetzt / unter ul 
fere Canonen gefommen wary und Die Eugliſche Sciffe durch unfer-geid 
tiges Canoniren von den Werkern waren genoͤthiget worden / ſeht beſch 
diget/ tiefer in Die See zu gehen. Gegen 4. Uhr Nachmittags fahe u 
auf unferer Rhede 15. Englifhe Kriegs Schiffe anlangeny von welchen bi 

Abgang der Poft noch würfli 3. liegen / ſo / daß Fein Schiff aus dieſe 
Haven ausfeeglen Fönne, ' | | 1 
Aus Solland, 

Haag vom 1. Apeilis. Die Kayſerl. Herren Minifteihaben am Ser 
ſtag ein Memorial übergeben / worinnen fie. um den Durchzug für) 
Corpo von 20000. Mann, fo unter dem Herrn General, Grafen von Gi 
ne/ nach den Niederlanden marfhirt/angehalten haben, Der Couri 
welchen der Staat vor 14. Sägen von dem Dit, Grafen von Ballen 
von Paris empfangen / ift an denfelben wieder zuruck gefandt word: 
Vorgeſtern Abendslangteder Herr Feld Marſchall / Graf von Bashyani )! 
anz dem Geruͤcht nach / wird auch der Fürft von Waldeck hier erwartet / um 
nen Conferenzien / welche über Die Operationes der kuͤnftigen Campag 

halten werden ſollen / beyzuwohnen. Am Mittwoch iſt das Regime 
ardes zu Pferd von hier. nach Brabaud aufgebrochen. Vorgeſtern M 
gens haben die Miniſtri Ihro Majeſtaͤt der Kapſerin / Königin von Di 
garn und Boͤbeim / und Ihro Maj. des Königs in Preußen / denen Bei 
ral-Staaten den Trastat/ welcher zwiſchen ihren reſpective Hoͤfen zu d:t 
den geſchloſſen worden / communiciret / und Ihro Hochmoͤgende zugle 
durch ein Memorial um derofelben Garantie dieſes Tractats / zus 
folg deſſen Eilften Articuls / etſuchet. 


Pa 
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Srager- Bott: Zeitungen. 
Dienſtags, den 12. April, 1746. | 


Aus Deuifehland, 
Coͤlln vom 31. Martii, j 
ar Hr. General Gruͤne ift am Montag von hier nach Maſtricht abs 











gere iſet / um ſich zu den Trouppen / welche daſelbſt die Maag paffis 
ren / zu begeben. In Spanien ſoll man fuͤr die Sache des Praͤ⸗ 
ıdenteni dermaſſen eingenommen feyn/daß auch fo gas die junge Koͤnigl. 
amilie Diefelbige beherziget; unter andern ſolle der junge Infant Eardis 
al epnlängft fein goldenes Servis ſamt feinen übrigen koſtbaren Kleino⸗ 
en zum Behuf des Präteudenten angebotten haben / weldyes Erbieten der 
önig zwar nicht angenommen, ſolches gleichwohl St. Majeltät fo gut 
‚fallen haͤtte daß fie dem Infant / der bereits feine Koſtbarkeiten zu⸗ 
— gepackt gehabt ein Diamantenes Creuz von 20000, Thalern 
ſchen et. > ii: ie Pd 2.7 Zuge j 
Wien vom 6. April, Samſtags / den 2. dieſes / als am Feſt des Heil, 
raneifei de Paula, fepnd bepde Negierende Kayferl. Majeftäten mit Dero 
efammten Kapſer⸗Koͤnigl. Durchl. jungen Herrſchaft als Erz⸗Herzogen 
sofeph/ Erz⸗ Herzogen Carl und Erz⸗ Herzogin Maria Anna, Maria Chris 
ına/ und Maria Elıfaberh/ und Ihro Königl, Hoheit Prinzeffin Charlotte 
‚on Lothringen in offenem Staat Vormittag gegen rı, Uhr zum Burge 
Lhor hinaus nah dem GOttes⸗Haus derer WW. EE. PP. Paulauern 
n der Vor Stadt Wieden gefahren und haben dafelbften dem feyerkich ber 
‚angenen Feſt diefes Heil, Drdens Stifters andaͤchtigſt beygewohnet / wo⸗ 
ep (Tir.) Hr Jobann Joſeph Graf von Trautfohn bepder Hoch⸗Stiftern 
Salzburgund Paſſau Eapitularis / allhieſig⸗Paſſaueriſcher Official und - 
Infulirter Probſt zu Sirar in Hungarn das Hoche Amt gehalten / und 
ach geendigren GDttes » Dienfi gegen 12. Uhren / ſeynd die gefammte als 
erhoͤchſte Hertſchaften wiederumen in die Burg zuruck gekehret. Des 
Nachmittags geruheten Seine Majeſtaͤt der Roͤm. Kapfer mit Dero Herrn 
Biudern Dergogen Carl Jon — Königl Hoheit nach dem foge, 
3 | dann, 


nannten Prater in der Leapoldſiadt Sich zu verfügen / und mit Sän 
ns Schießen fi zu beluftigen : Ihre Maj. Die Negierende Roͤmiſcheſe 
erin ſepud mit hoͤchſt⸗ befagter Prinzeffi: Charlotte nacher Stoͤnbru 
Spaßiren gefahren und Abends die Allerhoͤchſte Derrfhaften indie Bu 
zutud gefonmmen. Sonntags / den 3. Ditoin der fruhe um 8. Uht a 
gete allhier aus Stalien:an / mittelſt der Poſt zu Pferd mit 4; vorreute 
den blaſenden Poftillienen Dr, Hauptmann Baromdon Neulan / m 
ſich bringend 9. feindliche Fahnen und 1. Standarte / und die eiften 
che Zeitung / wie daß nicht allein der nacher Guaſtalla anruckende jein 
liche Succurs gefplagen fondern auch Guaſtalla von denen Kapfeel, ei 
genommen und die Beſatzung zu Kriegs: Gefangenen gemacht. word: 
Eodem Vormittag gegen 9. Uhr haben Ällerhoͤchſt⸗ gedacht beyde Nez; 
sende Kapf. Majeftäten mit der Prinzeſſin Charlotte Koͤn. Hoheit um ı 
nem Ho: Adelichen Gefolg Sich aus der Burg über den gedeckten Ba: 
nach der Kayſerl. Hofs Kirche bep denen WM, CE, PP. Augufin: 
Baarfüßern erhoben/ dafelbfien dıe Palmen MWeihung und Umgang n 
bep des biefigen Herrn Eardinal Erzs Biſchofen von Kollonig Hochſi. Et 
nenz / unter Aſſiſtenz 2. Herren Praͤlaten / die Geiftliche Function verrigt: 
fo dann der Paſſion und Hoch⸗Amt / welches der Kapſ. Koͤnigl. HoſeCapl 
(Tit.) Di. Frauz Leichnamſchneider gehalten / andaͤctigſt beygewohnet / u 
nach geendigten GOttes Dienſt Sich wiederumen zuruck ia die Bu 
verſuͤget. Nachmittags ſeynd Se. Majeſtaͤt der Kayſer ganz allein in ı 
fenem Staat nad dem GOttes⸗Haus deren WW. EE. PP. Capucinen 
anı Neuen + Markt gefahren und haben dafeltfi der alljaͤhrlichen Ande 
bey ausgefepten Hochwuͤrdigſten Altars:Sacrament bepgemohnen I 
Majeſtaͤt die Koyſerin aber dem GOttes⸗Dienſt in Dero Capellen ob 
wartet. WMontage/den 4.diefes haben Vormittags die Allerheͤchſte Dr 
ſchaften des Negierenden Kapſerl. Hofes dem GOttes⸗Dienſt in Dr 
Sapellen beygewohnet. Nach eingenommenen Mittagmahl ater gerul 
sen Allerhönft Se. Majeflät der Kapſer mit Dero Herrn Bruder Heron 
Earl Königl, Hoheit Sich abermalen nach obgedachten Prater zu erhebt 
Bud allda wiedernn mit Schnepfens Schießen zu erkuftigen, Ihre M 
jeftät Die Rapferin uud Prinzeſſin Charlotte von Lothringen Köntsl. ? 
heit aber eine SpatziereFahrt nacher Schönbrunn zu machen. Wie 
| —5 — auch Nachmittag gegen r. Uhr die Kayſer⸗Koͤnigl. Durchlaͤudbt 
e junge Herrſchaft um hieſige Stadt bey angenehmer Witterung Sp 
tzieren gefahren / und nach ein paar Stunden die übrige Allerhöchſte J 


yaften aber Abends wiederum in die Bueg zurud gelanget. Dienflag 
5. Dito / nemlich geftern Vormittag um halber 8. Uhr / haben Alles 
Säfte gedachte Seine Maieftät der Kayſer / mit einem groffen Gefolg don 
avaliers / Sich aus der Burg zu Fuß zum Burg Thor hinaus, und dan 
merhalb denen Pallifaden bis gegen dem Schotten-&hor / und fo weis 
es. längft denen Stationen des Leydenden Heplands durch die Vorſtadty 
Uſter Gaſſen nacher Hernals verfüget / allda nad) angehörten GOttes⸗ 
dienſt / den Caldari⸗Berg beſtiegen / und nach 10. Uhr Sich wiederum 
mdie Burg zuruck begeben; Ihre Majeſtaͤt die Regierende Roͤm. Kayſe⸗ 
in mie dee Durchlaͤuchtigſten Prinzeſſin Charlotte von Lothringen dieſen 
Dosmittag dem GOttes⸗Dienſt in Dero Cammer⸗Capellen abgewartet, 
Sonften haben diefe Heilige Faflen-Zeit hindurch auch Ihre Majeftät die 
Derwittibte Roͤm. Kapferin Elifaberha Ehriftina mit Deco Hoch⸗Adelis 
den Gefolg dem GOites · Dienſt fa Taͤglich in Dero offentlihen Hof 
Capellen beygewohnet. Ubrigens ijt bereits am verwichenen Samftage 
Se. Durchl. Prinz Ludwig von Bevern von hier mittelſt der Poft nachet 
Wolfenbüttel abgereiſet. Ä 
Ein anderes Wien dom 6. Aprilis. Sonntags/ als den 3, diefeß - 
ım 8. Uhe fruhe iſt des LeopoldDauniſchen Regiments Grenadiers⸗HYaupt⸗ 
nann / Dr. Baron von Neulan / mit 4. blaſenden Poſtillionen bier ‚einge 
itten / and hat die erfreuliche Machricht uͤberbracht / daß / nachdeme det 
Kayſer⸗ Koͤnigl. Herr General⸗Feld ⸗Zeugmeiſter Graf don Broune den 25, 
urzsabgeloffenen Monats Martii ſich mit einigen Trouppen / fo in 15. 
Battaillouen / 3. Caballerie⸗o Regimentern 7 eflich 100. Dufaren 7 und Wa⸗ 
asdinern beftunden/ in Bewegung gefeßet/den Poo und die Sechia in 3, 
Solonnen paffiret / und fo dann bis Suzara / und Luzzara / den 26, 
ıber doͤllig in die Nähe von Guaſtalla vorgerucket iſt / wodurch der 
Befagung des Dres die Retirade und Communication nach dem Te 
e du Pont an dee Brucken ju Baccanello / am Eraftolo abgeſchnit⸗ 
en worden / fo bat felber Diefes Terre du Pont den 27. durch den 
Derin Beneral« Feld⸗Marſchall ⸗· Lientenanten Grafen von Nadasdy ats 
aquiren laſſen / fo aug mit dem Degen in der Fauſt erobert, und die 
Nanufpafts fo es befeket gehalten meiftens niedergemacht / theils ges 
angen genommen worden / theils aber hat fih-felbften in das Waſſer ge 
joſſen; da num indeffen Die Nachricht eingelaufen / dag ein feindllcher Sue 
ats bon 9000, Mann / weldyen der Marquis Eaftellar felbften eo mman⸗ 
itte / anrucket / um mit ſolchen den Entfa von Guaſtalla gu ee fo 
dat 


| 
hat erfi-gemeldter Der: Feld, Marfhall-Lientenant Graf von Nadasty fi 
fo glei) wieder in Drdnung gefeßet / die von ſothanem feindlichen Eon 
in 3000. Mann beflahdene Avant Garde ebenfalls angegriffen / viele nı 
‚dergefäbelt/ gefangen genommen und gaͤnzlichen zerſtreuet / ja bie ini 
Nähe von Berzello unter beftändigen Feuern / und Nachhauen verfolgt 
die Befagung von Quafialla hat al diefes wahrgenommen, und nachde 
alle Präparatorien zu einer Attaque bereit / und fertig waren, hat feld 
die weiße Fahnen ausſtecken / und capitulisen laffen / in Folge welger d 
in 3. Battaillonen / und einer Efquadron beflandene fothane Sarnife 
fammentlich zu Kriegs: Gefangenen angenommen / mithin dem Feind a 
Sodten/ Bleffiten/ und Gefangenen ein Verluſt von mehr dann zooe 
Dann verurfachet worden, indeme ſich allein die Anzahl deren Gefangene 
worunter 2. Generalen) benanmlich Caraſolo / und des Walles / der Di 
adier Rebeque / 2. Obriſte / 2. Obriſt⸗Lieutenants / 3. Obriſt Waqtm 
fer, etlich und drepßig Hauptleuthe / bis 40. Lieutenants / und ſo vi 
Käpndeiche ſich befunden/ uber 2000. Mann belaufet/ mo wir hingegen | 
allen nicht über 20, Mann verlohren haben, Die Herren Generali 
Graf von Radasdy / und Freyherr von Roth / von welchen der erflert il 
Attague des Tete du Pont / der andere aber die Attaque gegen Guaſtol 
gefuͤhret / haben ſich hiebey mit ihrer erwieſenen Bravour / undgejeiart 
Erfahrenheit beſonders diſtinguirt gemacht / wie Dann auch det Hm 
beift Graf von Maguir / und Die Portugallifche Sarabinier u Compagı! 
mit ihrem Rittmeiſter Herrn Baron Riedeſel ſich in allen dieſen Degebt 
heiten hervor gethan haben; Es ſeynd hiebey auch, 9. Fahnen / and ii 
Eſtandart erobert worden; indeme alſo obbemeldter Baron Neulan / wi 
cher ſich gleichmaͤßig bey dieſen gluͤcklich « ausgeführten Unternehmung‘ 
fehr diſtinguirte / ſolche hiehero uͤberbracht / und bey Ihrer Kayſ. auch Si 
nigl. Majeftät den muͤndlichen Bericht über all⸗-Vorgegangenes abgeß⸗ 
tet / fo hat ſelber ſich auf alerhöchflen Befehl mit obgemeldten 4- blafeı 
den Poftilionen zu St. Excellenz Herrn Hof Kriegs, Naths⸗Proͤſdent 
no. von Harrach verfüget/ und alida die erwehnte Siegs » Zeigen ıl 
’ Prag vomıa.Aprils Geſtrigen Tages feuhe ift won hier ein fl 
Fer Transport neu geworbener Infanterie / unter Bedeckung einiger Dan 
ſchaft vom. Köbl, alldiet guarnijonirenden Ogilvpſchen Regiment abge! 
gen’ und weilen von diefem auch 150. Man ausma:fhiren ſollen / 

fo. ſeynd felbige en Burger abgeloͤet 

oxden. 


Zrager-Poſt⸗Zeitungen. 
SDamſtags, den 16.April,1746. 
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| Yus der Tütfep, | 

Ertraet Partienlier· Schreibens aus Conſtantinopel vom 12. Febr, 
» An verficert / dar bieftger Hof mit dem Perfifden in Friedens 
) ? Tractaten begriffen ſeye / und daß wohl gas der Friede auf kuͤnf⸗ 
IN rigen Dienſtag / den 15. dieſes däz;te unterzeihnet werden. Der 
oß⸗Mogul hat ſich mit dem Miriweiß verbunden, und die Provinz Can⸗ 
hat von neuem eingenommen. Dieſes iſt ein neuer Schau⸗Platz / wel⸗ 
er ſich auf einer andern Seite eroͤfnet / und worauf ver Thamas Kouli- 
han / uͤberfluͤßige Gelegenheit finden wird / feine Dapferkeit in Ubung 


bringen, 

| Aus Schottland, u 
Aberdeen vom 20. Marti. Der Sohn des Prätendenten befindet 
h zu Elgin ſehr kranf. Die Mebellen auf dem platten Land / welche auf 
‚00, Mann gelhäret werden’ und ib zu Elae / Fo habees und anderen 
lägen auf bepden Seiten des Spep-Flufes befinden, verfhanzen ſich das 
Sf. So baldder Shure / welcher geftera bäuftg gefallen ein wenig 
cıfamolzen / fo werden wir von bier weiter rucken. Inder Enge von 
Nurrayd kreutzen 3. Schiffe / welche / wie man hoffet / die Franzoſen verhin⸗ 
ern werden / denen Rebellen zu Inverneß Beyſtand zu leiſten. Zu Mon⸗ 
:o8 haben einige übel geſinnete Perſonen das Deſſein formirt gehabt / die 
erangene Rebellen zu befreyen / da ſich aber zu allem Glück das Regiment 
on Kingſton allda befunden, fo ift die Ausführung davon verhindert und 
srauf befohlen worden / die Gefangene nah Sterling zu bringen, Der 
NRetzog von Gordon ift in unferem Haupts Quartier angelangt: Er haf 
eſtetn fein Haus heimlich verlaffen, und fi zu Fuß davon gemacht / mafr 
‚n die Rebellen / feither fie fi auf feinem Guth befinden, ſehr genau auf 
»? geliehen haben. Sie haben das ganze Land, von Dalnasperdit big 
3b Inverneß in Beſitz / und bewa den alle Paͤße fo genau daß man von 

yien Bewegungen Feine Nachricht einziehen könne, | 
CEdimburg vom 22, Martii. Des Herzog von Athol has ungefehe 
— 7 | 500, 


goo. Mann zu Dienften der Regierung angeworben. In der Enge ori 
Eipde ſeynd 4, Engelifide Kriegs Schiffe angelangt/ um die WeRlige Ci 
fie von Schottland zu verwahren. Die Nebellen haben fid des Furt 
Augufta bemädtiget. Se, Durchlaͤucht / der Prinz Friedrich von Heſer 
haben dero Haupt: Quartier zu Perth / wo ih auch der Lord Sramfordun 
die meifte Heſſiſche Trouppen befinden. Nachdem Des Regiment: 
Bligh von hier aufgebrohen ware / haben einige übel-gefiunere Menft« 
das Deffein formirt gehabt / die Thüren der Sefängnuffen diefer Sta 
aufzufpeengen/ und die darinn befindliche Nebellen zu befreyen. Dieln 
verfität von St. Andrems hat den Derzogen von Cumberland zu ihr! 
Ganzier erwählet / und Ihro Königl, Hoheit die darüber ausgeietg 
Schtift in einer goldenen Büchfe uͤberreichet. 

| . - Aus Preußen. . 

Danzig vom 21. Martii, Won dem Mouvements der Rufiik 
Trouppen iſt noch alles ftille / wiewohl ein Corps derfelben von 1200 
Mann ſich zum Stündligen Aufbruch parat halten muß / meldes jı 
Dienft des Koͤnigs von GroßsBeittannien emploprt werden foll, und zu 
an folgen Ort / mo es am nöthigften ſeyn moͤchte. Nicht weniger if 
gewiß, daß dermalen am Rußiſchen Hofe an einer Dfrund DefenfivAlie 
zwiſchen Rußland und denen Höfen von Wien und Londen fehr ark ı 
arbeitet werde / und hat man groſſe Hoffnung/ daß ſolche naͤchſtens zut Pt 
fection werde gebracht werden. 

Aus Engeland. 

Londen vom 25. Martii. Die Koͤnigl. Trouppen / welche ſich in 
geland befinden / haben Ordre / ſich Marſch⸗fertig zu halten / um / ſo bald 
die Saiſon zulaͤßet / verſchie dene Lager in den Grafſchaften Kent / Eſeru 
anderen laͤngſt denen Meer⸗Cuͤſten zu ſormiren. Den 16. dieſes zeigte m 
dem Mönig im Hof des Pallafis von St. James eine Maine von eir 
neuen Erfindung / vermittelft welcher die Soldaten im Fall der Noth ih)! 
nig fortgebracht werden koͤnnen. Man machte damit in Ihro Maiel 
Gegenwart die Probe/ und fagt man nun / daß 1000. folder Madıt 
zum Gebrauch) der Armee verfertiget werden ſollten. Es ift Befehler‘ 
gen/ derſchiedene Schiffe zu miethen / um ein confiderables Corpo Sr! 
pes nah Cap Breton zu transportiren / und follen diefelbe von 4. Rrit: 

Schiffen efcortirt. werden. So iſt auch anbefohlen worden verſchiede 
S qhiffe / jedes von 20. Canonen zu bauen / welche zu beſſerer Beſcitmu 
des Eommercii der Unterthanen dieſes Koͤnigreichs auf unſeren Cuͤſten Fre 
gen jollen, Be a 5 . j 
: 


J Aus Italien. | | | 
Diarium Yon der Kayſer⸗Konigl. Armee in der Rombardp unter 
ommando des Herrn General, Feld⸗Zeugmeiſters / Brafen von Broune 
ecellen. Nachdem aus dem Roͤm. Reich und Böhmen von denen Kayı 
Koͤnigl. Armeen ein nahmhaftes Corpo / beftehend in 17. Regimentern 
Fuß und ju Pferd / nacher Italien zu marſchiren beordert ware / und 
eruͤber das Commando Se, Excellenz dem Herrn General⸗Feld⸗Zeugmei⸗ 
et / Grafen von Broune / aufgetragen worden; ſo waren fuͤr das erſte 
och⸗ Dieſelben beſonders darauf befließen und richteten Dero Sorge 
auptſaͤchlich dahin / damit der Marſch obig bemeldter Regimenter fo ſchleu— 
g / als moͤglich von ſtatten gehen moͤge / begaben ſich auch von darum 
itrelft der Poſt voraus naher Mantua / allwo fie ſchon den 21. Februas 
eingetrofen / und alſo gleich das Benoͤthigte von denenſelben vorgekeh⸗ 
et wurde / Damit die in der Gegend von Mantua bis dahin ſchon ange 
angte-und fucceffive angefommene Trouppen dergeflalten ad interim dis⸗ 
ociret würden/ damit aud dem Feind dag dießeitige Vorhaben derborgen 
leiben moͤchte / und wie nun ſchon gedachten commandirenden Generalen/ 
Srafen von Broune Excellenz / aud) das Commando von denen Trouppen/ 
»elche von des Herrn Feld Marſchallen / Fuͤrſten von Liechtenftein / Armee 
1 des Zombardp fo wohl anf dem Land / als in denen feften Plägen des 
aſchitter geftanden/überfammen/ und mithin den 7. Martii von Mantua 
ach Cremona und Pipighithone / allwo fie uͤberall mit denen gewöhnlichen 
khren-Bezeugungen und unter Loͤſung derer Canonen bewillkommet wor⸗ 
en / abgeteiſet / ſo wohl dieſer Ort / als die laͤngſt dem Adda · Fluß gehalte⸗ 
ie Poſtirung zu viſitiren; fo wurde von Hoch: Denenfelben bep der geſche⸗ 
yenen Zuruckkunft für dienlich erachtet ein Eorpo Trouppen nad) obge⸗ 
achten Adda⸗Fluß abzuſenden / damit dem Feind eine ſtarke Diverfion 
ewmachet / und ſolcher einfolglich genoͤthiget wuͤrde / ſich don Mayland und 
‚em Teſſin Fluß wegzuziehen / wodurch natürlicher Weiſe die Fuͤrſt⸗Lie h⸗ 
enfieinifhe Armee in Piemont viel Luft bekaͤme / wannenhero / und um 
otbanen Endzwed zu erreichen / der Her: Seneral-Feld,Marfhall-Lieute, 
ant / Baron von Bernclau / a Proportione der Stärke derer damalen in 
Stalien angelangten Trouppen mit einem Eorpo von bepläufig gooo. M. 
ın deu Adda. Fluß abgeſchicket worden ; derfelbe num ift den 14. Martii 
don von Mantua abgereifet/ wo den 16. darauf des Herin Commandiren⸗ 
ven Generalen Ercellenz mehrmalen eine Reifer die Cantonirungs⸗Quar⸗ 
ie einiger maſſen zu viſitiren / gemachet / und ſich zu gleicher Zeit nacher 
soucordia und St, Benedetto verfuͤget / von wannen ſelbige den wie - 
srum 
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derum nah Mantia zuruck gekommen / md mittler Zeit von dem Heru 
General Berntclau der Bericht einliefe/ daß er den 16, zu Pizzighithon 
.. eingetroffen, und den folgenden Tag darauf Nachmittags mit denen Herren 
Generalen⸗Feld⸗Wachtmeiſtern / Baron Schmerzing und Roth / nebſt 600 
Sclavoniern / unter Commando des Hin, Obriſten von Paradis und 250 
Pferd / um die Weege und Gegenden von Codogno / welche von dem Bein 
flark befeget waren / zu recognoſciren geritten/ um aber obbemeldtes Com 
mando in benöthigtem Sal zu fouteniren/ iſt ı. Battaillon von Colloredo 
3. Battaillon von Leopold Palfi / und noch eine andere von.Andrafi nod 
gefolger 5 eine ftarfe halbe Stund außer Eodogno ift das Dorf Siggull 
. mit 300, Mann Infanterie und 50. Cavalleriſten von Feind beſetzt gewe 
ſen / welche aber fo gleih attaquiret / und nach einem 1. ſtuͤndigen Feuer gr 
zwungen worden / das Dorf zu verlaſſen / und id nachher Codogno zu ret 
riren / wo obbemeldter Herr General⸗Feld⸗ Marſchall⸗Lieutenant de 
nen Sclavoniern und Huſaren anbefohlen + den Feind weiter zu verfo 
en und obngeadhtet Daß der Feind außer Kodogno 3. Bariraden über de 
eeg gemachet/ fo fepnd doch ſolche fo.gleiy von denen Croaten Überftit 
gen / aus dem Weeg gemacht worden/ und mider alles Berhojjen der Fein 
gleihwie aus dem Dorf Siggulla/ im Furzen von * zu Haus delog 
ret / und genoͤthiget / Codogno zu verlaſſen / wo er ſich in aller Eil nache 
Diacenza retiriret / unſerer Seits aber von wegen der ſchon eingefallene 
Nacht / nicht mehr weiters verfolget werden kunte; in Codoguad warı 
vom Feind die Regimenter Africa / Lombardy / Toledo, / Arnois und Zencı! 
ſe / Iufanterie; Numantia und Regina Cavallerie; unter Commando de 
Generalen Viabla. An dieſen Nachmittag kurz vor der Attaque iſt d 
Duc d'Arambura zu Codogno angekommen / welcher den folgenden I: 
darauf ſeine Regimenter / als Aſturia und Saryo / Jufanterie; Callaftrav 
und Frißia / Cavallerie / ſo den Abend vonCollumbano dann 1. Battaillon vo 
Jauch und 1. von Cordua / nebſt 400, Miquelletten von Caſſall Buſterlen 
go eingetroffen in Codogno einrucken laſſen wollte: um dem Corpo de 
Herin General⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant / Baron von Bernelau / fol 
reits zu Pizzighithone ſich allgemach zu verſammlen angefangen / Tete 
halten / nachdem aber der Feind zu Caſſall Buſterlengo die Deroutbe ? 
rer von Codogno vernommen / hat er ſich auch mir aller Praͤcipitationna 
Piacenza geworffen; wir haben vom Feind 1. Hauptmann von den ©: 
nueſern nebfi etlichen Gefangenen eingebracpt/unferer Seits ſeynd 5. Man 
getoͤdtet und 12. Mann nebſt 10. Pferden von den Huſaten bleſfirt woı 
den; an Mehl hat det Feind noch einen ziemlichen Vorrath in Codogu 
und laſſen maͤßen. Dis Contindation folget Eünffig) 
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amftags, den Fa Seiung un. 


"Aus alien. 
Nom 19. Martit, 

IM 11. a erhielte man von Neapolig die Nadriät, daß der Car⸗ 
dinal Coſtia toͤdtlich krank darnieder liege / ſirtemahl ihm das 
Podagra zurudund in den Leib getreten waͤre. Dahier ſeynd 

** mit Officiers der Neapolitaniſchen Trouppen / ſo in dieſen 
taat eingerucket ſeynd und nach der Lombardie marſchiren / angelanget. 
er Cardinal Lanti hat eine Jaͤhrliche Penſion von g00. Scudi auf das 
Iſchofthum von Sinigaglia von dem Pabſt erhalten. 

Pasia vom 23. Wartii. Nagdeme der Jufant Don Philipp die 
Stadt Mayland verlaſſen / fc hat er fein Quartier zu Lagnafcp/in Hiefigem 
jebiete- aufgeſchlagen. Anjetzo aber ift alles wegen feiner Abreife in Bes 
gungs ohne jedoch zu wiſſen / wohin diefe geben werde, Go viel weiß 
‚am nur / daß die Sardinifhen Trouppen/son Pifignano von Montcafello 
er gegen die. Spanier im Anmarſch ſeyen. 

Diasenyavoma4. Marti, Diejenigen Trouppen / welche don Lodi und 
odogno hieher gefommen / ſeynd wiederum nach Pavia marſchitet / allwo 
ezu ihten Regimentern ſtoſſen werden. Won erſtgemeldter Stadt kom̃en 
: äglip einige Barquen mit Canonen und anderen Kriegs⸗Geraͤthe allhier 
n / welches alles in unſere Citadelle gebraht wird, Man fahret auch fort 
ie Stadt in vortteflichen Defenſions. Stand zu ſetzen. 

Mapland vom 26. Martii. Die Spanier haben hieſige Stadt und 
as ganze Land geraumet bis auf Pavia / allwo der Infant ſich noch be⸗ 
ndet / und in welcher Gegend auch ein Theil der Spaniſchen Armee noch 
ehet / aber fo übel ſituiret iſt / daß fie gezwungen ſeyn wird / ſich zu retiri⸗ 
en wann fie anderſt von denen Kapſerlichen nicht umringet werden / oder 
n Lebens · Mitteln den groͤſten Mangel leiden will / angeſehen ein ſtarkes 

orpo von der Armee des Generalen Broune / unweit Pavia ſtehen folle, 
Kr General Bernelau / pafliste indeſſen bey Pizzighetone den Adda⸗Fluß 
it 8000, Mann / verjagte ein Corpo Spanier aus Cogdogno bis an ihre 
Sende am Poo. Die Spanier haben auch ſelthero den Teſſin⸗Fluß nebſt 
enen Drsen Montart und — verlaſſen / alſo / daß zmwiichen Pe 
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Stadt und Mantua / in welchen Gegenden die Armee bes Fuͤrſten m 
Liechtenſtein ſtehet das Commercinm wieder voͤllig offen ſeye. Von de 
General Leutrum weiß man anders nichts / als daß derſelbe ſich der Ste) 
Yani bemaͤchtiget. Es iſt diefer Poften von fo groffer Wichtigkeit nı 
Denen Franzoſen hierdurch die Communication mitVilla⸗Franca un 
Niſſa / und alſo auch mit Frankreich abgeſchnitten iſt / folglich, mann di 
ſelbe eine Retirade ſuchen wollen / ihnen Feine andere uͤbrig ſey / als naı 
der Gegend Genus / wohin der Marſchall von Maillebois allbereit de 
reg genommen / und Dermalen bep Novi ſtehet; es wied aber der Gen! 
ral Leutrum / fo bald das gute Wetter es julaſſet / denſelben aufjucen/ wı 
von naͤchſtens ein mehrers zu hören ſeyn därfte, Ä 

Ein anderes Mapland vom 29, Martii. Verwichenen Sanfı 
Mittags langten bey 32000. Mann Reuter und Fuß⸗Voͤlker über Lodi allhi 
an / welchen man die Quartiers in der Gaͤrtner⸗ Vor⸗Stadt angenirlt! 
gefteen wurden felbige nad) Abbiate⸗Graſſo beordert / allwo bep dem Cı 
puciner⸗Cloſter / zwiſchen dem Teſſin und dem Canal / ein Lager ausarzid 
net worden. Allda langte auch ein groſſer Theil der Armee des Fürſt 
von Liechtenftein any derfelbe befindet fi zwar dermalen noch in dem d 
ſchoflichen Palaft zu Vigedano / wird. aber Taͤglich allhier erwartet, € 
ſeynd aus dem hiefigen Schloß 14. Stud ausgeföndert. worden / welche 

edachtes Rager abgeführet werden follen, weilen man vernitmt / daß di 
Ders de la Vieuville / mit einem Corpo von 12000, Mann anructe! u 
. fon bis an das Dorf Dfero gekommen ſeye. Verwichene Worhe bege 
fih ein Kayſerliches Detaſchement gegen Belleguardo / um einen Spa 
ſchen Poften aufzuheben, alein/ da diefe davon Nachricht erhalten / und | 
in gute Gegen⸗Verfaſſung geftellet/ fo wurden die erſteren mit einem Ve 
luſt zurud getrieben, Die Land⸗Straſſe nach Pavia. ift nun verhaue 
und folle in dieſer Stade ſchon ein groſſer Mangel ſich fpühren laſſen / d 
ein Pfund Fleiſch 3; Liri / zwoͤlf Eyer 30. Sols / und der ſchlechteſte Wi 
die Maaß ein Liri gilte; Stroh und Heu mangeln auch / alſo / daß ? 
Spanier ſich ohnmoͤglich lange mehr allda aufhalten koͤnnen / wie me 
dann ſchon hehauptet / daß fie einen Theil ihrer Artillerie über den Por | 
Ben laſſen. Nicht weniger folle die Republic Senne in groſſer or 
fieben / und die Gefahr / fo ihr wegen des gethauen Kriegs» Erklatu— 
- wider Ihro Majefldt die Kapferin und Königin von Hungarn und d 
heim angedrohet wird/ vorſehen / alſo / daß ſie fich in guten Wehrſtand 
ge / und zu dem Ende den St, Georgen⸗Saatz eroͤfne / un denen Gl) 
ten den Sold in Uberfluß zu reichen wie dan, einem jeden Ausreiher / 
Dienß nimmet / ſes Ducaten Hand⸗Geld / und des Tags ein Liri öl 
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ſprochen wird, Kerner hat gedachte Republie ſich mit denen Corficas 
n geſetzet / und ihnen alle Bedinge fo fie nur verlangen/ willfahret / wann 
eine gute Anzahl Mannſchaft teilen werden, Den 24; diefes langten 
Negimenter Andlau / Wettes und Efterhalt bep Goito an, welche ſamt 
u Regiment Baronay und 2000. Warasdinern / der Armee zu marſchiren. 
Parma vom 23. Marti, Der General Broune hat nachdem es 
ırpi in Beſitz genommen / ein flarkes Corpo Zrouppen mit Artillerie / ges 
den Sechia Fluß marſchiren laſſen. Es ſcheinet / als wolle derſelbe 
den Staat von Reggio eindringen. Von der Garniſon zu Modena 
ynd vier Battaillons / nebſt der gehörigen Artillerie gegen Reggio und 
zuaſtalla / um die Spanier auf zwey Seiten anzugreiffen angerucket. Al⸗ 
ine dieſe / als viel zu ſchwach / haben ſelbe Oerter / ehe noch die Kapſerliche 
ıhin gekommen / verlaſſen. u | u e 
Bologna von 28. Martii, Als diefer Taͤgen der General Broune 
zuaſtalla angegeiffen-/ fo hatten die Spanier aus Parına ein Detaſche⸗ 
ent von ungefehe 3000. Mann / dem Platz zu Hülfe zu kommen / gegen 
Zualtiero ausgefendet. Alleine ſolches ift von dem General; Nadasdy 
ngegriffen / und nach Hinterlaffung 500. Gefangener und 300. Todter / 
uch vielee Bleſſirten in die Flucht geſchlagen worden Worauf am 27. 
iefes ſich die Befagung von Guaſtalla / welche gegen 2500. Mann gerech⸗ 
et wird / za Kriegs⸗Gefangenen ergeben, Die Kapferliden gehen nuns 
chronah Parma,  - ” —— | Bet 
Mantua vom 30, Martil. Es wird Zweifelssohne bereits befannt 
zyn / daß die Stadt Guaſtalla erobert, und die darinnen gelegene, in zwey 
aufend Mann befiandene Feindliche Garniſon SE RıleetSchegennt ge⸗ 
ommen worden; geſtern Nachmittag um 2. Uhr iſt ſolche unter ſehr groſ⸗ 
en Zulauf des Volkes / und ſtarker Begleitung / welche der Herr von Schi⸗ 
noda / des Loͤbl. Kayſerl. Hungariſchen Infanterie⸗Regiments Vettes 
Yanptmann gefuͤhret / hieher gebracht worden / und beſtehet ſelbe in 368. 
Nann von dem Neapolitaniſchen Regiment der Koͤnigin; 299. Mann 
on dem Schweitzeriſchen SufanteriesHegiment Rettin; 347. Mann non 
em Schweigerifhen Jufanterie⸗Regiment Pesler ; u. von dem 
Zenueſiſchen Regiment Umbracht; 68.Mann von dem Albaniſchen Regie 
entz 461. Mann von dem Königl, Macedonifhen Regiment ; 81. Mann 
on dem König. Spanifhen DragonersRegiment ; 112. Mann von dem 
iönigl, Neapolitaniſchen Dragoner-Negiment; 129. Mann ven dem Roſ⸗ 
glioniſchen Dragoners Regiment / nebft 5. Obriſten / and 92. Officieren / 
Tembours / 6. Pfeiffern/ und vielen Verwundeten auf 18. Waͤgen / der 
eneral Marſcal aber iſt eben any als Kriegs⸗Geſangener bep dem com⸗ 





mandirenden Kapferl, Herrn Teld»Zeugmeifter Grafen von Broune m 
diieben. Die Seinde haben hierauf nach und nah Reggio di Mod 
derlaſſen / von wannen gefteen 27. Deferteurs hier angekommen / und [i 
ben fie anjeo zu Parma / allwo fie fi aber vermuthlich micht lange au 
halten werden, Vorgeſtern iſt der Der: General Pallavicinl von hie i 
das Kapferl. Lager bey Guaſtalla abgegangen. Der Kapſerl. Gene 
Her Baron von Bernclau hat in Mapland zu weiteren Unternehmung: 
die Beranftaltung gemacht / da ſich inzwiſchen der Spaniſche General Ge 
ges in der Gegend von Pavia / der Franzoͤſiſche General Maillebois ab⸗ 
in dem Genueſiſchen / nicht weit von Novi aufgehalten. -Diefen Auge 
blick laufet die geficherte Nachricht ein / daß ſich Die Kayſerliche des frin 
jihen Poſto / Ponto Sorbollo bemeifierts und alldorten wieberum bo 
ann zu Kriegs⸗Gefangenen gemacht hätten, 
F Aus Frankreich. 

Paris vom 26. Martii. Man berichtet aus Flandern / di 
die verſchiedene Bewegungen unſerer Trouppen auf die. Wiederben 
hung der Quartiere / und nicht auf eine Belagerung abzielten. Mi 
fahrer in dem Elfas fort / nad denen Poften der daſigen Propinz für 
ze Artillerie abzuführen. Zu Rochelle ift aus Martinique eine Co 
von angelanget / welche der Her: von Maquema eſcortirte / der ſ 
unter Weegs mit einem Engliſchen Schiff geſchlagen hat: der Engela 
der hat demſelben 2. Heine Schiffe abgenommen, Man detnimmt al 
Italien / daß die Unferige / nahdem Alexandria und Mapland von ihr! 
derlaſſen worden / fi mit Macht zufammen zieheten/ und daß die Kapler) 
de Armee in dem Parmeſaniſchen geblieben fepe. Der General de 6: 
ges folle das Commando unter dem Infanten aufgeben/ und defien Stt 
wird mit der Perſon des Marquis de Caſtellar erſetzet werden. Die Eng 
jche Flotte iR aufder Höhe von Genua von neuem zum Vor ſchein geloiit 

Ein anderes Paris vom vorigen Dato. Der SeneralLieutnal 

a von Firmacon / welcher dem jungen Prätendenten das Patent 4 
eneraliſfimus des Trouppen unferes Königs in Schottland hatte 1] 
bringen ſollen / iſt mit feiner Convoy in uuferen Haͤven zutuck gekommt 
ohne daß er den Zwed: feiner Abſchickung bat erreichen können, € 
- einzige Efcadron iſt in Schottland debarquiret worden/alle andere Lier 
pes aber ſeynd zu Oſtende und Duynkirchen wieder zuruck gekomme! 
Jedoch weil man vorgiebt / daß die Capitains allzu leivtlich die Reſol 
tion ergriffen / nad unferen Haͤden wieder zuruck zu kehren / fo ſepnd I 
auf Ordre des Dofs/ arretitet worden / und wird ihnen wuͤrklich Dr 

— en Proceß gemacht, | 


hrager⸗Roſt⸗ Zeitungen. 
Samſtags, den 16. April, 1746. 
Aus Braband. 
un Brüßel vom 29. Martil, 
> Din denen jüngfihin hieher beſchriebenen Ständen ſeynd nicht mehr 
5, als 4. erſchienen / ſo geftern wieder abgereifet, diefelbe gaben am 
25. diefes den Bericht vom ihren Berathſchlagungen ar den 
mzoͤſiſchen Intendanten’ welder hierauf nad einigen mit dem General: 
Loͤwendahl gehaltenen Konferenzen am 26, nach Paris abgereifet/ man 
6 noch nicht / ob das von denen Ständen. anverlangte Duantum feye: 
eanden worden. Die Fahrt auf dem anal bleibt noch immer ger 
zet / wodurch die Kaufmannſchaft ein merkliches leider, 
Aus Engeland. es 
Londen vom 1. April. Heunt has das Unter-Haus in einem Com⸗ 
te reſolvtret / Ihro Majeftät dem König 200000. Pfund Sterling für 
Majeſtaͤt dem König von Sardinien; 24299. Pfund Sterling für 
ev Chur Fürfl, Dar pl. von Coͤlln and 8620. Pfund Sterling für Ihe - 
Spur Härfl, Snaden don Maynz zu bewilligen, 
THE Aus Efiederlanden, 
Brüggen vom 2. Aprilis. Die Englifpe KriegsSchiffe / welche 
und wider creuzen / halten die Franzöfifhe See⸗Hoaͤven gleichſam eins 
hloſſen / ſo daß fein Franzoͤſiſ. Fahrzeug auszulaufen ſich erfühnen will / 
ſches dann auch die Urſach iſt / daß die Capitains der Transport⸗Schif⸗ 
welche ſeegelfertig ſeynd / nicht rathſam gefunden in die See zu gehen, 
haben ſich auch die jenige Sqhiffe / weiche auf des Rhede zu Duhnkir⸗ 
n gelegen/untee die dafige Canonen geleget / doch bleibt die Mannſchaft 
Boord. Die Engliſche Schiffe vifitisen alle ein⸗ und auslanfende 
diſſe aufs genaueſte. | | Fr 
Antwerpen vom 5. Aprilis. Die Franzoſen fahren noch immer 
t die Stade Bruͤßell mir verſchiedenen neuen Werkern zu befeſtigen. 
It Beiefen aus Maſeyck vernimmt many daß die erfie Golonne der Kaps - 
lien Trouppen unter dem Herrn Grafen von Grüne / wobey ſich auch 
'Regimens Dufaren befindet, — zu Ruͤremond / theils aber — or; 
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ſtricht die Maaß paffiret und ihren Marſch ſolcher gehalt — 


fügte Colonne noch vor Dfern bey der Alliirten Armee eintreffen werde/ 
geſtern fepnd einige hundert Mann Engtifher Meuterep alhıerangelanget 
ee Aus Solland. : — 
Haag vom 4. Aprilis. Ihro Hochmoͤgenden haben nach derſchiede 
nen mit denen Admiralitaͤts⸗ Deputirten gehaltenen Berathſchlagunge 
om Freytag den Schluß abgefaffet; um zur Bedefung der Schiff⸗ Fatt 
und Handels von Dero Unterthanen 23. Krieges Schiffe auszurüflen un 
in die See zu ſtellen. Von denen aus Engeland zusud erwartende 
& rouppen diefes Staats / ſollen 2. Battaillonen in biefige Stadt / desgle 
chen auch nach Leuwarrden und anderen Innlaͤndiſchen Plägen verleget 
And hingegen andere fo wohl zu Pferd alszu Fuß von dannen heraus ge 
nommen und zur Armee nach Sraband abgeſchickt werden. Die comm 
tirte Raͤthe der Hollaͤndiſchen Ständen / haben am Freytag verſchieder 
Subalterne Officiers⸗Stellen vergeben. | 
——— Aus Deutſchland. | 
Ober · Rhein, Steom vom 30. Marti. Die Reiſende / die von Spey 
Landan und ſelbiger Gegend herfommen/ können nicht genug ſagen / w 
für groſſe Kriegs: Praͤparatorien zu ermeldtem Kandau von denen ran) 
fen gemacht würden, Alle Zäge würden 30. bis 40, Canonen / od 
Mörfely aus Straßburg dahin gebracht / nicht zu melden / was mehr uh 
1000. Waͤgen / Karren und eine unbefchreiblicde Quantität Pulver Bl 
Kugelen und Bomben zügeführet würde. Alles / ja auch ſelbſt der © 
dat und die Einwohner zu ermeldtem Landau / wären curieus / was ti! 
ſolche wichtige Zufuhr zu bedeuten haben moͤchte / da doch dieſe Feſtung 
allem in überfluß verſehen / die Zeugbäufer und Wälle mit Artillerie di 
sreflih ausgeruͤſtet / und. die Magazyns mit Proviant fo angefület n 
gen/daß eine Armee von 80000. Mann davon unterhalten werden Fin 
Man fan anders nichts errathen / als daß die Franzofen- mit diefer ih! 


ſo ſchweren Artillerie ihre Linien zu verwahren gedeuken. 


Nürnberg vom 2. Aprilis. Nachdem der Herr Solaberth / mild 
einige Jahr als Franzoͤſiſcher Miniſter bey dem Fraͤnkiſchen Creyß rell 
yet hat, feinen Rappel erhalten / fo ift ee von hier abgereifet / an dei 


Stelle hinwieder der Herr Follard hier angelangt iſt. 


Gil vom 4.Aprilis, Das Corpo Kapferlicher Srouppen un! 

dem Herrn von Trenk ift vorgeſtern und gefteen zu Grimlingshanfen U 
Kayſerswerth den Rhein paſſirt. Aus den Niederlanden hat mar Tu 
ee ! Be: |) 


cht daß die Franzoſen fortfahren allerhand Anffalten zum früßgeltigen 
eldzug zu machen. Aus Amfterdam-fepnd nun auch die Herten Sure 
ıeifter van den Bemden und van de Pol nach dem Daag abgereifet ; die 
fach dieſer Abreiſe aber bleibt noch. immer ein Geheimnuß, — 
Wien vom 9. April. Mittwochs / den 6. dieſes haben fo wohl Vor⸗ 
s Nahmittag Sich die bepde Regierende Kapferlihe Majeftäten mit der 
Rinzeſſin Charlotte don Lothringen Königl, Hoheit im Gefolg des Hoch⸗ 
delichen Hofſtaats über den gedeckten Gang aus der Burg in die Kapferf, 
hof ⸗ Kirchen bep denen WW. EE. PP, Auguftinern Baarfüßern erho⸗ 
en / and Dafelbften dem in der H, Char⸗Wochen gewöhnliher GOttes⸗ 
Dienft andaͤchtigſt beygewohnet. Worgeftern den 7, dito / als an dem ſo⸗ 
enannten Srünens Donnerftag/ haben. des Morgens umg. Uhr die Aller⸗ 
oͤhſt· gedachte Regierende Kapſerliche Majeſtaͤten mit Jhro Koͤnigl. Ho⸗ 
eit der Peinzeffin Charlotte, und einem groſſen Gefolg von hohen Staats, 
Niniflern/ Cammer⸗Herren / Cavaliers und Damen Sich wiederholter 
naſſen in Dero obbefagte Hof⸗ Kirche verfüget / allda eine Heilige file 
Meile gehoͤret melde Se. Hochw. P. Ignatius Bittermann Sr. JEſu 
zeleſen und unter folder haben aud) aus deffen Händen Fhre Koͤnigl. Dos 
eit Die Prinzeſſin Charlotte / fo dann die Hof⸗Dames / die Herren Rittere 
es Goldenen Vließes / Geheimen Raͤthe / Cammer · Herren / Hof⸗ Cava⸗ 
ſers und Edel⸗Knaben / die Heil. Communion empfangen / nach ehendg 
ver Predig / wie aud dem gefüngenen Hoch ⸗Amt / dabey Se. Hoch⸗Siſqhoͤft. 
Snaden Hr. Graf von Engel pontificiret / beygewohnet / und hierauf das 
Allerheiligfte Sacrament in dag Depofitorium andaͤchtigſt begleitet, weis 
bes alles au Ihre Majeflät Die Verwittibte Röm. Kapferin Elifaberha 
Thtiſtina in Dero offentlicyen DofsCapellen auferbaulichft gehalten, Nach 
Zuruck,kehrung in die Burg haben beyde Regierende Kapfeel, Maieftäten/ 
nd Ihre Majeſtaͤt die Vermittibte Kapferin an ı2. alten armen Männern/ 
‚nd die bepde Kapferinnen Majefidten jede an 12. armen Weibern die 
Faͤhtlich gewöhnliche Speilung und Fuß» Wafıhung verrichtet. Abends 
ber haben bepde Regierende Kapferl. Majefläten/ und die Prinzeffin Char⸗ 
otte mit gefamten Hoch Adel, Hoffiaat dem Eompletorio / und ſogenann⸗ 
en Pumpen, Metten wiederum in vorbemeldter Dof-KRiches und Ihre Mas 
lät Die Verwittibte Kapferin in Dero Hof⸗Capellen bepgewohnet. Des, 
tigen haben ſothanen Vormittag Se. Hoch ⸗Fürſtl. Eminenz alpiefiger 
Per Cardinal Erz ⸗Biſchof Sigmund von Kollonitſch in der St. Stes 
Vans Metsopolisanı Kirchen die Fuß⸗Waſchung an 12. Geiſtlichen und 
udere Andachts/Functionen in’ gewͤhnucher Beywohnung des Magi⸗ 


| 
firats verrichtet. Am Heil. Char⸗Freytag / nemlich geffern den 8,dits, 
haben die beyde Negierende Kapferl. Majeftären mit des Prinzeſſin Char 
joste Königl, Hobeit und einem groſſen Geſolg von Cavaliers und Damen) 
Sid abermalen über den gededten Bang in Deco obgedachte Hoß Kihe 
erhoben / dafelbfien des Paſſion⸗Predig / fo dann dem übrigen an dielt 
Sag gemöpnligen GOttes⸗ Dienft / und ſchließlichen gegen 12. Uht de 
Proceſſion mit dem Hodmwürdigfien Altars⸗Sacrament zu. Dero Gia 
-mit auferbaulichfier Andacht und Nachmittag. daſelbſt abenmalen dei 
Pumper ⸗Metten bepgewohnet, Diefes alles haben auch Ihro Meicli 
Die Verwirtibte Roͤm. Kapferin mit Dere Hoch⸗Adelichen HofGetolg 
Hero offentlichen Hof Capellen andaͤchtigſt bewuͤrket. Ihro Koͤnigl. ho 
heit Herz Herzog Carl zu Lothringen haben dieſe 3. Taͤg hindurch Dir 
und Nachmittag alsobbefagten Functionen in der Kirche deren WREL 
Pp. Franciſcanern allpiee mit. groſſer Auferbaulichkeit bepgewohnet / un 
Dero Andacht daſelbſt verrichtet. Des Prinzen Joſeph von Hildburgs 
haufen Durchl. fepnd vor drey Tägen von Dero gethauen Reife wiedem 
anhero zuruck gefommen, Imgleichen fepnd auch dieſer Sägen des Kai 
fert, General der Cavallerie Prinzen von Sachſen⸗Gotha Dura. all 
angelanget / und. wie verlautet/ ift nicht nur deſſen Drag ers Regimen! 
fondern auch noch mehr andere Kapferl, Regimenter/ aus Dungam nad! 
Sstalien zu marfihiren beordert worden. Wan ſiehet auch viele Recou 
tensund Remonta,-Pfesde hier vorbep nach denen Kapſerl. Armeen In d 
Reid und Stalien für die Hungarif, Negimenter trausportiren / tie dar 
diefer Taͤgen bis 300, Recrouten für das Loͤbl. Bethlemiſche Regin‘ 
Hungar. Infant. bier vorbey in das Reich marfdiret fepnd. Es met 
auch viele Schiffe mit Montur / Gewehr und anderen Geräthe für die 
Hungarn bequartirte Kapſerl. Regimenter von hier nach erfagtem Kür 
reich abgeführe. ons = 
Ben der Verlägerin diefer Zeitungen fepnd gu haben: Neuteriil 
Kriegs:Zabellen laufenden 1746. Jahrs / darinnen nach dem Alphabet ı 
ĩe Roͤm. Kapſ. Königt, Hungariſch⸗Boͤheimiſche regulirte alt, und I 
Infanterie⸗ und Cavallerle⸗Regimenter mit ihren von Anno 1685-4 
Ren und dermaligen Regiments⸗Innhabeen / auch deren reſpectide Herr‘ 
Staabs⸗Officieren mit dero Dignirdten nach den neueſten Promotion! 
ſemt deren beſtellten Sof · Kriegs⸗ Agenten im Wien und deremfelben 4 
wöhnlihen Uniform auf das moͤglichſte verzeichnet. Sauber in Kupfer g 
pochen in 2. Bögen deſtehend / das. Stuck Jiluminirter pt ag; Fr Ilnnn 
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Dienſtags, den 19. April, ‚1746. 


u Aug Portugal, 
Lifabon vom 1. Martit, | 
3: — erhaltet man mit einem Erpreffen von O⸗Porto die Nach⸗ 











richt / daß 5. Spanifhe Kriegs: Shiffe von Ferol anserlaufen 
fepen, Man glaubt, daß fie wider die aus Engeland kommen⸗ 


slottey oder diejenige/ welche von bier dahin gehen ſolle einen Ans, 


ig hätten, Aus Spamen. 

Madrit vom 21. Martii. Seither einigen Sägen fepnd verſchiedene 
nriers aus Italien hier angelangt / welche / wie man erfahret / keine gute 
tungen uͤberbracht haben. Es iſt deshalben unter denen Miniſtris des 
is eine groſſe Bewegung / und man hat verſchiedene Couriers nach Pa⸗ 
und Genua — 

Aus Schottland. 

Glaſcow vom 21.Martii. Man bat von derſchiedenen Leuten / wel⸗ 
alyier von Indernes angelangt / die Nachricht erhalten / daß ſich die 
bellen des Schloſſes daſelbſt / den 3. Martii bemaͤchtiget haͤtten. Die 
eſatzung babe aus go. Mann regulirter Trouppen / und aus 2. Com⸗ 
znien Milig beftanden / ſolchemnach bätten die Rebellen dasinnen 16, 
nonen / nebſt Munition und andern Sachen gefunden, 

Jerck vom 22. Marti. Dan fiehet hier Briefe/ in welchen verfis 
rt wird/daß der Kord London mit 3000. Mann zur Armee / unter Shro 
niglichen Hoheit dem Herzogen von Cumberland / zu Aberdeen geſtoſſen 
6, Man hat zwep Kerls / als Weibs⸗Perſonen verkleidet/ erwifcherz 
d diefelbe zum Herzogen von Eumberland gebracht / da man dann bey: 
Helben viele Briefihaften gefunden. Zu Montroß hat man gleichfalls 

‚perdägtige Perfonen und Einwohner entdedet / und in gefaͤnglichen 
wbaft gebracht; wie dann and mit einer Chalouppe 36. Spanier nebſt 
im Dificier / die man auf den Schottiſchen Eüflen hinweg genommen 

H Hull ın dafiges Schloß gebracht / in ar eine geofle Anzapl gefans 
f Rebellen verwahret werden. 9 


| Aus Italien. 
Neapel vom 22. Martii. Verwichenen Donnerſtag / kamen Ihre 
Majeſtaͤten und der Hof / von der angeſtellten Jagd / bey Bovino wieder 
allhier an. Wen ſelbiger ſeynd 317. wilde Schweine / Gemſen und Hir 
ſchen / nebſt einer Menge Haaſen und Fuͤchſe / erleget worden. Als man 
im Ruckweeg / bey der fo genannten wunderbaren Grotte / Die Pfesde ums 
wechfelte / ſogeſchahe es / daß die fo vor dem Koͤnigl. Wagen gefpannet 
waren / durch Das Geplatz einiger eben damals angezuͤndeten Kunfl-Teuer/ 
ſcheu gemachet und zum Durchgehen bewogen wurden, Alleine zu allem 
Gluͤd / machte der Königl. Vorreuter / als fie eine groſſe Strede fortger 
rennet / und zuletzt in einem Erummen Weeg gekommen waren doß ein 
Pferd niederfalien muſte; wodurch er zuwegen brachte / Daß war das Ca⸗ 
leſch über den Haufen flürztes jedoch die anderen Pferde ſtille ftunden, 
Der König hat bey diefen Vorfall / eine Contuſion an der Stirn befom 
men, Dem Vorreuter haben Ihro Mai. wegen feiner Geſchicklichkeit / ab 
te Monat fo lang er lebet / außer feinen ordentlichen Sold / noch 6. Duu 
sen bepgeleget. — Zu Ä 
Turin vom 29. Martii. Worgeftern Hat das Schloß Cafal am die 
Unferigen ſich ergeben, worinn die Spanifde Garniſon / beſtehend in einen 
Dbeift: Lieutenant / 1. Major / 5. Eopitain/g,anderen Dfficiers und 260, 
Gemeinen zu Krieges Öefangenen gemachet / und 14. Canonen erobert wor 
den, Die Zrouppen und Artillerie / weine zu diefer Belagerung gebrau⸗ 
chet worden / ruckten hierauf immediate vor Valenza / worinn-ein Spani 
"fees und zwey SchweigersBattaillons liegen / die in Neapolitaniſchen | 
Dienſten fiehen/ nebſt 200. Miquelers/ welche zuſammen in ein paar Taͤgen 
ſich auch werden ergeben muͤßen / womit hernach wie die freye Paflage an 
dem Poo völlig werden offen haben. Won DValenzamwird man auf die Ft 
"fung Tortona loßgehen/ oder den Marfhall von Moillebois in dem Ex 
nueſiſchen einfließen / welcher zu feinee Sicherheit von Novi bis Gavl 
‚eine Linie hat ziehen laſſen / und feine Provifion aus der Franzoͤſiſchen 
Provinz Provence erwartet, Dem Spanifhen GenerabGages / welchet 
unweit Pavia den Poo Fluß paflicet/ wird es nicht beffer ergehen als den 
Marſchall von Maillebois / indem der General Plaz / welcher die Belage 
rung Caſal commandiret / den groͤſten Theil feiner Voͤlker zu dem Fuͤrſten 
‚Bon Liechtenſtein hat ſtoſſen laſſen / welcher zwiſchen Mayland und Vigevan⸗ 
ſtehet. Allein es hat der General Gages / wie er. die Bewegungen Ip 
Durchl. des Fuͤrſten von Liegtenftein vermerket / feine Ruckkehr wiede 
bu 4 uͤbe 


yer den Poo genommen, Wlan glaubt/es regiere unter denen vornehm⸗ 
en Generals der Franzoͤſiſcheund Spanifhen Armeen ein groffes Misvere ⸗ 
änduuß. Heuntelangten verſchiedene Coutiers bey unſerm Hof anımit 
re Nachricht, Dee Seneral Broune habe mitdem Degen in der Fauft die 
:tadt Guaſtalla erobert/ der General Nadasdp / den Spanifhen General 
on Eaftellar / welcher 3000, Spanifhe Reuter commandiret / geichlagen/ 
e Reuterey theils in Studen zerhauen / theils über einen Haufen gewor⸗ 
a. Aus Frankreich ift ein ſtarker Tronsport an Volk und Munition 
ah der Lombardie auf den Weeg geweſen / derfelbe hat aber unter Weegs 
ie Ordre befommen/ Halte zu machen / und bis auf nähere Ordre von 
Berfaillessmicht weiter zu gehen, | | . 
Mapland vom 30. Martii. Es ſeynd 6000, Kayſerliche zu dee 
Rönigl. Sardinifhen Armee gefioffen/ und der Herr Fuͤrſt von Liechten⸗ 
kein iR nach Turin gegangen, Wan vernimmet / daß die Sardinier Sue 
una belageen/ und bis naher Genua fireifen / and daß heunte die Spas 
mer von Pavia abgehen, 
Mantua vom 2. Aprilis. Heunte Vormittag iſt das Kayſerl. Ju⸗ 
anter ie⸗ Re giment Eſie dor dieſe Stadt vorbey zu unſerer Armee mar⸗ 


hitet / desg leichen iſt die erfle Divifion des Hungariſchen Cavallerie Regl⸗ 


net Baronay unebſt 600. Recrouten allhier angekommen / welche alſo 
eich wieder weiter zu der Armee aufgebrochen. Die unter Commando 
8 Herrn Beneral Braune fiehende Armee befindet ſich Dermalen por des 
en Mauren von Parma / in welche Stadtder Marquis de Gaftellar ſich mit 
nen ‚ganzen unterhabenden Corps geworfen; unterdefien flreifet der 
2. General Nadasdy mit ſeinem Corpo bis Borge St. Donino. Die 
:toberung der feindlichen Bruden bey Sorbolo über die Lenza nebſt der 
Sertilgung des allda geflandenen feindlichen Eorpo iſt hauptſaͤchlichen eis 
er ſinnreichen KriegssLift des Herrn General Broune zuzuſchreiben / ie 
eme Diefer Herz denen Befagungen don Modena und Mirandola befoh⸗ 
en / ſolches Corpo ruckwaͤrts anzugreifen/da zugleich der Hr. General Nas 
asdy die Drdse gehabt / daffelbe diſſeits zu überfallen’ und wiewohlen dies 
er nicht zu rechter Zeit eintseffen koͤnnen / fo hat doch Das Kapſerund Ks 
Nglihs Sardiniſche Detaſchement / unter Commando des Hu, Obriſten 
Nattinengo / die Gelegenheit gehabt / denfelben bepgufommen / wie danu 
zuch dieſer Herr die Feinde gluͤcklich uͤberwaͤltiget / und 250. Mann / nebſt 
th sumd 20; Officieren davon zu Kriegs, Gefangenen gemacht / welche 
ille heunte Vormittag allhier augekommen. Eben dieſes Kapſerl. ae 

- | Sar⸗ 


Sardinifhe Corpo ift gleich darauf verfiärket / and zu dem Herrn Gene, 
gal Broune gegen Parma abgefchichet worden / um den Feind die Retira⸗ 
de adzuſchneiden; zu Mapland- wird der Her Fürft von Liechtenſtein erwar, 
fet/ mit dem Herrn General Broune die weitere Unternehmungen zu verab» 
geden. Obwohlen der Spanifhe General Gages ſich angeſchicket / als ob 
er ſich zu Pavia feft ſetzen wolle, fo hat man doch abgemerket / daß von dans 
nen bereits viele Munition heimlid ab⸗ und nacher Placenz geſchicket wor 
den, dahero der eigentlihe Entſchluß defielben eheften Elar erhellen wird, 
Nun hat fih auch die feindliche Befagung des Caſtelis von Eaſale zu 
Kriegs + Befangenen ergeben / und man erwartet ein gleiches auch naͤch⸗ 
ftens von der Beſatzung zu Valenza zu erfahren, 
Aus Engeland. 
Londen vom 1. April. Zu Chatam wird das Kriegs⸗Schiff Namur 
von 70. Canonen / und zu Wolwich der Windſor von 60. Canonen equi⸗ 
diet / und ſagt man / daß dieſelbe nad der Mittellaͤndiſchen See gehen ſoll⸗ 
ten, Die Franzoſen haben ſich ſeither kurzem 7. unferer Schiffen bemaͤch⸗ 
tiget / auch vernimmt man / daß ein Spaniſcher Armateur verſchiedene 
Beine Engeliſche Fahrzeuge weggenommen / und zu. Duynkirchen aufge⸗ 
bracht haͤtte. Die nach Cap Breton gewidmete Kriegs⸗Schiffe ſeynd nebſt 
9, Fobrzeugen / mit Kriegs⸗Munition und Schiffs⸗Proviſionen beladen, 
Bon Spithead nach Pleymuth abgegangen. Sie ſollen daſelbſt den Chef 
d’ Eſcadre Knowles / Gouberneur beſagter Inſul und Commandanten en 
Chef der in daſiger Gegend befindlichen Kriegs⸗Schiffen erwarten / welcher 
dann auch geſtern von hier abgegangen iſt / um ſich zu embarquiren. 
Ein anderes Londen vom vorigen Dato. Geſtern erhielte man die 
Nachricht / daß die Kriegs⸗Schiffe / der Dover und der Torrington / welche 
nebſi 7. Transport⸗Schiffen mit Trouppes / von Gibraltar nach Cap Bre⸗ 
ton abgegangen / nach einer 12. Wochentlichẽ Fahrt zu Pampton / in Virginien 
angelangt fepen.. Zu gleiches Zeit hat man auch vernommen / daß vers 
ſwiedene ProviantsSchiffe, welche unter Eſcorte des Kriegs: Schiffs Kin⸗ 
fale von Portsmuth ebenfals nad) gedadgtem Cap Breton abgegangen/in 
einem gar ſchlechten Zuftand zu Bafton in New Engeland eıngelanfen waͤ⸗ 
gen; und weil etliche davon fehleten / fo beforgte man / daß then eben 
das Ungluͤck / weldes dem Schiff Bedford / das zu Grund gegangen iſt / 
widerfahren/ begegnet ſeye. Auf diefem Schiff Bedford haben fih unge 
“ fehr 0, Offisiers und Soldaten don der Artillerie befunden / welche 
| alle das Leben singebüßer haben, au | 
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Aus Italien. | 
Livorno von 25, Martii. 

On Corſica haben wir mit beuntigem Poſt⸗Tag annoch kei⸗ 

ne Nachricht / fo Daß wie nicht wiſſen / wie es auf daſiger Inſul 

ſtehe. Ubrigens ſeynd fo wohl von Oſt⸗ais Weften viele Kauf⸗ 
fadeps Schiffe hier angelangt / welche aber wegen langer Reiſe Feine bes 

fondere Neuigkeiten mitgebracht, - | Br, | 
Fortſetzung des Diarti von der KapfersPönigi. Armee in der Lom⸗ 
dardy unter Commando des — Genetal, Feld⸗ Zeugmeiſters / Grafen 
»on Broune Excellen,. en 18. noch vor Anbruch des Tages iſt vom 
Denm Genetal⸗Feld⸗Marſchall Lieutenant / Freyherrn von Bernelau / der 
‚ep dem Loͤbl. Coharyſchen Dragoner-Regiment beſtellte Obriſt / Fuͤrſt 
‚on Loͤwenſtein / mit einem Com̃ando von 100. Huſaren und 3. Eſcadrons/ 
nebſt der Grenadier⸗Compagnie vom Cohariſchen Regiment gegen Lody 
detoſchiret worden / welchen zu ſouteniren / 1. Battailop und 1. Grenadier⸗ 
Sempagnie gefolget / da num erſt⸗bemeldter Fuͤrſt mit feinen Vor ⸗Troup⸗ 
en ſehr zeitlich zu Lody angelanget / dieſe Stadt aber ſchon von dem Feind 
bandonirter mit Hinterlaſſung feiner Magazinen gefunden wo an Bros 
iant fo wohl / als Fourage und verfhiedenen anderen ein groſſer Vor⸗ 
ath vorhanden ware / ſo gieng er / vermoͤg feiner Ordre / ohne ſich lang zu 
ody aufzuhalten / mit 100. Huſaten und 50. Dragonern die Straße gegen 
Napland weiters zu recognoſciren / auf den Weeg aber gegen Mariano, 
Stund von Lodhy / ein feindlihes Commando in 600. Mann Infanterie 
eſtehend / fo fi vor Trezo / Kecco und Fort de Fuentes zuſammen gezo— 
zen / in währender ihter Metirade eingetrofen / felbige fo bald attaquiret / 
der den Haufen geworffen / viele davon getödter/ und 1, Hauptmann / Nah⸗ 
nens Gabsielp Ucedo von Savoie/ 2. Rieutenants / Caethan Galle und 
Sarlo Allrgte / 2. Cadetten / Don Lino Arcoto und Don Pietro Nava von 
Sorio / und 30, Gemeine zu Kriegse Gefangenen gemachet / den übrigen 
Neſt aber bis in die Borfladt von Mayland verfolgen / als wohin fich fels 
bige zeturutet haben; zu Wiariano on auch vieles au Meplund Foura⸗ 
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ge / fo von Feind zuruck gelaſſen worden / in ben Magazinen gefunden/ and 
ift anheunte der Hr. General⸗Feld⸗Wachtmeiſter / Baron don Andraſi / ſo 
diefen Winter hindurch als Commendant zu Cremona geſtanden / allhier 
ankommen: nachdem dieſen Tag die ſichere Nachricht eingelaufen / daß 
der Feind den falgenden oder zweyten Tag gewiß Mapland abondiniten 
werde, und man ſchon etliheTäg niemand ausderStadt gelaſſen / auch fie al⸗ 
le. Pferde vor der Stadt zu Fortbringung ihrer Bagage in Bereitſchaft 
hielten/fo hat fi erfisbemeldter Der: General s Geld: Marfchallskieutes 
nant den Nachmittag felbften nach Lody begeben / woſelbſt er den Feind in 
feiner Retirade von Mapland zu incommodiren/ wie dann au jur wer: 
tern Dperation ein,und andere behörige Veranſtaltungen gemachet + nady 
Mitternacht aber wieder von Lody abgangen/ und mit anbredenden Tag 
in Codogno angekom̃en /als wofelbft den 19. dag ganje Corpo NaftıTag 
gehalten 5 dem Zürft von Löwenftein mit feinem voraus detaſchirten Con 
mando außer Mariano und den DbriftenZallian von Defoffi mit 250. Huſe⸗ 
ven von St. Angelo auf den Weeg gegẽ Pavia fi zu pofticen ift befohlen won 
den / um beſtomoͤglichſte Abfiht auf den Don Philipp und Gages / fo noch 
mit einigen 1000. Maun in Mayland fich befunden / zu haben. Die 
fen Abend nach 23. Uhr verließe der Feind die Stadt Mapland mit Zurudı 
lafung groſſer Mögazinen / wo er feinen Weeg in aller Stille mir Eilfe: 
tigkeit gegen Pavia zu.fortfegte / der Fuͤrſt von Lömwenftein / welder du 
Feindes Abmarfch fo gleih wahrgenommen / folgte demſelben mit feinen 
unterhabenden Hufaren durch die Stadt Mapland fo gleich auf dem Zul 
nach wo er etliche Gefangene eingebracht / und denen fo häufig auf der 
Straſſen anfommenden Deferteurs Sicherheit derſchaffete. Der Hr. O 
brift Sallian paffirte den Lambro. Fluß bey St. Angelo / wo derfelbe den 
Feind in die Arrier⸗Gatde gefallen, viele davon niedergemacht und einiat 
Gefangene eingebradyt/ mo fo dann mittelft Evacuirung der Stadt May 
land das fhon in das 5. Monat bloquirte Caſtell wieder frey / und dir 
Eommunication mit des Commandirenden Fürften von Liechtenſtein un 
terhabenden Armee eroͤfnet worden. Den zo,ift der General; Feld,Matı 
ſchall ⸗Lieutenant Baron von Bernclau / mit deffen unterhabenden Corpe 
naher Lody zu rucken beordert worden/ von wannen fit derfelbe diefen 
Abend noch auf Mapland verfügte, und in dem Caſtell mit den dafelbfli 
gen Commendanten / Derin General⸗Feld-Marſchall⸗Lieutenant / Srafıt 
Bon Barbon / wegen Schlagung 3, Brüden über den Zeffin und ander 
verabredeten / wie dann auch zu fernerer Dperation ein und andere behi 
tige Beranfialtungen machten / den folgenden Morgen aber wieder * 
u . Er amt 


ſamt den Sag In Lody eintraffen Die Defertion wird bey dem Feind 
immer flärker/ dann heunte / als den zı.nur inLodpzu 40, Mann auf eing 
mal von derfhiedenen Negimentern fo wopl zu Fuß / als zu Pferd anges 
Iommen/ und iſt der Or. Obriſt / Graf Soranp/ mit 100. Hufaren und so, 
Dragoniern bis am Teſſin / ſo der Feind verlaffen/vorgerudet/und hat ſich der 
Feind naher Naviglio retiriret/dahero der Obriſt Bire-Polo dag Maffer 
pificet/ und die Communication. mit der Kayſerlich⸗Piemonteſiſchen Armee 
dillends eroͤfnet / hierauf an die Certofe gerucket / und dort eine feindliche Pa: 
tiouille gefangen / da auch ein Cornet von Spieny mit 30. Hufaren dem 
O. Dbriften nachgeſchicket worden / fo ift felbiger bey Belgard auf eine 
feindliche Feld⸗Wacht geftoffen/und hat felbige in die Stadt gejaget/40, das 
taon gefangen/mweilen aber inder Stadt die Sard Valon und 2. Battaillons 
Sard de Spagne / danfı 4. Regimenter Eavallerie gelegen, fo ift derfelbige 
Did die Ubermacht wieder repouſſiret worden / jedoch 13. Mann und fo 
il Pferd gefangen davon gebracht / von feinen Hufaren aber nur 3. todt 
zum i. gefangen verlohren. Es wurde auch 1. Battaillon von Bernclau 
ranitı5o. Pferden an den Prinzen von Loͤwenſtein / zu Behauptung der Coms 
euuncation mit des Heran Fuͤrſten von Liechtenftein Armee, nachgeſchicket. 
Den 22. Marti fepnd die Poſten an dem Lambro⸗Fluß durch den Heran 
Dhriften Paradis mit 700. Sclavoniern verfiärket worden / desgleihen 
Mariano mit 100, Yufaren/ dann Vidardo wit dem Hauptmann de Valle 
don Bernclau mit 100. Matin/ um dem Feind alle Zufuhr'zu verhindern, 
velche er noch immerhin in dem Paveſiſchen ausfchreiber, Nahmittag 
vurde der Hr. General⸗Feld⸗Wachtmeiſter Andrafi mit 6, Srenadier-Coms 
agnien/ 600, Commandirten und soo, Pferden naher Mariano detas 
Hiret/hingegen iſt das feindliche Corpo an der Eertofe nad Pavia gegana 
yen/ woſelbſt fie ſich zu fortificiren und den Teſſin um die Stadt zu leiten 
uchen. Sonſt nimmt diefeindlige Defertion von Sag zu Tag zu / alſo / 
aß in Mapland davon über 209. angekommen. Den 23. ſeynd Se. Er⸗ 
ellenz Herz General Graf von Broune von Mantua auf Borgoforte ab» 
egangen. Den 24. ergienge der Befehl/ daß die Armee in 3. Colonnen 
afbrechen ſollte / von weichen Colonnen die erfie ernannter Her General 
elbſt die anderte der Hr. General, Feld‚MarfhallsLientenant Braf von _ 
Lucheſt / und die deitte der H2. Öeneral Mares Novati commandiref, 
Den 24. marfsicte die erfte Colonne bey Borca die Canda über den Poo / 
‚ie andere zwey aber eine bey Duiftello/die anderte bey Concordia überdie 
Sechia. Den 26 kamen alle 3. Colonnen theils vor Luzzara / theils vor 
Zuaſtalla an / aus welchem leßteren Plaß die Feinde mit. 400, er. 
SEC F ſan 


fanterie und 40. Reutern ausgefallen; unfere Warasdiner unter Com 
mando des Dbriften Marguier aber haben diefelbe alfo gleich dapfer zucud 
gefjaget / ohne anderen unferigen Verluſt / als eines einzigen Todlen undei, 
‚nes Verwundeten. - Den 27. bat der Dr, General⸗Felde Marſchall Lieu⸗ 
tenant Graf von Nadasdy mit feinem unterhabenden Corpo mit den Si, 
bei in der Fauſt das feindlihe Brucken⸗Haupt zu Baccanelo bey Grofſol⸗ 
Io eroberet/ fohin auch ein feindliches Detafbement von 3000, Mann / ſo 
als ein Succurs naher Guaſtalla in Anmarſch ware/ angegriffen’ und ge— 
ſchlagen. Als vor dieſen Det einfolglichen eine unſerige Batterie errich⸗ 
tet / und ſelbe die Stadt zu beſchießen in vollkommenen Stand / auch mit 
8. groſſen Stucken und 2. Moͤrſern beſetzet ware / hat der Feind in der 
Nat die weiße Fahn ausgeſtecket / und die Befagung ſich als Kriegs. Ge⸗ 
fangene ergeben. Der Hr. Seneral Baron von Roth hat diefe Belage⸗ 
zung mit. ungemeiner Klugund Dapferkeit com̃andiret / und die feindliche 
Beſatzung iſt in 3. Battailonen/ und 2, Schwadronen ſamt allen darzu ge⸗ 
hoͤrigen Officiers beſtandẽ / ihr Com̃endant ware der Feld⸗Marſchall Coroffan 
Um 20.Uhr WelſchenZeigers iſt der Hꝛ. Obriſte Mednhasky von dem Forgah 
ſchiſchen Regiment mit 2. Battaillonen und 3. Grenadier-Kompagnien ın 
Guaſtalla eingezogen / und daſelbſten zum Commendanten eingeſetzet wors 
den / nachdem er ſich bey der Eroberung dieſes Platzes ebenfalls beſonders 
diſtinquiret hatte. Den 28. haben die Feinde auch Reggio und Berfell 
derlaſſen / und unfere Armee hat diefen Tag Halt gemacht. Den folgen 
den Tag wurde der Feind von einem unferigen Detafdement/unter Com 
mando des Hın, Dbriften Grafen von Mardinengo da Barco / bey der Bru 
fen über die Lenza angegriffen / und dieſer Poſto eroberet / wobep der Feind 
300. Mann an Todten / Verwundeten und Gefangenen / unter welch/ letzte 
zen fih ein Obriſt Lieutenant / und 4 andere Dfiiciers befinden / einge 
puͤßet. Den zo. ſeynd wir naher Berſello marſchiret / und nafere aus 
Huſaren beftehende Vor-Trouppen fepnd fpon zu St, Lazaro unter Parı 
ma angelanget. — ur | 


In des Herrn Cafpari Zacharie Wafın Butladen ift zu haben: 
Maüuale Judieumsdaß ıt: Ein Richterliches Hand⸗ Büchlein unterſchied⸗ 
licher Rechtlicher Anmerkungen / welche einem Richter mehreſten Theils 
nothduͤrftiglich zu wiſſen obliegen / aus denen allgemeinen Geiſt und Welt 
lichen / wie auch Boͤhmiſchen Rechten, und-vielen bewehrten Authoren nuß 
lich zuſammen getragen. Das Eremplar a 17. fe, | 

Ic&ım t: Penfum Quotidianum DEO, & Sandis ejüs‘ritd pehden 
duni; Ideft: Preces matutin# & vefpertine cum Orstionibus tad 
. ad Mifläni, tzuam adConfeflionem & Cominubioieih feletz. a7. 
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Brager -Boft- Beitungen, 
Dienftags, den 19. April, 1746. _ 


Aus Engeland. 
Londen vom 1. April. 


EI) nen Ihret Königl, Majefiät von Preußen hat neulich fol⸗ 





gende Eröfnung gethan: Es ſeye [hen eine geraume Zeit / daß 

Se. Preugifche Majeftät mit vielem Wißfallen die von denen Ans 
Ep .ängern des Prätendenten auf Anftiftung Frankreichs erweckte Rebellion 
hen, und daß Sie ſtark gewuͤnſchet / zu des Dämpfung etwas beptragen 
aaulinnen/ allein Se. Majeſt. wären dergeftalt mit Deco eigenen Affairen 
E> eihiftiget geweſen / daß es JIhro ganz unmöglich gefallen Dero guten Willen 
S iin, ſo bald fie wollten / zu bewuͤrken; da Se. Majeſtaͤt ſich aber gegens 
Daͤnig mit freyen Haͤnden befinden / erbieten Sie Ste. Groß⸗Brittanni⸗ 
hen Najeſtaͤt an 6000. Mann Preußiſcher Trouppen / oder eine größere 
Ds mahlı wann Diefelbe es für gut erachten zu verordnen ohnverzuͤglich die 
ee zu paſſiren zu Bersheidigung ihrer Königreihen, Der Hof ift über 
> ärfe Erklärung vergnuͤgt. Die Dohändifhe Trouppen werden zu 
Shields eingefgift nah Holland zurud zu ehren, Nun bringen einige 
vahere Aviſen aus Schottland / daß dieRebellen zwar das Fort Auguſt erobert 
hätten/ von dem Fort Guilelm aber mit ſtarkem Verluſt zuruck geſchlagen 
worden ſeyen; der Herzog von Cumberland wäre mit feiner Armee ohnge⸗ 
acht der herben Witterung don Aberdeen aufgebrochen/und gerad auf In⸗ 
verneß marfchirt/ wo aber die Rebellen nicht Stand gehalten, fondern die 
Stadt verlaſſen / und ſich gegen Niedergang gewendet / woran aber noch 


jejoeifels wird. ‚ | 
| Yus Frankreich. Ä 
Paris vom 1. April. Am 24. Martü iſt in dem Haven von Orient 
‚a8 groffe Magazin der Indianuiſchen Compagnie gegen Morgen an drey 
Orten zugleich in Brand gerathen/ und völlig eingeäfpert worden, Der 
Berluft derer bishero fo wohl aus Indien angelangten / als wieder dahin 
yewiedmeren koſtbaren Waaren / auch Schiff⸗Geraͤth Munition und Pros 
ıjlon iſt ganz unbeſchreiblich / indem nur etwas weniges / das nicht den zes 
enden Theil austragt / gerettet me. / a die Indianifhen Po 
3 den 
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den letzten Herz. Stoß bekommen / und gar Feiner Preiß mehr bey Abgan 
der neueſten Parifers Briefe gehabt, Dieſer Verluſt aber ift him: 
nicht einmal zu dergleichen / den der Dof felbft erleidet, dann in diefem Ma, 
zin war aud ber groſſe Vorrath alles defien/ was mit Eiñgang des 
ruͤhlings nach Vereinigung der Spaniſchen und Franzoͤſiſchen Eſcadren 
dum maͤchtigen Beyſtande des Praͤtendentens beflimmet geweſen: nehm⸗ 
- Hay unter andern 50000. Flinten und Bajonetten; 30000, neue Sot 
daten⸗Kleidungen und eine proportionirte Anzahl Uniform für die Offi⸗ 
ciers; 150000. paar nene Schuhe; 52. Canonen; ohngereqnet einer ger 
waltigen Menge Degen’ Patron⸗Taſchen / Hemden / Struͤmpfen / Huͤten and 
anderer Soldaten⸗Ausruͤſtung / und alles deſſen / was zu Equipirung und 
Proviſionirung einer ganzen Flotte noͤthig / welches ſamentlich in nicht gar 
24.Stunden demfeuer zu&peil worden iſt. Nicht nur bettagt ſolcher Ver⸗ 
luſt für dem Koͤnig viele Millionen / ſondern er iſt auch in Jahr und Ta 
nicht zu erſetzen wie man dann an forhanem Vorrath / womit man den 
regierenden Königl, Groß ⸗Brittanniſchen Hauſe einen tödtliden Std 
bepbringen wollte/ länger als ein Jahr geſammlet hatte, DemPablin 
ju Paris trachtet man weiß zu machen / daß Englifhe Emiffarten dieft 
groſſe Ungluͤck angerichtet/ alleine auf der Börfe und bep denen Xctionifte 
glaubet man ganz andere Dinge / und kommt fo gar auf den Argwohn 
daß einige der vornehmſten lieder der Indianifhen Compagnie die ih 
Kaſten wohl angefuͤllet diefes fatale Mittel ins Werk ſtellen laſſen / dam 
ihre Reichthuͤmer vor denen, die endlih Rechnung fordern möchten fich 
wären. So gefährlih nun zwar dieſer Verdacht ſcheinet / ſo bemerktmar 
doch dieſen wichtigen Umſtand / daß der Dbers Auffeher) dieſes Maga 
zins fruh um 4. Ubrt / kurz vor dem entſtandenen Brande aus demſelbigen 
gegangen alle Soluͤhel zu ſich genommen / und nicht eher wieder herbey 
Abe bis das Feuer auf allen Seiten fo überhand genommen/daß man 
it mehr hat retten fönnen. Da doch diefer Aufſeher ſich niemals ent 
fernen ſoll ohne vorhere einigen geſchwornen Unter-Unffehern und Wäd 
een die — — anzuvertrauen, Man bat ihn aber auch fo gleid 
fie gemachet / und in ein Ciefes Gefängnuß an Danden und Süßen gt 
loffen geworfen / und es ſtehet zu ermarten 7 ob oder was man desfall 
eiter entdecken oder vernehmen wird. ma gt ® | 
| Aus Fliederlanden,  " 

Antwerpen vom 2. April. Dieans Deutſchland antuckende Kapfer 
Trouppen Fommen bereits in den Städten Lier / Arſchot und anderen I 
bafiger Segend eit Ihro Durgl; der Sie von Waldeck Hat die Beh 
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kungen in den Forten Lilo, Arel und Phllippine durch Commandirte aus 
den Dolländifgen Negimentern Mulert / Schwanenberg und Kinſchott 
verftäcken laſſen. Fu 
Ein anderes Antwerpen. dom 8. April, Den 6. diefes Vormittags 
gaben fih Ihro Durchl. der Fuͤrſt von Waldeck nad Mechlen / wohin 
auch deeo Frau Gemahlin des Nachmittags von hier abreifete. Zu Bes 
teten ein Dosf nicht weit von Arſchott hat man zwey Bruden über 
den Dender⸗ Fluß geſchlagen. Es arbeiten auch bafelbft viele Leute um 
men breite Weege / und zwar einen nach Löwen. und den andern nad) Mech⸗ 
Im zu machen. | Aus Solland.. | a 
Daag vom 8. April, Die Trouppen diefes Staats fo aus Engeland 
su gekommen ſeynd auf der Höhe von Goenee angelanget / und ſeynd 
(don einige Transport- Schiffe bey Wilemftadt eingelaufen.. ’ 
Aus Deutfihland, 
Eölln vom 8. April, Aus Lüttich hat many dag in der Nacht 
Dom sten auf den Gten ein Erprefier bep Hof angelangt; Was es eigents 
lid bedeute / weiß man noch nicht, Die Kapferlihe Trouppen ſeynd 
bis Hujar angerudt. | 
Wien vom 13. April. Samſtags / den 9.diefes/ Abends gegen 6. 
Uhr verfügten Sid Se, Wajeflät der Hapfer mit einem groffen Adelichen 
Sefolg uͤber den gedeeften Gang nach der Kapferl, Hof: Kirchen bep denen 
BRWBEEPP, Angufinern Baarfuͤßern / alda der Auferſtehung Chriſti 
enzumohnen / nah Bollbeingung derfelben hat -die auf dem Kirch⸗Platz 
‚aeadirendeMannfhaft des allhier in Befagung liegenden Löbl. Kollowra⸗ 
chen Infanterie⸗Regiments eine dreymalige Salve gegeben. Ihre Mas 
eftät die Negierende Roͤm. Kapſerin aber haben der Auferfiehfungs- Aus 
acht in Dero Hof⸗Capellen andaͤchtigſt bepgewohnet, Wie dann au 
Theo Majeſtaͤt Die Verwittibte Roͤm. Kapferin Elifaberha Chriftina mit 
Dero Hod-Adelihen Hoffiaat der Andacht in Dero Hof-Eapellen aufers 
aulichſt abgewartet haben. Sonntags darauf, als an dem Heil, Dfier- 
Zage den 10.dito/ fepnd Vormittags Allerhoͤchſt⸗gedachte bepde Regieren⸗ 
ve Roͤm. Kayſerliche Majeftäten im offenen Staat nad der allhiefigen St, 
StepbanssMetropolitans Kirchen gefahren’ allwo auch die Herren Rittere 
128 Goldenen Vließes erfhienen/ und haben allda wegen zeithero gemach⸗ 
en glücklichen Progreſſen derer gerechten Kayſer⸗Koͤnigl. Waffen in Ita⸗ 
ıen dem Te Deum Laudamus / welches des hieſigen Herrn Cardinalen Erz⸗ 
Biſchoffen Sigmund von Kollonitſch Hoch⸗Fuͤrſtl. Eminenz angeſt immet / 
nd hierauf dem HocheAmt / welches auch Se, Eminenzi gehalten, pn“ 
wohe 


wohnet. Inter währenden GOttes⸗Dienſt hat bie auf dem St. Ste; 
phans⸗Kirchhof paradirende Mannſchaft von hiefiger Beſatzung aberma⸗ 

Ien eine dreymalige Salve gegeben / worauf jedesmalen die Stude von 

Denen Stadt Wällen rings herum abgefeuret worden, Nach geendigter 

GOttes⸗Dienſt Eehrten die Allerhoͤchſte Herrſchaften wiederum zurud in 

die Burg, und haben Mittags unter Aufwartung des in Galla erfhienes 

nen hohen Adels über offentlicher Tafel gefpeifet / und Nachmittags, wie 
auch folgenden Montag Vor⸗und Nachmittag / und Dienſtags Vormittags 
mit allmaligen Geſolg deren Herren Ritteren des Boldenen Vließes dem 

GoOttes⸗Dienſt in Dero offentlichen HofoKapellen andaͤchtigſt beygewo h⸗ 

net, Ein gleiches haben auch Allerhoͤchſt gedacht Ihre Maſeſtaͤt die Ver⸗ 
wittibte Roͤm. Kayſerin in Dero Hof⸗Capellen dieſe 3. Taͤge hindurch auf. 
erbaulichſt verrichtet. Geſtern fo dann nach geendigtem GOttes⸗Dienſt 
gegen 1. Uhr haben die bepde Regierende Kapferl, Majeftäten mit des Her, 
Ten Herzogen Carl / und der Prinzeffin Charlotte von Lotheingen / Koͤnigl. 
Hoheiten / und ganzem HofGefolg die allpiefige Burg verlaſſen / und Sid 
nad Dero Luſt · Schloß Schönbrunn eine Stund von hier erhoben’ auch 
allda zum erfienmal zu Mittags gefpeifet. Den 10. dieſes / als am erſten 
Dfiers Beyer» Sog iſt die durch Abfterben des (Tit.) Hrn. Joh. Julius 
des Heil. Roͤm. Reichs Grafen zu Hardegg / etc. jüngkens erledigte Obriſt⸗ 
Hof-und Land» Idgermeifters Stelle von Ihro Kapſer⸗Koͤnigl. Majeſt aͤt 
Ihro Excell. dem (Tit.) Hrn. Carl Anton des Heil. Roͤm. Reihe Grafen 
von Harrach / Kapſer⸗Koͤnigl. Geheimen Rath rc. Allergnädigfi ertheilet 
worden.‘ Vermoͤg eingelangten Briefen aus Mapland vom 5. hat dem 
Tag zuvor die Feindliche Armee mit Hinterlaffung deren Kranken und 3, 
‚Studen grobes Geſchuͤtzes die Stadt und Gegend Papia verlaffenzund ſich 
ůber den Poo zuruck gezogen. | —— 

Ein anderes Wien vom vorigen Dato. Am Oſter, Montag den 11. 
dieſes Mittags nach 12. Uhr iſt die Durchl. Fuͤrſtin von Schwatzenberg / 
Herzogin zu Erummau / mit einem wohl geſtaltfriſcheund gefunden Prinz 
zn gluͤcklich entbunden / und ihme in der Heil, Tauf die Nehmen Antonius 
de Padua Johann von Nepomuck / Francieus Kaverins/und Selig bepge⸗ 
leget worden. I ei 

Prag vom ı9. Aprilis, Von denen Hoc-Köbl, Herren Ständen 
des Koͤnigreichs Boͤheim ift bey dem jünyfts gehaltenen Land: Sag dem 
(Tit.) Herm Anton Kral AA, Lk, Phikfophiz & Medicine Doctorn 
Die geſchworene Landes-Phyficar - Sieile in dem Leutmeriger Erayf gnaͤ 
dig sonferiret worden Kraft weiien bemeldter Hr. Phyficüs den 15, law 

y: fenden Monats Aprilie den gewöhnlihen Eyd abgeleget, 
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Prager-⸗-Poſt⸗ Zeitungen. 
Samſtags, den 23. April, 1746. 

Aus Spanien. 
Cadix vom i5. Marti, | 
Orgeſtern vernahme many daß das Schiff / der St. Vincent. Fer 
rier von Davana zu Corunng angelangt ſeye. Mit demfelben 
wäre das Schiff / la Sta, Trinitay und ein Feines Anis. Schiff 
edgegangen. Das Letztere iſt zu St. Lucar angekommen / das andere 
ader / welches mehr als 100000. Piaſtres / ohne eine Quantitaͤt Zucker ac, 
om Boord hat / bat ſich im Ausgehen aus dem Canal von Bahama von 
dem St. Vincent ſeparirt. Die Ladung des St. Vincents beſtehet in 
‚02000. Stuck von Achten für dem König; 200000, für die Compagnie / 
ind S1608.für dag Commetcium. 

Deadrit vom 21. Marti, Man hat Nachricht / daß die Efcadre von 
serol, welge am Ende des Februarii in Ser gegangen, durch einen entſtan⸗ 
enen flarten Sturm gensthiget worden / nad ſeibigem Haven wieder zus 
ud zu ehren, das Schiff / le Glorieux / aber wire währenden Sturm von 
Ibiger ſeparirt worden’ und wuͤſte man nicht / mo es hingekommen. 

| Aus Ingermanland. 

Petersburg vom 16. Martii. Die Kriegs. NRüffungen continuiren 
och inmmer/aber mit einer Beränderung/ woraus man ihre Beſtimmung 
icht abjeben fan. Die irregulaire Trouppen haben Ordre empfangen) 
yalt zu machen; Denen Dfiiciers von verfhiedenen Negimentern ift bes 
eutet worden / ihre FeldeEquipages abyufhaflen/ und ſich mit allem dem 
derſehen / ſo erforderlich iſt / um ſich zu Schiff begeben zu koͤnnen und 
erden in aller Eil 12. Krieges Schiffe und über So. Galeeren equippirt; 
(fo daß man nit zweifelt / es werde die Kapferin ein Corpo ibrer 
eouppen in Deutſchland / und zwar / wie die allgemeine Meynung iſt / zum 
ienſt der See Magqten ſenden. AL 

Aus Schottland, Ä 

Aberdeen vom 25. Marti. Nunmehr haben wir bie gewiffe Nach, 
qt / daß ſich die Rebellen des Forts Auguſi — und die Garni⸗ 
y/ welge in 3. Sompagnien F EUR son Guiſe .. Y zu 

Nfiegs⸗ 











Nrlegs⸗Gefangenen gemacht hätten, Sie richten nun bafelbfi Magazynen 
son Munition auf. Das Sort George haben ſie in die Euft geſprenget / 
wobey aber ihr vornehmſter Ingenieur / der Obriſt Grant / das Leben ein⸗ 
über hat. Man vernimmt/daß fie das Fort William infeſtirt Hätten; 
Mir fepnd aber verfichert / daß fie uns die Communication mit diefem 
0. Waſſer nicht abſchneiden Finnen. Es fennd wenig Leute derer 
Madennies / welhe Madame Senforth an ihrem Haupt haben, zu denen 
Rebellen geftoffen / der Lord Senforth abe: befinder fid bey dem Grafen 
von Zoudoun  desgleihen auch der Her: Madintosh / deſſen Gemahlin 
gleichfalls unter denen Rebellen iſt. Allen Nacrichten zufolges ſqheinet 
ẽs / daß gegenwärtig wenig / oder gar Feine Clans in Murray / oder in dem 
diſſeitigen Land fich befinden’ und dag all diejenige/ fo fie an dem Spey 
haben / und damit Parade gemacht / Leute vom platten Land / und mehren, 
gheils Franzoſen ſeyen. Vor 2. Sägen marfhirte der Generale Major 
Bland mit dem Regiment Royal und denen von Barrel / Price und Epolı 
mondiep / Infanterie, dem von Kingſton / Kavallerie, and dem von Cob⸗ 
ham Dragoner / nah Fnverarp und Alt Meldrum ab / webchem die Cam⸗ 
| ah = dem Lord von Graunt und hundert feiner Leuten dorher gezo⸗ 
en ſeynd. | | 
hi ‚Edimburg vom 26, Martii. Von Leith vernimmt man / daß das 
Regiment von Bligh diefen Morgen mit. einem favorabien Wind nad 
Aberdeen unter Seegel gegangen ſeye; und.fo eben koumt das Regiment 
Don Lee von Berwick hier an. ee 
Perth vom 30. Marti, Se. Durchlaͤucht / der Prinz Friedrich von 
Heſſen / welche eine Tone nach Dunkeld gethan / kamen am Samſtag atı 
hero wieder zuruck. Man vernimmt / daß ein Detaſchement Arguiſche 
Land⸗Militz / welche am Berg Kanach im Quartier gelegen / don den Ar: 
beiten völlig geflagen worden / welche aud 2. andere Parthepen von dir 
fer Militz zu Blairfettie und Konnochan überfallen hätten. Man füge 
hinzu, daß der Lord Georg Murray mit einem Corpo Berg⸗Schotten das 
Schloß Blair wuͤrklich attaquire; dag die Communication zwiſchen dieft 
Stadt und der von Dunkeld abgebrochen / und daß ein anderes Eorpo di! 
Kebellen bis auf 3. Meilen von dem Schloß Menzies vorgernifer.fepe, 
Aus Italien. ee 
Turin vom 3. April. Der Fuͤrſt von Liechtenftein / welcher einig 
Tage ſich allpier befunden / erhielte den 30. paflato mit einem Expreſſe 
die Nachricht / daBider General Beoun von der Feſtung Guaſtalla ſich hr 
maͤchtiget / und darinnen drey Battaillons und ı, Efsadron — 
| . N fan 


ngenen gemachet hätte, - Der Cheneral Nadasdy hätte um gleiche Zeit 
nen n erobert / in welchem Die dafelbfi-gelegene 1000, Spanier 
offen Theils wären niedergehauen worden. Hierauf hätte derfelbe auf 
un General Eaftellar geftoffen/ welcher mit einem Corpo don 6000. Mann 
mgeencet/ daſſelbe angegriffen / und die Spanifche Arciere- Garde in Stuͤ⸗ 
fin zerhauen. Den 31. uͤberbrachte ein anderer Courier den Bericht / 
7 ein Kapſerliches Detafhement am Fluß Lenza eingerudet / da 
ehft eine Brucke erobert / und von 1000. Spaniern 500. erleget hätte, 
Runte Fruhe iſt der Fürft von Liechtenſtein nach Mapland abgegangen. _ 
Fortſetzung des Diarii von der Hapfer « Königl, Armee in der Lom⸗ 
dp unter Commando des Herrn General⸗Feld⸗Zeugmeiſters / Grafen 
on Beoune Excellenz. Denzı. Martii iſt die Armee den Lenza⸗Fluß pafe 
vet/und hat ſich vorwärts Sorbole gelagert; Alle Nachrichten haben vom- 
iad bis dahin beſtaͤttiget daß das ganze Corpo von Marquis Taftellar 
n Parara darinnen feye/und von der Armee des Anfanten ſehnlichſt einen 
Zuccuts erwarte; Des Commandirenden Heran Seneralen/ Grafen von 
Inne Excellenz / fepnd diefen Tag völlig in der. Nahe von Parma recog⸗ 
oſtiren geritten/ und haben den Terrain allee Orthen befonders beaugens 
briniget. Den 1. Aprilis ware Raſt⸗Tag / und berichtete der Ha, Ges 
al Nadasdy / daß der Dbeift Baborzai bis Fraore an dem Doro gekoms 
en / und allda einen Faͤhndrich von Parma von der Iafanterie/ nebſt 20. 
tann zu Kriegs⸗Gefangenen gemacht / und 46. leere Maulthiere erbeu⸗ 
t hätte; dieſe Gefaugene ſagten aus / daß der Don Philipp mit dem Ges 
sal de Gages den 30. Martii noch zu Padia geweſen ſepe / ihre Bagage 
er auf Genua geſchicket haͤtten; dieſen Tag langten der Menge Deſer⸗ 
urs aus Parma an/ welche vermelden / daß der Feind das Citadell im 
ma ſtark fottificirte / und 14. ſchwere Stud / nebſi 2. Moͤrſern / datin⸗ 
n haben ſollte. Den. 2. Aprilis bliebe die Armee mehrmalen fiehen/ 
d ruckten bep folder die noch zuruck gewefene 3. Battaillons des For⸗ 
tſchiſchen Negiments ein. Gegen Abend lieſe die Nachricht ein, daß 
e Zeind wuͤrklich mit Cadallerie und Infanterie gefieen Nachts aus 
arına heraus / und mit: Anbruch des Tages den Faro, Fluß paſſirt 
» Nach Außage deren Deferteurs und Bauern / foll-das Corpo 7 wels 
es den Taro pafliret/ 6, bis 7000. Mann ſtark gewelen fepn/ und in Par⸗ 
2 alle Bagage und Kranke zuruck gelaſſen worden ſeyn und der Mars 
is Caſiellar fig für feine Perfon heunt Abends no da befunden has 
n; Diefes hat des Commandirenden Generalen / Herrn Grafen von 
ronne Excellenz / dahin deranlaſſet dem Din. ln ee 
| Lieu⸗ 


Lieutenant / Grafen Nadasdy zu befehlen / 300. Warasdiner und'so. Hui 
faren an Taro zu ſchicken / und mit dem Uberreſt der UnantSarde bis Ba⸗ 
ganzole marſchiren zu laſſen. Den 3. iſt der Feind mit nngefehr 600. 
Mann Gavallerie und Infanterie aus Parma anf Corneggio heraus gei 
fallen / um muthmaßlich eine Fouragirung zu thun / 60. Dufasen und 40, 
Croaten von uns aber haben diefes Commando alfogleich attaquiret / und 
. nad) erhaltener Verſtaͤrkung bis unter die Shore von Parma zuruck geja⸗ 
get / viele niedergemadgt und gefangen genommen / ja der Obrifisfieutes 
nant/ fo mehr⸗gemeldtes feindliches Detaihement commandicet gehabt / 
felbften auf dem Platz todt blieben iſt / wo wir dog nicht mehr als 1.8005 
ten und 3. Bleſſitte von unferer Seiten eingebüße. Des Eommandis 
genden Seneralen/ Herrn Grafen von Beoune Excellenz / recognoſcirten 
noch diefen ganzen ag die Gegend von Parma / und ließen ein neues La⸗ 
ger Nachmittags an dem Navilio von Parma ausſtecken. Gegen Abend 
ließen Ho: Diefelben von der Armee / unter Commando Sr, Excell. dem 
Hin, General: ZeldsZeugmeifter/ Grafen von Pallavicini / mır dem Heu. 
General⸗Wachtmeiſter Diarquis Novati / und Andlan/ 5. Battaillon, alle 
Grenadier  Compagnien zu Pferd und Fuß / dann einige Commandirte 
von der Cavallerie mit 6. Kanonen in gedachtes nenes Lager zu rucken / 
detaſchiren / um daſelbſten Poſto zu faſſen und den 4. in aller Frub folgte 
die ganze Armee / derer rechter Flügel zu St, Leonardo / der linte here, 
eaen bis an das Carthaͤuſer⸗Cloſter fo vor dem Eitadell von Parma 
| Deraußen lieget / ſich erſtrecketen / und ſeynd diefenMorgen die beyde Regimen⸗ 
ter Baranay und Eſterhaſy / dann 2. Battaillons von Guilah zus Arınee 
geſtoſſen; Der Feind in der Stadt und in dem Citadell / deßen Stärke 
annoch zwiſchen 3. bis 4000. Mann ſeyn ſolle hat zwar heunt den gans 
en Tag mit Canoniren tentivet/ unfer Zager zu erreihen; «8 bat ihm as 
ber nos nit gelingen Fönnen, | 
u Aus Frankreich. Be 
Paris vom 4. Aprilis. Es iſt noch nicht gewiß / daß Ihro Maj. derm 
diesjährigen Geldzug in Flaudern beywohnen werden/ wenigſtens gedenken 
Hoͤchſt⸗Dieſelben bis zur Niederkunft der Madame la Dauphine aupier zu 
verbleiben. Der hiefige neue Erz. Biſchof iſt feit einigen Taͤgen anges 
langt / und wird dem Vernehmen nach mit dem Heil, Geiſt⸗ Drden beebs 
get werden, _ Der Marſchall von Sachſen iſt vorgeftern auf einige Taͤge 
nach feinem Luf- Schloß Ehambor abgegangen nad feiner Zuruckkunft 
wird er alfobald nach denen Niederlanden aufbrechen, Man ſchmeiche it 
fi noch immer von einem allgemeinen Frieden / worzu die Abreiß des 
Waꝛſqhallen von Noailles groffe Hofnung machet. 
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Broger - Po: Zeitungen. 
Samftags, den 23. April, 1746, 
Aus Itaͤlien. 
| Turin vom.4. April, Ä | 
© ‚£ihier hat man Feine andere Heuigteiten als diejenige / melde 
CRSE von verfhiedenen Treffen handlen / die bey Suaftalla und an - 
2 den Fluͤßen Grofiolo und Lenza vorgefalien.Es melder 
er der Herz General Broun / daß die Einnahm des Paſſes bey St, 
dılario / wo an dem Lenza⸗Fluß eine bequeme Brude fiehet / und die 
et Obriſt Martinengo mit einem Verluſt der Spanier von 400. Mann 
»ggenommen/ ıhme die Paffage nach Parma geöfnet hätte, . So wohl in 
Action vor Guaſtalla / als an der Eroftello hätten die Generals Brown 
nd Nadasdhy / hauptſaͤchlich mir denen Neapolitaniſchen Voͤlkern zu thuu 
ehabt / deren Verluſt ſich bis auf 6000. Mann belanfen möchte, Weis 
ern Nachtichten nach iſt ein Cotpo voll 12. bis 1500, Spaniern/ welches 
inter Commando des General von Campo Sentoys unweit dem Comers. 
Ser geftanden/ von dem Genetal Bernciau aufgehoben/und ein Detaſqe⸗ 
neut don demſelben geſchlagen worden / weiches dem General Campo 
Santo hat zu Hülfe fommen wollen, ; * | 
Mantua vom 6. Aprilis. Die Stadt Parmaift von unfern Völkern 
»ölig umgeben / der Spanifhe General Gaftellar befindet ſich darinnen - 
veider mit allen im verfiedene Derter ansgetpeilt geweſten Pigueteny 
ınd 30, ÖrenadiersCompagnien verftärfet worden, fo ſich mit denen übris 
‚en darinnen liegenden Völkern (mie man glaubet) auf 6020. Mann bes 
apfen fönmen. Diefen Augenblid vernimmet man Ducch einen Efprefs 
en / was geftalten.die Feinde den 4. diefes in dee Nacht die Stade Davia 
‚mt felbiger ganzen Gegend, mit Hinterlaffung ihrer Kranken , 3. groffen 
Ztucken / und einesziemlihen Vorraths an allerhand Proviſionen / welche 
ıe nicht völlig haben hinweg bringen koͤnnen / verlaſſen / und fich jenfeits 
es Poo zutuck gezogenhaben, Den 4.diefed wendete ſich das / unter Com̃an⸗ 
‚0 des Han. Generalen Bernclau ſtehendes Kapſerl. Corpo / welches in der 
Segend von Mapland geſtanden / ir Parma 5 und nachdem dire 
2 tun⸗ 
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Stunden darnach Herr Feld⸗Marſchall Fürft von Liechtenſtein mit einem) 
anderen anſehnlichen Kayſerl. Corpo in gemeldter Stadt Mapland ange⸗ 


kommen / hat derfelbe audy deu Marſch gegen Codogno augetreten; dahero 


erwartet man einiges ſcharffes Treffen / welches ſich zwiſchen Parma und 


Placenz ereignen daͤrfte. Unterdeſſen wenden die Feinde all⸗erdenkliche 


Mühe an ihre zahlreiche ſchwere Artillerie in Sicherheit zu bringen / es 

Därfte fi aber wohl zutragen/ daß fie einen guten Theil darvon verlies 

ven, Man iſt an deme Valenza zu belageren/ nicht zweiflend / daß felbis 

ges in balde fallen müße, da fein Entfaß anzuhoffen fiheinet / indeme die 

in einer Fleinen Anzahl beftehende Sranzofenannoch zu Novi ſtehen bleiben, 
u Aus Engeland. 

Londen vom 5. April. Vorgeſtern ift der Adiniral Martin / melder 
mit den Kriegs Shiffen / der Ropal-George und der Prinz George die 
nad Lifabon und Gibraltar gehende Flotten ein Stud WBergs condoptt / 
zu Spithead wieder zuruck gekommen. Derfelbe ift den 24. vorigen Mo 
nats von einem heftigen Sturm überfallen worden, worinnen der Royal 
George feine Maſten derlohren / durch welches Unglüf 6. Mann gerödtel 
und 30, audere bleſſirt worden Man vernimmt / daß das Kriegs⸗Sciſ 


der Hamptoncourtreine aus der Tuͤrkey fommende und mit einigen Balı 


von Weftmünfter ſtipulirt worden, fourniren moͤchten. 


len Cottonꝛe. beladene Priſe zu Pleymuth aufgebracht hätte; Imgleichet 
daß einer von unſeren Armateurs ſich 2. Hollaͤndiſchen Schiffen von Duyn 
kirchen nach Bourdeaux gehend / bemaͤchtiget haͤtte / und daß die Kriegs 
Chaloupe / der Hazard / welche die Rebellen erobert und nad Oſtende gti 


‚führt / auf der Rhede dieſes letztern Havens durch ein Engliſch Kriegs— 


Schiff ruinirt worden. Hingegen vernimmt many daß die Feinde fei 
kurzem 12. unſerige Schiffe weggenommen hätten, Die denen Gardes jl 
Fuß zur Embarquirung nah Scholtland ertheilte Ordres ſeynd contre⸗ 
mandirt worden / hingegen werden die Regimenter von Mordaunt / Ryd 
bell / Skelton und Handafpde dahin abgeſchicket. Man ſpricht ſtark vor 
einem Corpo Preußiſcher Trouppes von 4000. Mann / welches in Scholl 
land wider die Rebellen emploprt werden ſolle. So ſagt man auch / dei 
Se. Preußiſche Majeſtaͤt wohl die 6G000. Mann / fo durch denTracte 
Aus Niederlanden. 
Antwerpen von 8. Aprilis. Ein Detaſchement von unſeren Trou 


“gen von 4. bis soo. Mann hat geſtern Morgens die Stadt Vilvorden 


berrumpelt / verfiedene gefangen gemacht und 2. Canonen erobert / wi 
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e nah Meilen transportirt worden ſeynd. Es fennd bey diefer Gele; 
nbeit auf bepden Seiten einige Leute getödfet und bleffirt worden/ es 
ober nicht zu zweifeln / daß der feindlihe Verluſt größer als der Unſe— 
zt ſeh. J 

Ein anderes Antwerpen vom 12. April. Um Samſtag trafe der 
upferli Königliche geheime Rath und Canzler von Braband / Herr von 
zhockart allhier ein. Folgenden Tags des Morgens langte auch der 
yr General Molk zu Land / und gegen Abend der Her: Feld-Marſchall / 
Srafvon Bathyani / General en Chefderer Trouppen Ihro Kapſ. Majeſtaͤt 
«Königin von Hungarn und Boͤhmen / nebſt dem Hen. General Smiſſaart 
tz. Jachten / unter Loͤſung der Canonen / hier an. Die Engliſche Trans» 
at⸗Schiffe / welche die Hollaͤndiſche aus Engeland zuruck kommende 
Inuppen am Boord haben / ſeynd vor einigen Taͤgen in der Gegend von 
dilemftade gefehen worden / und werden/ wie man glaubt / allda debars 
ut mwerden, Vorgeſtern Fame ein Train ſchweren Geſquͤtzes / nebſt 8, 
\ontons/ von Breda hier an/ welchen noch mehrere Sanonen und Kriegs⸗ 
zeug naͤchſter Tägen folgen follen. Die Retranſchemente / welche mau 
aArſchot gemacht / fepnd fertig und bereits mit Palifaden beſetzet. Die 
'danzer/ fo man darzu emploprt hat / arbeiten dermalen an einigen Res 
ten an der Demer, - — | 

Medien vom 8. Aprilis. Geſtern bat man 2. Canonen von 12. 
indigen Kugelen / einige Dfficiers und so. bis 60, Franzoſen von der 
arnifon von Vilvorden hier eingebracht. Das Detafhement/ welches 
ten Streich gemacht / wurde von dem Obriſt⸗Lieutenant / Grafen von 
aisruck commandiret / und beflunde in 2. GrenadiersCompagnien von 
aisruck / 2.v0n Aremberg/ und einigen Piquets von Schottländern und 
gen anderen im Dienft der General⸗Staaten ftebenden Negimentern, 
tanbtechenden Tag langte er vor Bilvorden. an / ließe 5. Schildwach⸗ 
ıniedermaden und drunge hiermit in die Stadt ein. Die in 700, 
ann befiehende Garniſon zetirirte fi auf das Schloß / außer diejenige/ 
Ihe entweder getödtet/oder gefangen wurden, Wir haben bey diefer 
legenheit einige Todte und Bleſſirte überfommen, Unter den leßtern 
indet fi der General» Adjutant/ Graf von Rechteren / welchem ein 
duß durch das Bein gegangen, Das Detaſchement bliebe einige 
tunden in der Stadt / aus welcher e8 nicht ehender anhero ‚wieder zu 
f fehrete/ als bis es alle Bagages und Equipages der Sarnifon wegge⸗ 
mmen/ oder geplündert hatte. u 

Brůg⸗ 
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Bruͤgge vom 9. April. Das Kriegs Schiffs der Prinz Carl Stuard / 
welches ohnlaͤngſt mit 2. Engliſchen Schiffen im Geſicht von Oſtende ſo 
heftig gefochten / iſt mit 100. Mann des Regiments von Berwick und 

400000, Livres von gedachtem Dfiende nah Schottland unter Seegel 
gegangen. Die Schnellheit diefes Schiffs im Seegeln ift fo ausnehmend / 

daß die Englifhe Kriegs⸗Schiffe / welche öfters 6. bis 7. ander Zahl vor 

ſolchem Haven kreutzen / nicht vermögend gewefen fepnd / es aufgupalten/ 


.. oder ihm nachzufegen, Aus Solland. 


Haag vom 5. Aprilis. Ein ausmärtiger Minifter alhier hat Brie⸗ 
fe unterm 21.paffato von Paris erhalten, welche nachftebendes bemerken: 


- Die legte Depeſchen / die der Hof von dem Marquis von Valori empfan. 


gen hatzenthalten folde Umſtaͤnde weldje das Mistrauen/ worin mau zu 
Derfailles wegen der Abfihten des Königs von Preußen ſtehet / immer 
mehr und mehr vergrößern. Man überreder ſich um fo vielmehr 
daß Seine Pkeußiſche Majeſtaͤt etwas geoffes zur Ausführung zu bringen 
ſuchten / als alle geheime Nachrichten / welche bep dem Sardinal Tencin vor 
den Rundfhaftern einlaufen / es befräftigen. Um von allem diefem ein 
mehreres Liecht zu befommen/ ift der Herz von Chambrier vor einigen Tä 
en bep dem Herrn von Argenfon und dem Cardinal Tencinzu einer Con 
eingeladen worden / welche ihm die Gerüchte in etwas zu verſt ehen 
gegeben haben, die fih-in der Welt ausbreiteten / und welche aus verſchie⸗ 
denen Briefen erörtert zu werden ſchienen. Diefe beyde Miniftres ha— 
ben ihm hiernaͤchſt zu erkennen gegeben, daß, wofern der König von Preuf: 
fen nicht gefonnen wäre / feinem Verſprechen nad) / ganz neutral zu blei— 
- ben/ Se, Allerchriſtlichſte Mai. wenigſtens hofferen/ daß er nichts unterneh; 
men würde/ welches Frankreich nachtheilig / oder denen Folgen der Kriens: 
Dperstionen hinderlich ſeyn koͤnte / welche Se. Mai. beſchloſſen hätten, mit 
dem aͤußerſten Nachdruck fortzuſetzen / um dero Feinden den Frieden au— 
nehmen zu machen 2c. Der Herzvon Chambrier hat die Verſicherungen er: 


wiedert / weldeer bereits vor mehr als einem Monat don fich geftellet hatte / 
. and gefagt / wie man von den Bewegungen / welche etwa zu Berlin 


vorgiengen / nicht den geringfien Argwohn ſchoͤpfen därfte; Und warn es 
. fi ereignen ſollte daß Se. Mai. der König / ein Corps dero Srouppen 


ins Reich ſchickten / fo mürde ſolches bloß dero Reichs⸗Contingent ſeyn 


‚welches Feinen Argwohn geben koͤnte / da alle oder die. meifte Dentfhem 
Stände die dauerhafteſte Neigung zus Neutralitaͤt 
an haben ſchienen zcꝛ -— — —._ - 
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ee ade Dir nee 
| Aus Solland, 

P Haag vom 8. April, 
RUs unterſchiedlichen Briefen, welche aus den Kayſerlichen Nleben 
TOR fanden eingelaufen / iſt zu erfehen geweſen / daß ein Theil des 
A Corpo / unter dem Gheneral Gruͤne / in der Gegend von Mecheln 
agetroffen / und daß dieſer General ſich ſchon in dem Haupt ⸗Quartier 
Fürſtens von Waldeck befinde. Man erwartet auch dafelbft no vor _ 
m Ende diefer Woche den General Trenk / nebſt feinem Cotpo von 3000% 
'anduren. Go bald nun die Verſtaͤrkungs⸗ Trouppen insgefammt wers 
ea angelangek ſeyn / fo wird man Feine Zeit mehr verlieren / die Armee 
'sden Cantonirungs⸗Quartieren aufdrechen und den Feidzug eröfnen 

(offen. Vorgeſtern ift der BeneralsLientenant/ Freyher: von Schwar⸗ 
‚berg zu Helvoet⸗Sluys ans Land getreten und noch felbigen Abend 
hbier augelanget. Die Jagt / welche deufelben aus Engeland uͤberge⸗ 
aren / iſt deuen Transport: Schiffen / welche die Trouppen diefeg Staats 
a Boord haben, in etwas zuvor gekommen. Inzwiſchen hat man doch 
on Nachticht / daß eines dieſer Schiffe / in gedachten Daven ebenfalls 
gelaufen, die anderen aber im Angeſicht deffelben fepen. - Partienliers 
‚tiefe aus Engeland verſichern / daß Ihro Groß Brittanniſche Majeftäg 
llens wären/ dem König in Sardinien noch mehrere Subfidien-Beldee 
acordiren/ und denfelben damit zu bewegen / die Bortheile/ melde glei 
m Anfang der Campagne über die Franzoſen erhalten worden, fo. hoch 
moͤglich zu treiben, Von Oſtende ift geſchrieben worden / daß aber⸗ 
s eine Sregatte/welde 100. Mann vom Regiment Berwid/ und vie⸗ 
Held und Munition am Boord gehabt / nach Schottland abgeſeegelt fepe; 

Ein anderes Haag vom vorigen Dato. Heunt gehet dee Herr Zelda 
{hal Graf von Bathpani nah Antwerpen ab, Am Montag has 
d der General Baron von Ginkel / feine Reife nah Berlin angetreten? 
stem Se, Königl, Majefiöt von Preußen ihn haben erfuchen loffen, dien 
e wegen der wichtigen Saden/ vieSie ihm ju proponiren hätten, zu 
Hlennigen, Unter denen nz * Portugieſiſchen Hof dermalen 

| 3. ans 


anweſenden ausländifgen Miniſtern / hat dee Nom. Kapſerlich⸗Koͤniglich⸗ 
Hungariſch⸗ Boͤheimiſche / nah Inhalt der Lifaboner-Briefe vom 2. Mars 
eii/ bisher fleißig mit Denen Portugiefifhen Conferenzen gepflogen / und 
gleich wie der Gegen: Stand derfelbigen unter andern die. Negpciirung 
einer anfehnlihen Summe Geldes von etlichen hundert taufend Erufaden 
betroffen; alſo verſichern obige Briefe’ daß ſolche Angelegenheit fo gut als 
ausgemacht gehalten werde, —— 
Noch ein anderes Haag vom 12. April, Vorgeſtern Morgens langte 
ein Erpreffer vom Fürften von Waldeck hier an. Weil derfelbe Depeſches 
hr den Herrn Feld⸗Matſchall / Grafen von Bathyani / welcher den Tag 
Borher nach Antwerpen abgereifet ware, bey ſich hatte’ fo wurde er ſo gleich 
‚wieder zuruck gefandt/um ermeldtem General foldye auf der Houte einzu 
- Bändigen. Durch diefen Erpreffen hat man vernommen/ daß die Garni: 
fon von Bruͤßell Ordre hätte / zu marſchiren / und daß die Sranzofen zu 
einee frühen Kampagne ſich anſchicketen. Eben vorgeftern empfienge der 
Groß: Beittannifge Envope/ Herr Trevor / einen Erpreffen von feinen 
Hof / welchen er fo gleich weiter nah Hannover abfertigte/ um die Drdres 
son Ihro Groß⸗Brittanniſchen Majeftät dahin zu bringen’ 13000. Mann 
dero Ehur⸗Fuͤrſtl. Trouppes nach Braband marſchiren zu laffen wohin fie 
ſchon in 9. Wochen anfbreigen follen, | 
Amfterdam vom 8. Aprilis. Von denen Chur⸗Saͤchſiſch Baye 
riſch⸗ und Wuͤrzburgifchen Trouppen / von welchen fo viel geredet worden) 
iſt dermalen dieſes wenige zu melden / daß fie noch nicht marſchiren wer: 
den. Es ſolle aber der Engliſche Geſandte in dem Haag denen Herren 
Beneral»Staaten bekannt gemachet haben’ daß der König von Preußen 
- für 3000. Mann Hannöverifher Trouppen / melde duch das Glevifc: 
nah Braband gehen follen/den Durchmarſch verſtattet hätte, Vielleicht 
aber fan e8 wiederum ſeyn / daß auch diefe Völker nicht fehr eilen werden; 
28 wäre dann Sache / daß das Englifche Parlament ſolche in Sold neh: 
men wollte. Laut Briefen von Londen / laffet dee Hof die Scyottlänvi. 
ſchen Affaicen nur von der fchönen Seiten herfehen ; man glaubt aber, 
wann man die Medaille umkehren follte/ man gewahr werden würde/daf 
der Herzog von Eumberland bloß um deswillen die Rebellen nicht verfoli 
gen wollen/ weil er gegen fie zu ſcwach geweſen. Fa denen Nelationer 
dom Hofı beſchreibe man: die Nebellen nicht ftärfer als 5. bis 6ooo. Mann: 
man könte aber verfigern / daß ihre Zahl faſt 12000. Mann ausmachte. 
Mair hat die Confirmation / daß von 6. Franzoͤſifchen Transport⸗Schif 
fen mit Zrouppen und Munition beladen / ihrer 5. zu Duynkirchen und 
Dfende unverrichteter Sachen wieder zuruck gekommen. Au⸗ 


* 


BE, - Aus Deutföhland, J 

Luͤbeck vom 5. Aprilis. Londiſchen Briefen zufolge hätte ber Herzog 
den C umberland Ihro Koͤnigl. Majeſt. den ſchriſfftlichen Rapport abgeſtat⸗ 
tr’ / wie ſich vom neuen einige die Praͤtendentiſche Parthep verlaffende vor⸗ 
nehme Schottiſche Herren / durch heimliche abgeſchickte Botheu und Briefe 
gemeldet / und um Pardon alles pafirten fo wohl für ihre eigene Perſon / 
als Familien und andere Freunde erſuchet haͤtten mie dem Beyfuͤgen / 
wie fie nicht allein den ‚geöften Theil ihrer mie dem Prätendenten no 
übereinflimmenden Freunde gänzlich abziehen / fondern alle Rebellen ana 
sıgen wurden / ihren Erenipel zu folgen. F 
Duͤßelldorff vom 8. Aprilis. Vorige Wochen wurden allhier / auf 
Chur⸗Fürſtlichen Befehl, 12000. Malter Fruͤchte zu Schiff gebracht / wel⸗ 
Hr zum Behuf des Chur⸗Pfaͤlziſchen Creyß · Contingents / nad Mannheim 
ttanspoetirt werden: Won wannen am Mittwoch der Obriſt Lebuſch mit 
Unter⸗Officiers hier anlangte / welche / auf Chur⸗Fuͤrſtliche naͤdigſte 
Verordnung / hieſige Garniſon in dem neuen auf Preußifchen Fuß einfühs 
senden Exercitio unterrichten follen. : Am Donnerftag paffirte das Laza⸗ 
red des Kapferl, Corps unterm Hrn. General/ Grafen von Grüne / zu 
Kayſerwerth den Rhein. Diefe Woche gienge der Puſaren⸗Obriſt / Graf 
von Efterhafp/ durch dieſe Stadt nach denen Niederlanden, Vorgeſtern 
ame die erfie Colonne don denen Trenkiſchen Panduren in hiefigee Nach⸗ 
arſchaft an. Das Razareth von felben iſt zu Derendorf/ eıne halbe 
Stunde von hier.  Gie geben zu Kapferwerth über den Rhein / weswe⸗ 
zen die Shi, Brude von hier dahin geführet worden. Vorgeſtern 
angte zu Werth / Steinen / Ham und Bilk ein Infanterie⸗Regiment von 
Sachſen-Gotha an / welches in Hollaͤndiſche Dienſte gehet / und geſtern 
‚u Grimmlinghauſen den Rhein hat paſſiten ſollen. Der Franzoͤſiſche 
Niniſter / Marquis von Asfeld / befindet ſich wegen ſicherer Angelegenheit 
eines Hofs in dieſer Stadt. Vorgeſiern langte das Infanterie⸗Regi⸗ 
nent von Alt» Königsed: in hieſiger Nachbarſchaft an / welches geſtern 
NaftsZag gehalten / und heunt wieder weiter marſchiret. — 

Coͤlln vom 12. Aprilis. Die vorige Wochen iſt ver Chur⸗Coͤllniſche 
and⸗Tag geſchloſſen worden / worauf die Herren Deputirte aus einander 
gangen. Dem Verlaut nach fol die zur diesjährigen gemeinen Lands⸗ 
Nothwendigkeit Sr, Chur: Fürftl. Durchl. eingewilligte Steuer auf 30% 
Simpla ſeyn angefegt worden. Dieannod aufeiner Seiten des Rheins . 
"dem Bergifgen befindliche Kapferl, Trouppen ſetzen ihren Marfch ins 
ner fort / wie dann noch den 8. dieſes zwey Efcadrons des Hohenzolleri⸗ 
gen Tuiraſſier⸗Regiments hierdurch marſchirten / vergleichen thaten hrun⸗ 


te die zwey Battaillons vom Hallerifhen Reziment; Nun gehet auch die] 
Rede / daß das Eorpo unter Commando des Yın. Grafen don Koͤnigseck 
leichfalls nach den Niederlanden marfhiren würde. - Die Negimenter) 
welche diefes Corpo ausmachen / ſeynd: Damnitz / Earl Lothtingen Bay: 
— xeuth / Braun und Platz / zu Fuß. Dernes und Diemer/ Euiraffiers; 
Liechtenſtein und Bathpani / Dragoner; Nadasdy / Kalnocki und Feſtetitz 
Huſaren. | _ | | 
PO Bien vom 16.Apeil. Dienenlen epteflrigenen Mittsoen den 
13. diefes Dev Dur claͤuchtigſte Kapſerliche Erb⸗und Eron⸗Prinz Erz⸗Her⸗ 
zog Joſeph Sich einer kleinen Unpaͤßlickkeit beklaget / ſeynd die Älerhoͤchſte 
Fegierende Kayſerl. Majeſtaͤten uch ſelbigen Abend von Dero Lufts 
Schloß Schoͤnbrunn anpero in die Burg zuruck gekehret / und werden big 
ze völligen Geneſung hoͤchſt / erſagten Prinzens von neuem allpier vers 
Dleiben. Vorgeſtern den 14. dito Vormittag. haben Seine Majeftät der 
Rmiſche Kapfer dem GOttes⸗Dienſt in Dero Cammer-Copellen bepges 
wohnet / Ihre Majeftät die Kapſerin aber Sich über den gededten Sanı 
aus der Burg nad dem Königlichen Frauen⸗ECloſter Ordinis St, Tlat⸗ 
ethoben / und daſelbſten Dero Andacht verrichtet. Geſteru den 15. dieſes / 
haben Vormittag Allerhoͤchſt⸗widerholt Se. Majeſtaͤt der Roͤmiſche Kapfer 
abermalen dem GOttes⸗Dienſt in Dero Cammer⸗Capellen beygewohnet; 
Ihro Majeſtaͤt die Kayſerin aber Sich wiederum über den gededten Gang 
nach vorbefagten Königl. Frauen⸗Cloſter verfüger / und dafelbfien Dereo 
Andacht verrichtet. Nachmittags haben bepde Megierende Kapferl. Mas 
jeftäten Allergnädigfie Audienzen ertheilet,. Die Unpaͤßlichkeit des, Durch⸗ 
 läugtigfien Erb / und Eron, Prinzen Erz⸗ Herzogens Joſeph hat in Die 
Kinder⸗Roͤhteln ausgeſchlagen / e8 befindet Sich aber hoͤchſtoerſagter Prin 
dabey in fo gutem Standes daß zus groͤſten Freud Des Hofes und geſamt 
getreueften Unterthanen eine baldige Genefung zu hoffen fep. Die Car 
hallerie ZBerbungen haben zu Ergänzung ihrer Negimenter einen fo guten 
Zugang gehabt,daß man allhier wenig Werb⸗Plaͤtze mehr ficher; und legs 
ter Taͤgen fepnd wiederuns einige Gavallerie Recrouten⸗Transports / mit 
Montur/und anderen Regiments⸗Nothwendigkeiten von hier naher Staa 
lien abgeſchicket worden. Desgleiben auch geftern auf alhiefigen Land⸗ 
Haus wiederumen eine Ständifhe Recrouten⸗Aſſentirung geweſen / und fo 
dann die Recrouten nacher Baden abgeführet worden, Auch fiebet man 
verſchiedene Negroutensund Remonta:PferdesTransports aus Hungarn 
ier dorbey aufwärts in das Reich marſchiten: Desgleichen auch Diefe 
Säge hindurch zerfhiedene Monture Transports und andere Krirgs-Jies 
uhren nacher Italien abgeſchicket worden, 


EX I  . 


Vrager⸗Poſt⸗ Zeitungen. 
Dienſtags ‚den 26,3 April ‚1746, 


Aus Spanien, 





Cadix vom 15. Mastii, | 
Sr Au merket an) daß das Geld an dem Koͤnigl. Hof zu Madeit zu 
\ : mangeln anfange/ allermaſſen dDerfelbe von dem zu Corunna ans 
gelangten Schaf eine Willion und 260, faufend Piaſtres geriome 
men / Kud denen Eigenthämern dargegen Obligationeg gegeben bat, Außs 
fer diefer Summe / hat das Commercium Sr. Maisflät dem König au 
en Don Gratuis von goooo, Stud von Ahten gegeben, Das Kriegs, 
Saiff / le Slorieug / weldes dur‘ einen Sturm von der Efcadre / fo am 
Ende des Februari: von Ferol abgegangen / ware fepasist worden / if ig 
biehge Bape eingelanfen, 
Aus Ingermanland. 

Petersburg vom 25. Martii. Die erfit Colonne der Feld⸗Artillerie 
fi don bier nach Riga abgegangen. Der Staateur Kners Galliczig/ er⸗ 
nanuter Ambaſſadeut bey dem Schach Nadye / iſt zum Admiral ernannt 
worden. Seine Ambaſſade wird indeſſen doch ihren Fortgang haben. 
Die Tuͤrken ſchmeicheln ſich daß der Schach bald werde wegen eines Frie⸗ 
dens mit ihnen handeln muͤhen / ungeachtet er bisher aus einem hohen 
Tone geredet hat / indem / wie fie vorgeben / eine neue Empörung in Schi⸗ 
redan ſich herdor gethan habe / wohin er zur Daͤmpfung der ben eine 
Dartie von feiner Armee hinſenden muͤſte. 

Aus Eurland, V 

Mietau vom 25. Martii. Dieſen Mittag wird dee Herr de Dieu/ 
zeweſener Ambaſſadeur Extraordingir Ihrer Hochmoͤgenden am Ruſſiſchen 
Hefe, von Riga allhier erwartet, Ges Excellenz fly wie man vernimmt/ 
nit den Ehren. Bezeigungen/fo man ihm an diefem Dofe erwiefen/ volle 


ommen zufrieden, 
— Aus Italien, 


Genna vom 26.Martii, Die Spaniſche Reuterey / welche die Ar⸗ 
un des Infanten Don Diälnpe sebitn ſolle / paffisei nach —— 


— 


durch hiefige Gegend’ auch langen Täglich Fahrzeuge mit Geld / Volk und 
Munition aus Catalonien an. Die Stadt Baftıa erhalten fi Hoc Immer 
im Gehorſam / ohngeachtet vielfältigen Zumuthungen derer Eorfeny welche 
noch ſtets einige bewaffnete Schiffe in der See haben, Der zu Barcelo: 
na eingefchiffte geoffe Convohe nad) Stalien wartet nur bis die 3. Engli, 
Kriegs⸗Schiffe / welche vor Dafigem Haven kreutzen / fi entfernet um 
dann unter Seegel zugehen: Diefelben haben dieſer Taͤgen ein Fram 
zoͤſiſches mit Zucker und Caffee beladenes Fahrzeug / fo don Martinique 
nach Marſeille gefeegelt/ aufgebracht. Die Neapolitaniſche Voͤlker / welche 
nach der Lombardie im Anmarſch begriffen / haben Befehl erhalten zu 
Froſſinone ſtille zu ſtehen. | en 
Florenj vom 26. Martii. Vergangenen Samſtag / als am Fefl des 
gi Joſephs / Schups Patrons diefer gefammten Staaten’ an welden 
ag zugleich des Durchlaͤuchtigſten Erze Herzog und Groß Pringens Jo 
- fephi Rahmens, Tag ware / erſchiene der gefammte allhiefige Adel in praͤch 
tiger Sala. Ge, Kapferl, Majeflät unfer Allergnaͤdigſter Kandes- Für 
haben den Herrn Mares Earl Ranuccini Prioren des Ritter» Drden 
Bon St. Stephan bevollmädtiget / an Allerhoͤchſt Dero Stelle dem nat 
Dftern zu Pifa haltenden Ordens⸗Capitul / als Groß ⸗Meiſter vorzuſſehen 
in welhem Ordens⸗Capitul verfchiedene Stellen diefes Drdens fol 
len vergeben werden, Briefe von Livorno geben / daß der Kapferl 
Nufifhe Vice⸗Canzler Graf von Woronzom famt feiner Grauen Gemah 
kin und einem zahlreichen Gefolg auf zwen Balleotten von Neapel alldı 
angelanget/ und nad einem kurzen Aufenthalt auf eben gedachten zweyen 
Galeotten weiters naher Genua / um von dannen naher Frankreich jı 
ehen / abgeſeegelt ſeye. Weiters meldeten berüprte Briefe/da ein Schnr 
iſches Schiff in 4. Sägen von Mahon zu‘ Livorno angelanget / und de 
Capitain davon erzehlet habe, Daß von Mahon 23. Engländifhe Kriege— 
Schiffe nebſt 4. Palandern / ohne daß man zu dato weiß / wohin/ unte 
Commando des Admirals Rowley ausgefahten waͤren. A 
Neapel vom 29, Marti. Sonntage zu Nachts fuhren zwey unſe 
rige Galeeren Weſtwaͤrts ab / ‚unter deren Schuß zugleich 12. groſſe mi 
Korn / Serſten und Det deladene Schiffe mis unter Seegel giengen, Au 
dem erften dieſer Schiffen wurden viele HRaus⸗Geraͤthſchaften des Staats 
Secretatii Duca di Montallegre eingepader / weilen diefer nacher Spu 
hien zuruck zu geben Willens ift/ ungeachtet deſſen Nachfolger der Marchte 
Bogliant noth nicht angelanget iſt. Es iſt alpier der Marches von Ar 
. \ ‚# er " gen! 


enſon / ein Sohn des erſten Franzöfiihen Minifters hier angekommen, 
nd. bald darauf ben Ihren: König. Majeftäten zur Audienz eingeführek  - 
order, Berde Koͤnigl. Majeftäten wollen gleich nach Dfiern ſich nacher 
Sertici zue Land»Euf erheben / dahero mit der Einrichtung daſigen Palla⸗ 
es ſehr eilfertig fortgefahren wird. In dem Arſenal werden die Uber⸗ 
hets⸗Schiffe für das Farneſiſche Regiment nacher Senua bereit gehalten, 
Livorno vom 1. Aprilis. Der Patron eines Genueſiſchen Schiffes 
‚am derwichenen Samſtag aus dem Haven delle Spezjie abgeſeegelt / 
ıt witgebracht / Daß die daſige Garniſon / welche aus vielerlep Nationen 
«ianden / alle Sanonen in der Feſtung vernagelt hätte, ohne zu wiſſen / 
wurd fie hiegu möge bewogen worden fepn. In dem Zuftand der Af⸗ 
ten in Corſica iſt nichts hauptſaͤchliches vorgegangen, außer daß Baſtia 
od immer bloquirt gehalten werde / wie auch / daß die Parthep dererjeni⸗ 
fo wider die Nepublic ſeynd / noch ſehr zahlveich ſehe. — 
Turin vom 5. Aprilis. Heunte Vormittags / iſt durch einen Courier 
rm Fuͤrſten von Liechtenſtein / die Nachricht hier eingelaufen / daß der Spas 
ſde General Gages / Papia verlaſſen / den Poo⸗Fluß paſſiret / und den 
deeg nach Piacenza genommen haͤtte um: dem Marquis von Caſtellar 
ıft zu machen / welcher mit 5000. Mann in Parma eingeſchloſſen ſeyn 
l/ als den Uberreſt von i10000. Maun Neapolltaniſch⸗Spaniſcher Voͤl⸗ 
die unter beſagtem Spanifhen Geueral von Caſtellar geſtanden / uud 
it welchen derſelbe die Herzoathümer Parma und Modena hat bedecken / 
id infonderheit dieſes letztere denen Piemonteſern wiederum aus den 
inden reißen ſollen. Es berichtet aber der Fürft von Liechtenftein/ daß 
er von dem Abfehen des General Gages Kundſchaft erhalten / er. den 
eneral Bernclau mit 100900. Mann über den. Poo geſchicket hätte, um 
n General Broun im Parmefanifchen zu verftärken/de derfelbe geeilet/ 
ö er vor dem General Gages / einen Vorſprung von zwey Marſchen ge⸗ 
bt’ folglich wann der General Bernclau / mit dem General Broun / ſich 
ide vereinbahret haben/ es gewiß zu einer Action fommen muͤſte. Bar 
ya iſt noch ni vt förmlich belagert/ weil wegen des Ihlimmen Wetters / 
"Batterien nicht eerichtet werden koͤnnen / doch ift der Platz eingefchlofe 
. Der General Andiberts hat für feine langwuͤrige und beſchwerliche 
ciegs Arbeit ſich bedanket und. den König: um die Erlaubnuß gebetben/ 


ber den Dienſt moͤchte aufgeben daͤrfen / welches Ihro Sardiniſche Ma⸗ 


it / ihme gnaͤdigſt bewilliget / und demſelben eine Penſion van 4000. 
undy die. er mit ſich nehmen kan / wohin es will/ zugeeignet haben, ge 


4 
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vieler Kobess Erhebung feiner Dienſten / die er als ein brader General * 
wieſen. Alſofort haben auch Ihro Maj. das Regiment Andibert / an dem 
Heran von Bude, Brigadier der Koͤnigl. Armeen / uͤbergetragen. 

Mapland vom 6. Aprilis. Wis mit dem Ausgang des verwichenen 
Monats / der Infant / Don Philipp / die Nachricht erhalten / dag die Kap: 
fertihe Vorhabens ſeyen / eine Brucke über den Teſſin⸗Fluß zu ſchlagen / 
und gegen Padia anzurucken; ſandte derſelbe den Derzog von Vieuville / 
mit s000. Mann zu Fuß / und 2500, Reutern gegen Buffalora / um dieſe 
Unternehmung zu bintertreiben / welches er auch alſo gluͤckich bewerkſiel⸗ 
uget / und ſich dergeſtalt vortheilhaft poſtiret hatte daß er ale Bewegun⸗ 
gen der Kayſerlichen beobacten koͤnnen. Allein mit allem dem / hat vor⸗ 
geftern ein Expreſſer die Nachricht uͤberbracht / daß am ſelbigen Tag / die 

panier Pavia berlaſſen / und die Hungariſche Huſaren immediate dar, 
auf dafelbft eingezogen waͤren / und von ſelbiger Stadt wiederum Befig 
genommen hätten, . Che aber der Spanier völliger Auszug geſchehen / 
hätte der General Gages Mine gemadt / als wollte er'mit feinen Voͤlkert 
gegen Mayland ansuden/ und den General Bernclan nöthigen/ feinen da 
maligen Poften an der Adda zu abandoniren 5. wie aber diefer leßtere die 
- Sache unrecht verſtanden / und nit weichen wollen / hätte der Spauiſche 
Seneral / keine weitere Bewegungen gemachet / ſondern wäre mit feiner Ar 
mee über den Poo⸗Fluß gezogen. Der Kayſ. Comandirende General / Fürſt 
von Lliechlenſiein / welcher fib aus Turin in hieſiger Stadt eingeſunden / 
und anſere Eitadelle von außen und von innen beſichtiget / iſt geſtern zus 
Demee abgegangen, Zu ermeldtem Pavia haben die Spanier die Sorg, 
falt gehabt / daß fie alle ihre Artillerie und ſchwere Bagage / dor ihrem 
YAnsıng in Sicherheit nah Tortona gebracht / und folglich nichts dahinden 
elaffen haben / als die (hönen Fortifications, Werker / Die der General 
ages hat anlegen laſſen. Zwiſchen Parma und Piasenza, muß eine 
Vction vorgehen / weil beyder Seits kriegende Armeen in ſelbigen Gegen⸗ 
den gegen einander rucken. ! 

Aus Engeland. 

Briſtol vom 4. April, Man hat Nagricht erhalten / daß die Arrna⸗ 
renes Garland und Londen einige HManzöfiihe Schiffe und unter andern 
auch das Schiff la Vietorie / z60. Canonen und 150, Mann am Boord 

 bendy erobert und auf demfelben 110, Eüften mit Geld, nebft einer 
groſſen Menge Kauffmanns. Waaren von groſſem Werıhyr / 
erbentet haͤtten. — 


* 
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Dienſtags, den 26. April, 1746. 
“a Aus Schottland, —7 u 
Edimburg vom 28. Martii. 

IT ift die Betätigung eingelaufen/ daß die Rebellen das Fort Will⸗ 











> helm wuͤrklich beſchießeten. Der Commendant in demfelben iff 

der Hr. Campbell / der fich entſchloſſen / daſelbſt bis auf dag dußerfte 

zu wehren; Zumalen da befagter Hr. Campbell die Communication mit 
da See offen hat. | 

Mberdeen vom 30. Marti, Nachdem der Herz Herzog vom Cum ⸗ 
berland Nachricht erhalten, daß ein Corpo von ungefehr 1000. Rebellen 
und einigen Dujoren zu Strathbogie ſich befände/ fo ſchickten Se. Königl. 
Hoheit den 28.den Dbrift Sornwap zum General⸗Major Bland ab/ mit 
er Ordte / ſelbige anzugreifen. Sie fandten auch zu gleicher Zeit den Bris 
adier Mordaunt mit 4. Battaillons ab/ der Seneral Bland im Fall der 
Noth zu unterflügen. Da nun Dieter gegeu die Nebellen anruckte / vetis 
irten ſich dieſelbe / und verließen die Stadt in groffer Confuſion. Unſere 
Asant-Garde verfolgte fie einige Meilen / und zwar bis jenfeits dem Fluß 
Deverfon/ da aber die Naht eingefallen’ hat man fie weiter zu verfolgen 
ınterlaffen. Man glaubt, daß die Feinde den Spey⸗Fluß paffirt fepen/ 
ind gehet daß Geruͤcht / daß ihr Eommandant bep diefer Expedition ſey 
jerödtet worden, | 

Aus Schweden. 

Gothenburg vom 3. April, Es fepnd zwar diejenige Herren Dffis 
iers / die ſich zum Dienft Ihro Majeftät des Königs in Frankreich einge» 
wiffet / würklid nad dem Canal abgefeegelt/man weiß aber nicht in wel⸗ 
hein Haven fie ſich werden ausſchiffen laffen, | 

Aus Söngeland, 
Londen vom 5. April. An eben demienigen Tages an melden dag 
jeoffe Magazin im Daven von — auf den Bretagniſchen — 


en — 

die Aſche geleget worden / iſt es auch geſchehen / daß auf der Rheede ber Eleis 
nen Franzöfiihen Juſul Beue-Fsle/fo nur 4. Meilen von beſagtem Bre⸗ 
tagniſchen entfernet liegetzunfere neulich gemeldete. Armateurs / Saltaſch 
und Warren⸗Galley genannt / die 45. Heine Franzoͤſiſche Schiffe angegrif— 
fen, und theils zu Grunde geſchoſſen / theils verbrennet / theils aber weg: 
genommen haͤtten. 
| Ein anderes Lenden vom vorigen Dato. Den u. dieles wurde im 
Pallaſt von St. James ein außerordenrliher Rath über die Depeſches 3. 
Touriers / welche felbigen Tag ans Yolland angelangt / gehalten, Man 
fagt / daß der Caſſirer einer gewiflen Compagnie ſich mit feinen Büchern 
und einer guten Summe Geld unſichtbar gemacht habe, Zufolg einigen 
Briefen aus Schottland; wären einige Keute des Lords Sutherland zu de: 
nen Rebellen geftoffen. Man füget hinzu daß einige kleine Detafhemente 
Stönigl. Srouppes / fo man in den Gegenden von Athol poftict gehabt, 
von. denen Rebellen überfallen’ und theils niederfehauen/ theils aber gu 
wer morden. Gonften follen gewiſſen Nachrichten zufolge die Rebe 

en fehr angervachfen feyn. Von Edimburg wird gefhrieben/ daß das 
. Regiment von Bligh / welches von dannen nach Aberdeen abgefeegele ge: 
weſen / durch den contrairen Wind genöthiger werden / nad jenem Dr: 
wieder zuruck zu kehren. Man fiebet hier eine Lifte, woraus erhellet / daf 
ſeither dem Anfang des Kriegs mit Frankreich / nemlich vom z1. Marti 
1744. bis den letzt⸗ verwichenen 11. Martii / alten Calenders / 72609 
Schiffe der Koͤniglichen Unterthanen weggenommen / doch aber davor 
34. durch die Kriegs⸗Schiffe und 67. durch die Armateurs wieder ers: 
best warden. 

Noch ein anderes Fonden vom 8. April, Künftigen Donnerſtag 
folen 4. Infanterie⸗Regimenter auf der Tems nah Schottland embar. 
quiet werden, wohin auch einige andere zufand marfhiren ſollen. Die 
fen Morgen paffirte das Regiment des Brigadier⸗Generals Houghton die 
Revue vor dem König / und marfhirte Darauf nah Schottland ab/ Bon 
wannen gemeldet wird / daß der Herzog von Cumberland zu Aberdeen un; 
paͤblich ſeye. Das Gerücht gehet / es habe ein Expreſſer die Nachricht ge 
bracht / daß ſich die Rebellen des Soloſſes Blair d' Athol bemaͤchtiget / un 
darinn zoo. Mann zu Kriegs:Befangenen gemacht haͤtten / wie auch / das 
dieſelbe droheten / wiederum in Suͤd⸗Schottland und perfolgens in Enge; 
land einzudringen. Geſtern wurde zu St, James über ſehr wichtige Sa, 
pen ein groſſer Math gehalten - 

Yus 


Aus Frankreich. 

Paris vom 6. April. Don Breft wird unterm 29. paſſato gefchries. 
en / daß an felbigem Tag die Koͤnigl. Efcadre noch anf der Rhede daſigen 
Davens gelegen habe / man hätte aber dafür gehalten / daß ſolche nächftens 
inter Seegel gehen werde / indem nunmehro-die mit Lebens. Mitteln fuͤr 
eſagte Efcadre beladene Fahrzeuges welde zu St. Malo eingelperret was 
en / wieder von dar abgeben Fönnen / nachdem die Engeliſche Kriegs⸗ 
Sciffe / welche ſole bloquitt gehalten / ſich von dannen wegbegeben hat⸗ 
ea. Veiſchiedene Regimenter Land⸗Militz und Dragoner haben Ordre / 
ip nach den Cuͤſten von Bretagne zu begeben, ! 

Aus Italien. — 

Mantua vom 3.Apeilis. Heunte vor 8. Taͤgen ſeynd 3. Hungari⸗ 
he Cavallerie⸗Compagnien hierdurch zu unſer vor Parma ſtehenden Ars 
nee abgegangen. Desgleiden fepnd 700. Recrouten angelangt / welche 
ach einigen Waft , Tägen ihren Marſch ebenfalls zu der Armee fortgefe, 
set, Samſtags ſeynd mehrmalen 200. Spanier mit einem DbriftKieus 
enant / und 24. anderen Officieren / als Kriegs, Gefangene von der Bru⸗ 
fe der Lenza hieher gebracht worden, Montags Famen wiederum big 
00. Recrouten hier an / welche gleihfalls zu der Armee abgiengen / dahin 
uch letzthin 200. Rimonta, Pferde gefuͤhret worden. 

Ein anderes Mantua vom 9. Aprilts. Nachdeme der Spaniſche 
Zeneral Gages den 4. dieſes die Stadt Paria verlaſſen / fo ſeynd unferer 
n dem Maplaͤndiſchen geſtandene Völker gegen Pizzighetone anmarſchi⸗ 
et / um den Poo zu paſſiren / und ſich mit dem / unter Commando des 
Deren Generals Broune ſtehenden Corpo zu vereinbaren / zu welchen der 
Seneral Bernclau bereits mit 7. Battaillonen/und einem Cavallerie⸗Re⸗ 
iment geſtoſſen iſtz Der Her: Fürft von Liechtenſtein ſelbſten iſt geſtern 
ach Codogno marſchiret / um nad Belieben den Poo paſſiten zu koͤnnen. 
58 ſcheinet / daß das Abſehen des General Gages ſeye / die ſo zahlteiche Be⸗ 
ıgung in Parma zu befreyen / dahero glaubet man / daß felder ein ſolches 
a bewürfen trachte / obmohlen es ohne Lieferung einer Schlacht nicht ges 
heben fans — aber / Daß derſelbe geſinnet ſeye / ſich Dusch das Paͤbſtliche 
Zebiet zuruck zu ziehen. u 

* m : Aus Solland, 

Haag vom 12, Aprilis. Der Hr. Baron don Reiſchach und-der Hr, 
Braf von Roſenberg ſeynd faſt taͤglich mit den Herren der Regierung in 
Lonferenz / nm 68 dahin zu bringen daß des übrige Reſt Se, 


wæelcher fih anno ohne Dienfie in dem Bezirk der Nepublic befindet/ 
ouf das geſchwindeſte nah den Defterreihifhen Niederlanden gefickt 
werden möchte, Die vesfhiedene Vorſtellungen / welche dieie-bepde Mir 
nifires. wegen der Nothwendigkeit gethan haben/um auf das forderfamfte 
eine Armee zu verſammlen / welche geſchickt ſeyn möchte, denen Franzofen 
zu widerfiehen / fepnd von der gewuͤnſchten Würfung begleitet worden. 
Um ihren guten Willen zu Tage. zu legen / haben die General⸗Staaten 
durch den Staats» Nath eine genaue Lifte von allen Trouppen. verfertis 
gen laffen / welche in dem Gebiet der Republic annoch entbehrt werden 
fönnen/ und man verſichert / daß Ihro Hahmögenden annoch 9800. 
Mann werden marſchiren laffen/ welches aber auch alles iſt daß die Mei 
public gegenwärtig von ihren eigenen Trouppen noch zu-Dülf geben Eany 
dergefialt/ daß alles / was in der Nepublic Plägen zu den Befagungen anz 
noch übrig bleibt / ſich aufs hoͤchſte nur noch auf 19000. Mann belauft. 
Laut der Berichten aus Londen / hat der Sardinifhe Minifter / Ritter Ds 
forio/ von den erhaltenen Vortheilen der Piemonteſiſchen S rouppen in J— 
talien Gelegenheit genommen, die Treue und Beftäudigfeit des Königs; 
feines Herrn / gegen deſſen Alliete zu erweifen. Er verfichert. ohne Unter: 
laß / daß wann Se, Maj. zu einigen Präliminarien geneigt geſchienen / wel⸗ 
che ihnen vorgefihlagen worden’ foldyes in Feiner andern Abfiht geſchehen 
ſey / als um Zeit zu gewinnen / und fi vermittelft der Hülfe der Altircen 
in einem deito beſſern Stand zu feßen/ wit Nachdruck agiren zu koͤnnen, 
- Erwehnter Minifter halt zugleich no um mehrere Subfidien an, und es 
ſcheinet / daß derfelbe in feinem Geſuch reußiren werde / zumahl mann dıe 
Progreffen der Kapferliden und Piemontefer in Italien auf einem jo gus 
ten Fuß continuicen follten. — | | 
Ein anderes Haag vom 15. Aprilis. Die Regierung iſt befhäftiget 
für den Herrn Greflier Gillis die Inſtruction zu feiner Verrichtung neben 
dem Hrn. Srafen von Waljenaer an dem Franzoͤſiſchen Hof aufzufegen, 
Neben denen Hannoͤveriſchen Trouppen / fo beym Anfang naͤchſt anflehens 
den Mayr Monats in Braband eintreffen ſollen werden auch kurz darauf 
noch 4000. Mann Hefiifhe Trouppen dafelbfi erwartet... Worgeftern 
fepnd bep Willemſtadt 5. Transport s Schiffe aus Engeland angelanger) 
welche 4. Compagnien von dem Regiment des Prinzen von Holfiein 
Bottorp/g.von Billates/ und 4.von Hirzel / Schweizer am Boord.gehabt ; 
Die erfie 4. follen nach Campen / die 4. andere nah Schonhoffen und die 
Ä Schweizer nach Gorcun Ind Quartier verleges werden, 
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Vrager⸗Poſt⸗ Zeitungen. 
Dienſtags den 26. April, 1746. 
Aus Braband. 


Brüͤßell vom 13. Aprilis. 
Dr am Donnerſtag Morgens frühe ber General von Loͤwendahl die 
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Zeitung erhielte / daß Vildorden durch ein Detaſchement Hollaͤn⸗ 
der und Kapſerlichen in der Nacht uͤberrumpelt worden / und daß 
der darinn commandirende Herr Bohaventure ſich mit den feinigen auf 
den Kirchhof geworfen und beſqhloſſen hätte ſich daſelbſt zu defenditen / bis 
deh man ihm Hülf zuſchikte; Sp ließen Se, Excell. alle Grenadiers 
und die Dragoner von Meſtre de Camp famt 4. Compagnien von dem 
Fuß⸗Volk aufbieten und ohne Verzug den Marſch aus der Stadt nah Bils 
vdorden nehmen, begaben fih au in Derfon mitdem Marſchal de Camp 
Marquis D’Avarap auf den Weeg nad Vilvorden weil aber Se. Excell. 
auf halben Weeg vernahmen / daß fih das feindlihe Detafhement mit. 
zweden Stüden wieder fortgemacht und einige Gefangene mitgenommen 
bättey als liegen fie nur einen Theil von denen Kommandieten nach Vils 
Barden fort/ die übrige aber nach hieſiger Stadt zuruck marfchiren / ſchick⸗ 
ten am Freptag einen Trompeter in das Hollaͤndiſche Lager und Ihro 
Durchlaͤucht dem Bürft von Walde die Auswechfelung der mitgenomme⸗ 
nen Sefangenen gegen eben fo pielevon den ihrigen anbieten. Die Uber⸗ 
zumpelung von Bilvosden ift außer Zweifel ein Vorbott der Eröfnung des 
Feldzugs / weilen die Trouppen des Königs auf allen Seiten nad hiefiges 
Stadt zufammen rucken / es ift ein Seldo Lager abgeſtochen / welches * 
von der Abbtey Park bey Löwen bis an Houte oberhalb Vilvorden erfireaͤet. 
Aus Deutſchland. a 
Nieder RheinsStropm vom 8. Aprilis. Der SroßsBeittannifche 
Minifter, Hi. Trevor, ift wegen Übernehmung der 12000, Mann Saͤchſi⸗ 
cher Voͤlker / vorgeftern mit denen Herren Deputirten in Unterredung gea 
veſen: Über die 150000. Pfund Sterling Hülfs Selder/ und die 50000, 
Pfund Sterling Bermehrung/diefe Völker fo fort aufden Marſch zu brins 
yen/ verlanget-der Sachſiſche Hof annoch / daß diefem Corpo / wann es wür, 
Ye in denen Niederlanden angelanget ſeyn Brod und Fourage opne Ent; 
eld follte gereichet werden, .. Weilen aber ſolches / für Die andere fremden 
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Bölker / die ohne dieſen beſchwerlichen Beding angenommen worden, von 
geoffer Seife ſeyn wuͤrde / und Die See Machten / weil die Armee vermuth⸗ 
Uch dieſen Feldzug uͤber / nicht in Feindes Lande, ſondern auf eigenen Bo: 
den ſtehen wird / Brod und Fourage für baares Geld werden muͤhen kau⸗ 
fen; fo bat man dem hieſigen Chur⸗Saͤchſiſchen Miniſter / in verfiehenges 
geben’ daß man diefes unmöglich thun koͤnte man vermeinet jedoch / es 
werde der Groß ⸗Brittanniſche Dof/ wegen dieſer Schwürigkeit ein Mittel 
ausfiuden/ uud lieber nod ein Stud Geld bewilligen/ als diefe Unterhands 
lung fruchtloß aus.den Danden zu laffen. Und da Engeland zwep Shei, 
le / zu den Koſten diefee Völker geben muß / fo werde der Staat wie bishero 
uͤblich geweſen / ſich nad dem Englifhen Sinn richten. Der Ruſſiſche Hof 
t wuͤrklich 30. bis 40000, Mann / zum Dienft der See : Machten ange 
otten/ und diefelben bis Luͤbech oder Kiel zur See zu fenden / entſchloſſen / 
ſo bald man ſich wegen dewen Hülfs« Geldern würde verglichen ‚haben / 
man fcheinet aber hier zu Lands Feine groffe Luft darzu zu haben, und zwar / 
um fo viel weniger/ da man: noch immer hoffet/ e3 werde mit. dem allge 
meinen Friedens⸗Werk gelingen, BE 
Ein anderes Nieder⸗Rhein⸗Strohm vom 15. Apeilis. Mit Bris 
fen aus Holland wird gemeldet, daß der am Sranzöfifchen Hof befiudlig: 
Hollaͤndiſche Miniſter 92. Graf von Waffenaer/ abermal einen Courier nad 
. dem Haag mit wichtigen Depefchen abgefchidet / deren Inhalt dahin ab⸗ 
gefaſſet ift : daß nemlidy der Der: von Argenfon diefem Minifler angezeigel 
bätse: Wie man mit Eröfnung des Feld⸗Zuges in Slanderu/ nur bloß alı 
‚lein auf die Antwort derer Herten General: Staaten / in Anfehung ihrer 
diesfalls gethanen Borfhläge warte; Und mann folde nicht nach dem 
Sinn feines Königs ausfallen ſollte fo würde. der Marfchall von Sachſen 
ganz unfehlbar innerhalb 3. Wochen vermittelfi 120000. Mann König), 
Eranöffgee Trouppen / den Feldzug in Flandern eröfnen, 
.. Hamburg vom 11. April. Weil in abgewichener Woche zwey von 
‚ Petersburg gefommene Couriers / gleich auf einander hierdurch nach Cop 
penhagen paſſiret; fo. bat ſich fo fort Das Geruͤcht ausgebreitet / als wanı 
wilden dem Ruſſiſch⸗ Kapſerlichen Hofe / zum Faveur des Groß-Fürfien 
und dem Koͤniglich⸗Daͤniſchen / in Regard der. Differenzien / wegen: dei 
Herzogthums Schleßwig / ein prodiſioneller Vergleich getroffen worden; 
Su wie weit nun diefes Geruͤcht gegründet / därfte man mit nächfien ji 
vernehmen haben, Mit einigen Ruſſiſchen Briefen will man aus Spbr 
rien Nachricht haben / daß der gewefene Feld⸗Marſchall Sraf.von Muͤnch 
wit famt der Wache und Chongerneus/ aus ſeinem Urreſt ſich unſichtbar ge 


NEST AN vw” macht / 


made / und feine Retirade nach Perfien genommen hätte 5 Allein diefe 
Nachricht erfordert noch mehr als eine Confirmation. 

Elbſtrohm vom 16. April. Wann einigen Briefen aus Norden zu 
trauen / fo hat ein gewiſſer groffer Monarch eine geheime Neife unternoms 
wen / ohne daß man wiffen nod melden kan / wohin, und aus mas Abficht 
hide geſchehen. So viel kan man glauben daß an einigen Nordiſchen 
Höfen’ Saden von der groͤſten Wichtigkeit abgehandelt werden/und daß . 
man vielleicht in kutzem etwas fehr nptables in Erfahrung bringen därfte, 

Wien vom 20. April. Samſtags / den 16. diefes Vormittags um 9. 
Uhr verfügten Sich Ihro Majeſtaͤt die Regierende Roͤm. Kapferin unfere 
Alergnaͤdigſte Landes⸗Frau mehrmalen über den gedeckten Gang aus der 
Burg nach dem Koͤnigl. Frauen⸗Cloſter Didinis St. Claraͤ um dafelbft 
die angefangene neuns Tägige Andacht fortzufegen. Ge. Majeflät der 
Kapfer aber wohnten dem GOttes⸗Dienſt in Dero Sammers Capelleit 
bey / und erhuben Si hernach mit Dero Herrn Brudern Herzogen Carl zu 
Lothringen Koͤn. Hoheit / in Begleitung einiger hohen Cavaliers vor hieſige 
Linien nach der Gegend Schwechat / Sich mit Haſen ⸗ Jagen zus beluſtigen / 
und kamen Abends wiederumen anhero in die Burg. Sonntags / den 
17. dito / verfügten Sich fruhe Allerhoͤchſt⸗gedacht Ihro Majeſtaͤt die Regie⸗ 
rende Kapſerin mehrmalen nach dem Koͤnigl. Frauen⸗ Cloſter Dero Andacht 
‚a derrichten. Hernach aber gegen 11. Uhr / haben Sich beyde Regieren⸗ 
de Küpferl, Majeſtaͤten mit dee Prinzeſſin Charlotte Koͤnigl. Dobeit in 
offenem Staat nach der allhiefigen St: Stephans⸗Metropolitan⸗ Kirchen 
alme das Kirchweihungs⸗Feſt begangen wurde / erhoben / an dem groſſen 
Kirch⸗Thor wurden die Allerhöchite Herrſchaften von des hiefigen Herrn 
Gardinalen Erz⸗Biſchoffen von Kollonitſch HodsFürfl. Eminenz unter 
Aſſiſtenz aller Dohm und EhorsYerren empfangen / und dann bis an die 
Stiegen des Oratorii begleitet/ wofelbften Allerhoͤchſteerſagte Herrſchaften 
dem Ho ch⸗Amt (welches hoch ⸗erſagt Ihro Hoc-Fürftl, Eminenz Her: Car⸗ 
dinal Erz ⸗Biſchof unter Affiftenz zweyer Iufulirten Herren Capitularen 
zehalten) andaͤchtigſt beywohneten / nach Endigung deſſen aber ſeynd bey⸗ 
Regierende Kapſerl. Majeſtaͤten / und Koͤnigl. Hoheit wiederumen in 
die Burg zuruck gekehret / und Mittags allda geſpeiſet; des Nachmittags 
aber ſeynd beyde Regierende Kapſerl. Majeſtaͤten mit des Herrn Herzogen 
Sarl/und Peinzeffin Charlotte Koͤnigl. Hoheiten nach Dero Sommer ⸗Pal⸗ 
oft Schönbrunn ſpatzieren gefahren und Abends von dorten wiederum 
ınhero zuruck gekehret. Eben dieſen Vormnittag haben Ihro Majeſtaͤt 
‚ie Verwittibte Roͤm. Hapferin dem GOttes⸗Dienſt in Dero Cammer⸗ 
Sapellen beygewohnet. Montags / den 18. dieſes haben Vormittags 


Ihre Majeftät die Negierende Nom. Kayſerin abermalen Dero neun.Zäs| 
gige Andacht in dem Königl, Frauen⸗Cloſter abgewartet / Se. Majeß at 
der Kayſer aber dem GOttes⸗Dienſt in der Cammer⸗Capellen beygewoh⸗ 
net, Nachmittags beliebten bepde Regierende Kapſerl. Majeftäten mit 
beyden Königl; Hoheiten Herzogen Carl und Prinzeffin Charlotte und eis 
nem groſſen Gefolg von Cavaliers und Damen mit fpagieren Renten Sid 
zu beiuftigen/ und Abends wiederum zurud in die Burg zu kehren, Ge 
ſtern den 19. dito / Vormittags verfügten Sich Ihro Majeflät die Regie⸗ 
sende Kayſerin abermalen nach dem Koͤnigl. Frauen⸗Cioſter Dero Ans 
dacht zu verrichten / und Se. Majeſtaͤt der Kahſer wohneten dem GOttes⸗ 
Dienft in der Cammer⸗Capellen bey. Der Durchlaͤuchtigſte Kapfer Ko⸗ 
nigl. Erb⸗ und Erons Prinz Erz⸗Herzog Joſeph befinder Si fhon wie; 
derumen in fo beglüdtem Stande, fo daß derfelbe'außer aller Gefahr fs 
Und übermorgen Freytags wird der Allerhoͤchſie Kapferl, Hof auwiede 
samen Dero Sommer Pallafi Schönbrunn beziepeny um der angenehmen 
Srühlings, Eufl zu genießen, . Da Ihre Kapſerl. Königliche Maieftdr 
den Herrn Prinzen Ludwig von Stollberg / welcher in Koͤnigl. Daͤniſchen 
Dienſten geſianden / zum Obriſten von Dero Cavallerie declariret Haben; 
fo wird diefer Prinz / um ſich zur Kapſerl. Armee am Rhein zu begeben, in 
etlichen Taͤgen von hier dahin. abreiſen. Es fepnd.diefer Taͤgen aberma⸗ 
ken einige Cavallerie ⸗Recronuten Transports mit Montur / Gewehr / und 
anderen Getaͤthſqaften / dann andere Commandirte zetſchiedener Regimen⸗ 
ger mit allerley Erfordernuſſen von bier nach der Kayſerl. Armee in Jtaifen 
abgegangen / auch ſiehet man noch öfters einige Recrouten⸗und Remonta⸗ 
Pferden⸗ Transports aus Hungarn hier vorbey aufwerts in das Meich 
aſſiren. Diefee Sägen ſeynd einige Schiffe mit unterfgiedlihen Famis 
ien aus dem Reich allhier angeländer / und fo dann weiter naher Hun⸗ 
garn abgefahren / um ſich dafelbfien haͤußlich niederzulaflen; wohin ins 
gleichen viele Schiffe mit Montur / Gewehr, und anderen Nothwendigkei⸗ 
sen für die in Oungarn bequarsirte Kapſerl. Regimenter abgeſtoſſen fepnd, 
Alt⸗Bunzlau in Boͤhmen vom 15. April. Es iſt am Oſiſer⸗ Sam 
fa allhier auf dem Kirchhof bey det Kirchen Unfer Lieben Frauen begra⸗ 
en worden / Anna Stranskin / eine Wittib aus dem zu der Brandepſer Her e 
(haft gehörigey Dorf Lhotta / 87. Jahr alt; welche mit ihrem vor eigen 
Jahren · derſtorbenen Ehe · Mann gezeuget 8. Soͤhne und 5. Tier; don 
welchen ſie erlebt Euicke und Uhr⸗Enickel bis in den 4. Grad 266. und 
haben fie die noch lebende 8, Söhne / (unter welchen einer eißıgran war) 
anf ihren Schuitern zu. Grab getragen, ein groſſet Theil aber 
a .. Dre Enichkel fie begleitet, . —— 
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Prager · Bor-Beitungen, 


Samſtags, den 30. April,1746. 
Aus Ingermanland. 
Petersburg dom ag, Martii, 

* Je in denen Gegenden von Redal⸗Riga und anderen dortigen Pro⸗ 
£) dinzien befindline Regimenter müßen fi allezeit bereit haltenz 
daß fie auf erſtere Kayſerliche Ordre anfzubreden im Stande wis 
rea / und dem Vernehmen nad; fole zwifhen denen Ruſſiſch⸗und Roͤmiſch⸗ 
Kadſerl. wie auch anderen Hoͤfen eine Allianz geſchloſſen werden / welche den 
Warſchauer⸗Tractat zum Grunde haben wird / wovon ſich der Effect in 
arzem zeigen würde / meldes deutlich genug daraus erhellete/ weil der 
Feanzoͤſiſche Geſandte / Monſt. d' Allion Liefer Sägen feiner aufhabenden 
Sommiffions halber eine lange Unterredung mit dem Groß⸗Canzler / Gras 
en von Beſtuchef gehalten / woben der leßtere unter andern wegen dee 
Sottifgen Revolte mir der Expreſſion ſich heraus gelaffen: Wie Ihro 
32 iajefkät die Hapferin von Groß⸗Rußlanb nicht länger gleichguͤltig anſe⸗ 
den koͤnten noch würden / daß ein Aggreſſeur / gleich als der Prätendent 
amiederfpeelich zu betrachten wäre / durch Sranzöfifhen Beyſtand fi 
unterftünde/das Groß⸗ Beittannifhe Reich zu beunruhigen/ fondern/ daß 
felbe auf ſolchen Fall den Schluß gefaffer / Ihro Majejtät dem König von. 
Sageland, als Ihrem getreuen Altieten/ Dero Verbindung nach zu Hälfe 
u fommen; mit welder unvermutheten Antwort dann der Dr, d Allion 
'inen Courier nad feinem Hofe abgefertiget hätte, 
| Aus Engeland. =. 
Newcaſiel an der Schottifhen Gränze vom 29, Marti, . Denen 
Briefen aus Schottland zufolge, wenden die Hebellen eine außerordentlis 
be Sorgfalt an / daß man nicht hinter ihre Abfichten Fommen möge, Zu 
em Ende laffen ſie alle Zugänge des Landes, worinn fie jetzo verfammiet 
evnd / mit vielem Fleiße bewahren, Sie laffen keinen Menſchen daſelbſt 
uech / als den ſie kennen / und nöthigen alle Diejenigen, deren Gefinnuns 
‚en ipnen verdaͤchtig vorkommen, in — Haͤuſern ſich eingeſperret zu hal⸗ 
= - N sen, 
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ten. Nichts deſtoweniger unterlaffet man zu Aberdeen nicht Nachrichten 
von deme einzuziehen/ was unter den Rebellen vorgeht. Unter andeen ift 
‚man benacpeichtiget worden / daß fie einen neuen Marfch entworfen häts 
ten / deſſen Ausführung aber durch die Krankheit des Sohnes des Prätenz 
Denten veszögert würde ; in einem gehaltenen Nach auf dem Schloffe von 
Gordon / wo der Lord Sohn Drummond fein Quartier hat / hätte man in 
Vorſchlag gebracht / das Sort St. Georg/ oder. das Schloß von Invernes 
zu ſchleifen / welches ihnen freylich zu keinem Nutzen ift/ wann fie den 
Entwurf hinaus fuͤhren wollen / um nach dem Weſten zu marſchiren / oder 
nach dem Suͤden zuruck zu kehren; die Mepnungen waͤren indeſſen ge⸗ 
theilt geweſen / und eben dieſe Verſchiedenheit der Gedanken haͤtte verhin⸗ 
dert / desfalls etwas gewiſſes zu beſchließen. Nach eben denſelben Berich⸗ 
ten / wäre den 12. zu Portfop/ einem kleinen Haven von Elgin / eine Fiſcher 
Barque angelanget / die von einem Franzoͤſiſchen Schiffe abgeſchickt wor 
den / und welche eine anſehnliche Summa Geldes daſelbſt abgeſetzt haͤtte 
Dieſes Geld in Empfang zu nehmen / haͤtte ſich der Franzoͤſiſhe Agent ds 
ze verfuͤget / welches hierauf / in Begleitung von 5. Perfonen die am 
oord von gedachter Barque geweſen / und nach ihrer Kleidung Officiers 
geſchienen / zu Elgin zuruck gekommen waͤre. Die wenige Muͤhe / welche 
die Rebellen gehabt haben / ſich des Forts St. Georg zu bemaͤchtigen / hat 
ihnen glauben gemacht / daß fie nicht mehrere Hindernuß finden würden! 
um fih auch des Forts Willhelm zu bemeiftern/ das an dem Ser von Lo 
chy und der ‘Provinz Lochabor liegt. Sie haben alfo ein Detaſchement 
von 800. Mann dahin abgeſchickt gehabt / welche unter den verwegenfen 
die ausgefuchteften gemefen. Diefe haben den Verſuch gemacht / das Fort 
mit Leitern zu erfteigen/ und-felbiges alfo einzunehmen; allein 2. Compa— 
gnien der Miliß von Argyle mit denen es befekt iſt haben fie mit folge: 
— 32 empfangen / daß fie genoͤthiget worden ſich mit Verluſt zuru 
ehen. „ Ä ? | 

wir Londen vom 15. April,- Die Negimienter Skelton / Mordaux / Rid— 
Bells Houghton / und das Rönigl. Irrlaͤndiſche Regiment / fo zu Blackwall / 
Wolwich und Depfort eingeſchiffet worden fepnd nunmehto unter Seegil 
gegangen / um nad) Schottland zu ſchiffen 7 und daſelbſt zu den Heſſiſchet 
—** zu ſtoſſen / welche bey Perth ſtehen. Geſtern if von Ihro Ri: 
nigl. Hoheit dem Herzogen von Cumberland ein Expreſſer angelangt / wel⸗ 
cher die Nachricht mitgebracht / daß die in Schweden zum Dienſt der Crone 
Frankreich augenommene Officiers / nebſt zoo, Soldaten zu Peterhead an 
Be i gefom: 
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sefommen und ans Land getreten / und fo gleich den Marſch fortgeſetzet / 
um zu den Rebellen zu ſtoſſen; Denen aber Shro Königliche Hoheit 500. 
Mann fo gleih nachgeſchicket. Laut des Berichts welchen die Schiff: 
Eommendanten der dreyen Schiffen/ fo den 3, von Aberdeen gefeegelt/ und 
gefteen auf der Temſe angelanget / abgeſtattet haben Ihro Koͤnigl. Hoheit 
dee Herzog ven Cumberland bey ihrer Abreiſe annoch mit dem Groß der 
Armee / bey gedachten Aberdeen geftanden. Es ift dee Schluß gefaſſet 
vorden / Ihto Majeſtaͤt dem König von Sardinien eine Zulage von 100000. 
Pfund Sterling zuzuſtehen. 
Aus Schottland. 
Aberdeen vom 30. Martii. So eben breitet ſich ein Geruͤcht aus / 
daß der junge Praͤtendent / nachdem er nicht weit von Deveſon / wohin uns 
ſete Avant⸗Garde die Rebellen verfolget und angegriffen von einen 
Soldaten des Regiments Kingſton am Armb ſchwer verwundet worden / 
und am dieſer Wunde geftorben ſehe. 8 | 
Derth vom 5. Aprilis. Das Schloß zu Blair / welches der Lord 
George Murrap beſchießet / hat ſich bisher wohl vertheydiget / der Com⸗ 
mendant darinnen iſt der Chevalier Andre Agnew / fo aber kaum 300. 
Mann zur Beſatzung bey ſich hat. Die Rebellen ſeynd in daſiger Ge⸗ 
gend ziemlich ſtark. ſEin groſſes Detaſchement hat von der Paſſage von 
Killisenkie Befig genommen’ und iſt zwiſchen Dunteld und Fresh vorge⸗ 
eudet / mo wiſchen den Nebellen und einigen Heffifhen Vor⸗Trouppen ein 
Scharmuͤtzel vorgegangen, Ihro Durchl. der Prinz von Heſſen, Caſſel / 
und der Graf don Crawford haben ſich mit 4. Heſſiſchen Regimentern in 
den Marſch geſetzet um den Chevalier Andre Aguew zu Huͤlfe zu kommen. 
Indeſſen haben die Nebellen eine Parthey in 70. Mann zu Fuß und 30, 
zu Pferd beftehend / desgleihen eine Parthey unter dem Lord Loudon 
überfallen und theils getödtet/theils aberzu Kriegs: Sefangenen gemacht - 
allein es haben die Nebellen hierbep viele Leuthe verlohren. Ä 
Erimburg vom 8. Apeilis, Nachdem die Nebellen Dunkeld/ eine 
leine Stadt in der Grafſchaft Perth / am Fluß Tayzwahr beſetzet / fo has 
en fie doch diefelbe in aller Eil wieder verlaffen / als ein Corpo Heſſiſcher 
Zrouppen gegen Dunfeld angerudet/ um diefen Ort hinweg zu nehmen, 
Hingegen gehet ein Gerüht/daß die Rebellen einem Detafgement befag; 
ter Heitifhen Trouppen / bey Blair in der Graffchaft Athol / einigen Scha⸗ 
en zugefüget hätten/fo daß dieſe Letztere fih nach Sterling zuruck gezogen. 
Desgleigen will verlauten / Daß die Avant⸗Garde uuter dem le 
Ä uske 
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Huske und Bland / bey Gordon in ein Scharmügel gerathen / und der 
Seneral Haske dabep einen Armb verlohren hätte, 
| z Aus Ttalien, 

Rom vom 2, Aprilis.  Wontags ware geheimes Conſiſtorium in 
dem Quirinal / darinnen Se, Paͤbſtliche Heiligkeit felbft vorfhlugen die 
Bereinigte Biſchoͤfl. Kirden von Recanati / und Loreto für den Derin Joh, 
Baptiſi Campagnoli / Prieftern von Bologna und General⸗Vicarium von 
Mayland, Die Bifhöfl. Kirhe von Olimpo in denen Landen deren Lim 
glaubigen für den Deren Job. da nofira Signora da Porta, Brirfleru von 
. Lisbona/ und regulirten Char» Heran von St. Auguftin von Er. Cruce di 

Toimbra / welchen Se, Heiligkeit” zugleich zun Coadjutor mit kuͤnftiger 
Nachfolge dem Monſig. von Abranches Biſchoſen von Leiria in Portugal 
beygabe. Die Bifhöfl. Kirche von Malaca in Oſt⸗Indien für den P. Fr. 
Midael de Bulhoens Prieſtern der Dioͤces von Coimbra / Prediget⸗ Dre 
dens. Der Cardinal Alexander Albani ſchluge vor die Biſchoͤſi. Kirche 
von Ollmuͤtz in Maͤhren für den Dan. Ferd. Julium Grafen von Troder 
dafigen Dom»Eapitulasen/ Prieſtern von Brixen / welden das Dom · Ea 
pieul erwaͤhlet hat. Die Biſchoͤfl. Kiede von Ruͤremond in Flandern 
für den Herzn Johann Anton de Robiano Prieſtern von Mecheln. Die 
‚Abbtep des Benedictiner⸗Cloſters von St, Peter und Paul zu Moͤlk / Maſ⸗ 
ſaueriſcher Didces/ für den P. Thomas Paver Prieftern daſigen Cloſters 
welchen fein DsdenssEapitul erwähler hat. Die vereinigte Bifhöfliche 
Kirchen von Zeng / und Madruſch in Dalmatien für den Herꝛn Georg 
Wolfgang Ehiolich von Lensvenſperg / Prieftern von Zeng. | 
** vom 8. Aprilis. Am 4. dieſes / kamen 2. Engliſche Schiffe 
don Porto Mahon / von 16. und 20. Canonen allhier an. Man giebt vor, 
fie ſeyen dergeſtalt bewaſfnet / daß ſie den Feinden mehr Abbruch thun wer. 
ven / als die Kriegs⸗Schiffe ſelbſt. Don einem benachbarten Orth ſchrei⸗ 
bet man / daß von daſiger Regierung / dem Genueſiſchen Miniſter / inner, 
halb zweymal 24. Stunden / die Stadt und das ganze Land zu raͤumen / 
mar angedeutet’ allein wegen defien unverfehens zugeftoflener Unpaͤßlich⸗ 
jeit / folder Termin auf 8. Taͤge verlängert worden ſeye. Von den 300, 
Neapolitaniſchen Pferden / fo nad der Lombardie befiimmer gemefen / wen 
nimmt man nicht’ daß fie ihren Marſch weiter fortfegen/ fondern vielmeh: 
wieder nach Haus / allwo ſich ſchon einige Forcht verfpühren laſſet / kehren 
werden. Zu St. Pelegrino / / haben ſich einige Huſaren ſehen laſſen 
weswegen die kleine Befagung zu Mont Alfonſo / welche davon Nechrich 
bekbommen / in groſſes Schröden geſetzet worden, 
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Aus Frankreich. | 

| Werfarles vom g. April. | 

Niefe aus Stalien wollen von denen dort zu Lande pafficende 
Kriegs⸗Troublen haupıfaglid geben / wie die Alliirte Armee, 
nachdem fie ſich genöthiget gefehen / die ganze Lombardie / nebft 
den occupitten Montfercar / aufeinmal zu räumen / fi nad der Ser. 
Cie von: der Republic Genua, zue Sefifegung gewendet / dafelbft die 
Coenjunction mit denen Sicilianifhen Trouppen abzugewärtigen, fo andy 
bereiis bep Novi geſchehen; immittelft wären die vereinigtsanfehnlichen 
Korte Sardiniſchen Forces / kaum drey Tag⸗Marſche von ihnen ents 
mt; da mean nun den Ausgang der Sache / in Entfiehung einer Bat⸗ 
alle / nicht abzuſehen im Standes fo hätte beiagter Infantı aus Vorſicht / 
a Doge un d Senat von Genus erſuchen laffen / das Groß der Bagage 
nimeder.in Den eigenen Landen oder Finale in Sicherheit zu bringen/ 
Eh auch rw der Bedingung willig: geur hmiget worden’ daß ſothane 
Bagage nicht durch bewaffnete Mannſchaft begleitet foudesn alles durch 
‚gene Soldaten bewahret werden ſollte. — 

Ein anderes Verſailles vom 13. April. Die Abreiſe Ihro Majeſtaͤt 
des Konigs iſt wiederum weiter hinaus / und zwar bis auf den 15. May 
zeſeht worden. Die Regimenter / welche in Paris und in daſiger Gegend 
egen / haben Befehl / den 18. und 19. dieſes aufzubrechen. Es fol ſicher 
epnı daß anbefohlen worden / die Fortificationen zu Ach und Audenarde 
u (dleifen. 

Paris vom 11. April. Der Marfboll von Sachfen fo am Donner 
tag von dem ihm neu⸗geſchenkten Schloß Chambor allhier zuruck einges 
toffeny machet ſich fertig nach den Niederlanden abzugeben. Am 20. die⸗ 
es muͤßen ſich jede Dfficiers bey ihren Regimentern einfinden. Man hat 
hier micht geirret / waun man geglaubet / es daͤrften die an dem Hofe zu 
Getſailles aus Italien VRR von denen Progsejjen des Eh 
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nigs don Sardinien / weldher in Zeit von menig Tägen bey 9000, Mat 
Franzoſen an Generals, aud anderen Officiers und Soldaten zu Kriegs⸗ 
- Gefangenen gemacht / und viele Fahnen / Standatten/ Kanonen, Munis 
tion und Magazine von Lebens, Mitteln und Kourage erbeutet / und den 
Herin Marſchall von Maillebois genöthiget/alle bishero von den Sranifif, 
Trouppen befeßte Pläge im Stiche zu laffen/ und alles was noch mehr if 
etwas mildere Schlüße über das bisherige Friedens⸗Geſchaͤfte des Hollaͤn⸗ 
diſchen Ambaffadeurs, Srafen von Waflenaer/ veranlaffen. Man meldet 
in der That allbier in Paris/ daß obwohl der Allerchriſtl. König den Au; 
trag zu einem Congreß und Waffen-Stillftand bekanntlich vermorfeny dan 
noch nachhero die Franzoͤſiſchen StastssMinifters befagtem Ambafladeu: 
einen Plan zu Stiftung eines General⸗Friedens / und, hiernaͤchſt infonder: 
heit zu Unterhaltung eines guten Verfiändnuffes mit der Republic derer 
Hereinigten Provingen uͤberreichet haͤtten welpen derfelbe mit einem Con 
rier nach dem Haag abgefendet. a | 
Aus Italien. | Ä 
TJurin vom 9. Aprilis. Nachdeme der Marquis von Caſtellar / nah 
verſchiedenen ausgeſtandenen Anfaͤllen / den UÜberreſt / fo ihme bey dem A 
zug aus dem Modeneſiſchen verblieben / von allen Seiten her / bis auf 5000 
Mann verſtaͤrket / Hat ſich derſelbe damit in Parma geworfen / worauf di 
Kapſerliche / fo gleich dieſen Ort eingeſchloſſen deren Haupt⸗VNAemee a 
dem Taro ſtehet / und ade Zugaͤnge gegen gedachte Stadt / verwahrt! 
So bald der General von Gages / den Zuſtand des Marquis von Eaflel 
lar / vernommen / befcgloffe er ſich gänzlich aus dem Mapländifchen zu sit 
hen / welches er den 4. und 5. dieſes / wuͤrklich bewerkfielligte / über dei 
Poo ſetzete / und Pavia / famt allem, fo dißeits dem Poo Jieget/ denen Kay 
ſerlichen überließe 5 derſelbe marfchirte mit aler Macht gegen Placenz / un 
die Rapferliden in dem Parmefanifhen anzugreifen und dem Marqui 
‚von Saftelları dadurch Luft zu verfihaffen/ allein die Kapſerliche merkete! 
diefes Vorhaben / und ließen ein großes Detaſchement nady dem Parınt 
fanifhen anruden. Den 7.diefes/ erhielten wir durch einen Expreſſen 
von Maplandı die Nahricht/ daß der Marquis von Caſtellar ſich nicht gt 
teaue / lang In der Stadt Parına zu bleiben, fondern ſich mit feinem Vo! 
in das Schloß gezogen hätte, welches albereit von denen Kapſerlichen ein 
geſchloſſen wäre, - Diefe Berichte: fügen bey / daß der Fürft von Liechten 
fein / von denen in Piemont gelegenen Völkern verſtaͤrket worden / un 
| den 
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em General von Bernclan/ mit 10000, Mann zu Berfiärfung des Heran 
Zenetal Broune / an den Tanaro voraus gefendet/ auch felbften darauf mit 
'iner Armee nachgefolget wäre. Det®eneral Gages / der aud dem Tas 
'aro zumarſchiret / hätte feine Bagage und ſchwere Artillerie / nach Genua 
ſandt. Von der Armee des Beneral Leutrum / hat man Feine Nachricht/ 
Is da Telbige Balenza eingeſchloſſen halte, / jedoch die Belagerung derſel⸗ 
a/ noch nie unternommen hätte... Man’ vermuthet aus allen. 
Imfanden/ daß die bepde Armeen / den 9. oder 10.diefeg/ einander-im Ges . 
iht Fünden/ und allem Anſehen nach / ein hißiges Gefecht vorgehen würde, 
der Marfhall von Maillebois/ ftehet annocy bey Novi und Gadi / und er⸗ 
indet fi gegen Bado bis an die See. 

Kortfegung des Diarii von der Kapyſer⸗Koͤnigl. Armee.in der Roms . 
dy / unter Kommando des Herrn General, Feld, Zeugmeijters/ Grafen 
an Beoune Excellenz. Den 4. April Nachmittags ließe gedachter Com⸗ 
nandirendee Herr General Graf von Broune die Bejagung derKitadelle und 
Stadt Parma durch den Obriſt / Baron Buttler / auffordern; worauf der 
Nerquis von Kaftellar / ald Kommandant davon erwiederen laffen: Er 
bite nicht allein Succurs erwarten/ fondern er. würde ſich auch befleigen/ 
ie Eſtime von hoch⸗gedacht Sr. Errellenz zu meritiren. - Den 5. erbiels 
en wirdie Nachricht / Da der Feind Borgo St. Donino verlaffen/ welches 
ber der Herz General Nadasdy fo gleich befegen laſſen mie dann deffen 
usgefhiäte Parthepen mehrmalen. einige Gefangene vom: Feind einges 
racht / und bis 17. Maulthiere/ worunter 2, mit Meer⸗Fiſchen von Genug 
daden gemefenserbeutet hätten, Vormittags wurde bey des Comman⸗ 
Nren Generalen Excellenz im Daupts Quartier von der hohen Generalität 
in Kriege Math gehalten’ und fo viel man muthmaſſet / muß darinnen bes 
dloſſen worden ſeyn / die ſchwere Metillerie zu der Belagerung Parma 
von Manta kommen zu laſſen / dann fo gleich verfchiedene Artillerie Dffi« 
8 hin und wieder abgefhicet worden. Heunt wurden auch die Bru⸗ 
fen über den Parma Fluß vollends fertig gemacht’ um die Communica⸗ 
ion mit dem Heren General Nadasdy fo leichter zu haben. Und da au 
ver Fuͤrſt von Liechtenftein aviſiren fieße/daß der Feind Pavia verlaſſen / 
md ein Theil feiner Armee / oder vielmehr das Bernclauifhe Corpo im 
Uemarſch ſeye vor Parma zu rucken / um fih mit uns zu conjungiren/fo 
ande jo gleich die Vorkehrung gemacht / daß zu Cafal, Maggiore eine 
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Viucke über den Poo geſchlagen wurde Damit Diefes Corpo darüber mars 
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ſchiren könte / auch zugleich der Befehl gegeben? daß alle aufzutreibende | 
Shiffe und Pletten dahin gebraht würden / damit. jeve Troup⸗ 
dpen / welche vor der zu Standbringung-diefer Brucke ankamen / inzwiſchen 
damit uͤbergeſetzet werden koͤnten. Den 6. fruhe kame die zweyte Divi⸗ 
fion des Baranyaiſchen Huſarens Regiments an / welches feinen Marſch zu 
dem Corpo des Herrn General⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieutenants / Grafen Na⸗ 
dasdy / über den Parma⸗Fluß fo ferner fortſetzetez und da vor 2. Taͤgen 
der Rittmeifter Sucar von Baranpap mit 100. Dufaren und 60, Sclavo⸗ 
niern nah dem Schloß Monte Ceragulo / einem fonft wichtigen Poſto / 
welcher vom Fein) mit 100. Mann Land,‚Milig befeßer ware / abgeſchicket 
worden / fo berichtete felbiger heunt / daß / nachdeme er dayın gebommen/ 
und die Beſatzunz anfordern ließe / fie ſich aud fo gleich ergeben harte, 
Heunt ruckte aud der Obriſt⸗Lieutenant Kenggel/ fo. den Winter hindurch 
zu Modena commandirt geftanden / mit 300. Sclavoniern im Lager ein / 
und gegen Abend fam der Herz General, Feld- MWachtmeifter/_ Baron 
Shmerzing / bey des Sommandirenden Seneralen/ Herrn Örafen vor 
Broune Excellenz / im Honpts Quartier an/ mit dem Bericht / daß Das 
Coipo / welches vor der Fürft-Liechtenfteinifhen Armee hieher gewidmet 
wäre, allſchon in des Nähe ſeye und morgen hiervon die erfie Colonne zu 
Eolorno eintreffen würde, Es begaben ſich auch des Kommandirenden 
Generalen Ezcellenz diefen Tag in das Lager / und nabinen dafelbfien das 
Efterhafifhe Regiment in hohen Augenſchein. Der Feind hat ih fo wohl 
gefiern als heunte ganz geruhig in der Stadt gehalten / auch feinen einzi⸗ 
gen Schuß gethan / fondern pur allein fi mit Neparirung der Feſtungs 
Werker befchäftiget, i 5 EN 
Mantua vom 13. April. Nachdeme die Stadt Parına von 14. Batı 
taillonen und 2. Cavallerie⸗Regimentern bloquiret worden / iſt Feine andere 
Nachricht eingeloffen / als dag unfere Armee an dem Taro gelagere ſeye 
und zu weiteren Marſch fi fertig mache: Die Feinde fepnd in.der Ge 
gend. von Placenz meiftentheils vereiniget / dahero erwartet man zu ver, 
nehmen / was für einen Entſchluß felbe nehmen werden / immaflen fie wer 
gen der zahlreichen Befagung zu Parma fehr befümmert ſeynd / obwohlen 
man nicht glaubet/ daß fie fid zu etwas entſchließen würden, bis fre nicht 
von Madeit die gemejjene Drdre werden erhalten haben. Es Fommen 
noch immer viele Recrouten / lauter ſchoͤne Mannſqhaft albier any weicht 
glei in Die gehörige Derser abgeſchichet werden. = 
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Samſtags, den. 30.April,ı746, 
| u Aus Italien. 
Kapferliges Feld⸗ Lager am Taro vom 15. Aprilig, 
Dig une: ſich die Sürft,Liehtenfteinifge mit der Graf Broumiſchen 
8 Armee dleſer Taͤgen her völlig vereiniget / und erſterer das Com̃ando 
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en Chef uͤbernom̃en / ſo iſt heunte das Lager völlig veraͤndert / und ein 


gan vortheilhoftiges genommen werden / um fo ſiherer die Belagerung 


son Parma / da uns die ganze feindliche Macht im Angeſicht ſtehet / bede⸗ 
den und ausführen zu koͤnnen / worzu die ſcwere Artillerie von Mantua 


ſchon bereits herbey gebracht iſ. Won der Garniſon ift eine ſtandhafte 


Segenwehr zu vermuthen/ zumalen ſolche ganz gewiß fich in die 7,bis g, 
taufend Mann erftredet/ und 24. ſchwere Ganenen und einige Mörfer dar⸗ 
innen hat; felbige hat fon verſchiedenemal ſtarke Ausfälle machen wol⸗ 
len / als aber ſolche jederzeit geſehen daß mie unferer Geits auf guter 
Huth ſeyen / fie wohl zu empfangen, ift es bishero noch unterblieben. Se, 
sie ma vernimmt / hat ſolche ſchon Am einen freden Absug anhalten laflenz 
allein dieſes iſt ihr abgeſchlagen worden; und wird man ſie nicht anderſt als 
insgefamt ju Kriegs · Gefangenen annehmen. Das Corpo / welches gegen⸗ 
waͤrtig die Stadt bloquiret haltet / beſtehet in 18. Battaillons / 24. Eſca⸗ 
drons und 2000. Warasdinern. Der Hr General. Feld Marſchall⸗Lieu⸗ 
tenant / Graf Platz / ſtehet noch mit 3. Infanterie Cuiraſſ er⸗ und 1. Huſa⸗ 
ren⸗Regi ment jenſeits dem Poo zu Codogno / und wann die Koͤnigl. Sara. 
diniſche Armee Valenza wird erobert haben / womit es auch ſo lang nicht 
mehe anſtehen kan / fo wird ſolche gegen Piacenza anmarſchiren / in weis 
chem Fall die Armee von dem General de Sages gar leichtlich zwiſchen 2. 
euer gebracht werden koͤnte. PS. Die Anzahl aller Kriegs: Gefangenen / 
fo der Herz Generals Graf Broune / gemachet / beftehet in 2. Generalen / r. 
Brigadier/ 6. Obriſten / 2. Obriſt⸗Lieutenauts / 1. General⸗Adjut anten / 1. 
Infanterie⸗Lieutenant / 41. Hauptleutheu / 34. Lieutenants / z9. Faͤhndrichs / 
28 Cadets / 86. Seraanten/ 4. Fouriers / 5. Feldſcheerern / Ss. Trompeters / 
174. Corporalen / 52. Spielleuthẽ / 1072. Gemeinen / in Sum̃a 2113. Koͤpfen. 
Diefes iſt die verle ßiiche und fo eier wo fein Mann mehr oder went 
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ger angeſetzet iſt. Die Garniſon in Patma Hat ſich des nemlihen Schid⸗ 
—* der Gefangenſchaſt zu troͤſten und wird fie ihre Cameraden / da ſie ſehr 
zohlreich / ziemlich dermehten. Es iſt eine kleine Revange fürBrüßel, 
"Wir haben hier ein gutes Lager/ und der Monſr. de Gages ftehet uns mit 
“feiner Armee jenfeits dem Taro⸗Fluß juſt gegen über am fer. Man ift 
nur curiens gu ſehen / ob er den, Entfag von Parma per Force teutiren 
witz in welchem Gall ganz natürlich eine ſehr blutige Bataille ſich äußern 
därfte. Aus Deutſchland und Hungarn werden noch 2, Fufanterierund 
2,Cavallerie- Megimenter/ nebſt 5000. Gariftädtern und 2000. Warasdis 
= neen hie herein in Stalien geſchicket werden / daß alſo naͤchſt GOttes⸗ 
Bepſiand die Sachen hier Landes nicht anders/ als recht gut gehen 
koͤnnen. Aus Braband. 
Bruͤßell vom 17. April. Die in Gent / Bruͤggen und in anderen 
Flanderiſchen Plaͤtzen liegende Koͤnigl. Trouppen ſeynd in vollem Matſch 
- nad hieſiger Stadt begriffen / auch iſt des mehreſte Theil der veſahunge 
in Ryſſei / Douay und aus anderen Franzoͤſiſchen Feſtungen hieher in de 
wegung / und ſoll die Armee den 1. May ſich formiren. Indeſſen wollen 
die neueſte Briefe aus Paris und Verſailles verſichers / daß der Friedt 
nahe ſeye. Aus golland. — 
Haag vom 19. April. So wohl der Koͤnigl. Preußiſche als auf 
Königl. Pobinſche Minifter / haben. am Samſiag denen Heran General, 
taaten Memprialien übergeben/ worinnen jeder. Nahmens feines hoben 
rincipals die Herren General⸗Staaten zur Barantie des zu Drekdeitgt: 
loffenen Friedens» Zractat einladet. Die in Engeland gemefene Hol 
ländifhe Teouppen fepnd nun alle bey Wilmſtadt gluͤcklich angelangt’ 21. 
Transport Schiffe aber ſeynd von den übrigen durch einen dicken Nebel 
. -  abgeföndert worden / und haben die Leuthe ſehr vieles ausgeſtanden / inden 
fie 12. Taͤg ſchlimmes Wetter gehabt. ee 
.. Aus Deutſchland. ehe 
Hamburg dom 13. Aprilis. Es fol eine Allianz zwiſchen Moſcau— 
Sqweden / Poblen/ Preußen und den Alliirten auf dem Tapet / und deſſet 
der Haupt⸗ Endzweck ſeyn / gemeinſchaftlich an der Ruhe zu arbeiten; fit 
werden anbep Frankreich einen Frieden vorlegen 7 und wann. derfelbt 
nicht angenommen werden follte / wollen fie diefer Erone dem Krieg alt 
kündigen. Aus Rußland wil man die gewifle Nachricht haben / daß di 
ehemalige Negentin/ Anna, mit Todte abgegangen ſeye / und daß man die 
ſelbe einige Zäge auf einem Parade,Bett gejeiget hätte, 
. Nieder, fpeinftropm. vom 17, April, Die Altirte Trouppen habe 
| 4 aM 
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yo Mittwoch wieder von der Stadt Löwen Beſitz genommen. Der Den 
Seneral Smiſſart wird ein befonderes Hollaͤndiſches Corpo commandiren/ 
u. A zwiſchen Antwerpen / Putten und Bergen op Zoom zuſam⸗ 
men ziehet. —— —— 
Wien vom 23. April, Mittwochs / den zo, dieſes / ſeynd des Mot⸗ 


geas bepde Regierende Kayſerliche Majeſtaͤten mit Ihro Königl. Hoheit 


der Prinzeſſin Chatlotte von Schoͤnbrunn herein in die Burg gekommen / 
die Dur chlaͤuchtigſte Kapſerl. Koͤnigl. junge Herrſchaft zu beſuchen und 
andere Geſchaͤften dorzunehmen: Und Ihro Majeſtaͤt die Regierende Roö⸗ 
miſche Kapſerin verfügten Sich abermalen nach dem Koͤnigl. Frauen⸗ Clo⸗ 
fie Ordinis St. Claraͤ / daſelbſten Dero angefangene neun⸗Saͤgige Ans 
decht fertzuſetzen und ſeynd fo dann die Allerhoͤchſte Herrſchaften zur Mit⸗ 
tags⸗ Tafel wiederum nacher Schönbrunn zuruck gekehret. 

ſtags / den 21. dito des Morgens / ſeynd Allerhoͤchſtegedacht beyde Regieren⸗ 
de Kapſerl. Majeſtaͤten und Ihro Koͤnigl. Hoheit die Prijeſſin abermalen 
von Schoͤnbrunn zu Pferd herein in die Burg gekommen / haben Dero 
Durchlaͤuchtigſte junge Herzſchaft beſuchet / und Ihre Majefiät die Kapſe⸗ 
em Si abermalen nah dem Koͤnigl. Frauen⸗Cloſter erhoben / alda den 
Sqluß der neun⸗Taͤgigen Andacht gemacht/ nnd fepnd zu Pferd wiederum 
zur Mittags⸗Tafel nacher Schönbrunn zuruck gekehret / wohin fich auch 
des Herrn Herzogen Carl zw Lothringen Koͤnigl. Hoheit verfuͤget haben, 
Eden dieſen Vormittag nad 11. Uhr wurden bey angenehmer Witterung 
der Durchl. jüngere Kayſerl. Prinz and Erz, Herzog Carl / mit Dero jüngee 
ven Durchl. zwey Frauen Schweftern Durchl. Erze Herzoginnen Chriſtina 


und Eliſabetha ſpatzieren gefuͤhret. Imgleichen ſeynd ſothanen Nachtnit⸗ 


tag Ihre Majeſtaͤt die Verwittibte Roͤm. Kayſerin Eliſabetha Chriſtina 


onner⸗⸗ 


fuͤt heuer zum erſtenmal aus der Burg vor der Stadt / und zwar nach dem 


Monte⸗Seratiſchen GOttes⸗Haus des Loͤbl. Stifts Ord. St. Benedicti 
vor dem Schotten, Thor gefahren / und nach einem anderthalbe⸗Stuͤndigen 


Aufenthalt wiederum in die Burg zuruck gekehret. Eben dieſen Abend 
nad 5. Uhr aber beliebten Allerhoͤchſte 2 Regierende — | 


ten Sich von Schönbrunn herein in die Burg zu verfügen’ Sich fo dan 
mit dem Herin Herzogen Earl / und Peingeffin Charlotte von Lothrin 
Rönigl: Hoheiten nah dein Kapſerl. privilegirten Theatro naͤchſt 
Burg zu begeben / und allda einer ſchoͤnen Italiaͤniſchen Muſicaliſchen 


Opera / genannt Arface, bepzumohnen / und nach Endigung derfelben U. - 


beuds gegen 9. Uhr wiederum nach öfters berührten Schönbrunn zuruck 


zu kehren... Geften Vormittag haben die Alerpönfe Oerrſchaften — | 


’ 


— 
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Regierenden Kayſerl. Hofes dem GOttes⸗Dienſt in Dero Hof⸗Capellen 
zu Schoͤnbrunn beygewohnet / iſo dann Sich herein in die Burg erhoben / 
die Durchlaͤuchtigſte junge Herrſchaft beſuchet / einer groſſen Conferenz bep- 
gewohnet / und ſeynd Mittags nacher Schoͤnbrunn zuruck gekehret. Ihro 
Kenigl. Hoheit Her: Herzog Carl zu Lothringen aber ſeynd mittelſt Ber 
‚ Doft nad Dero Luſt⸗Schloß Möllerflorf/ 2. Stunden von hier abgereiſet. 

—— drey Taͤgen / nemlich am Mittwoch Nachmittags nach 4. Uhr iſt der 
nee Paͤbſtliche Nuntius Monſignor Serbelloni mittelſt der Poſt allhier 
angelanget / und langet Taͤglich viele deſen Bagage von Dreßden aus 
Saͤchſen allhier an. Geſtern iſt auf dem allhieſigen Land. Haus aber⸗ 
malen eine Staͤndiſche Recrouten⸗Aſſentirung gewefen / und weiter nach 
den Sammel» Plaß Baden abgefhidet worden: Von wannen näcdhfter 
& ägen wiederumen ein Haupt⸗Transport nach der Kapferl, Armee in Stas 
lien abgeſchicket werden wird. ; 

Prag vom 30. Aprilis. Geſtern den 29. diefes if alhier vom der 
Loͤbl. Koͤnigl. Land, Milig eine doppelte Eyecution gehalten worden al 
wo zu erfi ein Corporal / welcher auf feinem Commando / als er fouragü 
zen ſollen einige Exceſſen verübet und daruͤber annoch einen Bauern 
jeichtfinnig und vorſetzlich erſchoſſen / mithin durch ein ordentliches Kriegs, 
Recht judicires/ und durch das re dom Leben zum Todt hinge, 
gichtef worden. in anderer aber welcher feinen eigenen; Herren be; 
ſtohlen das Corpus Delicti hingegen er nicht eruiret werden Eötıs 
nen/nebfi.deme der Damnificatus ad falvandam vitam für felbten effica- 
cifTime intercediret/und den sugefügten Schaden nachgefehen/bat achte! 
durch die Spitz⸗Ruthen laufen müßen, . Weise Execution dur die pro, 
portioniete Mannſchaft von befagtes and» Milig der Ordnung nach ge; 
 bührend vollzogen worden, 


Ga Be8 Daran Caffari Zacharie 
Modi debite Sacrificandi, feu Acceffus, & Receflus ad Auguftiffimum 
Miffz Sacrificium , illud nempe diverfa Intentione per Hebdomadz & 
FeftaDies DEO pie offerendi, Partim exHifpanico, & Italico, erans- 
latis, & quibusdam adjundtis, a Viro Eccefia:tico colledti, ac pro pio 
uſu Sacerdorum Prag editi, inızmo, Das Eremplar türg, Kr, 
Item / Lob⸗ Preyß⸗ und Ehren: Blanz des groffen Patriargen deg 
Heiligen Joachim der Jungfraͤulicen GDetes: Gebährerin Vater s/ 
GOtt des Sohnes Anherrn / feiner Shuß-Kinderr mäctiafter Patrong, 
nebſi bepae'ügter Andacht / in kurzen Tag⸗Zeiten / und Anermebrüng zu 
BeiBiger Verehruug dieſes Heiligen verſaſſet in ıamo, Fürs. sie, 
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Brager: Bol: Seitungen, 
Dienſtags, den 3.Maji, 1746. 
Aus der Türfep. — 
P Eonflantinopel vom 7. Marti, J 
2 Jeſiger Hof hat einen Officier in die Crim abgeſandt / mit Befehl / 
I, den Marſch von 12000. Tartarn von dannen zu befpleunigen, 
SI Diefe Trouppen follen zu Cafta eingeſchiffet / und gerad nah I res 
ſonde teansportirt werden, Die Pforte fahrer fort zum Fünftigen Feld⸗ 
g groffe ae) zu machen, um fo meht / da der Perſianiſche Am⸗ 
Nadeur ſich anſchicket / bey dem Groß⸗Sultan feine Abſchieds / Audien 
nehmen. Man hat hier durch einen ne vernommen / daß der 
Zap Nadpr/ nachdem er von Iſpahan zu Tauris zuruck gekommen / eini⸗ 
e 1000, Mann zu Pferd von dannen detaſchirt habe / welche / nachdem fie 
nige Curden angegriffen und zerfireuer/ bis nah Muffel avancirt wären, 
ad die ganze Gegend um felbige Stadt ruiniert hätten. Da nun die 
Sorte hiervon Nachricht erhalten / hat je uch Darüber bep dem Perßani. 
hen Amboffadeus beſchweret / welcher aber darauf geantwortet / daß der 
Schaq / fein Herr / mit dergleichen Juvaſionen continuiren iverde/ big ex 
‚on Deme/was an biefigem Hof paſſirt / Nachricht erhalten habe / deme er 
edod hinzu gefüget hat / daß er einen Erpreffen abfertigen / und dem 
Shah von den guten Öefinnungen der Pforte Nachricht estheilen iwerde, 
Die Miniftri des Divans / welche mit obiger Antwort des Ambaffadeurg 
Hledpr zufrieden / haben Couriers an den Baſſa von Bagdad abgefandt/ 
nit Ordre / alsbald den Schach von der Intention deg Sun. | 
zer feine Bevollmaͤchtigte ſchon ernennet habe / zu benachtichtigen. Sons 
en dernimmt man / daß der Tumult in Dber-Egppten geſtillet fepe, 
Aus Ingermanland. | 
Deteröburg dom 26. Martıi, Vorgeſtern liefe hier durch einen Er⸗ 
reſſen von Archangel die Nachricht ein / daß die Prinzeſſin Anna von Me, _ 
enburg / eine Baalı weyland Der Kapſerin dieſes Nahmens und geweſene 
Regentin dieſes Reichs / den 18. — einer Inſul bey Archangei im 
28. 

















28. Fahr ihres Alters an einem hitzigen Fieber geftorben feye, Sie ware 
an den Prinzen Anton Ulrih von Braunſaweig Wolffenbürtel vermählery 
mit welchem fie 4. Kinder / nemlıd 2. Prinzen und 2. Piinzeffignen/ gezeu⸗ 
get. Die Kapferin hat über den Tod dieſer Prinzeffin ſehr gerührer zu 
ſeyn geſchienen / und verordnet / den Leichnam derfelben anhero zu fuͤhren / 
‚ um mit allem erforderligen Staat in die Gruft der Herzogin / ihrer Frau 
Mutter bepgefeget zu werden, en 
. Ein anderes Petersburg vom 3. Aprilis. Aufrergangenen Kayſer⸗ 
lichen Befehl wird alles zum Auslauf der Flotte / fo zu Cronſtadt lieget / 
mit dem geöften Eifer gearbeitet. Der Hollaͤndiſche Reſident m. Schwarz / 
iſt jetzo nachdem der Herr von Dieu abgereiſet / mit unferen Minifters bes 
ſtaͤndig in Unterredung / und man will verſichern daß deſſen Commiſſion 
die Uberlaſſung eines Corpo von 20. bis 30000. Mann Ruſſiſcher Troup⸗ 
pen / und zwar zum Dienſt der beyden N betreffe. Man feet 
binzu/ daß diefe Handlung auch eheftens ihre Richtigkeit erhalten werde. 
nt | Aus Terland, 
Dublin vom 29. Martit, Verwichenen Donnerflag ward zu Clou⸗ 
mel/in der Grafſchaft Tiperary / ein gewiſſer Burrane / nebſt einem feines 
Mitverſchwornen / vor Gericht geſtellet und uͤberzeugt / daß er nicht nur 
um Dienſt des Praͤtendenten Volk geworben haͤtte / ſondern auch den An⸗ 
Dlag geſchmiedet gehabt / das in den Cavallerie⸗Baraquen beſindliche Se⸗ 
weht der in beſagter Stadt im Quattier liegenden Trouppen auf die Sei⸗ 
te zu bringen. Letzt⸗bemeldete Verraͤtherey iſt durch einen Reuter entde⸗ 
cket worden / der unter ihm Dienſt genommen hatte / in der Abſicht des 
Verdachtes / welches man bereits wider denſelben geheget / verſichert 
zu werden. Von Kingſale wird berichtet / daß den 13. dieſes / als an einem 
Sonntag / mitten unter dem GOttes. Dienſt / zwey Schüße daſelbſt geſche⸗ 
hen / wodvon die Kugeln von einer Seite zur andern durch die Kirche geflo—⸗ 
gen wären / ohne jedoch daß jemand aus der Gemeine Davon beſhaͤdiget 
worden: Ungeachtet einer groſſen Belohnung / welche für denjenigen ans 
gefeet worden/ welcher den Später entdecken Fönnte/ wären alle Nachfor⸗ 
ſchungen bisper- vergeblich gewefen, * 
| | | Aus Sinland. r 
Woburg vom 2. Aprilis. Unſer Gouverneur hat von Ihro Majeſt. 
der Ruſſiſchen Kayſerin Befehl erhalten / nicht nur die Feſtungs Werkes 
| — Orts / ſondern aud derjenigen Plaͤtzen / welche auf den Graͤnzen 
iegen / in. den beſten Stand bey angehenden Fruͤhling zu ſetzen. 


Aus 


u‘ 


— — — 


Aus Italien. 

Chamberd vom 4. Aprilis. Der Marquis de Mirepoix / verſammlet 
Erile / alle in dem Lioniſhhen und dem Delphinat ſtehende Trouppen / als 
elche er auf Koͤniglichen Befehl / dem Marſchall von Maillebois zuſchicken 
le / wel her dem Hof berichtete / wie daß Italien verlohren ſeyn werde / 
oferne man ihm nicht ohne Auſtand eine anſehnliche Verſtaͤrkung zuſchi⸗ 
en würde Man rechnet / daß der Marquis de Mirepoix / 6. bis 7000» 
Rann werde zuſammen bringen koͤnnen / denen 20, Bataillons und 30. 
ſcadrons / aus dem Elſaß nachfolgen werden. | 


Fortſetzung des Diarii von der Kapfer: Rönigl, Armee in der Lom⸗— 


ardy / unter Commando des Herrn General Feid-Zeugmeifters/ Grafen 
on Broune Excellenz. Den 7. in der Fruhe langte die zuverläßige Nach⸗ 
de ein/daß der Monfieue de Gages mit feiner Armee von Piacenza nad 
Parma im Anmarſch wäre, und deffen Vor⸗Trouppen unfere Hufazen ges 
term von Borgo St. Donino vertrieben hätten, Um nun den Feind 
etzukommen / damit er den Taro⸗Fluß nicht paſſiren koͤnne / fo ließen des 
ommandirenden Seneralen / Herrn Strafen von Broune Excellenz / den 
deren General ⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant / Grafen Nadasdp / alfer 
lei mit feinem Corpo in den Marſch ſetzen / mit dem Befehl, bis an den 
daro vorzuruden. Von der Armee muften die bepde Negimenter / Bab 
ıpra und Pertugall / Cavallerie dann Efterhafp und Andlau / Infanterie / 
denfalls unverzuglich aufbrechen und gedachtem Hen. General Nadasdy 
olgen. Gegen Mittag kame der Hr. General⸗Feld Marſchall Lieutenant / 
Baron von Bernclau / im Haupt ⸗Quartier an / und von deſſen Corpo 
rafen dieſen Abend zu Colorno die Regimenter / Bernclau / Andraſp und 
Biulap / dann der Uberreſt des Ballayriſchen Regiments ein. Deng.in 
er Fruhe folgte die Armee denen ſchon geſtern voraus marſchirten Re⸗ 
imentern in das Lager am Taro⸗Fluß / außer Forgatſch und Vettes / dann 
Squlenburg / Kepl / Giulay und Holly bleiben nebft des Hen. Generals 
zeld Zeugmeiſters / Comte Pallavicini Excell. und Hın, General Feld⸗ 
Baptmeifter/ Baron von Roth / in dem alten Lager vor Parma ſtehen. 
Die ſchwere Bagage nahme ihren Weeg über Colorno. Die Armee, vor 
elcher des Sommandirenden Herrn Beneralen/ Grafen von Broune Ex⸗ 
rllenzs allezeit ä la Tete waren/ marſchirte in der Nähe von Parma eine 
gends darzu gemachte Straſſe / bis felbe ihr längft bemeldem Taro Fluß 
usgeſtochenes Lager erreichet hatte / in welches zu gleicher Zeit auch mit 
euen Dessen General⸗Waqtmeiſtern Baron Andraſy / Zock und — 
zing / 
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zing / die Regimenter Beenclan und Andraſd / fo dann die Grenadier / Com⸗ 
pagnie von Koharp / Dragoner / einruckten das Haupt: Quartier aber in 
der Mitten des Lagers in einer Caſſine genommen wurde. Auf die Nacht 
kame der von dem Fuͤrſt von Liechtenſtein abgeſchickte General⸗Adjutant / 
Obriſt / Graf von Althan / im Haupt⸗Quartier an / mit Vermelden / daß 
hoch⸗ bemelder Fuͤrſt bis uͤber morgen ſelbſten bey der hieſigen Armee ein⸗ 


treffen würde, Den 9. waren des commandirenden: Generalen / Grafen 


son Broune Excellenz / vor allem eyferigſt dahin beſchaͤftiget / den Feind in 


Parma je mehr und mehr einzuſchließen / und als des Hen. General⸗Feld, 


Zeugmeiſtets / Comte Pallavicini Excellenz / mit denen geſtern bep Parına 


zurud gebliebenen Regimentern / nemlich Schulenburg / Kepl/Sinlop:und 
Holy im Lager hier am Zaro eingerucket waren / ſo muſte dag Corps de 
Reſerve mit dem Hin, General⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant / Grafen Nas 
dasdhy / fich rucwaͤrts der Armee beffer gegen die Stadt ziehen / und dahin 
Fronte machen. Zu denen Negimentern/ Forgatſch / und Vettes / hießen 
Hoche Dieſelbe auch das Traunıfde und Colorediſche Infanteriodann dai 
Kohariſche Dragoner⸗Regiment / nebſt 1200. Warasdinern und soo. His 
foren, ſtoſſen um damit Diefes Corpo dem Feind aufjener Seiten von Par. 
ma auch hinlaͤnglich gewachſen ſeyn möges denen etwannigen-Ausfällen/ 
als fonftigen Unternehmungen auf ale Weis zu widerſtehen. Dieviefen) 
als aud alle andere Taͤge häufig angelangte Deferteurs von der Armeı 
des Infanten fagten einhellig aus/daf die ganze feindliche Macht zu Borg 
St. Donino ſtuͤnde / und ihr Vorhaben ſeye / den Marquis von Caſtellar von 


Parma mit den bey ſich habenden 6000. Mann zu degagiren / und hernach 


die Paſſage in die Romagna zu forciren. Den 10. langte die Kundſchaf 
mittelſt Denen ausgeſchickten Patrouillen ein / daß geſtern die Trouppen/ 
welche noch von dem Feind zuruck in Fiorenzuola geſtanden / ebenfalls yı 
der Armee des General de Gages nad Borgo St. Donino marſchiret wi 
ten / und haͤtten ſolhe bis zo, Schiffe auf Waͤgen mit ſich gefuͤhret. Dir 
Patrtouille / fo bis St. Margaretha geweſen / hat daſelbſten z3Z. Mann voe 
Regiment Lombardie gefangen bekommen / und 3. Officiers-⸗Pferde / mi 
welchen fie fouragiret / erbentet, Dieſen Nachmittag Fame der Henn Er: 
netal· Feld⸗Marſqchall / Fürft von Liechtenſtein bep der. Armee an z Boı 
welcher Derfelbe auch nunmehro das Commando en Chef übernommeı 
hats und iff gegen Abend die feindliche Armee der Unferiger juſt 
gegen uͤber an den Taro⸗Fluß gerucket / woſelbſten ſie 
ſich folglichen gelagert hat. 
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Brager- Bort-Beitungen, 
Dienftags, den 3. Maji,1746, 
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Aus Italien. | | 


Ertsacte Schreiben aus Neadolis vom 25. Mareli, 
a IR bey Dielen gegenwärtigen Troublen in Stalien das hiefige Koͤ⸗ 
EI, nigreich mit ſich felbften nicht vollfommen einig fepe / wird num 
A men und mehr ofſenbar. In einer der leßterun Staats -Bern 
ammlungen bat fich dieſes zum erſtenmal geäußert/als.bey welcher Gele⸗ 
genheit der Koͤnigl. Premier⸗Miniſter / Herzog von Montallegre Adi⸗ 
Masque vom Geſicht genommen / und in dieſe Worte ausgebrochen iff ; 
Sr hielte es für feine Pflicht dem König den beſten Rath zu geben/fo en 
nur koͤnnte / ohne ſich an Die Inſtructiones zu kehren / die der Koͤnig und 
die Königin von Spanien ihme geben wollten, Verſchiedene Mitglieder 
bes Staats⸗Raths feynd diefer Meynung beygefallen / wordurch die Spa⸗ 
zifhe Faction in groſſe Verwirrung geſetzet worden. Es wurde hierauf 
n dieſer Raths⸗Verſammlung in die Umfrage gebracht / ob die tegulirte 
Trouppen unfers Königs nach Der Lombardie follten geſchicket werden oder 
nichts Und weil dee Premier ; Minifier dem Marſch derfelben ſich nicht 
widerfegte/ fo wurde diefe Frage durch Einigkeit dee Stimmen mit ja bes 
antwortet; Wie aber Die weitere Frage ware / ob diefe Völker mit eheſtem 
aufbregen follten; Widerſprache der Premiere Minifter folges mit grofs 
lem Eifer: Es würde von aufen her dem Königreich mit einem Einfall 
gedrohet / und in dem Königreich findete fich viel Volk / dag der gegenwaͤr⸗ 
tigen Regierung nicht zugethan waͤre / don welchen die meiſten nach einem 
Aufftand trachteten. Er glaubte dahero / es könnte der König bey diefen 
Zeit Zäuften feine Trouppen nicht. beſſer anwenden, als zur Befeßung der 
See⸗ Daͤven / und zur Bededung der Sränzen des Koͤnigreichs. Wiewohl 
es ſetzten fich dagegen die Übrige Raths⸗Glieder mit vielem Eifer / doch 
umſonſt / und die Sache wurde bis auf ein andermal eingeſtellet. 
Livorno vom 8. April, Es ſeynd 2. Englaͤndiſche eines mit 40, 
das andere mit 16. Studen ausgerüftete Schiffe allhier angelangetz 4; 
bet Krieg Schiffe befinden ſich — Gewaͤßer son Spenia / * 
2— ma 








viele in dem hiefigen Havenı und 4. follen eheſtens nach dem Sflereigi 
ſen Ufer anſioſſen. Einige wollen daß zu Spezzia eine Anzahl Gerichts⸗ 
Diener nebſt etwelchen Scharſ ⸗ Richtern von Genua angekommen / welche 
AMda auf Befehl der Regierung wegen juͤngſt⸗gemeldter maſſen vernagelt 
gefundener Stucken Taͤglich 10. und 12. Soldaten daſiger Garniſon hin⸗ 
richteten; einige hingegen glauben das Wiederſpiel zu behaupten / mit vers 
melden’ daß das bel fo groß nicht geweſen / als es der alldaſige gefchrödte 
Gubernator vorgegeben, Die Bagage des Infanten Don Philipps fole 
bereits zu Genua angekommen ſeyn. Bon eben befagteım Genua fepnd 
&00, Mann zur Beſatzung in Sarzana eingetroffen’ allwo fie ſich eilfertig 
verſchanzen / weilen so. Kayſerl. Huſaren zu Finizano ſich fehen laſſen / wel⸗ 
he von Modena gekommen / wie dann imgleichen ein anderes Kapſetliches 
Detaſchement gegen Magra angerucket / um zu verhindern / daß die Nea⸗ 
politaner und Spanier durch Toſcana nicht zuruck weichen. 
WMantua vom 15. April, Sonntags kamen 300. Recrouten aus 
Deutſchland an / den folgenden Tag mehrmalen zoo. nebſt vielen alteı 
Soldaien / welche der König aus Preußen zu Folge des leßteren Friedens 
der Kriegs⸗Gefangenſchaft entlaffen. | 
Caſal Maggiore vom 16. April, Unangeſehen die Stadt Parım 
Son denen Kayſerlichen Trouppen fo eng eingefchloffen/ daß nicht das min 
deſie heraus kommen koͤnne / ſo haben ſich doc einige 1000, bewehrte Dat 
meſaniſche Bauren wagen wollen fin nah Haus zü begeben; fie ſeynd 
aber. dergeflalten von dem Nadasdyſchen Corpo zuruck getrieben worden! 
daß viele Davon auf dem Plag liegen geblieben. . Die in grofer Anzahl 
heraus kommende Deferteurs fagen einhellig aus / daß die Lebengs Mitteln 
barinnen fehe ſchmal zu werden anfiengeny und eine ſolche Forcht unter du 
Beſatzung und Inwohnern ſeye / weilen ihr verhoffender Succurs nid! 
angelanget / daß ein jeder auf alle mögliche Weiſe heraus zu kommen fü 
&e. Auhier bey Cafal Maggiore hatte der in einer Nahe fehr angewag 
fene Poo die Hiefige Schiff Brude dergefialt unbrauchbar gemacht / dah 
fiber 3, Miglien die Zufuhr benommenmworden ; allein der allhier ſtehende 
Kapſerliche Commandant Her: Hauptmann von Schimoda hat durch ſeim 
Beſorgung und Auftreibung derer Schiffen alles wiederumen imfolder 
Stand hergefepet/ daß nicht allein die ans Piemont angekommene Gavalı 
keriesund Infanterie-Megimenter/ fondern auch die Artillerie ohne minde— 
Ren Ungluͤck hinuͤber gebracht worden. Auch der Commandirende der 
General⸗Feld⸗Marſchall Fuͤrſt von Liechtenſtein / nachdeme derſelbe alhı 
® ER N 
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u Caſol Maggiore alle Beranflaltungen gemacht / ift.diefe Uberfuhr Haplı 
et: Seither ift das Waſſer wiederumen ih und der Weeg ausges 
vefferet worden. Imgleichen iſt auch die Bruce zu Sacca in vollkommen 
nen Stand gefeget worden.: Diemweilen das Pluͤndern in denen Caſchinen 
jugenommen / fo hat der Commandirende Herz General⸗Feld⸗Marſchall 
tem General Sewaltiger den Befehle ertheilt/die Ubertretere nad) beſche⸗ 
dener Beicht aufhenken zu laſſen 7 welches auch geſtern 19, Soldaten und 
Weibern wiederfahren / wodurch man hoffet diefem Ubel ein Ende zu 
magen. Die Feindliche Armee fiehet jenfeit des Taro⸗Fluſſes / und die 
Rapferliche dieſſeits deffelben/ und laffet jene nicht herüber/alfo Daß Par⸗ 
ma fich im änßerfier Noch befinde. — —— Ä 
Kapferl. Lager am Taro,Fluß vom 19. Aprilis. Das eingefallene 
und beftändig anhaltende Negen Wetter hat-bishero noch immer gehin⸗ 
dert / daß mit der Belagerung Parma, obmwohlen die ſchwere Artillerie hier⸗ 
zu ſchon vor 8. Tägen herbey gebracht iſt / dannoch nicht habe zu Werk gegan⸗ 
gen werden koͤnnen. Dieſer Taͤgen iſt eine unſrige Huſaren⸗Patrouille 
völlig in das Gebuͤrg hinein abgeſchicket worden / welche in Souhah 309, 
ewafnete Bauern angetroffen / fo fie auch zerſtreuet / und nachdem fo viel 


Schnee geweſen / haben fie ihre Pferde im Stich laſſen muͤßen. Heunte 


eynd Se. Excellenz / der He. General Feld⸗Zeugmeiſter / Graf von Brou⸗ 
e /felbften nach Fornovo und daſelbſtiger Gegend abgegangen / um den 
5 ar, Fluß recht zu recognoſciren / maſſen ſich die Armee von dem Monſt. 
e Sages immer mehrers laͤngſtens dieſem Fluß gegen dem Gebuͤrg aus⸗ 
reitet / und Mine machet / als ob fie die Paſſage davon dortiger Enden 
entiren wolle. Zu Nocetta befindet ſich von folder ein kleines Lager / 
ind ſo uͤberall an dem Taro hin und wieder. Unſerer Seits wird wohl 
nit groͤſtem Verlangen gewuͤnſchet / daß gedachter de Gages ſich reſolvi⸗ 
en moͤchte / vielerwehnten Taro⸗Fluß zu paſſiren / allein aus allem ſeinen 
Thun und Laſſen iſt nichts anders abzunehmen / als daß er uns mit ſeinen 
Nouvements hin und wieder ander Belagerung Parma zu derzoͤgern ſuche. 
| Aus Schweden, — 
Stockholm vom 10. Aprif Es langte vor 2; Taͤgen allhier ans Caſſel 

in Courier an / welcher die Gnade hatte / ſeine mitgebrachte Brieſſchaften 
Ihro Majeſtaͤt dem König ſelbſt zu uͤberreichen / man glaubt / daß ſolche den 
uftand in Deutſch⸗ und Schottland betreffen. Aus Finnland hat ma 
od Feine Nachricht' erhalten / ob unſere Commiſſarii die Grin Schei⸗ 
ung mit den Ruſſiſch⸗Kayſerl. Commiſſarien zu Stande gebracht — 


* Aus Engeland. 

Londen vom 15. Aprilis. Mit einem dieſem Nachmittag bey Hof 
angelangten Courier hat man den Bericht erhalten / daß die 4. nach 
Ehottland beftimmte Regimenter heunte mit einem wortheilhaften Wind 
ang dem Haven zu Graveſand nach gedachtem Schottland unter Seegel 

egangen; daß fie alfo in 4. bis 5. Sägen zu Edimburg anlangen können. 
& bat auch. ein anderer Courier den Fhro Königl. Hoheit der Herzog 
son Cumberland hieher geſchicket Die Naweicht uͤberbracht / daß Ihro Koͤ⸗ 
nigl. Hoheit,auf dem Rarſch ſeye um denen Rebellen eine Sälaht zu 
neferen / welche / ob fie ſich gleich 22000. Mann ſtark ausgeben) und zwar / 
daß ihre Armee aus 13000. Hochlaͤndern / 4000. Mann anderer Schotten 
and sooo. Sranzöfiiher Trouppen/ mebrentheild Schottiſch⸗ und Irrlaͤnd i⸗ 
(per Nation beſtuͤnden; fo verfichern doch vertraute Nacheichten/ daß die 
Rebelliſche Armee kaum 12000. Mann ausmache⸗ Dem Verlaut nad 
aben die Rebellen die Belagerung des Schloſſes Blair aufgehoben, 
Deante if ein Detaſchement von der Garde zu Fuß uach Portsmouth abı 
marſchiret. | Ä 
| Nein anderes Londen vom vorigen Dato. Aus Schottland hat man 
daß die Rebellen / feit dem fie ſich von Keith Meiſter gemacht / der Ort hen 
nicpts weiter unternommen hätten, Das Groß ihrer Armee befände ſich 
noch. ae Eigin / und-hätte an Lebens: Mittelen groffen Man: 
I.” üget hinzu / daß fie ihre Eguipages ac, Nordwerts im dir 
rovinz Cait ne hätten, Bon Pleymuth wird geſchrieben / daß 
er Chef rar er, owles den rı. dieſes mit den Kriegs: Schiffen / der 
SNortaich / der Ganterburp and des Ruby / wie auch denen nah Dfisnni 
Weß· Indien gewidmeten Kauſmanns⸗Schiffen / von bannen unter See⸗ 


m en wäre, | 
so. Aus Niederlanden. u 
Cortryd vom 19. Aprilis. Man hat zwar bereit angefangen Dir 
eſtungs⸗Werker zu Audenarde zu ſchleifen indem 3, bis Joy Pionier: 
aufgebothen worden / die Palliſaden auszuheben/ und die Liger mit Eeden 
anzufällen) mit welcher Aebeit auch dieſe Leuthe 2. Taͤge zugebtacht. Nicht 
weniger haben die Minierer angefangen die Werker zu unte rgraben / und 
zn felbige mit eingelegtem Pulver in die Euft ſorengen zu können s al⸗ 
ein vor 2, Sägen bat man Die aufgebottene Pioniers oder Arbeits: Leu, 
she alle abgedanket / und fie wieder nach Hauſe gehen laſen / doch ſeynd dis 
Winer noch geblieben / welche auch in ihrer Urbeit fortfahren, 
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An ſagt / daß ein Courier an den Marſchall von Noailles abgeſchi⸗ 
? der worden/um auf feiner Reife nah Madritt Halt zu maͤchen; 
und fo lange zu Bajonne ſtille zu liegen, bis man für rarhfam bes 
undeny ob er feine Reife fortfegen folle oder nit, Die Gens d’ Armerie 
vird, unter dem Prinzen von Conty Dienfte thun/und der Chevalier von 
Bell⸗Isle als Beneral.Lieutenant bey der Armee in denen Niederlanden 
id einfinden. - Der Herzog von Richelieu / wird bey Honfleur in des 
Normandıe ein Corp von 24. Battailons und 17. Schwadronen coms 
nandıren/ um fo wohl-die Engeländer zu beunrupigen als die Provinz für 
inem Einfall zu bewahren, Man verfihert nun, daß die Eröfnung des 
Seldezuges in Flandern mit Angriff der Einien/ melde Der Gegentheil bey 
Intwerpen gezogen / gemacht merden folte / um ſich fo wohl diefer Stadt 
ls ganzen Brabands zu bemaͤchtigen / und wo es die Noch erforderte in 
>oland einzudringen. Zu Breft wird eine Flotte von 22, groffen Schif⸗ 
en; vielen Fregatten und 2. Branders ausgerüftet / melde der Herzog 
Dampılle commandiren fole. Zu Duynkirchen follen 2, Battaillons Fri 
inder zu Schiff gegangen, und nach Schottland gefeegelt ſeyn. Der Prinz 
on Eontp wird al; ffündlid von hier nac feiner Armee abgehen / dies 
de beſtehet aus 55000. Manny und folle fih der Mofel naͤhern und wie 
„an vernimmt / die Belagerung von Luxemburg unternehmen. Au dem 
bein bleiben nur. 20000, Mann unter Commando des. Grafen von 
Slermont. ne 
Eın anderes Paris vom 17. Aprilis. Den 15.dieles iſt fo wohl 
eFranzoͤſiſche ale Schweigerifche Leib: Wacht gemuftert worden, und dies 
e fammentlihe Mannſchaft wird nun in wenig Taͤgen nac den Niederlans 
en ven Marſch antreten / außer 4. Compagnien / welde zu Verſailles zu⸗ 
ud bleiben und die Wache thun werden. Die Stände von Burgund 
yaben bey dem König Andien; gehabt. = 
| Mmz Ans 
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Aus Niederlanden. 

Brüggen vom 19. Aprilis, Der Haven zu Duynkirchen iſt don“, 
Englifben Kriegs. Schiffen. fo eingeſchloſſen / daß kein Schiff auslaus 
fen könne. Das ift auch die Urſach / daß die daſelbſt liegende Transport, 


| 


Schiffe / welche auf Befehl des Franzoͤſiſchen Hofes nach Schottland ferglen | 


ſollen / noch zurzeit ſich nicht unterſtanden / unter Sergei zu gehen. 
Oſtende vom 19. Aprilis, Hier wird eine erſtaunliche Menge Zwie⸗ 
bad gebacken / desgleihen werden (ehr viele Faber mit geſalznem Fleiſch 
und Butter angefüllet, ohne daß man noch zur Zeit weiß warum dieſes ger 
iebet, | | Ä 
w Mechlen vom 20. Aprilis. Am Freptag iſt der Di, Graf von Red: 
tern / Adiutant Ihrer Durchl. des Fürften von Waldeck / an dem Sqhuß / 
den er zu Vilvorden bekommen / geſtorben. Ihro Excellenz der Herr Ge 
neral Feld⸗Marſchall / Graf von Bathiani har hieſige Stadt / wie auch die 
ganze Gegend der Dple bis nach Löwen beſichtiget / und it letzterer Stadt 
. mit dem Deren General Örüne eine Unterredung gebalten. Die Auiirte 
Trouppen haben ſich um biefige Stadt bis nad Köwen und fo weiter: bis 
anderthalbe Stunde von Brüßell poftir., Am Samſtag fiele zwifchen 
einer Parthey der Franzoͤſiſchen Graſſins und einigen Kapſerlichen Huſa⸗ 
zen ein higiges Scharmügel [ur in weldem die Graſſins den Kürgertt zo⸗ 
gen: Der der Straf Bathiani Hat Ihro Durchl. dem Fürften von Wal, 
def das Patent / in welchem Ihrö Durchl. zum Generat, Feld. Marſch all 
Ihro Majeftät der Hapferin und Königin von Hungarn und Boͤheim en 
Eläret worden / von Wien mitgebracht/ und bey den Kapferl, Trouppen 
Eund machen laffen. 2 
Ein anderes Medlen vom vorigen Dato. Die Franzoͤſiſche Troup⸗ 
pen ſeynd anjetzo in vollem Marſch begriefen/um den Feldzug zu eröfnen, 
an Gent werden 150. Kanonen und Mörfer nebſt einer groſſen Menge 
unition aus Douay erwartet, Am Samſtag paſſirte durch Brüßell ein 
Hollaͤndiſcher Minifter Hr. Gilles’ welcher dem Verlaut nad die legte Er, 
Elärung derer Herren BeneralsStaaten an den Franzoͤſiſchen Hof behy ſich 
haben und. überbringen folle. Ä 
Antwerpen vom 22, Aprilis. Am Dienftag des Morgens wurden 
die Englifhe Dragoner / welche in hiefiger Stadt liegen, auf dem Pla vor 
der Citadelle in Gegenwart Ihrer Ercellenz des Herrn General⸗Feld⸗ War; 
ſchallens / Herrn Grafen von Bathianp und verfdiedener anderer vorneh. 
mer Herren Generals und Officiers in den Waffen geuͤbet; Es machreı 
befagte Dragoner diefe Kriegs⸗Ubungen fo. wohl zu Fuß als zu Pferd / um 


azwal 


war mit ſolcher Geſchidlichkeit / daß alle Zuſchauer daruͤber ihr Vergnüs _ 


en bezeugten /_wie dann auch die hielige Belagung faft täglih in dem 
Vaffen geüber wird. Die Alliirte Trouppen erwarten täglich den letz⸗ 
en Befehl / um ins Feld zu gehen. Es ſeynd bereits die Frey ⸗Tompagnien 
nad verſchiedene Hollaͤndiſhe Dragoner Eſcadronen nach der GegendMech⸗ 


\en marſchieret. 
Aus Solland, 

Daag vom 20. Aprilis. Die Hochmoͤgende haben das von dem 
Kayſerl. Preußiſchen und Großes Brittanniſchen Hof an diefelbe gethane 
Anſuchen / den zu Dreßden gefgloflenen Friedens »Tractat zu garantiren/ 
nigt ungern geſehen / weil fie glauben dadurch Gelegenheit befommen zu 
haben / nicht allein die intereffiete Machten fih neuer Dingen zu verbin⸗ 
den / ſon dern auch durch eine zu verlangende Gegen. Garantie aller Staa⸗ 
ten der Republick ſich von Seiten Preußen ſicher zu ſtellen. Die von 
den Miniftern gedachter Hoͤfen deswegen eingelegte ſehr derbindliche Me, 
emorialien ſeynd fat von gleichem Inhalt, | 

Ein anderes Hang vom⸗2. Aprilis. Ein Courier / ſo vorgeſtern 
aus Hannover hierdurch nach Londen paſſiret / hat berichtet / daß bey ſeiner 
Abteiſe die nach Braband zum Marſch beſtimmte 10000. Mann Chur⸗ 
Dannöverifper Trouppen ſchon in Bewegung geweſen. *— 

AUS De 

Elbſirohm vom ı5. April. Niemand fan noch zur. Zeit errathen / 
wozu eigentlich die viele Ruſſiſche Trouppen / welche id dermalen zuſam⸗ 
men ziehen und aus dem Innerſten des Ruſſiſchen Reichs gegen die Liefe 
laͤndiſche und Pohlnifhe Graͤnzen marſchiren / beſtimmet ſeyn mögen ; dies 
le halten dafuͤr / daß dieſe Bewegungen mehr zu des Deutſchen Reichs Nu⸗ 
gen als Nachtheil abzieleten; der Wieneriſche Miniſter / General von Bret⸗ 
lach / hat zu Petersburg das Haus gemiethet / ſo bis daher der Hollaͤndiſche 
Ambaſſadeur / de Dieny bewohnet / er wird ſich alfo muthmaßlich länger zu 
Petersburg aufholten / als man anfaͤnglich vermeynet. Su Schweden 
ſeynd alle era Mr fo Erlaubnuß gehabt/ zuruck beruffen/ woraus man 
ſoließen will / daß bald eine ſtarke Efcadre allda zu fehen fepn werde / fo 
die geheime und wichtige Conferenzien/ denen des Thron⸗Folger zu Stods 
bolm alleinal bepwohnet/ zu befräftigen (deinen: Der Dänifde Hof iſt 
— verſchiedener Kriegs⸗Schiffen jetzo auch nicht wenig be⸗ 

Häftiget. | 

Ulm vom 21.April. Die allhiefige Hoch ⸗Loͤbliche Verfammlung deg 
Sqwaͤbiſchen Creyſes hat in Puncto Securitalis das allgemeine — 

um 


füm einhellig ab gefaſſet / ver moͤge deſſen eine vollkommene Neufralität Des 
Hoch Löblichen Erepfes beyzubehalten / beſchloſſen werden, und werden Die 
Ereyß⸗ Völker deren wuͤrklih 10000. Mann auf Poſtirung ſtehen / in den 

Rhein⸗Confiaien / auf dem Territorio des Creyſes einen Kordon ziehen. 
Wien von 27. Äpril. Dre Allerhoͤchſte Herrſchaften des Regieren: 
den Kapferl. Hofes befinden Sich in Dero Luſt⸗Schloß Schönbrunn ir 
hoͤchſt⸗begluͤktem Wohlaufſeyn / und geruhen faſt Taͤglich von dort bereit: 
in dieBurg zu kommen / Dere Durchlaͤuchtigſte junge Herrſchaften zu be: 
ſuchen. Sunfags den 23. dieſes / verwechſelte diefes Zeitline mit deu 
Ewigen der Hoch? und Wohlgebohrne Hr, Stanz Facob des Heil. Roͤm 
. Heihs Graf von Bramdis zc. der Roͤm. Kayſerl. Königl, Majeſtaͤt Wuͤrk⸗ 
Ina. Cammerer / und Nieder: Deft. Regierungs Rath / wie auch einer Loͤbl 
Nieder⸗Oeſt. Landſchaft erkieſter Ausſchuß / dero Alters 60. Jahr. Eedem 
fepnd die Exequien in Ihrer Majeftär der Verwittibten Roͤm. Rapſecin Eli 
fabetha Chriſtina HofsGapellen für die unlängft zu Prag in GOtt feelii 
entfhlaffene Hoch⸗Adeliche Sterns Ereug- Ordens. Dame (Fit) Frau Iu 
ſepha Gräfin von Lodron gehalten worden, Sonntags / den 24. dito, 
haben Sich beyde Regierende Roͤm. Kayſerl. Maieftäten/und Ihre Koͤnigh 
Hoheit die Prinzeſſin Charlotte von Lothringen Vormittag von Schön: 
brunn herein im offentlicden Staat in die Kirchen zu Denen WW. EC. 
DDP. %:ancifcanern verfüget und daſelbſt dem fegerlihen GOttes⸗ Dienſt / 
wegen des Jaͤhrlichen Titalar⸗Feſts der. Bruderfnaft vom guten Hirten 
andictigft beygemohnet Sic fo dann wiederum naher Schönbrunn zu 
ruck begeben. Vorgeſtern und geftern haben die Allerhoͤchſte Regierende 
Kapferl. Majeftäten Vormittag dem GOttes⸗Dienſt in Nero DVof⸗Cape 
len zu Schönbrunn bepgewohnet, Geſtern ſeynd in Allerhöcſſt ⸗gedacht 
Ihrer Majeftät der Verwittibten Kapferın Hof-Sapellen die Exequien au) 
für die zu Gräg in GOtt feelig verfhiedene Hods Adelihe Stern Creutz 
Drvenss Dame (Zit.) Frau Eleonora Gräfin von Thurn / gebohene Graͤ⸗ 

fin von Wagenfperg/ gehalten worden. = * 
Prag vom 3. May. Heunt hat der Wohl⸗Ehrwuͤrdige (Tit.) Hen 
Pfarrer von Schaab aus dein Saager.Erepß/ Nahmen? Zacharias Aloy, 
(us Lemmich,, deg Heil, Ritterlihen Creutz Drdens mit dem Rothen 
Stern JubilatusProfeflus, in dem 76, Fahr feines Alters Das Jubilzum 
Sacerdotii, oder die anderte Heil, Primig / in der Kirden Sandti Fran- 

ciſci am Zuß der Brucken / als an dem Feſt-Tag der glorreichen 

- Erfindung des Heil. Creutzes auf das feyerlichſte 
| eelebtieh. .. .... 
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Aus Schottland, | 
Edimburg vom 7, Aptilis. | 
3): Transport⸗Schiffe / die auf der Rhede zu Leith lagen / ſeynd ang 


ig 


4 4. mit einem guten Wind nad) Aberdeen unter Seegel gegangens - 
von warnen man vernimmt/ daß der Herzog von Cumberland fi 

oh allda befunden/und daß das Regiment von Bligh fo wohl, als die 
Keconvalefeieten und die mit Proviſion beladene Fahrzeuge glüdlich das 
Abſt angelanget, Man meldet auch / es habe der Patron eines von der 
süfte von Sutherland gefommenen Fahrzeuges die Nachticht gebracht/ 
ah das Corps des Grafen von Loudoun ſich Dusch die wohlgeſinnten 
Anwohner / die ſich mit ihm vereinigtens täglich verftächtee Aus der 
Zrafſchaft Dorf ſeynd 100, Mann anhero gekommen, welche von dem 
’ord Malton und anderen daſelbſt geworben. worden / denen man die 
Zuartiere in hieſiger Stadt fo lang angemirfen hat / bis fie mit Gewehre 
us biefigem Eaftell verfehen ſeyn werden / worauf fie zus Armee abgehen 
ten, Dieſe Leute verſichern / daß einanderg in eben der Grafſchaft ges - 
orbenes Korps Trouppen den Werg nah Earlisle genommen habe, 
Diefen Morgen hat man unter einer guten Bedeckung 4. Barbier-Gefels 
en/die einige Zeit in hiefigem Caſtell gefangen gefeffen, weil fie den Res 
ellen bey ihtem Zuge nach Engeland gedienet / nad Zonden abgeführet, 
Ran verninmt/daß/nahdem ein Schiff / welches gebrauchet worden, vers 
diedene Rebellen nad) Frankreich heimlich hinüber zu beingen/ zuruck ge⸗ 
smmen / um noch mehrere aus der Bay von St. Andrews abzuhohlen / 
er Capitain eines Königl, Kriegs Sciffs/ der Davon benachrichtiget wor⸗ 
en / hat einen Lichter abgeſchicket / um ſich deſſen zu bemechtigen. Die Heſſi⸗ 
de Trouppen haben ſich am verwichenen Montag von Perth auf den 
Narſch begeben / worauf die Rebellen / die ſich zu Dunkeld befunden / bey 
ener Annäherung fo gleich ſic aus dem Staub gemacht. Weil einige 
Soldaten das Haus des Herin Gordon von Kombairdie/ der bey den Ne; 
ellen iſt / geplündert / has der Denn von Sumberland nicht allein en 
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fohlen/ alles meggenommene wieder zuruck zu geben / fondern auch Mad, 
Sordon ein Pröfent von 100, Buinen gemachet / und ihr ein eigenhäns 
dig unterfhriebenes Salvegarde- Patent zugeſchicket. Nach den Briefen 
aus Angus ſeynd dafelbft verfihiedene von denen angekommen, die zu Fal⸗ 
kirk noch gefangen worden / und Öelegenpeit gefunden/ aus den Händen 
der Rebellen zu entrinnen, Sie folen nicht genug beſchreiben Fönnen/ 
was für groſſe Noch diefe an Lebens. Mitteln litten: der geöfte Theil-von 
ihnen ſtuͤnde zu Forres und Elgin/und fie wären genöthiget worden/ nach 
derſchiedenen Segenden Detaſchements zu ſchicken / bloß um deswillen / weil 
ſie alle in einem Diſtrict nicht Unterhalt genug finden koͤnten. 
Aus Ingermanland. 
‚Petersburg vom 8. Aprilis, Man fahret fort / an der Ausruͤſtung 
von 12, Kriegs » Schiffen / und an mehr dann 80. Galeereny eiferigft zu 
‚ atbeiten; das Geruͤcht iſt allgemein/ daß man in Eurgem ein anfehnliches 
Corpo Trouppen einfdiffen / und foldes nach Deutſchland transportiren 
werde/ als welches man um fo mehr glaubet / da denen Dfficiers/ verſchie⸗ 
dener Regimenter / iſt befohlen worden/ihre Feld: Equipage abzuſchaffen / und 
ſich ſtatt ſolcher / mit den Dingen / deren ſie / um am Boord der beſagten Ga⸗ 
leeren zu gehen / benoͤthiget ſeynd / zu verſehen. Man zweifelt nicht / man 
werde dieſe Trouppen zum Dienſte der bepden See⸗Maͤchten gebrauchen. 
Aus Schweden. Zn 
- Malmö vom 13, April, Am 30, des verwihenen Monats hat des 
Fiſchers Sören Hierpe Ehe: Weib / alhier in der Stadt zur Welt gebracht 
eine Mißgeburt von nicht weniger erbärmlicher/ als fonderbarer Beſchaf⸗ 
fenheit. Dee Kopfift mehrentheils von Größe und Gleiche eines Filhes/ 
fo allhier gefangen/ und auf Schwediſch Dmwabbefo genannt wird; die Aus 
gen ſeynd aber oben in der Hienſchale / das eine ift groß und offen/das an— 
dere halb gefchloffen 5 die Nafe hat bey nahe eine gewöhnliche Geſtalt / nur 
daß das linke Nafeloch offen, zu dem andern aber/ welches nicht offen’ gieng 
ein breiter Hafenfplitt von dem Munde / welcher ziemlich groß und offen 
war / fo mit zweyen weiſſen und breiten / aber ganz kurzen Zähnen, noch 
‚oben verſehen · Die Dhren waren von ungewöhnlicher Groͤße / und hänge 
te das rechte herunter auf dem Armb / das linfe aber flund recht in die 
Höhe. An ſtatt der Hirnſchedel ruckwerts zeigte ſich ein hangendes bin 
tiges Stud Fleiſch oder Leberblut/ bey nahe ein halb Dmartier lang/ und 
fonft dem Anfehen nad gleich feiner Eraufen Haare, fo beym Anrühren blu 
tete. An dem Halſe war Fein Zeichen’ außer daß die Armben/ wovon Mi 
’ | echte 
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echte von außen rauch war / dichte bey dem Haupte angewachſen. Die⸗ 


Abe waren ſonſten krumm / und oben für den Biegen / welche mehrentheils 


s zu den Gliedern der Hände ſaſſen / fo lang / daß diefeibe nach denen 


tnien hinaus geredt werden Funten/ übrigens) die Länge ausgenommen/ 
icht ungleich den vördern Füßen eines Spielhundes, An der linken 


dand- wurde man fünf Finger gewahr/und an der rechten vier ungemöhns 


(lange krumme und abentheurlihe Finger / das rechte Bein war ganz 
tumm / und der linke Fuß bald dreymal länger als der rechte. UÜbrigens / 
ınd infonderheit an dem Hintertheil/ hatte es Menſchliche Geſtalt / doch 
inzlich ohne Defnung. Die Mutter von diefem Monftro fexus ſœmi- 
ini berichtet / daß foldyes Leben gehabt / und obſchon darum angehalten 
vorden/ ſolches in Spiritus Vini zu verwahren / fo haben die Eltern dog 
iht darein willigen wollen/ wiewohl fie es von ein und andern abfihils 
walaffen  . | N 
Aus Italien. 


Turin vom 16. April. Ohngeacht des ſchlimmen Wetters / iſt man 
nit Belagerung der Stadt Valenza fo weit gekommen / daß die Batterien 


is übermorgen fertig/ undder Platz alsdann koͤnne beſchoſſen werden. Der 
Fürft von Liechtenſtein melder anheros er habe den Poo paffiret/ und alle 
dapſetliche Völker am Taro» Fluß zufammen gezogen / außer 10000, 
Nanny mit welden der General Nadasdy die Stadt Parma eingefhloffen 
iresin Erwartung, bis Die nöthige Artillerie von Modena würde herbey 


ebracht ſeyn; 12. Kaplerliche Battaillong aber unter Commando des Ge⸗ 


veralen Plag ſtunden bey Codogno / Piarenza gegen über, Der Infant 
Don Philipp indeffen/ nebft dem General Gages / und dem Kern der Spar 
gen Trouppen / hielten Poften an dem Taro / nicht weit von der Liech⸗ 
enſteiniſchen Armee/ und dem Corpo des Generalen Platz; es ſchiene aber 
ıiht/ / daß allerſeits Armeen / wegen Abgang der Lebens⸗Mittel fo nahe 
‚enfammen lange würden Fuß halten koͤnnen. Die meiſten Einwohner 
u Datına haben fih mit ihren beſten Sachen und Vieh in die Gebürge 
etieiret/ aus Forcht / daß fie von denen Kayſerlichen möchten zur Rede ges 
etzt / und zur Straffe gegogen werden, weil fie fo bereitwikig denen Spas 
viern Thuͤr und Shore geöfnet. Die Bauren/ welche den gröften Theil 
‚er Befagung in Parma ausmachen / wären ebenfalls ausgezogen / und 
sätten ſich aus Mangel der Lebens. Mittel ergeben wollen / nachdem bey 
er Armee Pardon wäre verfündiger worden; fie wären aber zu fpath ges 


ommen / daß man fie nicht annehmen wollen folglich genoͤthiget Re | 


! 
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in die Stadt zuruck zu kehren / oder ſich ald Kriegs Gefangene zu ergeben, 
Der Baron von Blonai / welcher diefe und andere Nachrichten anhero 
überbracht/ meldet weiter e8 habe der General Nadasdp dem Spanifden 
Generalen Caſtellar / welder in Parma commandiret / die Dfferte gethan / 
er wollte demſelben und der Garniſon einen freyen Abzug geſtatten / wo⸗ 
fern Officiers und Gemeine ſich engagiren wurden / Daß fie ein Jahr lang 
feine Dienfte thun wollten; es hätte aber der Marquis de Caſtellar dies 
fen Vorſchlag verworfen, und die Condition fi ausbedungen/ daß er einen 
freyen Abzug mit allen Ehren⸗Zeichen haben wollte. 

Mapland vom 15. April. Die Unferige ſeynd an dem Taro bis auf 
40000. Mann an derZahl angewachſen / und fepnd 6000. Mann davon 
detafihiret worden / um die Zugaͤnge bey Pontremoli zu beſetzen / und alio 
dem Feind die Retirade durch den Kirchen⸗ Staat abzufhneiden, Parıia 
ift bloquiret / und fanget bereits anı Mangel an Kebensı Mitteln zu leiden! 
fo daß allſchon die Burgerlihe Däufer wegen des Vorraths für die Beſa⸗ 


gung vifitiret worden. Der Zeind ſtehet auf dem jenfeitigen Lifer vor 


er 
J 


unferer Armee / und iſt 20000. Mann ſtark / leidet aber eine ſtarke Defertii 
sung, Es ſcheinet / als oͤb er ſich nacher Placenz und Tortona zuruck zie 
hen wolle / weilen ſchon die Artillerie zuruck gefuͤhret wird. Es hat das 
Anſehen / die Feinde werden ſich vergnuͤgt ſchaͤtzen / wann fie ſich in das Gr 
nueſiſche ohne Schaden zuruck ziehen koͤnnen / es wird aber auch dafelbfl 
mit denen Lebens.Mitteln hart hergehen / weilen die Engelaͤnder beſtaͤn 
Dig in daſigem Gewäßer kreutzen / und die Zufuhr hemmen. Placen 
fange aud (Yon an Noth zu leiden/ weil ein unferiges Eorpo die Beu⸗ 
cke fo der Feind gegen über dieſer Stadt hat beobachtet / und ebenfalls dit 
Zufuhr verhindert. Die Unferige haben fi von Monteciarugolo bemeii 
ftert/und alle Zugänge des Gebuͤrges beſetzet / damit fip die Feinde nic) 
in das Päbftliche flüchten Finnen, 
Aus Frankreich. 

Brefi vom 12. April. Die so; Transport, Shiffe/auf welche mat 
bereits 6. Battaillon Land⸗Militz und 2. Bataillon vom Regiment Mi 
don/ und 1. vom Negiment von Ponthien eingefiffet / haben noch nic) 
unter Seegel gehen Fönnen / weilen die Engliſche Kriegs,Schiffe felchel 
noch immer verhindern / wie dann Diejenige Schiffe / welche beſag 


ten Transport: Schiffen noch einige Provifion aus Havre de Grace unl 


Dieppe zuführen wollen, durch 4. Englifhe Kriegs: Schiffe nah St. Mall 
nf worden. Die 16. ſchwere Kriegs-Shiff/ welde einige Zeit auf hit 
ger groffen Rheede gelegen / ſeynd auch noch nicht in die See gelaufen 
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Krager-Poſt⸗-Feitungen 
Brager: 3 dell, 
Samftags,den 7. Maji, 1746. 
Aus Italien. 
Mantua vom 20. April. 
— QuUech das andaurende ſchlimme Wetter / und beſtaͤndige Regen / 
0 fepnd alle Weege dergeſtalten verdorben / und unbrauchbar ges 
3) machet worden ( daß die zur Belagerung der Stadt Parma 
daeſchickt wordene Artillerie noch nicht gehöriger Drten hat anlangen 
innen/ ja man ift eben im Begrif noch andere 10. Canonen nachzuſchi⸗ 
fen. Geſtern feynd 300. Necrouten/ lauter auserlefene Leute hier anges 
anget, Auheunt ſeynd auch 360. Rimontas Pferde angekommen / welche 
ſogleich am die behoͤrige Negimentes werden ausgetheilet werden. Es 
aben faſt alle / in groſſer Anzahl ſich als Kriegs-Gefangene güpier befind⸗ 
ice Officiers die Erlaubnuß erhalten / ſich auf ihre — hinzubegeben 
‚0.8 ihnen beliebet; von denen gemeinen Kriegs⸗⸗Gefangenen aber hat 
ingfihin/ über diejenige viele Deutſche Soldaten / welche wiederum zu ih⸗ 
en Regimentern zurud gekommen, ein groffer Theil bey denen Regimen⸗ 
en Vaſquez und CTlerici Dienfie genommen, Es kommen noch Täglich 
‚iele Deferteurs in biefige Stadt an / wovon ſich die mehrefle in Kapſer⸗ 
(he Dienfte begeben. Die in ungefehr 20000, Mann beftehende Feinde 
ehnd mit dem General Gages bis an Nocero/und der Infant Don Philipp 
isan Borgo St. Donino fortgerudet. Unferey unter Commando des 
Herrn Fuͤrſtens von Liechtenſtein / ſtehende Armee befindet fi annoch difs 
eits des Taro⸗Fluſſes / daherd / weilen felbe fo nahe bey dem Feinde ſiehet / 
laubet man / daß eheſtens etwas wichtiges vorbey gehen därfte, 
Kayſerlich⸗Koͤnigliches Feld⸗Lager an dem Fluß Taro vom 22, April. 
36 wird hiemit in Eil berichtet/daß die Feinde die Stadt Parma / in der 
Naht den 19, und 20. nachdeme felbe die ſammentliche Bagage und beys 
chabte Artũlerie nebft einer Garniſon in dem Caſtell zuruck gelaffen / 
handonniret / und fich gegen das Gebürg gezogen hätten. Der General 
Nudasdp / welcher nahe an der Stadt gelagest ware / hat denen Fluͤchti⸗ 
a alfogleich nachgeſetzet / felbe * bald eingeholet / und bereits ver 
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falten umrungen / daß fie nicht ohne groſſen Verluſt einen Ausweeg fins 
den / Sondern vielmehr gezwungen ſeyn werden / von Berg zu Berg ſich 
durchzuſchlagen / befonders Da die in groffer Anzahl herüber Fommende Dez 
ferteurs einhellig ausfagen/ daß nur auf morgen anno Brod vorhanden 
ſeye. Das Caſtell hat heunt auch capitulirt / und die Sarnifon ſich / jedoch 
mit Bepbehaltung ihrer Bagage / zu Kriegs⸗Gefangenen ergeben / uns hin, 
gegen verbleibet die Artillerie Gewehr und Munition zuruck. P. S. In 
dem Caſtell befinden ſich 500. Mann Gefangene / nebſt 350, Kranken. Die 
Garniſon / welche ſich hat retiriren wollen / beſteht in 6000. Mann / und 
wird ſchwerlich die Helfte durchkommen. Heunte allein ſeynd 250, Da 
ſerteurs angekommen. 
Aus Engeland. 
Londen vom 15. April. Man vernimmt aus Schottland / daß die 
Rebellen an dem Fluß Carron / welder wegen verfhiedenen Roͤmiſchen 
Alterthuͤmern bekannt iſt / alle Päße befeget hattenzauc daß die zum Dienf 
der Erone Frankreich aus Sottenburg abgefeegelte Schwediſche Dfficier; 
. zu Peterhead/ wo fie ans Land geftiegeny nicht länger als 4. Stunden da 
elbft ſich verweilet und fo dann ihre Neife in aller Ey! nach dem Aufent⸗ 
2 Ort des jungen Prätendenten fortgefeget. Die Rebellen follen von 
Dundeld/ wieaug von Blair’ auf Annäherung der Heffifhen Trouppen 
zuruck gezogen fepn. Aus Sranfreich, 
Paris dom 18. April, Ihro Majeftär der König haben fich erkläre) 
daß Hoͤchſt⸗dieſelbe den 1. Map über Lisle nad) Brüßel aufzubrechen ent 
ſchloſſen Shro Königl, Hoheit. der Dauphin werden diefem Feldzug nicht 
beywohnen: Morgen werden fhon einige Negimenter von der Franzoͤſ⸗ 
ſchen⸗ und Schweiger Barde abziehen: Desgleihen wird der Hr. Met 
ſchall von Sachſen auf morgen feine Reiß nah Flandern antreten. Die 
Koͤnigl. Leib⸗Wacht iſt allbereits (don voraus gegangen, Monsiftfchon 
fo viel als eingeſchloſſen die Feinde verftärken ſich zwar bep ihren Linicı 
. bey Antwerpen allein man wird denenfelben eine groffe Macht entgegen 
ſetzen. u — De 
s Ein anderes Paris vom 21. April, Es ware in einem außerordent 
lichen Rath / des vor einigen Tägen zu Verſailles gehalten worden, um 
welchem alle anwefende Generals beygewohnet / da der Schluß gefaſſe 
murde / die Campagne fruhzeitig zu eröfnen / um den Feinden vorzukom 
men/und ihnen Feine Zeit zu laſſen ihre Armee zu verſtaͤrken. In dieſen 
Rath ſeynd auch die Operationes segulist worden, _ Die Generals / weh 
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e in Flandern und in Deutfhland dienen follen/ continwiren nach ihrem 
often abzugehen. Dieienige / welche noch nicht ernennt worden / dee 
ampagne beyzuwohnen / haben Drdre/ ihre Equipages nicht abzuſchaffen. 
us Italien und von Madritt langen öfters Couriers an von dem Inhalt 
rer Depefden aber wird nichts bekannt, Der General-Lieutenant vom . 
Yontal / welcher in ARi gefangen worden, ift gegen den Piemonteſiſchen 
seneral/ Grafen von Suza ausgemechfelt worden, wie dann auch die Here 
a don Agenois und von Montmorenci / nebſt vielen anderen Officiers / aus⸗ 
wedfelt worden ſeynd / und ſich nun anſchicken / von neuem Dienſte zu thun. 

Noch ein anderes Paris vom 23. April. Ihro Majeſtaͤt der Koͤnig 
md den 17. nach Choiſy le Roy abgegangen / allwo dieſelbe bis morgen 
eiben / und alsdann den 1. oder ten Map über Ryſſel und Geyt had 
Zruͤßell abreifen werden / bey welcher Stadt. der General Sammei⸗Plath 
x Koͤnigl. Trouppen ſeyn wird, Die Armee fol aus 150. Battaillo⸗ 
numd 237. Efcadronen beſſehen / und in einige Corps eingetheilet / jedoch 
poflivet werden / daß fie innerhalb 4. Tagen koͤnnen zufammen ‚ziehen, 

Aus Pohlen. | 

Weichſelſtrohm vom 18. April. Briefe aus ———— melden / daß / 
5 die Leiche der ehemaligen Sroß-Fürftin und Negentin Anna/ in das 
weit Petersburg gelegene Cloſter Alerander Newski ſey gebracht wor⸗ 
en / um daſelbſt beygefeßt zu werden/ Ihro Kapferliche Majeſtaͤt ſich in 
Jegleitung der in⸗und auslaͤndiſchen Miniſters / in erwehntes Cloſier er⸗ 
oben haͤtten und die Griechiſchen Ceremonien verrichtet. 

Aus golland. I F 

Haag vom 22. Aprilis. Von denen fruchtloß abgelaufenen Bemuͤ⸗ 

ungen des Franzoͤſiſchen Miniſterii um den König von Sardinien zu ei⸗ 


m abgefenderten Vergleich mit den Bourbonifchen Eronen zu bewegen’ - 


ernimmt man mit einem Schreiben aus Verſailles nachfolgende Particu⸗ 
riet Als die Zeitung von diefer fehlgeſchlagenen Negotiation am Spar , 
hen Hof bekannt wurde / bezeugte der Catholiſche König gegen dem 
tanzöfifhen Minifter/ Bifhof von Rennes / das gröfle Misvergnuͤgen / 
nd die Königin begleitete das Ihrige mit harten Bedrohungen daß er 
ın Hof hintergangen hätte, da er vorgegeben / daf die Negotiation bey 
tm Turiner⸗Hof einen guten Fortgang gewönne/mwährend der Zeit/ DR 

th nicht einmal der Anfang dazu geſchehen ſey. Der Biſchof hingegen - 
eier feiner Ehr gemäß erachtete / ſich zu rechtſertigen / that ſolches ohne 
Auhe / indem er feine Ordres und die Briefe von Verſailles dei 
j 2 
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Zur Stunde wusde ein Courier mit Verweifen und Beſchwerden nad 
Berfailles abgeſchicket. Die Minifires zu Verſailles / welche ſich allemal 
qum Voraus wider dergleihen Nevolutionen verfehen haben’ bezeugten 
die äußerfte Beftürzung und als ob die Schritte des Biſchofs ganz unbes 
kannt wären/ warfen der Her von Argenfon und der Cardinal Tencinals 
le Schuld auf denfelben und berichteten nach Madrit / wie fie den Geſin⸗ 
nungen Sr. Catholiſchen Mei. in Anſehung eines Vergleichs mit dem Ko, 
hig von Sardinien/ zufolg des Berichts des Biſchofs von Rennes / Hug 
ßablich nachgekommen wären. | 
Aus Niederlanden. | 
Mechlen vom 22. April, Es wird beſtaͤttiget daß die Fratzoͤſiſhe 
Trouppen angefangen aug ihren bisherigen Quartieren abzumarfhiren, 
and daß fie aus allen Graͤnze Oertern in Bewegung ſeyen / um den Feld⸗ 
ug zu eröfnen, Auſ Alliirter Seits ifi man auch in Bewegung um ih 
hr vortheilhaft zu poſtiren. Das Haupt⸗Quartier wird nach Arfpett 
kommen / der linke Fluͤgel wird ſich bis nad Dieft und der Rechte bis nad 
Mechlen erſtrecken. Nachdem die Franzoſen fortfahren Bruͤßell mehr und 
mehr zu defeſtigen / fo ſcheinet es Daß nicht nur Audenarde / ſondern auch 
ith ihrer Fortificationen ſolchemnach därften beraubet werden, | 
Antwerpen vom 23. April, Bep dem am 15. dieſes bep Brüßell dcr 
den Loͤwiſchen Thor / zwiſchen den Sranzofen und Kayſerlichen Hufaren 
vorgefallenen Scharmuͤtzel wurden von den erſtern 10, Mann theils ges 
roͤdiet / theils durch die Hufaren zu Kriegs⸗Gefangenen gemacht / wobey 
von den letztern 7. Mann getoͤdtet und 12. verwundet wurden. So hai 
auch der Eapitain Ferret von der Freye Compagnie Ihro Koͤnigl. Hoheit 
des Herzogs von Cumberland den 17. dieſes zwiſchen Philippeville und 
PBeaumont/ ein Detaſchement von 200. Mann / fo einiger Equipage zu! 
Dededung diente / angegriffen und in die Flucht gejaget/ und das Blüd 
gehabt / nicht nur die Equipage des n. Granville Cornet bey den Gens 
d’ Armes / In verſchiedenen ſchoͤnen Hands Pferden/ Silber⸗Geſchirr und 
kofbaren Kleidern beſtehend / zu erbeuten / ſondern auch nach Charlerod zu. 
euch zu bringen. Die groͤſte Franzoͤſiſche Macht wird dieſen Sommer in 
den Niederlanden agiven. Man ſagt / daß die Sranzofen entfchloffen mit 
given Haupt · Armeen dem Feldzug zu eroͤfnen / und zwar foll Die eine Armee 
als die Operations⸗Armee / die andere aber als die Obſerdations⸗ Armee 
betrachtet werden. Uber dieſe beyde Armeen würde noch eine deitte von 
25000, Mann bep Maubeugerunter Commando des Han, Clermont Galle 
— rande / formiret und gefiches werden, 
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Oſtende vom 22, April, a 
1 Eil die Englifhe Kriegs» Schiffe ſich Taͤglich vor dem hiefigen 
8 Haden ſehen laſſen / fo hat man eine neue Batterie aufgerichtet / 
ro und dieſelbe mit Canonen wohl verſehen / um alle Engliſche Fahr 
juge/ / welche ſich zu nahe wagen / in Grund zu ſchießen. 

Mechlen vom 23. April, Nachdem Ihro Durcchlaͤucht der Fuͤrſt von 
Qulded vorgeſtern nach Antwerpen abgegangen / fo wurde daſelbſt ein 
gieſer Kriegs, Rath gehalten / welchem die Kapſerliche Derren Generalen 
aud beygewoh net / in demſelben ſoll der Schluß ausgefallen ſeyn / daß ſich 
die Mirte Armee hinter der Dyle ſetzen / und ihren Gegentheil mit feſtem 
Fuß erwarten ſollte. Es ſehnd and hierauf die Alliirte Trouppen beor⸗ 
Yes worden / aus ihren Cantonirungs⸗Quartieren ins Feld zu rucken / es 
ampiren auch ſchon wuͤrklich einige Regimenter / welches diejenige / fo in 
er Naͤhe liegen / auch in wenig Taͤgen thun werden; Die Frey⸗Compagnien 
nd gleichfalls befehliget / ſich in das Lager zu begeben. 

Antwerpen vom 26. April. Ihro Excellenz der Hr. Feld⸗Marſchall / 
Gtaf von Barhyani iſt mit Ihro Excell. dem Herin General Holly vorge⸗ 
ſtern Morgen von hier nach Mechlen abgegangen. Die Banduren ha⸗ 
ben die Franzoͤſiſche Vorwachten bey Bruͤhell ſchon etliche mal angegriffen / 
und verſchied ene Franzoſen niedergeſaͤbelt / wie dann auch die Kayſerliche 
Huſaten Taͤglich mit Den ſogenannten Graßins ſcharmutzirten. Das Als 
‚te Laget wird ſich erſter Taͤgen bey der Stadt Lier / auf der fogenanaten 
Keffelifhen Hepde verfammien / hingegen wird der Sammel; Pla der 
Ftanzoͤſiſ Asnsee zwiſchen Brüßell und AÄloſt ſeyn. 

Aus Braband. 

Bruͤßell vom 23. April. Nunmehro wimmelt es nicht nur in 
hicſiger Stadt / ſondern auch auf dem Land weit und breit um dieſelbige 
rel mit Koͤnigl. Franzoͤſtſchen Soldaten / welche ale Tage in hieſigen Ger 
Inden anlangen / und iſt alles a iee zur Eroſnung des Feldzugs * 
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Rothige zu deranſtalten. In hiefiger Stabt ſtehen wuͤrklich über 30.50: 
FeldBaderey gewidmete Back⸗Oefen fertig / es kommt auch das Mehl 
m Commiß Brod Täglich 25. bis zo. Wagen von Gent an. Die Ar 
tillerie/ fo von Douay über Gent anlagen wird / ſoll ſich bis auf 400. Ca⸗ 
onen und Mörfer/ von groſſem und kleinem Caliber / erſtrecken. Der Her: 
Marſchal Graf von Sahſen / iſt auch von Paris auf der Zurud-⸗Reiſe 
waͤrklich begriffen und wird heunte noch erwartet/ welcher bey feiner Ans 
Funft denen bereits allhier und in hieſigen Gegenden anweſenden Troup— 
pen die noͤthige Befehle ertheilen wird ; man wird bie Trouppen zwiſchen 
- bier und dem Flecken Aſche verſammlen. Seit einiger Zeit iſt nicht das 

mindefte von Hiefigem Rath ohne Des Königes Inſiegel ansgefectiget 


Aus Deutfehland, — 

Dreßden vom 20. Aprilis. Unlaͤngſt hat der bey hieſigem Hof ac 
ereditirte Koͤnigl. Scwediſche Geſandte / Her: von Wulffenſtierna / einen 
Gourier mit wichtigen Depeſchen / von Stockholm erhalten / und hierau 
dem Hof bekannt gemacht / wie ſein Koͤnig / zu dem bevorſtehenden Pohlni 
fchen Reichs⸗Tag / einen Geſandten nah Warſchau abfenden würde um 
im Nahmen Se. Schwediſchen Moj. als Guarants des Oliviſchen Friedens / 
wegen des Verfahrens gegen die Proteſtanten in Poptnifh- Preußens dir 
gejiemende Vorſtellungen zu thun / um denen Beſchwerden abzuhelfen/ 
welche die Proteſtanten in deſagter Provinz eine Zeitlang her erdulden. 
Diefe Sache / welche gegenwärtig das Publicum fehr aufmerkſam macht / 
wird für weit ausfehend gehalten / um fo vielmehr / da man urtheilet / daß 
eine oder die andere benahbarte Macht / leiftlich dabey interrefliret wer 
den därfte. Bey eben diefer Gelegenheit vernimmt many daß Se. Schwe⸗ 
diſche Mai. den Grafen von Teffin/ als Geſaudten nach Berlin/und an eb 
nige andere Deurfhe Höfe, in befonderen Angelegenheiten abfenden wer 
den, . Hiefige Königl. Steuer und Kammer haben mit Bezahlung it 
bevorfiehender Oſter. Meſſe / der völligen Capitalien undIntereffenizum Dt 

fien des Landes Credits / bereits den Anfang gemaqht. 
Nieder Rhein.Strohm vom 20. Aprilis. Sichere Briefe melden) 
daß da einige Deputirte Der Herren General⸗Staagten ſehr begierig gewe— 
ſen zu wiſſen / wie e8 mit der Negociation des Hrn. Grafen von alle 
naer in Paris Ründe/fo hätte der Raths Penſionarius / felbigen fo viel ei 
Öfnet : In den erfien Conferenzen / feye von der Abſendung der 6000 
Mann Hulfs Trouppen / nach Schottland / und von den 3. Sale fi 
| an 
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tamoͤſiſch ⸗ Indianiſchen Compagnie die Rede geweſen / auf welche 2. Pun, 
on der Hr. Graf von Waſſenger / feinen Inſtructionen gemäß geantwortet 
itte. In denen folgenden Conferenzen / hätte dieſer Miniſter / von denen 
eigungen Ihro Hochmoͤgenden / zu einem General⸗Frieden zu concurri— 
m geredet worüber das Frauzoͤſiſche Miniſterium / feine Erſtaunung ges 
thert / und ſich vernehmen laſſen: man hätte unferer Seits / gegen Frank⸗ 
id ſich nicht nur in der That als ein Feind bezeiget / ſondern auch zu 
atheidigung der Niederlanden / mehr gethan / als der Wieneriſche Hof 
\ff/ ja man fepe fo weit gegangen / und habe ſich mit dem Englifhen 
Yf verſtanden / wie die Conquetirung der Niederlanden zu verhindernfepen. - 
\er Graf von Waſſenger / haͤtte darauf geantwortet; Die General,Staas 
hätten nichts gethan / als was die Treue der Verbindungen erheiſche⸗ 
.Sie wuͤrden dergleichen auch ferner thun / dabey aber beſtaͤndig eir 
un Bruch vermeiden. Dieſen Geſinnungen zufolge würden Ihro Hoch⸗ 
nigenden einer Seits ſtets Treu und Glauben halten / anderer Seits as 
re aller Snftanzen von: Engeland ohngeachter / niemals directe an dem 
irieg Then! nehmen. 

Münfter vom 22. Aprilis. Man will aus Bonn Nachricht haben / 
aß der Herz. von Kandsbergen Hollaͤndiſcher Minifter/ mit denen Chur 
oͤlniſchen Minifteis in Öfterer Unterredung begeiffen ſeye / und man muth« 
yoffet / daß diefe Unterredung: die Ubernehmung 4. Battaillonen Münftes 
iher Tronppen/ jede von 300. Mann beteäfe/ und daß man bereits weit 
amit gelommen feye. 

Düßelldorf vom 25. Aprilis. Won Mannheim vernimmt man/daß 
Regiment Se. Durchl. des Prinzens von Zwepbrüden, allda eingerus 
kt ſede um die Garniſon zu verſtaͤrken. Die Sranzöfifche Trouppen / 
side ihre Quartiere im Elſaß gehabt / hätten ſich zu bewegen angefans 
en und marſchirten nach Landau zu/ um fi allda zufammen zu ziehen, 
iedann auch die an der Saar und der Drthen gelegene Trouppen ſich 
bewegen angefangen. Man will’ daß der Nendez Vous aller dies 
: Irouppen zu Metz fepn werde. Man fagt/daß die bereits im Neid 
findliche Kapſerl. Trouppen / und diejenige/ welche annoch aus Böhmen 
wOeſterreich erwartet werden / deftiniet ſeyen / obgedachte Franzoͤſiſche 
rouppen zu obſerviren / und ihrem Deſſein / fo fie etwann gegen Luxem⸗ 
ug haben moͤchten / ſich zu widerſetzen. Von Bonn will verlauten / als 
ven Subſidien⸗Tractat nit denen Herren General-Staaten der verei⸗ 
gten Provinzen auf dem Tapet ſeye / vermoͤg welqein Ihro — 
Vruql. 


Durchl. von Coͤlln fid engagiren würden, Ihro Hochmoͤgenden ein Corps 
von 4. bis 5000. Mann Muͤnſteriſchen Troupppes zu feurniren. 

Caſſel vom 25. Aprilis. Zu Weißenborn / Amts Wanfried / ſeynd 
am 16. dieſes 3. unbekannte Kerls in die Schaͤnke gekommen / und nach⸗ 
dem fie anderthalbe Kannen Bier getrunken / haben ſie ſich des Abends in 
aller Stille aus dem Dorf wieder hinweg begeben/ des andern Tags aber 
iſt einer davon und zwar der jüngfie von ungefehr 30. Jahren? 100, 
E dritt hinter gedaditem Dorf todt im Blut liegend gefunden worden, 
Er hat einen Stich linker Seits unter dem Herzen / und hiernaͤchſt einen 
Ranzen Cworinnen ein ſcharff geladener Puffer und Piftole, eın Beutel 
mit Kugelen und Horn mit Pulver/ wie audy ein groſſes Meſſer und Sirid 
geweſen) bey ſich liegen und einen Hirfchfänges angehabt, - 

Rhein Strom vom 27. Aprilis, Am 17. diefes Nahmittags ſeynd 
ungefebr einen Buͤchſen· Schuß von Oppenheim zwey erfh offene uud jolglih 
ermordete Manns: Perfonen gefunden worden/ ohne daß man annoch weih / 
wer fie ſeynd / weilen bep denfelben gar -Feine Briefihaften / woraus man 
deren Nahmen / Stand und Hepmath hätte vernehmen koͤnnen / gefunden 
worden. Bepde ermordete hatten geaulechte Uberroͤcke und der eine Stie 
fein, der andere aber lederne Camaſcen an. | 
wWien vom 30. April. Mittwo as / den 27. diefes/ haben Sich die 
Allerhoͤchſte beyde Negierende Kayſerl. Majeftäten von Schönbrunn perein 
in die Burg erhoben / und Fehreten zur Mittags⸗Tafel wiederum zurud 
nacher Schönbrunn / von wannen Alerhöhfl-Diefelbe Sih Nachmittags 
mehrmalen herein in die Burg verfüget/und nach kurzem Aufenthalt wies 
derum zurud begeben. Vorgeſtern und geflern fepnd die Regierende 
Kapferlide Majeſtaͤten mehrmalen Vormittags von Schönbrunn herein 
in die Burg gekommen, und zu der Mittags⸗Tafel dahin zuruck gekehret, 
Eonften fieher man noch viele Montur und andere Regiments⸗Erforder⸗ 
nufen von bier nach denen Kapſerlichen Armeen abführen / wie and noch 
forthin Recrouten⸗ und Nemontas Pferden Transports aus Hungarn bier 
Borbep aufwärts in das Reich paſſiren. Geſtern iſt auf hiefigen Lands 
Haus mehrmalen eine Ständifhe Rectouten Aſſentirung gemefen und fo 
dann nach ihrem angemwiefenen SammelsPlaß abgeführer worden. Es 
ſeynd abermalen einige Schiffe mit verfhiedenen Samılien aus dem Reich 
allhier zu Wafler angelaͤndet / und fo dann weiters nacher Hungarn/ 
um ſiqh allda häustich niederzulaflen/ abs j 
geſahren. ie 
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. Aus Spanien, 
Bi. Madritt vom 28. Marttii. 
N Abgang der Poft vernimmt many es ſeye geflern Abends zu Parz 





;y do-ein Courier von dem Öeneral Gages angelanget / welcher Fhro 
= Majeftäten berichtet / daß / nachdeme die Feinde den Pofto Coddano 
ürciret/ er für gut gehalten hätte/ die Stadt Mapland zu verlaffen/ und - 
un gröften Theil feiner unterhabenden Trouppen bey Pavia zu verſamm⸗ 
umwo ee fo lang möglid zu bleiben trachten werde / bis en neue Befehle 
coFhro Maieftäten erhalten hatte. Diefer General folle Befehle vers: 
angen / ob er fi gegen das Genueſiſche zu wenden hätte/ oder ob. es nicht 
eſet waͤte / daß er id von denen Franzoſen / welche ihn zu erſt verlaffeny: 
nd von denen Genueſern / von welchen nichts mehr zu hoffen ſeye / tren⸗ 
ete / und ſich in den Kirchen⸗Staat zoͤge / um das Koͤnigreich Neapel zu 
teten, Heunte iſt dieſer Courier wieder zuruck geſandt worden / man 
abe nicht / was fuͤe Befehte derſelbe mitbefommen. — 
| Yus Ingermanland. EEE 
Petersburg vom 5. Aprilis. Ob glei die von denen in Liefsund: _ 
'urland befindlichen Kayſerlichen Trouppen / beftimmte anfehnlihe Feld⸗ 
letillerie / nebſt einer groffen Menge Mund:und Kriegs⸗Prodiſion / in der 
Yegend von Riga / big zur fernerweitigen Emploprung angelanget; So 
doch der Rapferlihe Befehl ergangen / fothanen Train / mit noch einis 
en anderen ſchweren Canonen zu verſtaͤrken. Nach dem eingelaufenen 
Jerihe-von Riga, iſt nunmehro gleichfalls der Reſt / von der aus der 
kame abgegangenen leichten Reuterey / an Coſacken und ‚anderen dies 
: Nation / uͤber Smolenstom und Kyow in dortiger Gegend angelan⸗ 
tweide durchgehends in Curland auf denen Srontieren gegen Pohlen / 
ut der denen Fuͤhrern der Fahnen bepgelegten firieten Dedre/ poſtiret 
orden/daß ſich niemand bep Lebens⸗Straffe unterfiehen ſollte / den Land⸗ 
ann über die geſetzte Portions etwas mehr mit Gewalt abzunehmen / 
nſolglich koͤnnen alles in denen — Provinzien anzutreffende — 
F Lil; 


| | 

lie Trouppen / gegenwärtig auf 20.bi8 30000, Mann gefhäßet werden. 
So viel von der / zwiſchen den auss und einläudifhen Minifters zu hal 
genden wichtigen Untertedung / in Erfahrung zu ziehen ftehet/ fo iftDie aufs 
 Zapet gebrachte, und dem Warſchauer⸗Tractat gleichende Allianz ſchon fo 
weit gefördert/daß derfelben wuͤrklicher Schluß, nur von der Regulirung 
" einiger hierbep zu beobachtenden/ und zur Execution zubeingenden Befons 
derheiten dependirendärfte, DaIhro Mai.die Kapferin/verfpiedenen Offi⸗ 
ciers erlaubet / fich beſtaͤndig bep der gegen Die Pforte, ſtreitenden Perſiſchen 
Armee en Volontaire aufzuhalten; So haben diefelbe an Ihro Maj.den 
Bericht abgeftattet/ wie da tm verwichenen Jahr die Tuͤrkiſche Armee / un⸗ 
fern Ezerum / ſaſt über die Helfte durch Die Derfer ruiniret worden / immit⸗ 
telſt aber jene durch den aus Europa erhaltenen Succurs / wieder bis auf 
60000, Koͤpfe verſtaͤrket waͤre / und ſich denen Perſiſchen Waffen entge⸗ 
gen geſtellet haͤtte / um zu verhindern / daß dieſelbe uͤber ihr keine weitere 
Progreſſen machen moͤchte; So hätte beſagter Schach mit Ausgang Fe; 
bruarii den Schluß gefaſſet / den fich bereits ſehr ſtark derſchanzten Feind an 


— zugreifen / und den Sultan dahin zu forciren / daß er dasjenige / !fo er durch 


gütliche Vorſchlaͤge nicht wollen / ducch Kraft der Waffen eingehen müßt. 
Ein anderes Petersburg vom 8. Aprilis. Es werden. nod immer 
allerhand Nothwendigkeiten zur Ausruͤſtung der Flotte nach Cronſtadt abı 
geſchicket und da ſolches auf ausdruͤcklichen Befehl Ihro Maj. der Fapſe⸗ 
rin geſchiehet / ſo daͤrfte dieſe Flotte zum Auslaufen in kutzem im Stande 
ſeyn; wie dann auch der Befehl ergangen / daß zu beſſerer Bemannung be⸗ 
ſagter Slotteraußer denen benöthigten Matroſen / noch 2, Regimenter Mas 
riniers anf dieſelbe eingeſchiffet werden ſollten. — 
Aus talien. F 
Genua vom 9. April. Dienſtags kame ein Venetianiſches Schiff 
von Algier / und in 5. Taͤgen von Mahon ans mit der Nachricht / daß es an 
dieſem letztern Det z. Englaͤndiſche Krieges Schiffe / nebſt 2. von ihren 4. 
Palandern Seegebl⸗fertig / die 2. andere aber in Kalfattern begriffen / bin, 
terlaſſen habe, Es hat auch der Capitain berichtet / daß die Algieriner 
famt denen Tripolinern viele Trouppen naher Tunis gefandt/ um daſige n 
Bey abzuſetzen / und an ftatt deſſen den Sopn des Verſtorbenen auf. den 
Thtron zu erheben. Man hat soo. Mann nah Sarzana zur Befagung 
abgeſchicket / und es arbeiten viele Bauren an daſigen Feſtungs⸗Werkern 
‘Neapel vom 12. April. Ein angekommener Officier hat die Nach 
richt gebracht / daß unſere 400. Mann aus dem Kirchen⸗Staat Juruck gien⸗ 
a 8 * gen, 
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sen, Es iſt ein Koͤnigl. Befehl ergangen / Kraft welchen allen Officlhe 
ven des Reichs Battaillons aufgetragen worden / ihre unterhabende Militz 
in beftändiger Kriegs⸗Ubung zu erhalten / damit felbe auf jedesmaligen 
Dink Marſch⸗fertig ſeye. MDesgleichen ift auch der eilfertigfte Berepl 
nd Pefcara und anderen Häven in Manfredonia ergangen, daß felbe ſich 
nit allem benöthigten fo wohl Keiegs⸗als Mund⸗Vorrath verfehen ſollten. 
Einige unſerige hier eingeloffene Fahrzeuge haben berichtet/ daß fie zwey 
... Gregatten anf dieſer Anhöhe nach. dem Adriatiſchen Meer 
wgein gefehen, | HERR: 

Livorno vom 15. April. Verſchiedene von Weften hier angekom⸗ 
mene Fahrzeuge melden, daß fie bey dem fogenannten Katzen ⸗Vor⸗Gebuͤr⸗ 
ge das Engeländifhe Geſchwader unter dem DBices Admiral Medley angen 
töfen. Eiues diefee Schiffe ift von 11. Kriegs, Schiffen unmeit dem 
In Gebürge Palo vifitiret worden / und hat gefehen/ daß dieſe Schiffe _ 
einen erbeuteten Spaniſchen Rapper bey fi) gehabt. Dienflags wurden 
du den widrigen Wind 4. Engeländifhe Krieges⸗Schiffe hieher getries 
ben und erwarten felbe nur guten Wind / um ihrem Geſchwader / welches 
"4 In dem Genueſiſchen Gewaͤßer beſindet / gu folgen, In Genua ſolle / 
glaubwuͤrdigen Briefen zu Folge / eine groſſe Verwirrung in dem Senat 
en / allermaſſen eine Aufruhr des eigenen Volks / wegen des bereits I 
em Gebiete Diefer Republic fi äußerenden Mangels an Lebens, Mitteln/ 
ınd ſonderlich am Fleiſch / befoͤrchtet werde 5 zu ders Verhinderung danız 
Ufgon der Befehl an die Genueſiſche Trouppen / daß fie zuruck kommen 
olten/ ergangen wäre ; und ſtuͤnde man dafelbft nicht ohne Grund it 
Sorgen / daß man nicht nur allein die Spanife/ Neapolitaniſche und 
Srauzöfifye / fondern wohl auch felbft die Kapferlide Trouppen über dem 
Dal bekommen werde ; zumalen von denen letzteren ſich bereits einige 
ndem Thal Magra fehen laffen. Weiters melden gedachte Briefe, daß 
1 St, Pier d’ Arena einige Recrouten mit Geld für ihre Armee anges 
mmenstwelche ungehindert des Regen⸗ Wetters alſogleich ihren Marſch zu 
Hagt.iheer Armee fortgeſetzet haͤtten. Es iſt ſicher / daß die Neapolitani⸗ 
ve von Orbitello / um hieher zu kommen aufgebrochene Trouppen / die Or⸗ 
zum Ruck⸗Marſch empfangen hatten, F — 

Rom vom 16. April. Das Heine nur aus 450. Mann beffandene 
eapolitaniſche Eorpo / fo bis anhero zu Viterbo ware, hat auf Koͤnigl. 
fehl fi von dannen naher Neapel zuruck begeben / ben welchem Abs 
uſch viele davon durchgegangen. Dan dernimmt auch / daß die u 
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politaniſche Troudpen / welche durch das Toſcaniſche zur Spaniſchen Armee 
zu gehen im Marſch begriffen ſeynd / wieder zuruck beruffen werden ſollten. 
Unweit der Haupt⸗Kirche von St. Maria Maggiore iſt an dem Ort / wo 
man das alte Gemauer / um die Steine und Ziegel zu dem neuen Gebäude 
u gebrauchen / ausgrabet / ein Fleines inwendig durchgehends mit Moſai⸗ 
Inc Arbeit ausfpallietes Zimmer angetroffen’ und darinnen.ein ganz uns 
iefpädigter Sarg von Griechiſhen Marmor (fo zwölf Nömifbe Schuhe 
lang, und 4. breit / anbey mit Geſchicht⸗Bildern ſehr kuͤnſtlich aus gearbei⸗ 
tet iſt) ſamt der darinnen enthaltenen Aſche eines menſchlichen Leibes / 
und einem koſtbaren Ring don uralter Arbeit und Edelgeſteinen gefunden 
- worden’ weldes Se. Paͤbſtliche Heiligkeit in das groſſe Muſaum auf dad 
Tapitolium zu bringen beotdert haben, - Eben dahın iſt auch ein kuͤnſi⸗ 
liches gleichfalls mit Geſchichts ⸗Bildern ausgearbeitetes Wiarmorfteiners 
tes Fuß ⸗Geſtell / fo der allhieſige Buchdrucker Bernabo in feinem Wein⸗ 
Garten gefunden / und feiner Heiligkeit verehtet hat / uͤberbracht worden. 
Specification des Verluſis / welchen das zu Parma geſtandene Spa 
niſche Torpo / unter Commando des General⸗Lieutenants / Marquis Caſiel 
jat / bishero erlitten und was ſonſten in dem Citadell von erſagter Stadt 
an Artillerie und Munition uͤberkommen worden, Als: Prifoniers im 
Citadell: 2, Staabs⸗Officier / 56. Ober Officier / 865. Gemeine 5 thut 
23. Köpf. Su der Stadt Kranke und Marode: 2. Ober Dfficier/ 289. 
emeine; thut 291. Köpf. General Nadasdp hat geſchickt: 139. Ct 
fangene/ 653. Deferteuts ; thut 792. Köpf.- Total· Verluſt 2007. Köpf, 
- An Munition und Artillerie überfommen: 410, Faͤßer mit Pulver/1146, 
ſcharfe Stud-Patronen/ 3400. Dinfqueten, Patronen, 12. halbe Carthau⸗ 
"nen 5211. Kugeln / 7. zwölfpfündige Quartier- Schlangen’ 4604.KRugeln! 
1. neunpfändige Schlange / 207. Kugeln / 2. fievenpfündige Stud) 1. ſechs 
‚pfündige Falkaunne / 337. Kugeln / 1. dreypfuͤndiges Stuck / 212. Kugeln’ ein 
ep und ein viertelpfuͤndiges Stud 108. Kugeln / 3. ſechzigpfuͤndige Pol 
* 410. Bomben / i. neunpfuͤndiger Stein⸗Poͤller / 481.Calibermäpigei 
Gewehr. Summe 25. metallene Stuck 10739. StudsKngeln. - 
— — Aus Frankreich. 
Lion vom 9. Aprilis, Aus Briancon verlautet/ daß die Piemontes 
fer bis an La Vachette heraus gerucket / in der Abſicht / die aur anderthall 
. Meilen von dannen gelegene Stadt Briancon zu überrumpelnz da ihnen 
ober diefer Streich fehl geſchlagen / Hätten fie La Vagſette ſamt den umlie— 
genden Dörfern geplündert und verheeret z wodurch den Einwohnern. ein 
ge ſehr großer Schaden zugefuͤget worden. 
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= Aus Italien. | 
Madland vom.23. Aprilis. | 
as Spanifge Haupt Quartier / ift zu Borgo St. Donino —* 
33, ſchlagen / auf der rechten Seiten / haben fie das Schlaf Guelfo / und 
auf der linken Soragna / allwo ſich der Infant / Don Philipp / be⸗ 
indet. Dieſe Armee / hat ſich den Paß über den Taro / bey Noceto / Mas 
tegale und Fornove offen behalten; viele Equipage / des Koͤnigl. Infan⸗ 
en / ſeynd nach Senna geſchickt worden. Die Kapſerl. Armee / hat ihr 
Danpr s Quartier zu Colotno 7 und iſt zwiſchen Coltaro und Vicamero 
jelagert, Vermuthlich wird der. General von Gages / für dienfam erach⸗ 
en/fi von dem Taro zuruck zu zieben/ um die Kapſerlichen zu nöthigen/ 
regen Arola und Trebia / auf Stradella zu rucken / einfolglich ſich unter die 
Stüde v. Tortona zu begeben, Der Königv.Sardinien/hat einen groſſen 
Zug Artillerie and Munition nad Valenza bringen laſſen / und entſchioſſen / 
>ie Lauf· Gräben dador / auf den 20. dieſes / zu eroͤnen. Wir vernehmen‘ 
wit Verwunderung / daß der Marſchall von Maillebots / mit feiner unters 
Debenden Mannſchaft / ſic unter die Stude von Gavi gegogen / wie auch / 
Def dep 15. Battaillons Franzoͤſiſche Voͤlker bey Genua angelangt ſeyen. 
Aus Savoyen vom 26. Aprilis. Von Genua vernimmt man, daß 
DieRepublic über dem gegenwärtigen Zuſtand der Sachen / fehr verlegen 
Fge / und man nichs wuͤſte ob man auf den Ssieden warten / oder fid des 
Friegs verfehen müfle. Die Armee des Marſchalls von Maillebois / waͤre 
Wo bey Gadt / und würde täglich mit friſch⸗ aakommenden Volk verſtaͤrket / 
odaeß ſie die Piemonteſer / während der Belagerung von Walerza/ ziemlich 
eunuhigen koͤnne / zumalen der daſige Commendant Zeit gehabt / ſich in 
zute Verfaſſung zu ſtellen / und bey 1500. Mann / ohne die Miquelets / bey 
ap habe. Drieie von Venedig / anterm 16. Diefes melden / daß die Kaps 
er Dölker in fo groffer Menge durchpaſſirten / daß / wann fie farnentlih bey 
ec Amee wüsden angelzugt ee ſich im Stande befinden wuͤrden / ni vt 
au 


me denen Spaniern die Spige zu bieten / fondern aud fo gar das Neu; 
polit anifhe zu erobern, weldes die Zeit lehren wird. 
Aus Frankreich. 

Metz vom 18. Aprilis. So eben erhalt der Hr, von Segur einer 
Cabinets⸗Courier / mit Dedres/ fo die Artillerie betreffen. Die Equipa 
ge / welche ſich den 1. Maji zu Straßburg hatte verſammlen ſollen / komm 
nun bier zuſammen. Von dieſer Equipage werden 12. ArtilleriesOffi: 
ciers detaſchirt / welche in aller Eil mit 20. Feld⸗Stuͤcken / unter einer Be 
deckung von 100. Mann vom Regiment Ropal ⸗ Artillerie / nach Maubeugt 
abgehen ſollen. Es ſollen auch zo. Canonen von 24.pfündigen Kugelen 
nah Mezieres abgeführt werden. Dabier befindet ſich die erforderlich 
Artillerie zu einer Belagerung’ fo in 60. Canonen von 24.pfündigen Ku: 
gelen / z. don 33.pfündigen und 30. Moͤrſelen beſtehet. Außer dieſen / fie 
ben noch 60,Cauonen dahier / wovon 29. nah Flandern deſtinirt ſeynd 
dee Reſt aber folle für die z. Lager / fo nach der Ankunft des Prinzen von 
Conty in Deutfhs Lothringen / an der Maas und an der Mofel for 
mirt werden follen / und wovon jedes in 12. Battaillons und fo vi 
Efcadrong beftehen wird/ gewidmet fepgn. Ubermorgen follen 12, bis 33. 
hundert Artillerie» Pferde hier anfommen/ um die Canonen / welde nad 
Maubeuge und Mezieres deflinict ſeynd / zu führen, 
Paris vom 20. Apeil, Die Uereheublaugei mit dem König von 

Sardinien/ feynd aller Wahrſcheinlichkeit nach / gaͤnzlich abgebrochen. ob⸗ 
wohl der Hof noch das Gegentheil verſi Hern und glaubend machen wil/ 
er ſeye eheſtens gewonnen; der Unterhandler Champeau / iſt zuruck / um 
der Graf Maillebois / hat ſich nach der Armee ſeines Vaters verfuͤget. Man 
möchte alſo bey fo beſchaffener Sache wohl fragen / was dann wohl die 
Derfendung des Marſchalls von Noailles zum Vorwurf haben mag? Was 
man davon durch geheime Canaͤle in Erfahrung bringen koͤnnen / beftehel 
darinn; Daß er dem Spanifhen Dofe die Unmöglichkeit auf das tebhal 
tefte vorſtellen ſollte dem Fnfanten Don Philipp die ihm zugedachte grofi 
Staaten in Italien zu derſchaffen; er follteder Königin zu erkennen geben] 
daß / wann auch alle Kräfte daſelbſten vereiniger/ angeipannet würden, ei 
doch nun nichts mehres fruchten würde, als eine Armee nach der andern 

aufzuopfern / dazumal der König von Sardinien’ ohne ihm gar geoffe Bor 
theile einzuräumen / dDieBerbindungen mit Ihro Majeftät der Kapferin) 

nicht abfagen würde / und ohne diefen zu gewinnen / es alles vergeblid 

wäre; endli aber auch rund aus zu erklaͤren / daß / wann ———— 
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hof ferner anftehen würde, dareln zu willigen/dem Koͤnig von Sardinien 
18 Opfer von dem Mapländifhen Staat auzubieten/ oder im Fall waın 
ch) dieſes geſchehe derfelbe dannoch Felſen⸗-hart verbleiben ſollte; Sr. 


Majeſtaͤt weiter nichts übrig waͤre / als mit Ihro Majeſtaͤt der Kayſerin 


m Königin von Hungarn und Böhmen ſich fo gut zu ſetzen / als es möge 
d / und zu fehen / was diefelbe zum Beten des Jufanten / für eine Enk⸗ 
jließung nehmen würden / wann ihr die Zuruckgabe der Niederlanderanfs 
reinigen Plägen/angebotten würde. Diefes foll das wefentlichfte fepn/ 
mit der Marfhall von Noailles belaͤſtiget ift/und wovon man den Er⸗ 
Igerwartet 5 inzwiſchen lauft aus Stalien eine verdruͤßliche Zeitung nach 
z andern ein/ und die groſſe Mißhelligkeit / fo unter unferen und den Spas 
hen Generals herrſchet / iſt davon: nicht die geringſte; es folle ſolche fo. 
big aufeine Verbitterung der Soldaten bepdesfeits Armeen gefommen - 
yn/ fo daß nach dem Bericht des Marfhalls von Maillebois eine Empoͤ⸗ 
ing zu beförchten waͤre / wann es die Nothdurft erfördern follte/ dag bey⸗ 
Armeen fi) miteinander vereinigen muͤſten. Es wird nun gejweifelt/ 
dee Graf von Waſſenaer etwas nuͤtzliches für die GeneralStaaten 
ussihten werde / es ſeynd vier Taͤge verfloffen/ dag mit ihm nicht die min, _ 
fe Unteshandlung gepflogen worden/ und es will verlauten/ daß er eher 
eng wiederum zuruck Fehren werde, | . — 
Ein auderes Paris vom 25. April. Der Herr Graf von Sachſen iſt 
bon die vorige Woche und zwar am Doͤnnerſtag nach Flandern verreiſet / 
ie dann auch das ſammentliche Köonigliche Haus dahin auf dem Marſch 
griffen. Die Armee in den Niederlanden wird 44. Generals Lieutes 
ans und 79. Marfiyallen du Camp an der Spiße haben, Die Armee 
ater dem Prinzen von Conty fol in 99. Battaillong und 133. Efcadros 
en beftehen / bey welcher 31. Öeneral Kieutenants und 28. General⸗Ma⸗ 
rs commandiren werden. Ahro Majeftät/der König’ hat in einer den 
‚April gehpltenen Raths-Verſammlung den Schluß gefaſſet / die Repu⸗ 
it Genua bey ihrer Souverainite über die Inſul Corſica zu erhalten / 
ad diefelbe hierbey zu ſchuͤtzen / und has man bereits Deswegen ein Mani⸗ 


ſt bekannt gemacht. 23 | 
Aus Schottland. 

Aberdeen vom 11, Apriis, Das Wetter iſt noch immer ſehr ſchlecht 
ad der anhaltende Regen hat die Spep dergeftalt angeſchwellet / daß des 
bergang über diefelbe nit wohl tentitt werden kan / dahero ſich die 
imee noch immer dieſer Orthen aufhalten muß. Die Deſerteurs rap 

pore 


portiren / daß die Redellen Vorhabens zu ſeyn ſchienen / ſich in die Prodin | 
Sutherland zu retiriren und zu dem Ende den Golfo von Murrapzupafe | 
firen. Sie ſuchten dafelbft die Leute von Nieder ⸗Schottland zu vermögen, / 
ihnen zu folgen es widerfegten ſich aber dieſe uud 200, von felden/.die 
man zwingen wollen/ fih zu embarquiren/ hätten ſich aus dem Staub ges 
macht. Gemeldte Deferteurg fegen noch hinzu / daß die Rebellen Diangel 
“an Geld haͤtten. Ohnlaͤngſt kame ein Detaſchement von ſelben in das 
- Haus des Grafens non Finlater zu Eulen, und drohete felbiges in Brand 
zu ſtecken wann man nicht eheflens die geforderte Conttibutiones bezahle , 
te. Am 7.diefes langte ein Corpo Heffifber Trouppes/ unter Commando 
Sr: Durbl.des Prinz Friedrichs von Heſſen / zu Dunkeld an ven wannen 
es feinen Marfch weiter hat nehmen folleny um die Feinde zu noͤthigen / die 
" Belagerung von Blair aufzuheben. on 
Edimburg vom 12. April. Das gegangene Geruͤcht / daß die Schwe⸗ 
difhe Dfficiers in Schottland geländet ſeyen / um fi zu denen Rebellen zu 
begeben; ift ungegründet. Man vernimmt/daß dieſe letere ſich 3. Schiſ⸗ 
fen / wovon eines Gewehr und Kriegs: Munition für die Trouppen des 
Grafens von London am Boord gehabt, auf der Eüftevon Sutherland bis 
maͤchtiget hätten. Sie haben auch alle Dferde/ Haber und andere Provis 
fiones / melde fie in denen Provinzien Murrap + Inverneß / Sutherland, 
und Caithneß / Davon fie. noch Meiſter ſeynd / angetroffen, meggenommen, | 
PAIR Aus Solland. : | 
Haag vom 24. Aprilis. Es fiheinet das gute Anfehen zu gewin ⸗ 
nen / ais ob endlich die Republic HVolland / den Schluß faſſen daͤrfte / bey 
allen vorfallenden Gelegenheiten / ſo wohl zu Waſſer als zu Lande mir des 
ner Königl. Groß. Brittanniſchen / und Nömifhe Kapſerl. Höfen mider die 
Grenen von Frankreich und Spaniens de Concert zu agiren / immaſſen 
doch in der That abzufehen / daß alle bis dahin / durch deu Ambaſſadeut 
diefer Republie / am Franzoͤſiſchen Oof / Grafen von Waſſenger vorgekehrete / 
und zur generalen Friedens Erlangung abgezielete / über groſſe Muͤhwal⸗ 
tungen / keinen andern Effeet gethan / als daß man vielmehr befagten Gra⸗ 
fen; zum Rapport / an die General⸗Staaten / die ſchrifft iche Decharation 
zugeſtfellet Daß / falls man ſich von Seiten Der Republic / bey denen fortı 
daurenden Troublen / und Da weder ber König von Engeland / noch Ihro 
 Diafeftär/ die Kapferin denen. ihnen gethanenen Friedens⸗Vorſclaͤgen / zu 
Erreichung des heilſamen Endzwedcks / das geringſte Gehoͤr geben wuͤrden / 
wit einer exacten Neutralttaͤt befleißigte die Graͤnzen dieſer Republich/ 
durch die Franzoͤſiſche Trouppen feindlich begegnet werden ſollien. 
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Aus Engeland. eg 


Londen vom 22. April, 
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den Staats⸗Secretarien / Generaliſſmus über di: Trouppen von 
RE der Marine, auf die Art / wie vormais der Grof von Peterborough 
wefen/ werden daͤrfte. Die Regimenter von Murrap/ von Srampton/ 
sgleihen daß Regiment Berg-Schotten und eine Battaillon von Sins 
ar’ and die Delfte der Regtmenter von Rafcelles und von Nichbell/ wer⸗ 


en dem Vernehmen nah / nach Capo Breton gefhicker werden. Man . 


ubt/ daß man diefes Capo Breton durch eine Parlements⸗Acte dem Koͤ⸗ 
'geih Engel and einverleiben werde, Es ſeynd hier viele Sranzöfifche 
Scherteurs vom Negiment des Lords Drummond angelangk/ welchen man 
\atporten nach Holland überzufhirfen gegeben hat, Vorgeſtern hat der 
‚anzler der Cohiquier auf Befehl Ihre Majeftät des Koͤniges dem Unter⸗ 
‚aus den Vorschlag übergeben / daß Ihro Miajefldt 13000, Many Hans 
verifder Srouppen nach Braband fenden werde / dieſes Vorſchlag wurde 
unte ſo dann verlefen/ worüber in demlnter-Daus einige Debatten ent, 
ınden, Zufolge der fiheren Nachricht aus Schottland, fo haben Ihro 
img. Hoheit Der Herzog don Cumberland / welcher einige Täge unpaͤß⸗ 
dgeweſen 7 wegen des allzu ſchlimmen Wetters nichts mit der Armee 
ternehmen können. Auch haben die Nebellen weiter nichts unternom⸗ 
1. Der. Admiral Knowles ift nunmehro mit der nah Oſt⸗ und Weſt⸗ 
dien beftimmten Flotte von Plymouth wuͤrklich abgefeegelt, Es wird 
Hitiget/ daß unfer Hof dem König von Sardinien eine außerordentliche 
ubjidie von 100000,. Pfund Sterl. bewilliget hätte, 
Aus Friederlanden. . 

Beuͤgge dom 26. April. Am Samſtag des Abends langte der My⸗ 
dClair allhier aus Oſtende an / welcher daſelbſt wie auch in anderen um. 
enden Franzoͤſiſchen Plaͤtzen über die Koͤnigliche Franzoͤſiſche Trouppen 
General ⸗Muſierung gehalten / dergleichen auch hier gefhebegunach die. 
Dertichtung seifere beſagter Mylord nach Gent / von wanen derſelbe 
Oo3— nach 


nach Dünkirchen zuruck reiſen wird / um diejenige Franzoͤſ. Trouppen / wel⸗ 
che nach Schottland zu ſchiffen beordert ſeynd / in Augenſchein zu nehmen, 
Auntwerpen vom 29. April, Am Dienſtag des Morgens ſeynd alle 
Regimenter/ fo wohl zu Pferd als zu Fuß / welqe diefen Winter über in 
Duriger Stadt und in unferer Nachbarſchaft im Quartier gelegen / nach der 
egend bep Lier und Mechlen abmarſchiret / melden verfhiedene Cano⸗ 
nier⸗ und Bombardir⸗Compagnien / nebfl einem groſſen Train Artillerie 
und 20, Pontons und viele Bagage⸗Waͤgen gefolget,. Nachmittags lang⸗ 
ten von Breda wiederum 4. ſchwere Stude alhier any und des Mittwoch 
Morgens marſchirte ein Regiment feifher Reuterey duch dieſe Stadr/ 
and des Mittags kamen 2, Negimenter Englifher Dragoner allhier an. 
Geſtern aber liefe die Nachricht ein dag die Holländifhe Reuterey bereits 
beſy Kirbergen an der Dple/ drey Stunden von Lier liegend / campirte. 
DieHolländifhe Gardes zu Pferd fo ſchon den 21. April bey Wolwich ab⸗ 
marfchiret/fiehet bep Mechlen. Die Kayſerliche Armee beficher jego wuͤrk⸗ 
Ji aus etlichen 50, Battaillong und über 140. Eſcadrons. Ein Deta 
ſchement Banduren und Hufaren 400. Mann ſtark / fleeifen weit und breit 
herum / um fo wohl die Bewegungen der Sranzofen zu beobachten und ausı 
zukundſchaften / als auch ihrem Feind Abbruch zu thun / dahet diefelbe durqh 
. ginen Hinterhalt unterſtuͤtzet werden. Ä . 
| 0 Yus Deutſchland. — 
LZuͤttich vom 16, Aprilis. Won Dinant wird gemeldet / daß ar der 
wichenen Sonntag ein groſſes Stuck von einem bey der Stadt liegenden 
Felſen abgerollt ſey / und 3. Haͤuſer bey der Haupt⸗Kirche zerſchmettert hät: 
$e/ worinnen mehr dann 10. Perſonen elendig ums Leben gekommen. 
Dreßden vom 16. April. Der Ruſſiſch⸗Kayſerl. Miniſter / Graf von 
Beſiuchef / hat nach einem empfangenen Courier von feinem Hofe bey 
Et. Majeſtaͤt dem Koͤnige / um die Paſſage durch Pohlen für ein Corpo 
Ruſſiſcher Trouppen / Anſuchung gethan / welches Corpo die Kapſerin aus 
dem Iunerften des Reichs kommen laſt / um von Smolensko durch Lit; 
thauen zu den anderen Trouppen zu marſchiren / die ſich in Liefland zu ſam⸗ 
men ziehen. Eben dieſes Anſuchen ſoll auch bey der Republic Pohlen 
durch den zu Warſchau befindlichen Ruſſiſchen Reſidenten geſchehen. Be: 
fogtes Corpo belauſet ſich auf 18000. Mann / und es ſeynd 6000. Eofa: 
den, Calmucken tc. dabh. F 
| Hangpver vom 22. April. Nunmehro ſeynd alle in diefem Lande 
| befinbiid Alaouppen in. voller Bewegung’ theils zu Felde zu gehen / theil⸗ 
binwiederum diel fürnehmfe Pläge des Churfuͤrſtenthums zu befegen. Dir 
| — — | Som 
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Conſtabels und Artilleriſten / ſo bey dem nach den Niederlanden beſtimm⸗ 
ten &orpo gebraucht werden ſollen / kommen nad und nach an / und ſeynd 
in dem Zeug⸗Hauſe fo wohl als Laboratorio / mit Verfertigung der nöthie 
gen Sachen / beſchaͤftiget. | | 
Ulm vom 22. April, Es verlautet / daß einige Kapſerl. Trouppen 
dir hiefigen Creyß marſchiren / und in Vorder» Defterreih/ desgleichen 
im Bißthum Conſtanz Quartier nehmen follen’ aus Beyſorge / es möhte 
te Crone Frankreich / nachdem fie mit dem Reich die Neutralität zu bes 
shahten verfihert/ ein Abfehen auf das Breyßgau haben. ‘ 
Heilbeunn vom 23. Aprilis, So: bald die Kapferliche in dem Fraͤn⸗ 
fihen Crayß liegende Trouppen aufbrechen werden / follen- dem Verneh⸗ 
men nah die Trouppen des Fraͤnkiſchen Creyſes bis an den Nedar ruden 
und bey NedanrUlm campiren. Es geher die Rede / des Herzogen Karls 


Kinigl, Hoheit würden gegen die Mitte des Fünftigen Monats bier eine ., 


tieſen um fo dann das Kommando en Chef bey der Kapſerl. Obſerva⸗ 
ons, Armee zu übernehmen, Ä 
Augfpurg dom 23. Aprilis. Es befinden fih würklih 27000)- 
Mann regulirte Kapſerl. Trouppen / ohne die irregulirte / im Roͤm. Reich / 
welche von dem Herrn General⸗Feld⸗Zeugmeiſter / Grafen von Gaisrugg / 
en Chef commandirt werden, Sie haben ihre Winter⸗Quarttiere in eben 
ven Creyſen / welchen ſie im verwichenen Jahr den wichtigen Dienſt / fie 
ron den fremden Trouppen zu befreyen / geleiſtet haben. Dieſe Troup⸗ 
ven / zu welchen noch einige andere ſtoſſen ſollen / ſtehen marſchfertig / auf 
vn erſten Befehl dahin zu marſchiren / wo man ihrer benoͤthigt ſeyn wird. 
Nan-glaubt noch immer/ daß ſie ſich nach der Mofel begeben werden, 
Wien vom 4.Map. Samſtags / den 30, April haben Sid die Als 
erhoͤchſis Regierende Roͤm. Kayſerl. Majeftäten don Schönbrunn nacher 
Zatia⸗Hietzing erhoben / allda eine Heil, Meſſe gehoͤret / fo dann haben 
54 Seine Majeftät der Kapfer mit Dero Herrn Brudern / Herzogen Carl 
on Lothringen Koͤnigl. Hoheit nach der Gegend Ebreichfiorf an der Dos 
au derfuͤget / alda mit DafensGagen Sich zu beluftigen/ and ſeynd Nach⸗ 
ittags wiedeeumen nah Schoͤnbrunn zuruck gefehret. Sonntags den 
Mad / und zugleich eingefallenen Feſt⸗Tag derer Heil, Apoſteln Philipp 
ad Jacobi / und Kirch⸗ Weihung der neuen Kapſerl. Schloße Capellen zu 
Joͤnbrunn / geruheten die Allerhoͤchſte Regierende Kayſerl. Majeſtaͤten 
a Bormittägigen ſeyerlichen GOttes⸗Dienſt daſelbſt beyzuwohnen. 
"gmittag aber verfügten Sich beyde Regierende Kapſerl. Majeſtaͤten 
xin in die Burg / Ihte Majeſtaͤt die Verwittibte Roͤm. Kapſerin * 
etha 


betha Chriſtina / und die Kayſerl. Koͤnigl. junge Herrſchaft zu heſuchen / und 
kehteten hernach wiederum zuruck nacher Schönbrunn, Eben ſothanen 
Vormutag haben auch Allerhoͤchſt gedacht Ihre Majeſtaͤt die Verwittibte 
Kapferin dem GOttes⸗ Dienſt in Dero offentlichen HofeGapellen bepge⸗ 
wohuet. Vorgeſtern / nemlich Montags den 2. dieſes / fruhe Morgens / er⸗ 
huben Si die Allerhoͤchſte Herrſchaften des Kayſerl. Hofes von Schoͤn⸗ 
brunn nacher Maria⸗Hietzing / und nach allda abgewarteten GOtter⸗ 
Dienſt begaben SichAllerhoͤchſt⸗Dieſelbe anhero indie Burg / um die ui» 
Täucbtigfte junge Herrſchaft zu beſuchen / und anderen. Geſchaſten obzultes 
gen/und kehreten zur Mittags Tafel wiederum zurud nacher Schönbrunn. 
Geftern Vormittags als am hoben Feſt Ereugs Erfindung und Titular⸗ 
Keft deren Hoch⸗Adelichen Stern Ereuß  Drdens: Damen wurde ſolches 
in Ihrer Majeftät der Dermittibten Kapferin Hof⸗ Capellen mit Bepwohr 
nung Hochsbefagter Ordens⸗Damen / Voreund Nachmittag fenerlih gehal⸗ 
ten / wobey das Hoch⸗Amt unter Kayſerl. Muſic (Tit.) Graf Johann Ser 
ſeph von Trautſohn / beyder! Hoch⸗Stiftern Salzburg und Paſſau Capitu 
jar / allhieſig⸗Paſſaueriſcher Official / und Infulirter Probſt zu Seccau in 
Hungarn gehalten. Es ſeynd auch Vormittag die Allerhoͤchſt ⸗Regteren⸗ 
de Kapferl, Majeftäten abermalen von Schönbrunn herein in die Burg 
gekommen und hernag zur Mittags Tafel wiederumen dahin zutuck ge: 
kehret. Imgleichen ift eben nefteen gegen 12. Uhr bey angenehmer Bit, 
terung der Durpläuhtighe Kayſerl. Koͤnigl. Erbund Cron⸗Prinz Erz⸗ 
Herzog Joſeph fert feiner Geneſung von denen Finder · Roͤteln zum erſten 
mal ſpatzieren gefohren / und nach ein paar Stunden in die Burg wie⸗ 

derumen zuruck gekehret. J— *F — 
Dozan vom 5. Maji. Dem 1. Maji am Sonntag Jubilate, als au 
dem Jaͤhrlichen SGedaͤchtnuß⸗ Tag der Kichmweihung / hat die Wohl ⸗Ehr⸗ 
würdige in GOtt Andaͤchtige Seiftlihe Jungfrau Agnes Neitenbergerin, 
des Heil. befrepten Schneeweiſen und Canoniſchen Prämenftratenfer Or⸗ 
dens / des Koͤnigl. Stifts Doran Profeſſin und duch 20. Jahr wohl ver: 
diente würkliche Priorin / in dem 72. Jaht ihres Alters / das So. Jubel⸗ 
Jahr der geiftlihen Profeflion (nach Vorſchrifft des Geſatzes: Leviticı 
cap. 24. v. 10, -Sandificabis; Annum quinquageſimum. Du ſollſt das 
jo. Jabe heiligen) dur offentliche Erneuerung der Heil, Ordens⸗Se 
jubden / zur geöften Freud und Troſt des Loͤbl. Jungfraͤulichen Stifts / un: 
ter Frolocken eines zahlteichen und die lange Erhaltung. der vollkomme 

nen Sefundpeis andähtigft anwänfhenden Volks / gefepers/ und 
| aluͤckſeelig zuruck gelegen * 


EX TU) RR 
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Prager-Poſt⸗ Zeitungen. 
Samſtags, den 14. Maji, 1746. | 
Aus der Tuͤrkey. 

- Sonftantinopel vom 8. Martii. ; 
Drgeftern hatte der Perſiſche Ambaſſadeur beym Groß: Vezien 
6), wieder Audienz wovon er voller Erbitterung zurud kam / da er 

D dann fogleid 2, Eouriers nach Perfien abfertigte, 
| Aus Spanien Ä | 

Barcellona vom 4. April. Zehen Kriegs: Schiffe follen den 10; 
dieſes zu Carthagena Seegelsfertig ſeyn / und ein jedes von ihnen fol 2. 
Compagnien Srenadiers/ einige tauſend Muſqueten / Säbel und Bajos 
netten / und für 2. Monate Lebens. Mittel am Booed haben, Man fagt/ 
aß ſie nach Schottland oder Irrland gehen ſollten; aber dee Englifche 
Admiral Medley, kreutzet mit 16. Schiffen auf der Höhe yon Carthagena / 
ım diefen Schiffen das Auslaufen zu vermehren, Nachdem die von Fer⸗ 
ol ausgelaufene Efcadre ungefehr 10, Taͤge lang: in der See geweſen wars 
o war diefelbe auf des Höhe des Worgebürnes Finisterrä von einem der 
Uergewaltſamſten Oft-Winde überfgllen / der die Schiffe woraus fie bes 
tanden / von einander teennete / und die Efcadre nöthigte/ zu Ferrol bes 
hädiger;wießer einzulaufen. Das Schiff / das von Gaftilien den Nabe 
nen- führt/ und 60. Canonen traget / hat den gröften Schaden gelitten/und 
:inen Befan-Maft verlopren, Das Schiff, des Glorteiche / von 70, Ca⸗ 
onen / das man bey dem Sturm aus dem Geſichte verlohren/ verurfachet/ 
«5 man feinetwegen beſorgt iſt weil man bisher noch nicht die geringſte 
ladpeicht davon hat. Die Kranken / welche fich unter der Equipage der 
ſcadre befanden / ſeynd zu Ferrol ans Land gebracht worden, . 

Cadix vom 9: April, Heunt ift ein Fahrzeug. von denen Canariſchen 
afulen hier angelangt. Der Eapitain deffelben rapportiret/ was maſſen 
‚an allda vernommen / daß die Engeländer 2. Regifte- Schiffe, welche 
>n dannen nad Havana abgegangen’ weggenommen hätten, 

Madeitt vom ı7. April. Der Biſchof von Rennes laſſet in feinem 
otel geoffe Anftalten zum Empfang des Marfhalls von Noailles machen, 
‚ie Efcadre zu Cartagena ift er eguippist und Seegelfertig/ fie — 

Pp. and 
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gehen zu koͤnnen. 


und darf aber nicht auslaufen / weilen der Admiral Medley mit 15. Kriegs: 
Schiffen und 2, Brandern auf dafiger Höhe Freuget, Die Schiſſe von 
der Eſcadre von Ferrol / welche in dem ausgeftandenen Sturm beſchaͤdiget 
worden / werden bald wieder reparirt und im Stand ſeyn / unter Seegel 
Aus Ingermanland. Ä 
Petersburg vom 9, April. Um Kapferlihen Hofe mil man ficher 
benachrichtiget ſeyn / daß die nunmehro in Ehurland ſich zufammen zu gie: 
‚ben beorderte Kapſerliche Troupppen aus allen dortigen Provinzien im 


 Bölligen Anmarfe begriffen ſeyen / und fagt ınan / daß ſelbige naͤchſtens nach 


Dentfihland und fo weiter nach denen Niederlanden transportiret werden 
follten/ wozu die dringende Inſtances derer Große Dristanuifpeund Hollaͤn 


diſchen Geſandten nicht wenig contribuiten. 


Ein anderes Petersburg vom 12. April, Weil verſchiedene Dfficiers 
don denen Preobrazenskiſchen / ſo wohl als anderen Gardes / von Ihro Kay 
ſerl. Majeſtaͤt die Erlaubnuß erlanget/ fih nach Kiga zu verfügen / fo ge 
wärtigte man Stuͤndlich Die Zeitung zu vernehmen, daß der Marfch derer 
in Eurland und andern dortigen Provinzien liegenden Ruſſiſchen Troup⸗ 


leichte Fahrzeuge zum Embarquement gewiedmet waͤ 


zufammen gebracht 
ſche Veranſtaltungen auf Befehl der Kapferin Durch Der 


zen: Weilnun alle 


pen zuforderft Married erfolgen werde/ wozu die in Mietaunnd Kiebau 


Feid⸗Marſcall / Grafen von Laſci / verfüget: worden / fo wollte derlaut en 


als ob Ihro Excellen; das Ober · Commando von fothaner ſich über 20000 
Mann erſtreckenden Armee anvertrauet worden. Weil dem Ruſſiſchen 
Reichs⸗· Canzler / Grafen von Beſtuchef / welcher die Dickction in ſpeci 
über dee auswärtigen Affaires fuͤhrete / etliche Taͤge her ein heftiges Fiebe 


‚zugeftoffen/fo hätten Ihro Majeftät die Kapferin fo wohl als bepde Kap, 


oheiten / aus hegender Hochachtung gegen diefen erfahenen Minifter-Des 
Slaats / denfelben zum Öfteen beſuchet / es befinde fich aber derfelbe wiede: 


 beffer. Gegenwärtig würden zu Cronſtadt bep der dort liegenden Flott 


alle Weranftaltungen zur forderſamſten Equipirung gemacht / in welche: 
Abſicht auch alle Requiſita aus dem Hayſerl. See Arſenal zu Petersburg 
dahin transportiret werden müßten. Aus allem dieſem nun wollte mar 
fließen, dah nad Verfließung des zukünftigen Map-Monats eine Efradr: 
son 12. Drlog- Schiffen und etlihen Fregatten den Couts nach dee Oſt 
See zu nehmen im Stande fepn würde, auc müßten über dem noch fı 


wohl zu gedachtem Eronfiads als au Narda verfhiedene Saleeren ip zum: 


Auslaufen fertig halten. 


Au 


— — 
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— Aus Schottland. 
Aberdeen vom 14. April. Daß die Rebellen big hieher Meiſter vog 
den Grafſchaften Murray / Invernes / Sutherland und Caithnes geblie, 
ben / iſt die Urſache / weil durch die Uberſtroͤhmung des Fluſſes Spep 
die Armee unter Ihro Koͤntglien Hoheit dem Herzogen von Eum 
derland gehindert worden / daß dieſelbe bis auf den 12. dieſes keine Be⸗ 
vegung machen koͤnnen. Es iſt beſagte Armee in gutem Stande / und 
der Soldat begierig die Rebellen anzugreifen / man wird demnaq naͤchſter 
Taͤgen aufbrechen / um die Rebellen aufzuſuchen / und ihnen eine Schiacht 
ju liefern / wann dieſelbe uns erwarten wollen / woran man zweifelt / weil 
die Haͤupter der Rebellen unter einander nicht eins / auch die Militz von 
Gleubucket die vorige Woqe / weil derſelbigen ſchon einige Zeit feinen Sold 
ausgezahlet worden / einen Tumult erreget. Es ruͤſten die Rebellen zu 
Findorn ein Schiff ausımeldes den ſogenannten Franzoͤſiß, Ambaſſadeur 
mit den Kriegs. Gefangenen nach Frankreich uͤberſchiffen ſoll und weil auch 
die Rebellen zu gedachtem Findorn einige Barquen zufammen gebracht / 
und dieſelbige fo gut als es ihnen immer moͤglich equipiret / p glaubt 
man / daß diefelbe einen Transport zu unternehmen den Schluß gefaffer, 
Das Kriegs: Schiff Schernes hatte zwar den Franzoͤſiſchen Armateur / wel⸗ 
cher 30. Franzoͤſiſchhe Dfficier und 100. Mann am Zen gehabt/auf den 
Sand gejagt/ daß befagter Armateur. geſcheitert / es Hatte aber die Mahn, 
[daft noch das Gluͤcke ſich zu retten / welches aber nicht lange dauer 
te, dann der. Capitain Mackap umringte diefe Sranzöfifhe Dfficier nebſt 
ihree Mannſchaft / und-die fih wehren wollten’ wurden in Stucken zer⸗ 
bauen, und die übrige zu Kriegs⸗Gefangenen gemacht. J . 
Ein andeses Aberdeen vom 16. April, Es wird beflätiget/ daß der 
Franzoͤſiſche Armateur / der Prinz Carl von Stuart enannt / der neulich 
zus Frankreich nah Schottland abgefahren/ auf der Cuͤſte von Strathna⸗ 
reen in der Grafſchaft Sutherland geftsandet/ und der Dbrift Broun nebff 
20. anderen Dfficiers und 100. Soldaten durch den Capitain Georg Mas 
kay / Sohn des Lords Rae / zu Kriegs⸗Gefangenen gemacht, nachdem 10. 
Mann von denſelbigen getoͤdtet / auch 12000, Guinees / welche dieſe Leute 
nit ſich ans Land gebragt / erobert die Mannſchaft aber nad) Edimburg 
zebracht worden. Allhier ſeynd 3. Hollaͤndiſche Kriegs⸗Schiffe angelan⸗ 
zet / welche als Auxiliar⸗Schiffe agiren werden, | 
Aus — 
Breſt vom 18. Aprilis. ie groſſe Condoy / welche man don St. 
Nalo erwartet gehabt / kame den 15. hier an. Sie beſtehet in 90. Sees 
eln / worunter 6, Koͤnigl. Fregatten und einige Armatenrs / welche den 


— 


— 


Übrigen zur Efeorte gedienet. Es ſcheinet / baß die Eſcadre / welche matt 
hier equipiret hat / und auf der Rhede lieget / noch vor Ende dieſes Mo⸗ 
nats unter Seegel gehen werde, Der Herzog von Anville / welcher die⸗ 
ſelbe commandiret / hat ein klein Hollaͤndiſches Schiff / welches vor hier ge⸗ 
hen wollte / angehalten / und werden auch alle andere Schiffe nicht wegge⸗ 
laſſen / um zu verhindern / daß die Engeländer von dem Abgang diefer 
Eſcadre s deren wahrhafte Deftination noch unbekannt / nicht informirt 
werden möchten, — 

Paris vom 23. Aprilis. Die Abreiſe Er. Maj. zur Armee / iſt anf 
bie Nacht / zwiſchen den 1. und 2. Maji / feſtgeſtellet. In der folgenden 
Nacht / wird derſelbe zu Arras ankommen. Den z3. ſchlafet er zu Genut / 
und den 4. hoffet er zu Bruͤßell anzulangen. Die Herzoge Chartres und 
Penthiedre / werden Sr, Maj. das Geleit geben. 

Ein anderes Paris vom 25. Aprilis. Am Dienſtag fagte der Groß— 
Canzler von Frankreich in einer gewiſſen Zufammenkunft / daß man in 
Furzem eine Zeitung von der aͤußerſten Wichtigkeit und gröften Freude zu 
hören haben werde. Die Neife des Königs nach Bruͤßell iſt alfo einge 
richtet / daß Se. Mai. in 3. Taͤgen daſelbſt eintreffen Eönnen. Der Mar 
ſchall von Sachſen fole Befehl haben gleich nach feiner Ankunft dafetbfi 
die Feinde in ihren Verſchanzungen anzugreifen, Don der Armee des 
Prinzen von Conty Wied ein Fleiues Lager bey Maubeuge ausgeftochen 
werden und die Yrmee alfo gu ftehen kommen / damit Luremburg einge 
ſchloſſen und durch die Eänge der Zeit zur Ubergab genöthiget werde, 

BEE 4 Aus Zolland, | 

Haag dom 18. Aprilis. Von Seiten der Alliirten/ werden in den 
. Niederlanden ſolche Maas⸗ Reguln genommen’ daß man vor dem Werlauf 
einer Zeit von 2. Monaten im Stande ſeyn werde, denen Franzoſen Bit 
Spitze zu bieten. Man weiß von guter Hand / daß die Negotigtion des 
Grafen von Waffenaer/ den General⸗Frieden nicht zu ihrem Zweck habe / 
auch ift man überereder / daß der Groß - Brittannifhe Hof zum Frieden 
noch nicht geneigt fepe/ weilen die Zuruckgebung des Caps⸗Breton / wor 
zu fich die Nation ohne Equivalent/und den äußerfien Nothfall nicht re⸗ 
foldiren wird / einer von denen Praͤliminar⸗Artickeln fepn muͤſte. Frank⸗ 
reich weigert fih noch immer, die Bruͤßler⸗Garniſon ranzioniren zu laſſen / 
und wendet die vorgegebene Brechung der Sapitulation zu Dornick vor, 
Der Graf von Roſenberg / ift beordert zu verlangen / daß der Graf von 
Moffenaer/ von dem Hof zu Verfailles möchte weg beruffen werden : die 
ganze Abficht dieſes Hofs / fiheinet dahin zu gehen Shro Hochmoͤgenden 
zu einer Neutralitaͤt zu vermögen welche aber nicht erreichet werden wird, 


— — 
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Prager -Bort- Beitungen 


Samſtags, den 14.Maji, 1746. 
Aus Italien, 

Mapland vom 26, Aprilid, | 

HI Ahdeme die Piemonsefer-alle Nothwendigkeiten zur Nelagerung 
3) der Feſtung Valenza zufammen gebracht; haben fie die Laufe 
2 Gräben Nachts den 19. dieſes eröfnet/ und zwar hat der Marquis 

»n Carail mit. dem Regiment de Lombardie / welches fo lang in Alexan⸗ 
ia gelegen / davon den Anfang gemachet. Wegen dem anhaltenden 
egen⸗Wetter hat man feithero wenig von dem Erfolg deffen vernehmen 
nnen/ jedoch haben hiefige Einwohner in denen Vorſtadten noch dieſen 
\orgen das Stuckſchießen gehörer/ welches ein gewiſſes Zeichen ift/ daß 
d die Befaßung allbereit noch wehre, obſchon man gehoffet/ dieſelbe wer⸗ 
eſid in wenig Sägen ergeben müßen, Die Franzoͤſiſche Armee des 
atſchall von Maillebois / welche zwiſchen Gavi und Sortong geftandenz 
nden Paß gegen Genua zu beihügen und die Chlnmunication mit der 
Itmee des Infanten Don Philipp offen zu behalten / iſt wieder über den 
oo geſetzet und gegen Pavia angeruckt / alfo daß fie nur noch acht Meis 
davon entjernet ſeye; vermuthli die Spanier zu unterflügen/ welche 
n Begeief fepnd Placenz zu verlaffen/ ‘wie fie. dann [don die Artillerie 

ad einen guten Theil Der Bagages daraus geführek, ' 
Aus Engeland, . 

Londen vom 26. April, Der am Sreptag in dem Unters Haus, we⸗ 

m Unserhaltung eines neuen Corpo Hannöverifhen Trouppen in Bra⸗ 
ind / gefpehene Vortrag / ift endlich na langen Wort. Wechſel durch 2554 
egen 122. Stimmen nad dem Sinn Ihro Majeſtaͤt des Königs ange 
ommen / und zum Unterhalt der Hannoͤveriſchen Trouppen in Braband 
00000, Pfund Sterling bewilliget worden. Beſagte Dannöverifche 
‚touppen beftehen in sooo, Maun zu Pferd und 13000. Mann zu Fuß, 
50 fepnd auch 10000, Pfund Sterling für den Zrain der zu diefem Cor⸗ 
gehörigen Artillerie ey worden, Nicht weniger hat y+ 
| a p 2 V 8 


\ 


fü Iheo Majeftät die Kayſerin und Königin von Hungarn und Böhmen 
einegugabe von 400000. Pfund Sterling’ wie auch 100000. Pfund Ster⸗ 

AUing für Ihro Maj. den König von Sardinien durch 189. gegen 83. Stim⸗ 
men zugeflauden, Ein Expreſſer / ſo am Freytag ans Aberdeen bey Dofe 
angelanget, hat die Belästigung mit gebracht / daß Die Rebellen die Bela 
gerung des. Horse William aufgehoben / ihre Batterien’ melde mitg. Stu 
Fen und 7. Mörfern defegt geweſen / im Stich gelaſſen / und ſich retirirt / 
worauf * Sommendant des Forts dieſe Stuͤcke and Moͤrſer in das For! 
bringen laſſen. = | | | 
pe! Ein anderes Londen dom 29. April. DiejenigeTransportsSchiffe/ 
melde man gedungen/ und deren eine geoffe Anzahl iſt / ſollen zu einer be 
fondeen Unternehmung beftimmet fepn. Mehr als 11000. Mann haben 
Befehl erhakten ſich zum Einfgiffen bereit zu halten. Der Herzog von 
Neucaftel befame geftern Nachmittags um 4. Uhr / mit einem aus Der Arı 
mee Ihro Majeftät des Königs den 23. dito Abends um 8.Uhry jenfeits 
des Spay⸗Fluſſes abgegangenen Courier / von Ihro Königl. Hoheit dem 
Herzog von Cumberland die Nachricht / daß die Rebellen ihr vortheilhaftes 
Lager / fo fie an jener Seite des befagten Spay⸗Fluſſes gehabt/ in gröfte: 
Eilfertigkeit veriaffen und die Flucht genommen, fo bald befagte Rebellen 
geſehen / Daß die Koͤntgliche Trouppen über den Strohm geſetzet. Unmte: 
andern wird in dieſein Brief / weichen der Courier mitgebracht / folgende: 
gemeldet: Heunte brach des Herzog von Collin auf / welches eine deu 
Grafen von Finlater gehörige Herrſchaft iſt und langte gegen 1. Uhr am 
Ufer des Spay⸗Fluſſes anı man wurde über diefem Fluß ein Corpo Nebel 
{en mit 4. Fahnen gewahr; e8 ließen Hierauf Ihro Königl. Hoheit Hal 
machen / um die nachfolgende Armee zu erwarten / da nun diefelbe ange 
langet / gienge es in vollem Galop mit dem Saͤbel in der Fauſt auf di 
Yuböpen/ wo die Rebellen ſtunden / loß / welche aber fo gleich Die Flu cht er 
griffen. Wir haben bep dem Überfegen diefes Fluſſes nur einen Manı 
derlohren / die Mebellen aber waren 3000. Mann ftark, 

Noch ein anderes Londen vom vorigen Dat. Die Transpor! 
Schiffe / welche man letztlich in groſſer Menge auf der Tems und anders 
wo gemiethet/ feynd/ wie man fagt / zu etwas ganz anders / als bisher it 
den offentlicen Blättern gemeldet worden/ gewiedmet. Uber 11000, 
müßen fi bereit halten um darauf embarquirt zu werden, Man muth 
maffet / daß dieſes geofe Armament deſtinirt ſeye einekandung in Srani 
reich zu thun. — wi 

| Au 


—— Aus Niederlanden. * 
Cortryck vom 28. April. Es wird eine außerordentliche Menge 
Jaber und Heu zum Dienft der Sranzöfifhen Axmee zu Waffer bieher ges 
taht. Geſtern fepnd einige taufend Manny nebft einem groſſen Train 
 Königliden Bagage/ nah Audenarde paſſiret. Ihro Majeftät der Koͤ⸗ 
'3 von Frankreich werden den 3. Map zu Npfel und den 4. zu Gent ew 
arte, Die Kapferlide Banduren haben fih am Montag big an die 
hore 3u Gent gewaget / und eine Schildwache an der Kontvefcarpe todt 
hoffen / fo haben ſich auch die Kapſerliche Hufaren faft um eben ſolche 
eit vor den Thoren vor Ath eingefunden / gegen welche der dafige Com⸗ 
endant ein Regiment zu Fuß auseuden ließe, allein diefes Franzoͤſiſche 
\eaiment wurde von'den Hufaren umzingelt/ und nach einem Scharmuͤ⸗ 
‚zu Kriegs; Gefangenen gemacht / worauf die Hufaren befagte Franzoͤſ⸗ 
ve Kriegs:Gefangene zu Mons glüdlih zurud braten. 
Mechlen vom 28. April. Die Alliirte Trouppen haben bey Bon⸗ 
side einem nur eine Meile von hiefiger Stadt liegenden Dorfe zu campt« 
n angefangen. Ein groffes Corpo Kapyſerlicher Trouppen ftehet bey Loͤ⸗ 
en, Ihro Durchlaͤucht der Prinz von Waldeck hat fein Quartier in dee 
bbtey Frauparck zwiſchen Löwen und Arſchott. Es fepnd übrigens die - 
'rouppen der Armee alfo pofticet/ daß fie in wenig Stunden zuſammen 
‚ofen Fönnen/und fi hinwenden wohin es die Umſtaͤnde erfordern, 
Antwerpen vom 28. April. Das Haupt: Quartier des Herrn Gras 
en von Bathiani iſt zu Loͤwen wohin das Sachſen⸗Gothaiſche Regiment 
Imarfpirt. Man macht ſich Hoffnung, daß die Alliierten fig ander Dyle 
nainteniren/und dadurch diefe Stadt deden werden. — 
Bruͤgge vom 29. April. Vorgeſtern iſt ein Schiff aus Schott land 
ve den Haven vor Oſtende vorbey geſeegelt / und ungeachtet daſſelbe 5. 
inglife Fahrzeuge entdeckte / hatte es doch das Glück des Abends zu 
Jünfirgen einzulaufen. Man vermuthet/ daß man mit diefem Schiffe 
dachricht erhalten merde/ mie es eigentlich in Schottland _ausfehe. Aus 
alaig vernimmt man, daß durch den leßten Sturm 5. Holländifche / 2. 
cwediſche und eine Sregatte von 20. Stucken gekrande, 
Maſtricht vom 30. April; Die Frangofen ziehen ſich mit aller Ges 
ılt zufammen/ um die Kriegs⸗Operationen anzufangen fo bald als der 
tinig von Frankreich / der dieſe Woche zu Brüßell erwartet wird / ange 
nget, Die Kapferlige und ipre Alliirte ſeynd nun aud im Feld / andı 
| ge⸗ 
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genommen einige Hollaͤndiſche Regimenter / melde ſich aber gleichfalls mit 
ebifiem darzu bequemen werden, | —— 
Brüßell vom 29. April. Der Maxſchall von Sachſen befindet ſich 
nebſt dem Herrn von Seſchelles annoch zu Gent / und werden erſt uͤbermor— 
gen von dannen allhier erwartet / letzterer hat durch ein Circular⸗Schrei⸗ 
hen / ſo er dem Rath von Braband / und allen davon abhangenden Bedienten 
einliefern laſſen / daß fie ſich bereit halten ſollten / bep ſeiner Ankunft den Eyd 
der Irene gegen den Koͤnig abzulegen. Die hier in groſſer Anzahl ſich 
befiadlide Commiß ⸗Becker wurden geſtern beordert / mit dem Brod⸗Ba⸗ 
den den Anfang zu machen. Kuͤnftigen Mittwoch werden Ihro Majeftät 
der König allpier erwartet/ und den folgenden Tag werden Ihro Majeftät 
die Mufterung-halten/ worauf in wenig Tägen Die Kriegs-Unternehmung 
And zwar mit Der Attaque der Stadt Antwerpen anfangen folle, 
9 u : ‚Aus golland. EN - 
Haag vom 30, April. Ed haben die Herren von Maffenaer und 
St. Gilles Befehl erhalten Ipro Majeſtaͤt dem König in Frankreich auf 
der Reiſe nachzufolgen. Der Dr. General von Broffes/ augerordenslider 
Gefandter Ihro Maieftät des Königs von Pohlen und der Herz Ammon 
Foͤnigl. Preußiſcher Refident/ thun noch immer neue Vorſchlaͤge / daß die 
Herren General⸗Staaten dem Dreßdner · Tractat beytreten moͤhten. Es 
will auch verlauten / dag die Herren General⸗Staaten den Schluß gefalı 
ſet / 6000. Mann Muͤnſieriſche Trouppen in Dienſte zu nehmen / und jol— 
Ge zur Alliirten Armee in Braband ſtoſſen zu laſſen. Xmyleihen wird 
man mit den Höfen zu Wien und Londen bey einem hoben Dofe eine gan, 
ze Armee übernehmen/ welche allenthalben dienen’ und weit weniger als 
andere Trouppen koſten wird, | = | 
| s Aus Deutſchland. | Ä 
Inſpruck vom 26. Aprilis. Am verwichenen Samflag feund die 
in der Belagerung zu Freyburg fih-fo Dapfermüthig gehaltene Artilleriz 
ſten / welche eine Zeitlang hier. gelegen / / auf erpreffe Ordre des Derin Feld⸗ 
Marſchallen / Fuͤrſten von Liechtenſtein auf Wagen nach Stalien abgefuͤh⸗ 
- ger worden. AmSonntag iſt allhier wegen denen glüdlihen Progreſſen de; 
zer Kayſerl. Waffen in Stalten/ inder Kayſerl. Hof ⸗· Kirche deren BR. ES. 
PP. Franciſcanern / nad abgelegter Dank» Predig / unter Abſeuerung des 
groͤſſern und kleinern Gewehrs / ein ſolennes Hoch⸗ Amt gehalten und dag Se 
Deum laudamus / unser Trompeten und Paucken⸗Sqall / 
| abgefangen worden. 


* 


IKK. 5 


Broger -Boft: Zeitungen. 
Samſtags, den 14.Maji, 1746. 


—— 
Nieder⸗Rhein⸗Strohm vom 26. Aprilis. 
It denen letzteren Brieſen / welche der Graf von Waſſenger / an den 
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? Staat uͤberſchrieben / giebet derſelbe zu vernehmen / wie daß er 

den Franzoͤſiſchen Hof / in gar feinen ſolchen Reigungen befinde) 

pie man wohl wuͤnſchte / um die demſelben gethane Vorſchlaͤge anzuneh⸗ 
men/folglih au wenig Hofuung vorhanden iff / da die Sachen zu eis 
nm guten Vergleich / zwiſchen denen hohen Eriegenden Mähten Fönnen: 
gebracht werden/ mithin er noch auf Die Ankunft / des Herin Gilles / wars 
en wollte / um zu ſehen / ob-fie mit zuſammen gefeßten Kraͤften / mehr aus⸗ 
idten wurden: Indeſſen koͤnte er nicht umhin die Herren Genetal ⸗Staa⸗ 
con mit gutem Grund verſichern / daß aus allen Staͤdten Frankreichs 
oiele Völker nach denen Niederlanden marfpiven / und eine Armee von 
220000. Mann / allda agiren werde, Ban ꝛinem andern zu Paris refle 
:irenden Minifter/ fiehet manein Handſchreiben / worinken derfelbe ver. 
raulich meldet: Daß der Franzoͤſiſche Hof feſten Fuͤrſatzes wäre, noch ei⸗ 
jen Feld⸗Zug zu wagen / und ohne zu warten / biß die Verſtaͤrkungen ans. 
ıtommen / die Aliisten fo gleich nach Ankunft des Marſchallen von 
Sadfen/ anjugreifen/ fo daß er nicht glauben koͤnte daß Herz Gilles / 
nehr als der Graf von Waffenaer/ ausrichten würde/ es müfle dann fepn/ 
‚aß er mit näheren Verhaltungs « Befehlen verfehen wäre / und dergleis 
hen Borfchläge thaͤte welche dem Franzoͤſiſchen Hof angenehm wären: 
Das Franzoͤſuche Minifterium hätte mit nicht geringer Verwunderung 
ernommen/ daß die Herren General, Staaten / durch ihre Gefandte zu 
onden / an ftatt den Groß » Brittannifhen Hof zum Frieden zu leiten/ 
ıelmehe die Gefohe / die man von des uͤberwachſenden Franzöfilhen 
Nacht zu befoͤrchten hätte, mit, vieler Vergrößerung vorſtellen und Vers 
herung geben ließen / alles nach Moͤglichkeit bepzutragen / damit dieſer 
stlögug wortheilhafter/ als der vorige ausfallen moͤchte / und man hoffet/ 
8 würde der Groß⸗Brittanniſche Hof gleichfalls alle Mittel anwenden? 
m die Ehr⸗und Macpt-begierige Feinde / im ihre Granze zu bringen ; es 
PP3 Ze hätte 


Hätte der Franzoͤſiſche Minifter fich befragt was man nun von denen Hol; 
ländern für Gedanken haben koͤnte melde in Londen und an verfhieder 
nen Deutfhen Höfen die Sturm-Glocken anziehen / und zu gleicher Zeit 
zu Verfgilles um den Frieden anhalteten: Es mag aber diefem ſeyn / wie 
ihn wollesund ob gleih in Dollandy viele feichtfinnige Gemüther ſich bes 
finden, die aus einem ſchaͤndlichen Eigennug die Wohlfahrt ihres Vaters 
Jandes / und die Ehr des ganzen Volkes aufzuopfern / fi kein Gewiſſen 
machen / fo fepnd doch auch dagegen andere anzutreffen / weldye von der: 
leihen Gedanken entfernet/ und auf das Wohl und Ehre des Landes be: 
—* ſeynd; dieweilen aber die Provinzen nicht zu gleicher Zeit zum all: 
emeinen Endzweck ihre Kräften anfpaunen/fo muß nothwendig der Feind 
ch diefen Staats s Fehler zu Nutze machen; würden die ſammentliche 
rovinzen dahin übereingefommen ſeyn / wohin die Staaten von See 
and / Utrecht / und andere fhon vor. einigen Wochen abgezielet / den Prin 
gen von Dranien/ zum General des Snfanterie/ zu ernennen/ demfelben 
Das Commando über alle Holländische Voͤlker zu ertheilen/ und ihme ei 
hige-tüchtige und erfahrne General ⸗Lieutenants bepzufügen/ fo wäre feir 
meifel / es würden dieſe Völker auch dapfer fechten ; da fie aber unte: 
senden Generals ſtehen / und die Uneinigkeit/ fo wohl bey dem Krieg 
Volk / als unter denen Burgern uͤberhand genommen / ſo iſt wiederum u 
befoͤrchten / daß es bey einer. kuͤnftigen Schlacht nicht beſſer / als bey Fom 
tenoy ergehen moͤchte. Es meldet zwar * Aplva / aus Mecheln / dag dis 
- Bölker beſſern Muth zeigeten / und ihnen die Kayſerlichen zu gutem Exem⸗ 
gel dienen würden der General Bathiany / hätte fein Wolf zufammen ar 
jogen / weldes man nicht genugfam bewuudern koͤnte; Die Aliizte Ar: 
mee / mache nun wuͤrklich S3000. Mann aus / und werde noch taͤglich ver 
ſtaͤrket, Gedachter General/ Graf von Bathianhy / ſeye entſchloſſen / ehe 
fler Sägen mit der Armee aufzubrechen / um die Feinde an dem Canal voı 
Dilvoorden zu erwarten’ iadeffen folten die. Panduren und Hufaren mir 
ftarfen Detafcgements herum ſtreifen und die Seinde beunruhigen. Dr: 
ürft von Waldeck / hat aus Mons/ Namur / Ath / Gent und Brügge Kund 
ſchaft erhalten / daß die Sranzofen in dortigen Gegenden / überall in Be 


—wegung fepen/ und entfloffen wären / den Feldzug mit zwey Armeen zı 


ee auf den 1. Maji / mit gooon, Mann) bey Bruͤßell im Feld 

u erſcheinen. 

Caſſel vom 26. Aprilis. Die anderweitige zum Marſch beordert 

Regimenter denen naͤchſtens den wuͤrklichen Aufbruch nach denen Nie 
* ‚den 
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erlanden zu beſchleunigen / inmaſſen die Chefs derſelben ſich bereits bey 
er Gemahlin des jungen Land⸗Grafen Friedrichs beurlaubet haben / und 
ynd decſchiedene Heſſiſche Cadaliers entſchloſſen en Volontaire mit dahin 
ugehen/ welches ihnen auch der Landgraͤfliche Hof erlaubet hat. Sonſt 
pen auf Befehl des Herrn Landgrafen Willhelms die Werbungen durch 
ie ganze Landgrafſchaft mit allem Ernſt fortgefehet werden. 
Berlin vom 30. April, Verwichenen Donnerftag begaben fih Ihre 
rellenzen/ der Wuͤrkliche Geheime Etats⸗Krieges⸗und erfter Cabinetse 
\inifter/ Herz Graf von Podewills / und der ne... Minifter dee 
ren General⸗Staaten / Hr, General Baron von Sindel/ zu Sr. Mas. 
kit dem Könige nah Porsdam, Ä a 
Aus dem Elſaß vom 2. May. Es fepnd die Koͤnigl. Franzöfifche 
touppen nunmehro in diefer Provinz in- Bewegung/ und zwar 10000, 
Jann im Anmarfch begriffen, die Linien zu befegen/ wie dann bereits voe - 
rigen Taͤgen die Dörfer bep Landau und in dee umliegenden Gegend. _ 
tTrouppen atıgefüllet worden; fo fepnd auch in Hagenau Zangen-Kana 
und Steinweiler Franzoͤſiſche Trouppen angelangt ; Man erwartet 
ı$ den Peinzen Conti bep der Franzoͤſiſchen Armeezum das Commando 
ınernehmen. > te en 
Neckarſtrohm vom 3: Mapı Ft der Gegend des Neckatſtrohms 
erden viele Früchte und Mehl aufgekauft / man ſagt / daß ſolches für die 
‚apferlige Armee beſtimmet ſeye / als welche ſich der Nede nach / am Ne» 
ar derſammlen ſolle. ren 
‚ Bien vom 7. Mah. Mittwochs / den 4. diefes/ geruheten die Aller⸗ 
ihfeRegierende Roͤm. Kapſerl. Majeftäten fruhe Morgens mit Spatzie⸗ 
n⸗Fahren von Schönbrunn nad der Gegend Eberfiorf an den Donau 
Ahzuerluftigen/und famen zur Mittags, Tafel wiederum in Schoͤnbrunt 
nd, Nachmittags verfügten Sich Ihro Majeſtaͤt die Negierende Roͤm. 
'opferin herein in die Burg / Ihre Majeftät die Berwittibte Roͤm. Kapfer 
"Elifabetha Ehriftina, und die Durchlaͤuchtigſte Kapſerl. Königl, junge 
rrfpaft zu beſuchen und kehreten Abends nach g. Uhr nach wwiederhols 
Schönbrunn zueud, Vorgeſtern / und geſtern Vormittags beliebten 
lerhoͤchſt⸗gedacht Ihre Majeftät die Megierende Kapſerin / unfere Aller 
ndigfie Landes⸗Frau / Sich mehrmalen von Schoͤnbrunn herein in die 
Jurg zu erheben und jedesmalen nach Furzem Aufenthalt wiederum das 
nzusud zu kehren. Mittwochs zu Mittag von 12. bis 1. Uhr / und 
atgeſtein fruhe von 9. bis 10. Uhr wurden / wegen, eben vorgeflern gr | 
ü alle⸗ 


follenen Jahr» Tags des zeitlichen Hintritts Wapl. Roͤmiſchen Kapfers 
Leopoldi Hoͤchſt ⸗ſeeligen Gedaͤchtnuß / in allen hiefigen GOttes⸗ Hänfern 
und Cloͤſtern in⸗ und vor dee Stadt alle Glocken gelaͤutet / und vorgeſtern 
bey denen WW. EE. PP. Capucinern am neuen Markt die Epequien ges 
halten / auch in denen Kayſetlichen Hof⸗Capellen und anderen GOttes⸗ 
Haͤuſern viele Heil. Seelen „Meſſen geleſen. Geſtern iſt auf allhiefigen 
Land Haus abermalen eine Ständilhe-Nerrouten Afentirung geivelen/ 
welche fo dann weiter nach dem ausgeſetzten Sammel⸗Platz Cloſier⸗eu⸗ 
burg zwey Stunden von hier abgeführet worden, 
Lifte deren reſolvirten newansund aufgenommenen Hoch⸗Adelichen 
Stern,Ereug-Drdenss Damen den 3.Majt 1746. (Tit.) Maria Joſe⸗ 
ppha Grafin don Neffeleode/ gebohrne Gräfin von Auerfperg. (Tit.) Se- 
eunda de Sylvia, Marchefin von Pacheco, gebohrne Bräfin von Monte 
Santo, (Lit,) Maria Anna Gräfin von Gaisrugg / gebohrne Gräfin ven 
Aſchau. (Tit.) Eliſabetha Gräfin Liebſteinsky von Kollowrat / gebohrne 
Gräfin Krakowski von Kollowrath. (Tit.) Maria Franciica von Auer⸗ 
ſperg / Stifts Dame zu Elfen. (Tit.) Fuͤrſtin Jablanowska / gebohrue 
Gräfin Sieniowska. (Tit.) Eva Franciſca Freyin von Luͤzenrath / ge 
bohrne Freyin von Bourſcheid. (Tit.) Maria Ludovica Gräfin von 
Siahenderg / gebohsne Gräfin von Breunern. (Tit.) Carolina Gräfin 
Linowska / gebohrne Graͤfin Oborsta / Staroſtin von Lignick. (Tit.) 
Maris Eliſabetha Frepin von Stinglheim / des Kapſerl. Hoch⸗Adelichen 
freyen Reichs⸗Stifts Niedermünfter zu Regenſpurg Stiſts. Dame, (Tit.) 
uguſta Platere / gebohrne Graͤfin Ogienska. (Tit.) Maria Anna Graͤ⸗ 
fin von Keglowich / gebohrne Freyin von Drasko vich. (Tit.) Anna Hu 
mie, geboͤhrne Gräfin Rzewuska. (Tit.) Joſepha Marcheſin von Voe / 
gebohrne Gräfin von Neiperg. Zi) Maria Joſepha Graͤfin von Halle⸗ 
weils gebohrne Freyin Chorinskyn von Ledske. (Sit.) Lucina Graͤfin 
Torelli / gebohrne Marcheſin Paolucci. CTit.) Maria Anna Gräfin vor 
Toͤring · Jettenbach / gebohrne Graͤfin von Auerſperg. (Tit.) Marie Au: 
na Graͤfin von Bubna und Lititz / gebohrne Graͤfin Michnin. (Tit.) Ca⸗ 
 milla Gräfin Ripanti / gebohrne Gräfin Zambeccari. (Tit.) Mario Anna 
Gräfin Potochi / Palatinin von Vollhpnien / gebohrne Graͤfin Driensfi, 
Tit) Maria Alopſia Bräfin. von Paradepfer/ gebohene Frepin von Ba. 
Hafor. (Tit.) Anna Gräfin Subkomsti/ gebohene Gräfin Przebendowsti, 
(Tit.) Anne Ftanciſca Frepin er — /geoͤohrne Gräfin 
ee? von VT 
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Dieuſtags/ den 17. Maji, 1746. 


Aus Ziefland, | 
Riga vom 12. April, 3 
er wird befffttiget/ daß die Ruſſiſch⸗Kapſerliche Trouppen / melde 


— — 





IE Mh bey Swolensko zuſammen gezogen / wuͤrklich mit Erlaubung 

der Nepublic Bohlen dur die Polatinats von Pioski und von 
tesf marſchiten / in der Abſicht / ſich durch den fürzeften Weeg nad) Lief⸗ 
17 zu begeben / ‚wo fir gegen Die Mitte des Map eintreffen follen, Um 
a diefelbige Zeit muß au die Flotte nebft den Galeeren feegel,fertig 
/ am einen Tpeil der Trouppen an den für fie beffimmien Der zu 
ngen, 

Aus Preußen, 

Danzig vom 15. April, Nach Briefen welche diefer Toͤgen aus Pe⸗ 
$tupg bier eingelaufen / hat Dortiger Koͤntgl. Daͤhniſche Miniſter / Hr, 
 Hollftein / allda unläugfi ein Memorial eingereihet/ worinn er um 
' gemeflene Antwort auf den Vorſchlag angehalten’ welchen er um die 
reifigfeit wegen Hollſtein / dermittelſt eines Aequivalents abzumachen / 
han. Joro Daͤhniſche Majeſtaͤt haben nemlich dem Groß⸗Fuͤrſten die 
affhaften Oldenburg und Delmenhorſt zum Aequibalent antragen laf 
and von Sr. Kapſerl. Hoheit dagegen eine gaͤnzliche Verzicht auf obbe⸗ 
tes Herzogthum verlanget. Nagdem nun folder Antrag von den Ruß 
HKapferlihen Miniftern, und von den GroßFürftl. in Erwegung ges 
ven worden, haben fie geantwortet daß felbiges nicht hinreichend waͤre / 
Kapſerl. Hoheit ſchadlos zu flellen, indem Sie auf das ganze Herzogs 
m Sdleßwig den gerechteſten Anſpruch haͤtten; Indeſſen wäre der 
ße geneigt / zu einem billigen Vergleich die Haͤnde darzureichen / 
dman wuͤrde in der Sade ſich leicht mit einander ſetzen / falls der Koöͤ⸗ 
‚von Daͤnnemark zu dem Aequivalent / wozu er ſich erbothen haͤtte / nug 
deinige Stucke Landes hinzufügen / und zugleich die Million Reichs 
ılerı welqe Se. Koͤnigl. Daniſche Majeſtaͤt im Jahr 1737. dem vorigen 
noge von Hollſtein angetsagen/ — wollten. Nachdem nun 
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: He,von Holfteln deswegen einen Courier nach Coppenhagen abgefertigt 
ift er von ſeinem Hof beſehligt worden / zu declariren / daß Ihro Daͤniſch 

© Majeflät dem Groß · Fuͤrſten noch die Aemter Gottorp und Schleßwig ab 
geeten würden; Wegen dee Million Reichsthaler müfte man auch ſehen 
wie man fich darüber mit einander verglihe/ und es würde alsdann fol 
che Summe &eldes entweder auf einmalsoder aber in verfchiedenen Sermi 

en. abgetragen werden, - So fliehen anjeßt die Sachen / und es iſt ver 
muthlich / daß wann der Ruſſiſche Minifter Graf von Puſchkin / aus Stod 
Holm in Soppenhagen angelangt, die Negotiation bald zum Schluſſe kom 
men werde, Jndem der König von Daͤnnemark fich noch zur Abtretun, 
abbefagter bepden Aemter / und zur Zahlung einer anfehnlihen Sunm 
Geldes verſtanden / haben Se. Majeflät dagegen verlanget / daß der rof 
Fuͤrſt fuͤr ſich und für feine Defcendenten aufewig aller Anſpruͤche auf di 
Oollſteiniſche Lande entfage/ und daß folche Verzicht mit der Garantie dr 

Mußſiſchen Reichs beftärker werde, Zur | as 

Ein anderes Danzig vom 16. Apeil, Alle Briefe aus Kiefland thx 
don einem Fünftigen Embarquement eines ſtarken Corps Ruſſiſcher Trou⸗ 
pen Meldung / und ſagt man anbey / daß dieſes Corpo zu Travemuͤnde un 
febibas werde ausgeſchiffet werden. | 

Yus Schottland, Ä 
Aberdeen vom 14. Aprilis. Wellen mar die Haͤuſer derer Rebrl 

fen in Lochaber niedergeriſſen und ihnen all ihr Vieh weggenommen / | 
habe diefes eine fo gute Wuͤrkung gehabt / dag die Nebellen in daſige 
Duartieren Die Parthey des Prätendenten verlaffen und ſich nach ihr 
Wohnungen zuruck begeben hätten. | 

| Ein anderes Aberdeen vom 20. Aprilis, Der Capitain DrBriar 
welcher das Schiff / der Shernes commandirt / hat im Haven von Strom: 
eines Schiffs, welches durd einen’ Nahmens Sinclair / aus ReuEng! 
land dahin geführt worden / und an deſſen Boord fih 14. Kuͤſten mit P 
ftolen und Säbeln/ wie au) 13. Tonnen Pulver befunden/ bemaͤchtige 
und zugleich einige Fahrzeuge, auf welche der Sinclgie einen Beſchlag ge 
leget gehabt, befreyet. Das Sgif/der Eltham / hat auch einige Sean! 
ſiſche Schiffe ſtranden gemacht und andere verjage. Nachdem die He 
filge Trouppen das Schloß Blair wieder befrehet / fo ſeynd dieſelbe mi 
gen bequemer Subſiſtenz nach Perth zuruck gekommen. Bey den Rebe 
ben iſt ein groſſer Mangel an Lebens⸗Mitteln und auch an Geld, fiegeht 
daher Troupp⸗Weiſe durch / und trachten ſich der Gnade des Koͤnigs vo 
Gioß⸗ Brittannien wieder fähig zu machen. Ein 


Edimburg vom 20. Aprilis. Die Rebellen siehen-alle ihre Pars 
theyen an fi. by ohne Daß man wiße/ in welchem Abfehen/ wiewohl das Ges 
rücht gehet / daß fie die Urmee des Herzogs son Cumberland zu Indverneh 
mmwarten wollte, Diefelde haben Mangel an Geld, und weil auch 
nen Sranzofen der Sold ausbleibet/ fo fangen fie gu deferticen an. Der 
Nitter Jacob Stuart von Burrap hat 300. Mann für die Nebellen gewor⸗ 
ben. . Selbe haben auf den Guͤthern des Grafens von Morton geplüns 
dert. Der Lord Mac⸗Cleod / der es mit denen Rebellen halter, ift mit 3. 
bis 400. Mann zu Caithneß angekommen / wo er diefelbe zu vermehren 
achtet, Yus Spanien. 

Madeitt vom ıg. April. "Man präparict fich hier mehr als jemals 
u kraͤftiger Fortſetzung bes Kriegs. Alle ceguliste Trouppen/ in 16. bis 
13000. Mann beftehend/fo in den Plaͤtzen des Königreichs liegen / haben 
Drdee/ nad) Stalien abzugehen / an deren Stelle man 20000, Mann Lande 
Rilitz auf die Beine bringen wird, Ä | 

Aus Schweden, ' 

Stodholm dom 19. Aprilis. Der Reichs⸗NRath und erſte Mints 
tee der auslaͤndiſchen Affairen Graf von Gpllenburg / liegt gefährlich 
'ranf dDarnieder. Den 15. Diefes Abends als an dem Tag / woran Se, 
König, Mai. dem jungen Prinzen Guſtad gu Ehren ein prächtiges Feſtin 
ielten/hat-dee berüsptigteGapitain Degener / ungeachtet er ſtark bewachet 
vurde / eine Gelegenheit / zu entwiſchen / gfunden: Dann ba er unter dem 
Vorwand / ein Feuerwerk mit anzuſehen / unter Begleitung feiner Wacht / 
ns einige Schritte aus dem Verhaft hervor gekommen war; fo wuſte er 
in Tempo dahin zu obſerviren / daß er derfelben unſichtbar wurde / und 
ep dem Nachſetzen nichts als die Pantofeln auf dem groffen Markt zuruck 
ſeße. Dieſes Capers Flucht iſt fo gleich des folgenden Tags duch of⸗ 
entlichen Trommelſchlag / fo wohl in dee Stadt als in denen Vorſtaͤdten / 
ublieieet worden und man hat geftern auf das neue kund machen jaffen/ 
aß derjeniges welcher denfelben entweder liefern oder auch nur den Ort 
ines Anfenthalts anzeigen wuͤrde eine Belohnung von 1000. Reichsthl. 
Silber Münz zu erhalten hätte; fo aber jemand denfelben verheelen / oder 
bm fort helfen wuͤrde / fo follte ein ſolcher mit einer dem Tod gleich ge⸗ 
daͤtzten Straffe beleget werden. | 

Ein anderesStokholm vom 26. April. Der letsgemeldete Ca⸗ 
itain Degener fol in Priefter Habit fortgekommen ſeyn / and man hat bis 
ieſe Stunde wicht die geringfie Wiſſenſchaft von demfelben erhalten’ wo 


“er bingekommen ſeye. Weil auf Befehl Ihrer Majeftät der Ruſſiſchen 
Kapferin bep der zu Cronſtadt liegenden Flotte die Veranftaltung gemacht 
werden / damit diefelbe in 6, Wochen unser Geegel gehen koͤnnte / fo ift 
unſer Admiralität aubefohlen worden / die zu Carlscron bereit. liegende 
Flotte gleichfalls zum baldigen Auslaufen zu beordern. | 
Aus Zngeland, - 
Londen vom 27. Aprilis. Es gehet der Ruff / als ob eine vornehme 
erſon / welche eine fehr wichtige Commiſſion von einem gewiflen Hofges 
habt / fi einige Taͤge allhier aufgehalten habe. Man hat Nabtricht / daß 
die Commiflarien der Admiralität/geftern einen gewiſſen Admiral vor fi 
kommen laſſen / darauf in feiner Gegenwart feinen Nahmen aus der Lifte 
der Admirals ausgeſtrichen hätten. Die Rebellen fo zu Carlisle gefans 
en worden fepnd den 22, diefes / vor die Seſſion des Oid⸗Bailp / oder 
ann⸗Richters / geführet / und daſelbſt ihnen angedeutet wordẽ / ſich bereit zus 
halten / bey naͤchſter Seſſion ihr Urtheil angubören. Der Capellan des 
Portugieſiſchen außerordeutlicen Geſandten / Dr. Franz Montjott / ifi 
anzlich entlaſſen. Der Hr Ratteliffe / und 8. audere Officiers / weiche 
ishero in dem Tour verwahret worden / haben ſich geſtern auf der Them⸗ 
ſee zu Schiffe begeben / um nach Frankreich transportiret zu werden, Die 
Einwohner von Neu⸗Engeland / und etlicher Provinzen in Nord America / 
werden dem Vernehmen nach / dem Parlament eine Supplic übergeben, 
m wegen ihrer / bey der Eroberung von Cap⸗ Breton aufgewandten Kos 
fin, eine Schadloßhaltung zu erlangen. Der Caper Eastisle, hat vor 
einigen Tagen 5. Hollaͤndiſche Schiffe die aus Duynkirchen nach verſchie⸗ 
denen Franjoͤſiſchen Haͤven gefeegelt/gu Dover aufgebracht. 

Ein anderes Londen vom 29. Aprilis. Das Infanteric⸗Regiment 
des Obriſten von Daplas iſt nach Portsmuth abmarſchiet / um fi daſelbſt 
auf die Schiffe / ſo nah Cap⸗Breton deſtiniet ſeynd / zu embarquiren. Am 
Dienſtag / als an dem Geburts⸗Tag des Herzogs von Cumberland / da Se, 
Koͤnigl. Hoheit in das 26. Jahr Dero Alters getreten / empfiengen Se. Maj. 
der Konig / von allen vornehmen Perſonen die Gratulations⸗Tomplimen⸗ 
gen / und Abends wurden Iluminationes und Freuden⸗Feuer durch Die 
ganze Stadt gemacht. Der Graf von Dunmore / welcher die Koͤnigl. 
Trouppen in Flandern commandirt hat / iſt hier angekommen / and hat 
bereits die Ehre gehabt / bey dem König feine Aufwartung zu machen. Ge, 
meldte Tronppes werden jetzo von dem Grafen von Rotbes commandire, 

Die letzilich zu Waller nah Soottland abgeſchickte 5. Regimen⸗ 
ger ſeynd gu Leith angekommen. | 
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Aus Italien. 
Livorno vom 21. Apriliß. | 
EEunt kamen 6. Enaliſche Kriegs⸗Schiffe / ſamt 2. Palandern und 
ER ) 2. Bombardier , Galiotten / ier an da hingegen die 4: Kriegs⸗ 
Sciffe / ſo letztlich hier angekommen / fo gleich unter Seegel 
engen/die Ihren Lauf gegen Weſten geaommen haben, _- Gemeldte 6, 
reg Schiffe haben ein Schiff / mit 30000, Stüd von Achten und mit 
Serzepd beladen’ nah Senna deftinirt/ wegqenommen / und auf der Ges 
ueichen Cuͤſte 8. Fahrzeuge / mit Provifionen und Munitionen beladen, 
etbrannt. = 
S urin vom 23, April, . Die Belagerung der Feftung Valenza / wels 
te alibereit zu Ende fepn wuͤrde / wann dag anhaltende Negens Merten nicht 
o geoffe Dindernuffen gemachet haͤtte / gehet dannoch immer fott; vor zwehen 
Sägen iſt ein fo entſetzliches Waſſer eingefallen / daß die Batterien / von 
velpen ſchon den zo, angefangen worden zu ſchießen / gänzlich dadurch zu 
Scund gerichtet worden, alfo daß man fit der Üdergab des Ders nicht fo 
elsmwind/ als man geglaubet / verſichern könnte, Der Marſchau von Mails 
cbois hat / dem Vernehmen nad / alle Poften laͤngſt dem Poo verlaſſen / 
m ſich gegen Savone zu ziehen / wohin er ſchon einen Theil feiner Equis 
vage voraus geſchicket hat. Die längft dem Genuefifhen Gebiet liegende 
Feindliche Volker marfiren hin und her / und haben einige Mannſchaft 
u Verftärfung in Savone geworfen, Won Genua unterm 18. diefes | 
vird gemeldet/ daß die Engliſche Schiffe / welche zwiſchen Barcellona und 
Sartagena kreutzen / acht Spaniſche mit Volt und Munition beladene 
Sahrzeuge weggenommen hätten. Auch wird von Marfeitle geſchrieben / 
‘ag gedaqte Engliſche Schiffe Dren Franzoöſtſche mit Zucker und Caffee be⸗ 
adene aus America kommende Schiffe aufgehoben, —— 
Mayland vom 27. Aprilis. Man verſichert von Turin / daß der Koͤnig 
vie vorige Woche mehrmalen einen gtoſſen Rath gehalten / darinnen Ge, 
Mai. Dero feften Entſchluß / mit dem Allerdurchl. Ez · Haus von Oeſterrerc/ 
Ad Dero übrigen hohen Allurten 8* Verbuͤndungen unveranderlich fortzu⸗ 
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ſetzen / neuer Dingen erklaͤreten. Weiter erhalt man von Turin, da ta, 
felbß.ein ſtarker Eiffal in das Genueſiſche Gebiete beſchloſſen worden, 
Und wird man zum erfien Savona / Finale und Oneglia überfallen/ wor; 
zu dee Königl. Befehl ermangelt / welcher wegen üblen Wetter bis dato 
einzulanfen/ gehemmet wird, Man hat Nachricht / daß die Stadt Valen⸗ 
ja wiederum unter die Bothmaͤßigkeit des Koͤnigs von Sardinien zuruchge⸗ 
rehret / und wäre die alldafıge aus 3. Battaillonen beftehende Befagung ji 
Kriegs: Gefangenen gemadt worden 
Mantua vom 27. Aprilis. Der aus Parma gezogene Feind if 
nicht mehr im Stande dem Ausreißen feiner Leute einigen Einhalt zu thun/ 
und belaufen fi die zu verfhiedenenmalen in dem Kapferl. Lager ar 
gefommene Deferteurd/.bereits auf g00. Mann / wovon geſtern 270. al: 
‚bier angelanget. Die zu Parına gemachte Kriegs⸗Gefangene feynd zu 
QDuaftalla angefommen / und werden nunmehro hier erwarte, Die 
Beinde haben an Deferteues/ Gefangenen, und TS odten bereits mehr / alt 
5000. Mann eingebüßet, Die in der Gegend von Quaſtalla / Sualtier 
und Diadana befindlich geweſte Eleine und groffe Schiffe / fepnd alle au 
Waͤgen naher Parma überbracht worden / um darmit eine Brucen übe 
den Taro⸗Fluß zu ſchlagen / und mit der Armee weiters gegen Placen 
fortrucken zu koͤnnen. | 
Ein anderes Mantug vom 29. Aprili. Sonntags kamen 700 
Recrouten aus Deutſchland an / welche alfogleih weiter zu unferer Arme 
an den Fluß Taro abgegangen. Zwiſchen Dienſtag / und Mittwoch fi 
‚men 450. Spaniſche Ausreißer von dem Caſtellariſchen Corpo allhier an 
und geſtern wurde Die zu Kriegs⸗Gefangenen gemachte Spaniſche Beſe 
tzung von Patma hieher gebtacht. - | 
Aus dem Kapferl, Feld⸗Lager am Taro⸗Fluß vom 3. May. Drei 
24. April beriätete der Her: General Nadasdy / daß das Caſtellariſq 
Corpo den Lenza⸗Fluß paffirt ſey / und er es noch immerfort verfolge, un 
würden zuglelch von demfelben 20, Gefangene und 63. Deferteurs geſch 
- Het, Den 25.langten mehrmalen von dem Herrn General Nadagdy 7: 
Deſerteurs an/ fo dem Caftellarifden Corpo ausgertffen waren’ welche d 
Miferie und Elend nicht genug befhreiben kunten / fo die Keute von dei 
Feind in dem Gebuͤrg / in Ermanglung aller und jeder Erfordernuſſen / au 
ſtehen muſten. Heunte Vormittags wurde bey dem commandirend: 
Fuͤrſten von Liechtenſtein / mit Zuziehung der hohen Generalitaͤt / ein Krieg 
Math gehalten. Den 26, ließe der Der: General ⸗Feld-Marſchall. Lieut 
nant / Graf Nadasdyy aviſiten / daß der. Feind continuirlich / und ohne ſi 
———— Er > dan 
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ann und wann an einen Det über 3. Stand aufzuhalten’ in dem Gebůrq 
atmorſchite / und feinen Weeg gegen Fivizana nehme. Den 27. begas 
e fid der commandirende Fürft von Liechtenſtein in Begleitung deg 
ron General⸗ Feld⸗Zengmeiſters 7 Grafen von Broune / naher For⸗ 
odo / fo wohl die Gegend von dorten/ als die längft dem Taro genau zu 
caugenſcheinigen / und revertirten noch denfelben Abend in dem Haupts 
Martier. Der Her: Seneral Nadasdy ließe rapportiren / daß ſich der 
end über Fivizana nach Serzana gemender/ und legtern Ort / welcher 
ine Dem Genueſiſch / als einen ſonſt ziemlich haltbaren Poſto befeget häts 
„Geſtern und heunte langten auch wieder in der Menge Deferteurg 
amd Die von der Armee des Monſr. de Gages fagten aus / daß Tages 
vor 2, und 2. Compagnien bey thnen/in Anfehung ihrer ohnehinnigen 
Shwäherwären zufammen geftoffen worden. Den 28. murde dem Herrn 
Seaeral Nadasdy die Drdre zugefertiget 7 ſich mit feinem Corpo zur At⸗ 
‚re zuruck zu ziehen; ein gleicher Befehl aud an das Commando zu Pon⸗ 
ımolt und Perfetto ergienge. Den 29. ift weiter nichts vorbep gegan⸗ 
ale daß / wie gewoͤhnlich / viele Deferteurs von dem Feind anlangten, 
den 30. mit anbrehendem Tag ift der Her: Dbrift Babotzay mit 400. 
‚nfaren den Taro⸗Fluß paffiret/ hat die mehreften Feindlichen Vor⸗Po⸗ 
en und Feld-Wachten uͤberfallen / über den Haufen geworfen / und iſt fo 
it bis an das Seindliche Lager gefommen / wo fo gleich über und über 
Ilarm gefchlagen worden / worauf er fi wieder in guter Drdnung und 
hne Verluft eines einigen Manns zurud in unfer Lager gezogen / nach⸗ 
em er dem Feind bey Diefer Gelegenheit einen ziemlichen Streich verſetzet / 
no nicht allein viele niedergemacht / und 17. Mann zu Kriegs-Gefange⸗ 
enrnebft 19. Pferden von demfelben eingebracht/ fondern aud vor allen - 
as Terrain und die Rage des Feindlichen Lagers wohl recognofeirem Föns 
en / und ftehet das Haupt⸗Lager anderthalb Meilen von dem Taro / und 
ehet von Ponte⸗Tarco bis gegen Madregall und Duartero meiſtentheils 
ein Treffen / vor der Front den Infanterie ift eine Art eines Verhacks / 
ehmlich wo es fi hat thun laſſen / gemachet. Die Eavallerie ftehet 
hrentheilß auf des Feindes rechten Fluͤgel; zu St, Secendo folle nur 
in Feiner Poften Cavallerie / weiter abwärts aber gar nichts ſeyn / jedoch 
Satrouillen gehen die Haupt-Straffe von Parma nad Piacenza / fo wie 
ud diefe , fo von Madregall hinüber gehet; hinter der erften Traverſe 
nd 4. Study fo geblendet/ aufgeführet/ und wird noch an der Trabreſe 
arbeitet. Hinter der Linie zwiſchen Ponte-Taro und Madregall ſtehet 
chis / vorwaͤrts aber campiren und cantoniren einige Brigaden in — | 
- Er 0.0.9 eyt 


ſehr weitſchichtigen Lager. Der Don Philipp ſoll ſich zu Piacenza auf. 

halten. Den 1. May iſt dag ganze Nadasdpſche Corpo wieder in hieſi⸗ 

gem Lager eingerucket / und den zten Nacmittags mufie die ganze Armee 

in Parade ausruden / wornach felbige von dem commandirenden Surfien 

Bon Lie htenſtein befichtiget wurde, 
Aus Frankreich. 

Paris vom 25. Aprilis. Auf das Gerüchte / welches von Unterzeich⸗ 
nung der Neutralitat / ſo von denen Herren von Waſſenar und Gilles geſche⸗ 
ben ſeyn ſoll / ergangen / folget nunmehro ein ganz anderes / fo eines Theils 
—eweiſet / daß an ſol her Unterzeichnung nichts geweſen / andern Theils aber 
ung.bereden will / als wann noch etwas mehrers / als eine Neutralität auf 
dem Tapet ſeye. Dieſe 2. Geſandte / welche von unferm Miniſterio als 
Freunde gehalten werden / ſtreuen ſo wohl bey Hof / als in der Stadt aus / 
daß wir bald gar mit ihnen über einerley Punct verfianden fenn werden’ 
ad daß fie an einen Tractat arbeiteten / deſſen Scliegung und Un erzeid, 
nung noch Tags zuvor / ehe der ‚König nach den Niederlanden reiſet / 
Stande fommen werde. Es iſt auch in der That eine allgemeine Rede 
allhier daß man mit Holland übereingefommen/ und daß, die legtere Tu 
firuction gedachter Geſandten gar fehr auf den Srieden abziele. Dem 
wird annodh. bepgefeget / daß es dermalen nur auf vie Forme des Ira 
<tats anfommes und daß Engeland demfelben ebenfalls beptreten werde. 
Do h ſehet dahin, ob felbiger von der Natur fepe/ den König zu bewmeqen/ 
feine Reiſe eingefiellet zu laffen.. Ob man nun wohl für dieſe Nachrich 
gen eben nicht die Gewähr leiften will / fo fan man doh mir Recht lagen’ 
dahß / da fie fo allgemein ſeynd / felbige nicht ohne alen rund der Waht 
heit fen koͤnnen / und daß diefelbe jich in wenig Taͤgen entdeden werten, 
- Der Marfhall von Bele-Fsle/ gehet auf feine Guͤther / ohne daß es das 
Dnfehen gewinne, als ob er dieſes Jahr ein Commando bekommen wer’ 
de / ob gleich feine Gefundheit in gutem Stande ift. Geſtern bat dei 
Paͤbſtliche Nuntius / Den Durini / feinen offentlichen Einzug albier ge: 
halten / morgen aber wird er ſich zue Audienz zu dem König begeben. 
Der Marquis Pallavicini / ift als außerordentliher Geſaudter / der Repu⸗ 
blic Genua aus dem Haag allhier angelanget. | | 

Ein anderes Paris vom 29. Aprilis. Denen fremden Herren Am 
haſſadeurs tft angedeutet worden / daß fie dem König bis nach Arras fol⸗ 
gen könten. Wan ſagt / daß unfere Armee in 130000. Maun beſtehen 

werde, Die Equipage des Marſchallen von Noailles iſt niht weit van 
Bapame verungluͤcket / wodurch deſſen Ankunft zu Madritt 


verzoͤgert wordean. 
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Aus Frankreich | 
- Paris vom 29. April, 
zn st den letzten Briefen von Be bat man zu vernehmen, daß für 
J ; Rechnung verſchiedener Kaufleute in Bretagne einige Säiffe 
EIN angelangt wären deren Ladung fih auf ıg. Millionen belaufet x 
iu ſeye der Herzog d' Anville mit feiner unterbabenden Flotte unter 
Sergel gegangen, diefelbe ift mit vieler Kriegs Munition und Arbeitern 
laden / und der Dr. de Meric berühmter Parthey⸗Gaͤnger / als Marſchau 
? Camp denen auf diefen Schiffen befindlichen Völkern zugegeben wor⸗ 
11; Man glaubet/ daß diefe Flotte entweder nad Lonisbourg / oder ſich 
ait der Spaniſchen zu vereinbaren beſtimmet ſeye. Ihro Majeſtaͤt wer⸗ 
en in der Nacht den 1. auf den 2. May über Arras nach Bruͤßeli aufbre⸗ 
'en/ allmo die Armee von 110000. Mann in Bereitſchaft ſtehet / auf ven 
‚ind loßzugeben: Die Hrn. d' Argenfon fegud allbereits voraus gegan⸗ 
en / um das noͤthige zu veranſtalten. Die Armee des Prinzen von Con— 
wird ſich zu Verdun / Sarrlouis / Metzz / und Longvy verfammlen / und das 
aupts Quartier zu Metz haben; an dem Rhein verbleiben nur 20. Bat⸗ 
lons famt einigen Schwadronen/ unter dem Commando des Hrn. von 
jalineourt / 24. Battaillons und 30. Schwadronen / aber follen Befehl 
ben / nach dem —— wiewohl nach geſchehener Expedition in den 
iederlanden aufzubrechen. | 
Aus — 
Haag vom 26. Aprilis. a ein von dem Herru von Gilles aus. 
atis abgefertigter Courier hier angekommen, fo fepnd deffen mitgebrach⸗ 
Depeſchen von ſolcher Wichtigkeit geweſen / daß der Staats⸗Rath fi 
gleich außerordentlich verſammlet; fo viel man nun davon erfahren, ſo 
at gedachter Geſandter rapportitet / was maſſen er das Franzoͤſifche Minis 
cum in folder Geſinnung gefunden / die ihm nicht den geringfien Zwei⸗ 
I übeig ließe / daß er in feinen Negotiationen feinen gluͤcküchen Aus 
ang finden därfte; der Staats: Rath iſt dieferhalben fehr lange in Be, 
hfplagang geweſen / und nachdem derſelbe verſchiedeues desfalls abge, 
IE zu ſaſſit / 








. Kaffet / fo iſt gedachter Coutier fo gleich wieder unverzuͤglich dahin fpediret 
worden. — Wet 
7 Ein anderes Haag vom 3. Maji. Die Kapfer!, Miniftei haben des 
clarirt / daß Ihro Majeſtaͤt die Kapferin Königin von Hungarn und Boͤh⸗ 
men / noch 18000, Mann von Dero Trouppen nach denen Niederlauden 


ſenden wuͤrden. Aus Braband. — 
Berußell dom 3. Maji. Es ſeynd 500. Arbeiter beordert worden 
Die Straſſen bey der Abbten Dileghem bis an das Dorf Laacken breiter zu 
machen. Die Carabinier und Sroffins ſeynd zu Anderlecht angekom⸗ 
men / diefelben paffirten am Samſtag Durch hiefige Stadt nach Vilvorden. 
"Der Her: von Sefpelles ift von Gent bier angelangt/ und begabe ſich nd 
einer geheimen Unterredung mit dem Grafenioon Loͤwendhal / wieder dahin 
zurucke: Dingegen langte von befagtem Gent der Marfhall von Sacſen 
dorgeſtern allhier any und mufterte hierauf die allhier in Befagung liegen 
de Trouppen. | 
J | Aus Fliederlanden. 

Arntwerpen vom 6. Maji. Es iſt vor etlichen Tägen wiederum der 
ſchiedene Mannfhaft/fo wohl vom Rhein als aus Holland hier angelanı 
get die aber hierauf nach dem Alliicten Lager den Mari angefreten. A 
dem Flug Ruppel ſeynd verfchiedene Schanzen verfertiger und mit Troup⸗ 
pen ſtark befeßet worden, Man ift wegen der Beivegungen der Frauzo 
fen fehr wachſam. Die Heſſiſche Cavallerie ift zu den Hannoͤveriſchen in 
ihrem Lager geftoffen/ und die 9. Engliſche Eſcadronen campiren auf. 
Mechlen vom 20, April. Unſere hier gelegene Beſatzung marfäirel 
. Heunte aus diefer Stadt ing Feld; Man hoͤret aber nod nichts wo eigent 
lich die Alliirte Armee das Lager nehmen werde / indem man ſich nad der 
Bewegungen der Sranzofen eichten wird, Die aus Holland angelangt 
und ans Antwerpen geruckte Hollaͤndiſche Trouppen ſtehen indeffen-in ver 
ſchiedenen Corps zwiſchen hier und Arſchott bey Kirbergen gelagert wohit 
auch die Artillerie nebft den Englifyen und Hannoͤveriſhen Trouppen deı 
Marſqh gerichtet haben, | 

SAN: Aus Deuntſchland. 


Bißmar vom 26, Aprilis. Briefe, von Berlin bemerken / daß dr 
König von Preußen zu dem bevorfteheuden Pohln. Reihs: Tage eineı 
Minifier nach Warſchau fenden werde/ um gemeinfhaftlig mit einer an 
deren Crone / um die Abhelfung der Beſchwerden der Proreflanten i! 
Pohlen und befonders im Pohlniſchen Preußens anzuſuchen / fo. daß dieſel 
be im Gennffe ihrer Rechte und Bprjüge/ die ihnen durch den m 
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zriedend ⸗ Schluß zugeſtanden worden / mögen geſchuͤtzet und von dee 
Republic foldye Anordnungen gemacht werden welche geſchickt ſeynd / 
istnue beſagten Tractat von Oliva in genauer Beoba htung zu erhal⸗ 
en / ſondern auch die Feindſeeligkeit und Erbitterungen zwiſchen den Per⸗ 
nen Der bepden Religionen / gaͤnzlich aufyoͤren zu machen. 
Hannover dom 30. Aprilis. Geſtern Nachmittags liefen die ordi⸗ 
airen Engliſchen Briefe von 2. Poſten abermal per Staffette und mit 
felben zugleih die letzte Ordre zum Marſch unferer Trouppen nach 
andern ein, Das Regiment von Druchtleben und Wrede bricht den 6. 
bepde Battaillons Gardes aber den 10.Maji auf, Heunte ſeynd die 
Routen und andere Drdres den Regimentern durch eigene Sta⸗ 
ten zugeſandt worden, Mit den geflcigen Briefen foll auch ſehr gute 
acricht von der Schottifchen Unruhe eingelaufen pn, n 
Wien vom 11.May. Samſtags / den 7. dieſes des Morgens geruhe⸗ 
adie Allerhoͤchſte Regierende Roͤm. Kapſerliche Majeſtaͤten dem GOt⸗ 
»Dienſt ale Samſtage gewoͤhnlicher maſſen zu Maria Hietzing andaͤch⸗ 
Nbeyzuwohnen. Hierauf verfügten Sich Ihro Majeftät die Kayſerin 
nSpönbrunn herein in die Burg / um fo wohl Dero Frau Mutter Ver⸗ 
ttibte Kayſerin Eliſabetha Majeftät/ als auch die Durchlaͤuchtigſte junge 
enfhaft zu beſuchen / dann die gewöhnliche Rollen und andere Geſchaͤften 
erpediren / kehreten fo dann zur Mittags- Tafel zurud naher Schoͤu⸗ 
un / des Nachmittags bey angenehmer Witterung wurden die zwey 
urglaͤuchtigſte Kayſerl. Prinzen Erz. Herzog Joſeph / und Carl / mit des 
a dreg Durchl. Frauen Schweſtern Erz, Herzoginnen Maria Anna’ Mas 
aChriſtina / und Maria Elifabetha/ in Gefolg Dero gewoͤhnlichen Hofe 
zatt / nach dem fogenannten Pratter Spaßieren geführet / und nach eitt 
ur Stunden wiederumen in die Burg zuruck gebracht. Sonntags/ 
ng, dito / fruhe Morgens haben Sich Allerhoͤchſt gedacht Ihro Majeſtaͤt 
Roͤm. Kapſerin abermalen von Schönbrunn herein in die Burg erhs⸗ 
Ders Frau Mutter Verwittibte Kayſerin Eliſabetha Chriſtina Maje⸗ 
tund die Durchlaͤuchtigſte junge Herrſchaft zu beſuchen / Sich fo dank 
ederum zuruck nacher Schoͤnbrunn verfuͤget / allwo hernach die Allethoͤch⸗ 
Herrſchaften den Sanntaͤglichen GOttes⸗Dienſt in Dero daſelbſtigen 
dloß · Capellen beygewohnet / auch Sich den ganzen Tag allda mit Spas 
ren in dem Garten beluſtiget. Eben beſagten Sonntag haben Ihro 
neftät die Verwittibte Kapferin dem GOttes⸗Dienſt it Dero offentli⸗ 
en Hof⸗Capellen in Dero Burg beygewohnet. Montags’ den gu diefes4 
he Morgens / haben Sich die bepde Regierende Kapfert, Majefläten * | 
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der Herrn Herzogen Carl und Prinzeſſin Chartotte von Lothringen Koͤ⸗ 
nigl. Hobeiten (nadpdeme Dielelbe zuvor dem GOttes⸗Dienſt in der 
Scloß⸗Capellen bepgemohnet) in Begleitung eines Hoch⸗Adelichen Ser 
folgsy von Schönbrunn nad der Kapferl. Spiegel⸗Fabrique zu Fahrefeld / 
einige Stunden von hier in Der Gegend Badeny um diefelbe zu beſichti⸗ 
gen / erhoben, Mittags daſelbſt gefpeifet / und Abends naher Shönbrunig 
wiederum zurnd begeben. Gefterny den 10. dito / haben die Alerhoͤchſte 
errſchaften des Regierenden Kayſerl. Hofes dem GOttes⸗Dienſtin De 
30 HofrCapellen zu Schönbrunn beygewohnet / und fo dann Jhro Maieftät 
die Kapferin Dero Durchl. junge Herrſchaft alhier beſuchet. Dito ſeynd 
Vormiiag in Allerhoͤhſt· gedacht Ihrer Majeſtaͤt der Verwittidten Roͤm. 
Kapferin Hof⸗Capellen für Die jüngftpin zu Prag in GOtt feclig eut ſchlaf⸗ 
fene Hoch⸗Adeliche Stern-Ereug. Ordens · Dame Tit.) Frau Bernarda 
Graͤſin von Stadel / gebohrne von Buͤnau / die Exequien gehalten wor⸗ 
den. . Vorgeſtern Nachmittags iſt der Kayſerl. Feld-Marſchall (Sit.) 
Her: Fuͤrſt Chriſtian von Lobkowitz mittelſt der Poſt von hier in das Reich 
abgereifet, Aus dem Kapferliben Seld. Lager am Taro dom 4. Map 
wird berichtet / daß man im Begrief geſtanden / den Fluß Taro in Gegen 
art des Feindes zu überfegen/ uud in der Erwartung ware daß Feind⸗ 
fier Seits unferen Vorhaben mit alem Gewalt Widerſtand gefcheben 
würde, fo bat man eben vernommen/daß jtö Die Feindliche Armee zurud 
seien folglich unferen Die Freyheit gelaſſen / diejen Fluß nach Wilfupr 
überfegen. — 
Re Prag vom 17, Map. Den 13, diefes/ ale den DorAbend der Fefti- 
yirit 8. Joannis Nepomuceni, unfers Wunderthätigen Schutz⸗Patrons / 
iſt nicht nur allein deſſen auf der Brucke ſtehende Statua und Bildnuß 
praͤchtigſi Uuminiret / ſondern and das aufgeſetzte Pegma nebſt kunſtrei⸗ 
per Mahlerey mit ſinnreichen Iunfgeiften begieret geweſen / und alfo dur $ 
die ganze Octav verbleiben wird, Zugleidy hat ſich ein zahlreiches Chor 
Muficorum auf dem Waſſer eingefunden/ und vermittelft aller erſinulicher 
Inftrumentorumzu Ehren dieſes H. Schutz · Patrous ip hoͤren laſſen. Ein 
gleiches haben Die Kunf:und Feuer · Werker aufdenen Infuln gethany als 
jermaffen bis in die fpätefte Nacht Das Säiefen gedauert, und das Feuer 
in der Luft zu ſehen geweſen. Es baben fih auch aus andern Ländern 
fehr viele Seif-und Meltlihe Stands · Perſonen bey dieſem Feſi eingefun⸗ 
I / und weilen die Infaſſen Des Koͤnigreichs Boͤheim / gleich wie ale au⸗ 
dere Jahr dieſes Feſt zu begehen nacher Prag gekommen / fo iſt die Diem, 
7° ge des Verehrer dieſes Wunderthaͤtigen Schutz⸗ Pattons von 
| ſeldſten zu emeſſen. 
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| Aus Irrland. 
Dublin vom 20, April! 
ES nt: hat unfer Vicer König dee Hr, Graf von Cheſterfield 
’ 


an das Dber»- Haus eine freflihe und nach den Umftänden diefee 

v Zeit wohlseingerihtete Rede gehalten, Alle Dfficiers der Troup⸗ 
yensweldhe zur Sicperheit diefes Königreichs aufgerichtet feynd/haben Drs 
dre empfangen’ ſich mit ihren Corps in Marfchefertigem Stand zu halten/ 
um diefen Sommer ein Zager zu beziehen. Die Snfanterie wird/ wie man 
ſagt / bep der Brude von Bennet / nahe bey Kilkenny zu ſtehen kommen / 
nnd die Savallerie zu Athlone: Man ift gegenwärtig befhäftiget/ die bee 
nöthigten Bagagerund Munitions⸗Waͤgen anzufchaffen. Der Artillerie 
Officier / Hr. Hugnes Farran / ift mit 220. Kiften Pulfer/ mit einer pro⸗ 
rortionirten Anzehl Kugeln / und mit alerhaud anderem Krieges⸗ Behoͤr 
nad dem Fort Willhelm in Schottland abgegangen, Eben dahin. iff 
au eine Infanterie-CTompaghie vom Negiment des Ritters John Hope / 
und Artillerie abgeſchickt worden, — | 
Aus Schottland. 

Berwich vom 24. April. Die Oſſiciers / welde am Boord der Chas 
loupe / der Hazard / zu Kriegs⸗Gefangenen gemacht worden / langen fo eben 
bier an, AufDrdre des Herzogen von Eumberland, ſollen die Franzoſen 
als Kriegs. Gefangene / ‚die Engeländer und Sreländer aber als Rebellen 
fractiret. werden, 

Glascow vom 25. April, Mit Briefen aus Inverneß dernimmt 
man / daß der Sohn des Prätendenten den 17. diefes dafelbft abgereiſet / 
im zu feinen Trouppen über den Spey: Fluß zu ſtoſſen / und hätte derſelbe 
aur etliche Negimenter zu gedachtem Inverneß zurud gelaſſen. 

Edimburg vom 27. April. Die Nebellen follen das Dans des Gra-⸗ 
fens von Finlater geplündert haben. Vermoͤge eingelaufener Nacrich⸗ 
zeny ift der Lord Diussapı ee jungen Praͤtendenten / m 
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— Aus Italiem — 
Nom vom 23. April, Montags mare geheimes Conſiſtorium / darim⸗ 
nen Se. Pipfil, Heiligkeit dem Cardingl Paolucci gewoͤhnlicher Waffen 
den Mund aufſchloſſen / und zufperreten; fo dann von denen Tugenden Le⸗ 
bens⸗⸗Wandeln und Wüunderthaten folgender fünf Seeligen eine wobhl«ges 
» feßte Rede hielten/ benanntlichen von dem feel, Fidele von Sigmaringen 
Sapuciner » Drdens/ Camillo de Lellis Stiftern deren Regulirten Cleri⸗ 
chyorum Kranken Dienern / Petro Regalato Francifcaner » Ordens 7 Je⸗ 
ſeph von Leoneſſa Capuciner⸗Ordens / und Catharina Ricci Dominicaner⸗ 
Ordens Cloſier⸗Frauen / welche alle werden heilig geſprochen werden, 
Hierauf gaben die geſamte anweſende Cardinalen ihre Einwilligung zu 
vorgedachten fünf Heilig⸗Sprechungen / dag man zu denenſelben unbedenk⸗ 
lich ſchreiten koͤnne / und nach einer abermalig don dem Pabſten gehalte⸗ 
nen Schluß⸗Rede wurden die gedruckte Lebens⸗Beſchreibungen ernannter 
fuͤnf Seeligen ausgetheilet. Endlich gaben Se, Heiligkeit dem obgedach⸗ 
ten neuen Herrn Cardinalen Paolucci den Cardinals⸗Ring / und wieſen ih⸗ 
me den Titul der Kirche deren Heil. Johann und Paul an / und ernannten ihn 
zumMit⸗Glied dere Verſam̃lungen des Concilii / Kirchen⸗Freyheit / Rituum 
und Staathalterey. Donnerſtags ware das erſte offentliche Conſiſtorium / da⸗ 
bey das ganze anweſende Heil. Collegium / und der völlige Paͤbſtliche groſſe 
Hof⸗Staat zugegen ware / in welchem Conſiſtorio Se, Heiligkeit die Advo⸗ 
caten wegen ob⸗erwehnten fünf Heilige prehungen mit denen gewöhntis 
chen Ceremonien ernannten/ und diefe einer nach dem andern ihre aufge: 
tragene Cauſas offentlih vorbrachten / auch Se. Heiligkeit einem jedwede⸗ 
rem offenelich antworteten/ und verordneten Diefelbe legtlihen den Cars 
dinal Porto Carrero zum Procurator diefer Canoniſtrung / und den Conſi⸗ 
ſtorial, Advocaten Monte Catini zum Addocaten derfelben. Se Päbftlis 
che Heiligkeit haben den Monſign. Lazarum Dpisio Pallavicini ernannt 
daß er Ihro Durchl. dem Card. Joh. Theodor von BapernBifchofen zu Luͤt⸗ 
tig / das Cardinal⸗Beret überbringen ſolle. 

Livorno vom 29. April. Zu Pontremoli / Finizano und Laula / iſt 
eine ſtarke Parthey Huſaren und Licaner angelanget; ſelbige erwarten 
noch 5000. Mann / worauf ſie Sarzana wegzunehmen trachten werden. 
Aus Corſica haben wir Nachricht / daß zwiſchen den zweyen Partheyen ſel 
biger Inſul / ein ernſthaftes Gefechte vorgefallen / und der Obriſte Rivarola 

enoͤthiget worden ſeye / die Bloquade don Baſtia aufzuheben / und ſich 
andwaͤrts zu retitiren / wobey Ihm nicht mehr als sa, Mann nachgefo lget 
| J Nea⸗ 
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Neapolis dom 30. April. Am Freykag iſt an alle Commendanten 
‘er Plaͤtze und feſten Derter am Adriatiſchen Meer eine Inſtruction abge⸗ 
eudet worden / nach welcher fie ſich zu bezeugen haben / wann die zwey 
Engliſchen Fregatten / fo in gedachtem Meer herum ſchweben / anfangen 
ollten / den Neaͤpolitaniſchen Schiffen einigen Schaden zuzufuͤgen. 

Guaſtalla dom 30. April. Zwiſchen dem Koͤnig von Sardinien 
und Dem Kapſerlichen Generals / ſoll das Concert gefaſſet worden ſeyn / waͤh⸗ 
nd daß die Kayſerliche den Spaniern und Franzoſen auf den Leib gehen / 
n das Senuefifhe einzufallen, Der Auftrag davon ift dem General der 
Jufanterie / Baron von Leutrum / geſchehen. 

Nizza vom 30. April. Dieſer Taͤgen iſt das Regiment von Vigier 
ıllpier nach der Armee des Marſchallen von Maillebois paſſiret. Indeſe 
en — man ſich / daß nicht. mehrere Trouppen nach gedachter Ars 
mee geben, | 

Mantua vom 4. Mah. Mittwochs Fame der Her: General Mars 
ches von Botta von Padua allhier an / und feßte feine Reife weiters zur 
Kapferlichen Armee fort, Den 2, langten neunzig Spanifhe Deferteurg ' 
bier an. Den 3. kamen soo, Recrouten an/ welche / nachdeme fie ein we⸗ 
nig ausgeruhet / alfogleich zus Yımee abgegangen, Heunte den 4. ifteine 
jemliche Anzahl Waͤgen / deren jedweder mit 4. Pferden befpannet ware/ 
u Fuͤhrung des Proviants) zur Armee abgefhidet worden. Um ı.Uhe 
n der Nacht ift die fihere Nachricht Hier eingeloffen/ daß. fich der Feind 
yeunte in aller fruhe gegen Placenz zurud gezogen haͤtte daß demfelben 
ınfere leichte Trouppen auf den Fuß nachgefolget / und dag morgen den 
s.unfere Armee mittels 3. Bruden den Taro⸗Fluß paffisen / und gegen 
Borgo S. Donino marfhiren würde, 

Kapſerl. Feld⸗Lager zu Borgo St. Donins vom 6. Maji. Nachde⸗* 
me unſerer Seits alle Anftalten gemachet waren den Taro⸗Fluß zu paſſi⸗ 
en / und die feindliche Armee in ihrem Lager hinter Caſtell Guelfo anzus 
greifen/ift ſolche ohnvermuthet den zten diefes zu Nacht von dannen aufs 
‚ebzochen und nach Finrenzuolo marſchiret. Unſere Armee if ſolcher ges 
tern bis hieher gefolget,und nachdem eben Nachricht einlaufet/ daß erftere 
‚ereits wieder von Fiorenzolo marſchirt / alfo wird unfere Armee noch heunt 
ahin rucken und dorten das Lager beziehen, wie dann alle Quartier⸗Mei⸗ 
ters und Fouriers ſchon voraus feynd. Dem BrafSchulemburg/fo das 
Bartelottiſche Corpetto commandiret/ hat es geglüdet / die völlige Equi⸗ 
age des Derzogs yon Modenay befichend in so, beladenen Manlthieren/ 

worun⸗ 


worunter das Silber⸗Service und alles iſt / gefirigen Tages gu erbeuthen. 
Die hieſige vermaͤhlte Fuͤrſtin von Darmſtadt / eine leibliche Schweſter des 
beſagten Herzogs von Modena / iſt von gedachtem ihrem Bruder erſuchet / 
dieſe Equipage wieder für baares Geld auszuloͤſen / wie dann alle Domes 
fiiquen bereits auf freyen Fuß geſtellet und iht aus Hoͤflichkeit zugeſchickt 
worden ſeynd. Aus Engeland. | 
AFeimuth vom 28. Aprilis. So eben langet der Capitain Calshie 
re mit Depeſches vom Admiral Townshend von Antigoa hier an, &ı 
tapportiret/daß befagter Admiral auf feiner Fahrt nach Sap-Breton ven 
einem Sturm überfallen und feine Efcadre dadurch zerftreuet worden. Ci 
wäre mit 2, Schiffen zu Antigoa zurud gefommen/ wo au etlibe Tü 
e hernach noch ein andereseingetroffen ſeye / von den Sgiff / die Prinzefi 
Hin aber und noch einem andern Koͤnigl. ShHhiff hätte man noch gar Fein 


Nachricht gehadbt. 
- Ronden vom 29. Aprilis. Aus Schottland hat man / daß von den 
Heſſiſchen Trouppen / welche das Schloß Blaır entſetzet / bey ihrer Auf: 
Fehr nad) Perth / 500. Diann zu Tapbrpdgeg laffen worden um die frei 
. Communication mit befagtem Blair zu erha ten. Der Herzog von Eum 
berland habe zu Aberdeen ein Forth aufwerſen uud ſolches mit einer gu 
ten Garnifon verfehen laflen / um zu verhindern’ daß felbe Stadt wei: 
don den Rebellen zu Land / noch von den Franzoſen zu Waſſer möge über: 
gumpelt werden. Aus St anfreich, : = 
Paris vom 29. Aprilis. Die Nachrichten ans Italien, Elingen ned 
immer aus dem alten Ton; die Kayſerl. Sardiniſche Atmee / verfolgt dei 
Don Philipp aufs haͤrteſte und mo der dahin im Marſch begriefene Tran 
saöfifhe Succurs / von 9000. Manny nicht bald ankommt / fo wird dieſe 
Hrinz ſchwerlich Stand halten koͤnnen; der zu Barcellona parat liegend! 
Spauiſche Succurs / Fan aud zu allen Ungluͤck wegen der Engliſchet 
Kriegs⸗Schiffe / nicht auslaufen. | m 
Aus Braband. — 
Bruͤßell vom 2. Maji. Es gehet ein Geruͤcht daß der zweyte Soht 
des Praͤtendenten als Adjutant des Marſchalls Grafen von Sacfen / dei 
Gampagne beymohnen werde Man hat die ſammentliche Artillerie fi 
in biefigem Parc geftanden, fammt einer Menge Bomben Kugelen un! 
anderer Kriegs: Munition, embarquirt. Die Kapferl, Generals und anı 
dere Officiers / fo Kriegs Gefangene hier gewefen / haben Paſſeporten em: 
pfangen / dahin zu gehen mo es ihnen beliebig. Sonſten fepnd die bey) 
de Prinzen von Baaden ⸗Durlaqh hier durch nach Dolland paſſitt. 
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Aus Frankreich. 
Marſeille com 30. April. — 

AOr einigen Taͤgen iſt der Herr von Lage von Cuilly / auf einem 
Kriegs⸗Schiſſe von go. Canonen / und in Geſellſchaft zweyer 
Fregatten / einer von 40. und der andern von 30, Canonen / aus 

dem Haven von Toulon / in See gegangen. Sein Werg war beym Aus⸗ 
hufen gegen die Meer⸗Enge von Gibraltar gesichtet: Allein nach einen 
Sahrt von drey Taͤgen has er fib durch widrigem Wind genöthiget geſe⸗ 
yen/ bey den Hierifden Infuln die Anfer zu werfen. Seine weitere Be 
\inmung ift nicht völlig bekannt do muthmaſſet many daß er. ſich nach 
Indien begeben ſolle. Die Nachrichten / die man von der Oeſtlichen 
und Suͤdlichen Cuͤſte von Spanien erhält/ bemerken / daß in felbigen Ge 
nähern mehr als 35. Engliſche Kriegs: Schiffe kreuzeten. Dieferwegen 
oͤrchte man / daß der Her: von Lage / auf feiner weiten Fahrt neue Ding - 
deinuſe vorfinden därfte, — 
Paris vom 3. May. Die 39. neue General⸗Lieutenants nebſt den 

18. Feld, Marfyallen, welche dieſen Feldzug in Braband Dienſte thun ſol⸗ 
en / ſend nunmehr alee / gleich wie auch Ihro Majeſtaͤt der König nach dee 
Armee abgereiſet. Vermoͤge der letztern Briefen atzs Italien / haben die 
Framoͤſiſche Trouppen / fo in Dauphine geſtanden / und 3. — ae aus⸗ 
nachen / Befehl erhalten / zu denen Trouppen unter dem Marſchall von 
Raillebois zu ſtoſſen / worauf dieſer Marſchall ohne fernern Anſtand nach 
m Spaniſchen Lager aufbrechen fol, Aus Rochelle iſt die Nachricht eine 
tlauſen daß ein Engliſcher Caper / welcher Franzoͤſiſche Flaggen aufge⸗ 
dt eine unſerer Fregaiten / Sorbee genannt / 24. Canonen ſuͤhrend / 
af dee Rheede des daſigen Havens / in — von mehr als 200. 
Schiffen’ fo daſelbſt fertig liegen’ nach Martinique unter Seegel zu gehen / 
inneg genommen babe, | 

, Aus Braband. 

Bruͤßell vom 6, Map. Den. 4.diefes Nachtalttags / Atwas “er 


Uhr / kamen Ihro Mafeftät der König von Frankreich in hiefiger Stadt und 
zwar beym Flandriſchen Thor an; es beliebten fo dann Dieſelbe aus dero 

834* auszufteigen/ ſich zu Pferde zu ſetzen / und den Einzug durch beſag⸗ 
tes Thor in die Stadt zu halten. Igzwiſchen hatte ſich den 29. April 
Die ſammentliche Franzoͤſiſche Armee in 5. Colonnen zu verſammlen ange⸗ 
fangen; die erſte Colonne verſammlete ſich zu Gent in 22. Battaillons 
und 74. Eſcadrons / unter Anführung des Hrn. von Chaila / General irn 
tenants/befichend: Die zweyte Colonne hat ihren SammelsPlag bey Au: 
denarde / diefe beftunde aus 13. Battaillons und 29. Eſcadrous/ unter 
Commando des Hen. von Eontades: Die dritte Eolonne Fame bey Tour 
nap zuſammen / und machte 13. Battaillons und 27. Eſcadrons aus / die 
felbe commandiete der Her: von Breze: Der vierten Colonrie war der 
Sammel’Plag bey der Stadt Eonde angemiefen / dieſelbe ſtunde unter 
Eoımmando des Herrn von Graville / Diefelbe beſtunde aus 28. Battaillons 
and 42. Eſcadrons: Die fünfte Colonne aber Fame bey Maubeuge zuſam 
men / ſie beftunde aus 16. Battaillons und 27. Efcadrong unter Comman 
do des Hein Clermond Gallerande. Diefe 5. Divifionen fegten fit 
Hierauf in Marſch / die groſſe Armee zwiſchen diefer Stade und Loͤwen jı 
formiren / und machten den 3. Map zwey Linien und zwar ſo / daß fie ein 
Gegend don 3. Stunden einnahme. 

ee Aus Niederlanden. — 

Brüggen vom 6. Maji. Alle diejenige Balander oder Heiner 
Shiffeı weiche von hier/ von Oſtende / Nieuport und Duynkirchen zuſam 
men gefuͤhret worden / ſeynd nach Gent abgefahren / wozu aber dieſelbe ge 
„braucht werden ſollen / iſt noch unbekannt. Am vermichenen Samfaı 
langte zu Duynkirchen ein Cartel⸗Schiff zu Doupres any welches veriä!‘ 
dene ausgewechſelte Dfficiers von dem Irrlaͤndiſchen Regiment Fitz Ju 
mes / weiche durch die Engliſche Schiffe hinweg genommen worden? au 
Boord hatte. 2 
1. Yativerpen vom 6. Maji. Nachdem der Her: Graf Bathianp fe 
10. bis 12. Zägen verſchiedene Anftalten gemacht und ſich angeftelet/ doj 
Peine Abſichten dahin giengen/ um Löwen zu behaupten, hat er ſich den⸗ 
‚diefeß mit feinen Trouppen / die er bep ſich hat / nach den Nerhe und Dr 
mer Fluͤßen gezogen / wo jeßo die ganze Alliirte Armee ein Cordon formi 
ret fo fih von der. Schelde bis nach Lier erſtreket. Die Sranzöfifge d 
mee foll nach Außage der Frauzoſen fehe ſtark ſeyn / desgleichen eine za) 
geiche Artillerie bey und mit ſich führen / und da diefelbige zu Brüßel br 
deits einen groffen Zug von.befagter Ftillerie eingeſchiffet / fo fgeinet « 


* 
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ee daß fie mit einer wichtigen Belagerung ben Feldzug eroͤß⸗ 
nen wollen, F De 
Ein anderes Antwerpen vom 8. Maji. Diefe Woche hat fi die 

ganze Aliirte Armee über den Demer, Fluß nach hieſiger Seite gezogen! 

und ſtehet nunmehro zwifhen befagten Strohm und der Nethe. Shre 

Errellenz der General Feld. Marfhal Her: Graf von Bathiany / hat fein 

Quartier zu Rohedahl / wohin es von Schireck verleget worden... . Ihro 
Durchl. der Fürft von Waldeck aber hat fein Duartier zu Dnaſenhof; die 
Trouppen ftehen längft der Nethe / an welchem Fluß audy bepde genannte 
jum Daupts Quartier erwählte Derter liegen. Es iſt dieſe Gegend / wo 
die Armee fi poftiret/ fehr vortheilhaft dann von der feindlihen Caval⸗ 
terie hat Diefelbe nicht den geringften Anfall zu beforgenz weil wegen der 
Sümpfe/ Gefträude und der vielen Wafler-Gräben, ſolches ſchwerlich ſich 
thun laͤſt. Kin befonderes Eorpo Alltirter Trouppen fiehet bepm Fluß 
Ruppel / welches auf die feindliche Bewegung gegen dem Canal Acht 48 
geben beordert ift/ fo fiehet auch der Hollandifhe General-Lientenant Bar 
ron von Schwarzenberg mit einem andern Corpo nicht weit von Mech⸗ 
len/um felbige zu bededen. : Die Franzofen haben am Mittwoch ange 
fangen bey Brüßell zu campiren. So eben geher die Rede / daß von dee 
Franzoͤſiſchhen Haupt-Armee 50000. Mann mit einer gahleeichen Artillerie 
egen die Alliirte Armee im Anzug ſeye. Die Srangofen haben bey 300, 

Sahıyeuge aus verfhiedenen See⸗Plaͤtzen kommen laſſen um ſolche auf 
der Schelde zu gebrauchen. F 
Löwen vom 8. Maji. Am Freytag iſt in hieſiger Gegend nicht 

weit don der Abbtep Ulierbeck zwiſchen einem Detaſchement Kayſerl. Hu⸗ 
aren und einem ſtarken Corpo Franzoͤſiſcher Graſſins ein groſſer Schar⸗ 
nüßel vorgegangen; Es fienge derſelbe Nachmittags zwiſchen 2. und 3. 
Ihr an und dauerte ziemlich lang / war auch fo heftig / daß auf beydenSei⸗ 
ern viele Leute theils verwundet / theils getoͤdtet wurden. Nun wurden 
mar die Franzoſen mit 900. Mann verſtaͤrket / deſſen ungeachtet hielten 
ch die Hufaren fo dapfer / daß ihnen die uͤberlegene Franzoſen nichts abge⸗ 
‚innen kunten. Es zogen auch die Hufaren in guter Ordnung zuruck 
nd nahmen alle ihre Bleffirte und’ Todte mit fih/ und brachten diefelbe 
18 Alliirte Lager; die Sranzofen aber nahmen ihren Marſch na hieſiger 
Stadt / hielten ſich aber nicht lange auf fondern kehreten gleichfalls nach 


‚rem Lager zurud, — 
Aus golland. — 3 
Daag vom 6. Maii. Der Groß ⸗Brittanniſche Miniſter / Herr Tre⸗ 


Bor / hat in einer mit den Deputieten der General » Staaten gehaltenen 
Eonferenz/ denenfelben das Mißvergnügen zu erkennen gegeben / welches 
Ser Groß⸗ Brittanniſche Maj. über bie Abfendung des Herrn Gilles nach 
Paris empfaͤnden / um daſelbſt wegen einer Neutralitaͤt zu tractiren / und 
zwar zu einer Zeit / da man ſich die gröfte HRoofnung machen Fönte/ die Cron 
Frantreich zu der Nothwendigkeit zu bringen / einen honorablen Frieden 
mit denen Allürten einzugehen / als wozu Die gluͤckliche Progreſſen der Kapı 
ſerlichen und Sardiniſchen Waffen in Italien bereits den ſchoͤnſten Grund 
geleget haͤtten. Ermeldter Miniſter bat zugleich die gefaͤhrlide und bes 
srübte Folgen / welche aus einer dergleichen Neutralität für dem Staat 
naothwendig entſpringen wuͤſten / auf die lebhafteſte Art dargethan und 
ſeine Vorſtellungen endlich mit der Etklaͤrung beſchloſſen: daß / im Fall 
dieſe Neutralität auch wuͤrklich zum Stand kaͤme / Se, Groß Brittanni⸗ 
fche Maj nichts deſto weniger der unveränderten Meynung blieben / in Ge— 
meinſchaft der übrigen Alliirten den Krieg mit dem duferfien Nahdrud 
forszufegen / um obigen fo loͤblichen Zweck zu erreichen und ſich nicht det 
Vorwurf zu machen / daß fie durch eine ſchimpfliche Unterwerfung von 
Frankreichs Gefägen/ diefer Croue den Weeg gebahnet hätten, ihr ehrſuͤch⸗ 
gige Abfichten vollends. zu erreichen und in. kurzem Dem Übrigen ganzen 
Europa die Feſſeln rg 5 FR 
mſierdam vom 6, Map, Der Groß-Brittannifde ertraordinaire 
Geſaudie und Bevollmächtigte Miniſter Hr. Trevor im Haag, ifl am 5. die 
ſes mit den Deputisten Deren Honmögenden in Conſerenz geweſen / und 
wie man vernimmt / ſeynd die anf wirklichen Marſch nach Braband be⸗ 
griffene Hannoͤveriſche Trouppen befehliget/ mit allmoͤglichem Fleiß fort 
zumarfchisen; derſchiedene Aviſen aus Londen machen auch Hoffnung / daß 
dortiger Hof in kurzem ein Corpo Engl, Trouppen nad) den Niederlanden 
abfenden werde / und man ſetzet hinzu / daß die 6. Battailtotıs fo nach Cap 
Breton transportirt werden follen/ bereits abmarſchiret ſeyen / um embar⸗ 
mirt zu werden. Dem Vernehmen nach hat der Geld: Marfgall Graf 
son Bathiany dem Burgermeiſter und Rath zu Nidelle befohlen / die Thore 
and Mansen ſelbiger Stadt forderſamſt ausbeſſern zu laſſen; fo will man 
Nuch / daß der Kür von Walde eine groſſe Unternehmung vorhabe/ über 
Haupt ſeynd die Anftalten bep der Alliizten Armes alfo getroffen, dag man 
6% allen Feindlichen Unternehmungen zu widerſetzen trachten wwerdes da 
nun / demm Verlaut naddydie letztere Entſchließung der Nepndlie Holland nit 
nad den Sinn des Frauzoſiſchen Oofs geweſen ſeyn ſolle / ſo iſt Fein Zwei 
lel / daß der Feldzug cheſtens werde eröfnes werden, 
* N . 
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Anflerdain vom 7. Mait, | ah 
85 {ft die Unterhandlung der See⸗Maͤchten / mit den Chur⸗Bape⸗ 
“R riſchen / Chur⸗ Saͤchſiſchen und Wuͤrzburgiſchen Höfen / bey nape 
| ganz unterbrochen / und es iſt nicht mehr die Frage / mit welchen 
ardeten Höfen des Reichs man ſich abgeben werde / um für die gemeine 
Sache Trouppen in Dienſte zu übernehmen, Man wird anders woher/ 
eine ganze Armee bekommen / welche viel weniger koſten / und mit der man 
—** ſchreiten wird / wo man es nur wird haben wollen / ohne Die ger 
ingſteEinwendung zu machen. Die an ſolchem Hof refidirende Wieneriſche 
und Groh⸗Brittanniſche Staats⸗Miniſtti / mo man die Trouppen anerbo⸗ 
then hat / habẽ ihren letztern Verhaltungs⸗Unterricht / zuSchließung and Uns 
letzelchnung des Tractats empfangen / auf welchen noch ein Beleidigung 
und Vertheidigungs⸗Bund folgen fol, Solche Veraͤnderung bat man 
einer gewiſſen Entdeckung zu danfen/moduch der Hof über fein wahrhaf⸗ 
te8 Intereffe aufmerkfam worden. Die Unterhandlung der Provinz 
Ftießland und Holland, wegen des Darlehens zweyer Millionen Gulden / 
fi noch nit eingerichtet / und noch einigen Schwürigkeiten unterworfen, 
Die Befehle für den Durchzug des neuen Corps Hannoͤderiſcher Troup⸗ 
den / ſo na den Niederlanden gehen / fepnd bereit8 ausgegeben worden, 
Manmaher auch allda nöthige Anftalteny und in diefem Lande geoffe Bor 
sth. Kammern / nicht allein. für die daſelbſt befindliche Trouppen zu exe 
richten fondern auch für die fo am Ende des Map-Monass/ oder wenige 
tens im Anfang des Junii alda eintreffen müßen, u | 
FR Aus Niederlanden. | 

Löwen vom 8. Maji. Weil einige Detafchementer von der Fran⸗ 
Pſiſchen Armee nach der Gegend Mons in Bewegung fepnd/ fo muthmaſ⸗ 


oe” 


kt man / daß die Srangöfifche Generalitaͤt diefe Stadt zu belageren den 


Schluß gefaſſet. Ihro Maj. der König von Frankreich fol ſich aus Bruͤſ⸗ 
flag der Benedissines Abbtey zudem begeben haben dep —— 
er 


Franzoͤſiſche Trouppen "einige Verſchanzungen zu machen angefangen, 
Man will hier von guter Hand Nachricht haben / daß die 11000. Mau 
Oannoͤveriſcher Trouppen / welche auf dem Marſchzur Alliirten Armee be⸗ 
giffen, in kurzein bey derſelben anlangen werden. 
Trient dom ag. Aprilis. Heunt iſt die erſte Colonne deren 4. nach 

Italien beſtimmten Kayſetl. Regimentern hier durchpaſſirt. 

Lüttich dom 29. Aprilis. Den 23. dieſes Fame der Graf von Si⸗ 
ckingen / Groß ⸗ Commandeur des Deutſchen Ritter⸗Ordens / mit einem 
groſſen und praͤchtigen Gefolg allhie an. Den 25. machte er bey dem 
Herin Cardinal / unſerm Fuͤrſten und Biſchofen / zu Setaing feine Aufwar⸗ 
tung/und wurde von Ihro Durchl. Eminenz bey der Tafel behalten. Am 
Mittwoch wurden Ihro Excell nachdem fie Dero alten Adel dargerhany 
unter dem Adel diefes Biſchofthums / in welchem fie ein Adelich Lehen ha, 
ben/ aufgenommen / wobey alles ſtatieus zugienge. Am Montag paſſirte 
der Kapyſerliche Senerel-Lieutenant/ Herz Graf Albert / mit 12. Meulthie 
zen/ 60. Pferden und 8. Bagage⸗ Waͤgen / nebſt noch 3, Gutſchen / jede wit 
6. Pferden beſpannet / worinnen ſich verfhiedene Dames und einige feir 
ner Bedienten befanden / hier durch zur Alliirten Armee in Braband. Er 
hatte eine Eſcorte von 50. Reutern bp ſch. 

— — pom 6. Mail. Da geſtern Morgens ein aus Londen ab⸗ 
gefertigter und die Route weiter nach Coppenhagen fortſetzender Courier 
durch dieſe Stadt paſſitet / fo hat derſelbe berichtet / was maſſen kurz vor 
feiner Abfertigung von der Armee des Herzogs von Cumberland / ein Ey 
preſſer aus Schottland zu Weftmünfter angelauget/ welcher Ihro Maj,vot 
Groß⸗ Brittannien eigenhändiges Schreiben von Sr, Königl. Hoheit zus 
geſtellet / in weichern Die Nachricht enthalten fepe/ daß / nachdem die Häupı 
tee der Rebellen fehen müßen/ daß die Englifhe Armee unter Anführum« 
befagten Herzogs zu ihrer Auffubung und Zerſtreuung in völligen Anmarfd 
begriſſen / haͤtten fi wohl 8. derfelben von den Trouppen des Prätendeu 
sen abgelöndert/ und fi zu Ihro Koͤnigl. Hoheit / mit der Anerbietung / in‘ 
Lager verfüget / daß / moferne felbe nur einen General » Pardon für fie ſe 
wohl ale ihre Mitbrũder publicitten / dag paſſirte einer ewigen Vergeſſen 
heit zu uͤbergeben / und allen Schotten / nebſt der freyen Religions⸗-bung 
auch die der Engliſchen Nation zuſtaͤndige Frepheiten / angedeyhen zu laf 
‚fen geruhen wuͤrdẽ / ſie ſich alsdann hiermit verpflichten wollten, dem Koͤnigl 
Hauſe alle vorige Treue zu erzeigen / und zur Delogirung des Praͤtenden 
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tn ausSchoktland / das ihrige mit bey zutragen / welche Erklaͤrung dann auch 
on ihnen nach Londen an Ihro Koͤnigl. Mai. abgeſchicket wäre, * 
Dber⸗Rheinſtrohm vom ı1. Map: Die Fratzzeſche Völker fangen 


un Taͤglich an in denen Weißenburgsund Lauterburgiſchen Linien ſtaͤtter 


inulangen/ wie dann auch noch diefe Woche ein ſtarkes Franzoͤſiſches Com 
aus dem Elfaß dafelbft erwartet wird. Es wird auch mit vielen Leute 
en an noch mehreren Schanzen und Graben in den Linien geärbeitet/ bey 
iger Arbeit die Bauren aus verfhiedenen Dorfihaften fi muͤßen 
rauhen laſſen. Zu Derd oberhalb Philippsburg fliehen die Franzoͤſiſche 
ftey⸗Compagnien pofliret / um das dafelbfi aufgerichtete groſſe Franzoͤſt⸗ 
ve Magazin zu bedecken. Es laffen auch die Franzofen no immer auß 
len Orten in dem Elfaß die Früchte zufammen führen. : 
Augſpurg vom 11. Maji. DBalenza hat den 2. Maji capituliret / und 
die Capitulation auf die Art und Weiſe / als vormals die zu Tortona ges 
Hoffen worden / daß die Garniſon auch auf ſolche Weiſe ihren Abzug genom⸗ 
n;da8 Caſtellariſche Corps iſt durch das Thal von Taro / zum General 
ages geſtoſſen / welcher darauf ſich zuruck gezogen. en 
‚ Wien vom 14. May. Mittwochs / den 11. dieſes / ſeynd Se. Maje⸗ 
der Roͤmiſche Kayſer mit Dero Herrn Brudern Herzogen Earl 
"d Frauen Schweſter / Prinzeſſin Charlotte von Lothringen Koͤniglichen 
oheiten / unter Begleitung Ihrer Majeſtaͤt der Regierenden Roͤmiſchen 
dayſerin / nur bis Schwaͤchat zu Lande / von dar aber weiters zu Waſſer 
aher Kitfee in Hungarn abgereifet/ um alldorten mit Tagen Sich zu be⸗ 
iſtigen; Ihre Majeftät die Kayſerin aber haben Sich wiederum nacher 
chönbrunn zurud verfüge. Nachmittags ſeynd die zwey Durchlaͤuch⸗ 
ste Kayſerliche Königliche Prinzen Erz-Herzogen Joſeph und Carl mif 
)ero Durchlaͤuchtigſten 3. Frauen Schweftern/ Erg Herzogin Maria Ans 
% Maria CHriftina/und Maria Elifaberha fpagieren geſahren / und na 
In paae Stunden wiedermen in die Burg zuruck gekehret. Abends ver 
sten Sich Allerhoͤchſtegedacht Ihro Majeftät die Kapferin von Schöns 
una herein/ Hoͤchſt, beſagte Durchlaͤuchtigſte junge Herrſchaft zu beſuchen / 
nd fehreten bald wiederum dahin hinunter. Vorgeſtern Vormittag 
und Allerhoͤchſt ⸗ gemeldt Se, Majeftät der Kapfer mit Deco Herru Bruder 
etzogen Cari / und Grauen Schwefter Prinzeflin Charlotte Königl. Dos 
ten aus Hungarn wiederumen in Schönbrunn zurud gelanget/zund ha⸗ 
ta die gefamte Allerhöchſte Herrſchaſten dem GOttes ⸗Dienſt in der Kay⸗ 
lichen Hof⸗Capellen zu erſagten Schönbrunn beygewohnet. are 
. => g 


tags verfügten Sich Seine Majefldt der Kapſer herein in die Burg / die 
Berwittibte Kapferin Eliſabetha Majeftät / mie auch die Durchlaͤuchtigſſe 
junge Herrſchaften zu beſuchen / und Fehreten dann wiederumen zurud no 
cher Schoͤnbrunn. Gefern am Höhften Geburts, Tage Ihro Majeflät der 
Nigierenden Kapferin/unferer Alergnädigfteu Landes⸗-Fuͤrſtin / da Aller⸗ 
dvoͤhſi⸗Dieſelbe das 29. Jabe im hoͤchſt, begluͤcten Wohlſtande zutuck gele⸗ 
get / erſchiene fo wohl am Regierend⸗als Verwittibten Kayſerl. Hofe alles 
dr praͤchtigſter Gala; und hat Vormittags der hier anweſende in und aus⸗ 
laͤndiſche zahlreiche hohe Adel / wie auch des biefigen Herrn Cardinal und 
Erz ⸗Biſchoffen von Kollonitſch Hoch⸗Fuͤrſtl. Eminenz Sich nacher Shin 
Srnan verfuͤget / bey Hoͤchſt⸗wiederholt⸗Ihro Kapſerl. Majeſtaͤt die unter: 
shänigfie Gratulations⸗ Complimenten abzuſtatten. Des Vormittags 
verfuͤgten Sich die Allerhoͤcſt beyde Regierende Kayſerl. Majeſtaͤten mit 
der Prinzeſſin Charlotte von Lothringen Koͤnigl. Hoheit / und einem grofi 
fen Befolg des hohen Adels in offentlihem Staat nah Dero Hof · Capellen 
zu Schönbraun / dem GOttes⸗Dienſt alda bepzumshnen. Gegen ız. 
Uhr geruheten Allerhoͤchſt⸗· gedacht Ihre Majeftät die Verwittibte Roͤm, 
Kapferin Elifabetha Chriſtina Sich aus der Burg in offentligen Staat 
init Dero gefamt Hoch · Adelichen Hoſ⸗Gefolg nach öfters berührten Kapl 
LufrSchlog Schoͤnbrunn zu erheben / und nach abgeflatteten Grasula 
tions» Complimenten wiederumen onhero in Die Burg zurud zu kehren 
da hingegen die hoͤchſte Hersfhaften des Negierenden Kayſerl. Hofes da 
ſelbſt Mittags, unter zahlreicher Aufwartung des hohen Adels und eine 
herzlihen Muſic über offener Zafel zu ſpeiſen geruheten / wie dann auch Der bo 
be Adel an verſchie denen Tafeln herzlich tractiret worden, Geftern ſeynd it 
Ihrer Majeſtaͤt der Verwittibten Roͤm. Kapferin Hof⸗Capellen für Die all 
Bier zu Wien In GOtt ſeelig entſchlaffene Ooch · Adelige Stern-Ereug- Or 
sensDame (Tit,) Grau Maria Anna Srepin von Terzis gebohrne Ge aͤfi 
son Broune / die Exequien gehalten worden, Eben geſtern iſt auf alhi 
figen Sand: Haus mehrmalen eine flarte und zwar die legtere Staͤndifch 
esrontensAffentirung geweſen / und fo dann nach dem ausgefegten Sam 
mehr Pag Slofter, Neuburg 2. Stunden von hier transportiret Morden 
Ubrigens langen Taͤglich / außer denen zahlteichen Holz⸗und Victual⸗Zi 
fubren / wiederium ſehr diele Oberlaͤndiſche Schiffe mit zerſchtedenen Kau 
"anne: Waren’ dan einige Sgiffe mit Familien aus dem Reich zu Ba 
fer allhier any die letztere aber fahren weiters nacher Hungarn ab / um fic 
wldorteu haͤuslichen niederzulaſſen; wohin and dieſer Taͤgen diele Schiff 
wit Montur / und anderen Geraͤthſchaften beladener abgefahren fepud, 
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Aus Spanien. 
Madritt vom 25. April, | | 
M Samftag langte der Marſchall von Noailles / mit dem Herzogen 
: feinem Sohn allhier an. Der Herzog von Bournonvilie batihe - 
zu Alcola empfangen und anhero begleitet. Diefen Nachmittag 
ter mach Aranjuetz / wo ſich jetzo der Hof befindes/ abgegangen, und wird 
Ida feine erſte offentliche Budien haben, — 
| Aus Schweden, *1 
Stockholm vom 29. April. Der entwichene Degener iſt und bleibet 
nüihtbar/ er hat die aͤußerſte Zeit abgewartet / zumal deſſen Urtheil zu# 
wigen Gefangenſchaft auf Marfirand ſchon abgefaflet / deſſen Quartiere 
aſelbſt ſchon beſtellet / und zus Abfuͤhrung bereits Anſtalt gemachet gewe⸗ 
m Dieſer Sees Räuber fol in feinen Frage⸗Stuͤcken gewiſſe Sachen 
ntdedet haben welche den Staat unmittelbar betreffen/ and unter an, 
ten / daß ein gewiſſer Miniſter mit feinen Leuten eine fehr gefährliche Con⸗ 
ebande triebe. Die Sqhwwediſchen Officiers / ſeynd nicht wie allenthalben 
rig gemeldet iſt / nach Schottland gebracht worden / ſondern fie befinden 
q noch bis auf gegenwärtige Stunde in Gothenburg. 

Ans Italien. Et : 
Turin vom 3. Map, Den 30. paſſato erhielie die Piemonteſiſche 
Ismee Nachricht / daß die Feinde / nachdem fie Aqui derlaſſen / eine flarfe 
ld» Artillerie und Schiffe Bruden zufammen beingeten. Diefem zufolg 
urde fofort der Graf de la Roque beordert / auf den Höhen von Yanil 
eſe Feindliche Bewegungen zu beobachten’ und den Abzug der 3, Battail⸗ 
n8/ fa unter dem Brigadier Mastini/ in beſagtem Aquil gelegen, zu bes 

dern / und wann es moͤglich / mit. dem General Zeutrum ſich zu vereinbag 
nıund bep Eafal Bapfanrüber dir Bruce den Tanaro⸗Fluß zu pafficen; 
)en 1, May liefe Kundſchaft ein / daß die Feinde bey Piovera und Caſtel 
siolo ſich ſehen ließen / ihre en. — aber bey Caſſino und nt 
i un, 





Fir 


Nuͤnde / in welcher Gegend fie — unter Bedeckung der Artillerie / 
eine Bruce über die Borunda geſchagen + dieſen Fluß paſſiret und. das. 
Bataillon von Outiger / welches in beſagtem Steevi gelegen, genöthigee 
bätten/ gegen den Grafen von la Roque ſich zu retiriren / welcher damals 
beplize ſich befunden, Diefer Graf / wie er gefchen/ daß es ihme unmoͤg· 
lic) fepn würde nacher Cafal Bapfan zu kommen / wendete fih.gegen Niz⸗ 
“ aa/ummit dem General Leutenm ſich zu conjungiren, Den 2. ſetzte der 
arſchall von Maillebois feinen Marf fort und geiffe in.felbiger Nacht 
die Bruce bep Caſal Bayfan any wo ein Theil von dem Battaillen Dutis 
ger diefe Brucke zwar ein paar Stunden lang defendiret/aber endlich ges 
zungen worden iſt / der Feindlichen Artillerie zu weichen / und fi in Die 
Kitadell zu Alexandria hinein zu werfen, Wie yon allem u der 
Marquis de Carail Bericht erhalten, ruckte er mit allen feinen Gr fladierg 
and Piquets von feiner Garnifon/ ſamt 2, Studen aus / und hielte die 
Feinde einige Stunden aufı um dem Generalfeutzum Luft zu verſchaffen / 
teilen aber feine Mannſchaft abgemattet ware/ und es das Anfehen Hat; 
ie / daß die Mailleboifche Armee / beſtehend in 28. Battaillons und 1000, 
Mann zu Pferd / am felbigen Sag den Tanaro⸗Fluß nicht paflicen wollte 
retirirte er fich/ nachdem er hin und wieder Patrouillen: gefiellet/ um den 
Geind zu beobachten. Wie unterdefien der General Leutrum hievon Nach⸗ 
richt bekame fande derfelbe für rathſam auf Balenza eines zu wagen/ wel. 
ches er in der Nacht zwiſchen dem 1. und 2, diefes bewerkfielligte / und bis 
ou dem bedeckten Weeg anruckte / wobey es ſcharf zugienge/ weil die Palli⸗ 
ſaden muſten umgehauen werden, Dieſen Angriff thaten die Oberſten 
Chabaup und Vagenheim / welche der Brigadier Falkenberg unterſtuͤtzte / 
und man erreichte endlich feinen Zweck / wiewohl mit einem Verluſt von 
200, af unfer Seiten / und wobep 10. Officiers fepnd bleffiret worden, 
Die Feindlihe Macht / melde auf diefer Seiten vor der Zeftung geflanden / 
und ohngefehr 400. Mann ausgemachet / if bis auf 138. Mann in Sei, 
den gehauen / und diefe letztere ſamt einem Obriſten / einem Lieutenant, 
und 9. Unter, Dfficiers zu Gefangenen gemachet worden. Der Herr Ge⸗ 
neral Leutrum machte hierauf Anftalten Balenza mit Sturm zu zwingen / 
und beſetzte mit anbrechendem Tag zuforderft den Poften bey Galvator 
mit 10. Battailons / unter Commando des Prinzen von Baaden- Dur: 
Job. Wie völlig Tag worden’ wurde der Commendant in Valenza aufs 
gehordert / welcher ang zu capitulisen verlangte / worauf — 
ur ’ ans 
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Nartgie und Galean in den Platz hinein geſchidt / und Nachmittag die Ca⸗ 


itulation unterzeichnet worden. Die Capitulation wurde unter fole 


enden Bedingungen beſchloſſen: 1.) Daß die Beſatzung durch die Bre⸗ 
he ausziehen / alsdann die Waffen niederlegen follte/ jedoch möchten je 
». Mann von jedem Battaillon zu Bedeckung der Fahnen felbige behala 
nn 2.) Denen Dfficiers ſolle ihr Gewehr famt der Bagage / wie auf 


nen Megimentern ihre Equipages verbleiden. 3.) Die Officiers folten - 


Ir ſich / und die Soldaten fich verbinden / ein ganzes Jahr lang nicht wir 
den König: von Sardinien noch deffen Mits Berbundene zu dienen 
.) Die ſammentliche Befapung follte endlich bis nah Novi begleitet wer⸗ 
en; worauf die ah in Balenza eingezogen. 

Mayland vom 4. Mah. Heunte hat man die fihere Nachricht era 
ılten/ daß die Sardinier die Stadt Valenza nach 12. Tägiger Belage⸗ 
ng eingenommen / und die Beſatzung verbunden / ein Jahr nicht wider 
18 zu dienen / und hätten zwar die Franzoſen diefer Stadt zu Hülfe kom⸗ 
un wolleny allein es fepe doch die Ubergab derfelben in ihrem Angeſicht 
heben / meilen fie über den ausgetretenen Tanaro⸗Fluß nicht herüber 
sınen 7 auch die Sardinier ſich ihnen tapfer widerfeget haben. Mat 


itd mit naͤchſten die weitere Umſtaͤnde hievon ertheilen / und fepnd die 


— nunmehro dem Vernehmen nach im Begrif / auf Tortona leß 
gehen. —— 
{ Aus Engeland. | — 
Londen vom 5. Maji. Im Parlament iſt man beſhaͤftiget / alle die 
nige Schadloß zu haͤlten / welche Zeit der innerlichen Unruh / für Ihro 
laj. den König und die Regierung agirt haben. Die Miniſtri des Kos 
98 haben denen Herren von Waßner und Boetzelaar declarirt / daß / ſo 


id die Rebellion in Schottland gedaͤmpfet ſeye / die Heſſiſche Trouppen _ 


ft einem: Corpo von ungefehr 8. bis 10000, Engeländeren / nach deu 
jederlanden zuruck gefandt werden follten, . 
Aus Frankreich. J 

Paris vom 6.Moit, Am 29. Paffato har endlich die bisherso zu Breſt 
legene Flotte in 12. Kriegs:g, Fregatten / und so. bie 60, 2bgoo.0; 


. 


hiffen beſtehend / die Anker gehoben / auf derfelben fepnd für 28000, M. 
zaffen. Zu Rochefort werden noch mehr andere Transport⸗und Kaufe 
anns. Shie zu felbigen ſtoſſen / wie auch die Spaniſche Flotte unterm 
Imiral Alvarez 23, Krieges Sgiffe ausmachend; Wo es hinaus geben 
le / iſt nog ein Geheimuuß. Ein 


war 


Ein anderes Paris vom 6.Mapr EB iſt den 25. vorigen Monate 
geweſen / daß ſich die 2. Battallions des Regiments von Pontpieu und die 
die 2. Battailons Lands» Milig von Saumur und Fontenap auf die Eſca⸗ 
dre des Hertzogs von Anville zu Breſt und Port⸗Louis einbarquirt haben, 
Man verſichert jetzo / dei der Prinz von Conth eine Armee an der Maas 
commandiren / und etwas wichtiges unternehmen / dee Marſchall von Belle, 
Fsle aber die Armee an dee Moſel commanditen werde, Der Graf von 
Ehabonnes/ fo unter diefem General commandiren folle/ gienge geftern 
nach Longwic ab, Man hat die befiättigte Nachricht / daß 2, groſſe Cor⸗ 
fare Schiffe von Nantes nad) Schottland abgegangen, welcht eine Quanti— 
gät Kriege: Munitions und and verſchiedene Kuͤſten mit Geld am Boord 
haben. .. Man verfinert/ daß ſich der Di. Welch / welcher den Sohn des 
Praͤtendenten / als er von Nantes abgegangeny begleitet / und feither wien 
der zuruck gekommen, nebſt 3, andesen unbekannten Perſonen auflgemeldte 
‚Schiffe embarquirt hätte, u 3 | | 
2 — Aus der Schweiz. 
Genf vom 6. Mail, In dem Franzoͤſiſchen Se» Haven zu Brefl 
ſeynd neulich 40. Of» Indifhe Kaufarthepe Schiffe eingelaufeh; eines 
Baben die Engelönder weggecapert / und drey manglen noch / Von welchen 
Riemand weiß, wa fie biagelommn. 
us Niederlanden. 

Mons vom7. Mail, Mean vernimmt/ daß ein Franzöfifges Corpo/ 
fo von der Mofel kommet / und in 25000, Mann befiehen ſolle / zwiſchen 
der Sambre und der Stadt Wind zu campiren kommen ſolle / für welces 
die Abbteyen und Dorfihaften Diefer Provinz eine Menge Rationes lie⸗ 

n müßen. Der Prinz von Gontp folle dieſe Trouppes comman⸗ 


fer 
diren. u 
: .. YAntmerpen vom 8. Maſi. Am 2, diefes hat der Capitain von Kerı 
get / welcher mit der Grey Compagnie des Herzogs von Cumberland zu 
Charlerop in Garniſon liegersin der Gegend von Binde die Arriere⸗Gar⸗ 
de einer feindtichen Divifion yon z000. Manny fo der Graf von Clermont 
Balleraude commandirs hat / attaquirt/ und verfhiedene Gefangene ge 
wacht / wie auch einige mit Zelten beladene Pferde und anderes erbeutet, 
Even dieſer Capitain hat. audy den 28. vorigen Monats ein Detaſchement 
der Garniſon von Philippenille/ fo der Commendant ſelbigen Platzes wider 
J Ah ausgeſqhidket gehabt / repoußitet. — 
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Prager⸗RPoft Feitungen. 
Dienſtags, den 24. Maji, 1746. 


Aus Engeland. 
Londen vom 6, Maji. 


Ru empfienge.der Hof durch einen Erpreffen von Edim⸗ 
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burg / von wannen er den 30. vorigen Monats abgefertiget wor⸗ 
% denyfolgende Nachricht: Nachdem der Herzog von Cumbetland 
den 25. Aprilis feinen Marſch fortgefeget / langete er 2. Säge heruady in 
Ye Gegend von Srverneß an/wo Ee. Koͤnigl. Hoheit ein Corpo Rebellen 
von ungefeht 7000. Manu / welches ſich oberhalb Culloden bey felbiger 
Stadt derſammlet hatte antrafeg. Höc -Diefelbe ertheilten fo glei 
Fefehly daß man alle nöthige Unfialten zu derfelben Attaquicung machen 
ollte. So gleich gienge auf begden Seiten das Canoniren an/es hatte as 
ser ſolches kaum eine viertel Stunde gedauerty fo ruckte der rechte Flügel 
er Rebellen / in Macdonals und Fraſers beftehend / gegen unfern lin⸗ 
'!en an und attaquiete denfelben mit vieler Derzhaftigfeit. Unfere Troup⸗ 
en madten 2.Decargen fo a propos und mit ſolchen Succeß, daß diefe 
yar bald die Flucht nahmen/und den Reſt der Armee nad ſich zogen / nach⸗ 
em ungefehr 500. Mann von denfelben auf der Wahlftatt todt zuruck ges 
Iieben. Die Reuterey / Dragoner und Die Leute des Grafen von Argiz 
? wurden commandirt/die Rebellen ;u verfolgen/ und rechnet man / daß 
ich bey nahe eine gleihe Anzahl von denfelben auf ihrer Netirade ges 
sdter worden. Die Rebellen haben ſich theils nach Badenoh und nah 
m Fort Augufta und theils durch Inverneß in die Grafſchaft Roß fals 
ir, Der Graf von Kılmasnod / der Ritter Johann Wedderburn / und 
ie Perſon / welche die Rebellen den Sranzöfifhen Ambaſſadeur nennen/ 
cond nebft denen Franzöfifpen Trouppen gefangen... Nacdd diefer Action 
‚aben ib Se. Koͤnigl. Hoheit der Herzog von Cumberland na Iuvernef 
geben’ wo fie Abends gegen 5. Uhr eingetrofen fepnd.  Geftern Mors 
ens langte der Lord Burh / ältefler Sohn des Grafens von Albeuarleund 
Adjutant des Herzogs von Cumberland, an hiefigem Königl. Hof mit deu 
Sonfirmasion obiger Zeitung ne iſt von Sr Hönigl, Hoheit 
Ss 2 a 


* Dr. > - 


abgeſchicket worden um Gr. Mai. dem Koͤnig / die Nachricht von der com 
pleten Victorie / fo Höchfisgedachter Herzog den 27. vorigen Monats über 
die Rebellen erhalten’ zu überbringen. Der Brief/ welhen Se. Koͤnigl. 
* Hoheit den 27. Aprilis zu Inoerneß gefhrieben / enthält in Subftanz: 
Was maffen man rechne / daß die Armee.der Rebellen in mehr als g000. 
‚Mann beflanden habe / wovon 1000. Mann, auf dem Platz geblieben / 6500. 
aber gefangen worden feyen. Der Graf von Kilmarnock / der Chevalier 
Sohanı Wedderburn/ der Herr Murray von Brougthon/ Secretarius von 
dem Sohn des Prätendenten/ und die Perſon / welche fi für einen Fran: 
zöfifchen Ambaſſadeur ausgäbe / befänden fi unter den Gefaugenen / von 
dem Lord Strathallan aber glaubte man + daß er unter den Todten fepe. 
Drey Piquets Franzofen/ ungefehr 300. Mann ausmachend hätten ſich auf 
Diſcretion ergeben/und wären auch alle Caponen / und einige Fahnen der 
Rebellen ung zu Theil worden. Ge Koͤnigl. Hoheit fügen noch hinzu, 
daß der Lord Kets/ Capitain im Regiment von Barrel, nebfi dem Capi⸗ 
tain Seoffette todt geblieben’ mehr als 100, Soldaten ‚aber getödter/ oder 
bleſſirt worden/ und daß der Obrift-Lieutenant Ri eine Hand verlobren 
Babe, Sonften wird von Ihro Koͤnigl. Hoheit. die Bravour/welhe alle 
Dfficiers und Soldaten bezeiget/ [ehr gerühmet, Wegen diefer wichtigen 
Zeitung ſeynd geſtern durh Die ganze Stadt groſſe Freudens Zeichen ge 
macht worden So haben auch Ihro Koͤnigl. Mai. den Lord Bury / der 
ſolche anhero uͤberbracht mit. 1000, Guinees beſchenket / und: uͤber das / wie 
man ſagt / demſelben in kurzem ein Regiment verſprochen. Uber obiges 
melden einige Briefe aus Schottland / daß der Graf von Cromarti von 
den Leuchen des Lords Rea in der Grafihaft Sutherland zum Kriegs: 
‚Gefangenen gemacht worden ſeye. Ein anderer heunte aus Schottland 
nachgekommener Courier bringt nicht allein die Beftättigung diefes Sie: 
ges über die Rebellen / fondern auch noch die weitere Umftände mit daß 
nemlidy nad; dem Treffen noch goo. Mann gefangen genommen worden 
und der junge Prätendent nach der Grafſchaft Ros / bloß mit 12, Perfos 


nen fi) geflüchtet und retiriret hätte, | 

PAS Aus Solland, | 

Haag vom 9. Maji. Der Her: Trevor / iſt dor und geſtern lange 
mit den Deputirten der Herren General⸗Staaten in Conferenz geweſen. 
Mie man vernimmt / fo ſollen noch 11. Negimenter Kayſerl. Trouppen zur 
Verſtaͤrkung marſchiren. Die Franzoſen ſollen auch feine 130000.Man n 
ſtark ſeyn / wie fie angeben. Es iſt befanatz daß fie bep ihrer Atmee 
Kneqte / Fuhrleuthe / Weiber und alles zehlen. Aus 


Aus Niederlanden. 


Aus dem Alliirten Lager bey Mechlen vom 9. May. DieCröffnung | 


vr Campagne bey uns gefhahe den 1.Map. Das Gruͤniſche Corpo 


umpirte bey Löwen hinter dem Dill⸗Fluß / die Holländer und alle übrige 


Srouppen bey Mecheln bis Antwerpen; die verfhiedene Bewegungen des 
un Ftanzoſen aber-gaben uns Anlaß/den 3. die Gegend Löwen zu verlafs 
kaumd uns über Arſchot bey Mecheln mit denen Hollaͤndern zu conjungts 
m Den 5. theilten wir ung in 3. Corpo; das Bathianifhe bey Mes 
Grm / beftehend in 40000. Mann ; dag Gerieral-Hollifche bey Kirchber⸗ 
ger heſſehend in 12000, Mann ; das Fürft:Waldedifge bey Arſchot / bes 
Ihendin ꝛoooo. Mann; jedoch alle 3. Corpo vermiſcht mit Kapſerlichen / 
Hländifher und Hannoͤveriſchen Trouppen. Das Lager iſt im einer Si⸗ 
lantion / wo faft unmöglich bepzuformetiz Mecheln und den Fluß haben wis 
Inder Fronte / Arſchot am linken Flügel, Antwerpen am rechten / hinten und 
le Otten Graͤben und Moraſt; die Valloniſche Artillerie am rechten 
Fügel / die Hamoͤveriſche in der Mitten / und die Hollaͤndiſche beym Fuͤrſt 
Dedeck; die Huſaren theils zu Wiſemal zwiſchen Löwen und Arſchot / 
eils dor Meheln voraus zur Obſervation. Loöwen iſt verlaſſen / und iſt das 
sel bepder Parthehen; bald unſerer / bald deren Franzoſen. Die Franu⸗ 
Jen ſtehen mit der. Haupt⸗Armee bey Bruͤßell / und wie man fagen will, 
oooo. Mann ſtark; fie machen Taͤglich Bewegungen, und haben allem 


Infehen nach Luſt auf Mecheln; wir ſeynd deswegen in ſteter Huth / allein 


hne Alarm: Zur Vorſorge jedoch haben wir heunte Naht 10000, Mann 
or Mecheln hinaus unter die Stuck geſtellet / um denen Franzoſen / welche 
it 7000, Mann 1. Stund Weegs darvon ſtehen / den Uberfall zu ſperren. 
lem Anſehen nach bleiben wir in dieſer Situation, bis die 13000. Mann 
annoveraner ankommen / welche den Rhein ſchon paſſiret ſeynd / da in⸗ 
ſen auch die Trouppen aus Engeland arriviren werden / von welchen / 
t verlautet / fhon 6. Megimenter ſollen embargnirt ſeyn. Gleich jetzt 
Befehl ſich Marfchrfertig zu halten’ und höret man / daß die Franzoſen 


dölliger Bewegung ſeynd / welches vieleipt neue Materie zu Zeitungen 


ben därfte, 


Audenarde vom 10. May.- Seit einigen Tägen ſeynd verfchiedene' 


oͤnigliche Franzoͤſiſche Regimenter hier due marſchiret. Daß unfere 
efeſtigungs⸗Werker bis auf etliche wenige geſchleiffet worden / iſt vielen 
nwohneen deswegen lieb / weil fie hierdurch von der Forcht einer kuͤnfti⸗ 
1 Belagerung nunmehr befreyet ſeynd. | 


Ein 


N 


Ein anderes Audenarde vom vorigen Dato, either einigen Tä, 
gen hat man verf&iedene Königl. Negimenter dur diefe Stadt marfihir 
ren gefeben / worunter 2. ganz ſchwarz gekleidet waren / an deren Haupt⸗ 
Kleidung man von fernen mepnen fellte / daß es Mohren ſeyen. Die 
Mannſqhaft eines von diefen Negimentern ſaſſe auf Idönen und muthigen 
Herden / die von dem andern waren zu Fuß / bepde aber fehr wohl ber 
waffnet. | Ä | 
j Maſtricht vom 10. Maji. Das von denen Alliieten nun bezogene La⸗ 
ger hinter der Demer bis ans Luͤttichiſche ſich erſtreckend / ſcheinet ſonderlich 
vortheilhaft zu ſeyn / dieſes muß der Graf v. Sachſen auch wohl wiſſen / weilen 
er in einem zu Bruͤßell gehaltenen groſſen Kriegs» Rath alles angewen⸗ 
det / den Königs welcher die Alliirte es Eofte was es wolle aus dem Feld 
wollte gefhlagen wiflen/ von diefem Borhaben abzubringen / demnaͤchſt ſoll 
befchloffen worden ſeyn / zu ſuchen / denen Alliierten in den Rucken zu fom. 
men ; da nun ferner von denen Franzoſen der Durchmarſch durch Das 
Luͤttichiſche anverlanget worden und ſich zu diefem Ende fhon ein Hoch⸗ 
fürftl, Luͤttichiſcher Commiſſarius zu Brüßell befindet / als glaubet many 
daß folches wegen des in befagtem Kriegs Math gefaften Schluſſes geſche⸗ 
en ſeye. 2, — 
b kWoaegen vom 10. Maji. Geſtern hoͤrte man auf der See ein ge⸗ 
waltiges Schießen aus ſchweren Canonen / daher man alle Stunden ers 
was Wichtiges zu vernehmen vermuthet. Zu Dftende wird’ niemand aus 
dem Haven gelaffen. Nachdem die Flotte aus Breft ausgelaufen, fo fies 
het man bey den Srrländifhen Regimentern / welche in Sranzöfifben 
Dienften fiehen und zur Unterſtuͤtzung des jungen Prätendenten ın Schott⸗ 
land gewidmet fernd/ eine geoffe Bewegung, 
Mechlen vom 11. Maji. Die bepderfeitige Armeen ſtehen dergeftalt 
gegen einander / daß man glaube / es Därfte zu einem Treffen Eommerr, 
Die Dartheyen der bepden Laͤger gerathen täglich aneinander, Die Kaps 
ſerl. Trouppen haben die Schleußen von der Fahre bey Willebrock ab ge⸗ 
brochen / wodurch das Waſſer abgelaufen und die Franzoͤſ. Fabrzeuge/welihe 
mit allerhand Kriegs ⸗ Nothwendigkeiten beladen fegnd/ in dem Moraſt fis 
Ken geblieben. Man fagt/ daß Ihre Mai, der König aufeinige Taͤge na ch 
Roſſel reifen werden. Bender Alliirten Armee / weiche in Shlacht⸗ Drd. 
nung ſchon den 4. Maji in das Lager eingerucket / hat man anbefoh len 
ſich bereit zu halten / weil die Franzoͤſiſche Armee verſchiedent 
* | ewegungen maqet. — 
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Ä - Aus Braband, 
Bruͤßell vom 11. Maji. | 
IR er euoen: pro Sönigk Maj, in Gefehfcpaft des Marſchalls 
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von Sachſen und vielen anderen Generals nah Steinkeſſel abs 

gereiſet um daſelbſt dero Quartier zu nehmen / welches ein 
Schloß iſt / fo bey Loͤwen lieget und dem Grafen von Salin gehoͤret. 
Der Graf von Loͤwendahl iſt am Freytag mit 24. Grenadier⸗Compag—⸗ 
nien und 15. Piqueten nach Löwen commandirt worden / um don der Stel⸗ 
ung der Alliirten genaue Kundſchaft einzuhohlen / auch beſetzte dieſer Graf - 
dieſe Stadt / welche von den Alliirten verlaſſen worden / und Fame mit den 
brigen Volk in den hieſigen Linien wieder zuruck / worauf der König ich 
mit dem Marfhall von Sachſen und Grafen von Loͤwendahl unterredete/ 
aAlsdann zu Pferd fliege und die Armee beſichtigte. Der Marguis de 
Tlermont Sallerande ſtehet mit einem. fliegenden Corpo / 100006, Mann 
Tarky dep der Abbtey Cambre⸗ des Graf von Eflrees mit einem andern von 
‚ feicher Stärke bey Bind und der Marquis du Chapla hat Befehl, ſich mis 
2000, Mann über den Kanal bey Willebroͤck zu ziehen; die Armee mars 
Siret würklig gegen Mechlen / um die Alliirten in ihrem Lager / wann es 


wosſlich / anzugreifen. 
* Aus Deutſchland. 
Ans dem Elſaß vom 11. Maji. Die Franzoͤſiſche Trsuppen ſeynd 
un in Bewegung. Aus Straßburg werden viele Kanonen und Muni⸗ 
ion nach den Linien bey Weißenburg und Lauterburg gebracht / wer aber 
as Commando in dem Elſaß bekommen werde / iſt noch nicht gewiß ge⸗ 
12 / indem man ſolches bald dem Prinzen von Eonsi/ bald aber dem Mar⸗ 
ais von Balincourt zueignek, ⸗ 
Nedar-Strohm vom 14. Maji. Wie man vernimmt / fo iſt das 
a ger / welches bey Heilbrunn formirt Werden foll / bereits vor 8. Sägen - 
Sgeſt ochen worden/ nnd follen morgen oder übermorgen die Vor⸗Troup⸗ 
er in dafelbe einrucken. — brachen alle bis hieher — > 
| ©53 ars⸗ 


ars. Ulm und anderen Detben daſiger Gegend im Winter- Quartier geles 
gene Proviant ⸗Offieiers / Bädermeifter und Bäder: Knete nach gedach⸗ 
tem Heilbsunn auf / um die Magazinen in Stand zu fielten und Brod 
{hr die Armee zu baden. Dieler, Befehl langte vorgefiern Abends ganz 
unvermuthet an. Es wird aud von Freyburg ein Propiant-Kommiffa- 
rius zu Heilbrunn erwartet, Man ſagt / daß 17. Kayſerl. Regimenter im 
Auzug gegriffen ſeyen. In der Gegend Sinzheim / Hofheim / Eppingen / 
und in dem Durlachiſchen ſeynd die Beamte beſchaͤftiget / Prodiant und 
Fourage herbep zu ſchaffen / und die Marſch⸗Route für die Trouppen eins 
zjurichten / es ſeynd auch fon viele Beamte deneh Trouppen ent> 
gegen gegangen. - Es ſollen auch / dee Rede nach die Erepß » Troup⸗ 
pen ein Lager formiren. Es fepnd verſchiedene Creyß Trouppen 7 
welche in der Gegend Bretten und Pforzheim gelegen haben / daſelbſt 
aufgebrochen. 
Goͤlln vom 15. Maji. Vorgeſtern pafisten vom Kapferl, Beuthei⸗ 
miſchen Cuiraſſier⸗ Regiment viele Bagage nebſt einiger Mannſchaft Hide 
durch nach Braband / welchen morgen dom Prinz Birkenfeld auch einige 
Mannſchaft dahin folge. Es iſt zwar der Ruf gegangen / daß die Fran. 
zofen durch das Luͤtticher Gebiet zu marſchiren willens geweſen; allein 
dieſer Marſch Hätte nicht lang gedauert / indem die Franzoſen geraden Wee gs 
auf die Alliirte loß marſchirten / es wären auch die beyde Lager fo nahe 
daß fie einander mit denen Canonen erreichen koͤnten / es hätten aber Die 
Alliieten die groffe Schleuße bey dem Fort Menterep überfallen und rui⸗ 
niret / wodurch die Franzoſen gehindert worden / ihr Gefäß auf des Ca⸗ 
tal fortzubeingen. | 
Lippfladt vom 1. May. Nunmehro ſeynd die nach den Niederlanı. 
den beftimmte 10000. Maun Chur: Hannöderifhe Trouppen in vollen 
Marſch und if der commiandireude Seneral-Lientenant, Herr von Druch t: 
leben / fon heunt unweit von hier zu Delbruͤck im Paderboenifgen nit 
dem General: Staab eingetroffen. Die Infanterie Regimenter von Som; 
merfeld und Deuchtleben/ fo den 5. und 6. Diefes alıs ihren Stand» Quer. 
riesen zu Böttingen und Münden. aufgebrochen, ſeynd gleichfalls im Stift 
Paderborn dort herum verleget/von da fie morgen in das Dßuabrüdifch.e 
Amt Wiedenbtuͤc und in die Sraffhaft Rheda rucken / und fo weiter den 
15: in das Münfterifhe Amt Saſſemberg / den 16. nach Telligte und im 
der Gegend zu ſtehen kommen: So dann aber über Haltern dermuthli ch 
bey Weſel den Rheins paſſiren werden. Diefer erſten — dag 
a. ii — ‚Dre: 
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Deagoner / Regiment von Ponkpletin von 4. Eſcadronen + und fo daun 
die bepde Infanterie Regimenter / Block und Mapdel / fo zu Northeim 
und Eimbeck geſtanden haben. Die uͤbrige Regimenter aber werden 
wohl durchs Oßnabruͤckiſche gerade ins Bißthum Muͤnſter marſchiren / und 
ſid bey Haltern mit den übrigen dereinigen. Sonſt ſeynd auch in vori⸗ 
ge Woche / unser einer anfehnlihen Eſcorte / viele Waͤgen mit Montirung 
tiedie in Braband ſtehende Eavallerie durch hiefige Lande zu dee Alliirten 
Armee paflicet/ denen eheftens auf gleihe Art Die Montieung für die Hefe 
ſiſhe Infanterie in Schottland folgen wird. Co viel man weiß / wich 
dee Herr General» Bieutenant von Druchtleben mit dem GeneralsStaad 
— a 14. biefes zu Rheda / den 15. zu Saſſemberg / und den 16,48 
elligte ſeyn. | | | . 
Mien vom 18. May. Samſtags / den 14: dieſes Vormittags daben 
Sid die Allerhoͤchſte beyde Regierende Kapferl, Majeftäten von Deco 
Sommer⸗Pallaſt Schönbrunn herein in die Burg erhoben / um fo wohl 
Dero) Fran Mutter / Werwittibten Rapferin Elifaberha Cheiſtina Maje⸗ 
kitrals’auh den annoch in der Burg beſindlichen Kapſerl. Koͤnigl. Prin⸗ 
as Erz⸗Herzogen Carl mit Dero juͤngſten Erze Herzoglichen Grauen 
Schweſter Maria Amalia zu beſuchen / und ſeynd fo dann zur Mittags⸗ 
Tafel wiederumen nad) erfagtem Schönbrunn zuruch gefehret. Dito ſeynd 
nMerhönft-gedadt Ihrer Majeſtaͤt der Verwittibten Kapſerin Hof-Cas 
vellen'alhier für die zu Stapel in Weſtphalen verftorbene Hoc » Adeliche 
Stern &reugs Ordens⸗ Dame (Tit.) Frau Sophia Frepin von Kerkerink / 
ſebohrne Frepin von Hoͤdel die Exequien gehalten worden, Dito Vor⸗ 
nittags gerubeten die Allerhoͤchſte Herrſchaften des Regierenden Kapſerl. 
doſes dem GOttes⸗Dienſt in Dero Hof⸗Capellen zu Schönbrunn beyzu⸗ 
sohnenz Abends aber verfügten Sich bepde Regierende Kapſerl. Maje⸗ 
titen mit des Herrn Herzogen Earl nad Prinzeſſin Charlotte von Lothrin⸗ 
en Königl, Hoheiten / herein in die Burg / und echuben Sich von dar in 
as privilegirte Theatrum naͤchſt befagter Kayſerl. Burg / allda eine Ita⸗ 
aniſche Muſicaliſche Opera / genannt Ariodante / fo zu Begehung des 
Zlorreichen Geburts⸗Tags Ihrer Majeſtaͤt der Regierenden Roͤm. Kapſe⸗ 
in unſerer Allergnaͤdigſten Landes⸗Fuͤcrſtin mare derfertiget worden / nik 
nufehen/ und kehreten nach Endigung deſſen Nachts um 9, Uhr zurud 
4 Schoͤnbrunn. Montags, den 16. dito / als am Feſt, Tag des Heil, 
ohannis Don Nepomuck wohneten Vormittag bie Regierende Kapferliche 
rifgaften dem GOttes⸗Dienſt abermalen in Dero Hof⸗ rn Fo 


Shönbrunnbep. Nachmittags aber beliebten Ihro Majeftät die Kay⸗ 
ferin Sich herein in die Stadt nah Ders Hof⸗Kirche bey denen WW. 
E. PP. Auguftinern Baarfuͤßern zu begeben/und allda der Litaney bey 
dem Altar des Heil, Johann von Nepomud beyzumohnen / und hernach 
Sich wiederum zuruc nad) Schönbrunn zu verfügen. Dienflags den 
37. diefes/ als am hoben Geburis⸗Tag ihrer Koͤnigl. Hoheit der Kapferl, 
Frauen Schweſter Prinzeſſin Charlotte von Lothringen / verlügte Si 
Mormittag der geſammte hohe Adel in prächtiger Galla naher Schön» 
brunn / um bey hoͤchſt⸗erſagt Ihrer Koͤnigl. Hoheit die gewoͤhnliche Gratu⸗ 
Jations⸗Complimenten abzuftatten; ſelbigen Vormittag haben die Aller⸗ 
höcfte Herrſchaften Sic in Sgoͤnbrunu nad Dero BSoſ Capellen erho⸗ 
ben / und dem Gottes⸗Dienſt beygewohnet / hernach aber ob⸗erwehnt ho⸗ 
Geburts⸗Feſt mit einer offentlichen Tafel begangen. Der Durchl. 
Kaoyſerl. Königl, Erb⸗und Eron⸗Perinz Erz⸗Herzog Joſeph mit Dero drey 
älteren Durchl. Frauen Schweſtern / Maria Äuna / Maria Chriſtina / und 
Maria Eliſabetha befinden Sich nun auch feit etlihen Taͤgen zu mebr- 
gedachten Shönbramn in höcft.beglüchtem Wohlfiande/ und geruhen bey 
angenehmer Witterung öfters in dostiger Gegend mit Spatzieren/ Fahren 
Sid zu beluſtigen. Ä 
Prag dom 24. Map. Vorige Woche als den 17, May um 4. Uhr 
Nachmittag / bat allhiet in Prag der Hoch⸗ und Wohlgebehene Herr Fo; 
hann Repomucenus / Joſephus / Ignauius / des Heil. Roͤm. Reichs Keep: 
her von Schumann / des Hoch/und Wohl ⸗·gebohrnen Herrn Johann Maxi⸗ 
milian Joſeph / des Heil. Roͤm Reihe Srepherin von Schumann / und 
der Hoq̃ und Wohlgebohrnen Frauen Matia Annaͤ / gebohrnen Gräfin 
Deymin / Freyin von Sirzitez einziger Sohn / pro coronide nach völlig 
Micieten Studien ex Univerſo Jure, in der uhralten Carolo-Ferdinan- 
‚deifcyen Univerfität zu Prag / Ihre Roͤm. Kopſerl. Majeſtaͤt zu Oungarn 
uud Boheim Konigin / als feiner gnaͤdigſten Frauen / Frauen (de Tribu- 
eis & Veciigalibus) dedicirte Thefes,in Gegenwart des don Ihro Kayf. Ma⸗ 
jeſtaͤt ſtatt ib denominirten Commiſſari, des Hoch zebohrnen Herrn Herrn 
Ernſt Wilhelm Sqafgotſch genannt / des Heil. Roͤm. Reichs Grafen und 
Herin von Kunaſt amd Geeiffenfteiny Herru der Hersfchaften Radoweſniß 
uud Weiteub / Ihto Kapferl. und Königl, Maicftät Rath Cammerern und 
Koͤnigl. Stattbaltern im Königreih Beͤheim / Rittern St. Wenceslai ic, 
wie aud einer geoffen Mengedes bohen Ade's, und der ganjen Univerfität, 
- nit jedesmann ſummo applaufu,Publice defendi et/ und iſt diefer folennis 
© Altuszn alenfeitigen Bergnugen Halogen worden, | 


Je} )C 126 X Ser 


Broger- Port: Zeitungen 
Samſtags, den 28. Maji, 1746. 


Aus Ingermanland. 
Petersburg vom 19. April, 


Nee fiehet bier die Lifte der Kriegs⸗Sgiffen / welche diefes Jahr in 
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? See geben follen, Unter denfelben wird eines von 114. Cand⸗ 
WW nen / 1. von 90. 1. don 76. 8. von 66. 6. don 60. und 7, von 54. 
Canonen ſeyn / alfo daß ſolcher in alem 24. ſeynd. Die Arbeit an ders 
ſelben Equipirung wird eiferig fortgeſetzet / damit fie im kuͤnftigen Monat 
mögen unter Seegel gehen koͤnnen. Wie das Gerücht gebet / fo daͤrfte 
wohl des Graf von Münnid in Furzem aus feinem Exilio in Siberien zu⸗ 
ruck beruffen werden, 
Aus Frankreich. 

Roſchelle vom 26. April. Man erwartet (dom felt 4. Wochen die 
Königliche Fregotte Solbapı die zu Nantes lag / und das fünfte Convoh⸗ 
Schif / unferer nad America beflimmten Flotte ausmadyen follte. Ends 
ligen langte diefelbe am Donnerftag Nachmittags um 3. Uhr auf der . 
Rheede / faſt unter dem Gefhüg der Eitadelle an. Ein Englifger Caper 
von 22, Canonen und 150. Mann / fo der Fregatte gefolget war legte ſich 
unter Franzoͤſiſchen Flaggen / nahe bey derfelben, als ob er die Anker aus⸗ 
werfen wollte, und falntirte fo gar Das Fregat-Schiff auf welden man 
nichts Widriges vermuthete., Der Kaper aber hatte feine Sachen fo gut 
eingerichget/ daß er dafjelbe eine Stunde hernach angriff/ enterte/ und im 
Angeſicht vieler auf der Kay befindlichen Leute wegfuͤhrte. Es ſtehet zu 
dermathen / daß e8 ohne Blut⸗Vergießen wicht werde abgegangen ſeyn / in⸗ 
dem anf dem Solbay bey nahe 300. Mann ſeynd / davon die meiften bey 
der Enterung unter Deck waren/ und da fie den Haven erreichet, ſich ganz 
ſicher hielten/ mit denen aber der Raper hernach hat fechten müßen. Mehr⸗ 
gedaqtes Schiff mar mit Pacotile reich beladen’ und man ſaaͤtzet daflels 
be auf mehr als eine Million, Es ift die vierte Prieſe / die der Engliſche 
Kaper in Zeit von acht Sägen gemacht hats indem er kurz vorhet 3. von 
Martinique kommende Schiffe ae und nad Engeland Bu 
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wodurch er fein Volk geſchwaͤchet indem er Anfangs 240. Mann geführet 
gehabt. Man muß fi über.diefe fühne That verwundern / dem Gapitain 
des Koͤniglichen Schiffe aber wird es ſehr verdenfer/ daß er nicht befer auf 
feiner Hut geweſen. Ans Ttalien. 

Rom vom 30. April, Dienftags wurde in dem Koͤnigs⸗Saal im 
Quirinal das anderte ofentlihe Sonfiftorium wegen Heilige Sprehung 
Beren zweyen Seeligen / Zofeph von Leoneſſa Capuciner⸗Ordens / und Ca⸗ 
tharina Ricci Dominicaner⸗Cloſter⸗Frauen gehalten / und hielten in fol: 
eben des Adoocat Pirelli / und der Advocat Autamori ihre offentliche Anfır, 
Hungs ⸗Reden; auf welche der Breven⸗Secretarius Monſig. Amato im 
Namen Sr, Heiligkeit antwortete. In dieſem Conſiſtorio erſchienen ale 
anweſende Cardinaͤlen / auch Praͤlaten / und der geſamte groͤßere Paͤpſtliche 
Staat. Geſtern marſchirten 120. hieſige Paͤpſtl. Soldaten zur Bewaf— 
nung deren Paͤpſtl. Galeeren von bier nacher Civita⸗-Vecchia ab, Ver— 
gangene Woche ſeynd in dem Roͤmiſchen Gewaͤßer 4. Schiffe zu Grund 
gegangen / nemlich 3. bey Nettuno / und 1. bey Fiumicino. Das erſſe 
ware ein Franzoͤſiſches das anderte ein Sitilianiſches / das Dritte ein Ge— 
nueſiſches und das vierte ein Neapolitaniſches / und waren felbe mit Le: 
der/ Tuch / Delund Korn beladen, Von denen erfleren drenen habe 

ſich die Boots⸗Leute mit Schwimmen errettet/die Reiſende aber fepnd er. 
teunfen, Won dem legteren ift ein Geifllicher nebfl denen Boots-Leuten 
davon gekommen / ein anderer Geiſtlicher Nahmens Niclas Staracce eines 
zeihen Kaufmanus Sohn von Neapel / nebſt denen übrigen Reiſenden / aber 

iſt ertrunken. | 
Mapland vom ıo, Mes. Man weiß/daß das unter Commando des 
Machefen von Kaftellar aus Parma gegangene Corpo in dem Lueii 
ſchen Gebiet angekommen / nachdeme es / wegen beftändiger Verfolgung 
deren Kapſerl. Tronppen / unter Commando des Herrn Feld-Marſhall⸗ 
Lieutenant Grafens von Nadasdhy / welcher nun mit demſelben wieder zur 
Armee zaruck gekommen / bis auf den dritten Theil zerſchmolzen. Am 
der Naht zwifden den 3. und gten paflicte die ganze Kapſerl. und Koͤnigl. 
Armee mittelft 3. Bruden den Taro⸗Fluß / um die Spanifhe anzugreif 
feny allein diefe hatte fi die nemliche Nacht hinter den Flug Nura in die 
Gegend von Placenz retiriret, Im der, Naht zwiſchen den 5. und öten 
gienge ein ſtarkes von der Armee detafbirtes Spaniſches Corpo vermit— 
iels der Brucken / welche die Spanier ſchon ſeit einigen Monaten zu Pla— 
cenz hatten / über ben Poo / aund nachdeme es erſtlich die Picketer des / unter 
om⸗ 
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Commando des General Gros / zu Codogno ſtehenden Coryo gaͤh Sherfafs 
urgeiffe es gemeldtes Corpo ſelbſten an und umrunge eg in dem Ort; 
pie nun aber eine Battaillon von dem Sprecheriſchen Regiment ſich aufs 
halb befande / welche von ihrem Major exerciret wurde / machte ſelbe eine 
dattaillon quarre / und hielte den Feindlichen Angriff mit groſſer Tapfer⸗ 
ntfo lang aus / als fie Munition hatte / worauf ſie ſich in das Ort reti⸗ 
eryund ſich nachdeme fie wiederum mit Munition verſehen / nebſt denen 
rigen alldorten gelegenen Trouppen / noch 4. Stund mit beftändigen 
ſetken Geuer defendiret / endlich mufte fie dannoch dem weit überlegenen 
Send weichen / und fih als Krieges Gefangen ergeben, Unſer Verluſt 
brlanfet ſich an Todten / Bleſſirten und Gefangenen auf 1300. Mann/ 
debſt 5. Feld. Stucken / der Feindliche aber wird dem Unſtigen gleich / ja in 
Anfehung des ſtarken Feuers / welches die Unſrige 4. ganze Stund lang 
inahet/ an Leuten noch größer gehalten. Unter denen unſer Seits ges 
nen Gefangenen befindet ſich gemeldter General Gros / und der Obriſte 
nes Die Feinde ſeynd nicht weiter / als bis auf Caſal Poſterlengo fort⸗ 
gendet. Durch einen den 7. von der Armee abgeſchickten / und den 8. ge⸗ 
ga den Mittag allhier angelangten Courier hat man wiederumen vers 
nommen / daß befagtes Spanifches Corpo / welches der General Pignatellt 
ommandiret hatte / wiederumen uͤber den Poo zu feiner Armee zuruck ger 
yangen / und daß ſich die Vor⸗Trouppen der Kayſerlichen Armee / unter 
Sommando des General Nadasdy/ zu Ponte Nura poſtiret / die Armee 
:!bften aber/unter Commando des Fürften von Liechtenſtein / zu Fiorenzuo⸗ 
ı ffunde / von wannen fi gemeldter Fuͤrſt hinaus begeben / gedachten 
ur lung, hinter welden die Feindliche .. ftehet/ zu recognoſciren. 
ber Parma wird berichtet / daß 400. Spanter zu Voghera angelanget / 
eldde einen Tpeil deren Vor⸗ Trouppen jener 6000. Mann ausmache⸗ 
n/fo von ihrer Armee abgegangen, um ſich bey Tortona zu lagern’ word 
us man fließen will / daß fid die ganze Armee in furzem unter gemelds 
n Plaß retiricen därfte, | i 
Aus dem Kapſerl. Feld Lager bey Ponte Nura vom 10, Maji. Den 
diefes Monats wurde bey demCommandirenden Kapferl, General Fürften 
‚n Liechtenſtein Kriegs⸗Rath gehalten, und dariunen beſchloſſen / den 
eind auf der anderen Seite des Taro⸗Fluſſes anzugreifen/ welcher aber 
'n 4.diefes fein Lager verlaffen / und gegen Fiorenzuolo zuruck gezogen; 
re Graf Schulenburg / fo das Bartolotifhe Corpo commandiret und 
ıch denſelben der Si. General Nadasdy mit feinem geſammten Dufaren 
ıd Warasdinern hasten den Taro⸗Fluß uͤberſetzet / und den Feind verfol⸗ 


get. Diefes Tags wurden die Bruden über befagten Fluß bergeftellet, 
über welde den 5. vorgemeldte Kapferl. Armee in drey Colonnen dielen 
Fluß paffirte / auch nemlichen Tags bey Borgo Sant Donino ſich lagerte, 
Die vergangene Nacht thate das BartolotifheCorpo in die feindliche Baga⸗ 
ge einen Einfall / hatte eine groſſe Anzahl der Zeinden erleger/ und mit fich die 
ganze Bagage des Herzog d. Modena) etliche von feinen Hand» Pfetdeny wie 
auch 144. mit Mund, Propifton beladene Maulthiere / und derſchiedene Ge 
fangene zuruck geführe. Den 6. nad erhaltener Nachricht / daß die 
Geinde von Fiorenzuolo gegen Placenz zuruck gewiechen / hatte Die Rayfırı 
liche Armee ihr Lager verlaffen/ und ſolches bey Fiorenzuolo aufgeſchlagen; 
An diefen Tag gegenMittagsZeit giengen über den Poo⸗Fluß / unter Com 
mando des General Pignatelli/ 8.bi8 10000, Spanier/und avancirten au] 
Eodogno / gegen welchen alfo gleich die Kayſerl. Trouppen / in 3000, 
Mann flarf/ ausrudten / und fi ganze 4. Stund lang dapfer wehteten / 
welche / nachdem fie ſich übermanner geſehen / in völligen Feuer / theils nad 
Pizighithone / theils nach Lodi / auch anderer Orten ſich retirirten / bey wel⸗ 
her Gelegenheit unfer Seits bis 1000. Mann fo wohl an Todten / Bleſſit 
ten und Gefangenen gezehlet worden / unter welchen der Dr. General 
Wachtmeiſter von Groß / ein Obriſt⸗Wachtmeiſter / und 22. Officiers ſich 
befinden; wie viel Volks die Feinde verlohren / deſſen eigentliche Anzahl 
iſt unbekannt / daß aber ihr Verluſt nahmhaft ſeyn müße / iſt aus deme zu 
ſchluͤßen / weilen nebſt einen Generalen / nur an Officieren 30. auf den 
Platz geblieben / und wo nicht mehrere / wenigſtens fo viele bleſſiret wor: 
den; Die Feinde weilen fie den Platz erhalten haben 9. Fahnen / 1. E⸗ 
ſtandart und 5. Feld⸗Stuck uͤberkommen. Den 7, ift die Kapſerl. Ars 
mmee bey Fiorenzuolo fliehen geblieben wohin der General Nadasdy vers 
ſchiedene Gefangene eingeſchicket. Den 8. aber ift die Kapferl. Armee 
auf Ponte Rura angerudfetiund das Nadasdyſche Corpo diefen Fluß übers 
fegen/hat bey St, Paulo fih gelagert 3 wohin als die Feinde 600. Mann 
detaſchiret / aben unfere Dufaren und Warasdiner diefelben fo gleich angefals 
len / verſchiedene ertoͤdtet / 3. Hauptleute / 7. Dfficiers und2 43. Gemeine zu Ge, 
fangenen gemacht. An dieſenTag / wie auch den 9.diefes hat ſich unſere Gene⸗ 
ralitaͤt / zur Recognoſcirung des feindlichen Lagers erhoben; der General 
Roth aber ware mit ſeinem / und dem Leopold⸗Palfiſchen Regiment nah 
Eedagno abgegangen / allwo / nachdem ſich mis denſelben das Schmerzin⸗ 
ge und Defoffhe Regiment conjungiet haben werden / er mit dem Heu. 
Senerab Gamıpani 8. Grenabiers-Compagnien / 11. Battaillonen / und 
44. Eſcadronen commandiren Wird: 
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Sraner - Bort- Zeitungen. 
Samſtags, den 28. Mall, 1746. — 


Aus Schottland, 
Indernes vom 30. Aprilis, 

Je Franzoͤſiſche Dfficier/ welche ſich als Kriegs + Sefangene an Ih⸗ 
2) 10, Königl. Hoheit den Herzogen von Cumberland übergeben, has 
| ben folgende Schrift von ſich ausgeflellet und eigenhändig unters 

drieben. Wir unterfäriebene in den Dienften St. WlergrifllihfienMaj;: 
ixhende Dfficiers/ befennen uns hiermit zu Kriegs: Gefangenen Sr. Große 
Buttanniſchen Maj. und verbinden uns auf unfere Parole, nit ohne Er⸗ 
aubnuß Ihrer Königl, Hoheit des Herzogs von Gumberland aus Inver⸗ 
nehzugehen 30. Die Nahmen diefer Franzoͤſiſchen Dfficier fepnd folgen - 
de: Stapleron/ Brigadier der Armee St. Allerchtiſtlichen Maj. und Ds 
deiſt, Lientenant beym Berwidifhen Regiment. Roh. Mac Donell / 
Shrift beym Fig, Samifhen Regiment Marquis de Guilles / Capitain 
em Regiment von der Marine; diefer Der: wurde von den. Rebeiten als 
Fraugöfifher Geſandter angefeben, Franz Nugent / Capitain bepm Fitz⸗ 
tamifgen Regiment zu Pferd und der zugleich ‚bey den Sranzöfifhen 
Srouppen in Schottland die Stelle eines DuartiersMeifters. vertritt / Pas 
id Nugent / Capitain im Fitz⸗-Jamiſchen Regiment zu Pferd. Hr. Com⸗ 
ford’ Capitain im Pulkepiſchen Regiment / Cuſack / Capitain beym Dil⸗ 
mſchen Regiment / Richard Bourk / Capitain / Eduard Nugent / Capitain / 
ohann Mac Donagh / Lieutenant / Michael Burk / Lieutenant / Carbery 
der / Lieutenant beym beſagten Dylloniſchen Regiment / Thomas Mae . 
Nemott / Capitain im Rothiſchen Regiment / Dudlep Mac Dermott / Lieu-⸗ 
nantsPerer Taaſſe / auch Lieutenant bey dieſem Regiment / Delahop de 
apitain / Patrick Clarque / Capitain / Thomas Goold / Lieutenant / Peter 
teilyy / Lieutenant beym Berwickiſchen Regiment / Robert Stack / Capitain 
verwundet, Richard Murohy / Capitain / Miles Swing / Lieutenant / Pa⸗ 
Strasßield / Lieutenant / Jacques Grant / Lieutenant / Murpheh / Faͤhn⸗ 
16 beym Lalliſchen Regiment Johann Brien / Capitain bey der Militz 
$ Pariſiſchen Regiments / o Donoͤcheil / Capitain bey dem Schottifchen 
egiment / Duglas / Capitain bey Po demfelbigen/ Alezandon / Caplan 
2 bep 








bey den Franzoͤſiſchen Trouppen / Peter Coliens / zweyter Capitain eines 
Spaniſchen Schiffes / Barnaval / Lieutenant beym Fitz⸗Jamiſchen Regi⸗ 
ment zu Pferd / Thomas Bagot / Capitain / Mark Bagot? Adjutant bey « 
ben dieſem Regiment / Alexander Geoghegan / Capitain beym Lalliſchen 
Regiment / dAndrion / Officier bey der Artillerie / Joh. Nugent / Lieu⸗ 
tenant beym Fitz Famiſchen Regiment zu Pferd / de Cooke / Cornet bey e⸗ 
ben demſelben Thomas Scott / Volontair / beym Buchleyſchen Regiment 
du Sauſſay / Franzoͤſiſchen Ingenieurs / d'Horton / Capitain beym Scotti⸗ 
ſchen Regiment / Dicconſon / Nairne / Damat / Lieutenants bey eben dieſem 
Regiment / Daniel / Lieutenant beym Pulkleyiſchen Regiment / Car. Wil 
beim Douglas / Capitain beym Languedociſchen Regiment / Joh. Leger / Ca⸗ 
ditain beym Schottiſchen Regiment / Eugene Reaffe / Lieutenant beym Ber— 
wickiſchen Regiment / Carl Bodin / Officier bey der Artillerte / Philipp 
Molloey / Quartiermeiſter bey Fitz Fames und Lord Lewis Drummond / Ca 
pitain beym Schottiſchen Regiment. An Officiers / welche ſich unter der 
Rebellen befunden / haben ſich freywillig der Gnade des Königs in Inder 
nes den 30. Aprilis unterworffen: Die Obriſten / Lord Kilmarnod/&rar) 
arqharſon / Mac Lachlan / der Major James Stuart. Die Capitains 
ames Farqharſon / Andreas Wood / Alexander Coming / Sprewell / Alt 
jander Buchanan / der Lieutenant Georg Gordo / die Faͤhndrichs Duncatı 
‚Das Gregor / James Lindſech und Joh. Dugs der Ingenieur Johann Fir 
laiſon der Caplan Georg Law. Der Deputirte Zahlmeifter Nairn / die 
Barbier George Lowtor/ Johaun Rothery / von der Leib⸗Garde der Ritter 
Fohn Wedderburn. Koͤniglicher Seits ſeynd in der Schlacht geblieben) 
xo, Gemeine / und 259. verwundet worden; an Officiers ſeynd todt / Cu 
itain Lord Robert Kerr / der Obriſt⸗Lieutenant Rich / aber der Capitein 
omer / der Lieutenant Egmonds / der Faͤhndrich Campbel und Faͤhndrich 
Braun ſeynd bleſſirt. Vom Wolfiſchen Regiment iſt nur der Faͤhndriq 
Beme verwundet / dom Regiment Priie iſt todt der Capitain Sroſſete un 
der Capitain Simſon bleſſiitt. Vom Blighiſchen Regiment iſt verwun 
ber dar Lieutenant Trapand. Vom Monroiſchen Regiment ſeynd ver/ 
wundet / Capitgin Kineer / die Lieutenants King und Lort / die Faͤhndtich 
allh und Mundock. Von Ligoniers Regiment iſt bleſſirt der Capitaiı 
park. Vom Batterauiſchen Regiment iſt bleſſirt der Capitain Cartet 
Dom Loudoniſchen Regiment iſt bleſſirt / der Capitain JFoh. Camphell / der ai 
feinen Wunden geſtorben / desgleichen iſt der Capitain Colin Camphell an feli 
nen Wunden geſtorden. Aus Sranfreid). A — 
Paris domng. Mapı Um 5.dieſes giengen Die beyde außerordentl 
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de Miniftei der General⸗Staaten / Graf non Waſſenaer und Hers Gilles / 
vo hier nach Npffel ab. Den 29. vorigen Monats iſt die Kaufmanns 
Slottesfo nah St. Domingo und Martinique deftinirt iſt von Roſchelle 
unter Seegel gegangen / und wird von 2. Kriegs-Schiffen / die der Herr 
vu Conflans co nmandirt / efeortirt, Dem Wernehmen nad folle die / 
unter Commando des Hrn, d’ Eſtrees / ju Binch befindliche YArmee/31000 
Dann ausmachend / ſo wohl Mons näher einfHließen/ als auch die Beſa⸗ 
jungen von Namur und Charleroy im Zaum halten, | 
Aus: Engeland, | 24 
Londen vom 10. May. Nachdem die Beſtaͤttigung von ber Nieder⸗ 
ge der Rebellen / die fie nicht weit von Inderneß den 27, April durch die 
Koͤnigliche Trouppen erlitten / allhier eingelaufen / fo haben JIhro Majeſtaͤt 
ve König denen Kapſerlichen und Holländifhen Herren Minifteis eröfs 
et daß nunmehr ohne Veweilen die Heſſiſche Trouppen nad Keith mars 
äiren / daſelbſt eingeſchifft und nad denen Niederlanden gebracht 
unden follten, Go wuͤrden auch 10000. Mann Englifper Trouppen 
et dahin überf&iffet werden. Man hat von befagterNiederlage der Rebel⸗ 
In auch eine weitläuftige Relation erhalten/ deren Haupt ⸗ Umſtaͤnde fepnd 
'olgende: Deu 26, April zuͤndeten die Rebellen dag Fort Auguft any wel⸗ 
hrs man als eine Urſache anfahe / daß die Rebellen den Schluß gefaffet/ 
e Trouppen des Königs anzugreifen, Diefelbeftynden damals bey Nairn 
nd ſetzten fich den andern Tag wieder in den Marſch / derſelbe geſchahe in 
Colonnen / deren jede aus 4. Battaillons befiunde/ die Avant-Garde 
etunde in Den Dragonern des Regiments Kingſton und einigen Berge 
Ichotten / melde ein General⸗Quartiermeiſter commandirte / entdedte 
erauf die Nebellen/ und zwar / daß fie würkih im Anmarſch begriffen 
ven; man flellete demnach die Königliche Armee in Schlacht ⸗Ordnung / 
il man aber noch alzumeit von den Rebellen entfernet war / fo muſſe 
4 die Armee wieder in Colonnen theilen/ um defto gefhwinder auf de 
md loßmarſchiren zu koͤnnen. Nachdem man alfo nur noch ohngefehr 
ne Engliſche Meile von den Rebellen entfernt war / wurde die Königliche 
Ismee wieder in Schlacht. Ordnung geſtellet. Es wurden die Rebellen 
n der einen Seite dur das Daus von Calloden / von vornen aber durch 
ne alte Hütte und Mauer bedecket. Der rechte Fluͤgel der Koͤniglicen 
mee wurde duch) den Moraft gededet/ die General Hawley und Bland 
ſieten linker Hand mit 2. Dragoner· Regimentern / um dem rechten Fluͤ⸗ 
der Rebellen in die Flanque zu kommen. Indeſſen hatte maq gegen 
nander zu canoniten angefangen / indem die Königliche Trouppen & 
10, a 
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10. Canonen tn der erften Linie ordentlich gepflanzet / Faum aber |hatte 
man diefelbe gegen die Rebellen loßgebrannt/ fo fiengen die Rebellen ſchon 
an in unordnung zu gerathen/ gleichwohl gaben fie aus ihrer Mousque⸗ 
gerie zweymal eine Salve / allein das Regiment des Königs und das Re⸗ 
giment Pultney waren kaum ihnen mit einer Gegen Salve zu begegnen 
bereit fo wichen fie zurucke und wurden zugleich von der Königlichen Reu⸗ 
gexep des rechten Flügels verfolget/ ſolhes geſchahe auch durch die übrige 
. Königliche Trouppen / indem diefelbe die Rebellen mit. aufgeſteckten 
Bajonetten auf den Slinten zurucke getrieben 7 und gezwungen Die 
Flucht zu ergreifen / welches dann Die Rebellen mit der gröften Eilfertig- 
Feit und Unordnung thaten. Ein Theil derfelben nahme die Flucht nach 
Budenoch / und dem Sort Auguft / und die übrige nach der GraffhaftRoß; 
wohin fie durch Inderneß durch die Königlide Eavallerie verfolget wur» 
den. Sonderli) hat der General Major Bland / welder die fuͤchtige 
Riebellen verfolgte, unter denfelben ein groffes Blut⸗Bad angerichtet, Es 
befiehet des Verluſt dee Mebellen an Todten in mehr als 2000. Mann; 
222. Franzoſen und 326. Mebellen wurden gefangen, Der General Do. 
"ward tödtete mit eigener Hand einen Officier der Rebellen man ſagt / daß 
folder der Lord Strathallan ſeye. So verſichert man auch / daß in diefem 
Sreffen die Lords Perth Nairn / Lochiel / Reppock und Appin Styart ge 
blieben, Die Königlide Srouppen haben denen Rebellen ihre ommenr- 
Liye Artillerie / die ganze Bagage des jungen Prätemdenten und feiner Ar- 
mee / desgleihen 12. Fahnen hinweg genonien, Es folk der junge Praͤten⸗ 
dent in derfolgende Nacht nah der Schlacht zu Airol / in dem Haus des Lords 
Louat geſchlaffen haben. “Der Brigadier Mordaunt iſt daher mit 000. 
Siepmilligen abgeſchicket worden / die Rebellen voͤllig auszutotten. Der 
Kord Sutherland nnd der Lord Rea / haben des Tags vor der Action in der 
GSrofihaft Sutherland den Grafen Cromarty mit feinem Sohn / den Obris 
en KHendal / der in Spaniſchen Dienften ſtehet / mie auch 2. Capitains 4. 
jeutenants und 3. andere Officiers / nebſt 142. Soldaten gefangen ge- 
nommen/und nad) Inverneß geſchicket. Wan hat auch 4. Damen / naͤh⸗ 
mentlich die Frauen Ogilvie / Kinloch / Cordon und des Lords Intosh / ge⸗ 
fangen genommen. Mit Briefen aus Inverneß vom 29. April wird ge. 
meldet/ daß ſich unter den gemachten Kriegs: Sefangenen and. die Lords 
Lexvis und Drummond hefaͤnden / und daß mar ohne die 30. Canonen/ 
wehhe auf dem Schlacht⸗Feld denen Rebellen abgenommen 
— worden / — — zu Inverneß 
exober 
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Brager - Bor: Seitungen, 

Samftags,den 28. Maji, 1746. | 
Aus Frankreich. | 
Meß vom 9. May. 
wa Te Dölker > welche die Armee des Prinzen von Contp ausmachen 
2) follen / langen in geoffer Anzahl an denen Graͤnzen diefes Biß⸗ 
thums an/allwo fie fo lang verbleiben werden, bis eine Unterneh⸗ 
nung anszuführen kommet. Das Haupt: Quartier ift bis zur Ankunft des 
Drinzens von Conty hier feft gefeßet/ und wird derfelbe nicht vor dem zo, 
diejes erwartet, Indeſſen commandiret der Graf von Segur dieſe An 
nee, Zu Luxemburg arbeiten Täglich 3000. Bauren / um die Werker aus. 
‚ubefern und zu vermehren, infonderheit aber den Drt mit Pfählen zu vers 
ehen / und Minen zu machen / woraus man nicht undentli fließen kan / 
daß fie einer Belagerung gemwärtig feyen. Die dafige Befagung erfireder 
14) dermalen/ nad Außage der Deferteurs/ guf asnoo, Mann Fuß Volk; 
B I Aus Engeland; .: 
Eonden vom 13. Maji. AmMontag wurde in der Königl. Eapelle 
ı St. James wegen des .über die Nebellen erhaltenen Siegs das Te 
Deum gefungen/ den andern Tag befhtoffe das Dberswie auch das Unter⸗ 
Jans Ihrer Maj.dem König deswegen eine Gluͤcfwuͤnſchungs⸗Addreſſe zu 
berreichen/weldhes auch hierauf geſchehen. Dem Berlaut nach foll des 
Jerzogen von Cumberland Fährlihe Penjion auf 40000. Pfund Ster⸗ 
ng vermehret werden. Denen Hefifden Tronppen ift würklich der Bes 
hl ũberſchicket worden nach Leith zu marſchiren / woſelbſt fie eingefchiffet 
nd nach Braband zutuck geführet werden / wohin in kurzer Zeit auch eini⸗ 
e Englifde Regimenter uͤbergeſchiffet werden daͤrften / fo bald nur dee 
yerzog von Cumberland den eigentlichen Zuftand in Schottland nach dee 
iebellen Niederlage wird vorgeftellet haben. Der Graf von Cheſterſield 


i hier angelangt, 
Aus Solland, 

Haag vom 13. May. Der Sieg welden Ihro Koͤnigl. Hoheit der 
yerzog von Eumberland über die Rebellen in Schottland erhalten / hat 
er eine groſſe Freude derurſachtt. — Sieg wird nicht allein duch 
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derſchiedene Briefe aus Engeland beſtaͤttiget / ſondern man Bat auch ferner 
folgende Umflände von Der Niederlage beiagter Rebellen erhalten ; daß 
2509. Mann derfelben auf dem KanpfıPlag todt geblieben/ 1537. Rebels 
len aber auf der Flucht ——— 1860. derſelben zu Kriegs⸗Gefange⸗ 
hen gemacht worden, Ferner haͤtten die Königl, Trouppen 30. Canonen 
und 3508. Mouſqueten erobert. Unter den vornehmſten Anhängern des 
ſeynd todt / der Lord Kilmarnock / dee Herzog von Perth / der 

ord Ogilvie und Glenbuket / und dee Ritter Wedderburn / den Lord Lud⸗ 
wig Gordon habe man gefangen bekommen / denſelben aber als einen De: 
ſerteur / indem er von den Koͤniglihen Trouppen zu den Rebellen überge: 
gangen/ fo gleich auffnüpfen hoffen, 

Amſterdam vom 16. Maji. Die zu Breſt ausgerüftete Franzoͤſiſche 
Flotte ift vermöge zunerläßigen Nahcrichten noch nicht in die See gelaus 
fen, weil nicht weit von des, Dafigen Rheede eine Engliſche Efsadre in 13. 
Kriegs⸗Schiffen beſtehend / creuzet. | 
: Aus Niederlanden. i 

Antwerpen omas. Mail. Nachdem man in einem dem 12. Dito geı 
haltenen Kriegs: Rarh den Schluß gefaffet/ daß die Alliirte Armee ſich über 
die Nethr ziehen follte/ fo geſchahe ſolches in 3. Colonnen / und wurde be 
fagter Fluß zu Walem / Duffel und Lier mit der Armee paſſiret / weicher die 
Beſatzung ju Mechlen bis auf ein Commando in ungefehr 200. Mank 

„beftehend/folgete: es iſt das Haupt- Quartier zu Eontid /'und die Arme 

- campirt in einer Linie hinser der Neth. Den g.diefes ift zwiſchen einen 

groffen Corpo Franzoſen 10000, Mann ſtark / und. dem Han, General dar 

taniag / der die Banduren nebft 4. Negimenter Huſaren bey ſich gehabt! 

bey Wefemael ein hitziges Scharmügel vorgegangen / bep- welchen die 
Franzoſen viele Leuthe verlohren: 

Ein anderes Antwerpen vom 17. Maji. Seit der Zeitdaß Ihro 
Excell. der Her: Graf von Bathiani und Ihro Durchl. der Fürft von Wal⸗ 
deck zu Lier geweſen und diefen Det in Augenfchein genommen / ſo ſpricht 
man / daß Lier in einen guten Vertheidigungs Stand ſollte geftellet werden. 
Das Haupt⸗Quartier der Alliirten Armee iſt noch zu Contigh und die At⸗ 
mee campiret hinter der Neth. So wohl zu Boom als auch zu Wael⸗ 
en und Duffel wird mit groffem Fleiß an den Batterien gearbeitel. 

icht weit von Deurne ift ein Lager für einige tauſend Mann abgefloden 
-morden. Geftern paſſirte durch hiefige Stadt ein Zug Holldndifgerdrtil 
lerie nebft einigen Battailons, Die Franzoſen / melde täglich mit den 
Kapferl, Huſaren in der Gegend Arſhott ſcharmutziten / haben am verbi 
= | 171); 
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denen Freytag Nachmittags an der fo genannten rothen Bender nicht 
peit von Mechlen / Poſto gefaffer / jedoch gehet dee Ruf / dag fie ih wies 
derum nad der Gegend Löwen zuruck gezogen hätten. Das Fort St. Mars 
suerha iſt noch nie von dem Feind befchoffen worden, es fepnd aber diea 
Kluge wuͤrklich beſchaͤftiget in Dafiger Gegend Batterien aufzurichten. 
Nimwegen vom 17. Maji, Die Bor-Zzouppen der Hannoͤveriſchen 
snen Hülf8- Völker werden heunt oder morgen allhier erwartet. 
Aus Deutfchland, | u 
Aus dem Elfas vom 15. Maji. Es feynd würklid 4ooo. Mann 
Franzoͤſiſcher Trouppen aus dem Elfaß Fommend/ in die Linien zu Lau⸗ 
terburg eingerudes/ und werden in etlihen Taͤgen deren nody mehrere das 
kiöft erwartet: In Landau und Zauterburg kommen audy täglich viele 
Franzoͤſiſche Dfficiers und hohe Generals; Perfonen an. Des Franzoͤſiſche 
Magazin zu Herd wird noch immer mit mehreem Vorrath angefütler. 
Nedav- Strom vom 18. Majl, Wie man vernimmt / fo follen am 
derwichenen Samſtag würflih 6. Kapferl: Regimenter in dee Gegend 
Hulbrunn angelanget fepn/ und werden noch mehrere verfelben nach und 
nad dafelbft ankommen; es werde aud wuͤrklich zu gedachtem Heilbeuum 
Biod für die Kapferl, Trouppen gebacken / und ſeyen auch mehrere Beckers 
Kuehte in Dienfte genommen worden. Go kond auch die vorige Wos 
de einige taufend Centner Mehl / desgleichen ein groſſer Vorrath an Heu 
ind Haber zu Heilbrunn eingeführet worden / welches alles zum Dien ſt 
ver Rapferl. Armee geſchiehet. Ob aber auch die Fraͤnkiſche CrayßeTroup⸗ 
ven in einigen Wochen am Neckar anlangen werden / wird die Zeit lehren, 
Wien vom 21. Mah. Mittwochs / den 18. dieſes / Vormittags has 
en die Allerhoͤchſte Herrſchaften des Regierenden Kapferlichen Hofes dem 
IOttes⸗Dienſt in Dero offentlichen Hof Capellen zu Schönbrunn bepges 
sohnet; gegen Mittag aber haben bepde Negierende Roͤm. Kayſerl. Mas 
täten Sich herein in die Stadt erhoben/den Durchlaͤuchtigſten zwehten 
dapſerl. Koͤnigl. Prinzen Erz Herzogen Earl und deffen Durchl. jüngfte 
‚can Shwefler Maria Amalia / wie auch Ihro Majeſtaͤt die Verwittibte 
doͤm. Kapferin Elifabetha Chriſtina beſuchet. Nachmittag wurde dee 
tapferl, Königk Erom Prinz bene Joſeph mit deren Durchlaͤuch⸗ 
aften drepen Frauen Schweftern Erz; Herzoginnen Maria Anna Marie 
heiftina, und Maria Elifaberha von Schoͤnbrunn herein in die Burg ges 
acht / mit welchen Sich nach 4. Uhe Allerhoͤchſt⸗wiederholt Ihro Majeſtaͤt 
e Kapſerin / wegen eingefallenen Feſt des Heil. Felix Capuciner / ſonderba⸗ 
na Pattons der Jugend für die Blattern / nach dem GOttes⸗Haus — | 
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MW. CC. PP. Capueinern am Neuen Markt verfüget 7 und ſo dann 
fammentlih Sich wiederumen naher Schönbrunn zuruck begeben, allwo 
wegen des Bor Abends des hoben Feſts Chriſti⸗ Himmelfahrt / die Allerı 
hoͤchſte Kayſerl. Herrſchaften der Toiſon⸗Vor⸗Veſper in alldortiger Hof La— 
pellen andaͤchtigſt beygewohnet haben. Vorgeſtern den 19. dite/ als am Feſ 
Thriſti⸗Himmelfahrt ſelbſten haben die Allerhoͤchſte beyde Regierende Kay 
ferl. Majeſtaͤten mit der Koͤnigl. Prinzeſſin Charlotte von Lothringen Yo 
heit / in Begleitung derer Herren Ordens⸗Rittern des Goldenen Vließes 
and gewoͤhnlichen Hoch⸗Adelichen Gefolgs ſich nah Dero offentlichen Hofi 
Capellen zu Schönbrunn erhoben / und dem feyerlichen GOttes⸗Dienſ 
Vor⸗und Nahmitttag beygewohnet. Nachmittag wurde bey angeneh 
mer WitterungYöcftsgedachter zwehter Kayſerl. Koͤnigl. Prinz Erz⸗Herzo 


Carl ſpaͤtzieren gefuͤhret und nach ein paar Stunden wiederum in Di 


Burg zuruck gebracht. Gefteen den 20. Dito fruhe morgens gleich ned 
6. Uhren ſeynd die Allerhoͤhſte beyde Regierende Kayſerliche Majeſtaͤtene⸗ 
bermahlen von Schönbrunn herein in die Burg gekommen / haben befas; 
ten Durchlaͤuchtigſten Erz⸗ Herzogen Carl / und defien Durchlduchtigſ 
jüngfte Frau Schweſter / wie auch Ihre Majeſtaͤt die Kayſerliche Verwit 
—ibte Frau Mutter beſuqhbet / hinnach mit Zuziehung derer vornehmſten M 

niſtern einer Sonfereng beygewohnet / und dann zur Mittags-Tafel wiede 
rum nad öfters beruͤhrten Schönbrunn ſich zuruck begeben. Dito / ſeyn 
in Allerhoͤchſt gedacht der Verwittibten Roͤm. Kayſerin Hof ⸗Capellen fuͤ 
die zu Leopold⸗Stadt in Hungarn in GOtt ſeelig entſchlaffene Hoch⸗Ade 
liche Stern⸗-Creuze Ordens⸗Dame (Tit.) Frau Eliſabetha Baronefiii 
Desfeigny de la Tournelle / gebohrne Gräfin von Bawyr zu Frankenberg 
die Erequien gehalten worden. Es kommen faſt Taͤglich zu 3. und 4 
Sgiffen mit Schwaͤbiſchen / Fraͤnkiſchen / und anderen Familien aus dei 
Reich allhier an / welde fo dann wiedernmen weiters naher Hungarn 
a ſich an denen ihnen angewiefenen Orten Haͤuslich niederzulaflen, al 
gefahren. | | | 
7, Prag vom 28. May. Den 23. diefes ſeynd bey Einer König! 
Boͤhmiſchen Land⸗Tafel die (Tit.) Herren Gebrüdere Fran; / Wenj! 
Anton / Philtpp / und Johann Joſeph Schleicharth von Wieſenthal / al 
Rittere publiciret worden / welchen Ritter⸗Stand Ihro Kapſerl. König! 
Biajeftät Unfere Allergnaͤdigſte Landes-Frau obbemeldten Herren vor 
Wieſenthal / wegen von Dero Vor⸗Eltern fo wohl als don Ihnen jeder⸗ 

reil treu⸗geleiſten Dienſten / gnaͤdigſt vers - 
— ichen haben. 
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Aus Schottland. | 
Inverneß vom 30, April, nr 
> Oq Taͤglich erhalten wir neue Vortheile über Die dor 3, Taͤgen 
—3 
— 











ben Eullodon geſchlagene Rebellen; der Pratendent has ſich eine 

Grund oberhalb diefer Stadt durch den Fluß retitirt; feine Los 

ing iſt bey der Action geweſen: KoͤnigJacobus / und follen Die E einige Or⸗ 
das gehabt haben, feinem Duartier zu geben, Den 28. iſt derfelbe dag 
Fort Auguſt paſſirt / feinen Weeg nach Glengarp nehmend / niemand aber 
adern bey ſich habend / dann die zwey Rebellen Scheridan und Sullivan, 
Edimburg vom 7. Mah. Die Niederlage der Rebellen iſt größer 

Is man Anfangs geglaubet/ und der Sieg den die Koͤnigliche Armee ers 
allen / witd Taͤglich wichtiger, Den andern Tag nad der Schlacht If} 
junge Dritendent des Morgend um 3. Udr mie wenig Bedienten und 
Anhängern durch das Sort Auguſt paſſiret den Weeg nach Sleugard neh 
uend, Die noch übrig gebliebene Häupter der Rebellen haben denen 
Reutern des Negiments Fin James angerathen/ fie möchten fih nah Stte 
eneß menden, und ſamt Denen dafelbft liegenden Officiers und Befapung 
ih als Kriegs⸗Gefangene ergeben, Die legtere Ordres / melde die Dis 
is den Rebellen gegeben’ giengen dahin: Sie möchten fi fo gut / als 
ie immer koͤnten / vorſehen. Die Dac»Pherfons ſeynd nicht bey der. 
Idlaqt geweſen / fondern waren eben anf dem Marſch nah Inverneß bee 
fen / da fie aber auf den Weeg ihre flühtige Mitbrüder antrafen/ fo 
aben fie ſich wieder zuruck begeben / und ihren Weeg nach Lochaber ges 


ommen. 
alien. * 


Aus — 

Bologna vom 10. Map, * Kapſerliche Her: General Nadasdy 
ti mit ſeiner unterhabenden leiten Reutereh ganz underſehens an der 
indlichen Brucke über den Nura — erſchienen / and bat ſich * 
w 


Bude bemeiftert / nachdeme er ale Neapolitauer und Spanier 7 die er 
alda gefunden niedergehauen / oder zu Kriegs:Gefaugenen gemacht / und 

den Uder ⸗ Reſt bis unter die Mauren von Placenz verfolger: 
Mapland vom 14. May Nachdeme die Spanier/ auf volljozene 
juͤngſt / gedachte Unternehmung wider Codogno / ſich zur Armee bey Fidren⸗ 
zuola / wieder ſuruck gezogen / und ſich nicht genugfam in Sicherheit zu ſeyn 
— fepnd felbige den 9. dieſes / die Nura hinauf gezogen / und haben 
dh in dem Dorf Vigolzono gelagert. Dero Artillerie iſt in 38. Schiffen 
den Poo hinauf gebracht worden / woraus man muthmaſſet / daß ſie nicht 
nur ihre Bagage gegen Tortona zufuͤhren / ſondern ſich ſelbſt auf die daſige 
hoͤhen ſetzen wuͤrden um denen Kapſerlichen Anfaͤllen zu entgehen, 
achdeme nun dieſelben die Gegend von Placenz verlaſſen / hat der Fuͤrſt 
von Liechtenſtein feine Armee dahin anruden laſſen / und befande ſich fhon 
den zo. dieſes ganz nahe dabey / jedoch fan man nicht wiſſen / ob die Spa: 
nifche Befagung/fo darinnen lieget / ſtark ſeye oder nicht / da aber die Kayı 
ſerlichen einen groſſen Zug Artillerie mit ſich fuͤhren / fo daͤrften fie ſich dies 
ſes Orts bald bemeiſtern. Dieweilen der König von Sardinien ſiehet! / 
daß die Feſtung Valenza zu einem Stein Haufen gemachet worden, und 
es unmoͤglich ſeye / die Feſtungs⸗Werker in fo kurzer Zeit wieder herzuftels 
len / um fo vielmehr / da die Franzoͤſiſche Armee auf. dem Alexandriniſchen 
in.beftändiger Bewegung iſt / hat derſelbe für dientin ergchtet / alle Stuck 
and Munition daraus abzuführen/ und nur eine Beſatzung von 20. Manit 
Darina zu laſſen / mit Befehls fih auf, Annäherung des Feindes fo gleich 
Daraus zu begeben: Indeſſen wimmelt alles bey Alerandria and Afi von 
Piemonteſiſchen Soldaten, und geben die Aufriptung der Magazinen zu 
Lernehmen / daß fie gefinner/ die. Belagerung von Torte na zu unterneh⸗ 
men. Seßernerhielten wir Nachtigt von Novarras daß der dafige Bis 
ſchoff welger-zuvor Hauptmann in Piemont / hernach ein Capuciner / und 
endilich Erz Biſchoff zu Cagliari / in Sardinien gemefeny mit Tod abgegen⸗ 
gen ſeye. Von Genua wird gemeldet / daß die Aufruͤhret ſich von BGaſtia 
weg gegen Caldi gezogen / und das Land Btandſchatzeten / weiter aber 
nichts zu unternehmen gedaͤchten: Die Engliſche Flotte kreutzete Par⸗ 
thepen / weiß quf der Mittellaͤndiſchen Ser / und verhinderten die Trans⸗ 
ports der Spaniſchen Voͤlker; auch fahreten Die Piemonteſer fort‘, die Ge. 
queſiſche Groͤnzen fehr au beunuuhigen / jedoch ohne etwas wichtiges aus⸗ 
zufuͤhren. Se a =“ 
r Aus 
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Aus dem Kapſerl. Lager unweit Piacenza vom 17. Majl, Det. ro, 
Naji bliebe die Armee ſtehen und wurde dutch den Heu. Ingenieur, Obri⸗ 
en Bonn / ein neues Lager jenſeits dem Nura⸗ Fluß auserſehen; dem 
„ii. General / Baron von Roth / ſo jenſeits des Poo auf Codogno mit 2. 
egimentern marſchiret / wurden noch 100. Warasdiner und fo diel Scla⸗ 
onier zue Verſtaͤrkung zugeſchicket. Den 11. brache die Armee in dee 
Ste auf / paſſirte in 4. Colonnen den Nura⸗Fluß / und bezoge das neue 
iger zwiſchen St, Lazaro und Montalto. Den 12. kamen bey der Armee 
»o, Recrouten ans Deutſchland an / und den 13. ware die ganze Armee 
n Mittags. Zeit um Ausrucken beordert / um den Feind aus der ohnge⸗ 
„re 100. Schritt vor der Fronte unſerer Armee beſetzten Caſſine / St. Ka⸗ 
 genannt/zu delogiren/ und felben alsdann auch / wann erfieres Vorha⸗ 
1 gluflich von flatten gegangen waͤre / in feinem Lager anzugreifen, und 
nein Treffen zu liefern/ fo aber nachhero contremandiret worden, Dies 
ı Tag wurde von unfern Sclavoniern mit denen feindlichen Miquelets 
andig geblenfelt/ fo eben auch den 14. diefes geſchahe; in welcher Gele⸗ 
"heit fie die gedachten Miquelets aus etlichen Caſſine / fo fie befeßet gehabt? 
"tieben und wurden dagegẽ von unſeren Sclavoniern dieſelbe in Poſſeß ges 
nen, Dei 1zeine Stunde vor anbrechenden Tag / liehe der commandirende 
arſt don Liechtenſtein von den linken Fluͤgel der Armee unter Com̃ando des 
a. General. Wachtmeiſters Marguis Novatt / 4. Battaillons und ſo viel 
enadier · Compagnien mit 4. Regiments · Stuckẽ / dann ertra 600. Com̃an⸗ 
'temit 4. ſchweren Canonen ausrucken / um den Ou. Marquis erforderenden 
8 in Führung der Attaque zu ſouteniren / welche er um dieſe Zeit a 
s don dem Feind befegte Schloß Drfolengo geführer;-forhanee. Schloß 

'e 4. Meilen von unſern litten Fluͤgel und: 2. Meilen von des Feindes 
sten Flügel entlegen / auch fonften vom Natur etwas fortißciret / und weiz 
"8 ſonſten ein guter vortheilhafter Poſto ware / fo hatte der Feind eine 
‚mifon von 1. Obrift-Kientenant/ 4. Haupt⸗Leuten / 4. Lieutenants⸗ 
Faͤhndrichs und. 106. Gemeinen von Feldwaͤbel any hinein geworfen / es 
defendiren / welche ſich aber nicht länger als eine Siunde gemehret / und 
aufan uns in bemeldter Anzahl auf Diſeretion zu Kriegs⸗Gefangenen 
geben hat. Der Verluſt unſerer Seits bey dieſer von ge dachten 2m, 
atquis ſo wohl ausgeführten Expeditlon / und zwar in Angeſicht der gan⸗ 
ſeindlichen Armer/ erſtredet ſich nicht höher als 3. Wann / wobon 1. 
ann todt und 2.bleſſirt ſeynd / und nachdem ſothanes Schloß mit 1. Lieu⸗ 
ant and 50. Sclavoniern von ‚uns beſetzet ware / ruckte das ganze Com⸗ 


» 
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mando wieder im Lager ein / wo mittler Zeit der Feind ein Detaſchement 
von 3000. Mann auf mehrgemeldtes Orſolengo abſchickete und vom neuen 
ſich dieſes Schloßes bemeiſtern wollte allein der Hz, General⸗Feld⸗Mar⸗ 
hall:Lientenant + Graf Nadasdy / welcher alſogleich von des Feindes 
orhaben Kundſchaft hatte / ſendete den Orn. Obriſten Yaboczay mit 
1500. Sclavoniern und 500. Huſaren zum Succurs dahin ab / und ge, 
lunge auch gedachten Hru. Obriſten / daß er obbemeldtes feindliches und ih⸗ 
me uͤberlegenes Detaſchement alsbald uͤber den Haufen warfe / voͤllig zer⸗ 
reuete / viele niedermachte und von dem Regiment Garde d'Eſpagne und 
| —* Wallons/ı.Dficier und 92. Koͤpf zu Kriegs⸗Gefangenen einbrachte / 
und den Feind dadurch mehrmalen einen Verluſt von mehr dann 300. M. 
Berurfachte/ wo unſerer Seits nur 2. Sclavonier und 1. Huſar fodt / nnd 
13. Mann in allen bleſſirt worden. Dieſen Nachmittag wurde noch von 
beyden Seiten wegen Auswechslung derer von dem Feind zu Codogno ge: 
machten Kriegs⸗Gefangenen / ein Waffen : Stiliftand beliebet/ und den 
16. waren beyde Armeen in ihren Lagern ganz geruhig/ außer daß dieſen 
Tag von dem Feind bey go, Deferteuss anlangten / welche unter anderen 
aufagten/ daß geftern der Marquis Eaftellar mit noch etliden 1000, 
Mann von denen Trouppen / mit welchen er zu Parma geflanden/ zur Ar, 
anee gefioffen feye. | E | 
f Aus Engeland. *8* Pa 
Londen vom 13. Maji. Die Hrflifche Trouppen werden zu Reich 
eingefiffet und nad denen Niederlanden uͤbergeſeegelt. Gin Englifpes 
Krieg Schiff / hat das Franzoͤſtſche Kriegs Schiff / die Embufcade, von 40, 
Sanonen und 365. Mann zu Pleymouth aufgebracht. So hat ebenfalls 
Das Kriegs Schiff Wolnid zu St. Kits in Neu Engeland eine Spanifge 
Gallion aufgebracht / welche uͤber eine Millien Plund Sterling am Boprd 


sr Ein anderes Konden vom vorigen Dato. Briefe aus Shottland 
melden / daß der Brigadier Mordaunt mit einigen Trouppen detafgpir: 
worden ſeye / den Prätendenten zu verfolgen und aufzuſuchen. Derfelbe 
erde von dem Lord Kilmarnod begleitet / welcdem man Pardon und die 
Reſtituirung aller feiner Guͤther verfprodyen habe, wann es gelingen wer; 
der den —*— —— — * Eon — Ab beyder 
Battaill befunden / und ſich gleich Anfangs mie dem jungen Präsendensen 
| ak, hernaqh abın denſelben verlaſſen 
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Londen vom 13.Mait. J 
> %t einem geſtern aus Schottland allhier angelangten Expreſſen 














K vernimmt man / daß / nach neuer genauen Unterfuhung der Um⸗ 
RE fländen der Schlacht bep Colloden / der Verluft der Rebellen an 
Iodten und Gefangenen fi bep nahe auf 6000. Mann erſtrecke. Es 
aud auqg beftättiget/ daß der Lord Ogilvie auf der Wahlſtadt geblieben, 
yh aber dee Lord Gordon als ein Uberlaufer fol aufgehenket worden 
(en ſolches ift nicht gegruͤndet / fondern die Rebellen haben ſolches ſelbſt 
ondiefem Lord ausgeuͤbet warum aber derfelbige von ihnen durch den 
Strang hingerichtet worden, ſolches wird nicht gemeldet. Es ift der 
?mdAlbermarte no immer mit 1800. Mann Königliher Trouppen bes 
(hiftigety den Rebellen nadyzufegen und diefelbige zu verfolgen, DieRen 
heil ſeynd glei Anfangs in Unordnung gerathen da man dann denen» 
Ielben feine Zeit gelaffen fi wieder zu erhohlen. | 
Aus Frankreich. | 
Paris vom 13. Mail. Ihro Maj. haben den 5. dieſes die Feſtungs⸗ 
Derker von Brügell in hohen Augenfhein genommen, -- Den 6. verfüge 
ip hoͤchſi Diefelbe anf die Straffe von Loͤwen / um den rechten Flügel 
Ye Urmee zu befichtigen. : In dee Nacht wurde der General Löwendapf 
ud d'Armenterie mit 24. Sompagnien Grenadiers und den fanımentlis 
hen leichten Trouppen beordert / die Lage der Feinden zu erkundigen / wel⸗ 
he fie ſehr vortheilhaft gefunden allein die Feinde haben bey deren Ans 
iherung Löwen verlaffen/da es dann verfhiedene Heine Scharmuͤtzel abs 
zie. Folgenden Tages ruckte unfere Atmee linker Hand gegen Peters 
«Et und rechts gegen Varen / auch feßte fi die Altirte Armee in Bewe⸗ 
ung. and. breitete. ſich in einer Linien von Mecheln bis nah Acfchott, Des _ 
en Armee-foll anjeßo 60000. Mann flark ſeyn. Der Dr, du Katla foll 
nit einem Detaſchement abgeſchickt werden um das Fort Marguerite zu 
cſturmen / allein dieſes Unternehmen wird wegen denen vielen Uberſchwem. 
Un2 — —J mungen 
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mungen groſſe Shwürigkeiten antreffen. Die Armee bes Prinzen don 
Coniy wird mit eheftem ein gewiſſes Vorhaben ausfuͤhren / alldieweilen die 
Koͤnigl. Armee in den Niederlanden den Feinden zu ſchaffen giebet. 

Ein anderes Paris vom vorigen Dato. Die favorable Zeitungen, 
fo man aus Schottland von dem jungen Prötendenten gehabt / haben fi 
in ſehr betruͤbte verändert / e8 wird aber nit viel davon geſprochen. 
Laͤngſt den Portugieſiſchen und Spanifhen Cüften folen viele Englifse 
Kriegs: Schiffe herum ſchwermen / um die aus Havana fommende Flotte 
zu intercipiren. Von Breſt vernimmt man / daß den 6. dieſes unſere S⸗ 
ſcadre wegen contrairen Wind noch auf daſiger Rhede gelegen habe. 

i | B Aus Braband, | 
Bruͤßell vom 13, Maji. Hieſige Garnifon iſt mit 4. Battaillons 
Lands Milig verftärker worden. Der General⸗Lieutenant / Marquis von 
Chayla / ift mit 25000, Mann bey Dendermonde die Schelde paſſiret / und 
laffet an einer Bruce über die. Rupel arbeiten’ um gegen Antwerpen zu 
marfhiren. _ Man hat 400. Zimmerleute von hier abgeſchicket um Ru: 
Ken über die Dple und Demer zu verfertigen, Man confinnisg eine 
Menge Kugelen/ Bomben und andere Kriegs: Munition auf dem Canal 
nach Willebroed zu fenden, Geſtern nahme eine Kayſerb⸗Huſaren⸗Par—⸗ 
‚then eine mit 6. Pferden beipannte und dem Herzogen von Chartres zuge: 
börige Kutſche / wie au einige Waͤgen mit Wein tr. vor dem Loͤwer⸗Thor 
inweg. RE u 

r Ein anderes Brüßell vom 16.Maji. Am Mittwoch iſt der Graf 
Bon Eſtrees mit einem Cotpo in 22, bis 23000. Mann befiehend/ zu Z ir, 
lemont angelangt, Won dannen diefes Corpo weiter marſchiren / und ſich 
fo poſtiren fol, daß der Alliirten Armee die Communication mit Rüremond 
und den Deutſchen Kanden/ möge abgefnitten werden. - Der General: 
Lieutenant du Chapla / der mit einem Corpo von gleicher Stärke bep dem 
Dermonde über die Schelde gegangen’ hat bey Willebrod eine Brucke u, 
ber. die Schelde gefhjlagen um der Stadt Antwerpen defto beffer bepzu— 
kommen. Ihro Durchl. der Biſchof von Luͤttig hat fi vorgeſtern mic 
Ihro Maj. dem König in Frankreich zu Loͤwen untersedet, 

m Yus Solland, 

Daag dom 13. May. Mon der Armee in Braband hat man wenig 
nettes. Der Fuͤrſt von Waldeck hat an Ihro Hochmoͤgenden berichtet, 
daß er ſeine Trouppen ſehr vortheilhaft poſtiret haͤtte / und ſich ungeachtet 
der Uberlegenheit der Franzoſen in ſolen Poſten zu erhalten gedaͤhte 
| | ie doch 
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oh wollte noͤthig ſeyn / ihm mehrere Trouppen zuzuſchicken / well er Kund⸗ 
haft haͤtte dag die Feindliche Armee aus 100. bis 125000. Mann beſte⸗ 
en würde. Hierauf iſt ihme geantwortet worden / daß man mit Ernſt / 
nd zwar ungeſaͤumt / darauf bedacht ſeyn wollte. Die Franzoͤſiſche Flotte 
den 25. und 26. vorigen Monats / wegen widrigen Winds / von Breſt noch 
che ausgelaufen geweſen; weil er ſich aber ſeit dem geändert / glaubt 
nan / daß es nunmehr geſchehen ſeyn daͤrfte. Alles / was von ihrer Bes 
mmung gefaget wird / beruhet auf lauter Muthmaſſungen. Geſtern 
angte ein Erpreffer von Maſtricht an / der fo fort dahin wieder abgeferti⸗ 
vet wurde. Die Franzoſen machen groffe Bewegungen nad felbiger. 
Zeite / und ihr Zweck ſcheinet zu fepn/ Den Verſtaͤrkungen / welche die Alluͤr⸗ 
en noch aus Deutſchland erwarten / den Paß zu verwehren. Heunte hat 
‚er Koͤnigl. Groß ⸗Brittanniſche außerordentliche Envohe und gevollmaͤch⸗ 
gte Miniſter / Herr Trevor / den Gliedern der Regierung von der Nieder⸗ 
zge der Rebellen in Schottland / und von den Vortheilen / welche der Her⸗ 
03 von Cumberland über fie erfochten / Part gegeben, | 

Ein anderes Haag vom 20. May. Dan bat hier fihere Nachricht / 
aß die Eſcadre / welche fih zu Breſt verfammlet/ noch am 6, dieſes daſelbſt 
‘9: dem Haven auf der Rhede gelegen habe. Dur einen aus dem Als 
ten Lager bier angelangten Courier hat man die Nachricht erhalteny 
‚of der Herz Graf Bathiany id mit der Armee nach dem Ort Mexheim 
ezogen / «8 werde aber die Armee dafelbft nicht lange liegen bleiben, fonts 
ern weiter zuruck nach Breda ſich ziehen / woſelbſt die Armee fi in einen 
qern Poften lagern’ und dafelbft ale Verſtaͤrkungen erwarten werde, 

Aus Niederlanden. 

Medien vom ıs. Map. Heunt langten Ihro Majeftät der Königin 
Frankteich in hiefigee Stadt an; Che die Allürte alhier gelegene Beſa⸗ 
sung fi zur Armee gezogen/ fo wurden die Ganonen und Bagage zuvor 
seggefhicet/und muften nur bey. hundert Mann zurude bleiben’ um den 
ibzug der Befagung zu deden / gleich wie foldes auch kurz zuvor beym 
iuszug aus Löwen gefhehen. Die Franzoͤſiſche Haupt ˖ Armee / welde 
er König und unter ihm der Marfhall von Sachſen / und der Her: von 
Jerondide commandiren/ beftehet alſo; auf dem rechten Glügel ſeynd 32, 
Sfcadrong/ auf dem linken eben fo viel/ und dag Centrum befiehet aus 48. 
Zattaillonen. Den rechten Flügel der zwepten Kinie machen 24. ha 
rons / aus fo viel auf dem linken / das Centeum aber 46. Battaillons 
us. . Die Artillerie befiebet aus 140. Canonen / wobey zwey Battaillons 
befinden, Bey dem Corpo de Reſerde befinden ſich 1500, Oraffindy 
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theils zu Fuß theils zu Pferd / 1o. Eſcadrons Huſaren / 2o. Eſcadrons Dra⸗ 
zoner / 13. Eſtadrons vom Koͤniglichen Hauß / 14. Battaillons regulirter 
Srouppen und 12. Battaillons von der Militz / dieſe Trouppen machen 
den rechten Fluͤgel und das Centrum der Referde aus / auf dem linken 
Elügel derfelven aber fliehen 10. Eſcadrons Garabiners / 6. Eſcadrdus 
Ftedwillige / g. Eſcadrons Hufaren und 1500, Manny unter welchen 300» 
zu Pferd mit begeiffen fepnd.. | 
Nienport vom 15. Map. Den ı2. hörte man bier in der Gegend 
Duynkirchen flarf Sanoniren. Man ſcloſſe daraus, daß ein See Gefecht 
vorgefallen ſeyn muͤße; geſtern aber dernahme many daß am Boord der 
Königi. Fregatte 1’ Efmeraude groffe Freude fepe betrieben worden / ohne 
daß man noch weiß / worüber. Indeflen hätten ſich auf diefes Schießen 
2. Engliſche Kriegs: Schiffe genähert/ und auf gedachte Fregatte / die auf 
der Dupnkircher Rhede lage / gewaltig gefhoffen/ denen aber auf gleiche 
Weiſe vom diefer wieder ſeye geantwortet worden, Ä 
Maſeyck vom ı7. May. Man verfiherts dah die Vor Tronppen 
eines Franzoͤſiſchen Corpo unter Commando des Grafens von Eftrees/ auf 
der Graͤnze des Luͤtticher Lands in der Gegend Tirlemont angefommen 
-fepey welches den Marſch durch felbiges Land nehmen folle/ ohne daß man 
weiß / wohin es ib begeben wird ; man muchmaffet-aber / daß es nad 
Ruremonde gehen werde/ um der Armee des Feld⸗⸗Marſchalls / Herrn Sr 
fen von Bathianh / die Communication mit Deutſchland abzuſchneiden. 
Antwerpen vom 17. May. Nachdem ſich die Framoſen dem Fort 
Margareth genaͤhert / woſelbſt ſich die Rupel mit der Scqelde vereiniget / 
fo ſteht man hier in nicht geringen Sorgen; es ſeynd deswegen [dom viele 
Saͤchen eingepadt / und von hier anders. wohin gefchicfet worden. Es 
haben zwar bey den in der Gegend Mons-vorgefalenen Scharmügel die 
Berchiniſche Hufaren etwas gelitten/ allein die Earolifhe und Bellesnai⸗ 
she Hufaren fielen eben zu rechter Zeit denen Sranzofen in die Flanten / 
and machten wieder alles gut: Bey dem Scharmügel bey Wefemael aber 
erlitten die Kapferlichen faſt gar nichts / hingegen war der Verluſt Der 
Seanzofen deko größer, dann dieſe letztere / welche roooo. Mann ſtark wa⸗ 
ren / wurden don Dem Herrn General Baronay mit 5. Huſaren Negi⸗ 
mentern und den Trenkiſchen Banduren ſechsmal zurucke geſchlagen / wo⸗ 
bey jederzeit die Franzoſen viele Leute eingebuͤßet bey welhem Scharmuͤ⸗ 
gel die Kapſerl. Hufaren von den Pferden ſtiegen / und:eine fo ordentliche 
Salve unter ihre Seinde gaben / daß die Franzoſen Peine Luft mepg. 
‚hatten zum: fiebendenmal sinen Angtiff zu wagen. 
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Dienſtags, den 31. Maji, 1746, 
Aus Friederlanden. Ä — 

Aus dem Haupt⸗Quarttier zu Merxem vom 17. Moji. 

Erwichene Nacht iſt die Alürte Armee / nachdem fie bis Abends 

hinter der Nethe in Ordre de Battaille geſtanden / aufgebrochen / 

WS und.bat dag Lager allhier bezogen / wo Die Bagage kurz dor⸗ 

er Won eingetroffen ware, Dieſer Ruckmarſch iſt eine Folge der 

Sperbietung/ welche der Herz Feld⸗Marſchall / Graf von Bathianyy für 

eineder Aiirten Maͤchten hatı welche gewuͤnſchet / daß man nichts wagen 

moͤnte / als bis die Verſtaͤrkungen / fo mon erwartet / angekommen. De 
zuſgige möchten wir wohl noch weiter gegen Breda zuruck marſchiren / in 
melgen Ball der Hr. General Major / Graf von Wied / mit einer Garni⸗ 
fondon 2000. Mann in Antwerpen wird gelaffen werden. Der Capis 
tain Majole vom Wolfenbürtlifhen Regiment / welchen man in Mechlen 
gelaſſen hatte / um unſere Retirade / da wir ung hinter die Nethe zuruck zo⸗ 
aenzzu bedecken / wutde bald darauf von den Groſſinern attaguiri. Vier 
derfelben ſchwummen durch den Graben und kletterten den Wal hinauf / 
fie muften fi aber gefangen geben. Der Capitain wurde hernach auf 
einer merhodiguere Weiß attaquirt / und er defendirte fih mit 60. Mann 

Sea Morgens 11. Uhr bis Abends um 5. Uhr / dabey auf Seiten der Franjo⸗ 

(en 3; Dffisier und 40. Dann getödtet wurden, . Der General / welcher 

diefelbe. commandirte/ ließe Appel ſchlagen / und ruckte felber any um dem 

Gapifain Majole zu fagen / daß er nicht das Aeußerſte abwarten follte, 

Din Rath folgte er / und nachdem er des andern Tags mit dem Ware 

Hall von Schfen zu Mittag gefpeifet / wurde er ung mit denen Kap 

erligen Soldaten zuruck geſchicket / die. Oollaͤndiſche aber hat man nach 

Frankreich abgeführet. Den ı5. fiele bep Lier ein fcharfer Scharmuͤtzel 

Sor / da unſere Yufaren und Panduren 3. Franzoͤſiſche Capitains und bep 

o06:Soldaten gefangen bekommen / nachdem fie eine groffe Anzahl wieder, 

emacht hatten, Zu gleicher Zeit gienge auch ein Scharmügel bey der 

Brurde son Waleem vor / mo Dis a auch uͤbel ſeynd srassınt a 
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Mons vom 13. Aprilis. Man hat die Nahelät erhalten, daß ei 
Frab ſiſches Corpo von der Armee unser dem Prinzen von Conth / in⸗ 
bi6 22000. Mann befiehend/ bereits in der Gegend Namur angelar 
wäre/ uud marſchirte daſſelbe in 2. Colonnen; deren erftere den 9. die an 
dere aber den i1. Dito zu Nivelle angelanget. Dieſes Franzoͤſiſche Co 
po commandire der General⸗Lieutenant Graf von Eſtrees / und habe « 
das Anſe hen / daß beſagtes Corpo durch das Luͤttichiſce marfhiren werd 
and vielleicht deſſen Abſicht dahin gehe / der Alliirten Armee die Commun 
sation mit Deutſchland abzuſchneiden. 
Arntwerpen vom 20. Mah. Am verwichenen Dienſtag des Mo 

end ſahe man dag Alliirte Lager nach der Braſchartſcher Heyde aufbreche 
Ein S heil der Armee marſchirte durch diefe Stadt / der Reſt aber no) 
den Weeg laͤngſi den Außenwerkern nach befagter Heyde. Geit dem üf di 
Armee wieder aufgebrochen / um fi nach Breda weiter zurud zu ziehen, 
Bir haben hier die Berättigung erhalteny dag die Befeftigungs-Werker 
Ath / Audenarde nnd Ipern gefipleifet werden. Auf Befepl unfers 
Sommandanten in ber Gitadelle fepnd einige Wohnungen / welche ſich aul 
ſerhalb befagter Citadelle befinden / durch Die Flammen verwüftet/ ander: 
ber abgebrochen z die Franzoͤſiſche Trouppen werden Stündli in hieſigt 


Gegend vermuthet. | 
Er Aus Deutfihland,. 
Dannover vom 13. Map. Die 10500. Mann von unferen Troup 
ganz die nebſt denen ſchon in Braband befindlichen 3500. Mann das Cor⸗ 
‚20 von 19090, Mann ausmachen / welches in Groß⸗Brittanniſchen Soll 
gehen) feßen ihren Marſch aufs fchleunigfte fort. Die in 20. Feld⸗Stuͤ⸗ 
fen / 40, Mörfern/ und 25, Munitions. WBägen beſtehende Artilleriesfolge: 
nebit den erforderlichen Artilleriften auf dem Fuſſe nad. Der Hen Se 
neral von Hammerftein begleitet mit feinem Cavallerie und dem Feeude 
manniſchen Infanterie» Regiment gedachte Artillerie auf dem noch mic, 
bekannten Weege. Es marſchiret dieſes Corpo in s, Colonnen / damit ci 
niemand auf einmal zu — moͤge. | 
Elb⸗Strohm vom 15. Maji. - Das eruſtliche Anſuchen / der Groß 
Brittanni sound Hollaͤndiſchen Miniſters / zu Petersburg / ſolle ſo vie 
ausgewuͤrket haben / daß der Transport / der den Sers Mächten verſproche 
‚ner Ruſſiſchen Zeouppen/ welche ein Corpo von 30000. Mann ausmache⸗ 
ſollen / nach Moͤglichkeit beſchleuniget / und ihre Feld⸗Artillerie / mit noch eins 
‚gen ſchweren Canonen verſtaͤrket werben wird; ja es witrd von — 
Hi 
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Jufbruch obbemeldten Trouppen / ſchon umſtaͤndlich geſchrieben / indem es 
eißet fie. werden erſtlich nah Hollſtein transportiret werden / und von 
auanen = das Bremer: und Veerder, Gebiet vollends nach den Nieder 
‚nden geben, . 2 
Ans Feanken vom 18. Mail. Den 14. diefes ift der Fuͤrſt von Lob⸗ 
owitz zu Nürnberg angelanget/ um das Commando über die bishero im 
ſeich geftandene Kapferl, Trouppen zu übernehmen / diefelbige beſtehen 
ns folgenden Regimentern; Eavallerie: Diemar / Bernes / Cordua / 
niraſſiers; Liechtenſtein / Bathiani / Wuͤrtemberg / Toulon / Dragoner; 
adasdy / Kalnockt / Feſtetitz / Huſaren. Infanterie: Earl Lothringen / 
)amnitz / Braun / Platz / Bayreuth / Udary. Die bey dieſem Corps bes 
adliche hohe Generalitaͤt iſt folgende : General⸗Feld Marſchall⸗Lieute⸗ 
ut Graf von Mercyh / Baron von Philibert / Graf von Koͤnigseck / Bas 
non Trips. General Majors: Baron von Hagenbach / St. Andre? 
Akreuter Prinz von Durlach / Graf von Thierheim / Graf von Collore⸗ 
 Baron-von Elberfeld / Graf von Bentheim / Graf Kalnocki / Baron 
n Woͤllwart / Baron von Pickel / Graf von Spada / Oſtein / Bivary. 
Nieder⸗Rheinſtrohm vom 21. Mah. Nachdem ſich die Aliirte Ar⸗ 
ne nach Merxen gezogen / ſo glaubt man / daß bieleibe gegen Breda no 
ner fortrucken werde, Als neulich befagte Alliirte Armee. zweymal 24, 
Etanden in den Waffen und Schlacht. Drdnung geflanden, um die Fran⸗ 
en zwiſchen Mechlen und Köwen zu erwarten / fo zogen fich zwar die 
ranzofen nach Bruͤßell zurude / allein es ſieckte hierunter eine, Kriegs⸗ 
iſt / um die Alliirte Armee heraus zu locken / fo vielleicht auch därfte ge 
sehen ſeyn 7 wann nicht Ihro Excellenz / der Feld. Marſchall Herr Graf 
dathieng / durch einen Spion zeitlich hiervon wäre benachrichtiget wor⸗ 
ndaß die Franzoſen 12000. Mann mit 30. Canonen in einen Hinter⸗ 
alt gelegt / um den Alliirten in die Seite und Rucken zu fallen / da indeſ⸗ 
n das Groß des: Armee fie von Forne angreiffen ſollte Graf athiany 
den Spion mit 300. Ducaten für dieſe hoͤchſt wichtige Nachricht be⸗ 
ſenket / und an ſtatt die Alliirte Armee vorrucken zu laſſen / er ſolche gleich⸗ 
ls 2. Meilen zuruck gezogen und das Haupt⸗Quattier zu Contick zwe 
heilen von Antwerpen / wo gedachter Feld⸗Marſchall im Dans des Dr 
08 rn der Prinz von Walded aber hat das Seinige zu 
uffel. | un 
Necarſtrohm vom 21. May. Es ſeynd in des Gegend Durlach / 
fetzheim und Bruqhſal noch beine Kapſerliche Tronppen | 
gle 


glei wie man geglanbet, Zu Heilbrunn liegt vieles Heu / Fourage / Ha, 
bers Mehl und Stroh für die Kayſerliche Armee bereit. Bon dem Dam; 
aigifhen Regiment hat eine Eſcadron den Marſch nach Heilbrunn gengm- 
men / eine andere aber von eben diefem Regiment hat ih nach der Berg: 
ſtraſſe gewendet / und gehet der Ruf / daß: ſolche nach den Niederlanden den 
Marſch fortſetzen daͤrften. | | 
ELeipzig vom 21. April. Geſtern Abends gegen 10, Uhr ift die Leis 
be Se. Hoch⸗Fuͤrſtlichen Durchlaͤucht des Herrn Herzogs zu Sachſen⸗ 
Weißenfels / unter der Bedeckung eines Detaſchements zu Pferd / von hier 
abgefuͤhret worden. — 
Ober⸗Rheinſtrohm vom 22. May. Es kommen in den Feangöfir 
then Linien bey Kauterburg und Weißenburg noch immer mehrere Gran. 
oͤſiſche Völker an. Das Regiment Elfaß ift vor einigen Taͤgen weiter 
erunter gerucket. r: 
Wien vom 25. Mail. Gamflags den 21, Maji Vormittag verfüg. 
ten Sich die Allerhoͤchſte Regierende Kapferl, Majeftdt ale Samſtag ge, 
hniicher maffen von Schönbrunn naher Maria Hitzing / alda Dero 
Sebeth zu verrichten, und kehreten hernach wwiererum zurud nachen Schön⸗ 
brunn. Sonntags den 22.Dito fo wohl Borals Nachmittag haben 
Sich die Hoͤchſte Herrſchaften des Regierenden Kapferl, Hofes nach Dero 
offentlichen Hof⸗Capellen zu Schönbrunn erhoben / und dem gewöhnlichen 
Sonntaͤglichen GOttes⸗Dienſt andaͤchtigſt beygewohnet. Imgleichen 
haben aud nemlichen Sonntag Bor und Nachmittags Ihre Mai. die Ber: 
wittibte Roͤm. Kapferin Eliſabetha mit Dero Hoch⸗ Adelichen Gefolg dern 
BDttes-Dienft in Dero offentlichen Hof⸗Capellen allhier in der Burg 
euferbaulichft beygewohnet. Montags den 23. Dito haben der Zweyte 
Kapfer- Königl. Prinz Erz⸗Herzog Carl, und deffen Durhläuptigfte.ktei- 
neſte FrauScqhweſter Erz Herzogin Maria Amalia die allhieſige Kap, BZur⸗ 
derlaffen / und den für die Durchlaͤuchtigſte junge Herrſchaft etbauien neuen 
Sommers Pallaſt zu Schönbrunn nahe bey Maria Hitzing bezogen. AA 
bends nach 5. Uhren verfügten Sich Ihre Majeſtaͤt die Regierende Fadſe⸗ 
zin von Schönbennn herein in die Kapſerl. Dofs Kirche bep denen. ABER, 
&e. PP. Auguftinern Baarfüßern/ wohneten dafeloften dem Befplugder 
gtägigen Andacht zum Heil. Johann von Nepomud anddaptigf 
* beys und kehreten fo dann wiederum. nachet i 
| Sqhoͤnbrunn zuruck. 


35 are, 
Brager: Bof: Beitungen. 
Samftagd,den 4.Lumi,ı746. 
Aus Schottland, 
Javerneß vom 4. May, 


Ve bat man atıf ein na& Newcoſtle defiinfttes Sdif 31o. Of 


Rn Zn 


R fieiers and Soldaten / fo faſt lauter Franzoſen ſeynd / Die dem 25. 
paſſato in der Battaille bey Culloden gefangen worden / embaͤr⸗ 
wet, Die meiſte Domeſtiquen von dem Sohn des Praͤtendenten haben 
d anhero begeben) und weil fie alle Franzoſen fennd/ und vor der Ankunft 
les jungen Prätendenten ın Frankreich nicht bey ihm gewefen / fo bat 
‚huem Der Herzog von Cumberland Paſſeperten errheilet/ um nacher Haus 
md zu kehren. Der Lord Sutheriand vefindet ſich mit g. bis 900, 
Diane feiner Kenten im Land der Fraſer / und vernimmt man, daß Ihro 
Rinigl, Hoheit dem Grafen von London die Ordre zugefandt hätten’ ſich 
nit denen bey ſich habenden 1300. Mann van der Inſul Skye na dem 
Fand der Glandonald und fo weiter nach ds Fort Auguſt se begeben; 
‚us Dragener Regimen: von Codham ji jean: nah Mont zu Bede⸗ 
dung daliaer Cuͤſten abgegangen, | | 
Perth vom 5. May. Geitdem die Heſſiſche Trouppen von dem 
Sntfag des Caſtells zu Blair allhier wieder zuruck angelanget / fo ſtehen 
‚iefelbe hier und zu Sterling in ihrem Lager ruhig. Es Dörfte aber ders 
elben Aufenthalt in Schottland nis lange mehr dauern,’ und wohl ehe 
'eng der Befehl einlaufen daß befagte Heſſiſche Treuppen bey erſtem gus 
en Wind zu Leith wieder eingefihiffet / und nach den Niederlanden zuruck 
ebtacht werden, Vorgeſtern wurde in biefiger Stadt wegen des über 
e Rebellen erfocgtenen Siegs ein groffes Sreuden Feſt gehalten / und 
ante gaben deswegen die vier allhier campirende Hefifbe Megimenter 
ı dem Lager aus der Artillerie und Mousqueterie eine dreyſache Freuden⸗ 
Zalve welches die bep Sterling ftehende 2. uͤbrige Regimenter zu gleichen 
eıt thaten. 
Edimburg vom 10. Map, Vermoͤge der Briefen ans Inverneß; fo 
} der Dergog von Perth nicht erwiſcht und zum Gefangenen gemacht more 
ey fondern ſchwebt mit dem jungen Prätendenten/ dem £ord Drummond 
nd dem jüngern Lochill / ın dem Landfleid Camerons wit 20, oder 30, 
verfonen herum. Am Aus 


. . Aus Liefland. 

Miga vom 10. Mail. Es ſeynd viele allhier angenommene Bes 
der » Knechte / nebſt denen ganz beſonders verfertigten Feld⸗Back⸗Oefen / 
son hier nach Curland ins Haupt⸗Quartier abgeſchicket worden. Go 
eben vernimmt man / daß die Kayſerl, Drdre zum Aufbruch der Trouppen 
nach den Pohlnifgen Graͤnzen eingelaufen/ und die Vore Trouppen nad 

den Pohlniſchen Graͤnzen wuͤrklich im Aufbruch begriffen ſepen. 

Aus Italien. 
Neapl vom 10. Maji. Am Mittwoch langten 5. unſerer Tartanen 
Bon Porto Hercole mit 1400. Soldaten / welche aus den Trouppen / ſo wir 
‚in den Pläßen in Toſcanga uͤberfluͤßig haben genommen worden, Um 
folgenden Tags Fame ein andere Tartane aus Sicilien mit 130. Solda 
gen vom Negiment Napoli⸗Reale an Am Montag darauf kamen aber: 
mals 5. Zartanen aus dem Stato de Prefldii in Toſcana allhier any un) 
hatten das Battaillen von Bourgogne aufgeladen, Diefes Battaillon 
iſt Au den Königl, Marftällen zu Ponte dela Madallena ins Quartier 
m ret. | 

Livorno vom 13. Mail. . Die Englifhe Kriegs⸗Schiffe / welche in 
unſerm Gewaͤßer herum ſchweben / haben feit einigen Taͤgen unterſchiedli⸗ 
che Schiffe mit Waaren / und unter andern auch ein Franzoͤſiſches wegge⸗ 
nommen. Vor etlichen Taͤgen giengen vor dieſem Haven viele Schiffe— 
unter Begleitung einer Neapolitaniſchen Galleotte vorbey / und gegen St: 
nua zu. Mean will wiſſen / als ob ſie daſelbſt eine Anzahl Trouppen auf 
nehmen / und nach Neapolis transportiren werden. Daſiger Hof iſt wil 
lens bey St. Angelo in Apulien ein Lager zu formiren, ſintemahl derſel 
be ſich ven den Anſtalten zu einem Trouppen⸗Transport / welche gu Trit 
fie und an anderen Orthen des Adriatiſchen Meers / ſo Kayſerlich ſeynd 

gemachet werden / wenig gutes verſpricht. = 
Turin vom 14. Mail, Seit dene der General⸗Leutrum Balen;ı 
. erobert / has derfelbe keine Meitese Bewegungen gemacht / fondern fein 
— zu Soleri gehabt / und feine unterhabende Völker austuhen lol 
n; jedoch iſt zu vermuthen / Daß er kuͤnftige Woche / die Kriegs⸗Opera 
——— anheben werde. Der Marſchall von Maillebois / iſt glei: 
alls zu Acqui ganz ſtille / und laſſet auf den Anhoͤhen des Thals Bormida 
einige Werker aufwerfen. Der Herr von Sciton / Capitain des Reel! 
ments des Fuſeliers / welcher ſich fo dapfer gehalten / und ehe er den Plat 
ergeben / zwey Stuͤrme ausgehalten / iſt ſo gleich mit ſeiner Mannſchaft aus 
gewechlelt / und mit dem Orden St. Maurici/wie auch einer Penſion vo" 
- 509, Livres und der Majore Stelle begnadiget worden, May⸗ 
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Mapland vom 17. Majij. Die Bewegungen ber Spanier / melde 
dieſelbe gegen das Gebürge machten/ob wollten fie die Nura hinauf mars 
(Hiten/ ware eine bloſſe Verftellung/ um die Kayſerlichen / welche ſchon na⸗ 
fr an Placenz gekommen / zu locken / feithero aber hat ſich gedachte Armee 
gan) nahe bey dieſer Stadt gelagert / allwo ſich der Infant Don Philipp / 
dt Herzog von Modena / und die ganze Generalitaͤt befindet, 

FeldeLager bey St. Lazaro vom 20. Mah. Das ſchon letzthin ein⸗ 
kerichteter maſſen von ung eroberte Schloß Uſſolengho hat auch bereits ſo 
viel erfruchtet / daß unfere Hufaren jenfeits des Eu Trebia einen Genue⸗ 
hhen Ingenieur Dbrifien / fo dem Marches Eaftellar in feinem Marſche 
«lefinleitung gegeben / gefaͤnglich eingebracht haben; man hats um den 


Semd noch mehrers in die Enge zu treiben/ und ihme die Lebens-Mittel 


Immer mehrers zu benehmen / den Endſchluß gefaſſet / felben aus denen bep 
St. Bazaro liegenden Caſſinen / und dem Cardinal Alberoni zugehörigen 
Gllegio zu delogiren / und alda Pofto zu faſſen. Es wurden dahero un⸗ 
kur Seits zur diesfälligen Unternehmung die nöthige Difpofitionen vor⸗ 
ötiehret/ und denen Herzen Senerolen Baron Andlau / Grafen von Harſch / 
und Neuhaus fothane Erpedition aufgetragen und ihnen 9. Battaillong/ 
um fo viele Grenadier⸗Compagnien / nebft einigen Warasdinern und Scla⸗ 
doniern zugegeben : Die Attaque geſchahe den 18, in der fruhe mit unges 
mine Brav our / felbe wurden durch unfere Stud unterſtuͤtzet / und dee 
Feind gleich Anfangs aus denen Gaffinen/ und fo dann audy aus befagtens 
Collegio ver trieben; zu nemlicher Zeit if auch die ganze Armee en Drdre 
N Bettaille immer'weiters vorgerucket / hat die meiſſe Caſſinen beſetzet / 
und ſich bey gedachtem St. Lazaro gelageret; bey dieſer Gelegenheit has 
ben ſich obbenannte Herren Generalen ungemein diſtinguiret / welchen 
au ihrer bezeigten Dapferkeit halber der fo gluͤcklich erfolgte Ausſchlag 
neiftens bey zuſchreiben ift/immaflen Hr. General Baron don Andlau der ers 
le geweſen / fo im befagtem St. Lazaro mit 3. Battaillons Poſto gefaſſet / 
bgedachter bepder Herren Generalen Grafen von Harſch und Neuhaus ges 
achte Bewegung bat nicht minders ſehr vieles bepgetragen / und iſt der 
eind andurdy um nicht abgeſchnitten zu werden, ſothane Poſten zu ver⸗ 
fen gezwungen worden. Von unferem Verluſt / ungeachtet der Feind 
ſtandig aus Piacenza heraus gefeuret / if fat gar nichts zu ſagen; Dee 
eind Ban auch nicht gar vieles darbey eingebüßet habeny zumalen felbten 
ah fehe kurzen Widerſtand ſich unter feine. Stucke zuruck gezogen hatz 
unterlaſſet zwar nicht / öfters auf die ihme von uns abgenommene Caſ⸗ 
nen / jedoch ohne mindeſten Schaden / zu canoniren, Unſerer Seits 
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man nunmehro beſchaͤftiget obbenannteo St. Lazaro zu befeſtigen / auch eis 
nige Batterien anzulegen / um den Feind in feinem Lager gu beunruhigen / 
und hoffet many daß er andurch ſich zu etwas zu entfäließen werde genoͤ⸗ 
thiget ſehen. Sonſten continuiret das Ausreißen bep felben noch immer 
ſehr ſeftig / und befinden ſich unter ſolchen meiſtens gebohrne Spanier, 
Aus Engeland. 

Londen vom 27 May. Das Regiment Berg⸗Schotten / welches 
nad Portsmuth im Marſch iſt / ſolle ſich allda auf die nach Cap Breten 
deſtinirte Flotte begeben. Der General St. Clair und die Brigadiers 
DFerel / Richbell und Grahme haben auch Drdre ſich zu embarquiren / und 
der geheimen Erpedition / dadon man ſeither einiger Zeit geſprochen / hey⸗ 

uwohnen. Die Trouppen / fo nach Braband geſandt werden ſollen / be⸗ 
* in 12. Regimentern Infanterie und einem ſtarken Detafchement 
ardes zu Fuß / ſuſammen 12000. Mann ausmachend. Es ſollen auch 
Außer denen Heſſiſchen Trouppen 2500. Mann Caoallerle dahin abgeſoi⸗ 
Get werden, Am Donnerſtag wurden zu Portsmuth 400. Matt: vou 
dafiger Barnifon eingefpiffet / um felbesunter Bededung eines Kriegs. 
Sciffs / nach der Inſul Guernſey abzufuͤhren. Die Fahnen und Stan— 
Farten / welche man in der letztern Battaille zu Culloden von den Rebellen 
cFrobert / ſollen nah Edimburg gebracht / und allda verbeanng werden. Mit 
dinemEprpreffen. / welchen der Herzog von Cumberland am ni. dieſes von 
—— an hieſigen Hof ‚abgefertiget / bat man die Nachricht erhalten / 
aß ſich dee Sohn des Prätendenten mit dem Lord Jchann Drummond 
and dem jungen Lochiels welcher in letzter Battaille blefirt worden; in dag 
and der Cameroner setiriret haͤtte / und daß fein ganzes Gefolg ungeſehr 
30. Mann bekünde. Auf dem Lohne würden fo viele Barguen + als 
man nur befommen Eönne/ zufammen gebracht’ und fo bald man eine ges 
fugfame Anzahl bepfamnien haben wird, gedähten Se, Königl, Hoheit des 
Herjog/ mit 15. Battaillons und den Savallerie-Regiment von Kingfion 
den Marfch nach dem Fort Auguſt anzutreten. Der Lotd London würde ſich 
gleicher Zeit mit der Land Militz von Algire und den Independenten 
ompagnıen rechts und links in das Gebuͤrge zu Verfolgung der Rebel⸗ 
tenz begeben. Indeſſen haͤtten Se Königirhe Hoheit eine Proclamation 
publiciren laſſen / und dadurch allen Einwohnern ſelbigen Koͤnigreichs an⸗ 
defohlen, die Rebellen überall wo ſie angettoffen wuͤrden / za arretiren / und 
ihnen das Gewehr wegzunehmen. Man hätte die Leute derer Lords Rea 
and Sutderland wieder nad Dauß geſchicket / und den 11. fepe der Lord 
uVncram mit dem Regiment von Matgkerr gegen die Oeſilicht 
Eüfte abmarſqut. 
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Aus Schweden. 
| Stockholm vom 13. May, — 
ſcheinet / als wann verfbiedenen von unſeren zu Gottenburg bes 
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derfelben fig wieder albier eingefunden, 
| Aus Sranfreich. a 
Derfoilles vom ı5.Maji. - Geit der erfolgten Abreife des Königs 


nab Braband / ſtehet bey Hof zu bemerken / daß derfelbe faſt um die Helfte 


von Cavaliers enrblöper fen/ da hingegen aber, durch die groſſe Anzahl von 
Dames / um fo itluftrer worden / welche durchgehends begierig ſeynd / die 
glaͤkliche Niederfunft der Diadame Dauphine abzuwarten, in welcher Abs 
ficht bereits zwey durch die Königin von Spanien abgeſchickte Dames an⸗ 
gelanget / welche bod-gedawter Prinzeſſin ein Foftbares Kindersund Wie⸗ 
serszeug mitgebradt / fo jih auf 100000. Stäf von Achten / am Werth 


scfteecfen ſolle. Die aus Ttalten zu Pacıs.einlaufende Nachrichten’ fab 


\en dermaffen verdruͤßlich aus / dah au der Generals Policep-Meifter als 
ten Bu hdrucern bey ſchwerer Strafe verbieten laffen / hiervon nichts an⸗ 
ders unter die Preffe zu bringen) als was ihnen aus Dem Koͤnigl. Staats⸗ 
Cemptoir zugeferttget wiirde, , Da die Briefe aus Madritt beftättigenz 
doh der Marſchall von Noarles dafelbfi angefommen / und daß ihm am 
Spantichen Hof viele Honneurserwielen wuͤrden / und er faſt taͤglich von de⸗ 
ren SpaniſchenGrandes / um die Wette magnifique tractiret wuͤrde; dahero 
vill man ſich einen quten Effect feiner anfhabenden Eommiſſion verſprechen. 

Poris vom 160. Mann. Es iſt zwar die Flotte / welche eine Zeither 
an“ der Rheede zu Breſi vor Auker gelegen / ſhon zweymahl ausgelaufen 
geweſen; allein dieſelbige iſt auch jederzeit wieder zuruck gekommen / und 
liest jetzo in dem Haben / wohin ſie wegen des widrigen Windes zuruck 
Ahren mühen. Man qglaubet / daß dieſelbe auch nicht fo bald wieder in 
du See geben daͤtfte / nachdem ſich die Sawen ın Schottlaud fo ſehr ver⸗ 


andert haven, 
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22 findliben Dfficiers die Zeit zu lang worden feye / indem einige 


| Aus Enugeland. 

Londen vom 17. Map. Es iſt gewiß / daß der Sieg / melden bes 
Derzogs von Eumberland Koͤnigl. Hoheit über die Rebellen erhalten von 
ag zu Tag vollkommener und decifiver befunden werde, Es werden 
‚auch noch immer mehrere befondere Umftdnde aus Schottland hievon über: 
feprieben/ und zwar / daß es dem Treffen blutig hergegangen / und waͤ 
sen dis Bajonetten der Brittiſchen Soldaten bis ans Schaft mit Blut ge 
färbet gemwefen ; man habe bey den Gefangenen die Ordre des jungen 
Praͤtendenten gefunden/ vermöge welcher denen Rebellen anbefohlen wor 
denyunferen Soldaten Fein Quartier zu geben/ ob nun glei die Königl, 
Beittannifche Trouppen vor der Schlacht ſchon gewuſt / daß fle Bein Quar: 
tier von den Nebellifhen Schotten zu hoffen hätten / fo wuͤrden fie doc 
mit denen Uberwundenen viel glimpflicher umgegangen ſeyn / wann fid 
die Rebellen duch ihre Dartnädigkeit nicht alles Mitlepdeng unmwürdis 

emacht hätten, indem viele Rebellen, fo bereits verwundet auf dem Bode 
agen / noch ihre Piftolen auf die Königlihe Trouppen löfeten/ als dieſt 
bige vor ihnen vorbey paſſirten / wodurch der Beittifhe Soldat genöthige| 
wurde / dieſe hartnaͤckigte Rebellen zu feiner eigenen Sicherheit vor den Fül 
fen wegzuſchaffen / gleichwohl haben noch viele Quartier erhalten / ob ſi 
gleich dieſe Gnade wegen ihres verrätheriihen Verfahren nicht verdient 
Batten, und man hat bereits eine Anzahl Gefangene zufammen gebracht, 
die fih auf 2000, Mann belaufet, Der junge Prätendent hat ſich wäh; 
sender Schlacht bey dem Corpo der Reſerve befunden / da er aber gefeben 
daß die Clans oder die Schotten aus dem Gebürg / auf welche er fi an 
‚ mehriften verlaſſen / ſich aufs Laufen und die Flut verleget / fo nahm « 
gleichfalls die Flucht / und weil er e8 nit wagen wollte durch Inderne 
zu paſſiren / habe er den Fluß eine Meilevon diefer Stadt bis anden Mun 
durchwadet / und weil derfelbige ſich nad dem Kanton Lochaber durch di 
Flucht gewendet / woſelbſt befagter junge Prätendent auch ans Land ge‘ 
treten / als er in Schottland angelanget war/ um ſolches in. Verwirrung ji 
ſetzen fo fepnd einige Detafchementer/unter dem Herrn General Sampbel 
und Herrn General Huske / nach befagtem Canton Lochaber zu Verfolgun: 
der Rebellen und des jungen Prätendenten abgefchidfet worden. Man ha 
zwar durch Briefe aus Aberdeen gemeldet/ daß oftgemeldter junge Prä 
tendent fich felbft getödtet hätte, indem er in Gefahr gewefen / in die Ge 
fangenſchaft zu gerathen ; allein man halt diefes deswegen für ausge: 
firenet / Damit er deſto ficherer Davon -Fommen möge ; anbep a dor 
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Netscaftle einberichtet / daß ſich einige Haͤupter der Rebellen nach Cathnes 
ewendet / woraus man muthmaſſet / daß dieſelbe trachten daͤrften ſich nach 
Norwegen einzuſchiffen / um nad Frankreich gelangen zu koͤnnen. Bon 
en Unternehmungen der Mebellen vor der Schlacht hat man ferner die 
imftände in Aufehung des Sort Williams vernommen / daß währender 
Belagerung auf dafiges Zimmerwerf viele Stangen glüendes Eifeng eines 
juffes lang und Daumens die geworfen worden / um es in Brand zu 
ingen ; und aus dem Schleß Blair hat man folgende nähere Berichte 
halten / daß die Rebellen mit 2000. Mann 17. Täge daffelbige belagert 
ehabt / und waͤhrender diefer Zeit unaufbörlic auf befagtes Schloß/ und 
meilen auch mit glüenden Kugeln gefeuert, es feye au) das Schloß drey⸗ 
val in Brand gerathen/ aber jederzeit von der Sarnifon gelöfcyet worden, 
Diefelbe habe nur in 300. Mann beflanden / und wären noch darzu mit 
unigem Vorrath an Mund und KriegsNothwendigkeiten verfehen ger 
ulen/jebocp hätten fich die Mebellen / fo bald die Heffen zum Entfaß ans 
under / ſich über Hals und Kopf auf die Slucht begeben. Aus Dublin 
die Nachricht eingelaufen daß der Der: Ayan zu Limerick in Verhaft 
get worden 5 Er fol für den Prätendenten Volk geworben habe. 
der Admiral Martin kreutzet mit 14. Krieges Schiffen no immer an 
en Groß⸗Brittanniſchen Cůuͤſten / und die Kriegs⸗Sciffe Louiſe / der Hera 
og/ der Prinz Georg / der Schrewsbury / Pool / die Prinzeſſin / Avis / Su⸗ 
erbe / Ropal⸗Georg / St. Georg / Ludlew / Caſtle / Sirene / Hector / Has 
ings / nebſt einigen Chalouppen und Bombardier⸗Galliotten ſeynd bey 

Handy wann etwann die Flotte zu Breſt etwas unternehmen wollte, 
Ein anderes Ronden vom 18.Maji. Man erwartet hier Shro Koͤ⸗ 
il, Hoheit den Herzog von Cumberland aus Schottland, und werden ſich 
icrauf Jhro Koͤnigl. Hoheit nach den Niederlanden begeben, wohin ohne 
it 6000. Heffen auch noch 12000, von uuferen National⸗Trouppen übers 
efhiffet werden. Es hat befagter Herzog von Sumberland durch einen 
outier an Ihro Mai. dem König einen Brief uͤberſchicket / welchen man 
uf der Chalouppe Hazard genannt / unter anderen Papieren gefunden. 
6 foll dieſer Brief von Ihro Maj. dem König in Srankrei an deu jun⸗ 
en Prätendenten fepn gefchrieben und darinnen demfelben eröfnet wor⸗ 
en/ daß dieſes der legte Succurs fepe / welpen er ihm mit befagter Cha⸗ 
uppe ſchicke zc. Mit eben diefen Berihten aus Schottland hat man and 
eiter dernommen / daß 4. Meilen Weegs weit vom Schlacht: Feld noch 
numes todte Nebellen gefunden worden. Des junge Praͤtendent / Jo ber 
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der Action geweſen / hat eine Bleſur in die Knie, Scheibe bekommen / man 
hat einen Degen gefunden / und ſolchen dem Herzogen von Cumberland 
präfentirt/meil man.groffe Ueſach zu glauben hat/ daß er dem Prätendent 
zuftändig/ der Herzog bat die gute Conduite feiner Officiers und Soldaten 
‚fehr gerühmet/ und ſich offentlich vor der ganzen Armee bedankt ; die groſ⸗ 
fe Wuͤrkung / fo die auf die Flinten gefiedte Bajonerte gethan / haben die 
Englifhen Trouppen überzeugt/daß diefe Art Gewehrs denen groffen Saͤ— 
bein der Hohländer vorzuziehen fene. Aus einer Kite deren Priefen, fo 
von den Englifhen Kriegs + Schiffen uud Srepbeutern feit dem ı, Aprıl 
3744; da gegen Frankreich der Krieg erkläret/ bis dito 1745. gema dt 
‚worden, ift zu erfeben/ daß ıhre Zahl binnen dieſer Zeit in 965. Franzoͤſi⸗ 
ven und Spaniſchen Saifjen beſtehe / die Neutral-Schiffe Darunter bes 
griffen, fo war mır Contrebanden angetroffen und deren nur 7.fo annoch 
nid. als gute Prieſen declaritt; der Werth aller Diefer Kriegs: Safe er» 
firedet fid auf 4924000. Pfund Sterling, und ſeynd 236. deren, ſo den 
Engliſchhen Frey eutern ın Europa oder America in ihre Gewalt gerarhen, 
Au iſt der Fang ſeit dem Monat Aprıl 1745. uicht weniger gluͤcklich gu 
wefen/ da man 16. Kaufarthep Sciffe rechnet / fo zwiſchen Marfilien und 
Lerant / 91. Febequen nud andere Fleine Fahrzeuge im Mitteländifchen 
leer hinweg genommen oder in rund gebohret / 155. Sranzöflde Sail 
fe von Martinigue/ St. Domingo, der Eüfie von Gurnea zc. ı5, Zranzöfi 
fine Sahrzeuge von Terneuve / 126. Sranzöfifte Kaufarthen. Schiffe im Ca: 
nal oder Oceano / 7. Spaniſche Regiſter⸗Schiffe felbiger Nation in den As 
mericaniſchen Meeren / 6. dergleihen auf den Eüflen von Spanien und 
Portugal 67. Sranzöfifhe Armateurs und 12. von 34. Canonen / 16.&pa, 
niſche Armaceurs von 10. bis 36. Stüden/ 6. Franzoͤſiſche Kriegs,Sichifie 
‚von 24.bi8 64. Canonen / 3. Ftanzoͤſiſbe und Epanıfae Schiffe von der 
. Eid + Ser, 7. Schiffe von der Franzöſiſch⸗Indiamſchen Compagnie / 29. 
Neutral » Schiffe mit Eontrebanden Waaren fernd auch biniveg getom: 
men worden. Es machen alfo die Priefen des letzt verwichenen Fahre 
1236. Schiffe aus / melde 9483000. Pfund Sterling oder 104313000, 
. DHoländifge Gulden gerechnet werden, 
| Aus Niederlanden. 
Mons vom 21.Maii, Es ſeynd zwar die Franzoſen Im der Stadt 
Yrswerpens allein es haben diefelben mit der Belagerung der Citadelle 
noch feinen Anfang gemacht / ın twelner eine Beſatzung zu nd ge⸗ 
laſſen worden / mit dem Befehl ſich darinnen bis auf 
Das aͤußerſtt zu wehren, 
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Prager-RPoſt⸗ Zeitungen. 


Samſtags, den 4. Junii, 1746. 
Aus Niederlanden. 
Herzogenbuſch vom 21. Maji. 
Je Alliirte Armee iſt bey Breda wuͤrklich augelanget. Ihro Ex⸗ 
3 cellenz der Her: Feld⸗Marſchall Graf Bathiany / haben Ders 
Quartier zu Ypelaar genommen / welches rechter Hand von Bre⸗ 
dM / zwwiſhen Sundbergen und Broel lieget. Die Gegend / wo die Armee 
(id poſtiret / iſt überaus vortheilhaft dann beyde Flügel werden durch den 
Noraſt bedecfet/fo daß man derſelben nicht in die Flanquen gehen koͤnne. 
Alem Anſehen nach wird die Armee in dieſem vortheilhaften Lager ſtehen 
bkiben / bis der Succurs aus Engeland und Deutſchland werden anges 
langet ſehn. Man’ hat noch Feine gemiffe Nachricht erhalten/ ob die 
Tranzofen das Fort St. Murie/das genannt wird Tete de Flandres / und 
das Fort St, Margaretha hinweg genommen, 

Ruͤremond vom 23. May. . Ehe die Alliirte Armee ans der Gegend 
Antwerpen abgezögen/ ift die Eitadelle dafelbft mit genugſamer Urtillerie 
ud Munition/ nebft einer ſtarken Mannſchaft verfehen/ und der Henn Ge⸗ 
nmel von Molck zum Commendanten zuruck gelaffen worden. Man vers 
muthet/ daß die Frauzoſen die Belagerung Diefer Eitadelle ohne Aufſchub 
anfangen werden. Es feynd würklich zu Mecheln von denen Sranzofen 


:ine geoffe Anzahl Pferde zufammen gebracht worden um die Artillerie ug 


oltes Belagerung fortzubringen. “Diefelbige foU in 80, Batterie⸗Stuͤ⸗ 
!en and 40.Mörfern beftehen / auch bereits die Avant Garde der Franzo⸗ 
ın 12000, Mann ſtark / ſchon den 39, diefes eine Stunde von Antwerpen 


eftanden haben, 
Aus Deutſchland. mr 
Hannover vom 19. Mail, Am Samftag ſeynd Ihro Mai. der Koͤ⸗ 
ig von Preußen zu Salzdahlen angefommen/ and geftern unter Löfung 
tr Sanonen/ durch Hameln pafliser. 


7 


Lippfadt vom a3, Majı Dieſe Taͤge her fepnd noch immer vers 
m 3 | ſcie⸗ 


und Herzogenbufg den Weeg zur befagten Armee antreten, 


— — 


— | 
ſchiedene Chur⸗Hannoͤveriſche Cavallerie⸗/ und Shfanterie-Regimenter on 
der. erfien Colonne hier vorbey ins Bißtuhm Münfter paſſiret. Dieſe 
marſchiret / wie die ate in 4. Diviſtonen / welche 6, Battaillend und 4. E⸗ 
ſcadrons ausmachen / und derer eine auf die andere in eben der Route fol⸗ 
get. Die erfte befichet aus dem Batt. Sommerfeld und Druchtleben 
nebſt dem Beneral-Staab, Die ate aus dem Dragoner-Regiment von 
Pontpterin von 4. Eſcadrons. Die zte in einem Battaillon Garde uud 
einem von Block. Die gie aber aus dem aten Bart, Garde und Maidel. 

Von diefer Colonne / welche durch das Münfterifihe Amt Werne über Dul⸗ 
men / Haltern / Coesfeld und Schermberf paffiret / gehet die Diviſion der 
Infant. den 27.und 28. dieſes bey Wefel / das Dragoner » Regiment von 
Pontpietin aber bey Kanten über den Rhein. Die zte 6, Eiquadron und 
4. Battaillon frarke Colonne / welche der Hꝛ. General von Ham̃erſtein füh⸗ 
iet / beſtehet gleichfalls aus 4. Diviſionen / und gehet die erſte aus Den 

annoͤveriſchen durchs Oßnabruͤckiſche den 18. bey Rheen und Emſteden 
ber die Ens / und marſchiret alſo uͤber Horſtmar / Ahus / Ranſtrup und 

Bockholz / die Infanterie rechts gegen Rees und Emwerich / die Cavallerie 
aber links gegen Ranten / um an ſolchen Orten zugleich mit der erſten Co— 
Sonne den Rhein zu paſſiren. Die erſte Diviſion beſtehet aus 2. Eſqua 
drons von Hammerſtein und 1. Batt. Hugo. Die are aus 2. Eſquadrons 
Wreden / ein Batt. Horn. Die zte aus dem Battaillon Freudemann und 
dem Artillerie. Zuge. Die 4te aus 2. Eſquadron Sculzen und 1. Batt 
Klinkauſtrom. "Der Artillerie⸗Zug beſtehet aus 20. dreypfuͤndigen Heid: 
Stucken / wobey 3. Compagnien Artilleriften/ jede zu 35. Mann gerechnet 
ind bey — Canon 4. Karten und ı.Rüft Wagen, Jenſeit Rheins wird 


- 
* 


- 5 der Marfih diefes Corps nach den Bewegungen der Arınee in Brabant 


tithten/den 2, and 3. Junii theils dar Bormeer und Bergen / theils zu 
Bennep und Grade über die Maas ins Ravenſteiniſche marſchiren / von 


da aber / theils über Eynthoden und Herrenthals / theils bey Herzogenbufa 


dorbed; wird den 10. Junii nähere Nachricht erwarten auf was Art- das 


‚Korps ins Lager der Alliirten Armee einrucken fol, 


.., Cölln vom 26. Map,“ Morgen gehet die erſte Colonne des Hanni: 
deriſchen Anziliar:Corpo/zur Berftäsfung der Allüirten Armee in dem Nie, 


derlanden dep Weſel über den Rhein / felbe wird über Nimwegen / Gravı 


anffurt vom 27. May. Dennt Vorchittags feynd Ihrd Ercell. dei 


Hei: 


— — 


— ö— — — — — — — — 
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— 
yerz General von Geyruck zu Waſſer von hier nacs dem Niederlanden 


bgefahren. Derſelbe war vergeſtern Abends gleichfalls zu Waſſer allhier 


ngelanget; .. Die Commant irte / welche zu feiner Bedeckung dieneten / 
rasen vom Alt⸗Koͤnigseggiſchen Regiment. ————— 
Wien vom 28.Map. Mittwochs / den 25. dieſes / verfügten Sich 
ad 6. Uhr Fruhe Ihro Majeſtaͤt der Kayſer mit Dero Hetrn Bruder 
ezegen Carl zu Lothringen Koͤniglichen Hoheit / in Begleitung einiger 
oben CTavaliers in dag Phyfico-Mathematicum Mufzum des Academi- 
hen Collegii Soc. Jefu, ‚und geruheten Allerhöchft: Diefelbe fo wohl über 
e Eineihrung des Orts/ in welchen die publica Collegia Phyfica nach⸗ 
eng ihren Anfang nehmen werden als auch über die aus verfhiedenen 
: heilen der Phyfic von dem R. P. Profeſſore Phyſicæ experimentalis Jo- 
‚pho Franz Soc. Jefu vorgemwiefene Experimenta mit bielen Zeichen Dero 
aſtes Wohlgefallen an. Sag zu geben von warnen Sich Allerhöchft:ger 
nelde Ihro Kapferl. Majeftät mit St. Königl. Hoheit dem Herzogen Carl 
‚on Lothringen nach halber zwoͤlf Uhr nah Schönbrunn verfügten. Ditg 
Yormittag haben Ihro Majeftät die Verwittibte Roͤm. Kapferin Elifabes 
va Eich aus allbiefigen Kapſerl. Pallaſt nach Dero Luſt⸗Schloß Hetzen⸗ 
‚of mit Dero völligen Hofſtaat erhoben / um allda bep gegenwaͤrtiger an⸗ 
‚nehmen Fruͤhlings ⸗ Zeit einige Zeit zu reſidiren. Donnerſtags / den 26. 
to 4. memlidy vorgeſteru a er die Allerhoͤchſte Herrſchaften 
sNegierenden Kapſerlichen Hofes Sich von Schönbrunn nach beſagtemn 
Aetzend orf verfuͤget / und daſelbſt Allerhoͤchſtobeſagt Ihro Majeſtaͤt Die Vers 
.itribte Kayſerin beſuchet. Eodem langte um Hntt ags⸗Zeit Ihro Kapfı 
Rajeſtaͤt aller Reußen Wuͤrklicher Cammerer und Ritter des Ordens von 
Danebrog / Her: von Tſchoglokoff mit feinem Gefolge per Poſtam hier an/ 
nd iſt diefer Eavalier eigends hiehes abgeſchickt worden / nm Nahmens 
einer allergnaͤdigſten Monarchin JIhro Maieftät dem Kapſer zu dem beſtie⸗ 
Aen Röm. Kadſer⸗Thron zu gratuliren. Die geſamte Kapſer⸗Koͤnigl. 
arwil. junge Herrſchaft aber /- welche dermalen theils zu Schoͤnbrunn / 
nd theilg in dem neuen Gebaͤu zu Maria Hietzing Sich befinden, beluſſi⸗ 
en Eid bep gegenwärtiger angenehmen Witterung fof Täglich mit Spas 
jeensigahten. im obbefagten Mittwoch Abende nad) 5. Ußr fepud allbien 
ufter Donau 1000, Hungariſche Theißer⸗Graͤuitzer mit 5. Fahnen uud 
rer gewoͤhnlichen Tuͤrkiſchen Muſic aus dem Reid) engelanget / und in 
enen Wors Städten einquartieret worden / allwo fie dorgeſtern ei 


— 


egalten/ Ind geftern darauf ihren Marſch site... gaw ihrem Vaterland 
ortgeſetzet haben. Es wird das gewoͤhnlich in allen Kirchen herum ge⸗ 
hende 40. Stündige allgemeine Gebeth naͤchſt ⸗kommende drey Heilige 
fingft-Seper-Z äg/ als den 29. 30. Und 31. diefes Monats Map nebſt des 
me/daß felbes diefe Täge in dem Chaofifben Stift ober der Laimgruben / 
der gedeudten Ordnung nach begangen wird/aud in Ihrer Regierenden 
Kapfer-Königl. Majeftät Hof-Capellen zu Schönbrunn gehalten werden. 
Hingegen die in ermeldter Gebeth⸗Ordnung eingedruckte 3. Taͤg / als der 
20. 21. und 22. Augufi für diefes Jahr ausgeftellet bleiben. Die von 
einem Kapferl. Hoc⸗Loͤbl. Hof Kriegs-Nath fortfegende Infanterie er. 
bungen haben einen guten Zugang Der auserlefenften Mannfhaft / und 
foerden die Affentirungen Wochentlich bey dem hierzu gewiedmeten Herrn 
Sphere Krieges Commiljario gepflogen/ und dann weiters nach dem aus ge⸗ 
fegten Sammel⸗Platz transportiret. Won dem Loͤbl. Stift und Elofter 
Pernegg Sac. Cand, ad Exempti Ord. Premonftr. iſt die Nachricht ein 
elofen/ daß den 25. diefes Admodum Rev. ac Exim, Dominus Petrus 
röbner/ ejusdem Sacri Ordinis& Mönafterii Pernecenfis Capitularis, 
damaliger Pfarrer zu gedachten Pernegg / ale wuͤrdigſter Abbt erwehlet / 
md von denen von bier aus dahin abgereiſten Kapſer, Koͤnigl. Herren 
Tommiſſarien beflätiget worden; worauf den 26. ejusdem in aldafiger 
Stift» Kirchen vor dem nen⸗ erwaͤhlten Herrn Abbten ein ſeperliches Tı 
Deum und Lob⸗Amt in Beyſeyn daſiger Copitularen / und geſammter go 
treuen unterthanen / zu Erhaltung beyder Kapſ. Koͤnigl. Majeſtaͤten / und 
des Allerdurchlaͤuchtigſten Erz ⸗Hauſes / unter Trompeten⸗ und Paucken⸗ 
Schal angeſtimmet worden. 

\ Prag vom 3. Junii. Aus verſchiedenen hierländigen Orten laufen 
diefe Nachrichten ein; Es hätte zu Ende vorigen Monats Das Ungewit⸗ 
ger und die gefallene Scloſſen groſſen Schaden / befonders bey Carls⸗ 
Baad verurfachet / allwo durch ein Wolken⸗Bruch fo viel Waſſer abgefal- 
fen / das verſchiedene Haͤuſer in dieſer Stadt beſchaͤdiget / und die Land» 
Straffen/ wegen geoffen und häufig zufammen geseiebenen Steinern an: 
braudidar worden / zu weſſen Ausbefferung viele Mühe angemender wer: 
den müßes Ben Schladenmwert hästen die Schlofien das Gercapd anf 
dem Feld dergeftalt verDorben/ daß die betrübten Inuhaber alle Hofnung 
einer guten Ernde für derlohren hielten / und zwar auch von daramıen/ 

iten weldes Getrayd dieſes Ungluͤck unbeſchaͤdiget gelaſſen / ſolchem die 
singefallene Tuͤrre den guten Erwaqhs verhin.erlih made, 
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Prager: Bot: Seitungen, 


Dienſtags, den 7. Junii, 1746, 
Aus Spanien BE 
adeitt vom 3. Mad. 
33: Sranzöfifbe Ambaſſadeut / Difhor von Rennes / feiner über 





J die Ankunft des Marſchalls / Herzogs von Noailles in groffer Uns 
Scch rubhe zu fepn/ nicht fo wohl Deswegen, daß fein Hof die Commiſ⸗ 
ion, diefes Diariballs ihm nicht anvertraust hatı als vielmehr weil A der 
[orget/ daß in den geheimen Conferenzen / die ermeldter Marfcha mit dem 
Könige und der Königin haben wird / ein und andere Sachen eutdecket 
werden möhten/die nicht zu feinem Vortheil ausſchlagen koͤnnten / weswe⸗ 
sen er feit verwichenen Donnerſtag / da er den legten Gourier von Vers 

les erhalten / faſt Täglich bep Ihro Majeftäten Gehör geſuchet / auch ges 

adt hat. Da inzwiſchen unſere Gaben in Italien fo übel beſchaffen 
ad / fo haͤlt mar bier dur dgehends dafü.,. aß oftserwehnter Marſchall 
en Noailles nicht viele Muͤhe finden werde / hieſigen Hof zu Genryaihals 
tung alles desjenigen zu bewegen / was der König von Frankreich mit dem 
Begentheil zu ſchliehen für gut erachtet; zumalen die Unmoͤglichkeit den 
nad Italien verlangten Succurs an Volk in Zeiten bepfammen zu brins 
sen/ genugfam daraus ethellet / daß alle reguliste Trouppen / die ſich noch in 
!iefem Koͤnigreiche bi finden, hoͤhſtens nur auf6. bis 7000. Mann ſich belans 
fen; zu geſchweigen / daß ſman mittelft diefes Succurfes alle Städte laͤngſt 
sen Cuͤſten / wo Die Engliſthe Kriegs Schiffe beſtaͤndig hin und her kreutzen / 
ser außerſten ©: fahe ausjegen muͤſte. Der Venetianiſche Ambaffadeur/ 
Herz Morofiniy wurde im Nahmen des Königs vorigen Samſtag erſucht / 
ach Hofe zu kommen / da dann derfelbes nachdem er mit Ihro Majeftäten 
ind den Königl. Ditniftern eine geraume Zeit in Gonferenz gewefen, einen 
Somrier mit Briefen an den Königlihen Minifter bey der Republic nach 
Jenedig abgefertigt hat. Weil nun der Paͤbſtliche Nuntius kurz vorher 
eidfalls fehr lange mit dem Staats⸗Secretario in vertrauter Unterre⸗ 
ung geweſen / und darauf einen Erlen nah Rom gefendes hat / fo 
} med, 


meynet man / daß folge Depeſchen den Koͤnig von Sicilien und degen 
Umſtaͤnde betreffen, | f 
Aus Enteland " 


Londen vom 17. May. Im Unñter Haus if der Antrag geſchehen / 
eine Bill von Hochverath gegen den Grafen von Kelie/ die Bicomten von 
Strathallau und Dundee / die Lords Pitsligo und Eicho / den Hergogen 
Don Perth/die Lords Sohann und Zacob Drummond, Georg und Johann 
Murray’ Ludwig Gordon und Ogilvie / die Ritter Wilhelm Gordon, 
Sarl Stuart und 29. andere Perfonen von geringerem Hang einzubrine 
gen. Briefe aus Schottland melden/ daß die Gefaͤugnuſſen zu Aberdeen, 
Montroß und Sterling mit gefangenen Nebellen angefüliet wären 7 und 
Taͤglich eine geoffe Anzahl derfelben nach Perth Dumferling/ Invine 
und Dumfreis abgefhidee werde. Man habe ein Detafhement des Res 
giments von Edimburg nad dem mittägigen Ufer. des Firths abgefandt/ 
am fih der Mebellen der Deten gu verfihern. Den 10. habe ſich ein 
Schottlaͤnder / Nahmens Hay / welcher fich für einen Capitain des Megi« 
ments vom Lord Johann Drummond ausgiebet/ bey dem Lord Juſtitz Clerk 
eingefunden / der ihn alsbald gefänglih aufs Schloß bringen laſſen. Er 
habe rapportiet/ daß die Franzöfifhe Trouppen / beſtehend im dem Negi 
ment des Lords Johann Drummond / einigen Piquets Sraländern und 
den Reutern des Regiments von Fitzjames / fo ſich bey der Batraille be; 
funden/ auf 6.bi8 700. Mann ſich erſtreckten / und daß von dem erſtern so. 
von den anderen aber ungefehr roo, getödtet worden, Cr habe hinzu ge: 
füget/’daß er den Lord Johann Drummond zu Ruthden verlaffen/und daß 
der letztere nady dem er alles Dem Regiment gehörige Geld zn fih genom⸗ 
men / ſolches denen Dfficiers ausgetheilet und ihnen gefagt haͤtte / daß fie 
ſich fo gut als fie koͤnten / ſalviren moͤchten. Er habe noch weiter ausge 
Sagt / daß die Nebellen einige Wochen vor der Battaille feinen Sold ems 
pfangen / und daß / da ihre Magazynen leer / fie fi gezwungen gefeben bät: 
ten/eine Battaille zu wagen. Man hält dafuͤr / daß die Heſſiſche Troup⸗ 
pen bereits von Leith unter Seegel gegangen / um nach den Niederlanden 
ju — Dan erwartet hier Se Durchl. den Bring Friederich 
Jon Helfen, | 

Ein anderes Londen vom 18. Map. Mach der Niederlage der 
Schottiſchen Rebellen wurde der ford John Drummond / nebſt den Ladies 
Fatoſch und Dgilvie bis an das Haus des Lords Lodats zu Eaftle Downie 
derfolgt / von welchen einige Dufaren der Nebellen vorher Beftg genen, 

| = | ‚men; 
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men / welche auf die angeruckte Koͤnigliche Trouppen Feuer gaben / und 
dadurch 4. erlegten / woruͤber dieſe letztere ſo erhitzt wurden / daß ſie / nach⸗ 
dem fe diejenige / welche im Haufe waren / gefangen genommen hatten / 
befagtes Hans bis auf den Grund verbrannten. Die Vorſtellung / welche 
bee König letzthin dem Parlament gethan has / und vermöge der die 
Hannöverifihe Trouppen wieder in Groß⸗Brittanniſchen Sold genommen 
ſeynd / war alfo abgefaffet: Demnach die Nothwendigkeit erfordert, in den 
Tiederlanden eine Armee zu fiellen/ womit manden Progrefien von Frank⸗ 
tip genugfamen Einhalt thun koͤnne / thut der König den Vorſchlag / ein 
Corps von Se. ChursFürftliden Trouppen zu liefern welches auß 5000. 
Manıı zu Pferd und 13000. Mann zu Fuß beftehen ſolle und gebrauchet 
werden Fönne/ um gemeinfhaftlich mit dem Trouppen Ihro Majeftät dee 
Kayſerin / Königin von Hungarn und Böhmen, und denen dei Generals 
Staaten der vereinigten Niederlande bis den 25. Deremb. 1746. a. fl. zu 
agiren / » gegen Erlegung einer Summe von 300000, Pfund Stel. und 
10000. Pfund für die Artillerie / ſo bey dieſem Eorpo erfordert wird alles 
unter Diefem Beding/daß im Fall die Chur⸗Fuͤrſtliche Staaten Sr. Mas 
jefät angegriffen werden moͤchten / es Derofelben frey ſtehen follte/ gedachte 
Hannoͤveriſche Trouppen zu —— ſolcher Laͤnder zuruck zu ruffen. 
us Italien. 

Mantua vom 20. May. Dieſer Taͤgen iſt ein groſſes Corpo Necron⸗ 
ten alhhier vorbey / und zu unſerer Armee / fo vor Placenz ſiehet / abgegan⸗ 
gen. Eben zu gedachter Armee ſeynd von Parma aus zehen groſſe Stu⸗ 
de / nebſt einem Moͤrſer / und 60. Karren vol Munition abgeführet wor⸗ 
Here man abnimmt / daß unfere Armee den Feind eheftens angreif⸗ 
fen daͤrfte. | I 

Venedig vom 21. May, Man hat feit etlichen Zägen das berühmte 
Denetianifhe Pracht⸗Schiff Buccentaurus genannt/ an das Ufer geführetz 
welches nun alsTäglih von denen Ausländern’ deren, wegen der Vermaͤh⸗ 
lung des Doge mit dem Meer / eine geöffe Menge allhier ſich einfinderz 
Taͤglich befuchee und bewundert wird, Am Vor⸗dlbend des Chriſti⸗Him⸗ 
nelfahrts Feſis ift der Doge mit dem geſammten Senat/ und dem Paͤpſt⸗ 
ichen Nuntio / auch denen ſammentlichen übrigen auswärtigen Minifterit 
ın die Dom⸗Kirche mit offentlich groſſen Gepraͤnge herab gekommen / und 
bat daſelbſt der feperlihen Vor⸗Veſper / welche der Dir, Primicerio / unter 
einem ſecsfachen Chor vortreflicher Muſ⸗r an dem Hoch⸗ Altar gehalten / 
sepgemopnet, Selbigen Abend ſeynd in denen drey hieſigen a 

— | qau⸗ 
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Shaun Spiel-Dänfern die Dpern angefangen worden / und werden felbe 
den ganzen Markt hindurch fortgeſetzet. Donnerſtags / als am Feſt 
Thrifii Himmelfahrt darauf beſtiege der Doge mit dem gefammten Senat 
dieſes Pracht⸗Schiff / und fuhre in Begleitung zweyer groffen Galeeren 
und fünf Eleinern nebfl einer unzahlbaren Menge Sundelnzunter beſtaͤndi⸗ 
ger Abfenerung deren Stuten und Moͤrſern / mit gewöhnliben Gepränge 
in die Kirche von St. Nielas an dem Ufer / und nad dafelbfi angehörten 
Hoc» Amt erhube fich dieſer Zug hinaus in das Meer / allwo der Doge 
mit denen gewöhnlichen Geremonien zum Zeichen der fieten Beherrſchung 
des Adriatifchen Meers einen Ring in das Waſſer warfe / und ſich alfe mit 
dem Meer vermaͤhlete / darbey abermalen viele Stude und Mörfer auf dem 
Gaflell von St, Andrea und an dem Ufer gelöfet / audy viele Salven von 
der Musqueterie gegeben wurden. Hieranf gienge der Zug zurud / und 
wurde der gefammte Senat in dem Herzogl. Paluft von dem Doge zu 
Mittag auf das herrlichſte teactiret 4 dabey fi viele Masqueren um die 

koſtbare ShamSpeifen und das Confect anzuſehen / einfanden. | 
Kapfesi. Geld-Lager zu St. Lazaro bep Placenz vom 24. Maji. Den 
20. Maji bezoge die Armee Das geftern ausgeſteckte neue Lager / deſſen rech⸗ 
ter Flügel ſich bis allernaͤchſt an Poosund der linke gegen den Trebia⸗Fluß 
extendiret / und die Stadt und Citadell von Piacenza nebft der ganzen 
feindlichen Armee gleichſam zur Mitten von ihrer Seont hat. Denar. ſeynd 
200. Wägen mit Ganonen Kuzeln und Bomben / dann auch 20. ſchwere 
Stud im Lager angekommen / und diefen Tag wurde durch die ganze Ur: 
mee der Befehl gegeben/ Faſchinen und Schanzs Körbe fo viel möglich zu 
perfestigen. Den 22.fienge man an einigen Orthen vor der Fronte um 
ferer Armee an Batterien zu bauen’ um von folden nach deren Verfer 
tigung die feindliche Armee mit unferer ſchweren Artillerie zu incommodi, 
seny befonders aber die Stadt Piacenza, Den 23. wurde mit der geflern 
angefangenen Arbeit continuiret / ohne daß der Feind die Arbeiter im main, 
deften beunruhiget hätte: fonften wurde diefen Tag der Ha. Dbrift Babo 
czay mit 600. Hufaren und Sclavoniern uber den Trebia ⸗ Fluß hinuͤber 
vicket / von welchem eine ausgeſchikte Patrouille auch fo gletch Das 
—* gehabt / 2. Spaniſche Couriers / fo von Madrit an dem Infanten ab 
endet und in Genua einander eingeholet / mit ihren fammentlinew De 

pefgen zu überfommen / melde erſt vor 13. und 14. Tagen vom 

Aranjuez abgegangen: Man beffet alfos daß hieducch 
vieles werde entdecke — 


— — 
— — 
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Aus Frankreich. 
Paris vom 20. Maii. 

MS wird confirmirt / daß die Eſcadre von Breſt am 8. diefeg mif 
r einem guten Wind unter Seegel gegangen feye/ und ihren Weeg 
u nach Rochefort genommen habe / woſelbſten einige Fregatten und 
Niere Fahrzeuge zu derſelben geſtoſſen wären. Man weiß nicht / welche 
Nonte dieſelbe weiter genommen man verſichert aber noch immer / daß 
Eſcadte von Ferol / von welcher man jedoch ſeither mehr als 6. Wochen 
em Nachricht gehabt / zu derſelben ſtoſſen werde. Man will / daß die 
aufmanns.Flotte von S. Domingo / in so, Seegeln beſtehend / unter 
orte 3. Kriege: Schiffen / im Haven von Breſt gluͤcklich angekommen 
%/ ohne auf dem Weeg ein Engliſches Schiff angetroffen zu haben, 
a Prinz von Sontp wird erſt den 25. diefes nach der Urmee an der Mos 


| abgehen. 
Aus Niederlanden. 

Aus dem Alliirten Lager bey Breda vom 20.Maflı 8 gefchahe 
16. diefes/ daß verſchiedene Franzoͤſiſche Detafpementer über die Dyle⸗ 
 Demer , Zlüße gefeget und ſich gegen unferen bepden Flügeln fo aus⸗ 
iteten/ daß es ſchiene / ob wären die Franzoſen willens entweder uns zu 
mingeln / oder doch zum wenigfien der Aliirten Armee die Paffage nah 
' Seite der vereinigten Niederlanden abzufhneiden. Aus diefer UÜrſache 
übefagten 16. Maji wurde ein groffer Krieges Math gehalten, und wegen. . 
td bewandten Umftänden der Schluß abgefaffet / daß wegen der febe 
ofen Ubermacht derer Feinden das allerrarhfamfte für dieſes mahl fene/ 
tiemee dergeftalt zu poſtiten dag man im Stande wäre die Linder des 
Herren General, Staaten zu decken / und zugleich die Verftd:funass 
douppen abzuwarten / biebep Eoınmt es nun auch hauptſaͤchlich darauf an / 
m die Communication mit Willemſtadt zu unterhalten / damit der aus 
‚ngelland zu erwartende Succurs anlangen / desqleichen auch die Con⸗ 
Instiom des Dannöperifpen Trounpen geſchehen koͤnte als welche ihren 

EX 2 Mad 








Marf durch Gelderland nehmen würden, Hierauf brache die Arınee fo 
gleich noch am befagten 16. Maji von Lier auf / nachdem alle Poſten 7 wel⸗ 
de laͤngſt der Nethe des Demer ⸗Fluſſes und Schelde geſtanden zur Armee 

waren gezogen worden, Den 17 defilirte die Alliirte Armee hart neben 

denerAußenwerken der Stadt Antwerpen’. und poftirte ſich dergeſtalt / daß 

der linke Flügel nach Merxem / und der rechte nah Ederen reiht. u 

dieſer Poftirung bliebe die. Armee bis den folgenden Tag liegen? die Baı 

gage aber wurde nach Breda geſchickt. Den 19. brache die Armee wieder 
auf und ruckte bis. nah Sundet / das Geſchütz wurde vorher geſchickt / die 
Armee erſtreckte fi bis an die Zoom/ fo / daß man: vermittelft einet Com, 
munications⸗Linie die Stadt Breda erreichte.  . Diefen Morgen mucde 
die Armee wieder in Bewegung gefeßet und defiliete in drey Coſlonnen bis 
in d as jeßige Lager / worinnen fi der linke Flügel an die Dongen. und 
der rechte bisan Tetringen ausbreitet; dor der Seonte liegen die zwiſchen 
denen Dörfern Gilfe und Bavel an einander hangende Moraͤſte; hinter dem 

Rucken hat die Armee die Stadt Gertrudenberg / den Sieden Ooſterhouth 
Ramsdonk und andere / aus welben Oerthern ſo wohl / gleichwie aut 
‚aus Breda die Zufuhr uͤberaus ſtark und dergeſtalt häufig iſt / daß alles 
Im Lager überflüßig zu hoben, — 

MNieuport vom 22. Mafi,. Es gehet ſtark die Rede / daß zwiſchen 
hieſiger Stadt und Oſtende / ein Lager von einigen 1000, Mann werde 
fosmiset werden / ohne daß man noch zur Zeit deſſen Ueſach weiß, 

Beegen op Zoom vom 23. Maſi. Die Regimenter Lindmann und 
Croye haben unſere Garniſon verſtaͤrket; man hat auch einen Theil de: 
Stadt unter Waſſer gefeget/ um nicht von den Sranzofen überfallen zu 
werden/und damit au denfelben/ im Sal eines Angrifs nichts mögezum 
Mostheil dienen / hat man viele Baͤume abgehauen, | 
Antwerpen vom 23. Maji. Den 20, diefes Nahmittags um 3. Uhr 
haben die Sranzofen die Stadt Antwerpen befeget; das Fort St, Murga: 

retha hat ih auch an diefelbe ergeben / und ſeynd die Darinnen gelegene 

299. Mann mit allen Kriegs⸗Ehren abgezogen, . 

Herzogenbufh vom24.Maji. Ihro Durchlaͤucht der Prinz don Heſ⸗ 

———— J— der age en Gouverneur, iſt hier anges 
angt. Ks ift allpier der Befehl eingelaufen/ eine groffe Menge 
für Die Alliirte Armee zu barfen, srofl 9 os 
Mons vom 25. Maji. Es ift nicht nur eine Verſtaͤrkung Holländi. 

fher Trouppen nad). Bergen op Zoom geſchicket / ſondern auch eine ſtarke 
| | | De 


wer 


— — 


Beſatzung in der Citadell zu Antwerpen zuruck gelaſſen wordẽ / nicht weniger 
iſt Das Holaͤndiſche Dragoner⸗Regiment don Schlippenbach nah Maſteicht 
re Verſtaͤrkung der daſigen Beſatzung abmarſchirt / und den 22. dieſes das 
ſelbſt angelanget. Aus dem Fort St. Margareth iſt die Beſatzung wie 
auch die Artillerie heraus gezogen worden. Ein Franzöfifhes Detaſche⸗ 
ment don 12000. Mann ſtark iſt ſchon den 19. zu Berchem / nicht weit von 
Antwerpen angelanget / und ein anderes Franzoͤſiſches Corpo ſtehet gegen 
über au dem linken Ufer dee Schelde poſtirt / der übrige Theil der Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Armee fiehet in den Gegenden Lier / Duffel / Roſenthal und an der 
geoffen und kleinen Neethe. | 
Breda vom 26, Mail. Es dat ſich die Alliirte Armee ſchon am 
Sonntag aus ihrem Lager bey Spelar beſſer zurud gegen die Maaß bis an 
den in den vormahligen Kriegen berühmten Paß bey Sertrugdenberg und 
daſig aufgeworffensgeweienen Linien gezogen / wofelbft Die Armee jeßo ihr 
Lager hat. Indeſſen ift nicht aue die hiefige Befagung fondern au die 
ju Bergen op Zoom und Herzogenbufh verftärker/ auch Anftalten zur Ge 
genwehr gemacht worden. Um hiefige Stadt ſeynd zu dieſem Ende alle 
Bäume niedergehauen und die Batterien mit Geſchuͤtz wohl befeßet wor⸗ 
den. Es ift zwar das Land. Volk / wegen Annäherung der Armee/ in. einis 
gen Schroͤcken gerathen/fo daß viele ihre Wohnungen verlaffen / und ſich 
in die nächftsliegende Städte gefluͤchtet / nachhem aber Ihro-Ercelenz der 
Her General: Feld. Marfyal Graf von Bathiany / wegen der gerinaften 
Exeeſſen / die Soldaten auf das frengiie abgeſtrafet / fo hoͤret dieſer Schro⸗ 
Een auf / zumahlen da der Armee ale Nothdurft ordentlich zugeführet wird, 
Es haben die Franzoſen verfhiedene Detaſchementer ausgeficet/ die ſich 
war an die Graͤnze des Gebiets der Derren General » Staaten poſtiret / 
gleichwohl aber bis Dato den Boden der Republic nicht berühret/ viel we⸗ 
niger aber einige Seindfeeligkeit ausgeuͤbet. Die Srangofen beſchießen 
(don feit Samſtags das Kaftell zu Antwerpen. Von denen in Schott 
Land gefiandenen Heffen,Eaffelifhen Trouppen / iſt [yon eine Diviſion mis 
der zuruck in Willemſtadt angelangt und im Marſch zur Alliirten Armee 


begriffen. Ä 
Aus Solland, i 

Amſterdam vom 22. May. Wan hat allhier geglaubet / daß die 

Franzoſen die Alliirten fo glei attaquiven würden’ wie man aber abmer⸗ 

ket / zielen ihre Bewegungen nur darauf / wie fie Die Alliierten müde machen / 

und diefelbe aus ihsem vortheilhaften Lager locen moͤchten. Anjetzo ver Ä 
et 


get man es nicht einmal fuͤr wahrſcheinlich / daß die Franzofen ſelbſt eine 
Battaille anbieten würden / um ihren König dem allezeit zweifelhaiten 
Sluͤck der Waffen niet auszuſetzen. Die Alliirten auch / wann fie nit 
einen gewiffen Vortheil für ſich ſehen / werden ſich ebenfalls nicht übereilen. 
In dem Daag will man ſichere Nachricht haben/ daß die Franzoͤſiſche Eſcas 
Dre zwar von Breſt in See geloffen / aber Durch widrigen Wind wieder 
umjufehren genoͤthiget worden ſede. Vielleicht hat der widrige Wind 
aus Sqottland hierzu Anlaß gegeben’ als von wannen die guͤnſtigen Nachs 
richten / daß die Königliden Trouppen über die Rebellen gefieget/ gleich 
denen Winden / bis an die Sramöfiihen Cuͤſten werden gewehet haben. 
Mit einem Swiff / welges vor einigen Zägen zu Rotterdam eingeloffen / 
wird die Niederlag der Rebellen beftättiget/ mit dem Hinzuthun / daß dies 
felbe mehr eingebüßet/ als der Hof zu Londen haͤtre bekannt machen laſſen. 
Dieſes Schiff berichtet auch / es haͤtte ein gewiſſer Shortländifder Lord / 
nad der letziern Action fd dem Herzog von Cumberland zu Füßen ges 
worfen / um Pardon zu erlangen / unter der Condition / den Sohn des Praͤ⸗ 
gendenten in feine Hände zu liefern / wann der Herzog ihme 1000, Manu 
eben wollte / warn er es aber nicht ausführen würde / er das Leben vers 
wuͤrket haben wollte, und: möhte man ihn alsdann immerhin aufhenken. 
Der Herzog haͤtte demſelben hierauf 1200. Mann mitgegeben/ mit weldyen 
er die Mebellen verfolget / und den Pratendenten ſuchet. Außer Dieferm 
Rordr hätte fonften Fein einiger von denen Rebellen frepmwillig dem Herzo⸗ 
gen fi unterworfen; der Dof wäre dahero entfäloffen / einen Generals 
Mardon Eund zu machen / von welchem nur einige wenige / nemlix Die 
Haupt-Anftifter der Rebellion ausgefhloffen werden ſollten. 
| aag vom 24. May, Nachdem bie GeneralsStaaten der Alltirten 
Dirmee erlaubet/ ſich in das Territorium der Republic zu retiriren / fo neh⸗ 
„men diefelbe alle nöthige Mefuses / damit ſolche nicht von der Uber macht 
von Frankreich möge übermältiget werden / und daß es ihr fo lang / 
‚als die Umftände nicht erlauben / offenfive zu agiten / an nichts fehlen möz 
ge. Die Heſſiſche Trouppen werden gegen Ende diefes Monats zu Wils 
Temftadt und die Hannoveriſche um ſolche Zeit zu Herjogenbufäp grwattet. 
Die Eonditiones des Vergleichs unferer Dt -ndifhen Kompagnie Bei 
‚der Kranzöfifepen wegen der firittigen 3. Sgiffen / ſeynd / daß die Unfertge 
die Schiffe mit ihrer Laduug behalten und der Sranzöfifhen 3. Millionen 
und 100000, Livres Tournois / welches eine Million und 500000, 
2 Hollaͤndiſche Gulden macht / bezahlen folk, 


name) 
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Aus Solland, 

- Haag dom 24. May, | 
55 dem der am Ruſſiſ e⸗Kapſerlichen HofgeftandeneHers von Dien 
am verwichenen Samſtag in der Verſammlung Ihrer Hochmö— 
genden derer Herten General⸗Staaten ſich eingefunden hatte, fg 
attete derſel e von feiner aufgehabten Geſandſchaft den Bericht ab. Die 
letillerie der Alliirten Armee / die groſſe Bagage und das Hoſpital iſt zu 
Zreda angelandet. Es Hat ſich ein Franzoͤſiſges Detaſchement in der. 
Zegend Hoogſtraten eingefunden und Contribution verlanget. Vermoö⸗— 
eBriefen aus Frankreigq will vorgegeben werden / daß die Flotte zum 
rittenmal in die See gelaufen ſeye. . 

. Aus Braband, | 

Bruͤßell vom 24. Maji. Am Sonntag ift der jängfie Sohn des 
Drätendenten/ hierdurch nad Medeln und Antwerpen paſſiret / allwo fidy 
ec König dazumahl befande, “Der Her Sraf von Eaunig hat dem far 
on Mecheln und denen Dicafteriis Befehl ertheilet/ fih nah Namur zu 
egeben / wel des aud der König in Frankteich erlaubet / und den dahin abs 
yreißten Perfonen 8. Täge Zeit zugeflanden/ es haben ſich aber bereits et 
qe von diefen Herzen fon eingefunden, , 

Aus Deutfchland, 

Elb⸗Strohm dom 10. Mail, Zu Hamburg langte den 15. Mais 
Abends um 6. Uhr ein Ruſſiſcher Courier an / und trat bep dem Engliſchen 
Nefidenten/ Dan. Coop / ab / welchem er auch feine Depeſchen überliefertez 
vorauf dieſer Miniſter ſolche fo fort ſchleunig mis einer Eſtaſſette weiter 
ich Londen abgeirstiget. Nach Verlauf einer Stunde breitete ſich in 
damburg ein Gerücht aus / Daß ſolcher Courier die Gewißheit von dem 
Narſch der Ruſſiſchen Trouppen mitgebracht / welche zu Traveuminde ſoll⸗ 
en bebarqutst werden / und alsdann durch das Sachfenlauifcye ven Marſch 
erner auf das Eürzefte nah Braband zum Dienft der See : Buiflancen 
tſetzen. Ob nun ſolches alles in der That wird effectutret werden / 
nuß ſich nun in wenig Wochen aͤußern. 

— Kr 3 | Den 











Berlin vom 23. May. Da Se. Majeſtaͤt der Koͤnig hey aller Ge⸗ 
legenheit zu Tage legen wollen / wie ſehr fie das Jutereſſe der Proteſtanti⸗ 
(hen Sache zu Herzen nehmen / fo haben Hoͤchſt⸗Dieſelben / mie fie ſchen 
vorhin den Schluß: gefaffet gehabt / fih für das Beſte der Proteflanten in 
Pohlen zu interefficen / in Anfehung derienigen die fi in Hungatn und 
Siebenbürgen befinden/ein gleiches beſchloſſen. Zu dem Ende haben fie 
Ders Minifter bey dem Hofe zu Wien aufgetragen, dafelbft bey Ihro Mir 
jeftät dee Kapferin und Königin die freundſchaftlichſten Vorftelungen zu 
thun / damit felbige die Belhwerden der Hungary welde Proteſtantiſch er 
Neligion ſeynd / nach den Geſaͤtzen dee Billigkeit unterfu den laſſen möge. 
Man zweifelt nicht / daß der Ritter Robinſon und der Baron von Bürs 

mannia / Minifters von Engeland und Holland / bey dem Kayſerlichen Defe 
das Anfuchen.des Königliden Minifters unterftügen werden. ' 

Dannover vom 24, Mah. Man fagt/ daß zwifchen Ihro Koͤnigl. 

oheit/dem Prinzen Heinrich von Preußen’ und einer Wolfenbüttelifhen 
Srinzeffin/ eine Fünftige Mariage zu Salzdahlen ausgemachet ſey. 
Nieder⸗Rhein⸗Strohm vom 26. Maji. Die Alitrte Armee hat iht 

Haupt⸗Quartier gu Tex⸗Heiden / dieſelbige unterhalt die Communication 
mis Willemſtadt. Es hat ſich ein ſtarkes Corpo Franzoͤſiſher Trouppen 
Im Luͤttichiſchen zwey Meilen von Ruͤremend eingeſunden. Man glaubt / 
daß das Abſehen der Sranzafen ſeye / hierdurch zu rerhindern / daß die Han⸗ 
noͤvetiſche Trouppen ſich nicht mit der Armee bey Breda conjungiren kön⸗ 
tten, Zu Weſel iſt den 23. Ihro Durchl. der Prinz Ludwig von Braun⸗ 
ſchweig paſſirt / um uͤber Mmwegen und Herzogenbuſch / zur Alllitten Ar, 
ee ſich zu begeben. Die Heſſiſche Trouppen werden zu Willemſtadt 
noch vor Ende dieſes Monats aus Engeland erwartet. | 
MNeckar⸗Strohm vom 26. Mail, . Nachdem den 21, diefes der 
Fuͤrſt von Lobkowitz zu Heilbrunn angelanger/ auch an eben dieſem Tag 
12. Kapſerl. Regimenter auf einmahl in das Ibep Sontheim ausgeſteckte 
gem eingerudet waren/ fo übernapme befagter Fuͤrſt von Lobkowitz das 

ommando über die im Reich befindliche Kayſerl. Negimenter/ welches 

Commando bishero der Hr. General Gaisruck gefuͤhret hatte. Es wer⸗ 
den annoch 5. Kapſerl. Regimenter aus Böhmen erwartet. 

GCoͤlln vom 26. Maji. Aus Frankreich if folgendes geſchrieben 
worden: Die bisherigen freudigen Nachei Oten aus Schottland: dom Praͤ⸗ 
tendenten / haben ſich einsmals in betruͤbte derwandelt / feifdem zu Ver⸗ 
Gilles eine Relation eingelaufen / die man allda mit keinem groſſen Appe⸗ 
fit geleſen: Dog bemuͤhet man ſich und will den jungen Pratendenten 
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icht Troſt. loß laſſen / ſondern / damit derfelbe den Muth nicht ſinken laſ⸗ 
a moͤchte / ihme auf eine andere Art wieder erquicken. Dieſes hat ein 
roſſer Minifter des Hofes unternommen / welcher durch ein eigenhändiges 
zchreiben / den jungen Prinzen Stuart / mit’ dem Zuſpruch aufgerichtet. 
'e folite bey feinem erlittenen Unfall / unvarzagt ſeyn / er hätte.ja zwey 
aͤchti ge Gehuͤlfen an Frankreich und Spanten/ welche das Wohlſeyn und 
Zeſte feines Hauſes / nicht nur nimmermehr dergeſſen / ſondern auch nicht 
inmal mit dem König von Engeland / einen Frieden eingehen wuͤrden / 
Is lange von dem alten Haus Stuart noch ein Sproſſe vorhanden ſeyn 
yürde, - Es brauchte nichts als Gedult / deren in Mißfällen aud die 
röfte Helden ſich bedienen thaͤten / und ſollte er feiner eiguen Perfon und 
Zicherheit fhonen / ohne Fleinmächig zu merden. Rom ſeye auch nicht 
n einem Tag gebauet worden, und eine Franzoͤſiſche Flotte / ‚die nebſt ei⸗ 
er Spaniſchen ihme zu Hülfe kommen wird + befinde ſich allbereit. mits 
en in der See / und follte er des Koͤnigs in Frankreich Gewogenheit / noch 
erner verſichert leben. Wie die Relationen don der Niederlage der Re⸗ 
ellen lauten / fan man wohl begreifen daß fie ſich übel verfeben haben 
nüßeny dergeflait/daß wann fie Feinen neuen Succurs bekommen / ſie we⸗ 
ige Hofnung zu reußicen mehr übrig haben werden 5 es iſt aber diefer 
Fehler / fo fie begangen / und noch viel andere / nicht zu bewundern / wann 
san betrachtet / daß ſie ſelbſt unter einander nicht einig fepen. Man bat 
n der letzt⸗paſſieten Action / Dames unter ihrer Armee geſehen / und. ge⸗ 
angen bekommen / deren Männer es aufrichtig mit dem König halten / und 
o tft der Sohn öfters wider den Vater / der Vater wider den Sohn / des 
Mann wider die Frau / und Die Grau wider den Menn.  : 

Ein anderes Coͤlln vom 29. Maji. Diefe Woyeif der Chur⸗Pfaͤlli⸗ 
de Dbers®arderohbe Meiſter Treppen von Weichs / mit drep mit Chur⸗ 
Fürſtl. Hauß und Cam̃er⸗Geraͤthſchaft befadenen Schiffen / aus Mannheim 
u Duͤßeldorf angelanget / um zu Einlogirung Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. in 
em Sag loß zn Düßeldorf alles noͤthige anzuordnen, Die mitgebrachtt 
Reublen ſeynd von außerordentlicher Koſtbarkeit. Es daͤrften ſich aber 
eyde Chur⸗Füuͤrſtl. Durchl. nicht vor Ende des Auguſti einſinden. 

Weſel vom 27. Maji. Vorgeſtern iſt die erſte Didiſion des nach 
en Niederlanden beſtimmten Chur: Hannöverifchen Corpo / bep hieſiger 
Stadt angelauget. Dieſe Divifion bleiber bis. den 2. Junii ſtehen / big 
ne übrige Divifionen werden zu ihe geftoffen fepn / weil die Framoſen 
ae leicht den einzeln marſchirenden Divifionen etwas derfegen köntens 
vie Dann. ans. eben diefer Urſach ein Detaſchement Heſſiſcher Arouppen / ſo 
ige Wägen mit Montne für Die in Englifgem Soid ſiehende Heſſiſche 
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Trouppen eſcortiret / als ſolches wuͤrklich den Rhein poſſiret hatte / denfels 
ben wieder repaſſiret und den Warſch nach Bergen op Zoom / diſſeits des 
Rheins bis nah&hiel fortgefeßet. Die oben bemeldte erfie Diviſion campis 
gets und wegen der ihr angewiefenen Wiefen zum Unterhalt der Pferden 
wird den Eigenthümern alles gut gethan, 8 . Be 

Wien vom 1. Junii. Samſtags / den 28. May Vormittag haben 
Sid die Alerhöhfte Herrſchaſten des Negierenden Kayſerl. Hofes alle 
Samſt age gewöhnlider maſſen von Schönbrunn nachet Maria Hietzing 
erhoben / Dero Andacht allda zu verrichten. Naqmmittags aber der Ve⸗ 
per in Dero Hof⸗Capellen zu Schönbrunn bepgemohnet, Sonntags den 
39. Dito / ale am 9. Pfingft- Sonntag haben Vormittag nah 10. Ühren 
die Mierhoͤchſte Herrſchaften des Kegierenden Kapferl. Hofes in Gefolg bes 
gen Herren Drdenss Rittern Des Goldenen Vließes in Dero offentligen 
HofsCapellen zu mehrzbefagten Schönbrunn Dem GOttes⸗Dienſt bepge⸗ 
Dohnet / und Mittags offentlich geſpeiſet. Nach Endigung des GoOttes⸗ 
Dienſtes geruheten bepderfeits Ihro Kapyſerl. Mejefiäten dem legthin all 
bier angekommenen von Ihro Majeftät aller Reußen eigends abgeſchick⸗ 
gen wuͤrklichen Cammerern und Rittern des Danebrog Ordens / Hrn. von 
Tſooglokow / zur Audienz vorzulaſſen / wobey derſelbe Nahmens ſeiner Al⸗ 
lergnaͤdigſten Monarchin / vorerſt Toro Majeſtaͤt dem Kapſer / nachher Ihro 
Majeftät der Kayſerin zu dein beftiegenen Roͤm. Kapſer⸗Thron die ra 
eulation abgeftattet/ ſoiche darauf bep der fammentligen Durdläuctig 
fien jungen Herrſchaft abgelegt und dann Ihro Königl. Hoheit Herzogen 
Garl von Kotbringen/ wie auch Dero Durchl. Frauen Schweſter der Prins 
ſIen Charlotte die Complimenten gemacht. Derſelbe Miniſter erſchiene 
ju dieſem Ende zu Stonbrunn in einem ſechs⸗ ſpaͤnnigen Galla⸗Wagen 
mit Vorhertretung feiner ia ſehr reich mit filbernen Gallouen beſetzten 
Purpur⸗farbenen Roͤcken und dergleichen gelben Veſten gekleideten Libe⸗ 
rey⸗Bedienten / ſo in Laufern / Laquayen und Heponden beſtanden / ihmt 
folgte nad der zweyte Wagen mit denen Gavaliers von feiner Suite, und 
er fuhre in eben Der Drdnung wiederum zuruck nah des Stadt. MWobl; 

Wadter Her: Cammerer wird diefelbe bobe Com miſſion auch eheftens bey 

pro Majeſtat der Verwittibten Roͤm. Kapſerin in einer Audienz ablegen, 
Montags and Dienſtags / als den anderten und dritten Pfingſt⸗Feyertag / 
haben die Alerhögfte Herifhaften abermalen dem Sepertägliden GO⸗⸗ 
tes: Dienft in befagter offentligen HofsSapellen andaͤchtigſt beygewohuet / 

uud fat Täglich Ibto Majeſtaͤt Die Verwittibte Roͤm. Kapferin Eliſabe⸗ 
9a Epriftina in Zero Somme⸗ Pauaft: zu Hegendorf näpf 
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| Aus Ingermanland, 
Petersburg dom 4. Map. . 
Je Infanterie von dem bey Sinolengko fich verfammieten Corps 
wird auf Floͤßen die Düna hinunter gebracht / um aufg foͤrderſam⸗ 
ſte in Liefland zu kommen / da indeffen die Cavallerie laͤngſt die 
en Fluß dahin marſchtret. Die Trouppen / welche von der mittäglihen 
Sränze und aus dem Herzen dieſes Kaplerschum kommen / feßen ihren 
Narſch gleichfalls fort / und wird zugleih Tag und Naht an Equipirung 
er Flotte und Galeeren fortgefahren / man Ban aber noch nicht die Be 
immung Diefes Equipements willen. \ 

Ein anderes Petersburg vom 11. May. Aus Riga iſt die Nachricht 
ingelanfen / daß unfere Sommiffarien nad Litthauen auigebrocken / um 
nit denen — Pohlniſchen Commiſſatien die Marſq⸗Route / wegen der 
Nuſſiſch Kapſerlichen Wölker/einzuriten,. — 

| Aus Ttalien. Ä 

Mom vom 14. Map. Samſtag wurden 106. Mifferhäter wegen: 
lerhand Verbrechen / von hier nad Civitavecchia auf die Galeeren abge⸗ 
didt. Gegen 20, Uhr dito ſetzten Sich Se, Paͤpſtl. Heiligkeit mit dem 
Sardinalen Hieron. Colonna in dero Reis, Kutſche und fuhren von hier / 
m des Land⸗Luſt zu geniehen / nacher Caſtell Gandolfo ab. Deroſelbea 
Agten noch 2. andere Kutſchen / darinnen der Bittſchrift⸗Gecretatiuß⸗ 
Nonfig. Livizzani / und der Vice⸗Cammer⸗Meiſter Maloizzi / dee geheime 
Umoſen⸗geber Beccapaduli, und der Medicus Laurenzi / nebſt verſchiede⸗ 
en Praͤlaten / und anderen Paͤpſtlichen Dienſt Beamten ſich befanden. 
leben dee Kutſche ritten die Herten Marcheſen Ehigi Montori Parriziy 
Is Gehülfedes Ober⸗Fouriers / und der Obriſt⸗Stallmeiſter Pietra me 
ara. Beo dem Abſchied legten die Cardinaͤlen Paſſionei Breven⸗Se⸗ 
etarius und Valenti Staats⸗Secretarius / wie auch der Monſi q. Statt⸗ 
res von Rom / und faſt der ee Roͤmiſqht Adel die —— 
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Complimenten zur Reife ab, Auf dem Platz des Quirinals fanden ſich 
ſehr viele Burger ein / welde Eniend den Paͤpſtligen Seegen begehreten. 
Seine Heiligkeit nahmen den Weeg durch das Thor von St. Johann / und 
Famen nöd felbigen Abend zu Sandolfo an / nachdeme Sie unter Weegs 
zweymal / nemlich zu Tor di Mezzavia / und zu Fratocchie Pferde werhfels 
ten / allwo überall Dero gefamtes Gefolg/ uud zwar an dem erfien Dit 
von dem Hrn. Grafen von Mareſcotti / an dem anderten aber von dem den, 
Conteſtabel Colonna mit koſtbareſten Erfrifhungen bewirthet wurde. 
Heunte Vormittag ſeynd zwey Flucher ausgepeitſchet worden. Mona, 
fu Sandolfo hat man Nachricht + daß Seine Heiligkeit alldaſelbſt glüdı 
‚ Tip angelangt; auch gleid nad Dero Ankunft der Sammer -Meifterdes 
Hrn, Sonteftabels Colonna fih bey Derofelben mit der gewöhnlichen 
Verehrung eingefunden habe / und diefe beſtunde in einem groffen Laib 
Butter / einem lebendigen Milch⸗Kalb / und verfgiedenen Fruͤchten. Dien 
ans haben Sich Seine Heiligkeit dieſen Nachrichten zufolge nacher Porto 
- VAngo erhoben r um die Meer⸗Luft zu verſuchen; bey allen dieſen Ergi⸗ 
Kungen aber laffen felbe dannoch nicht ab / die von Dero hoͤchſten Wuͤr 
de abhangende Geſchaͤften auf das eifrigfte abzumarten. | 
WMapland vom 24. May. Daß Die Kapferlige ib der Vor⸗Stadt 
St. Lazzaro / bep Placenz bemaͤchtiget und einige 100. Mann beoderſeits 
umgefommen/mird beftättiget. Wie tun die Kayſerliche Armee ſich im 
‚ner mebr.nm die Stadt ausbreitet/ alfo wollen einige verſichern / daß Ihro 
- Königliche Hoheit / der Jufant Don Philipps verkleidet ſich nad Bobie/ 
einer Kleinen Stadt in denen Gebürgen begeben/ allwo er ſich incognite 
aufhält’ und erwarte/ wo die Sache hinaus wolle: Gewiß ift daß die 
Kapſerliche nichts unterlaffen/ ſich von Placenz / alwo die Spanier ihre 
Artillerie / Kriegs⸗Munition / und den meiſten Theil ihrer Equipages ha, 
den / Meiſter zu mahen. Vorcgeſtern erhielte der Commendant der hiefi 
gen Militz von Codogno den Befehl / die Wachten bey denen Thoren zu 
derſtaͤrken / worauf man dernommen / daß die Spanier ein ſtarkes Detaſche 
ment über den Poo geſchickt / welhes in das Gebiet von Lodi eingefallen / 
um die darinnen befindliche Kapſerliche anzugreifen/ dieſe waren aber deu 
teſtalt auf ihrer Hut / daß ſie ſich ſo gleich in Sicherheit unter die Stuckt 
von Pizzighitone begeben; vermuthlich ware das Haupt; Abſehen dei 
Spanier / einige Lebens: Mittel / woran fie groſſen Abgang derſpuͤhren / ein⸗ 
zuholen / da ſie aber wenig angetroffen / ſo ſeynd ſie wieder zut —— 
| J ru 
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uf gekehret. Die Stelle eines Paͤpſtlichen Nuntii / an dem Florenttan 
* iſt durch den Herrn Biglia / einem Mopländer/ wieder erſetzet 
vorden, 

Aus Sadoyen dom 27. May. - Bon Genua und Chambery wird ges 
dtieben / daß der Fürft von Liechtenſtein / LO000, Mann von feiner Armee 
bgeföndert/ um die Armee des Königs von Sardinien zw verftärfen/ und 
oder General von Gages ih von Placenz gegen Zortona ziehe/ wohin 
: fhon feine-Artillerie und Bagage voraus gefendet. Der Marſchall 
on Maillebois / haͤtte Acqui wieder verlaffen/ worauf der Beneral von Leis 
tum davon Befiß genommen, - Aus Marfeille wird unterm 18. diefes bes 
dtet / daß die Engeländer Loano befpoffen/ und die alda: befindlihe Mas 
ins in Brand gefedt hätten / auch fügeten fie der Schiff⸗Fahrt einen 
nbefchreiblihen Schaden zu, — 

| Aus Frankreich, J | 

Verfailles vom 21. May, Die Briefe aus Italien melden noch be 
Hadigs daß Die dortige Troublen / für die Aliirten drey Eronen noch im⸗ 
ver den alten Gang giengen / fo daß wegen der von Denen Kapferlihen _ 
nd Piemontefern continuirenden Verfolgung der Infaut Don Ppilipp 
enöthiget fepn moͤchte / ohne in den formirten Deſſein auf Parma und _ 
Slaceny zu reußiren / entweder nad dieſem Koͤnigreich / oder wohl gar wies 
nah Spanien zurud zukommen, >..." - RE 

Parisvom 23. Mafl. Von Rochefoet wird unterm 17. dieſes gemel⸗ 
tt/ daß der Herzog von Anville bey der Inſul Ape die Anker geworfen 
be, Diefer Flotte / fo aus 200. Seegelen fo wohl Krieg. sals Transport, 
5tiffen beftehe / ihre Beftimmung bleibt noch immer ein Geheimnuß, 
Nan verfüchert / daß ein Dfficier von dem fangen Präteubenten bey der 
Yinigl, Armee angelanget ſeye / welder eine umſtaͤndliche Relation von 
am 27. verfloffenen Monats bep Inverneß/ in Schottland / vorgefalle⸗ 
en Action uͤberbracht habe; Es wird aber von diefer Relation nichts 
ıblie gemacht / alfo daß man von diefed Sache nichts wiße / als was der - 
fan Londen davon public gemacht bat, — 

‚Ein anderes Paris vom 23. Maji. Heunt iſt ein Coutier aus J. 
lien kommend / jur Armee des Koͤnigs nach den Niederlanden paſſitt. 
Ran dernimmt / daß die Cavallerie des Marſchallen von Maillebois / wel⸗ 
eer wegen Bequemlichkeit der Fourage zuruck geſandt gehabt / wieder zu 
m geſtoſſen. Der Ruſſiſche Vice⸗Canjler / Graf von Woronzom; iſt ee 
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feiner Gemahlin hier angekommen / fie gedenken fi einige Zeit bier 

aufzuhalten / hernach aber nach Holland und von dar. nah Aachen zu ge: 

hen. Sonften vernimmet man/ daß der Seneral-Lieutenant und Inſpe⸗ 

eteue der Infanterie / Marquis von Moupeon/iu 49. Jahr feines Alters 

zu Straßburg mis Tod abgangen. | 
Aus Niederlanden. 

Heusden vom 24. Mail. Es bat Die Seneralität der Aliieten Ar⸗ 
mee / wegen der Fourage / um ſolche deſto bequemer zu erhalten / ihre vori⸗ 
ge Stellung des Lagers geändert... Es campiret alfo diefelbe dergeſtalt / 
daß der sehte Glügel nach der Seiten vom Gertrudenberg / des linke a⸗ 
ber bis nach Hein Donger ſich erſtrecke. Die groſſe Armee der Franzo⸗ 
fen ſtehet dey Autweryen / etliche Detaſchementer aber fepnd bis nach Weſt⸗ 
Peſei / Hoogfraten und Achterdreeck anugerndet. Es gehet au der Huf! 
daß die Framoſen zu Rafels / fo.anderthalbe Meilen von Eindhoven am 
Fluß Dommel und nicht weit von Herzogenbuſch lieget / ein Lager ar 30. 
dauſend Maun abgeſtochen haͤtten / und darinnen bereits dooo. Mainn amı 
gelauget wären. — | | 

-  Mong vom. 27.Meil, Aus dem Haupt, Quartier der Alliirten -Die: 
mee zu DHepden wird berichtet) daß den 24. dieſes dieſelbe in Die fogenanmte 
elte kin eingezogen / welche 1702. unter der Direction des is 
Eoborns gemaht worden 5. es werden die Alltiste daſelbſt ihre Berfidn 
‚Zung erwarten, desgleichen auch thren Feind. u Die Stadt B:rda wird 
noch mehr in Vertheidigungs Stand gefeget und die Waͤlle ſeyad mit Ca⸗ 
‚nonen wohl beſetzt. Das Groß der Fratzoͤſiſhen Armee ſtehet zur Seite 
don Antwerpen. Die Beſatzung in dem Sort St. Margoreth hat nut in 
388. Manu beftanden / welche eine gute Capitulation den 18. Maji vom 
ge von Chatillon erhalten weil dem Den, Dbrift Dion nebßfeiner 

Bung alle Kriegs-Ehren- Zeihen zugefianden worden, Es hat an® 
Berfelde die 2. Metallene Canonen / die man nebſt 5. Eifernen ‚in dem Fort 
zurud gelaffen/ beym Auszug mit fich genommen. Die übrige Artillerie 
aber, fon vorher in Sicherheit gebtacht. Die Hannöverifhe Halies 

Boͤlker haben ihre Marſch⸗ Routen geändert’ und nehmen diefelbe über 

Rimwegen / und Utrecht und alsdann weiter zur Alliieten Armee. 

dem Haupt-Quartier zu Hepden if der Her Graf von Roſenberg mit et⸗ 

Jihen anderen Herren aus dem Haag bep Ihro Excellenz dem Herin Ges 

neral Feld / Marſcat Grafen von Bathiani / angelanget / hingegen witd 
der Abbt de la Ville im Haag wieder erwarfen, | 


— — — — — — — 


en. i j BET 10 Y Mae j | u ws | 
Iroger -Boft : Beifungen: 
_ _Samjtagß, ben 11. Juni, 1746. 


Aus Niederlanden. 

FFTtb Unwirpen vom 27. Maji. F 
En 25. hielten Idro Maj. der König von Frankreich einen Staat 
PAY und Kriegs Math des Nachts. Vom 26, anf den 27. wurden 

Sdie Lauſ⸗Graͤben vor hiefiger- Citadell geͤfnet. Diefe Belage⸗ 
ung comm andiret der Gtaf von Elermont / unter demſelben ſtehet derHn 
Btetze / Seneral⸗Lieuteuant und 10. Mareſchallen deCamp, "Die Troup⸗ 
n welche bey dieſer Belagerung Dienſte thun / beſtehen aus 28. Battail⸗ 
ns und 16. Eſcadrons / nebſt dieſen hat man auch 3600. Arbeiter com⸗ 
nandiet / bey dieſer Belagerung gebraucht zu werden. Die Artillerie 
nr Franzoſen iſt auch ſehr zahlreich, | ) i 

Aus dem Haupt» Quartier Ihro Ducchl. des Färften von Walded 
m 27. Maji, Seit dem die Armee in die alte Linien eingerucket / hag 
van mit folgen Eifer angefangen diefelbige Berzuftelleny daß bereits die 
Redonten und Batterien im Stande / die Canonen auf dieſeide zu pflanı . 
a womit mon gefiern Abends den Anfang gemacht. Es haben hierins 
m die Kopferl. Ingenieurs eine befondere Geſchicklichkeit erwieſen. Es 
vn demnach unfer Campement in wenig Tägen in ſolchem Stande ſeyn / 
vB wir unſern Feind erwarten können, Wir haben bey Hochfiraten ein 
legendes Corpo in Hufaren und Banduren Reben / welches auf die Bes 
vranng der Feinde Achtung giebt. I IE: 

Aus dem Haupts Quartier Ihro Excellenz des Herin Grafen Bas 
iponi dom 28. Maji. Nachdem man gegen Die Marodeurs die aller 
Itengfle Strafe ausgeübet / und die Einwohner geſehen / daß fie in allee 
Siperheit bep dem ihrigen bleiben koͤnnen / ſo gehet es jetzo weit beſſer 
6 Anfangs / und finden ſich Daher dieſelbe in ihren Wohnungen wieder 
In Der Her Graf von Roſenberg / der aus dem Haag vorgeſtern As 
eads hier angelanget / und fi mit dem Derm Feld + Marfhall unteres 
tu and von dieſem letztern herzlich bewirthet worden / beſahe geſtern die 
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Mons vom 28. Maji. Das am 22. von den Alliirten wieder neu 
dezogene Lager zu Terheiden hinter den alten Linten wird Doch wohl das⸗ 
jenige ſeyn / wo fie ihren Succurs abwarten wollen / denen Heffen und En. 
gelaͤndern ſehen fie mit Verlangen entgegen / haben aher feit dem 17. von 
r Seiten contrairen Minds halber nichts vernommen die Hannoͤveri⸗ 
F muͤßen einen Umweeg uͤber Utrecht machen / nachdem ſie ſich bey Zan⸗ 
‚ten werden verſammlet haben. Der Franjoſen Artillerie vor der Cita⸗ 
delle zu Antwerpen beſtehet aus go. Canonen und 20. Mörferns des Tags 
zudor / ehe die Garniſon im Fort St. Margaretha / wie legebär geweldet / 
capitulivet/ hat der Commendant dafelbften 25. Canonen auf 2. Hollaͤndi⸗ 
fen Schiffen retiriret. Das Alliirte Lager ſtehet mic dem rechten Flũ⸗ 
gel zu Oſterhont / mit dem linken raſtet es auf Spelhuis / vor ih hat daſ⸗ 
jelbe eine Linie / welche eifrigſt repariret wird / rings herum ſtehet alles 
unter Waſſer. ne; 
Mechlen vom 29, Maiji, Die Franzoſen haben in Anfehung Der 
Burgerſchaft zu Antwerpen, die Attaque der Citadelle daſelbſt nicht an der 
Seiten der Stadt zu führensangefangen. Es halten auch dieſelbe gute 
Drdee. Man ſagt / daß nach derjenigen Audienz / melde im Ftanzoͤſiſchen 
Haupt, Quartier die Herren von Waflenaer und von Gilles bey dem König 
gehabt/ der Franzöfifhe Staats⸗Secretair in einer Unterredung derenufels 
ben eröfnet habe: Es würde. der König fein. Herz die Trouppen dere: 
Maͤchten / weiche mit Fhro Allerchriſti. Majeſt. in Feindſchaft Rundenraller 
Orthen verfolgen / ſie moͤchten ſich auch hinziehen wohin ſie wollten. 
Breda vom 30. Maji. In und um das Allirte Lager iſt es einige 
Taͤge ganz ſtill / außer Daß die Trouppen beſchaͤſtiget ſeynd / neue Redouten 
aufuwerfen und die alte Linien / welche Anfangs des Spanifhen Succeſ⸗ 
on ⸗Kriegs angeleget worden / auszubeſſern. Die in dem Fort St. Mar⸗ 
aretha gelegene Beſatzung iſt hier angelangt. An den Graͤnzen der 
Baronie von Breda / ſtehen verſdiedene Franzoͤſiſche Detaſchementer / doch 
ſo / daß ſelbige das Gebiet derer Herren Geueral⸗Staaten nit beruͤh⸗ 
ren. Wotaus einige muthmaſſen / daß auf Eroberung des Caſtells ju 
Antwerpen / Beine Belagerung mehr folgen werde / welches die Zeit lehren 
wird. Aus Braband. — 
Bruůͤßell vom 26. May. Der Entſchluß / den der Fuͤrſt von Waldeck 
und der Graf von Bathiani gefaſſet haben / ſich mit ihrer Armee zu zetiri: 
ren / wird — von allen Keiegs⸗Verſtaͤndigen ſehr erhoben, Der 
Marſchall von Sachſen ſelbſt hat das Betragen und Die Vorſichtigkeit. die 
fe 
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fer Genieralen zu rühmen nicht unterlaffen kͤnnen. Ihre Zuruchlehung 

ſt in ber ſchoͤnſten Ordnung / und zwar zu einer Zeit geſchehen / da fie kaum 

noch 12. Stunden hätten warten daͤrfen / wo fie nicht gaͤnzlich von der 

Franzoͤſiſchen Armee hätten wollen eingefcpkoffen werden + als wozu eben 

nicht viele Mühe nöthig gewelen waͤre / da die Franzoſen bereits an jener: 
Seite der Nethe feſten Fuß genommen hatten. Sie Streiferepen dee 

Kapſerlichen Hufaren und Panduren beunrahigen uns vor diefee Stadt 

fehr, Es werden daher zwey Shore gefloffen gehalten. Sonften breid- 
tet ſich das Gerüchte aue / daß der König von Frankreich mit der Einnah⸗ 
me von Antwerpen fich befriedigen werde, and in diefer Stadt einen Con⸗ 

A zu —— baldigen Frieden / als wovon anjetzo ſehr ſtark geredet wirds 

zalten wolle, 

- Ein anderes Bruͤßell vom vorigen Hate, Den 23. wurden einige 
taufend Dann von der Koͤnigl. Armee detaſchiret um das zu Herentals 
uaterm General. Lieutenant / Grafen von Eſtrees / fiehende Corpo zu ver⸗ 
ſtaͤrken. Man vernimmt / daß nachdem befagter General 309. Mann 
na. der Seite von Wechelzand detaſqhiret / und zu gleicher Zeit auch ein 
anderes von Graſſinern auf einer andern Route dahin ſich begeben / biefe 
beyde Partheyen ans Irrthum auf einander Feuer gegeben / alſo daß ein 
Detafgement Huſaren / ſo man zu umringen Vorhabens ware / Dabon pro. 
fitirte/ und ſich zu ſaldiren Gelegenheit bekam = _ - | J 

‘Mod ein anderes Bruͤßell dom 30. May. Dem neu⸗geworbenen 
Corpo de ia Mortiere genannt / hat der Marſchall von Sachſen zwey klei⸗ 
nen Canons verehret / welche geſtern durch einen Officier mit 12. Mann 
son beſagtem Regiment abgehohlet worden, Alte ſchwere Bagage der 
Armee iſi nach Antwerpen gebracht worden. Das Corpo / unter dem Gra⸗ 
fen von Eſtrees / iſ durch ein Detaſchement derſtaͤrket worden. Seit dem 
die Belacerung der Citadelle zu Antwerpen fortgeſetzet wird / hat die Fran⸗ 
zoͤſiſche Haupt ⸗Armee ganz ſtill gelegen und das Königlige Haupt ⸗ Quar⸗ 
tier iſt noch immer za Bouchaut oder Bocholt. Es wird auch daſſelbige 
nicht eher als bis nach Erobetung der Titadelle gu Antwerpen der König 
verändern. Weil man eine groffe Menge Fuhrwerk zu en Dee’ 
Proviant und Munition aufgebothen / auch dem Magiſtrat gu Loͤwen an⸗ 
befopfen worden 30, BadıDefen daſelbſt aufsichten zu laſſen / ſo glaube 
man/doß die Seanzofen auf ger — Din, u “ 

. Aus Sollaııd, . 
„Haag dom 27,Mapı » Der Mogiſtrat zu Antwerpen hat mn 
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gen dieCapitulätion geſchloſſen 7 und den Stanzofen den getan 
*— und der König ſolle auch feinen Einzug ſcon daſelbſt ee 
Die Feinde haben bereits angefangen 7 .eine Cirenmvallatiens-Linie-um 
das Antwerpeniſche Caſtell worinn dee General Moͤlk 2000. Mahn com« 
mandiret / zuů ziehen. Man ſagt / daß von unferm Geſandten / den Grafen 
von Waſſenaer und Herru Silles / ein Courier eingetrofſen ſeye / mit dee 
Ftachriqht / daß etwas wichtiges zwiſchen Frankreich und der Republic den 
19. diefes abgehandlet worden, Andere abge behaupten / daß diefes 
wohl nicht eher / als bis dag Caſtell von Autwerpen erobert. wor. 
den. / welches wenige Taͤge dauern dürfte / geſcheben werde. Die 
allerneueften Briefe aus Schottland melden / daß der Praͤtendent fi mit 
900. Mann zu Badenoch befände, und die Engeländer daher Die beſte Hof: 
gung haͤtten / ihn in einer ſichern Falle zur fongen/ indem es unmoͤglich waͤ⸗ 
daß er allda weiter fluͤhlen könne. So diel man aniede-erfahrek, fa 
4 es eine bloſſe Kriegs⸗ Liſt geweſen / da der Maripal von Sachſen für ein 
-anfehulihes Eorpo/ den Durhmarſch durch das Luͤttichiſche begehret hat 
er hat dadurch die Kapſerliche Generalitaͤt nötbigen wollen‘ einige Den: 
ſementer von ihrer Armee abzufenden, und fie dadurch zu ſchwaͤchen / dieſe 
aber ſoll den ganzen Dandel gemerbet haben. _ 
us Deutſchland. & Ä 
Luͤbeck vom 22, May: Briefe aus Riga melden / wie / nachdem end, 
U Zeither auf dem Duͤna · Strohm verfipiedene zum Trouppen · Trans: 
port beftimmte Schiffe nur. anf die letzte Ordre ver Ruſſiſhhen Kapſerin 
e würklihen Einnebmung der Mannſchaft gewartet / diefeibe nun auch 
zit Eingang diefes Monats eingelaufen fo wäre dannenhero / da bereits 
einige Vor⸗Trouppen von denen ſeit geraumer Zeit in Curland geſtande⸗ 
nen Ruffiiden Voͤlkern / den Marſch gerade na Pohlen angetreten, ein 
guter Theil von den zurud gebliebenens auf Die gedadpte/zur Transport i⸗ 
zung parat geftandene Schiffe embarquiret / und vors erfie bis auf weitere 
Drdse nad Danzig abgeſeegelt. Von Stockholm unterm 17. hat man) 
daß die Abreife der Swediſchen Officiers nah Schottland / oder wohin 
e für Frankreich geſollt / in Stecken gerathen fen; die mehreſten ſeynd vora 
othenburg zuruck gekommen. / und verfügen ſi wieder zu ihren Megi» 
mentern / aud iſt bereits der Peoviant wieder entſchiſſet und verkaufe 
worden, Es hat ſich unter den Officiern ſelbſt einige Uneinigkeit hervor 
qethany die ihrer Abfahrt hinderllch geweſen; indem einige wohl Luſt ges 
habt / nach Schottland zu geben / welches aber nicht die-Gefinnung deg 
Dofes gewefen ; andese abes Beinen Rebellen dienen wollen, 
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Brager -Boft:Seitungen, 


Samftagd, den 11. Zumii, 1746. 


u — Dlmüg vom 233.Mp 
1275 als den 22. diefes Monats ift in allhiefiger Dohm⸗Kir⸗ 
2 





en unfee gnädigfier Bilhof und Herz Ferdinand Julius des 
Heil. Roͤm. Reichs Fürſt und Graf von Troper von Fhro Gna⸗ 
en dem Herin Weihs Bifhoffen. confecriret worden, Die affılirende 
Serren Bifhöffe waren (Tit.) Herz Graf von Halleweil Biſchof zu Neu⸗ 
adt / and (Tii.) Herz Graf von Engel, Biſchof zu Belgrad. Die hiefige 
Burgerichaft hatte fi zu dDiefem Ende vor der Dohm⸗Kirchen in Parade 
efiellet/ um ihren hebensswürdigen neuen Seelen⸗Hirten mit flingenden 
Spiel und präfenticenden Gewehr zu en pfangen / und ihre drepfache 
Salve gleiqh einer regulaten Milig mit aller Accurateſſe abgefeuert. Dee 
SonfecrationssActus daurete bis 2, Stunden / nad deffen Endigung uns 
er neuer Zürft und Biſchef feier anvertrauten Deerde den erften Bis 
Höflihen Seegen unter Abfenerung deren Sanonen ertheilet / und fig 
yreranf in die hiefige Biſchoͤfliche Nefidenz zurud begeben hat / allwo die 
n fee zahlreicher Menge von denen umliegenden Dertern erfhienene No⸗ 
‚leie ihre Gratulation ablegete/ und von unferen Fuͤrſten und Biſchoffen 
u Mittag und Nagts zur Tafel gezogen und bewirthet wurde, | 
Neureuth vom 24. Maji. Inder Nacht vom 22, auf den 23. eur⸗ 
sentis wurden. wir in hiefigem Dreh und Nevier mit einem lang anges 
baltenen deplorablen Ungewitter heimgeſuchet / dergleichen wohl fein Mann 
in hiefigen Gegenden wird erlebt haben/ maflen es Nachmittags um halb 
drep Uhr feinen Anfang genommen und unter befländigem Donnern und 
erfhrödlihem Bligen/ indeme faſt des ganze Dimmel / fo zu reden Feuer 
ware/ ohne vieles Regnen bis 10. Uhr dauerte / und die Wolken ohne ſon⸗ 
derlicger Bewegung wie Felſen in.der Luft hiengen / um 10. Uhr aber/ da 
wir kaum eine halbe Stunde zu Haus waren’ weilen wir dag Ende des 
Wetters erwarten wollten, nahm es den Ausbruch mit einem entſetzlichen 
Stusmyantermengsen Schloſſen = Regen / Donner, Krachen und Bli⸗ 
J tzen / 


den / und währte bis Fruh um 3, Uhr / alſo daß die ganze Währung Über 
11. ganzer Stunden dauerte. Der Schaden / ſo dardurch verurſachet wor⸗ 
den / iſt mit keiner Feder zu beſchreiben; maſſen das Waſſer nur zu Dar⸗ 
lath in der Vorſtadt und beym Ochſen⸗Thor in denen beyden Rappen⸗ 
Gaſſen halb Manns hoch geſtanden / viele Weingaͤrten und andere Guͤr⸗ 
ten mit Grund und Boden’ Stock uud Pfahl weggefuͤhret; In Wein⸗ 
gaͤrten aber derſchiedene Hänfer theils jaͤmmerlich zerriffen / theils wegger 
hwemmet / auch 4, Perforien ertrunken worunter Vater and Sohn / nem⸗ 
lich / da juſt der Sohn feinen kranken Vater auf die Schuldern nehmen / 
und ihn in Salvo bringen wollte / kame die Gewalt des Waſſers und fuͤh⸗ 
rete das groͤſte Stuͤck vom Hauß ſamt Stuben und Bettladen fort. Von 
Mauren / Zaunen und Brüden iſt nicht das geringſte mehr zu ſehen / und 
liegen bereits noch bey 60. Stuck allerhand erſoffenes Vieh allda hin⸗ und 
wieder zerſtreuet. Zu Cronbach gienge es nicht beſſer: allda ſeynd wuͤrk⸗ 
Ti 4. ertrunkene Perſonen begraben worden / und etliche werden noch ger 
ſuchet; Was alſo an Feld⸗ Fruͤchten vor Schaden geſchehen / iſt leichtlich zu 
ermeſſen / maſſen es an theils Otthen halb⸗pfuͤndige Schloſſen geworffen / 
‚wie dann in der Gegend Linkenheim / Graben / Staffort / Schreck / Blan⸗ 
kenloch zc, die Winter⸗Frucht faſt gänzlich ruinitet iſt / ja fo gar an theils 
Orthen genoͤthiget ſeynd / das Welſchkorn noch einmahl zu ſetzen / ohne 
mas vor Schaden an Haͤuſern und Daͤchern rc. cauſiret / weilen viele tatu⸗ 
ſend Ziegel zerſchmettert worden. Bey ung allhier hat es / GOtt fep 
Dank! keinen ſonderlichen Schaden gethan. In der Gegend und Ober⸗ 
halb Raſtadt ſolle es ebenfalls ſeht uͤbel ausſehen / wie auch bey Milferdin⸗ 
gen / Sellingen und der Orthen / alſo wir in der Mitte / GOtt Lob! ziem⸗ 
ich verſchonet geblieben; Jedoch hat immer ein Orth mehren Schaden 
als der andere / von Durlach aber / Weingarten und Bruchſal bis Hep⸗ 
delberg ſolle es am uͤbelſten ausſehen / und will verlauten / daß jwi⸗ 
= Weingarten und Hepdelberg mehr als hundert Perfonen ertrunferz 
pen 26, F 
Dreßden vom 24. Maji. Weil durch den Tod des Herzogs von 
Weiß enſeüs die ſammentliche Laͤnder St, Durchl. an Chure Sachſen heim⸗ 
gefallen: fo haben Ge. Mal. der König dieſelbe gleich in gehörigen Beſitz 
dehmen laſſen / wodurch ſich Jaͤhrlich die Einkuͤnfte auf 5. bis GGooo 
Reichsthaler dermehren werden, a BL 
Hamburg von 25: Mail, Wie man durch einen ſicheren — 


= 
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ren / ſo werden die See ⸗Machten doch noch mit Ihrer Negotiasion am 
reſſiſch⸗ Kayſerl. Hof zum Stande kommen / alldieweil mit denen juͤng⸗ 
Briefen aus Petersburg / verſichert wird daß die Efcadre von Cron⸗ 
dt / in die Oſt⸗See ſchon ausgelaufen waͤre / und daß Die in Lief + und, 
arlandı zum Aufbruch beorderte Ruſſiſche Trouppen / nach Deutſchland / 
id ſo weiter nach denen Niederlanden auf dem Marſch ſich befaͤnden; es 
ãren auch bereits von Seiten des Ruſſiſchen Hofes die Requiſitiones fo 
ohl an die Republie / als an dem König von Pohlen / wegen des Durdza 
arſches einesKorps Ruſſiſcher Trouppen durch Pohlen/ ergangen, Daß 
e Holländer fernechin die Alliirte Parthey bepbehalten wollen / iſt nun⸗ 
ehro ganz gewiß, Alle mit geftriger Poft von Londen eingelaufene 
jriefe beftärtigen einhellig/ die groffe Victorie / welche der Derzog von 
umberland / über Die gan:e Nebellifche Armee. befochten; dee Prätendeng 
äre noch mit genauer Noth nah Lochabar / nur mit zwey Domefliguen 
(Happirt/ und würde noch verfolget / fiunden auch in gar groſſer Gefahr / 
ttrapiret zu werden, 7 
Ein anderes Hamburg vom 28. May. Dur einen gewiſſen Canal 
sid verſichert werden/daß die zwifhen denen nachſtehenden vier Potenzien/ 
s Ihro Majefläten der Kapferin/ Engeland/ Sardinien und Holland 
eeihtete Quadruple. Allianz auf gewiffe Conditioneg renoviret / und wis 
erholt feftgeftellet worden / daß nemlich kein Theil von derſelben ehendee 
bgehen / oder ſich in einen Particulier. Frieden einlaſſen ſollte / als dis al 
um SGrunde dieſer Allianz gelegte Prätenfiones wider Frankreich und deſ⸗ 
en Alliirte behauptet / mithin ein ſicherer und dauerhafter Friede herge⸗ 
telleg worden. \ Ks 

Nieder Rheinfteohm vom 28. May. Der Spanifhe Bothſchafter 
Marquis de St. Gilles, iſt von feinem Hofe zuruck beruffen / und ſolle dem 
Jernehmen nadyı zu einer hohen Hofs: Bedienung befördert werden, 

Ein anderes. Nieder⸗Rheinſtrohm vom 30, May. Bon der Belas 
erung der Citadelle zu Antwerpen vernimmt man / daß die Belagerig 
ur ihr geoffes Feuer Die mehrefte Batterien ruinirt/ und verlieren die 
seanzofen hierdurch viele Leute, hingegen feye auch Das Feuer Der Frauzo⸗ 
en fo erſchroͤcklich daß man muthmaſſen muͤhe / dag Die Franzoſen ihre ſam⸗ 
aratliche Artillerie nor dieſem Platz gebrauchen. t:} 

Collu vom 28. May, Man will faft mir Ungedult zu vernehmen er⸗ 
varsen / waun die Sranzofen des Ahiisten Arinee auf deu —— 
| Ä s 0 


Beoden nachfolgen werden / was es alsdann zwiſchen denen Franzoſen und de⸗ 
nen Hollaͤndern abſetzen werde. Die Briefe aus dem Haag wiſſen hiervon 
noch nichts zu melden / und ſeynd ſelbſt der Meynung / daß man heunte 
unmoͤglich vorſehen koͤnne ¶ an welchem Holz man ſich morgen waͤrmen 
werde / — viele Dinge von Umſtaͤnden dependitten / die noch ſaſt un⸗ 
anflößlich ſeyen. — 

Ein anderes Coͤlln vom 2. Junii. Nachdem die Herren Generals 
Staaten denen auf dem Marſch begeiffenen Chur-Dannövertihen Sroup⸗ 
pen einen fiheren Marſch angemwiefen/fö hat die erfie Diviſion / welche bey 
Weſel angelangt / und den Rhein paſſirt war / ihn wieder repaſſirt / und 
ſetzet nun denfelben durch das Stift Utrecht gegen Gorcum fort. 

Redarſtrohm vom 29. Map. Die Kapſerliche Armee / welche ſich 
bey Heilbrunn gu verſammlen angefangen / wird nun in wenig Taͤgen bep⸗ 
ſammen ſeyn. | 

| Wien vom 4. Junii. Die Allerhoͤchſte Herrſchafften des Regierens 
den Kapferlihen Hofes befinden Sid immer in gewuͤnſchten Wohlſeyn im 
Dero Sommer-Palaft Schönbrunn, und ſeynd Tägliten über die Staats 
und Krieges Angelegenheiten mit Conferenzen beſchaͤftiget and haben Mit t⸗ 
mo vs / Donnerſiags / und Freptags dem GOttes⸗ Dieuſt Vormittags. in 
Derd HofsEapellen zu erſagten Schönbrunn bepgewohnet. Vorgeſtern 

‚seliebten Ihro Majeſtaͤt der Roͤm. Kapſer mit Derd Herrn Brudern Der: 
‚zogen Cari gu Lothringen Koͤniglichen oheit Sich von Schönbrunn nach 
dem ſogenaunten Prater zu erheben / allda mit Wild Schießen Sich in der 
Fruhe zu beluſtigen / und nad ein paar Stunden wiederum naher Sgoͤn⸗ 
hrunn zuruck zu kehren. Ihre Majeflät die Vermittibte Rom. Kapferin 
Elifaberha befinden Sich in Dero Sommer.Swloß Hrhendorf / naͤchſt 
Schoͤnbrunn von dere gehabten Unpaͤßlichkeit wiederum hergeſtellet. Vor⸗ 
geftern iſt Dr. Joſeph Ignatz Lindtner / Lieutenant des Loͤbl. Wenzel Wal⸗ 
Fiss Regiment/ ven dem Sammel · Platz deren Recronten zu Cloſter · Neu⸗ 
burg mit so. Commandirten / und 216. Recrouten naher Stalien abmar⸗ 
ſchiret  alwohin noch immer viele Montur / Gewehr/und andere Erfor⸗ 
nuffen zu der Kayſerl. Armee abaefchicfet werden. Ubrigens ſeynd dieſe 
Züge hindurch wiederum viele Oberlaͤndiſche Schiffe mit jerfbiedenen 

andels,Waaren / dann einige Schiffe mit Familien aus dem Reich an 

dieſiges Uſer gelaͤndet / legtere aber wiederumen weiters nacher Hun⸗ 
garn / um ſich alldorten haͤußlich niederzulaſſen / 
abgefahren, “ 
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Brager- Bot Beitungen, 


Dienſtags, den 14. Junii, 1746. 


Aus America, 





Jamaica vom 25. Martii. = er 
It einem don Cartagena hier augelangten Schiff hat. man / daß. 
allda Briefe von Lima eingelaufen / mit ber Nachricht / daß der 





AV Herr Burnet mit ſeiner Eſcadre in dee Süder-See an 

ve und 4.Spanifhe Schiffe, welche 8. Millienen Stüd von men 
oord hästen/ meggenommmen habe on 
Yus Der Tuͤrkey. Er ! 
Sonfiantinopel vom 20. Aprilis. Vor einigen Sägen iſt der Perſi⸗ 
e Ambaſſadeur mit einer Antwort des Groß + Sultans auf das Schrei⸗ 
ade Sqaqh Nadyrts abgereifets der Muftapha Effendi aber / fo durch 
:a Grof-Sultan zu feinem bevollmaͤchtigten Minifier in Perfien ernannt 
wat zwey Taͤge vorher nach Bagdad abgegangen / und folle derfelbe 
ıner nach Amadan gehen / um ſich nach der Bapoeh, t des Schachs 
erkundigen. Wann er in der deſtimmten Zeit / kein Accommodement 
effen kan / und der Schach ſich weigert / die vorgeſch lagene Bedingun⸗ 
en anzunehmen / und Die Graͤnz Scheidungen auf den Fuß mit Perſien zu 
guliren / wie fie zu Zeiten Awurath des Vierten waren / fo muß er zutuck 
ımmen/ und man wird alddann den Krieg mic allem Eifer fortfeßen, 
)er Mufti iſt abgeſetzt / und der erſte Leib-Medicas des Groß Sultans zu 
eſer hohen Würde gelanget. I - 
Aus Schottland, 
Edimburg vom 14. Maji. Die Briefe aus den Nordifhen Segen⸗ 
en in Schottland haben mitgebraht/daß der Graf Mirowelk / welcher bey 
em Prätendenten als der oberſte Ingenieur geftanden/ zu einem Kriegse 
defangenen gemacht worden. — er j 
Ein anderes Edimburg-dom 17. Maji. Seit dem 12. diefeg 
pad aus Nord⸗Schottland drep Couriers angelanget/ Deren Bericht ein 
ellig dahin lautet/ daß die Nebellion fo guch als gedämpfet if. Ihro 
Joheit dee Herzog von Eumberland iſt noch zu Indernes / welcher Orth 

nis gefangenen Rebellen angefüller Er Des Zuſtand der un hr 


‚Gehe elend / dann man ſindet fle 100; Weiß im Gebuͤrg / melde an ihren em⸗ 
pfangenen Wunden geſtorben. Es befindet fih auch kein eimiges Corpo 
Rebellen mehr beyſammen. Und da man auch den Orth entdecket / wo⸗ 
Kin fi der Lord Lovat gefluͤchtet fo haf man ein Commando ihn aufzu⸗ 
fuchen abgeſchicket und man macht fih Hofnung / daß er mit vielen aude⸗ 
gen werde erwilchet werden, _ — 
| Invernes vom 16. Maji. Man hat hier eine ſehr groſſe Menge Pros 
diſiones zuſammen gebracht / welche weites gefuͤhret werden folen/ / woraus 
erhellet / daß wir nicht lang mehr fejourniren werden Des Ritter Kine 
loch / 2. feiner Brüder und einige andere fegnd von denen Hufaren Sr. 
Durchl. des Prinzen Friedrichs von Heffen/aufgeboben worden. Geftern 
empfienge dee Chef d' Eſcadre Smith von dem Capitain Jeffreys / Com⸗ 
mendanten des Kriegs, Schiffs, der Scarborough / einen Brief/iwelder Den 
3. diefes Monats zu Deer⸗Sund / auf den Infulen Orkney / datiret iſt. Er 
meldet unter anderen darinnen / dag allda ein Schiff eingelaufen/ wel ches 
der Gouderneur von Ne Engeland expreffe abgeihidet habe um dem 
Staats⸗Secretario / Herzogen von Newcaſtle / die Nachricht zu bringen, 
was maſſen ſich ein Schiff von zo. Canonen von einem Armatene unten 
ftüget/ einer Gallion bemaͤchtiget habe/ welche weit zeicher als eine Priſe / 
b ither dem Anfang des Kriegs gemacht worden / wäre/ und daß dieſel⸗ 
e eine Mißion Pfund Sterlings in Silber- Stangen am Boord habe, 
: . „Aus Engeland⸗ ea 
Pleymuth vom 15. Mail, So eben gehet der Admital Martin mit 
‚ Kriegs Schiffen von hier unter Seegel / zu welchen noch s.andere Kriegs: 
Bsiferf im Kreutzen begriffen ſeynd / ftoffen follen. 

Sin anderes Pleymuth dom 20. Maji. Dahier iſt ein Schiff von 
dem Admiral Martin angelangt / mit der Nachticht / daß die Efcadre von 
Breſt im Meer ſeye / und fo eben rapportirt der Patron eines Fahrzeugs / 
Haß er auf der Hoͤhe von Lezard 6. Franzoͤſiſche Kriegs⸗Schiffe geſehen babe. 
Londen vom 27. May. Man ſagt / es haben Ihro Königl. Hoheit 
der Herzog von Cumberland Schriftlich berichtet / daß ſie dero Kriegs Urs 
ternehmungen in Schottland in einem Monat / oder zum hoͤchſten in ſechs 
Wochen werden zu Ende gebracht haben. Das Unter⸗Haus hat wegen 
der Sudſidien eine groſſe Comite verordnet / da daun mit 163. Stimmen 
gegen 41. Ihro Majeſtaͤt dem König 500000. Pfund Sterling zugeſtan⸗ 
den worden / um Hoͤchſt⸗Dieſelbe in den Stand zu ſtellen / die Rebellion 
voͤllig zu daͤmpfen / und den Krieg fo wohl zu Waſſer als zu Land fortzufe: 
Ken, Man pas 30, Transport, Schiffe gedungen / um die Trouppen mag 
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‚ers Niederlanden uͤberzuſchiffen. Der Hr. Willhelm Drummond iſt in 
as Gefaͤngnuß zu Neugatte gebracht / mithin des Hochderraths wegen ans 
eFlaget worden, | | 
Ä | Aus Spanien. ö 
Madtitt vom 16, May. Der Marſchall von Noailles hat feine Ge 
arrdtſchaft allpier geendet/und wartet nur aufdie Retour eines Koutiers/ 
peldjer den 24. oder 25. bieſes hier anlangen ſolle. Ihre Majeftdten bes 
eigen ſich Über die Negotiation dieſes Marfhallen Höhft vergnügt / und 
edermann ift auch nad dem Exempel Ihto Majeftäten/ in der Hoffnung / 
aß das Reſultat diefer Negotiation der Grund zu einem General⸗Frie⸗ 
sen? oder wenigftens zu einem Particulieögrieden mit dem Turiniſchen 
Dof ſeyn werde. Man fhreibt von Cattagena / daß feither einigen Eds 
sen eine Engelifhe Efeadre von 14. Kriegs⸗Sqiffen auf der. Höhe vou 
Sapo di Batta kreutze. —— | | 
.. Aus Poblem, Ei 
Warſchau vom 18. May, Ihro Maieftät die Ruſſiſche Kapſerin bat 
den Brigadier Lienen / und den Prinzen Walkowski abgeſchicket / um die. 
Mepublic Dero Freundſchaft zu verſichern / und derſelben einige Vorſchlaͤge 
zu thun. Sie nehmen den Weeg nach Frauſtadt / um bey der Ankuuft Sr, 
Koͤniglich⸗Pohlniſchen Majeftät allda ſich einzuſinden. Die Urſach diefer 
Sendung iſt verborgen / und man wird aathz der abgelegten Werrichtung 
erſt etwas zu vernehmen haben, Da man vernommen / daß eine Menge 
Pferde zu Hementirung der Reuterey eines gewiſſen Hofs ın diefem Koͤ⸗ 
nigreiche aufgekaufel werden wollten/ fo hat man für rathfam befunden/dies 
fen Handel nicht zu erlauben / weil derfelbe alzuweit gehen 7 und dem 
Staat nachtheilig feyn fan, Alſo hat der Ober⸗General leichte Troup⸗ 
pen an Die Sränzen geftellet / welche alle Pferde wegnehmen, die aus deng 
Königreich getrieben werden möchten, Mann man im pertwichenen Fahre 
in Anfehung dee Ausfuhr des Korns felbige Vorſichtigkeit gebrauchet häte 
tes fo würden die Einwohner dee Graͤnzen / welche denen Lideranten ihr 
Korn verkauft, anjego nicht genöthiget ſeyn / the. Getraide mitten in dem 
Königreige no) einmal fo theuer zu ſuchen / als fie es vorhin derkaufet 
haben. Aus Italien. 
Turin vom 21. May. Alle unfere Voͤlker ſeynd in Bewegung / und 
Ihro Majeſtaͤt der König ruͤſten ſich noch dor Eude dieſes Monats jun dee 
Armeezu gehen: Die Armee des Generalen von Leutenm befindet ſich 
annoch in ihren Duartieren/ und erwartet die Reuterep / fo derfelben ſolle - 
zugeſhicket werden ; Des Diarfpall von Maillebois hat Aqu u. 
Rage 


nachdeme ee das Schloß In die Luft gefprenget/und iR mit feiner Armee in 
das alte Lager zwiſchen Novi und Tortona gerudet/ daranf haben die Un⸗ 
ſerige dieſen Det wieder in Beſitz genommen / und 3. Battaillous fant 
einger Militz hinein geleget. Seitdeme der Fuͤrſt von Liechtenſtein über 
die Nura geſetzet / bat er denen Spaniern die feſten Schloͤßet / Rippalta 
und Orſolengo abgenom̃en / und 3z00. Mann zu Gefangenen gemacht; 2000. 
Mann Spanier / ſo zu Huͤlfe eilten / wurden zuruck getrieben / und von dem 
General Nadasdy bis an das Giacis von lacenz verfolget: Hiedurch 
hat ſich der Fuͤrſt von Liechtenſtein von denen Anhöhen des Thals Trebia 
bemeiſtert / und ſcheinet / ob wollte ex die Spanier entweder gu einer andern 
Stellung; oder zu einer Schlacht nöthigen ; bepde Armeen fliehen nur einen 
Stuck. Schuß weit von einander, . Der Marquis von Caſtellar hat ſich 
nun auch wieder mit der Haupt Armee vereinbaret 5; Der Marfhall von 
Maillebois fole nach abgeſandter Verſtaͤrkung nur noch 16, Battaillons 
und 4. Negimenter Reuter bey ſich haben. - 
Mapland vom 28. Map, _ Mit Briefen von St, Remo unterm 10 
dieſes vernimmt man / daß goo. Reuter und 600, Mann Fuß⸗Volk / aus 
Frantkreich über Nizza angelanget / welche ausfägen, daß fie der erſte Haufe 
son zwanzig tauſend Mann / ſo auf dem Weeg ſepen / die Spanier zu unter, 
fügen; folgenden Tags kamen 100. Pferde zur Artillerie nah. Weilen 
der König von Sardinien beförchtet / daß die Franzoͤſiſche Völker gegen 
Eoni anrucken / und ſich einen Weeg in das Piemontefikhe öfnen wollten hat 
einen ſtarken Corpo Befehl ertheilet / ſic fo gleich Marfch-fertig zu halten, 
Die in dem Alexandriniſchen befindliche Franzoͤſiſche Völker haben nun 
zings herum alles durchgeſtreifet / und dem General von Gages 9. Battail⸗ 
tons zur Verſtaͤrkung zugeſchickt / weilen aber die Kapſerlichen immer viel 
Bolt aus Deutſchland erhalten, und ganz neulich ein Corpo Eroaten bep 
denfelben augelanget ſeyn / ſo daͤrfte ihm ſolches nicht viel heifenzangefeben 
die Kayſerliche doppelt mehr Volk haben. Pie Wind und Regen baben 
den Poo dergeftalten aufgesrieben/ Daß Dadurch viel Land unter Waſſer ge⸗ 
tzet und: die Brucke ſo die Spanier bey Placenz gehabt / weggeriſſen wor⸗ 
den / alſo / daß die diſſeits dem Poo geſtandene Spanier leicht haͤtien koͤn⸗ 
nen uͤberfallen werden / wann die Beſatzung su Pinighitone zahlreih ge⸗ 
nug dazu geweſen waͤre: Gleiches Ungluͤck iſ der Brucke ſo die Rapferli. 
de bey Tremona haben, begegnet und Der Comer⸗See iſt alfo aufgeſo wol⸗ 
en / daß die ganze Stadt unter Waſſer geſtanden / daß man den@ine 
J wohnern die Lebens. Mittel auf Schiffen zufühs * 
Be 7 muͤßen. Es 
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| Ä Aus Schweden, | 
| Stodholm vom 24. Map. BE: 
Die will wiffen / daß der befanute Capitain Degener mit einem 





ausläudifhen Sciff / als ein Boots-Mann verkleidet, in Holland‘ 
VW. angelanget ſeye. Es ift die Königt. Verordnung publicirt wors 
deuivermög welder die Reichs⸗Staͤnde zum ordentlichen Reichs / Tag ber 
rufen werden/ welder den 26. Eünftigen September Monats in hieſiger 
Dchdenz,feinen Anfang ſolchemnach nehmen wird, © 2 
ee * Aus Italien. | 
Mantua vom 24. May. Sonntags vergangener Woche ſeynd die 
Mapolitani ſch⸗Spaniſche Kriegs. Gefangene / die ſich zu dato allhier be⸗ 
funden / unter einer etforderlichen Begleitung nacher Cremona abgefuͤhret 
worden. Dieſer Taͤgen ſeynd viele Rimonta⸗Pferde zu unfere von Pla. 
cenz ſtehenden Armee abgeſchicket worden. Man erwartet bey beſagter 
Armee eine groſſe Anzahl ſhweren Geſchuͤtzes / welche der Commandant 
von Parma Her: General Wettes dahin abſchicken wird, | 
| Kapſerl. Lager bey Placenz vom 31.Map. Ohngeachtet den 28. 
dieſes alle Batterien von ung fertig und zu Stande gebracht waren / um 
nur die Artillerie darauf aufführen laffen zu därfen / fo hat diefes letztere 
jedannoch darum nicht bewerkftelliget werden koͤunen / weil die erſchr ckli⸗ 
Hr Ergiehung und Uberſchwemmung des Poo⸗Fluſſes derhindert / daß die 
uͤbtigen [dweren Canonen und Moͤrſer / welche noch in Caſal⸗Maggiore zus, 
eud waren / nicht herbep gebracht haben werden. mögen, Unſere Huſaren has 
ben heuute abermalen einige Gefangene / und darunter einen Obriſt⸗Lieute⸗ 
nant und 1. Capitain eingebracht. Durch die angekommene Deſerteurs 
dernahme man / daß die vor einigen Taͤgen Feindlicher Seits erhaltene 
erftärkung in 9. Battaillons Franzoſen / 2. Battaillons Genueſern / und, 
2 Battaillons Spaniern beſtanden / und jetzt in Piacenza die gemeine Re⸗ 
de durchaus ſeye / daß der Monſt. de Gages uns angreifen wollte. Dieſen 
Neamittag wurde von denen Werkern der Stadt eine ohnaufhoͤrliche Gas 
Konade gegen unfeen sechten Zlügel gemager / jedog ohne den min deften 
= 312 — Ehect. 
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Effeek. Den 29. wurde mit Zuziehung geſammter Hohen Seneralität bey 
Dem commandirenden Generalen Fürfien von Liechtenſtein Kei ath 
gehalten / und fo viel man diefen Tag von denen Feindlichen Deſerteurs 
vernahme / ſeye der Monfe, de Gages felbigen Morgen mit einem Corpo 

Bon go00. Mann den Poo paffieet / ‚um das Corpo des Herrn General⸗ 

Feld⸗Marſchall⸗Lieutenants Baron von Roth / mit welchem er ſich auf je 
"ner Seiten bemeldten Fluſſes befindet / uͤber den Hauſen zu werfen / uud 

ſelbigen einen Streich zu verſetzen; Allein den zo. in der Fruh langte ein 
"Bon bieſem Herru Generalen abgefertigter Officierim Haupt-Quortier mit 

der Nachticht an / daß / nachhem er vernommen, wie der Monft. de Gages 
mit gleichſam doppelt Überfegener Macht gegen ihn anruckete / und er juſt 
nicht befehliget ſeye / fib mit ihm zu engagiren / er alſo für gut. befunden / 
ſich nach Phjzigthone über die Adda zuruck zu ziehen / wobey er nicht einen 

Mann verlohten habe / und wogegen doch der Menge Feindliche Deſerteurs 

bey ihme angekommen wären. Sonſten wurden dieſe Nat. von uns 

die Sanpnıen und Moͤrſer in die Batterien gefuͤhret / don welchen man den 

31, mit anbrechendem Tage das Feindliche Lager und die Stadt Piacenza 

u canoniren und zu bombardiren anfienge / wo indeflen aus der Stadt, 
ber Citadell und denen Batterien von dem Beindlihen Kager ein eben« 
mäßiges groffes Feuer mit Sanoniren und Bombardiren gegen ung gemas 

het wird/ fo aber bisherö noch gar geringen Schaden verurſachet. 

Yus Frankreich. 

Paris vom 27.Mali, Der Prinz von Conty ift völlig seisfertig ſich 
nad deffen Armee zu begeben; der General, Lieutenant Marguis von Wiens 
tagne foll mit einem anſehnlichem Corpo detaſchiret ſeyn um gegen Lu. 
gemburg zu marfihieen. Der GeneralsZientenant von Eoianpif nach 
dee Armee an der Üiofel abgegangen. | | % 

- Ein anderes Paris vom 27. Maji. Der Herzog von Audille hat 
den 21. diefes mit feiner Efcadre noch zu Rochefort gelegen und auf Abs 
nigl, Ordres gewartet, Dieſer Taͤgen pafliete ein Expreſſer mit Depe⸗ 
(bes von dem Marſchallen won Noailles / außerordrutlichen Ambaſſadeur 
unferes Königs am Spanifhen Hof / hierdurch zur Königl, Armee in den 
Niederlanden: Man fagt/ daß diefer Her: in feiner Commiffion reußirt 
hätte, Der König hat den Hergogen von Broglio zum Juſpecteur dee 
Infanterie / ſiatt des ohnlaͤngſt Straßburg verflorbenen Marquiſen von 
Waupeon / ernennet. Bon Breſt wird geſchrieben / Daß der Caper / l Granud 
Grenot / ein Engliſches Schiff von 550. Tonnen / deſſen Ladung auf 600. 
tauſend Lidres eſtimirt werde / allda auſgebracht haͤtee. 
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| Aus Zolland, - | | 
Haag vom 8 Maji. Man will verſichern / daß die Fra nzoſen 
durch die dapfere Vertheydigung der Belagerten im Caſtell zu Ant werpen 
über 1000. Todte bereits: bekommen haͤtten. Die Anzahl der Verwun⸗ 
deten aber ſeye noch groͤßer. Die erfie Colonne der Haunöverifcen 
Trouppen wird heunte im Alliirten Lager erwartet. Die Heſſiſche Troup⸗ 
pen werden durch contrairen Wind aufgehalten. Das Gexuͤcht / als ob: 
dieſelbe zu Willemſtadt angekommen waͤren / iſt durch die Ankunft verſchie⸗ 
dener Kaufmanns ·Schiffe entſtanden / welcht unter der Begleitung zweper 
Kriegs⸗Schiffen aus Schottland in Seeland angekommen ſeynd. Mau 
hoffet aber / daß die Engliſche und Heſſiſche Trouppen mis dem erflen gu⸗ 
gen Winde zugleich arriviren werden. 
| Ein anderes Haag vom 31. Maji. Man hat bier wiederum einige‘ 
ı geheime Unterredungen gehalten / worauf nene VerhaltungssBeichle au 
: Den Herrn Waſſenaer abgefhict worden. Man vernimmt von Nimwe⸗ 
ı gen daßiam 23. ein Corpo von- 3000. Franzoſen bis Hamont angerudet/ 
ı Dam wären diefelbe Tags darauf von dannen wieder aufgebrochen und: ' 
ı nah Braband zutuck marſchiret. Am 26. ift die erfle Divifion deren Han⸗ 
noderanern dort: die Stadt naͤchſt vorbey paffıretzihre Monte weiters über 
ı hier Bommel und Heusden nach der Alliirten. Armee fortzufepen 
Amſterdam vom: 30. Mail, Es wollen einige Nachrichten verfls 
qhern / daß die Franzoͤſiſche Eſcadre / welche aus Breft ausgelaufen mit ale 
lien ihren bey ſich habenden Transport⸗Schiffen nach dem Capo Breton 


beſtimmet ſeye. Fr } 
Aus Fliederlanden, | 
Derzogenbufch vom 28. May. Briefen aus Maſiricht Iufolge / Hat 

mon fi alldorten eines Burgers Haabhaft gemacht / welcher einer ges 
heimen Eorrefpondenz mit denen Franzoſen uͤberzeuget iſt / noch mehrere 
an dieſem Werk Schuld haben / weswegen der Commandant daſelbſt 
ſolches zu entdecken eine ſcharfe Unterſuchung dorgenommen / es iſt auch 
Dafelbften eine Verordnung ergangen, daß ſich die wohlbeguͤthterte Burger 
auf 6. die geringere aber auf 3. Monat mit Lebens-Mitieln verfehen follten/ 
inter Bedrohung, daß diefelbe widriger Dingen die Stedt verlaffen müßs 
ten, Zu Breda ift vor einigen Taͤgen ein Trompeter vom Grafen von 
Sachſen mit. annoch verborgenen Briefſchaften angefommen. Es müßen 
alipier und zu Nüremond große Dagezins angelegt werden / welche mar 
für die aus dem Reich no Ina kacae Trouppen gewiedmet zu ſeyn 
glaubet / übrigens haben ‚die: Gramzofen Das Tertitorium derer Dessen 
Staaten nom mine bessetem Br nn. 


ri 
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Zedenar im Hollaͤndiſchen Geldern dom 28. May. Das Chur⸗Han⸗ 
növerifche Regilnent von Hugo langte geſtern zu Mittag du Emmeriqh an / 
und campirte nicht weit von dieſer Stadt. Man erwartet noch Drep:anr" 
dere Chur⸗Nannoͤveriſche Regimenter / und der Reſt dieſes Corpo campirt 

pwiſchen Weſel und Emmerichch. ee 
Breda 00m 30. Majls- + Die Alliiete Armee bat ihre Stellung. in 
den alten Linien noch nicht geaͤndert / und Die Sranzöfliche Armer auch noch 
die ihrige nicht zwiſchen Lie und Antwerpen / welche aber zu Zeit einige 
Bewegung macht Diefen Morgen hat ip die Befagung im Caſtell zu Anıs 
werpen noch dapſer vertheidiget. Beer DE a Du Ve 
Lier vom 30. Maji. Den 26. des Nachts haben die Franzoſen zwep: 
Batterien/ jede mit 10. Moͤrſel beſetzet / zum Stande gebracht / und daraus. 
das Caſtell zu bombardiren angefargen, Den 27. brachten fie abermals 
zwey Batterien / linker und rechter Hand der ‘Parallel / zu Stande / welche 
mit 14. Canonen beſetzt wurden. Un eben dieſem Tag nahme der Mars 
ſchall von Sachſen fein Duartier auf-dem Schloß zu Sebenberagen. Es 
vertheidiget ſich die Befagung ſehr gut / Da.aber auch die Batterien. nit. 
nur von der rechten und linken Seiten’ fondern auch aus dem Centro. der 
Parallel zu fpielen angefangen/fo wird diefe Defenſion aus: dem Caſtell / 
welches der Duc de Alba / durch den Bauimeiſter Paciotti / bormals bauen 
laſſen / unmoͤglich lang dauren. er 
. Rücemond vom z. Junii. Das Franzoͤſiſche Detaſchement / welches 
bey. 8000. Mann ſtark / theils von Der groſſen Armee / theils aber von dem 
Corpo unter dem Grafen von Eſtrees formirt geweſen und: deu: Marſch 
nah Bree zu nehinen geſchienen / campirte den 23. Maji zwiſchen Achelen 
‚und Hamond. Den folgenden Sag rudte Diefes Detaſchement wicht weis 
ter. voraus / fouderm es: trennete ſich daſſelbige dann diejenige, Trouppen⸗ 
welche von der groſſen Armee: detaſchitet worden / kehrten wieder zu Deafels 
ben zuruck / die andere Trouppen aber / welhe zu dem Corpo des: Grafen 
son Eſtrees gehören’ campırten: den 27. zwiſchen Arſchott und Weſterloe / 
den 29. abet bep Arſchott. Den 30. kamen ſie in der Gegend der Abbten 
Park an / micht weit, von Loͤwen / mortbfi ſie noch gefleen ſtunden. Deuns 
$e därften ſie den Marſch nach Wabren autreten / uud Morgen nach Ge⸗ 
nappe. Man wird endlich ſehen wo ſich dieſes Corpo hinwenden wird; 
=. der Sranzofen Abjeben auf Namur, Chackerop oder Mons gerichs 
ges pe. MH ; Er a 
Antwerpen vom 2. Junii. Geſtern hat. die Beſatzung in dem Cas 
fell Hiefigen Stadt: capitulicet,. Wermöge der Capituiarion / ift,felbigemig 
allen Kriegs: Ehren nebfi 3. Canonen und a. Moͤrſern ausgejügen,, 
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Prager⸗ Poſt⸗ Zeitungen. 

Dienſtags, den 14. Junii 1746. 
Aus Biaband, ee: 
Brüßel com 30. Mail, 


* 


iu auslaͤndiſche Ambaſſadeurs kommen nad und nach alfhier eiıt, 





Die Herven Ambaſſadeurs derer Herren General, Staaten ſeynd 
wiederum nach dem Königl, Haupfs Quartier abgeretfet / wo⸗ 
bin auch der Preußiſche Ehefandte fih begeben, ._ Man hat alle Fahr⸗ 
jeugezauf dem anal in Beldlag genommen / um Heu / Haber und Mehl 
nad der Koͤnigl. Armee zu führen. Das Eorpo unter dem Srafen von 
Eftrees iſt gefienn bey Herentals aufgebrochen / and hat ſich nach der Sei⸗ 


ten don Löwen gewendet. | 
Yus Deutſchland. F 
Aus der Armee des Prinzen von Sontp vom 23. Mail. Unſere Ar⸗ 
nee dan alſo angeſehen werden / als ob felbige in drey Haufen zertheilt 
daͤte / wovon der groͤſte / fo auch der mittlere Theil ausmachet / an der Saa⸗ 
tt / Moſel und ein Theil an der Maaß cantoniret; der rechte Fluͤgel beſte⸗ 
fet ans denen Voͤlkern / welche unser Commando des Marquis von Balin⸗ 
cour im Elſaß verblieben, dee linke Flügel ift eben das Lager fo zu Binz ' 
Ge unter dem Grafen d'Eſtrees geſtanden / 24. Battaillons und 28. Eſca⸗ 
dtonen haltend / welches aber feit dem 7. bis nach Tirlemont zwifchen Loͤ⸗ 
wen und Maſtricht / wo ſich ſelbiges dermalen befindet / vorgeruckei. Der 
Narquis de Saillere gehet mit einem groſſen Detaſchement von Philippes _ 
ville das Land zwifhen der Sambre und der Maaf gegen Charlerop und 
Namur auszukundſchaften; der übrige General⸗Stab verbleibee zu Meg; " 
Der Prinz Conti befinder ſich noch immer zu Paris, ohne daß man defen 
eigentliche Ankunft wiffen Ban: Unfere Armee ift nunmehro alſo gelagert / 
daß der mittere Theil ſich auf beyde Seiten / wie es die Noth erfordern 
dird / ſo gefgwinde als bequem wenden koͤnne. 
Regenſpurg vom 28. Mali. Vorgeſtern ſeynd 600. Croaten drey 
Hunden von hier / welcht re, kommen / zu denen En 
3 , 
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in dem Reich abgegangensund verlautet / daß denfelben 3.1Regimenter gu 
Fuß nebſt 1000. Croaten auf den Suß folgen. | 
Nieder Rheinſtrohm vom 31. May. Die Provinz Holland hat auf 
* Fall da die Franzoſen in der Gegend Antwerpen Progreſſen machen 
oder weiter gehen ſollten / die vorläufig vorſichtige Verfaſfung gemacht / 
daß die bekannte zwey Schleußen von Workum und auf der andern Seite 
Jon Gorkum gezogen und eroͤfaet / einfolglich das ganze Land laͤngſt der 
ne langen Straß oder Land⸗Straß bis nach Breda unter Waſ⸗ 
fer geſetzt / und alſo diefe Uberſchweinmung mit der zu Breda vereiniget 
erden möchte, dabep dem Feld⸗Marſchall Bathiani die Werfigerung ge 
geben worden, feiner Arınee über Mardyd/fo nur 3. Siunden von Breda 
entlegen / als long fie daſelbſt fiehen bleiben würde, allen nöthigen Unter⸗ 
Yalt amund beyzuſchaffen. i cc 
Lippſtadt vom 31. Mail, Am Sonntag frühe reifete der Kayſerl. 
Dbeift und berühmte Partheye Sänger / Herz von Franquini / bier duch 
zur Yllisten Armee in den Niederlanden’ um allda das Trenkiſche Pandu 
ren⸗Corpo zu commandiren, Rn Ä 
Aus dem Elfaß vom 2. Junii. Die Franzoͤſiſche Trouppen ſeynd 
‚4m Begriff ein Lager bey Landau zu formisen / und allen Anfehen nad 
Herden fie doffelbige in wenig Sägen beziehen, Es rucken auch noch meh⸗ 
vere Franzoͤſiſche Trouppen iu Die Linie / nud werden auc noch 3000. Mann 
dns dem Sundgau dafelbff erwartet. | | —— 
Köln vom 2. Junii. Die Armee des Fuͤrſten von Lobkowitz / ſo nach 
den Niederlanden marſchiret / wird naͤchſtens in hieſiger Gegend erwartet. 
Mayn⸗Strohm vom 2. Junii. Nach fieißiger Nachſorſchung hat 
Ad) befunden / daß eine Bande Landſtreicheriſches Geſindels / fo als Efier: 
jaſyſche Huſaren gekleidet / dem Gruͤniſchen Corpo überall gefolget 7 nnd 
— Erf ent worüber abfonderlich der Pfaͤlziſche Hof bey dem 
dapſerlichen ſchwere Klagen geführet; da nun diefe Raub⸗Voͤgel Hands 
feſt gemacht werden follten/maren fie [bon auseinander geflogen und hats 
gen ſich theils in Hollaͤndiſche / theils aber in Franzoͤſiſche Kriegs Dienfte/ 
Kiftiglich verkrochen / mithin fi der verordneren Abſtrafung / zeitig entzogen, 
Neckarſtrohm vom 3. Junii. Bey Sontheim / ungefehr eine Stun⸗ 


| de von Heilbrunn / ſtehen 6. Kayſerliche Regimenter im Feld, und zwar 


. 3.30. Pferd and 3. zu FTuß. Nicht weit davon in einem Garten baden Sb. 
zo Durchlaͤuct des Sürft. von Lobfowig das Quartier genommen, Und 


a dieſer Taͤgen wiederum derſchledene Kayſerliche Trouppen aus bem 
Ddenmald kommend / ihren Marſch durch die Bergſtraſſe genommen / auch 
urch den Heran von Gaſtheim an verſchiedenen Höfen zum Marſch derer 
Papferlihen Trouppen nach den Niederlanden die Anftalten gemacht were 
en / fo dDärften befagte Rapferliche bey Heilbeunn verfammlete Völker day 
Loft nit lange mehr fiehen bleiben / fondern den Marf nach den Nie 
erlanden fertfeßen / zumal da bereits zum Durchmarſch Die gewöhnliche 
nd Reichs⸗Conſtitutions⸗maͤhßige Nequifiisrialien an die hohe Creph⸗ 
Directeurs bereits ergangen feynd. Zu Mannheim langte diefer Taͤgen 
er Der General Braf von Styrum an / betfelbe wird fi aber dafelbften 
= Be — ſondern wieder nach der Armee bey Heilbrunn zu 
ucke gehen. > —— 
Wien vom g. Junii. Samſtags / den 4. dieſes fruhe Morgens geruhe⸗ 

en Die beyde Regierende Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤten mit des Herrn Herzogen 
Tarl / und der Prinzeſſin Charlotte von Lothringen Koͤnigl. Hoheiten / und 
inem gtoſſen Hoch⸗Adelichen Gefolg zu Pferd) von Schönbrunn nacher 
her, Döbling außerhalb hiefiger Nußdorfer-Linie mit Spagieren Reu⸗ 
en Sich zu belufligen/ von wannen Sich Ihro Majeftär die Kapferin zum 
Schotten Thor herein in die Burg erhoben/und nach einem paar Stüns 
yigen Aufenthalt zus Mittags Tafel wiederumen nacher Schönbrunn. zus 
ud-verfügen and daſelbſten in Dero Hof⸗ Copellen Abends der Veſper bey⸗ 
zewohnet haben. Sonntags / den 5. dito / als am eingefallenen hohen 
Feſt der Allerheiligſten Dreyfaltigkeit / Vormittags gegen 11. Uhr derfuͤg⸗ 
ven Sich bepde Regierende Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤten mit Ihro Koͤnigl. 
Hoheit der Prinzeſſin Charlotte und Hoch⸗ Adelichen Gefolg von Schoͤn⸗ 
runn herein nad dem GOttes⸗Haus derer WW. EG. PP, Trinitari⸗ 
on in der Alſter⸗Gaſſen / um den all» Faͤhrlich gewöhnlicher maſſen bege⸗ 
enden hoch⸗feperlichen GOttes⸗Dienſt / wobey (Tit.) Hr. Graf Joh. Jo⸗ 
eph von Trautſohn / heyder Hoch⸗Stiftern Salzburg und Paſſau Capitu⸗ 
aris / Hoch⸗Fuͤrſtl. Paſſaueriſcher Official und Fuſulirter Probſt zu Sixar 
n Yungarnı das Hoch⸗Amt gehalten / andaͤchtigſt beyjuwohnen / und ſeynd 
o dann Die Alerhöcfle Herrſchaften wiederum naher Schoͤnbrunn zuruck 
zekehret / und haben Nachmittag der Zitaney in dero dafelbfligen Hof-Eas 
pellen beygewohnet. Montags/ den 6. dieſes fruhe nach 7. Ührsverfügten 
Sic bepde Allechöchfte Negierende Kapſerliche Majefdten/ in Begleitung 
einigen,bphen Cavaliers und Dames / von Schönbrunn in das Phyfico- 
Mathematicum Mußum , und Obfervatorium Älzonoikam, :anb 
ge⸗ 


geruheten allda die Einrichtung beyder Drten / und verſchiedene Experi- 
menta, ſo von R. P. Profeflore Phyficz Experimentalis, Jofepho Franz 
Socieratis JEW, ans allen Theilen der Phylic Borgemielen worden / faft 
duch 5. Siund / mit vielen Zeichen Dero AllerhoͤchſienWohlgefallen und 
Approbation anzuſehen. Bey dieſer Gelegenheit wuͤrdiaten Sich Ihro 
Dia eſtaͤt die Kapſerin zum allererfien/ / jene wunderſame Phæanomena eis 
Zenbandig zu prüfen / die man an der langen Electriſirten Eifen-Stans 
. gen, Ketter ungeachtet des heftigen Windes / dermerkete; melde bey naͤchſt⸗ 
hin Allerhoͤchſter Gegenwart Ihro Majeſtaͤt des Kapſers / verflofienen 25. 
Mapı ob Kürze der Zeit vor Dero Allerhoͤchſten Ankunſt nur auf ein tau⸗ 
ſend fünf hundert Wiener s Schub gezogen ware worden 5 anheunte aber 
von der groffen electtiſchen Machine aus / durch verſchiedene Thuͤrne / 
und dem Collegio nahe gelegene Gebaͤude / auf fünf tauſend drey huadert 
Wiener⸗Schuh ſich erſtrecket hat / mithin in der Laͤnge viel über ein Waͤll⸗ 
ſqhe Meil ſich belauſete. Aus dem Phyfico Mathematico Mufzo verfüg+ 
ten Sid beyde Kayferlihe Majeſtaͤten in das Mufzum Numarium „und 
Bibliothee ermeldten Collegii / und bezeigten Alerhoͤchſt Dietelben. ein 
gteiges Allergnaͤdigſtes Vergnuͤgen / über Die rare und zahl eihe Samm⸗ 
jung jeder Claſſen / ſo von R. P. Eraſino Frölich Soc. Eſu vorgeleget wor⸗ 
den. Se dann kehreten Allerhoͤchſte Herrſchaften gegen halber 1. Uhr 
Nachmittags wiederum naher Scoͤnbrunn zuruck. Geſtern Wormittag 
haben Allerhoͤchſt gedachte Oerrſchaften mehrmalen dem GOties⸗ Dieuſt in 
Der a Hof⸗Capellen zu Sgoͤnbrunn beygewohnet 7 fo dann Dero Grau 
Mutter Verwittibte Kapferin Eliſabetha Majeflät zu Hetzendorf befuchet, 
Die gefamte Dur chlaͤuchtigſte Kapſer ⸗Koͤnigliche junge Herrſchaft welche 
au befagtem Sgoͤnbrunn In hoͤchſi · begluͤcktem Wohiftande Sich befindet / 
beliebet bey gegenwaͤrtiger angenehmer Witterung öfters mit Spatzieren⸗ 
Fahren Sich zu beluſtigen⸗ | 


Bey Johann Friedrich Ruͤdiger iſt iu diefem St.Veit Marks zu ha⸗ 
Sen: Lebens · und Staats⸗Geſchichte der Allerdurchlaͤuchtigſten Groſ maͤch⸗ 
figften Fuͤrſtin und Frauen Franen MARIA THERESIA, Römilden 
Kapyferinı Koͤnigin it Hungarn und Boͤhe im ꝛe. Er Hirzogin zu Defırs 
zei x. Wiersen Theil in. gro. koſtet 30. Er, —* 

Taͤgliche Andachts⸗ bangen zum Gebrauch der Allerdurchlaͤuqtig⸗ 
Han Königin zu Dungarn and Boöͤhtim in Bye, 1745 loſtet 15. ie 


Bon der den 16. diefed Monats Tunii 1746. zwi⸗ 
ſchen der, unter Commando des Herrn Feld: Marfchallen 
Fuͤrſten von Liechtenftein,ftehenden Kayſer⸗Koͤniglichen, dann 


der feindlic»Alliirren Armee bey Piacenza vor⸗ 
gefallenen Action. . 


Achdeme der Franzoͤſiſche Marfchall von Maille⸗ 
bois mit feiner ganzen Macht der Sranzöfifch-und. 
Genuefifchen Trouppen den ıı. Diefes von Novi. . 
| aufgebrochen, und den 14. diefes bey der Spani⸗ 
(hen Haupt-Armee bey Piacenza eingerüdet, fodann wei⸗ 
ters mit feinem linken Slügel an die Stadt Piacenza, und 
mit dem rechten an den FlußTrebia fich gelageret, ſo —* die 

ſammentliche feindliche Generalitaͤt noch denſelben, und 
folgenden Tag darauf all⸗erforderliche Diſpoſition zu ci⸗ 
ner Attaque gemacht, wie auch den nemlichen Tag, als: 
Den 15.ungefehr eine Stund vor Mitternacht aufgebros 
chen ‚und gegen unferen linken Slügelgemarfchiret,anfäng: 
kich fande der Feind allen guten Succeß, indeme cr fchon 
woͤrklich angefangen etwelche Bor-Poften aus denen forz 
tificirten Kafchinen, und Redouten, ſo unſere irregulirte 
Trouppen ocecupiret hatten, zu treiben; Weiletn man nun 
beſonders naͤchtlicher Weile nicht leicht abnehmen kunte, 
woher der ſtaͤrkeſte Angrief des Feindes kommen möchte, 
mithin eine kluge Gegen⸗Vorkehrung zu machen ſehr 
ſchwer ware, ſo wurde von unſerem conandirenden Heren 

Generalen Fuͤrſten von Liechtenſtein nichts andtres anbe⸗ 
ſohlen, als daß aljogleic) die voͤllige Armee zum —— 

A nl Anl CA | Schere 





— und ihren ſchon vorigen Tag vorwaͤrts unſeres 
agers angewieſenen Poſto bedecken ſollte, um den Feind 
in 34 Verfaſſung zu erwarten, und jeder Dfftcier,falls 
er von dem Feind angegriffen murde, feinen Pofto bis auf 
den legten Mann zu Defendiren. | 
Bald hierauf als der Tag anbrache, wurde unferer 
Seits wahrgenommen, daß die ganze feindliche Armeein 
Schlacht⸗Ordnung rangirter vorructe, und. ziemlich na: 
he an der Unſerigen ftehe, wobey auch obferviret worden 
das der feindlichen Armee beyde Flügeln weit mehr, als 
daß Kentrum verftärfet wären, fo wie es der Erfolg aud) 
ewiefen,und muthmaßlich des Seindes Intention gewe⸗ 
en, auf beyden Flügeln zugleich , oder wenigſtens auf ei- 
nen deren fich durchsufchlagen, wie dann auch deſſen rech⸗ 
ter,unter Commando des Marſchalls von Maillebois, ge⸗ 
ſtandene Flügel, worunter auch die Gardes dD’Efpagne, 
uͤnd Gardes Wallons begriffen waren, den Anfang mach⸗ 
te; der Feind avancirte in beſter Ordnung gegen unſeren 
linken Fluͤgel, wurde auch gleich von unſeren Regiments⸗ 
Stuͤcken empfangen, o.unfere Grenadiers⸗Com⸗ 
agnien, welche in Reſervo geſtanden, fielen ihme gleich 
die Slanquen, Ki den Feind mit faft allzu grof- 
fer Hitze, daß fie ſich um nicht coupiret zu werden, zu reti⸗ 
viren gezwungen fahen, hierauf rudte der Marfchall von 
Maillebois mit feinem Flügelin befter Drdnung, und ver: 
doppeltem Muth auf die Unferigen abetmalen bis unter 
unfer Kleines Geſchuͤtz, und fienge an auffolchen gleich- 
falls ftarkıgu feuren, da aber Hr. General: Feld⸗Zeugmei⸗ 
fter Sraf von Broune mit feinem Flügel der Infanterie, 
Hr Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant Graf Lucheſe — 


———4 


—— 0 - 


Cabvallerie, vermoͤg der feindlicher Seits Attaque abge⸗ 
nommenen Diſpoſition, die ihrige,Elugefter maſſen veraͤn⸗ 


dert haben, avancirte letzterer mit denen 3. Regimentern 
Lobkowitz, Ballayra, und Holly in beſter Ordnung andie 
feindliche Infanterie, hielte von derſelben eine General⸗ 
Deſcharge aus, nach welcher er mit dem Saͤbel in der 


Fauſt in die feindliche Infanterie eingebrochen, ſelbe in 


voͤllige Unordnung gebracht, und ohne ihnen die mindeſte 
zeit zu laffen, fi) zu recolligiren , felbe bis unter die 
Stadt-Mauren von Piacenza zuruck getrieben, worbeh 
Der nicht geringe Verluſt des Feindes gar leicht zu erach⸗ 
ten, nad) diefem ruckte Hr. General Lucheſe mit denen Sei; 
rigen wiederum in befter Drdnung victorios mit geinach- 
ten Be Kriegs: Sefangenen in feinen vorigen 
o zuruck. | 
Wehrend dieſer Zeit, da der. commandirende Spani⸗ 
ſche General Monfieur de Gages den üblen Succeß des 
rechten Fluͤgels erfehen, und deſſen linker Flügel im Gegen: 
theil anfienge, vortheilhafte Progrefien zu machen, fo ver: 
ſtaͤrkte er folchen dergeftalten, daß unfer rechter Fluͤgel nicht 
‚ allein gestvungen wurde, vor der überhäuften feindlichen 
Macht zu weichen, fondern auch wir ſchon die mehreften 
unſerer allda gehabten Redouten,und fortificirten Caſchi⸗ 
nen verlaffen müßen; es wurde dahero auch unfer rechter 


Flügel von dem hinteren Treffen verflärfet; der Hr. Feld⸗ 


Marfchall£ieutenant Graf von Linden, welcher die Ca⸗ 
vallerie des vorderen Treffens von diefem Flügel com̃an⸗ 
dirte, fiele mit feinem Dragoner-Regiment, und 4. Eſca⸗ 
drons des Portugallifchen Euiraflier-Regiments dem 


Feind indie Seiten, brachte felben in Unordnung, und - | 
r 


v 


der hierdurch aufs neue aufgemunterten Infanterie, auch 
Beyhülf noch einiger vom linken Flügel heruͤber gezoge⸗ 
nen Battaillons wurde der Feind ebenfalls aus allenvon 
felbten ſchon eroberten Nedouten vertrieben, und big un: 
ter die Stadt Thöre mit der Savallerie accompagniref, 
womit alfo die vollftändige Victori erfochten worden. 
Die Königl. Sardinifche Trouppen waren nicht bey 

diefer Action, teilen fie des Feindes forcirte Marſche nicht 
weiter, als bis zu dem Caſtell Nuovo di Scrivia folgen 
fönten, mo Doch nicht zu zweiflen, daß felbe feithero mei- 
ter werden avanciret ſeyn. So viel bis dato wiffend, fo 
ſeynd bey unferen beyden Flügeln bis 4000. Mann de- 
ren Feinden zu Kriegs-Gefangenen gemacht, 27. Fahnen, 
3. Eitandarten, und 5. Stuck erbeutet worden. Untir de: 
nen Kriegs-Gefangenen feynd Dr. General » Lieutenant 
d’Arenbourg, Marſchall de Kamp Würz, 5. bis 6. Bri— 
gadiers, und eine Anzahl Dfficiers von u. gie 200, 
Mann; des Feindes Verluſt an Todten muß groß feyn, 
fo nad) dem Augen-Maaß allein in Eilnicht anders funte 
judiciret werden, 
Drer unſerige Berluft därfte fid) beyläufig auf 2000. 
Mann erftreefen, fo viel zu dato wiſſend, Hr. Feld: Mar: 
fyall-£ieutenant Baron Keul blefiret, Hr Obrift Graf 
pen Geyerſperg von dem Bernclauiſchen Regiment todt, 
dann bleſſirt 2. Obrift Buday von Sclavoniers, He. O⸗ 

briſt Graf von Stahremberg vom Hollifchen Regiment, 

und Hr. Dbrift-Lieutenant Janus vom Daunifchen Regi⸗ | 
ment; Hr. Graf Thurn, Rittmeifter vom Lobkowitz todt, 
deſſen Bruder Kornet unterSchmerzing bleſſirt, nebſt noch 
| vielen anderen, worüber das Nähere mit. ehe⸗ 

| ſtem erwartet wird. 


Prager -Bofi-Seitungen. 
Samftags, dei 18. Imii, 1746, 


— Conſtantinopel vom ag. April, " | 
ER M! 16, diefes If der.Her: Nepiuef als Ruffiſch. Kapſerlicher Refi⸗ 
ESS dentalthier angelangt / da hingegen des Koͤniglich⸗ Schwediſche 
Miniſter / Den Carlſon / ſich anſchicket / nach Stockholm zurud zu 
ehren. Der Capitain⸗Bafſa ift am 15. dieſes abgeſetzet und zum Baſſa 
u Salonichi ernennet / der erſte Ceremonien⸗Meiſter des Groß-⸗Sultans 
ber. hinwieder zum Capitain⸗Baſſa declarirt worden. Hieſiger Hof 
heinet wegen den Bewegungen / ſo der Schach Nadyr machet / ſehr derle⸗ 
en zu ſeyn. Nachdem der Franzoͤſiſche Ambaſſadeur bep der Pforte ges 
laget / daß 2, Engeliſche Hriegs⸗Sciffe / welche letztlich zu Smirna ange 
angt / ih unter Weegs 3. Franzoͤſiſchen von dannen nad Marſeille gehen⸗ 
ven und reich beladenen Schiffen bemaͤchtiget / und nach Port-Mahon ge⸗ 
über haͤtten / fo bat der Ottomanniſche Hof allen Dollmetſchern der allhier 
seitdirenden fremden Miniſtern eine Declaration thun laſſen des Inhaits: 
Daß der Groß⸗Sultan mit vielem Mißfallen Die Demarſche der 2. Enge⸗ 
ſchen Kriege: Schiffen vernommen haͤtte und da Ge. Hoheit in Anſehum 
‚er Eriegenden Puiſſancen gerne eine genaue Neutralitätrin Conformitäg 
eſſen / was ihnen. beseits im vorigen Fahr deshalben notifieirt wordeny 
‚bferwiren wollten, fo hätten fie für dienlich erachtet / zu verbieten, kuͤnftig 
‚ie ermeldten Puißancen zugehörige Schije in keinen Haven des Ditos 
nanniſchen Reiche einlauffen zu laffen/ und follten dieſelbe gehalten ſeyn / 
ih auf Der Höhe der Inſul Serigo zu arretiren / hinzufuͤgende daß Se, 
Hoheit dem Copitain⸗Baſſa ordonnirt hätten, fin erwehnter Kriegs ⸗Schiß⸗ 
en, die er im Archipelago / jenfeits dieſer Inſul antreffen möchte zu verſi⸗ 
dern / and ſolche nach Conſtantinopel zu ſchicken. 

| Yus Spanien: * 

Madritt vom 10. May. Wie man vernimmt/fo foll unfer Hof mit 
em Hrn. General Caſtellar nit wohl zufrieden ſeyn / und zwar weil 
su ungeaqhtet des: ihme gegebenen DBeiepler mit feinem Corpo der auser⸗ 

z ae 
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nften Trouppen Ihrer Catholiſchen Mafeftät gleich bey Annäherung 
Der Kayſerl. Armee, von Parma zu retiriren / ſich doch daſelbſt habe einſper⸗ 
zen laſſen / und fo dann erſt mit fo groſſem Verluſt den unanſtaͤndigen Abs 
warſch aus Parma genommen / ſo daß er nach dem beſchwerlichen Weege 
über das Gebuͤrge bey ſeiner Anlangung zu Sarzeno von feinem 7. bis 
2000, Mann ſlark geweſenen ſchoͤnen Torpo kaum noch etwann 2000, 
Mann abgemattetes Volk uͤbrig gehabt. Unſere Eſcadre iſt don Carthagena 
du die See gegangen / deren Gen anno unbekaunt iſt. 
we us "Italien, = J 

‚Genua vom 14. May. Von den 27. Eorſiſchen Rebellen / welche 
allhier ſeit einiger Zeit im Arreſt gehalten worden / ſeynd 10. hingerichtet 
worden. Fuͤnf derſelben mit Nahmen Gentile / Marengo / Santonetti / 
Ardente und Roſſi / ſeynd enthauptet / die übrige aber / als Luciani / Sarri / 
Vicentini / Giodannini und Baxia / aufgehangen worden. Dieſe Erecus 
tion derurſachet vieles Reden und Murmeln bey dem Volk / abſonderlich 
aber will eine gewiſſe Art von Leuten / welchen man die Bernuuft und gute 
Einſicht nicht abſprechen kan / ſelbige nicht billigen, fintemal leicgt geſchehen 
koͤnte / daß diejenige Mächte / welche ſich zum Beſten der Corſen erklaͤret / 
dermaleinſt Rechenſchaft davon fordern daͤrften. 

Livorno vom 26. May. Verwichener Taͤgen iſt der Chef der Eugli⸗ 
ſchen Eſcadre / Towushend / mit 3. Kriegs⸗Schiffen allhier angelanget / 
and ohne ſich zu verweilen / weiter nach Florenz / um ſich mit dem Eugli, 
ſchen Miniſter zu unterreden / abgereiſet. Nach ſeiner Zuruckkunft hat 
derſelbe ſich alſobald wieder zu Schiffe / und nach der uͤbrigen Eſcadre / wel⸗ 
che in dem Meer von Corſica lieget / begeben. Die Anverwandte derjeni⸗ 
gen Corſen / welche letzthin zu Genua hingerichtet worden / haben die Ein⸗ 
wohner dieſer Inſul von neuem in die aͤußerſte Rache gebracht / auch ſich 
nit dem Obriſten Moarola vereiniget. Ihre Parthep iſt ſchon gewaltig 
angewachſen / mithin nichts anders zu dermuthen / als daß die ſcharfe Exe⸗ 
cution zu Genua einen ganz widrigen Effect / als ſich der Magiſtrat dafelbft 
eingebildet / hervor bringen werde. u = | 

Benedig vom 26. Maji. Von Terſato wird berichtet daß allda 
nd zu Fiume / Bucari und Segna 24. Kapſerliche mit-Daber and Mehi 
beladene Fahrzeuge unter Bedeckung von 3. Engliſchen Kriegs "Schiffen 
wuͤrklich abgegangen waͤren; dieſem wird mod hinzu gefuͤget / Daß ber 
Bein; von Hildburghauſen ſtuͤndlich zu Terſato erwartet würde. 

Chambery dom 30. Maji. Die in Spauiſchen Dienfien befindliche 

Schwei ⸗ 


— — 


— — — 


Schweizer in Savoyen haben Befehl erhalten ſich gegen Niga ſchleunig 
auf den Weeg zu begeben. — 

Bologna vom 31. Maſi. Briefe aus der Lombardie melden/daß die 

Kapſerliche / nachdem fie den Fluß Trebia paſſiret / einige Werker dem Feind 
gegenüber / welcher noch beftändig unter den Kanonen von Piacenza vers 
fhanzet liegt / aufgeworfen / auch zwey groſſe Batterien zum Stande gebracht 
haben / von welchen ſie / ſo wohl die Stadt Piacenza / als das Spaniſche La⸗ 
ger beſchießen koͤnnen. Der Herr General Nadasdy / has ſich vor einigen 
Taͤgen / nebſt feinen Trouppen / don dem Sebuͤrg / nach dem Caſtell St. Gio⸗ 
danni begeben, woſelbſt er nicht allein die Befsgung zu Kriegs⸗Gefange⸗ 
nen / fondern auch eine gute Anzahl Maul + Thiere/ fo mit Proviſion für 
den Feind beladen geweſen / Beute gemacht / nachhero aber fich wiederum 
in feinen vorigefPoften begeben hat. Der Marſchall von Maillebois / ſte⸗ 
bet mit 5, Battaillons Frangofen und eben fo-diel Genueſern / auch mit 
der meiften Genuefifchen Neuterep nicht weis von Novi. Uber Ferrara 
haben wir / daß einige Neapolitanifge Galeotten / viele Fahrzeuge don Trie⸗ 
ſte / welche mit Prodiant / für die Kayſerlichen beladen geweſen / angegrif⸗ 
fen / 4. derſelben verbraunt / und eines weggefuͤhret haben. 

Mapland vom 31. Maji. Geſtern langten 200. Mann von dem . 
Eorpo des General Roth / zu Verſtaͤrkung hieſiger Beſatzung an, welche bis 
anf 200o. Mann ſollen vermehret werden. Die Brucken / welche die Spas 
nier bey Placenz / uͤber den Poo hatten und einigen Schaden gelitten / iſt 
in Eurzem wieder zurecht gemacht worden; Die Berftärkung/ melde dee 
General von Gages / von dem Marſchall von Maillebois erhalten/ has nup. 
den Mangel der Lebens: Mitteln vermehret. | ee 

| Aus Ingermanland. 

Petersburg vom 17. Maſi. Man hat aus Aſtracan die Nachricht 
erhalten / daß. die Ottomanniſche Pforte in dem Krieg gegen Die Perſianer / 
feither von der letztern erlittenen groffen Niederlage / ſich nicht wieder im 
den Stand gefeßet / offenfioe gegendie Perfianer zu agiren, Man will 
aus Siberien die Zeitung empfangen haben dab den 30, Martii dieſes 
Jahrs / der geweſene Herzog in Curland geſtorben / und deſſen hinterlaffes 
sie Familie über feinen Tod faſt Troſtloß bepe. - Auf Befehl Ihro Mai, 
der Kapſerin iſt eine geoffe Menge Dbersund Unter⸗Gewehr / wie auch Mur 
nition aus dem Zeughaus in die entlegenfie Prodinzien Dee Mouarchie 
abgeführet worden um die neu » angemorbene Leuthe Damit wehrhaft zu 
machen. — Aus 


| Aus Pohlen. 

Poſen vom 18. Mail. Es hat feine Richtigkeit / daß der Nuſſiſch⸗ 
Kapſerl. Hof durch feine Miniſters zu Warſchau and Dreßden zu verneh⸗ 
men gegeben / wie er gern ſaͤhe / daß der König nnd die Republic von Poh⸗ 
fen für ein Corps Trouppen/ Das aus der Miraine nad Liefland beſtimmet 
waͤre / dem freyen Durchmarſch durch Litthauen vergönneten: allein aus 
Achtung für die Republic und um diefelbe feinen Händeln mit ihren Nach⸗ 
baren auszufeßen / haben Ihro Kayſerl. Maj. feit dem für dienlich befuns 
den / beſagtes Begehren bis auf die ſchwere Artillerie einzuſchraͤuken / welche 
feit der Belagerung von Choczim an den Gräuzen der Ukraine zuruck ge⸗ 
hlieben wor. Die Artillerie befiehet in so, BatterivE& tuden und 30. 
Moͤrſern / und hat mit einer Bededung von ungefehr 2000, Mann begleis 
ter werden follen. _ | = 

PR | AusSchottland, 
Edimburg vom 19. Mai, Die legtere Nachrichten von Invernef 
enthalten/ daß 2.von denen Negimentern/ welche letztlich zu Nairn debar 
quiet worden / allda angelangt ſehen / und daß 2. andere nach Strathbo gie 
und Bamffshire geſandt werden ſollten. Das Delaſchement / welches den 
Lord Louvat auffuchen ſollte / hätte ihn noch nicht gefunden / man verhoffe 
aber; denſelben noch zu bekommen. Vermoͤg einer Liſte fo man empfan⸗ 

n + beſtuͤnde die Armee Srr Koͤnigl. Hoheit / des Herzogs don Cumber⸗ 

and / in 29. Staabs ⸗Officters 84. Capitains / 222. Subalternen / 330, 
Sergeanten / 225. Tambours und 5521. Soldaten, die Cadallerie und Die 
Trduppen des Lords Loudon und des Provinz Argile aber macheten 
2400. Mann aus / alſo daß die ganze Armee in 8782. Mann beſtehe. Die 
befie Nachrichten / ſo man von dem jungen Praͤtendenten hat / derſichern / 
daß.als derſelbe mit 12. feiner Anhängern bey dem Fort Anguft ängefomis 
nen „er 8. von diefen von fidy gelaffen / mit den übrigen 4, aber in 

ochaber fich begeben hätte, in Hofnung / aufder Cüfte daſelbſt ein Fahr⸗ 
jeug anzuteeffenyund damit nach Srankreich zurud zu geben. 
gIgverneß vom 23 Mail: Ihro Koͤnigl. Hoheit der Herzog vonCum. 
berland / wird in wenig Taͤgen den Marſch nach dem Fort Auguſt ſortſe 
n. Man wird den Brigadier Mordaunt mit einem Corpo Srouppen 
abſchicken am die Stelle dee Heſſiſchen Trouppen zu Perth zu erſetzen / als 
welche nach den Niederlanden jurud gebracht werden, woju 
dertits die Transport Schiffe von Ihro Koͤnigl. 
Doheit bereitet ſeynd. | 
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Samftagd, den 18. Junii, 1746, 
Aus Schottland. | Bu | 
Edimburg vom 26.Mapı 


I) & einen Expreſſen von dem Shrif von Argile hat man die Nach⸗ 











richt erhalten/ was maflen des Commandant des Kriege: Schiffs, 
des Windhund/ an den General Major Campbell gemeldet habe / 
daß er den 14. de Morgens / gleih nach 4. Uhr / in Geſellſchaft der bepden 
Chaloupen / Baltimore und der Schrecken / 2. Franzoͤſiſche Kriegs⸗Schiffe / 
eines von 34. uud das andere von 32. Canonen / welche ih zu. Lochnava bes 
fänden / attaͤquirt habe; Das Gefecht habe bis. 9. Uhr gedauert; Da er: 
aber mit feiner Geſellſchaft an Maften/ Stangen/ Seilwerk und Sergelen 
gioſſen Schaden erlitten, jo wäre er genöthiget geweſen / ſich zurud zu zies 
hen / um die Schiffe wieder auszubeſſern; Er glaube/daß die Franzöfiihe 
€ &iffe ebenfalls nicht im Stand fepn würden, fo bald wieder in See ge⸗ 
ben zu können. Sonſten hätte er auf dem Land viele Kiſten und Käßen 
ebfervirtzworinnen, feiner Muthmaſſung nach / Geweht und Munition ſich 
befaͤnden / und daß dieſelbe aus dieſen Schiffen geladen worden / wie man 
danıı auch am Ufer des Meers viele bewafnete Leute geſehen habe, 
Aus Italien. 9 
Aus dem Rapferl. Feld.Lager bey Piacenza vom 4. Junli. Deren: 
gooo. Mann Spaniſcher Trouppen / mit welden der General Gages / wie, 
vergangen gemeldet worden / den — — 31, vorigen Monats 
in der Naht 3000, Feinde nachgefolget / ſo daß befagter General Gages fi 
anseßo auf der anderu Seiten dieſes Fluſſes mit 12000, M. befinde; worauf 
obaeBerfhub der comandırende Beneral Fuͤrſt von Liehtenſtein 3. Battail⸗ 
Inwen, zur Verſtaͤtkusg des unter Commando des Gegeral Feld⸗Marſchall⸗ 
Lieutenants Baron von Roth / jenſeits des Poo⸗Fluſſes ſtehenden Corpo / 
abgeſchicket. Dieſen und den verfloſſenen Tag iſt die Nacricht eingelofa. 
fra / daß durch unſere Artillerie mit dem Canoniren und Bombardiren / 
nicht nur in der Stadt Piacenza / ſondern auch in dem Feindlichen Lager 
groffes Saden gewact / und vieles Volk getoͤdtet worden unter welmen 
ws ein Spaniſqer Obriſter se wird / welqer ducch eine Bomme 
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fein Leben verlohren / durch diefe Canonade hat auch die Spanifhe Rente, 
sep hinter die Stadt / und die Infanterie Hinter der Verſchanzung ihrer 
Fronte ſich retiriten müßen. Den 2. diefes ſeynd zur Verſtaͤrkung des 
J———— Nadasdy 2. Battaillonen zugeſchicket worden / welcher Derz 
General mit groͤßerẽ Theil ſeiner Huſaren / Slawacken und Warasdinern den 
Trebia Fluß uͤberſetzet hat / kaum aber als er poſtitet war / wurde derfelbe 
von einem ſtarken Feindlichen Detaſchement attaquiret / er hingegen ſich fo 
— dapfer gewehret / bis von demſelben eine nahmhafte Zahl der Feinden ge⸗ 
toͤdtet und verwundet / die übrigen aber zerſtreuet worden / bey welcher Ge⸗ 
legenheit es einen Hauptmann / zwey andere Officiers und 42. Gemeine 
n Gefangenen gemacht / and) viele Pferde und Maulthiere uͤberkommen. 
en 3. dieſes iſt mehrmalen eine neue Batterie näher gegen die Feinde 
zum volllommenen Stande gelanget. | 
a " Aus nn... 
Paris vom 27. Map. Außer dem/ was die Armee des Könige in 
- Blandern vornehmen wird 7 flehet der Prinz von Conty nunmehro auch 
Neifefertig von hier / um das Commando feiner Armee am Rheinſtrohm 
wiederum anzutreten. Die gemachten Anſtalten eigen zur Gnuͤge daß 
man allenthalben entweder angreifen oder fi bededen will, In dieſer 
Abſicht wird der General Lieutenant, Marquis von Montagne/ mit einem 
flarken Corpo gegen Luxemburg anrucken / und der Generalkientenant vor 
Soignp mit einen andern Corpo an die Mofel geben, ro 
* Ein anderes Paris vom 30. May. Geſtern Abends hat dee Prinz 
Bon Conty zur Armee an der Mofel abreifen ſollen. Man hat zwar feite 
ber einigen Tagen geſprochen / daß Se. Durchl. dero Dperationes mit dee 
Belagerung Luyemburg anfangen würden / dieſes Gerücht aber will ſich 
nicht mit der Pofition feiner Armee accordiren. Die Flotte von Breft 
befinder fich noch bey der Inſul Ayen / und wartet auf die Drdres Bon 
Hof; Von der Armee des Marfchallen von Maillebois vernimmt man / 
Daß weilen er nicht Trouppes genug gehabt habe um fig in Acqui zu 
mainteniren / fo. habe er dieortificationes demolicen laſſen / und ſich nach 
Novi retirirt/ von mannen er den Marquis von Mirepoig mit 4. bis 5060, 
Mann von unferen und denen Genueſiſchen Trouppen detafchiet haͤtie / umn 
‚Die Armee des Monfe, de Gages bey Piacenza zu derſtaͤrken und mithin 
Denfelbe in den Stand zu ſiellen / denen Kayſerlichen eineBattaille zu liefert, 
| 0 Aus Engeland. | 
_  Zonden vom 27. May. Don Carlisle ſeynd verfpiedene gefangene 
Mebellen anpero gebracht worden / um als Zeugen gegen dis anderen Rebe l⸗ 
“ len 
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en examinirt zu werden. Wie man dvernimint / fo iſt der Admiral Towns / 
eud mit 9. bis 10. Kriegs⸗Schiffen von Antigoa unter Seegel gegengen/ 
brie Daß man ſage / wohin er feinen Cours genommen habe, 

Ein anderes Londen vom 31. Map, orgefieen Abends würde zu 
tersfinton ein geoffer Math gehalten / und darauf ein Erpreffee an den 
Iem. Trevor’ Königl, extraord. Endope und Bedollmaͤchtigten bey den Ge⸗ 
eral. Staaten der vereinigten Provinzien abgeſandt. Die de 
iefes E ouriers fepnd/- wie man ſagt / von Dee geöften Wichtigkeit, und de⸗ 
veffen den gegenwärtigen Zuſtand der Affairen zwiſchen Frankreich und 
zhro Hochmögenden, Ä 

Nog ein anderesLonden dom 3. Junii. Matt hat dem Regiment 
es Obriſten Pawlet / den Befehl gegeben ohne Verzug aus der Grafſchaſt 
ens aufzubre hen und nach Portsmuth zu marſchiren / um dafelbſi ſich 
inſchiffen zu laſſen. Man wird alle vornehme Schottiſche Rebellen bies 
‚ee bringen, Man fuͤgt hinzu / daß man deren Guther confiſciren diefe Chi 
her aber den naͤchſten Erben der getreuen / welche getödtet worden / übers 
aſſen werde, Man hat nach einem gehaltenen groſſen Staats⸗Nath ei⸗ 
en Erpreffen zu Ihro Koͤnigl. Hoheit den Herzogen von Tumberland ab⸗ 
zeſchicket / zu welcem auch der Lord Burpı Sohn des Grafens von Albe⸗ 
narle mit wichtigen Depeſchen zuruck gereiſet. Es lauft ein Geräts 
aß 7. bis 8. Schiffe fremde Trouppen am Boord habend in Shottiand 
ingelanget ſeyen. Der General Sinclalr / der Obriſt Holmes und ande⸗ 
e Officiers ſeynd von bier abgereiſet um nebſt einer Anzahl Trouppen zu 
iner aunoch geheimen Unternehmung eingeſchiffet zu werden. Es fepub 
ud dep 40. Transport⸗Schiffe nach befagtem Portsmouth abgeſeegelt / um 
Zeouppen an Boord zu nehmen, Zwep Kriegs⸗Schiffe nebit einer bes 
vafneten Chalouppe werden denfelben zur Bededung dienen. Go follen 
zuch 4. Regimenter Befehl bekommen haben ſich nach der Grafſchaft Eſ— 

er in den Marſch zu feßen 7 und ſich bereit zu halten/ auf die erſte Otdre 
ın Boord zu gehen. Man hat aud Befehl gegeben ohne Aufſchub ao, 
Dontons und 30. Canoniers nah Holland einzuſchiffen. 

Yus Solland, ; 

Bommel vom 28. Maji. Diefen Mittag ſeynd allpier derſchiedene 

Waͤgen und Karren mit- neuer Mentieung fuͤr Die 6000. Mann Deflifcye 

Trouppen ankommen / welche aus Schottland erwartet werden. 

ven Magen befinden fi eine groffe Anzahl Recrouten und über 200, 
Pferde / die morgen insgeſamt zus Alliirten Armee bey Breda abgehen 


verden. 
Daag 


Haag von s. Junii. Mit Briefen ans Eygeland dernimmt mans 
daß die Heſſi ſhe Trouppen wuͤrklich eingeſchiffet worden / und bloß auf gu⸗ 


ten Wind warteten. | : 
| Aus Fliederlanden. * 

Breda dom 4. Junii. Den 27. Majt iſt zu Herreuthal / wo der 
Graf von Eſtrees mit einem Corpo Framoſen geſtanden / eine groſſe Feu⸗ 
arcs · Brunſt entſtanden / wodurch bey nahe die halbe Stadt / nebſt allen das 
ſelbſt auſgerichteten und denen Franzoſen gehörigen Magazinen in die Ag 
fche geleget worden. Diefeslinglüd hat. auch die groſſe Kirchen mit bes 
troffen / worinnen die Einwohner ihre befte Sachen bingeflüchtet hatten. 
In dem Allitrten Lager wird. heunt die im. nem Eaftell zu Antwerpen gele⸗ 
gene Beſatzung bep der Atmee erwartet. Es wird verſichert / daß Fdre 
Mai. der König in Frankreich / ſo bald er feinen Einzug zu Antwerpen: wer⸗ 

de gehalten haben / nach Paris zuruck reiſen werden. Au will verlau⸗ 
en / die Herren von Waſſ naer uud Gilles / außerordentliche Geſandten de⸗ 
ser Herren Generals Staaten wären zuruck beruffen worden. Aus Hol 
land langen in dem Alnirten Lagen eine groſſe Menge Palliſaden an / um 
In denen Kinten. gebtaucht zu werden / an welchen man die Beſeſtigungs⸗ 
Arbeit: noch immer fortſetzet. Der Hr. Franquim iſt den 2. dieſes in Dem 
Haupt Quartier der Allirten Armee angelaugt / um die Banduren in Mb 
weſenheit des Obriſten von Treuk zu commandiren. Man hat auf Der 
Höhe der Seiten von Zeeland eige Anzahl Engliſcer Schiffe entdedetsdie 
der Gegene Wind: aufhalteriman glaubt / daß es Transport » Sıpilie.jepen; 
auf denen ſich die Heſſiſche Trouppen befinden Därften, - 

Medien vom 4. Junii. Die am 31. Mait ertolgte Sapitulation-der 
Eitadelle zu Antwerpen/ beitehet hauprfablih darinnen / erſtlich: Daß. die 
Garniſon mıt allen gewöhnlihen Kriegs ⸗· Ehren⸗Zeichen den: 3. dieſes aus⸗ 
ziehen. 2.) Einem Morſer und ai CTanons mit ſich fuͤhren / und 3.) Den 
Büszeften Weeg nah der Alitrten Yaupt-Armet nehmen, indeſſen 4.) Die 
ouaoch in denen längit dee Scheld gelegenen Forten befindliche Kayſerl. 
Garniſons ſolche alſogleich rqumen / zu Autwerpen zu ihr ſtoſſen / und eben: 
falls zur gedachten Ar nee marſchiten ſollen/ welche annoch in ihrer bißhes 
geh Stellung ohnwent Beeda verbleibet / wo. Die Oannöveriſche Troup⸗ 
pen langſtens in zwey bis drehen Taͤgen eintreffen, ſellen; der legt:geimel« 
dere Graf d'Eſtrees ſoll indeſſen mit feinen. Corpo Namur wuͤrklich beren- 
Bet haben uud zue Belagerung dieſes Ders dem, Vernehmen nad ein 
Theil der, Franzoͤſchen Armee mploprer werden 4 der Uherreſt aber dep 

Autweipen / wo der König von Frankreich den 3, dieſes ſeincen 
£ Einzug gehalten, fiehen bleiben, — 
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Un. vom 6. Sunii, 


IR hat zwar gemuthmaſſet / es würden bie Hannöverlfche Troup⸗ 
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pen uber Utrecht nach der Alliirten Armee ten Marſch fortſetzen / 
allein mit den neueſten Briefen aus Nimwegen dernimmt man / 
daß / nachdem deſagte Tronppen den 3. dieſes bey beſagter Stadt ange⸗ 
langet / dieſelbe eingeſchiffet und nach Bommel / einer an der Warl liegen⸗ 
den groſſen Stadt / gebracht werden ſollten / von dannen fie in einem oder 
zwey Marſqchen in des Gegend Breda anlangen koͤnnen. BE 
Aus dee Bergfirafe dom 6, Junii. Vor etlichen Taͤgen brache die 
Kapferlie Armee bey Heilbrunn auf / und zudte geſtern in die Gegend 
Hepdelberg ein. Dem Vernehmen nad werden morgen fruh 4. Regis 
menter zu Weinheim eintreffen/ wie dann bereits heunte fruh Die Fou⸗ 
siers zu befogtem Weinheim angelanget / und das Lager abgefiochen har 
ben. Db nun die Kapferl, Armee über den Rhein gehen und den Marſch 
nach dee Mofel in das Luxemburgiſche nehmen werde, gleichwie man vor⸗ 
geben; will / gehöret noch unter Die Fünftige Dinge/ welche man mit dee 
Zeit erwarten muß, ES A 
Wien vom 11. Junii. Demnach Ihro Roͤmiſch⸗Kapſerl. auch zu 
Hungarn und Boͤheim Koͤnigl. Majeſtaͤt den Hoc. uud Wohlgebohrnen 
Hm. Niclas Grafen Eſterhaſp de Galantha / Hoͤchſt⸗ernannten Ihro Kaps 
ſer⸗Koͤnigl. Majeſtaͤt Cammerern und gevollmaͤchtigten Miniſter * 
nigl. Pohlniſchen und Chur⸗Fuͤrſtl. Saͤchſiſchen Hof / in Anſehu e 
tangmürigen erfprießlihen Dienſien / fo Ihrem Allerdurchlaͤuch tigſten Erg 
e deſſen Bor:and Eltern von undenklichen Fahren her / infonderheig 
deſſen Herrn Vater bep unterſchiedentlichen Königl, Hungariſchen Borfals 
lendeiten / und nahmentlich der leßten Infurrection geleiftet / als auch er 
Hr. Graf felbfien in verfchiedenen Weegen befonders aber in feiner derma⸗ 
uͤgen Zunetion feine Treue und Eifer zu erkennen giebet/ zu Dero wuͤrkli⸗ 
chen Geheimen Kath Allergnaͤdigſt ernennet ; Als bat derfelbe au abge, 
wigenen Sonntag als den 5. .. Schönbrunn in Segenwart Br 


Her Kapſerl. Majeſtaͤten den gewoͤhnlichen Eid abgeleget / dagegen ihme 
son Seiten deren Canzleyen die allergnaͤdigſte Kapſerl. Raths. Decreta zuge⸗ 
ſtellet worden. Mittwochs den 8. Junii Vormittag Haben die Allerhoͤchſte 
Herrſchaften des Regierenden Kapſerl. Hofes dem GOttes⸗Dienſt in Deus 
20 DofsSapellen zu Schoͤnbrunn beygewohnet: und Nachmittag wegen des 
Vor⸗Abendes des hohen Fronleichnams⸗Feſts Sich / in Sefolg deren Ders 
sen Ordens⸗Rittern des Goldenen Wließes/abermalen nady erfagter Dofs 
Capellen erhoben, und des Bor: Vefper en en Vor⸗ 
eſiern den 9. Diio / als am hohen Fronleichnams⸗Feſt haben ſich in der 
ruhe gleich nach 7. Uhren die Allerhoͤchſt⸗ wiederholte Regierende Kapſerl. 
Majefaͤten mit der Prinzeſſin Charlotte Königlichen Hoheit / und dem ges 
fammt Hoch · Adelichen Hof ⸗· Staat von Schönbrunn herein in die allhie ſi⸗ 
ge Metropolitan⸗Kirchen gu St, Stephan erhoben / und in felbiger erſtlich 
dem GOttes⸗ Dienſt / dann dem gewoͤhnlichen Umgang / dabep Ihro 
och⸗Fuͤrſtl. Eminenz Her: Cardinal Sigmund von Kollonitſch allhieſiger 
rz⸗Biſchof das Allerheiligſte Altars⸗Sacrament getragen / andaͤchtigſt 
deygewohnet. Zu welchem Umgan nebſt denen Herren Ritteren des Sol; 
Denen Vließes / ſo dem alten Gebrauch nach gleich vor / neben / undihinter 
dem Baldachin zu gehen pflegen / auch die Derren Geheimen Raͤthe / Cam⸗ 
merere/ Cavaliers und Hof-Damen/ dann die Loͤbl. Univerſitaͤt / und Stadt: 
Rath / ſamt der ganzen Cleriſey mis ihren Creuzen und denen Burgerli, 
hen Zuͤnften mit ihren koſtbaren Fahnen, imgleichen denen Spitaͤlern / und 
vielem Volk ſich eingefunden/ während deffen, ift eine Battaillon von dem 
xobl. Kollowratiſchen Infanterie Megiment/ auf dem Graben im Gewehr 
geffanden/'und hat nach geendigter Proceffion 3. mal das kleine Gewehr 
Zeloͤſetz Hoͤchſt⸗ gedachte Kapſerl. Herrſchaften aber ſeynd zur Mittags⸗Ta⸗ 
del wiederum nacher Schoͤnbrunn zuruck gekehret. Eodem wurde auch 
än Ihrer Majeſtaͤt der Verwittibten Roͤm. Kayſerin Hof: Capelen zu He 
rf eben in Gegenwart Ihrer Kapſerl. Majeſtaͤt / und Dero Hof Staats 
eyerliche Hoch⸗ Amt / und Nachmittag die Veſper / und Litanep von 

dem Allerheiligfien Sacrament gehalten. Geſtern den 10. Dito geruhe⸗ 
sen Vormittag die Allerhoͤchſte Herrſchaften dem GOttes⸗Dienſt wieder ũ⸗ 
men in Dero HofeCapellen zu Schoͤnbrunn bepzuwohnen / fo dann Aller⸗ 
hoͤchſt⸗gedacht Dero Frau Mutter Verwittibten Kapſerin Majeſtaͤt zu be: 
ſagtem Hetzendorf zu beſuchen / Mittags aber nacher Schoͤnbrunn zuruck 
gu kehren. Dieſer Taͤgen ſeynd aus Hungarn abermalen einige Cavalle⸗ 
vie Recrouten ⸗ und Rimonta⸗Pferde⸗Transportsſhier vorbey / fund weite: 
aufwaͤrts in das Reich paſſiret. a ee 
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Reerouten⸗Werbungen dahier und: anf dem Laud continniren annoch mit 
einem guten Zulauf von ſchoͤner Mannſchaft. Imgleichen iſt auch dieſer 
Sägen mehrmalen ein ſtarker Cadallerie⸗Recrouten Transport / nebſt vie⸗ 
ler Montur / Weiß⸗Gezeug / und anderen Regiments⸗Exfordernuſſen von 
hier nad) der Kayſerl. Armee in Italien abgeſchicket worden, | 
Prag vom 18. Junii. Mit legter Por haben wir die Nachricht ers 
halten wie daß / als fi die Engeländer mit ihren Schiffen dem Frans 
zoͤſiſchen Dupnkircher Haven genäheet / auf felben ſtark aus Canonen ges 
(offen und Bommen geworfen / fie das Volk ausfegend / fi diefes Das 
dens bemaͤchtiget hätten; diefe wichtige Begebenheit / obmohlen vor dee 
Eonfirmation/ welche eheſtens freudenreich gewaͤrtigen / für gewiß nicht 
ausgeben wollen/ fo ſcheinet felbe aus deme dannoch wahrſcheinlich; nache 
deme bekannt / daß nicht allein verſchiedene Engliſche ſo wohl Kriegs ⸗Schif⸗ 
fe / als Armateurs bey Oſtende / Nieuport / und Duynkirchen gecrenzet/fon« 
dern uud im Englifhen Haven bey Portsmuth / zu einer geheimen Erpw 
dition / geoffe Zuruftungen vor geraumer Zeit gemacht worden, und wuͤrk⸗ 
lich allda nebft verfhiedenen Kriegssau Aber 40. Transport- Schiffe ih 
befunden haben, auf welche damit einige Trouppen zu Ausführung einer 
geheimen Unternehmung embarguirt werden moͤchten / der Englifche General 
Sonklair mit zerſchiedenen Dfficieren und Engliſchen Negimentern/fo wie 
ra infeßteren Briefen aus Engeland angegeben wird / nach Portsmuth 
gegangen. - 1 ke on —— er 





Es hat fid die Lochner⸗ und Mayriſche Buchhandlung von Nürnberg 
reſolviret / dieſen infiehenden St, Veits, Markt / nachgeſetzte zwey neu⸗ ges 
druckte Bücher’ um einen fehe billigen Preiß zuſerlaſſen / und zwar; 

R. P. Friderici Herlet , Sacro - Sandtz Theologie Dodtoris Or- 
dinis (Premonftratenfium, Leben und Lepden unſers HErrn und Hepe 
lands JEſu Chriſti / und ſeiner Hochgebenedepten Mutter Mariaͤ / aus 
denen vier Edangeliſten gezogen / mit Glaubens⸗ und Sitten  Lehren/ 
auch beygefuͤgter kurzer Kirchen⸗Hiſtorie von der Himmelfahrt Chriſti bis 
auf-diefe unfere Zeit zum Behuff derer Prediger und geiſtilichen Seelſor⸗ 
gern fo wohl als des gemeinen Manns / nebft einer kurzen Beſchreibung 
des heiligen Landes. Nach der neueſten Deutihen Schreib» Art von R. 
P.Ludovico Nitribitt, eben diefeg Drdens-Priefteen und der Heil, Schriſt 
Doctorn eingerichterz mit Kupferen, Prag 1746. in geoß 8. da6 Exem⸗ 
plar um ı.fl. 30, Er. kuͤnftighin aber. nicht anders als 2.fl. _ u 

Dann R.P. Jofephi à Virgine Maria Carmeliter⸗Ordens / ar 


ſches Kleynod hochſchaͤtzbar dee Seelen) in einem anmuthig⸗vollſtaͤndig⸗ 
andaͤchtigen Gebeth⸗Buch / worinnen Morgenund Abend: Meß-Beiht: 
‚and Communion · Gebether / wie auch Andachts⸗Ubungen zu der Allerhei⸗ 
ligften Dreyfaltigkeit / Heil, Altars⸗ Sacrament / zu dem ſuͤßeſten Nahmen 
and Herzen JEſu / Leyden und Sterben JEſu Ehriſti / zu dem Heiligen 
Geif / zum Heil. Johanne von Nepomuck / und vielen anderen Heiligen / 
mit Kupfern / Würzburg 1746, In 8. Das Exewplar für 34. kr. Fünftig 
aber nit anders als 45. kr. Das Gewoͤlb iſt in Der Zefniter-Saffen in 
.. (ir) Gräfin von Kokorzowetz Behauſung / die Banden aber in der Neu⸗ 
Stadt auf dem Roß · Markt. | — 
= Bey Se rge Conrad WBalthern, Königl, Boblnifgrund Churs Fürftl, 
Saͤchſiſchen Hof · Buchhaͤndlern aus Dreßden  ift in feinem Eewoͤlbe in der 
Neuftadt auf dem Ropkrarkt in des Riemers Dan. Engel \ alers Haus zu 
ben: | 
Johann Hübners vollftändige Geographie in 3. Theilen. g. 1745. 3.fl, 
. Lettere —* Bentivoglio. 8.1746. 36. fr, 7 
Das völlig offenbahrte Seheunnnß der Frey Maurer, worinnen allı 
ihre Heimlicpfeiten entdecket umd ausführlich befprieben/ mit bepgefügten 
Kupfern 8. 1745. 1.fl. — | 
Frid. Guil, de Oppel Analyfis Triangulorum cum figuris fol. 7746, 


P. Joach, Pleiners$. J. Sloubenssund Sitten⸗Lehren auf die heilige 
Evangelia des Jahrs gerichtet und zum Troſt derer iin Koͤnigl. Pohinifc, 
and Chur · Fuͤrſil. Saͤchſiſchen Dienften fiehenden Catholiſchen Soldaten 
zuſammen getragen, 8. 1746. 24. Er. — 

Leben und Thaten Grafens Mauritii von Sachſen / Marſchalls von 
Frankreich 8. 1746. 24. kr. | Ä 
; Bibliotheque Choifie & amufante, contenant des Hiftoires amu- 
fantes. 12. 1746, u. fl. 15 Pr. en u | 
fpion de Thamas Koulikam dans les Cours de Europe, conte- 

nant diverfes anecdotes politiques pour fervir a l’Hiftoire,du Fens pre- 
ſent. 12. 1746. 1.fl.ı15. fe, | —* 
Memoires & avantures d'un Homme de Qualitẽ qui s’eft retire 
du Monde 12,7. Parties 2.fl. 30... 

Memoires & avantures d’un honnette homme, 8: 1745. fl: - 

Au findet man bep ihme einen Vorrath von Deutſchen / Lateiniſchen 
und Framzoͤſiſchen Buͤchern in allen Facultaͤten / wovon bep ihme des Ta⸗ 
talogus ausgegeben Wird. u 
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Prager⸗ Bott: Seitungen 


Dienftags, den zı. Junii, 1746, 
— — —— —ñ — — —— — nn nn EEE GES 
Aus Ingermanland. 
Peresshurg vom 17. Map. 

S hatte ih zwar ein Geruͤcht ausgebreitet/ als wann fidy der ge⸗ 
weſene Feld⸗Matſchall Muͤnnich mit der Flucht nach Perſien ger 
wendet / allein es iſt dieſes Geruͤcht um fo diel wwerriger gegrundet / 
adem nach deu Umſtaͤnden des Landes in welchem ſich die Ruſſiſche 
Staatse Gefangene befinden’ nicht moͤglich zu entlaufen. Uder diefes iſt 
eit wenig Taͤgen von dem Drt / wo befagter Hr. Muͤnnich im Arreft iſt / 
ur den darzu commandisten Officier / anhero berichtet morden/ daß ges 
Yaptes Arteſtant dafelbfi vor wie nach unter genauer Auſſicht gehalten würde, 

"Aus Irrland. | 

Dublin vom 21.May. Zu dem Lager / welches bep der Bruce von 
Bennet formirt werden folle/werden groffe Präparatorien gemacht. Von 
Kinfale vernimmt man / daß viele Franzoͤſiſche uud Spaniſche Gefangene 
aus dem Gefaͤngnuß und dem Spital durchgegangen wären, 

Aus Schottland, 

Edimburg vom 26. Map. Dem Vernehmen nad haben Se. Rd, 
nigl, Doheit / der Herzog von Eumberland/ mit dero fammentlihen Troup⸗ 
den ausgenommen 4. Regimentern / ſo in dem Norden gelaffen werden 
ſollen den 23. diefes nach) denen Forsten. Auguft und Willhelm aufbre hen 
wollen / und wäre der General / welder nad) dem Abmarſch des Herzogs zu 
Inderneß en Chef commandiren ſollie / allda augelanget. Bon allen Or 
ten in Schottland wird wiederholt gemeldet / daß die Gefaͤngnuſſen überall 
ſo voller Rebellen waͤren / daß man nicht mehr wuͤſte / wohin man ſelbe 
bringen ſollte. Diejenige / fo eſchappirt wären, ſeyen dergeſtalt zerſtreuet / 
daß man verſichern koͤnte / die Rebellion feye völlig gedaͤmpfet. Bora 
ſtern wurde der Marquis von Tullibardine / welchen man unter einer Eſcorte 
Bon Dragonern anhero gebracht / am Boord des Kriegs⸗Schiffs / der El⸗ 
tham gefuͤhretz Die anderen Gefangene von Diſtinetion / fo man in der 
Vraſſchaft Perth bekommen / m dem Norden gefpiker en 

| m 
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und ſagt many daß fie mitıgo, anderen Rebellen nach Londen eingefchiffet 
werden ſollten. Soniten vernimmt man / daß der Sapitain Campbell, 
Gouverneur des Forts Willhelm / der gefährligen Bleſſur / ſo er am 
Iten Tag der Belagerung dieſes Platzes / da er ſich zu Ertheilung einiger 
Drdres auf Die Waͤlle begeben / empfangen / wieder curitet und zu dienen 
im Stand ſeye. . u 
- Ein anderes Edimburg vom 27. Map. Es werden noch Taͤglich 
mehrere Rebellen nach verfniedenen Deten gefängli gebracht / wiewohl 
foft Bein Platz mehr für diefelbe übrig if. Man hat einige in Werbe, 
Kleidern, von Kinghorn nad Leyth gehend / und auch drey / fo auf einem 
Dollaͤndiſchen Schuf von Clyde nad Holland gehen wollen/ attrapiret. 
Aus Engeland. a 
peter vom 24, May, Der einigen Tägen ift auf der Hoͤhe don 
Budley / zwiſchen einigen Englifhen und Franzoͤſiſchhen Kriegs⸗Schiffen 
ein heftiges See⸗Gefechte vorgefallen / welches den ganzen Tag gewaͤhret / 
und wodurch die Haͤuſer an der ganzen Kuͤſte bebeten. Man kunte die 
Schiffe / Boord gegen Boord / neun Meilen tief Seewaͤrts ein / liegen ſehen. 
Das Gefecht endigte ſich zwiſchen 10. und 11. Uhr des Abends es gieng 
aber des Morgens um 4. Uhr wieder an. Man weiß nicht / wer don bey⸗ 
den Partheyen die Ober⸗ Hand bekommen habe / doch hört man ſpaͤt in Der 
Nacht jemand / der vom Boord der Groß⸗ Brittanniſchen Schiffe kam / ein 
dreyfahes Huzzab eufen. | | “ 
| Neucaſtle vom 24. Map, Man vernimmt / daß die Rebellen / unge: 
pr 250. Kriegs⸗Gefaugene / die fie bey der Übergabe des Fort Georges 
es Sort Auguſtus / und fo weiter bekommen / 6, Meilen von Inverneß / in 
eine Kirche derſperret / und Willens geweſen / fie darinnen Hnnger ſterben 
zu laſſen / der HPerzog von Cumberland aber / waͤre noch zum Gluͤck zu rech⸗ 
jer Zeit angekommen / und haͤtte zuvorderſt ein Detaſchement zu der Kirche 
geſchickt / die Elenden daraus zu erloͤſen. 55 
7 Louden vom 3. Junii. Die Shiffes der Herzog von Cumbetland 
und die Induſtria / ſeynd aus denen Dünen nad) Douvres gefregelt/ um 
daſelbſten Trouppes / ſo nach Flandern deftinist ſeynd / am Boord zunehmen, 
Die nad Schottland handelende Kaufleute haben beſchloſſen / den⸗ Herru 
Herzogen von Cumberland mit deſſen mit Diamanten beſetzten Portrait 


zu beſchenken. | F 
| | Aus Frankreich. 
Seddan dom 28. Maji. Alle erforderliche Artillerie zu einer Bel⸗⸗ 
gerung 
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zerung / wie auch Stuͤdk / Moͤrſer / Bombes und dergleichen, ſeynd nach Gi⸗ 
‚et auf der Maaß abgefuͤhret worden; Die Ausreißere derſichern / daß 20. 
Battaillous und 1. Schwadron in Namur und 7. Battaillons ſammt eb 
ſer Schwadton in Charlerop befindlich ſeyen. Unſere Armee wird bis 
uf ausdruͤcklichen Befehl von dem Prinzen von Contyh / welcher eheſter 
Sägen allhier erwartet wird / eine weitere Bewegung vornehmen, Das 
— der Armee des Prinzen von Conty iſt nun anhero verles 
et worden, 

Paris vom 31. Maji. Man fiehet hier folgendes Compliment / wel⸗ 
bes der Cardinal Erz, Bifchof von Mechlen an den König gemacht hat / als 
5e. Mai. ib in die Haupt, Kirche felbiger Stadt, um dem Te Deum beps 
auwohnen / begeben. Sire! Der GOtt der Deere ift au der GOtt 
er Barmherzigkeit / und da Ihro Mai. demfelben wegen Deco erhaltenen 
Siegen danken, fo bitten wir Ihn / daß Er diefelbe durch einen! baldigen 
ind dauerhaften Frieden endigen wolle: Dann das Blut JEſu Chriſti 
ft daB einzige / welches auf unferen Altdren fließet / alles andere verurſacht 
ns Schrtoͤcken: Ein Prinz der Kirchen ruf die Courage haben / diefen 
Scroͤcken vor einen Allerchriſtlichſten König zu bekennen. Ihro Mai, 
mtmorteten hierauf? Mein Der: Erz. Bifhof / euere Gebethe ſeynd cons 
oem mit meinen Wuͤnſchen / welche bloß dahin gehen meine Feinde zum 
Frieden zu bringen, Dieſes iſt der Zweck aller meiner Demarſchen und 
er Erfolg’fo ip von meinen Bemühungen erwarte, 

Ein anderes Paris vom 3. Junii. Nachdem der Prinz. von Contp 
ach Eedan abgereifet/ fo ift demfelbigen dee Graf von Bapern gefolgety 
ım unter des erfien Commando Dienfte zu thun. Man will Hier wife 
aß zwey unferer Fregatten / welche von Nantes nach Schottland untep 
Zeegel gegangen / daſelbſt z5000. Louis d'Or am Boord habend / anges 
anget ſeyen. Unſere Flotte aus Breſt / welche bey der Inſul Ape einige 
eit Außer geworfen / ſoll den 26. des vorigen Monats in die See gegan⸗ 
en ſeyn / ohne daß man noch wiſſe wohin ſie ihren Lauf genommen und 
ozu ſie beſtimmet ſeye. | 

us Fliederlanden, 


Nenport vom 1. Junii. —— wurde ein Eleiner Kaper durch 
vey Engliſche Keiegs⸗Schiſſe unweit Oſtende bey Blanckenberg anf den 
Strand gejagt. Selbiger war den vierten des verwichenen Monats von 
Yünfichennah Schottland mit 25. Spaniſchen and Neppolitanifhen 
iciers und 1500; Guinees abgegangen. 7 er hat aber nicht —— 


koͤnnen / fondern nur 3. Herten ſeynd 'mit dem Bodt nebſt dem Gelde an. 
gefahren. Das Sgifflein if geſtetn in der Naht vom Strande gebracht / 
und bey Oſtende angekommen. Es paſſiren Taͤglich Courier hier durch 
nah Duͤnkirchen von unferer Armee. | 
Herzogenbuſch vom 4. Junii. Det 2, diefes Bormiregs zwiſchen 10, 
und 11, Uhr entfiunde in dem Flecken Vlymen / welcher nur eineStund von 
dieſiger Stadt entfernet lieget / und an der ſogenannten langen Straſſe an, 
aͤngt / in der alten Catholiſchen Kirchen ein heftiger Brand / der bep einem 
arken Oſi⸗Wind dermaſſen uͤberhand nahme daß das Feuer in einigen 
Stunden ſich weit und breit ausdehnete / und die nahe darbey liegen de 
Derter Onſenroth und Neu⸗Cuyck ergriffe. Es wurden in Vlymen uͤber 
60. in Onſenroth bey 100. und in Neu⸗Cuyck über 25. Haͤuſer / ohne Die 
Scheuren und Stallungen in die Aſche geleget / ſo daß ın allem soo, Ge: 
baͤude durch dieſen Brand zu Grund gerichtet worden. So bald man das 
Feuer allhier gewahr worden / ſo ſchite Ihro Hoch⸗Fuͤrſtliche Durchl. un; 
fer Or. Gouverneur ein Commando von hiefiger Befagung nach der Ge; 
gend des Brands nebft einigen Spritzen ab ; allein. ale angewendet: 
Hülfe und Fleiß war vergeblich. Es ift diefes Commando nob nicht 
zuend gefommen/um die annoch in NewCupd ſtehende Hänfer zu erhal, 
ten, : Man fagt/ daß diefeg Feuer durch Unachtſamkeit entfianden fepe, 
Waſtricht vom 6. Junii. Nachdem das Corpo Franzoͤſiſcher Troup⸗ 
s unterm Grafen von Eſtrees von Wawre zu Genappe angelangt / ſo 
at ſich ſolches / an ſtatt nach der Maaß und Sambre zu marſchiren / wie 
an vermeynet hatte / auf die rechte Dand gewendet / um die Stadt Mons 
jun infeſtiren / von wannen heunt keine Briefe angelangt ſeynd. Der 
Marſchall / Graf von Sachſen / hat zu gleicher Zeit ein groſſes Detaſche 
went von feiner Armee abgeſchicket / um gemeldes Corpo zu verſtaͤrken / und 
weilen der Prinz von Conth ebenfalls mit dem Theil feiner Armee / fo ſich 
an der Maaß beſindet / gegen Mons anrucket / fo iſt kein Zweifel mehr / daß 
dieſer Prinz die Belagerung folder Feſtung formiren / der Marſchall von 
Sachſen aber mit der Haupt⸗Aemee an der Schelde verbleiben werde / nm 
den Feld⸗ Marſchallen von Bathyani zu derhindern / diefer Feſtung zum 
Sueccurs zu marſchiten. — — 
Mivelle vom 8. Junik. Das Franzoͤſiſche Eorpo / unter Commando 
des Hen. Grafens von Eftreed/ 30000. Mann ſtark / welches den 3. dieſes 
bep Charleroy zu ſtehen kame und wodurch des Ruf entſtanden daß be, 
fagte Seftung von denen Franzoſen berennet worden’ bat fih wider Wer, 
muthen über Bing nah Mons gezogen, um Dielen Ott zu belägern, 
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Brager-Boft-Beitungen, 


WDienſtags, den 21. Zumi,1746. 
Aus Ttalien. 
Surin vom 31. May, 


B* Menſchen Gedenken ſeynd die Waßer nicht fo angelaufen / wie 





ſeit einigen Taͤgen geſchehen / welches auch die Urſache ware, daß 
die Koͤniglie Equipages nicht haben fortgebraht werden koönnen⸗/ 
edoch werden dieſelben eheſter Tagen abgehen / und Ihro Majeſtaͤt denen⸗ 
elben folgen / mie dann bey Alexandria ſich 30. Battaillons und eben fo 
nel Scwadrtonen verfaminlen/ um fo dann auf den Marſchall von Mailles 
ols / welcher ſich annoch zwiſchen Novi und Tortona befindet, loßzugehen. 
Der General von Gages hatte zwar einen zweyten Verſuch auf Codogno 
ewaget / es wurde aber deffen Detaſchement von dem General Roth ders 
jeftalten dapfer empfangen daß felbige mit Hinterlaffung einiger Gefan⸗ 
jenen und Todten ib in Eil zuend ziehen muſte. | 
Chamberp vom 2. Junii. Die Seuche unter dem Horn-Dieh hat 
viederum angefangen / alfo daß man davon üble Folgen beförge. Aug 
em Laer des Marfhall von Mailleboig vernimmt man / daß die Einwoh⸗ 
1er vom Novi ihre befle Habfchaften nah Genua fluͤcteten / aus Forcht von 
vom Koͤnig von Sardinien überfallen zu werden / welder den Marſchall 
vn Maillebois zu weichen zwingen därfte, diefer boffet aber in Zeiten ges 
ugſame Verfiärfungen aus Frankreich zuerhalteny um einen Eräftigen 
Niderſtand zu thun/und falls der König von Sardinien, mie es am wahre - 
teinliaflen zu ſeyn ſcheinet / ſich an der Belagerung von Tortona aufhal⸗ 
en ſollte / fo würde dieſe Zeit um fo mehr Gelegenheit geben / ſich in Stand 
u ſetzen / ihme alle weitere Unternehmungen ſchwer zu.madten. | 
Aus dem Kapferl. Seld-Lager bey Placenz vom 7. Junii. Den 3. 
ieſes Nachmittags hat fi der commandirende Fuͤrſt von Liectenfiein 
on des Armee weg und zurud nad Siorenzuolo begeben, woſelbſten fols 
ber fo lang verbleiben wird / bis er völlig von der ihm gugeftoffenen 
Inpäßlschkeit hergeſtellet ſeye, Sonſten iſt an Seiten des Generals 
Lommando für gut bejunden worden / dem Feind den Poſto Ripalto / web 
EEE |) 2 | Hr 
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ches ein ziemlich feſtes Schloß / nebſt einem Staͤdtel / und nahe an der Tre⸗ 
bia gelegen / und worinnen ſich von ſolchen unter Commando eines Sbeiſi⸗ 
Lientenants / 600. Mann Infanterie und 100. Mann Cavallerie Garni: 
fon befande / hinweg zu nehmen. Es wurden zu dieſem End mit dem Ge: 
neral Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant Bernclau/denen General⸗Wachtmeiſtern 
Novati / und Schmersing 9. Battaillons / 9. Grenadiers:Compagnien/ 
1000, Deutfche Pferde 6. ſchwere Stud und 2, Haubitzen / ohne denen 
Regiments⸗Stucken / deren 12. mitgenommen worden’ von der Armee noch 
dieſen Abend abgeſchicket / und demfelben der Dbrift-Magier mit 1500. Wa⸗ 
rasdinern und einigen Hufaren bepgegeben/ um fi von bemeldtem Poſto 
Ripalto nicht nur Meifter zu machen fondern auch / da wegen Nähe der 
feindlichen Armee zu vermuthen ware, als ob Succurs dahin geſchicket wer 
den daͤrfte / fi zugleich demfelben zu widerfeßen, Gedachtes nahınpafte 
Corpo marſchirte bis in die Halbe Nacht / ehe es an Drt und Stelle gelanı 
gete / und mufte alles Fuß ⸗Volk von ſolchem durch den Trebia⸗Fluß bis an 
den halben Leib / und tiefer waten. Den 4. dieſes mit anbrechendem Tag 
wurde die Attaque vorgenommen / nachdeme zuvor der Commendant dam 
innen durch den Herrn Dbrift-Magier gewoͤhnlicher maſſen aufgefordert 
worden / welcher aber ſich auf das dußerfte zu wehren etwideren laſſen: er 
wurde dahero Anfangs nur mit denen beygehabten ſchweren Cauonen dat. 
auf geſpielet und Haubitzen hinein geworffen / als man aber geſehen / daß 
deme T— die Ubergab ſich wohl noch den ganzen Tag verzoͤgern 
daͤrfte / ſo iſt dawider geſtuͤrmet worden’ wo fi) nochmals die ganze Gars 
niſon / welche befanden in 2. Dbrift- Lieutenanten 29. auderen Dfficiers und 
656, Semeinen/ auf Difcretion ergeben müßen / und wobep über 8. Spas 
niſche Dienſt Pferde nebft der Menge Mehl und Brod überfommen wor: 
den. Das mehrefte/ was bep diefem abermapl fo anfehnlich erhaltenen 
Vortheil zu confideriren kommet / iſt / daß ung dadurch die freye Paſſage 
ins Genueſiſche geöfnet ſeye. Nachmittags iſt bbiges ganze Corpo wieder 
im Lager eingerucket / und in dem Schloß Ripalto nur eine Beſatzung von 
350. Mann Jufankerie und 100, Huſaren zuruck gelaſſen worden. Bep 
dieſer Affaire iſt an unſer Seiten der Obriſt⸗Wachtmeiſter von Hagen. 
bach nebft noch 5. anderen Dfficiers und etlich und 20. Gemeinen bleſſicet / 
und 1. Dfficier nebft 4. Mann todt gefhoffen worden’ und hat der Feind 
den nemlichen Verluſt an Tode und Bleſſirten erlitten, deffen Gluͤck anſon. 
fien geweſen / daß bey dem SturmsLaufen unfere Grenadiers die erfte wa⸗ 
ren / widrigenfalls die Feinde von denen Warasdinern wenig Quartier zu 
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offer gehabt: Zu bemerken iſt unter andern / daß ſothane Garniſon son 
00. Mann pur Spaniſche National » Trouppen und mehrentheils a pro⸗ 
ortione derer anderen. vom Negiment Garde d’Efpagne und Garde Vals 
‚ng geweſen. Heunte ſeynd aud: wieder soo. Necrouten aus Deurfäs 
ınd bey der Armee angefommen. Den s.diefes gegen Abend wurde 
ıehrinalen ein Kommando vonder Armee abgeſchicket / um das in dem 
jebürg gegen Genua liegende / und vom Feind befeßte Schloß Montes - 
‚iaro genannt / zu attaquiren s ſothanes Commando, welchem ohne die 
degiments⸗Stuͤckel 2. ſhwere Kanonen’ und 1. Mörfer mitgegeben ware, 
urde vom General: Feld: Wahtweifter Baron Andlau geführet/ und bes 
unde in 4. Battaillons / z3. Grenadiers⸗Tompagnien 300. deutſchen Pferden / 
00. Huſaren / und 200. Sclavoniern / und nachdeme ſelbes die ganze Nacht 
narſchiret / iſt es den 6ten 2. Stund nachhero / als der Tag angebrochen 
vare / naͤchſt bemeldtem und auf einem hohen Felſen gelegenen Schloß 
Nontechiaro angelanget / worauf auch ſo gleich die Attaque vorgenommen / 
ind mach einer 7. ſtuͤndigen Gegenwehr / die Garniſon / welche in 1. Obriſt⸗ 
deutenant 14, Officiers und 340. Gemeinen beſtanden auf Diſeretion 
igenommen / und folglich dieſer vortheilhafte Poſto / fo nur 18. Meilen 
on Genua entlegen / erobert worden. Den 7. iſt Or. General Andlau mit 
einem Commando wieder im Lager eingerucket / nachdeme ſelber zu Montes 
hiaro nur. eine kleine Beſatzung zuruck gelaſſen. — — 
Aus Niederlanden. 
Nimwegen vom 7. Junii. Geſtern haben’ ſich die Hannoͤveriſche 
Trouppen wieder von hier in den Marſch geſetzet / es paſſirte Die erſte Dis 
ſion die Waal / welchen Fluß beſagte Diviſion den 8. dieſes bey Bommel 
aſſiren wird / den 10. aber wird dieſelbe bey Nieder Homers über die Maaß 
ehen / welches die drey übrige Didiſionen nach und nach auch thun / und 
nsgefamt den 15. dieſes bey der Armee anlangen werden. Es beſtehet 
iefes Corpo in 10650. Mann / und hat 24. Feld⸗Stucke bey ſich. Die 
Nannſchaft und die Pferde ſeynd auserleſen. Es haben dieſe Trouppen 
ıne genaue Mannszucht beobachtet. | | 
Serhepden vom 7. Junii. Die in-der Citadelle zu Antwerpen und 
em Fort Philipp gelegene und den 3. diefes mit 24. Schüßen für jeden 
Nann ausgegogene Sarnifon iſt bey der Armee angelanger. Man ver 
immt / daß Fhro Majeftät der König von Frankreig von der Armee ab 
nd ·nach Verſailles zuruck reifen werde / um wegen des. Niederfunft der 
Radame Danphine gegenwärtig zu ſeyn. J Dis 
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Breda vom 10. Junii. Es haben die Herren Generals Staaten dag 
Gouvernement zu Herzogenbuf& dem Hrn. General von Bindel erthei⸗ 
Jet; zum Gouverneur von Breda ii der Herr van der Dupn ;Shro Durchl. 
der Prinz von Heffen Philippsthal zum Gouverneur von Bergen: Obzo⸗ 
sn; und der Hr. Graf von Nestern zum Commendanten von Venlo; der 
Hr. Baron von Groveſtein aber zum Kommenvdanten der Stadt Grave 
gemacht werden, J 

Antwerpen vom 10. Junii. Am derwichenen Sonntag beſahe Ihto 

Majeſtat der Könıg in Fra kreich die hieſige Citadelle und wurden des⸗ 
wegen alle Canonen bepdeflen Ankunft geloͤſet. Ihro Mai. ſpeiſeten hierauf 
in der Abbtey des Erz Engels Midael oͤſentlich. Geſtern wohnten Ihro 
Majeftär der gecflen Proceſſion und dem Hohene Amt in der Cathedral⸗ 
Kirge bey / wobey ſich alle Prinzen vom Gebluͤt und Eavalieıs des Dofes 
befanden, u Ä 

| Aus Braband, er 

Bruͤßell vom 8. Junii. Vorgeſtern langte der Herzog von Beufler 
‚mit einem Eorpo in 12000. Mann beſtehend / bep hiefiger Stadt an, und 
fegte gefiern feinen Marſch nah Sorgnes fort’ um dafelbft ein Lager aufı 
zuſchlagen / da nun hierauf die gemöhnlide Poſt von Mons allhier nicht 
ankame / audy der von bier dahin abgegangene Poft Wagen unter Wergs 
Bon denen um Mons pofticten: Franzoͤſiſchen Trouppen zurudf gewiefen 
morden/ und folglich wieders Er nach Mons zu gelangen, allhier anlaug⸗ 
te / ſo glaubt man / daß befagte Stadt bereits durch den Gtafen von Efireeg 
berennet ſeye / und die foͤrmliche Belagerung erfulgen werde. Am Sonn⸗ 
tag ruckten von der — Schwettzeriſden Garden des Ks 
nigs / 3. Compagnien albier ein, matſchirten aber den folgenden Montag 
auſ Roſſel / wo fie Ihro Majeſtaͤt / fo am Samſtag hier wieder angelanger/ 
erwarten. Alle Ingenieurs / welche bey der Belagerung des Caſtells zu 
Antwerpen fepnd gebraucht worden / fepnd ſchon am Freptag bier durch 
nad Gent abgereiſet / um von dannen über Dornick anf Valenciennes zu 

reiſen / worüber ſich jedermann verwundert, 

Aus Soltand, 

Umfierdam vom 6. Juniii. Man berichtet aus Bergen in Norwe⸗ 
gen / unter dem 27. Map, daß dafelbft eine Chaloupe mir 3. Öhertifden 
—** aus Schottland angelanget feye / melde fich dahin gefluͤchtet 3 
allein man habe dieſelbe quf der Stell⸗ mit Arrteſt beleget / weil ſie 

inen Pabpott aufweiſen oͤnnenh, 
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Dienftags, den 21. Junii, 1746, 
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Aus golland. 
Rotterdam vom 6. Junii. 
Je Heſſiſche Trouppen / welche in Schottland geſtanden / werden 
zu Willemſtadt und die Hannoöveriſche zu Bommel erwartet 5 
Es wird alfo die Armee des Deren Felde Marſchalls Grafen vor 


/ 
/ 


Bathyani / welche allbereits duch die Garniſon von Antwerpen verfiärg \ 


ket worden / naͤchſtens im Stand ſeyn / die Tromppes / womit man die 
Sarnifonen anf Der Graͤnze verſtaͤrket / zueud zu ziehen / und verfolgen 
auf * Feinde / melche noch zwiſchen Lier und Antwerpen campiren / loß zu 
marſchiren. F 

Haag vom 7. Junii. Der außerordentliche Geſandte Ihrer Ruſ⸗ 
ſch⸗Kapſerl. Majeſtaͤt⸗ der Ders Graf den Woronzow / langte geſtern As 
end mit feiner Frau Gemahlin allhier glücklich an und kehrte bey dem 
Hrn. Grafen von Gollowkin / ordentlichen Ruſſiſchen Kayſerl. Ambaſfadeur 


in; Ihro Excellenz der Kapſerliche Feld Marſchall Herz Graf von Ba⸗ 


hiani / bat dieſen Ruſſiſchen außerordentlichen Geſandten mit so, Huſaten 
ſcortiren laſſen. Aus bes Alliirten Armee hat man nichts veraͤnderlies 
shalten. 

’ Ein anderes Haag vom 10. Junii. Gefern Morgen Fame ein Era 
‚reffer aus Herzogenbuſch any welcher die Nachricht überbrachte/ daß Ihro 
dochfuͤrſtl. Durchl. des Her Land⸗Graf von Heflen-Domburg / daſiger 
Zouvderneur / General von der Cavallerie und Obeiſt über ein Regiment 
u Pferd / nachdem Ihro Durchlaͤucht dorgeſtern Nachmittag anno mit 
utem Appetit geſpeiſet / ungefehr um 2. Uhr Mittags das Zeitliche plößs 
id verlaffen, - Aus der ht dee Armee vernimmt man / daß Ihro 
Najeſtaͤt der König von Frankreich dieſelbe wuͤrklich derlaſſen / um nad 
Jerſailles zuruck zu reiſen / wie nun die fremde Herren Miniſtri Ihro Mas 
ſtaͤt dahin folgen / fo werden auch ſolches unſere beyde außerordentliche 
Sefandsen Des Ders von — * von Gilles thun. Am Dien 
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ift ans Antwerpen der Frauzoſiſche Marquis de Punziette allhier angelans 
et / und hat fo glei den Pallaſt Legogen/ welchen normal der Marquis de 
enelon innen gehabt... | 

. Aus Pohlen. | | 

Poſen vorm 4. Junii. Se, Koͤnigl. Majeflät in Bohlen ſeynd den 
2.diefes fruh Morgens gluͤcklich in Frauenſtadt angelanger, und haben das 
ſelbſt die iiniverfalien zum Reids⸗Tag unterſchrieben; heunt aber reifen 
Hoͤaſt · Dieſelbe bereits wieder fort/und weil aler Orten auf dem Cours 
zum ſchleunigſten Fortkommen die Relais parat gehalten werden’ ſo wers 
Ben Sie beseits Morgen in Dreßden wieder eintreffen. 

u Aus Deutfchland, 

HOannover vom 30. May. Dem von Londen angelangten Befehl 
aufolge/ muß alle in diefem Churfuͤrſtenthum befindliche eurollirte Mann⸗ 
ſWaft zus Verſtaͤrkung derer in denen Niederlanden ſich bereits befinden 
den Chur Fürfil, Trouppen den Marſch antreten. Nach der erfolgten 
glüdlinen Ankunft Ihro Königl, Preußiſchen Mai. zu Pprmont / hat die 
Hiefige Chur⸗Fuͤrſtl. Regierung eine Deputation dahin abgeſendet / um Ih ⸗ 
20 Mai. zu complimentiten. 

Dreßden vom2.Sunit, Man hat vermeynet / daß die Sachen in der 
Nieder⸗Laußitz mit dem Ober⸗Zoll zu Fuͤrſtenberg / und der Überfaher zu 
SHidlo glei nach der Leipziger Meffe/ zur Endfhaft kommen würden ; 
allein es fiehet damit noch wie vorhin, Die einzige Schwuͤrigkeit macht 
das Equivalent / welches Preußiſcher Seits gegeben werden muß. Sel⸗ 
biges fol von Schleſien durchaus nicht genommen werden / und die Bran⸗ 
denburgiſche Marken wollen Se. Preußiſche Maj. gleichfalls nicht zerſtuͤ⸗ 
cken. Vielleicht aber daͤrfte man mit naͤchſten zu vernehmen haben / durch 
welches Mittel dieſe Schwuͤrigkeit ſoll gehoben werden. Der Ausmarſch 
unſer in Boͤhmen ſtehenden Regimenter iſt noch nicht dor ſich gegangen⸗ 
man weiß auch nicht / ob / wann und wohin er geſchehen ſoll? Ungeachtet 
man dieſer Taͤgen davon geredet hat / als ob es damit nach dem Rbein ge⸗ 
den daͤrfte. Man iſt jetzo hier befchaͤftiget / die ſchoͤne Bilder⸗Gallerie in 
«inem recht vollkommenen Stand zu bringen s und ungeachtet des grofe 

Vorraths / der treflichſten / rareſten und thenerfien Stuͤde / die wir bereits 
aben / vernimmt man, daß Se. Majeſtaͤt abermals für 120000, Reichs⸗ 
un erfanfer haͤtten deren Anlangung aus Italien man-cheftens vers 
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Lipp⸗ 


Lippftadi vom g. Junii. Geſſtern ſeynd Ihro Konigliche Maieftät 


on Preußen aus Pyrmont über Halberſtadt und Magdeburg nach Pots⸗ 
am zuruck gekehret / mo Dieſelbe den 10. dieſes einzutreffen gedenken. 
Eöllnvom 9. Junii. Man hat in hieſiger Stadt für die Kapſerliche 
‚rouppen unter Ihro Hochfuͤrſtl. Gnaden dem Fürften von Lobkowitz einen 
coffen Vorrath an Korn und Haber bepfammen / und wird derfelbe zu 
59iff gebracht; ein Theil diefes Vorraths wird nah. Coblenz abgefuͤhret. 
Ran ſagt / daß diefe Rapferlihe Trouppen zwiſchen gedachtem Coblentz und 
deuwied den Rhein paſſiren daͤrfen / zu dem Ende zur Solagung einer 
Zende bereits verfhiedene Schife zufammen gebracht würden. | 
Ein anderes Coͤlln vom ı2. Zunıi, Gleich nıy dem Feſt⸗Tag des 
Riligen Johannis des Taufers / wird hiefige Stadt die Huldigungss 
ide an Ihro Kapferlihe Majeftät folenniffime leiften. Wegen des 
Natſches der Kapferliden Tronppen unter Ihrer Hochfürſtlichen Gna⸗ 


en des Fürſten von Lobfowig Fan man die eigentliche Route noch nicht 


nittheilen. 

Nürnberg vom 10, Junii. - Da von einem allhier verſammleten 
Dohsköbl. Fränkifhen Crayß Condent befhlofen worden / die Fraͤnkiſche 
SropßsTrouppen marfdiren zu laffen / als ſeynd an der Infanterie / das 
iefige Contingent / geflern und heunte don bier nach Neckars⸗Ulm abs 
narſchitet meiden mit eheſtem auch die Kavallerie und Artillerie 
en werden / ob fie aber von da weiter marſchiren werden / if nod 
nbefannf., 

Duͤßeldorf dom ır. Junii. Man ift jetzo dahier befchöftiget / die 
nhieſigem Marſtall geweſene Bomben und Kugeln berang zu fuͤhren / 
ind felbigen hinwieder zur Stallung für die ChursFürftlie Pferde ein⸗ 
ihren, Die darinn gelegene Battaillon von Eopons if aud Daraus 
ogen. ⸗ | j 
Breßlau vom 10. Junii. Nachdem der feit dem Treffen bey Hohen⸗ 
Friedberg hier anweſende Kapfers Königl. Hungariſch ⸗Boͤheimiſche Felde 
RriegssCominilfarius/ Herr von Srepdhofer auf Steinbrüds des Haupte 
iquidat ions⸗Werk / wegen Auslieferung der Gefangenen, mit dem Koͤnigl. 
dreußiſchen Feld KriegesKommiffariat ruhmli zu Ende gebracht / auch 
er von gedachtem Herrn Feld⸗Kriegs-Tommiſſario deswegen nah Bien 
bgeſchickte Officier mit einer anſehnlichen Summe Geldes wieder zutuch 
ckommen; fo ſeynd die noch hier befindlich ⸗geweſene 16. Kahſerl. Her⸗ 
en Ofſiciers bereits abgereiſet. Die Bagage des Herrn Kriege-E Zu 

miſſa 
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miſſarii ift auch ſchon voraus geſchicket 7 und er wird in etlichen Taͤgen es 
benfals von hier abgehen. . 

Berlin vom 11. Junii. Geftern Bormittags um 9. Uhr ſeynd Se; 
Maj.der König mit des Prinzen Heinrichs Koͤnigl. Hoheit und Dero ges 
ſammten Suite aus Pprmont zu Potsdaın wieder angelangst. 

Frankfurt vom 12. Junii. Nachdem der Fuͤrſt von Lobkowitz nebſt fein 
nen beyden Herren Soͤhnen allhier angelangt / ſo wurde beſagter Fuͤrſt den 
9.diefeg von Eines Poch⸗ Edlen Magiſtrats Herren Deputirten complimen⸗ 
tiret. Es iſt auch der Hr. General⸗Feld⸗Zeugmeiſter / Graf Leopold von 
Daun / allhier angekommen. | 

Mien vom 15. Junii. Samflags den 11. Junii Vormittags geru—⸗ 
beten die Allerhoͤchſte Herrſchaften des Regierend⸗Kayſerl. Hofes ſich fruhe 
Morgens nacher Maria⸗ Hitzing au verfuͤgen / dem GOttes⸗Dienſt bepzu⸗ 
wohnen / beſuchten hierauf Dero Frau Mutter verwittibte Roͤm. Kapferin 
Eliſabetha Majeſtaͤt zu Hetzendorf / und kehreten dann wiederumen zuruck 
nacher Schönbrunn. Sonntags den 12. Dito fruhe Morgens geruheten 
die Allerhoͤchſte beyde Regierende Kayſerl. Majeſtaͤten mit der Ptinzeſſin 
Charlotte zu Lothringen Koͤnigl. Hoheit ſich von gedachten Schoͤnbrunn 
herein nach der Kirche des Profeß +» Hanfes der 8. J. am Hof zu erheben / 
dem Corporis Chrifti Amt / welches (Tit.) Der: Graf Johann Joſeph von 
Trautſohn / beyder Hoch⸗Stiftern Salzburg und Paſſau Capitularis / ODo ch⸗ 
Fuͤrſtl. Paſſaueriſcher Official allhier and Infulirter Probſt zu Sixar in 
Hungarn gehalten / hernach aber mit einem Gefolg des hohen Adels / und 
des hieſigen Herrn Erz⸗ Biſchofen und Cardinaln von Kollonitz Hoch: 
Fuͤrſti. Eminen; dem Corporis Chriſti Umgang andaͤchtigſt beyzuwohnen / 
und fo dann wieder nacher Schönbrunn zuruck zu kehren. Montags den 
13. Dito Vormittag beliebten Wllerhöchftegedacht bepde Negierende Roͤm. 
Kapferlide Majeftäten mit der Prinzeffin Charlotte König. Hopeit Sich 
mehrmalen von Schönbrunn herein nad dem &-Dttes: Haus deren MAR, 
EE. PP. Minoriten zu verfügen’ und allda dem feperlihrgangenenegt 
des H. Antonii von Padua / dem Hoch⸗Atnt / welches mehrmalen obgedachs 
ger (Tit.) Hr. Graf Johann von Trautſohn ıc, gehalten / bepzumopnen 
Hnd nach geendigten GOttes⸗Dienſt wiederum naher Syönbrunn zutuck 
zu kehren. Geſtern er haben die Allerhoͤchſte Herrſchaften dem 
GOttes⸗ Dienfi in Dero Hof ⸗Capellen zu Schoͤnbrunn bepgewohnet. 
Nacmittag aber Sich nach der Gegend Fiſchament erhoben / alda Si 

mit einer Buͤrſt zu beluſtigen und Abends wiederumen naqer 
Sqhpoͤnbrunn zuruck zu kehren, 
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Samſtags, den 25. Junii, 1746. 
— — — — — ——7 ARSEningntenente 
Aus Ingermanland. 
Petersburg vom 14. May, 

Hngeachtet ſich bisher zu verſchiedenenmalen ein Geruͤcht ausge⸗ 
breitet hat / als ob unter Dof feine Eniſchließung wegen der jetzi⸗ 
‚gen Kriege: Nüftungen geändert hätte/ ſo zeigt doch die That feloſt 
a8 Miederfpiel. Die Infanterie des Eorps von Smolensko wird auf 

slößen die Düna hinunter gebracht / um deſto gefhmwinder nach Liefland 

u kommen und die Cadallerie marſchirt längft gemeldtem Fluſſe hin. Die 

‚on der Suͤdlichen Sränze / aus dem Innerfien des Richs anruckende 

Trouppen feßen den Marich ebenfalls immer fort/ und zu gleicher Zeit ars 

»eitet man noch beitändig an Ausrüflung der Flotte und. der Galeeren. 

Ein anderes Petersburg vom 24.Maji, Nachdem der allhier ſub⸗ 
tirende Römifd + Kayſerlich⸗ Wuͤrklicher amıner + Den, General⸗Feld⸗ 

Narſchall⸗Lieutenant / und Dbrifter über ein Hegiment zu Pferd / Johann 

Francifeug Baron von Bretlach / fih dermalen als accredirter außeror⸗ 

entlicher Bottſchafter von Ihro bepderfeits Majefläten dem Nömifchen 

dayſer und der Kayſerin / Königin zu Hungarn und Böhmen, an hiefigem 
dayſerl. Hof legitimirte ; fo iſt derſelbe den 19. diefes Vormittags fo 
sohl bep Fhro Kayſerl. Majeſt. unfer alergnädigften Monarchin / um AL 
ethoͤchſt Derofelben feine Ereditive von bepden hoͤchſt gedachten Kapferl, - 

Najeftäten zu uͤberreichen / als andy bep des Groß-Fürften und der Groß⸗ 

'üeftin Kapferl, Doheiten zu den gewöhnlichen Privar-Audienzen admit⸗ 

iret worden. Ihro Kayferl, Majrhaben Dero in Frankfurt fubfiftivens 

en Gedollmaͤchtigten Minifter und. Geheimen Rath / Grafen von Kapfere 

ng/ zu Dero Wuͤrklichen Geheimen Rath ernennet. 
| Yus Schweden, - | 
Stodholm vom 27.Majıi. Es iſt der Koͤnigl. Befehl nach Carls⸗ 

on ergangen, daß mit eheflem einige Fregatten aus dafigem Haven unter 

Zeegel gehen ſollten um nebſt etlıyen Rufıfd- Kapſerl. Schiffen gemem⸗ 

haftlich im der Oſt See gu creuzen. Die Eröfnungdes Neibs: Tags iſt 

Monat weiter hinans verleget — um gewiſſen Machten — Ga - 

7, A gen 





Y 


legenheit zu einiger Dmbrage zu geben / wie dann allen ſich gegenwärtig 
beſindlichen fremden. Herren Abgeſandten / die nochmalige Eroͤfnung geſche⸗ 
hen: Welcher geſtalt Ihro Maj. der Koͤnig nebſt dem S ufidiefer fer 
n Entfhließang verharreten/ bey gegenwärtigen Umfländen und Zeite 
Zaͤuften die allergenauefte Neutralität zu beobachten es wäre dann daß 
wan gezwungen würde! Fin uud andere Mefuces zu nehmen, 
won Aus Italien aa 
| Neapel vom 1. Junii. Heunte vor acht Taͤgen iſt der Hr, Antonio 
Filomarini / aus feinem Arreſt auf der Feſtung Capug entwiſchet / nachdem 
er ſich durch drey Mauren ſeines Gefaͤngnuſſes einen Weeg gebahnet. Der 
Hauptmann und ber Lieutenant / welche die Wache gebabt / und der Sol⸗ 
dat / ſo gegen über Schild Wacht geſtanden / ſeynd deswegen in Arreſt ges 
nommen worden. Weil in eben derſelbigen Nacht eine gewiſſe Perſon / 
welche nahe an dem Zimmer / wo der Herz Filomasini geſeſſen / gewohnet 
hatte / zu Capua unſichtbar worden iſt / ſo glaubet jedermanns ſelbige habe 
on deſſen Flucht Theil gehabt. In ſelbiger Nacht iſt auch ein gewaltiger 
Stoß von einem Erdbeben verſpuͤhret worden. Aus Marſeille ſeynd Die, 
fer Taͤgen zwey Arreſtanten / welche man in Frankreich / auf Anſuchen uns 
ſers Königs angehalten / hieher gebracht worden. Gleicher maſſen ſeynd 
zwey fremde Perfonen/ ob fie wohl mit ihren Paſſeports derſehen geweſen / 
von der Königlichen. Garde im Hof des Königligen Schloſſes in Arreſt 
genommen worden, 3 
Parma vom 3. Junii. Man glaubet der General Gages werde ſich / 
in Anſehung der Bewegungen, fo der König von Sardinien gegen Tortona 
machet / eheſtens zu einer meitern Retirade entfhließen / fintemal er fi 
doch ſchwerlich wird non dieſer Feſtung abſchneiden / und zwiſchen zwey Ar⸗ 
meen bringen laſſen wollen. | 
.  Zusin vom 5. Juni, Der König und der Herpog von Sadopen 
ſeynd den zi. paffati ganz unvermuthet nach Alexandria abgegangen / all. 
#0 unfere Savallerie / Deftehend in 30, Shwadsonen und 6. Compagnien 
Catabiniers / Hinter der Bormida campiret/ uud Rod: mit den 2. Schwa⸗ 
dronen von der Leib⸗Garde / ſo dem König gefolget / verſtaͤtket werden folle. 
Heunte wird auch unſere Infanterie / welche 32. Battaillons ſtark / zu der 
Cavallerie ſtoſſen / und das zwiſchen Borgrate und Cautalupo hinter der 
Bormida abgeſtochene Lager beziehen. Morgen aber ſolle die ganze At⸗ 
mee dieſen Fluß über z. Brucken paflizen/ und geraden Weegs auf den Mar⸗ 
fall von Maillebois loß gehen / als welcher noch in feinen vorigen Lager 
wiſchen Roviund Tortona ſtehet / und aus 16. Battaillons und 36, Eſca⸗ 
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rons ſtark iſt. Der Graf von Gages halter ih noch immer in feinem 
Iten Lager bey. Placenz / von wannen er don Zeit zu Zeit über die über dem 
oo geſchlagene Bruck ſtarke Detaſchementer in das Maplaͤndiſche abgeſchi⸗ 
et / welche allezeit mit einer groſſen Menge Prodiſions zuruck Eommen, 
das Eetztere / welches der Graf Pignatelli commandirte / ware 10. bis 
2000. Mann ſtark / bey deſſen Abmarſch der General Roth mit feinem 
orpo / welches weit ſchwaͤcher ware, ſich nach Pizzighitone zuruck gezogen / 
ithin denen Spaniern Zeit und Weil gelaſſen / in der an den Poo⸗Fluß 
eregenen Landſchafft Lodi / alles Vieh und übrige Lebens. Mittel / ſo fie nur 
uden koͤnnen / wegzunehmen. Die Stadt Lodi ſelbſt wurde auch vom. 
‚oo, Reutern heimgeſucht / welche / ohne einigen Widerſtand der allzu 
vwachen Garniſon / daſelbſt eingezogen / und / nachdem fie alle in den Mar 
‚ayins befindliche Frucht und Salz / nebſt einer groſſen Menge eingeſalzenen 
Fleiſches und Kaͤſes / nach der Armee geſchickt / und der Burgerſchafft eine 
Sontribution von 120000. Livres aufgelegt / mit allen in denen Verpach⸗ 
ungs·Cammeren gefundenen Geld wieder abmarſchierten. Die Officiers 
ahmen aud alles leinen und wollenen Tuch / ſo fie nur finden Funten mit / 
doch wurde das Horn⸗Vieh / gefaljene Fleiſch und Feuchte aus der geliefer⸗ 
ten Sonteibution bezahlt. Weilen aber der Graf Pignatelli beforgete/ es 
nöhre der Fuͤrſt von Liechtenſtein von der Schwaͤche der Spaniſchen 
Haupt, Armee / in welche ſie durch diefes ſarke Derafbement gefeßt wor⸗ 
en / Nachricht befommen / und alſo bep diefer guten Gelegenheit einer 
Yageiff wagen / hat er fid nicht lang diſſeits des Poo verweilet / ſondern 
q nit feiner reihen Beut in aller Eil über feine Bruck nad der Haupt⸗ 
Ymee begeben. 
Mavland vom 6, Junii. Das Spanifche Corpo / welches über dem 
Poo geſetzet / hat fein Lager zu Male aufgefihlagen / von wannen ſelbiges 
‚in und Her flreifet/um von dem Lande Eontributiones einzuforbern / von 
di allein’ haben fie goooo. Ranzion Heu gefordert/ wovon fie alibereig 
0000. empfangen. Der Cardinal Barnis der fi dermalen zuXodiben 
jndet / und die Verwuͤſtungen mit angefeben/ hat an dem Jufant Don Phis 
pp / gefhrieben/und das Elend feiner gedrudten Vater⸗Stadt vorgeftels 
et / wor auf er zur Antwort erhalten/ daß Ihro König, Hoheit / mißfällig 
eye zu vernehmen / daß feine Voͤlker die Stadt Kodt Dergeftalten geplün« 
ert / derohalben diefelben Befehl ertheiten würden / daß denen beraubten 
Derfonen/ alles wieder erftatter werde. Die begde Armeen bep Placenz / 
üben die Feindfeeligfeiten/ auf einige Taͤge eingeſtellet / welches unſeren hie 
den Burgern Anlaß gegeben / ſich dahin zu erheben / und die Geld Lagen 
ee \ | 


u befihtigen. Das Kayſerl. Corpo / ſtehet auf der Land⸗Straſſe / gegen 
om ben Fiorenzola / rechter Dand die Infanterie, und linker Hand die 
Cavallerie / diefer Arınee. wurden dor wenigiTaͤgen 26. Stud zugefuͤhret / 
womit fie nun das Spaniſche Lager / fo Die Schanzen von Placenz bede⸗ 
cFet / beſchichen. Indeſſen hat der Fuͤrſt von Liechtenſtein ſolche Anſtalten 
vorgekehret / daß er gedenke ſich in wenig Taͤgen von Placenz zu bemeis 
fieenz und die Spanier zum Ruckweichen zy zwingen. - Die Spanier has 
den zu Lodi einen Hauptmann ſammt 6. Dragonern hinterlaffen / melde 
aber bald wieder den Drth verlaffen muͤßen / nachdem 4000, KRanferlide 
angeruckt / denfelben zu befeßen. Der Tod des Herzogen de la Wiefville 
wird nicht beftättiget/ allein e8 wird verfichert/ daß des General Tineo ge⸗ 
ftorben fepe. Der Marquis von Eaſtellar / ſtehet mit einem Corpo Spas 
nier / und 2000. Corſen / auf einer Anhöhe bey St. Jean / um zu derhin⸗ 
dern / daß Placenz nicht weiter eingeſperret werde, Ä 
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Bey George Conrad Walthern Königl; Hof-Buyhandler aus Die: 
den / iſt in feinem Gewölbe in der Neuftadt auf dem Roßmarkt in des Rie⸗ 
mers Hin. Engelthalers Hauß zu haben: | 
R. P. Ludovici Bourdaloue $. J. Geiſtliche Lob⸗ und Fepertagss 
Predigen. Sol. Wien Hari 4.f.30,fr. - 
Ludwig Hollbergs Geſchichte verſchiedener Heldinnen und anderer bes 
gühmten Damen. 8. 1746, 1. fl. 8. kr. 0 
winratorii Geſchichte von Italien 3. Theile. 4. 1746. 9. fl. 15. kr. 
Schxvandtneri Scriptores Rerum Hungaricarum veteres ac genui- 
ni. cum figuris. Fol. 1746. 9.fſf. u 
BGeſchichte des Oßmanniſchen Reichs nach feinen Anwachs und Ab: 
nehmen / beſchtieben von Demetrie Kantemir / Fürften in Moldau / nebſt der 
nen Portraiten der Tuͤrkiſchen Kapſer. 4. 1745. 8. ſl. 
VLoOordre des Francs-Magons trahi & le Secret des Mopſes reve- 
E. avec figures 8 1745. 1. fl. 30. kt. ME 
.  Artaque & Defenfe desPlaces par Mr. Vauban. Avec quantite |de 
Figures 2 Volumes. 4. grand Papier. ı6.fl. 
“ Cuifinier moderne qui apprend à Donner toutes fortes de Repas, 
par Mr.\aChapelle. 5. Volumes. 8. avec Figures. 7. N 30. kr. 
Dictionaire hiſtorique ou Melange curieux de l’Hiftoire fäcr&e & 
Profane, qui contient les Vies des Patriarches, des Papes, desS. Peres,des 
Eveques, des Cardinaux, desEmpereurs, des Rois &c. par Louis More- 
ni, Pretre Dodteur en Theologie, 8, Volumss, Nouvelle Edition aus; 
mentẽe. Fol, 1740, 60.f | 


Bragre- Zoſt · Zeitungen. 
Samftags,t ben 25. Junii, 1746, 


Aus Schottland, 
Edimburg vom 8. Junii. 
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2 Shiffen angelanget/ und mithin an Land gebracht / fepnd denen 


3: 24000. £ouis d' De / welche mit zwep Franzoͤſiſchen Krieges 


Rebellen nicht ganz allein zu Theil worden/ weilen eine gute Pars 
hie Davon dem Hrn. Grafen von Loudon in die Hände gerathen. Beſag⸗ 
tee Hr. Graf hat ſich mit 1200. Mann einige Zeit in der Gegend des Forts 
Augüſt aufgehalten/ und alles Vieh in dem Bezirk / fo. dem Lord Lovat geu 
rer) hinweg genommen. Es hat au die Zunft von Ölengary ihre 
Waffen befagten Hrn, Örafen von Loudon uͤberſchicket. 

Aus Ttalien, 


Aus dem Kapſerl. Lager vor Piocenza nom 10, Junii. Den g. die⸗ 


re thate der Feind von denen Werkern der Stadt auf unſere Arbeiter 
nehr als jemalen canoniren; fo au den 9. diefes geſchahe wiewohlen 
eunte eine Stunde vor Tags deflen ganze Auer von ung mit alem Fleiß 
med 600. Warasdiner/ welche von bepden Flügeln und aus der Mitten 
egen felbigen anıuden/ und feuern muften / in Allarm gefeßet worden: 
Dieſen Vormittag ift der General⸗Felo⸗Zeugmeiſter Graf von Broune / 
inter einer kleinen Bedeckung / an die Trebia geritten / ſothanen Fluß ſo 
‚oh / als die von dem Feind darüber habende Brucken / nebſt dem Terrain 
ortiger Enden zu recognoſciren. Ein Detaſchement von ohngefehr 100, 
eindltichen Pferden ſtieße auf deſſelben Bedeckung / jedoch / nachdeme ſel⸗ 
es vielleicht geglaubet haben mag / dag ein Hinterhalt vorhanden / thate 
4 ſolches gar balden retiriren. Heunte ſeynd auch wieder einige ſchwete 


zrucke von Cremona angekommen. Den ı0,tbate Der Feind mehrma. 


n auf unſere Arbeiter / doch ohne mindeſten Effect / gleich wie aliezeit/ 

ınoniren, | | 
-Drdre de Battaille der Kapfer Königl. Armee unter Commando des 
üsfien von Lieqieunein / in Italien. Geuetal en Ehef: Fuͤrſt von Luchs 
Era lei; 
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tenſiein. Erſte Linle. General⸗Feld⸗Zeugmeiſter: Graf don Broune. 
General⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieutenants: Lucheſt / Piccolomini / Bernclau / 
Linden. General⸗Feld⸗Wachtmeiſters: Giulay / Nodati / Andraſi / 
Schock / Luͤzen / Meligni / Schmerzing. Savopen 7. Eſcadrons. Por 
tugall 7. Eſcadrons. Daun 3, Battaillons / 2. Grenadier⸗Compagnien. 
Merch 3. Battaillons / 2. GrenadierCompagnien. Keil 3. Battaillong/ 
2, Grenadier⸗ Compagnien. Stahrenberg 3. Battaillons / 2. Grenadiers 
Compagnien. Forgatſch 3. Battaillons. Eſterhaſy 3. Battaillons. 
Hagenbach ——— Srrsaia Si ompeptim, Siulay 3. Bat: 
taillong/ 2; Srenadier- Compagnien. Bernclau 3. Battaillons / 2, Gre⸗ 
nadier⸗ Compagnien. Schulenburg 3. Battaillons/ 2. Grenadier⸗Com⸗ 
pagnien. Lobkowitz 7. Eſcadronen. Ballayra 7. Eſcadronen. Sum 
ma 28. Eſcadronen / 30. Battaillonen und 16. Grenadier⸗Compagnien. 
Zweyte Linie. General⸗Feld⸗Marſchall Lieutenants: Keil / Roth. Ge⸗ 
neral⸗Feld⸗Wachtmeiſters: Kolb / Harſch / Marulli / Vogtern / Neuhaus / 
Stampach. Kohary 7. Eſcadrons. Palladicini 3. Battaillons / 2. Gre, 
nadier⸗ Compagnien. Vettes 3. Battaillons / 2. Grenadier⸗ Compagnien 
Roth 3. Battaillons / 2. Grenadier⸗ Compagnien. Andlau 3. Battaillons / 
2.Grenadier⸗Compagnien. Andraſi 3. Battaillous / 2. Grenadier⸗ Compag⸗ 
nien. Paifi 4. Battailons/2, Grenedier-Compagnien.  Pimolomini 3. 
Battailions / 2. Grenadier⸗Tompagnien. Königsed 3. Battaillons / 2 Gre, 
nadier⸗ Compagnien. Holli 7. Eſcadrons. Summa 14. Eſcadrons / 
25. Battaillonen und 16. Grenadier⸗Compagnien. _ Corps de Referve, 
General⸗Feld⸗Zeugmeiſter: Graf Pallavicini. General⸗Feld⸗Marſchall⸗ 
Lieutenant: Nadasdy. General⸗Feld⸗Wachtmeiſters: Deſoffi / Minski / 
Andlau / Deſoffi. Baroniap 7. Eſcadronen. Deſoffi 7. Eſcadronen. 
Berlichingen 4. Eſcadronen. Traun 3. Battaillons / 2. Grenadier⸗Com⸗ 
pagnien. Sprecher 2. Battaillons / 2. Grenadier⸗ Compagnien. Wa⸗ 
rasdiner 3. Battaillonen. Colloredo 3. Battaillonen / 2. Grenadier⸗CTom⸗ 
pagnien. Deutfhmeifter 2. Battaillons / 2. Grenadier ⸗ Compagnien. 
Berlichingen 3. Eſcadrons. Trips 7. Eſcadrons. Shmerzing 7. Eſca⸗ 
drons. Summa 35. Eſcadronen 16. Battaillons und 8. Grenadier-Coms 
pagnien. Mithin in allem 77. Eſcadrons / 71. Battaillons und 40. Gre⸗ 
nadier⸗Tompagnien. | ‚ni 
Aus Frankreich. Ins 
Paris vom 9. Junii. Der Hollaͤndiſche Ambaſſadeur Herr dan Hoeth / 
hat von dem Marquis von Argenſon / Miniſter und Staats⸗Secretarius 
de 
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er auslaͤndiſchen Affairen einen Briefempfangen / worinnen ihm dieſer 
je Urſachen communiciet hat / welche den König Hofnung machten / daß 
5, Groß ⸗Brittanniſche Majeſtaͤt den Sohn des Praͤtendenten / und die/ 
elche ihm angehangen / freundlich tractiren wuͤrden / und erſuchte er den 
ya. Ambaſſadeur / dem Großs Brittanniſchen Miniſterio davon Part zu 
eben. Man verſichert auch / daß Se. Excellenz deshalben an den Koͤni⸗ 
lich⸗Groß · Brittanniſchen Staats⸗Secretarium / Herzogen von Newcaſtle 
eſchtieben hätten, | —BB 
Aus Engeland. 
Londen dom 10. Junii. Geftern wurden die Grafen von Cromarti / 
dilmarnock und der Lord Balmerino / ſo dem Praͤtendenten in Schottland 
agehangen / und in dieſem Koͤnigreich gefangen worden / hieher gebracht; 
eunte ſeynd fie bereits don den zwey StaatssSerretarien Ihrer Majeſtaͤt 
es Königs eraminist worden. Vermoͤg vertrauten Nachrichten aus 
Shottland/ hat ſich der junge Prätendent nebft dem Herzogen von Perth / 
nen Lords Johann Drummond / Elcho / Scheirdan/ Budanan und noch 
nigen anderen Vornehmen feines Anhangs / auf zwey Franzoͤſiſche Schif⸗ 
umwelde mit einigem Geld Munition und Waffen für die Rebellen belas 
ven geweſen / und zum Theil ausgeladen/den is. May zu Arifaig am Boord 
rgeben/ um nach Frankreich zuruck zu reifen-; mittlerweile wären die uͤbri⸗ 
e Rebellen gefinner / ſich in einem abgelegenen Winkel zu verſammlen / 
nd ſich dar innen fe lange zu halten / bis fe erträglihe Sonditionen und 
Nardon wuͤrden erlangen können. Ein Erpreffer aus Plepymonth / wel 
ven- der Admiral Martin abgeſchicket / iſt allhier mit der Nachricht anges 
anget/ dag die Franzoͤſiſche Flotte noch zu Rochefort liege/ und mit acht 
Spanifhen Schiffen verftärfet worden. Morgen oder übermorgen wer⸗ 
en Se, Durchl. der Prinz Friedrich von Heſſen ans Schottland hier 


wartet. 
Aus Niederlanden. 

Breda vom 8.Zunit. Es gehet das Geruͤcht / daß auf Befehl Ihro 
Rajeftät des Königs in Frankreich die Beſeſtigungs⸗Werker zu Oſtende / 
lieupost und Gent geſchleifet werden follen. Inder Eitadelle zu intwerpen 
‚Ken die Franzoſen go, Canons nebfi vielem Kriegs⸗Vortath bekom̃en ha⸗ 
Die Eapitulation/ welge die Befagung erhalten, beſtehet in folgend 
im: 1.) Sollen den 1. Junii bey anbrechendem Tag die Thor der Cita⸗ 
‚ll denen Königl. Völkern übergeben werden: Die hohe und niedere Of⸗ 
ciers wie auch Die Gemeinen / welche in der Citadell fepnd / follen ge 3: 
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Sanii Morgens um 8. Uhr nuter klingendem Spiel) angezůndeten Lunten / 
und anderen Kriegs⸗Ehren⸗Zeichen ausziehen; auch 2. Stud von Erz un⸗ 
ter 12. Pfund / und einem Moͤrſer von 10. Zoll / jedoch daß die Königliche 
Franzoͤfiſche Wappen nicht darauf ſeyen / mitfuͤhren; Fuͤr jedes Stud mös 
gen fie 12. Ladungen von der in der Citadell vorhandenen Munition mit⸗ 
nehmen; Die Kayſerliche Völker / welche in denen Forts längfi des Se⸗ 
fiades der Schelde zu bepden Seiten befindlih / follen foldye den 2. Junii 
abtreten/und anden Ott / wo die Beſatzung durchpaffirt/begleitet werden, 
2.) Die gedachte Befagung folle durch den naͤchſten Werg über Merrheim / 
Briſcholt / Feet und Hochsladen zur Armee des Grafen Batbiani beglei. 
tet werden, 3) Die Soldaten mögen zwölf Ladungen von der Munii 
tion in der Citadell mitnehmen und follen. nice, durgfudyt noch geplüne 
dert werden. 4.) Ellen fie für vier Taͤg Brod aus der Eitadell nehmen 
därfen. 5.) Zür die Equi ages derer Dfficiers lolle Sorq getragen wers 
den / damit fie orden:lin abgeführt und nicht geplündert werden. 6. 
Die Ingenteurs und alle andere Perfonen/ fo zu denen Fefungs-Merfern; 
Lebens Mitteln / Fourages und Epitälern gebraucht werden / ſollen gleicht 
Copitulation zu genießen haben wie auch 79 der Obriſt. Lieutenant Der 
Artillerie Dr, de Franitz / die Officiers und Die Conſtabler / gleicher geſtalb 
ten mie die Beſatzung. 8.) Der Auditor / Feld, Prediger / Wund⸗Arezte 
Apothecker / fo in der Citadell befindlich / koͤnnen ſich nach Inhalt des Sras 
etats von Frankfurt Un. 1743. nah ihrem Gefallen hinbegeben wo ſie 
woillen: Was aber die Controlleur von Gent beteift/wird der König feis 
nen Willen eröfnen, 9.) Was die Bier Bräner und andere Einwohner 
der Citadell belangt/ können felbige frey alda verbleiben / und ihre Hand, 
ihierung fortrreiber. 10.) Die Kranke und Verwundte können ungehin, 
Ders bleiben, und foll ihnen alles Nöthige gereichet werden/ wie au) denen, 
welche fie verpflegen müßen, und na Deren Geneſung zur Armee gefand: 
werden / agleich wie die Beſatzung. .11.) Es follen einge Dfficierg von der 
Befagung ın der Chadell zu Geißeln verbleiben/ big die gemachte Sul, 
den ın der Stadt werden abaeführt fenm 12.) Nahdeme die Gapitula: 
tion wird unterzechnet ſeyn / ſollen fi die Koͤnigl. Sommilfarii dahin ver, 
fügen, um mit denen Geordneten eine ordentlihe Verzeihnuß zu machen 
von allen Effecten und Munttton/ welche man eben fo wohl als die Minen 
and Gräben / mie aud das verborgene Pulfer getreulich anzeigen 
ſolle. Beſchehen zu Antwerpen den 31. Bap 
F An. 146. we 
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Hrager· Poft · Zeitingen. 
Samſtags, den 25. Imii, 1746. © 
| "Aus Kiederlanden, — 
Aus dem Alliitten Lager zu Terheyden vom 20. Junii. 


Sy‘ neue Linien ſeynd faft vollig zu Stand gedracht; _ . Sie erſtre⸗ | 
> 








den ſich von Merk an bis nach Dafleldonf / bis zur linken der 
Dunge / oberhalb Doflerhout, Da der Feld⸗Marſchall / Graf don 
Zathiani / und der Fuͤrſt von Waldeck aus vielen Umſtaͤnden muthmaſfe⸗ 
ein / daß ſich Spionen bep der Armee befinden daͤrften / ſo gab man fid zur 
intdefung derſelben viele Mühe: es ſeynd deren würklich 4. entdedeg 
ud arreflicet worden, wovon man einen / welcher Proviant ing Lager 
achte / und einer verbotenen Corteſpondenz mit den Franzoſen überzeug 
jet wurde / mit dem Strang bereits hingerichtet hat. _ Eine der Daupks 
Itfaden/-um deren Willen der General Druchleben die Hannöverifche 
rouppen bep Wefel und Emmerih Halt machen ließe / war dieſe / daß dies 
:r General don der Poſition und denen Bewegungen der Fraͤnzofen erſt 
ine genaue Kundſchaft eiazichen wollte / um den Maͤrſch dieſes Corps dar⸗ 
ach zu reguliren / und deuen letzteren Diviſionen zus Conjunttion mit des 
en erſtern Zeit zu verſchaffen. Ein Courier hat dem Herrn Grafen von 
Bathiani einen Brief des Fuͤrſten von Lobkowitz uͤberbracht / worinnen 
neſer General denſelben benachtichtiget / daß die Trouppen im Rei bey 
ahe 25000, Mann ausmachten / wann aber alle annoch zuruck fepende - 
yarzu würden geftoffen fepn/ daß felbige fodann bis 40000, Mann fiber 
aufen würden/ Se, Hoch ⸗Fuͤrſtl. Gnaden gedenfen dabey / daß fie nuranf 
Dedres von Wien warteten, um den fernern Marſch / nach Erforderung deg 
gemeinen Beſtens zu dirigiren; Uns ifis indeffen in obgemeldtem Las 
ce ziemlich wohl, die Dersen eneral Staatenforgenfür die Back Defenz 
ınd wollen nicht zugeben’ Daß es uns auf ihrem Boden übel gehen folk, 
Die Herren von Waflenaer und Gilles follen dem König von Frankreich 
vieder dahin folgen.. Man fol ihnen zu danken haben, daß denen Franzöfp 
ben Parthepen aufdas fhärfefte verbothẽ bletbet auf unſerem Boden zu ſou⸗ 
agiten / fo neit haben fie doch den König gebracht / obſchon derfelbe ſich 
Binfangs heraus gelaſſen Holland F Feuer und Schwerdt heimzuſucen / 
8663 rn | 2 
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woſern man darinnen feinen Feinden wuͤrde Auſenthalt geben; Von Oſt⸗ 
ende wird gemeldety daß fie den 27. eine Englifhe Flotte bis 15. Kriegs⸗ 
Shiffe ſtark ſich unterſchiedliche mahl vor dafigem Haven fehen laſſen. 
— heißet es / daß nach allen angelangten Verſtaͤrkungen bey unſer 
Armee / des Prinz Carls und Cumberland Koͤnigl. Hoheiten bey derſelbeu 
auch eintreffen würden’ das Commando zu uͤbernehmen / denen äLarere aſ⸗ 
Riſtiren ſollen der Fuͤrſt von Lobkowitz uud Feld⸗Marſchall Graf von Bar 
ihiani; Die erfle Divifion der Hannoveraner ift (yon angelangt die üs 
drige aber follen auch in Zeit von 4. Tägen eintreffen. | 
. 7 Breda vom ıı.Yunii,. Die Avant-Garde der erfien Eolonne der 
Oannoͤveriſchen Trouppen ift nun angelanget/ und wird das ganze Corpo 
in 3. bis 4: Tägen bepfammen fepn/ wann ſolches geſchehen + fo därfte die 
Yulitere Armee die Linien verlaffen und fi in Bewegung ſetzen. Indeſ⸗ 
Sen Hat: fi der Marſchall von Sachſen in ein- ſehr vortheilhaftes Lager 
nicht weit von Antwerpen poftiret, i =: 
Ein anderes Breda vom 13, Junti. Die erfle Colonne der Hannoͤ⸗ 
deriſchen Trouppen/ 2500. Mann ſtark / gienge am Donnerſtag bey Veen / 
unterhalb Heusden über die Maaß / und langte diefen Morgen bey Dofter: 
Hout an. Die legte Colonne gehet heunt bey gedachten Veen audy über 
Die Maaß und wird das gange Corpo deu. 15. dieles im Allüurten Lager. anı 
fangen. Aus befagtem Kager wird heunt auf Befehl Ihro Excellenz des 
Hesn Feld⸗Marſchalls / Grafen von Bathieni / eine groſſe Kouragirung 
nach der Seite / wo Er eg lieget/ vorgenommen werden/ wobey Ih⸗ 
3 Durchlaucht der Fuͤrſt von Waldeck die Bedeckung felbft commandirer, 
; Löwen vom 11. Junii. Nachdem der Marſchall von Sachſen / ein 
Corpo in 12, bis 15000. Mann beftehend / von der groſſen Franjoͤſiſchen 
Urmee abgefebicht / um das Franzoͤſiſche Corpo untes dem Grafen von E⸗ 
ſtrees zu verftärken, fo hat er- angefangen fein Lager einzufangen / and 
zwar fol er Willens ſeyn dieſe Verſchanzung dergeftalt einzurichten daß 
man dieſer verſchanzten Armee unmöglich bepkommen koͤnne / und hiedurch 
auch die Alliirte aufzuhalten, wann dieſelbige im Stand ſeyn wuͤrden / ih⸗ 
ze Linien gu verlaſſen. Es ſoll der Graf von Eſtrees den 8. dieſes vor 
Mons die Lauf⸗Graͤben eroͤfnet haben. In Antwerpen und in den Wer 
kern an der Scheide haben die Franzoſen eine Starke Garniſen geleget. 
Der König in Frankreich if nah Paris gurudl gereifet,  . 
— Aus Holland. 

Haag vom 14. Junii. Der Her: Gißes/ fo. vorgeſtern aus Antwer⸗ 
gen hier angelanget / hat ſich dieſen Morgen in bie Verſammlung dge Dev 
.. Ben | | gen 
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en General⸗Staaten begeben/ um von bem Zuſtand feiner und bes Gra⸗ 
en von WBaffenaer/ welcher dem König in Frankreich nach Verſailles nads 
efolget ift ı aufgehabten Negotiation mündlichen Bericht abzuſtatten, 
Durch ein Edict iſt allen Unterthanen des Staats Fund gemacht worden/ 
aß diejenige / welche nach dem Alliirten Lager Lebens. Mittel und anderg 
Nothiwendigkeiten führen würden / von allen Auflagen freh ſeyn ſollten / 
» lang: diefes Lager auf Grund und Boden des Staats ſtehen wuͤrde. 
Aus Deutſchland. | | 

Aus dem Elſaß vom 12. Junii. - Es will verlauten / daß der Prinj 

on Conty nicht an der Mofel ſondern gu Straßburg erwartet werde. Es 
bet auch der Ruf / daß fi einige Kayſerliche Hufaren über dem Rheitz 
aͤtten fehen laſſen und die Gegend Creuzenach paflict wären, 
Coͤun vom 13. Junii. Es ſeynd dieBor-Trouppen der erſten Eos 
onne dee Kapferl, Voͤlker + welche nad den Niederlanden -beftimmet ſeyn 
olen/ in der Gegend Coblenz angelanget/ welchen die zweyte Colonne fols 
‚et. Wegen des Durchmarſches duch das Coöͤllniſche ift der Obriſt⸗Lieu⸗ 
enaut vom Löbl. Damnitziſchen Regiment/ Der: von Schellhas / nach dem 
Lhut⸗Fuͤrſtl. Coͤllniſchen Hof abgeſchicket worden. — 
Wien vom 18. Juni. Mittwochs den 15. Junii / kamen in deu 
ruhe bepde Regierende Roͤm. Kapferl Majeſtaͤten mit Ihro Koͤnigl. Hoheit 
er Prinzeſſin Charlotte Bon Lothringen / in Gefolg Dero Doc. Adelichen 
dof⸗Staats von Schönbrunn herein in die St. Michaelis Hof⸗Pfarr⸗ 
Rice der Verſammlung Regulirtet Prieſtern des Heil. Apoftels Panliy 
onften Barnabiten genannt / wohneten allda dem feperlichen Hochs Amt? 
velges (Tit.) Hr. Johann Joſeph Graf von Trautſohn ꝛc. gehalten wie 


uch der von der Adeligen Spaniſchen Bruderfhaft gehaltenen Fronleiche 


ums Proceffion andaͤchtigſt bey und kehreten fo dann wiederumen nachet 
Zchoͤnbrunn zuruck. Dounerftags den 16. Dito / Vormittag haben Als 
ethoͤchſt⸗gedacht bepde Regierende Kapſerl. Majeſtaͤten / und Ihro Königl; 
Hoheie Die Prinzeſſin Charlotte abermalen ſich von Schönbrunn herein ig 
ie St, Stephans Metropolitan⸗Kirche erhoben, und dem Hoch⸗Amt / wels 
bes Ihro Hoch⸗ Fuͤrſtl. Eminenz allhieſiger Herz Cardinal Erz⸗ Biſchof ges 
‚alten / und dem von daraus zum Beſchluß der Fronleichnams ⸗Chriſt 
Irtan alljaͤhrlich gemöhnlihen Umgang in Gefolg des Adelichen Dofe 
Ztaats / deren Herren. Drdens,Rittern des Goldenen Vließes / und geſam̃⸗ 
en Herren Miniftern auferbaulichft beygewohnet. Nach geendigten 
3Ottes⸗Dienſt kehreten Allerhoͤchſt benannte Herrſchaften alſogleich na 


ver Schoͤnbrunn zuruck. Auf dem Graben paradirte eit — ii | 


göbl. Kollowratiſchen Sujanterie, Regiments / und gabe eine dreymalige 
Salve zum Beſchluß. Auch Ihre Majeftät die Berwittibte Roͤm. Kayſe⸗ 
ein Elifaberha Chriſtina haben in Dero Hofs Capellen zu Hetzendorf durch 
die ganze Octad der Alerheiligfien Frohnleichnams⸗Solennitaͤt dem hoch» 

herlichen GOttes⸗Dienſt andächtigfi abgewartet. Geſtern Vormittag 
wo die Allerhöchſte Herrſchaften des Negierenden Kapferl. Dofes dem 
GDttes:Dienft in Dero offentligen Hof⸗· Capellen zu Schönbrunn beys 
gewohnet.  DieferTägen ift der Koͤnigl. Preußiſche Bevollmaͤchtigte 
(Zit.) Herr Graf von Podewils / von Berlin allhier angelanget. Dito 

ynd in Allerhoͤchſt⸗ gedacht Ihro Majeflät der Verwitt ibten Roͤm. Kapfee 
ein Hof⸗ Capellen allhier in der Burg für die den 15. Mani / dieſes Jahre 
zu Frankenthal in Splefien in 8Dtt feelig entfhlaffene Hoc) » Adeliche 
Steru⸗Creuß ⸗ Drdens, Dame ( Tit.) Frau Helena Graͤfin von Chutſchwandt / 
Febohrne Gräfin von Niwpſch / die Exequien gehalten worden. Dieſe 

äge hindurch ſeynd wiederum viele Oberlaͤndiſche Saiffe mit zerſchie de⸗ 
nen Kaufmanns⸗Waaren / dann einige andere mit Familien aus den 
Heid allhier angelanget / dieſe letztere aber wiederumen weiters mathe: 
Hungarn / um ſich alldorten an denen angewieſenen Orten haͤußlich nieder, 
julaffen abgefabten. 

Prag vom 25. Junii. Mittwochs den 22. dieſes / bald nach 4. Uhr 
Nachmittag / wuͤrdigten ih Ihre Hoch⸗ Fuͤrſtliche Gnaden (plen. tit.) Der 
allyiefige Herr Erz⸗Biſchoff / nebſt verſchiedenen anderen von hohem fo 
wohl Geiſilich⸗ als Militariſc⸗⸗ und Politiſchen Adel / in das Mathemarico- 
Phyſicum Experimentale Mufzum des Academiſchen Collegii Soc. JE,fu 
deu 5. Clement auf der Alt: Stadt zu verfügen, und geruheten alldort big 
nah 7. Uhr in hohen Augenſchein zu nehmen nicht nur allein Die Aus⸗ 
jandifch⸗ und Einheimifhe Merkwürdigkeiten, fo fonderbar zu erfehen ſeynd 
in einer kunſtlichen Zufammenfügung/ und Verfaß deren Mineralien koſt⸗ 
baren Steinen Perlen 2, wie dann auch Kraͤutern / Blumen Wögeln ze, 
des Koͤnigreichs Boͤheim; fondern-aud zum forderiften die fehr häufige 
- Experimenta , und wunderfame Phoenomena der Eleltricität / weiche 
Idro Hoch⸗ Fuͤrſtl Gnaden / und hohe Savaliers ka ih zen ſelbſten zu meh⸗ 
zer Prüfung erfahren wollen / auch in allen ein voͤliges Genuͤgen gezeigt; 
am merfien in einer Geomerräfden/ durch verfpiedene lange Eaͤnge des 

meldeten Collegii Sickſack gezogenen Ruthen bis nahe zum Ausgang 

Bes Collegii 3 wo dann bey der Ruckkehr oft berührter Hoch⸗Fuͤrſtl. Gna⸗ 
den / um die ſehr erweiterte Kraft der Electricit it darzuzeigen / die 

| AElectriſi.ung eines — dargethau 
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Hragre⸗Poſt⸗ Seifungen; 
Dienftags, den 28. Junii, 1746, 
Aus Rußland. 2 
Moſcau vom 23. May, | 
S fepnd nunmehro auf Befehl Ihrer Mejeflät der Ruſſiſchen Kahſe⸗ 
rin 4. Fregatten aus Cronſtadt in die See gelaufen / desglelchen 
ſeynd einige leichte Fregattẽ nachLuͤbeck abgefeegeltifo kreutzen au 
1.von Riga und Reval abgeſeegelte Fregatten auf den Chur⸗und Lieflaͤndi, 
hen Kuͤſten. Die uͤbrige zu gedachtem Cronſtadt ſeegelfertig liegende Schif⸗ 
eſeynð mit doppelter Mannfchaft beſchet. Man weiß aber noch nicht wor⸗ 
u dieſe Eſcarde beſtimmt ſeye. Es muͤßen auf Kapſerlichen Befehl nicht 
ur aus der Ukraine / ſondern auch ans anderen Provinzten derſchiedene Regi⸗ 
nenter nach Chur⸗und Liefland marſhiren. Denen verordneten Gouver⸗ 
aersift anbefoblen worden / den Abgang derſelben zu erſetzen / fo auch bereits 
Jeſchehen. Nicht weniger iſt befagten Gouverneurs der Befehl überſchicket 
sorden/ daß von neuem eins gewiſſe Anzahl Land⸗Miliz zu ebenmaͤßiger 
Auruckung bereit ſeyn müfle. | 
Aus Ingermanland. h 
Derersburg vom 25. Map. Man fpriht jengtnehr als jemalen von 
iner neuen Allianz zwiſchen hieſigem Hof und dem zu Wien/ und man ders 
igert/ daß der Roͤm. Kayſerliche auberordentlige Bottſchafter / Herz Bar 
‚on won Bretlach / desbalben befondere Inſtructiones empfangen habe; 
Man glaube + dah der Hof zu Dreßden in diefeibe werde mit einbegriffen 
verden. Der Koͤnigl. Preußiſche bevollmaͤchtige Minifter / Her: Baron 
‚on Mardefeld hat biefigem Hof ein Memoeial überreicher / und um den 
Bepisitt Ihro Majeſtaͤt der Kapferin zu dem leptlih zu Dreßden geſchloſ⸗ 
en Tractat angefuhet. Es iſt deshalben in Gegenwart der Kapferim . 
in Rath gehalten und hernach ein Erpreffer mit dem Reſultat nach Dreß⸗ 
en abgefnidet worden.  : Eu 
Ein anderes Petersburg vom 26: Mad. Da der Franzoͤſiſche Ge⸗ 
‚nd*e Marquis d' Allion Ihro Majeſtaͤt die Kapferin feir einiger Zeit mebe - 
s jemals erſuchet / Dieſelben — des foͤrderſamſten — 
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außerordentlichen Ambaſſadeur nad Paris zu fenden / fo iſt demfelben 
durch den Herm Reidos, Canzler Srafen von Beſtuchef die Kapferlihe Fe: 
-elaration darauf gethan worden: Es wäre Ihro Majeſtaͤt dem König in 
Frankreich zu verfhiedenen malen von Seiten der Kapferin Freundſchaft⸗ 
lichſt angetragen worden / die General-Pacification unter denen ſtreiten⸗ 
den Machten zu befördern: Man hätte Kayſetlicher Seits auch nicht er⸗ 
mangelt / ben denen anderen im Kriege mit verwidelten Potenzeny Vers 
gleichs⸗Vorſchlaͤge thun zu lafien. Weil aber der König ſich hierüber 
noch nicht gehoͤriger Maſſen erklaͤret; fo ſtuͤnde Ihro Majeftät der Kayſe⸗ 
rin nicht zu verdenken / warn fie mit wuͤrklicher Abſchickung eines Gefand- 
ten bis dahin zuruck hielten. 
Aus Spanien. | | 
Madeitt vom 30. Map. Der Marſchall von Noailles / welcher den 
24.den erwarteten Courier empfienge/ und den 28. von bier abreifen wol, 
len, befindet ficy mit Dem Grafen felem Sohn und dem Herrn von Buff 
noch allhier/ ohne dag man wiſſe / wann er abreifen werde. Man mill hieraus 
ließen + daß eine neue Dindernuß darzwifhen gefommen feyn muͤße 
e König hat dem Sohn des Marſchallen von Noailles den Diden dei 
goldenen Vließes ertheilet. Auch haben Ihro Majeftär Diefen Orden dem 
Herzogen von Duefcas zugeftanden, ;. 
‚Aus chweden, 


Stockholm voma, Junii. Der hiefige Spanifge Miniſter Marı 
anis del Puerto / iſt ernennet / als Ambaſſadeur Sr. Catholiſchen Majeftät 
Bep denen General⸗Staaten der vereinigten Prodinzien nach dem Haag zu 
gehen; fein Herz. Sohn aber folle ſich an den Koͤnigliche Daͤhniſchen Yof 
mit dem Caracter als Spanifher Minifter begeben.  _ . 

. i Aus Schottland. J 

Edimburg vom 2. Junii. Demjenigen / was man letztens von Aftı 
Rook gemeldet / daß ſich der junge Prätendent mit einigen Herren von 
feinem Anhang zu Arifalg an Boord 2. Franzoͤſiſhen S pıpen begeben / wird 

Er gefüget / daß derfelben Secretarius Murray allda zuruck geblieben 
ſfehye / am die Aufſicht über das Geld und die Proviſionen / melde allda deu 
barquirt worden’ zu haben... : In dem Gefecht / welches gemeldte Schiffe 
am: 14, paffato- gehabt / wären auf dem einen 48: und auf dem andern 3. 
Maun gersdtets eine groſſe Anzahl aber bleffirtworden. . Während fol, 
chem Sefecht hätten die Leuthe da zu Land and vornehmlich die Barigda- 
les und die Macdonalds 240, Faͤher Brandwein und ungefehr goo, Kisres 
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Specie weggenommen 7 wie dann auch die Macleans / melde von Mulf 
ekommetn / und eben den Abend nach dem Gefecht dahin tvieder zuruck ges 
hret waͤren / eine Franzoͤſiſche Chalouppe mit Brandwein und einigem 
zeld mitgenommen haͤtten. Da nun der Commendant der Franzoͤſiſchen 
Schiffen geſehen / daß alles / mas er aufs Land gebracht / weggenommen 
orden, hätte er nichts mehr debarquiren wollen. Die Heſſiſche Sroups 
en follen ſich näcfteng bewegen. - Don denfelben campiren 4. Battails 
ins zu Burntisland und 2. in den Eichen des Gebuͤrgs von Leith. 

Ein anderesCdimburg vom 4. Junii. Geſtern hat der Herzog von 
umberland den Marſch mit der Armee von Inverneß angetreten ; die nach 
ochabar geflüchtete Rebellen geben dor / daß ſie alda wieder 4,000, Mantt - 
ifammen gebracht hätten’ welde durch den jungen Locheil commandirt 
zuͤrden. Die Briefe von Inverneß wollen daß der entflohene Praͤten⸗ 
ent/ dem Lord Perth neben dem befagten Locheil das Commando diefes 
Daufeng anvertraut habe ; des gemeinen Volks ergiebt ſich nod täglich 
nehr / ſo daß die Anzahl der Gefangenen ſich auf einige 1000, belaufe; die 
Heffen werden fo bald die Transport⸗Schiffe genunfam mit Proviant vers 
chen / darauf eingefhiffer werden / der Herzog von Cumberland profequirt 
einen Marſch über das Fort Auguſt nac William/das Land von allen Rote 
irungen vollends zu befrepen. | | 

* | Aus Engeland. - 

Gosport vom 5. Junii. Am 2, diefes Fame das Kriegs. Schiff/ die 
zerche mit mehr als 30. Schiffen und Chalouppen zu Spithead au, Die 
neifte diefer Schiffen fepnd Transport:und Provifions: Schiffe nach Capo 
Breton deſtinirt. Geſtern hat man den ganzen Tag Soldaten an Boord 
eſer Transport- Schiffen gebracht / das Regiment Berg Schotten aber/ _ 
veiches der Lord Johann Murrap- commandirt / iſt nad Petersfield bey 
Arne marſchirt / wo felbes auf 4. Transport» Schiffe embarquirt 
verden ſolle. — | 

Londen vom 10, Junii. Alle Nachrichten / die wir von der Brefler 
Flotte haben / melden / daß fie nad America beſtimmet ſey um Martinique 
ind die übelgen Franzoͤſiſchen Colonien / mit Victualien zu verſorgen / und 
vann es Gelegenheit geben moͤchte / Cap⸗Breton wieder zu erobern. Die 
fegimenter/ ſo nach Eſſeck aufgebrochen / ſeynd nach den Niederlanden bes 
jimmt / und ihnen folgen unverzuͤglich 20. Battaillons / von unſeren Na⸗ 
onal · Trouppen. Einige Nachrichten geben / daß der Kaufmann Welſch / 
von St. Malb / welcher ein Irrlaͤnder von Geburt / und ein groſſer —* 
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händler der Rebellen geweſen / mit zwey Capern / auf der Cuͤſte von Locha⸗ 
bar angekommen / und allda 70. Cuͤſten mit Waffen / 150. Faͤher Pulver / 
nebfi anderen Kriegs, Beduͤrſnuſſen / und einer bett aͤchtligen Summa Gol⸗ 
des / gelandet ſey / dieſer Welſch / begleitete den Praͤtendenten bey ſeiner 
Einſchiffung nach Schottland. Er hat den groͤſten Theil ſeines Capitals 
auf dieſe thoͤrichte Expedition verwendet / wofur man ihm die Verſicherung 
gegeden / daß er zum Herzog von Edimburg ſollte etnennet werden. Der 
Vlinz von Heſſen iſt am 4. dieſes aus Schottland aufzebrochen / er wird 
dahero einftehenden Sonntag allhier erwartet, Zu Eeptb werden deſſen 
Trouppen an Boord gehen / welche nur auf guten Wind warten; auch ſoll 
der Herzog von Cumberland noch vor Ende dieſes Monats hier eintreffen 
angefehen in Schottland alles fo eingerichtet daß Fein neuer Aufſtand zu 

befoͤrchten. — er 
ef in anderes Londen vom 14, Junii. Ihro Durchl. ber Prinz Frie⸗ 
dei von Heſſen⸗Caſſel / ift aus Schottland vorgefiern ailhier angelangt. 
Geftern begaben id Ihro Durgl.in einer Königl. Caroſſe nach Kenfing- 
tonymwofelbft wegen der Ankunft dieſes Prinzen, der Hof fehr zablreich wa⸗ 
se. Des Mittags fpeifete diefer Prinz in dem Pallaſt von Sommerſet. 
Die Scottiſche Herren’ welche als Gefangene in ben Tour gebracht wor: 
den; därften wohl in dem Saal zu Weſtwuͤnſter ihr Urtheil erhalten. Der 
General Sinclar / nedſt vieles doruehmen Officiern / iſt am 3. dieſes / zu Potts⸗ 
mouth angekommen / ſich allda zu Schiff zu begeben. Die nach Cap⸗Breton 
beftimmte Flotte / wird ihre Reiſe / unter der Bedeckung von 3. Ktiegs⸗ Schif⸗ 
ſen / von 70. 60. und 40. Canonen / eheſtens antreten. 
Roch ein anderes Londen vom vorigen Dato. Briefe aus Schott⸗ 
and melden, daß die Rebellen den groſſen Tannen Wald des Lairds Graut 
Herbrannt hätten. Außer dem Verluſt von verihiedenen 1000. Pfund 
Sterting/ melden diefer Edelmann dadurch leydet / ifi es auch rin Schas 
den für die Nation’ indeme man aus diefem Bald die fhönfte Maſtbaͤu⸗ 
me für Die Schiffe befommen hat. Diefe Briefe fügen hinzu / daß der 
Franzoͤſiſche Edelmann welchen Die Broadalbiner gefangen bekomm n / der 
Sraf von Mitabel / Koͤnigl. Franzoͤſiſher Ingenieur und Ritter von Gt. 
Zouis / wäre, und Daß derſelbe nah Schottland ſeye geſandt worden / die 
etillerie und das Ingenieur Corps bey der Rebelliſchen Armee zu com⸗ 
mandiren. Mian verſichert / daß den 10. dieſes ein Expreſſer an den Ad⸗ 
miral Martin ſeye abgeſcicket worden / mıt Ordte / die Franzoͤſiche Eſca⸗ 
dre zu Ro qelle zu attaquiren / oder derſelben / falls fie ſchou yon 

| dannen abgejeegelt/ nachzugehen. 
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Aus Daͤnemark. 
| Eoppenhagen vom 11, unit, - 

AEſiern Abends ift das Schiff / der Neptunus / aus Weſt⸗Indien all 
hier zueud gekommen. Der Obriſt von Virgot / ein Sachs / hat 
dem König fein Geheimnuß von dem unbekannten Metall/ woraus 
r leichte Canonen gegoffen / und die alle damit gemachte Proben ausge 
alten / offenbaret. Ihro Majeftät haben ihm 3000. Ducaten auszahlen 
iſen / and ihn in Dero Dienfte als General Major und Infpec:eur dep 
Attillerie mit einer Jaͤhrlichen Penſion von 2000. Thaler genominen. . 
| Aus Italien. | 
Mapland vom 11. Junii. Aufdie aus dem Spaniſchen Lager einge 
aufene Bothſchaften / daß die Kapferlihe die Forts Ripalto und Moutes 
diaro erobert / wurde von denen Spaniſchen Generals zu Placenz ein 
Kriegs: Rath gehaiten / und beſchloſſen daß der Infant Don Philipp und 
‚er Herzog von Modena ſich incognito naher Genua begeben ſollten / das 
nie die Völker mit deſto mehrerem Eiſer ſich denen Kayſerlichen widerſe⸗ 
ven konten. Den s. dieſes brachen demnach der Infant und der Herzog 
‚cn Modena in Begleitung des Marquis Mari auf und trafen folgenden 
3 096 ohne Widerftand zu Genua ein. In Placenz wird an allen Noth⸗ 
vendigfeiten und infonderheit an Holz ein groffer Mangel verfpühret: 
Fin gewiſſes geoffes Bollwerk / fo mit (diwerce Artillerie wohl verſehen / 
altet Die KRasferliche ab / daß fie nicht naher auf Placenz zurucken und 
Freſche (wiegen können / jedoch werfen fie von einem gewiſſen Ort viele 
Zomben in die Stadt / wovon eine in das Jeſuiter⸗Collegium geſallen / 

ınd vier dieier Väter getödtet wurden, 
Savoyen vom 14. Junii. Laut Briefen aus Parig/follen zwey von 
Nantes ausgeloffene Franzoſiſche Fregatten melde unter anderen 30000, 
uis d'Or am Boord hatten’ auf den Güften von Irrland von den Enalıs 
hen Sciffen eingeſchloſſen ſeyn. Von Chamberi wırd beriotet / daß vıe 
ngelofene Fluͤße eine fo groſſe Inerimeriung verurſachet / daß das Kand 
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in der Gegend von Montmaillon auf 4. Stund in die Hunde vollkommen 
ruipirt / und alle Meinreben zu Grund gegangen, Zu Annesy habe das 
Wetier fo wohl in der Stadt als auf dem Land. auch groſſen Schaden 

ethan. u | 
ale dern Kapſerl. Lager vor Piacenza vom 14. Junii. Den ı1.dito fepnd 
des Herrn General⸗Feld⸗Zeugmeiſter und Miniſtre Plenipotentiarii / Gra⸗ 
fer von Pallavicini Excellenz / von hieſiger Armee / woſelbſten ſolche ſeither 
zwey Monaten die Characters⸗maͤhige Dienſte geleiſtet / nacher Parma ab⸗ 
gereiſet / um von dannen fo weiters nach Mayland und der Orten ia der 
———— abzugehen. Die Feinde haben heunte wie ſonſten mit dem 

anoniren auf unſere Arbeiter continuiret / wogegen den 12. Bein einziger 
Sauß gefihehen / obwohlen dieſen Abend aufunfere neue Batterie acht 
ſchwere Stud aufgeführet worden; fonften ließe der General⸗Feld⸗Mar⸗ 
ſchall⸗Lieutenant / Baron Roth / adiſiren / wie daß das. Feindliche Corpo / 
welches ſeithero jenſeits dem Poo geſtanden / ſich nach der Brucken von 
Piactenza zuruck zu ziehen anfange. Heunte iſt auch ein Spaniſcher Lieu⸗ 
tenant/ fo aus dem Feindlichen Lager deſertiret / im Haupt⸗Quartier ange 
Fommen. Den 13. diefes machten die Geinde auf unfere Batterien eine 
ftarfe Canonade und Bombardement ohne den geringfien Schaden; 4.00. 
Recrouten aus Deutfhland Famen auch heunte bey der Armee an. Ge— 
gen Abend mufte die ganze Armee auseuden/ und en Ordre de Battaille 
mit famt Ihren Stucken vorwärts der Front / bis 1000, Schritt avanciren / 
um die Kanntuuß von dem Terrain zu haben/ welchen jedes Regiment bey 
einer vorkom̃en. koͤnnenden Decafion folle occupiren / wornach alles wieder 
im Lager eingerucket. Immittelſt hat ſich auch heunte ein Gerücht aus⸗ 
gebreitet / als ob die Franzoͤſiſche Armee unter dem Marfgall Maillebois 
im Anzug wäre / fin mit jener don dem Infanten Don Philipp bier zu 
Diacenza zu conjungiren / der König von Sardinien aber follte ihm auf 
dem Fuß folgen’ um ſich entgegen mit ung zu vereinigen; indeflen fol der 
Marſchall Maillebois heunt [Kon fein Lager zu St. Giovanni nehmen; 
welches ein ftarker oder 2. Heine Marfch noch von Piacenza if. Sonſten 
haben die Feinde auch fo gar diefe Nacht in der Mepnung canonirer/daß/ 
weilen des Abends die Armee fo weit vorgerudet/ fie wäre die ganze Nacht 
fiehen bleiben, in welchem Ball es aber ſehr geirret geweſen / und iſt durch 
dieſe Canonade kein anderer Schade geſchehen / als daß von ohngefehr ein 
Pferd getroffen worden, Den 14. mit anbrechendem Tage hat ſich dag Ca— 
noniren vonFeindlichet Seiten weit ſtaͤrker dann geſtern und jwar mit 40. 


ſchweren Stufen angefatigen/ und wie die Deſerkeurs außagen / möchten 
ſelbige gerne den Pallaſt St. Lazaro / welchen wir ihnen den 18. Map abs 
genommen haben / zuſammen ſchießen / allein unter ſo viel hundert 24. 
Pfuͤndigen Kugeln / ſo geſtern und heunte geſchoſſen worden / iſt noch keine 
einzige recht hinein / ſondern entweder zu niedrig oder zu hoch gangen, 
Heunte Nahmittags iſt des Commeandirenden Der: Fürft von Liechtens 
ftein wieder bey der Armee angekommen / und gegen Abend Haben uns 
fere Batterien mit 32. ſchweren Studen und ı2. Mörfern auch wieder zu 
ſpielen angefangen. Unſer Verluſt für heunt beſtehet in ı. Sodten und 
2. Bleßirten. Daß der Marſchall Maillebois anrucke / iſt ſicher und ge⸗ 
wiß/ ob aber der König von Sardinien folge / iſt noch ſehr ungewiß. Dee 
Fein de Abfehen iſt / mit der ganzen Force auf ung loß zu geben/ und eine 
Battaille zu liefern, | 
Mantua vom 15. Junii. Novi iſt von dem König von Sardinien 
eingenommen worden) bevor der Herr Marſchall von Matllebois zum Ent 
ſatz angelanget. Letzterer habe ſich alfo gewendet um mit dem General 
Gages ſich zu conjungiren / die Alliirte Armee anzugreifen / und ſich durch⸗ 
zuſchlagen / wovon der Erfolg Stuͤndlich oder mit nachfter Poſt zu erwarten 
ſtehet; zu dem Ende wären alle hohe Dficiers von Mantua ſchleunigſt 
zur Armee beruffen worden, | . = 
EA Aus Braband, ° j 


Bruͤhell vom 14. Junti. Weil die ſchwere Bagages und die 
Trouppes des Koͤnigl. Hauſes / melde fi zu Aloſt Gent und Deinfe bes 
finden/ Drdre haben, daſelbſt zu bleiben/ fo haltet man dafür, daß der Koͤ⸗ 
nig nad der Niederfunft der Madame la Dauphine von Verfailies wieder 
zuruck kommen und dem Feldzug vollends beywohnen werde, Man verfis 
chert daß in einem vor der Abreiſe Sr. Mai. gehaltenen Rath refoloire 
worden ſeye / vorerſt Mons und hernach Charlerop. und Namur zu belas 
geen. Der Prinz von Conty / welcher die Directiot der Belagerung dee 
erften Seftung haben folle/ift zu Maubenge angefommen. Die [diere 
Artillerie / welche bep der Belagerung der Eitadelle von Antwerpen ges 
brauchet worden, und zu Waſſer hier angelangt, ift zu Land nach Mons ab⸗ 
gefühet worden, Aus Niederlanden. 

Heusden vom 11. Junii. Heunt iſt die erſte Colonne der Hannoͤ⸗ 
deriſchen Trouppen wieder aufgebrochen und Fame bep Cavel in der langen 
Straß anı heunt wird die zweyte Colonne zu Veen / morgen die dritte und 
abermorgen die Hiesse Dafelbit erwarten, Man dvernimmt / daß der . 

& | eu⸗ 


Lieutenant Banpille von Ihro Mai; dem König von Fraukreich zum om 
derneur des Gaftells zu Antwerpen ernennet wordhen. 

Löwen vom 14.Zunii, Der Marſchall von Sachſen hat noch eini⸗ 
ge 1000. Mann von feiner Armee detaſchiret um. die des Prinzen von 
Tonti zu verſtarken. Ein Corpo von diefer Armee har Die Belagerung 
von St. Guislain unternommen, . ef i 

Aus dem Alliierten Lager zu Tex Heiden vom 14. Xunil.! Am Frey⸗ 
tag kamen 2. Deputicte der Seneral-Staaten zu Gerttuidenberg am / wo 
Se, Dur pl, der Fuͤrſt von Waldeck / ſi h bey ıbnen einfanden / um denfels 
ben die Einien zu zeigen, an welchen no g mit ſolchem Eifer gearbeiter wird / 
als ob wir niemal daraus zu gehen gedachten. gndeflen möshters wir 
mol zu einer Zeit / da es memand vermuchet/eine Bewegung maden und 
vorwarts ruden. Den 9. diefes wurde der Obriſt Franquini mit So>, 
Huſaren / einer gleihen Anzabl Panduren und 5. GtenadierKompagniıen 
‚detafbirt. Er ift um den rechten Flügel der feindiihen Armee marfbirer 
eben als ob er ſich zwiſchen ſelbe und Beuͤßel pofitren wollte. Der Sen 
Tornabe / Adyutant des Fürften von Waldeck / bat geſtern mir einem De: 
tafhement von 400. Bayeriſchen Huſaren / 200, Dragoneru und den Hol⸗ 
landıfhen Srep-Eompagnıen des rajen von Horſt eben ſolche Route ge— 
Kommen, | | 

Namur vom 15. Junii. Die Franzofen haben diefer T’yen zu Sr. 
Gerau / zwiſchen der Maas und Sambre gelegen / und für Die aus Lorhringen / 
denen 3. Biſchefthuͤmern und von der Maas kommende Trouppes ein La⸗ 

et abgeſto hen. Auch wird allda ein conſiderabler Train ſchwerer Artil⸗ 
erie / fo zu Waſſer nad Givet gebracht wird / erwartet. 

Antwerpen von 17. Junit. Mit den testen Briefen aus Breda 
dernimmt man / daß die Hannoͤveriſhe Trsuppen am Dienftag in dem 
Altirten Lager nebſt der Art serie anzelanger / und Die &eneralität dieſer 
8 rouppen von Ihro Excell. dem Generals geld Marfhallen Hrn. Grafen 
von Bathiani und Ihro Dursl. dem Fuͤrſt von Waldeck in dem Haupt: 
Diurrier aufs treflihfte bewirthet worden. Aus dem Aliirten Lager 
‚werden Taͤglih Detaſchementer ausgeſchicket um Nachricht von den Fran, 
zoͤſiſhhen Bewegungen einzuhdlen / desgleichen geſchiehet im Gegentheil 
auch Franzoͤſiſher Seits / daher falt kein Tag veraͤehet / daß nicdt die Wo:, 
Poſten beyder Lager mit einander Handgemein werden. Die Nachtich 
ten von Lowen melden / daß das Corpo de Reſerve / welches der Graf von 
Ei:e nont commandiret / nach St. Vliet marſtiret ſeye. Die Kopſerlich 

Huſaren hüten and einige Ftanzoſiſ. Salvagardien aufgehoben, 
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Pragre⸗Poſt⸗Zeitunget 
Are: gen. 
Dienſtags, den 28. Junii, 1746. 
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Aus Solland, _ 
Haag vom 14. Junii. 
* Er letzte Courier / den Ha. Trevor von Londen erhalten / hat dem⸗ 
2 9 ſelben ſehr wichtige Depeſchen / in Anſehung der jetzigen Beſchaf—⸗ 
RR fenheit der Sachen zwiſchen dieſer Republick / und dem Koͤnig von 
Frankreich uͤberbracht dahin lautend: Daß Se. Groß⸗-Brittanniſche Maj. 
ver Republic mit allen Sräften/fo wohl aus Engeland als Hannoder / beys 
uſtehen entſchloſſen wann die General⸗Stagten / nur zu ihrer eignen Vers 
yerdigung Fräftigfi mie arbeiten, und ihre Macht gebrauchen wollten; in 
ingezweiſelter Zuverſicht / e8 werde unter Goͤttlichen Seegen/ dem Franzoͤ⸗ 
iſchen Stolze/ das Ziel geleget 7 und ein Fried erlanget werden können: 
Se, SroßBrittannifhe Mai. wiederholen zugleich Dero heilfamen Rath / 
daß man mit Frankreich nichts wegen Gap: Breton fließen moͤge / es ſeye 
sräliminariter/ oder fonft/ viel weniger, daß man der Eron Frankreich für 
eſe Inful Die Gewähr. leifte/ 0b es gleich nur pro Forma geſchehen ſoll⸗ 
e. Wiewohl man nun diſſeits / ſolche und andere Puncte / gerne vor⸗ 
äufig abgethan ſehen moͤcte / um deſto eher zu einem Congreß zu gelan⸗ 
veny und die Mißhelligkeiten / zwiſchen ſammentlich im Krieg begriffenen 
Dotentaten beyzulegen / fo unterlaſſet man dannoch nicht ſich in gute Vers 
fung zu ſetzen / and die Graͤnzen in Deferfions.Stand zu halten; zumal 
nan noch nicht weiß/ wohin die weitere Unternehmungen der Seanzofen / 
1 YBraband abzielen. In wenig Sägen hoffet man den Ausſchlag dee 
Negotiationen unferer Amboffadenrs / am Franzoͤſiſchen Hof zu erfahren/ 
is welche / da der König von Frankreich / von Antwerpen nad) Verſailles 
uruck kehren wollen, auf ausdruͤcklichem Befehl des Staats / ſchon dahin 
oraus gegangen ſeynd; und da mittterweile der Marquis von Puiſieur 
nd der Herz Tiquet / der vorhin als Franzoͤſiſher Minifter zu Brüßell rer 
diret hat / hier im Haag eingetroffen/ fo hoffet man / daß die Negotıatios 
eg unferer obgedachtem Ambaſſadeurs / auf einen guten Fuß ſtehen. 
Ein anderes Haag vom 17. Junii. Die General⸗Staaten haben 
Dvd 3 den 
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den Baron Elbert von Hochepied zu ihrem Ambaſſadeur an ber Ottoman⸗ 


uiſchen Pforte ernennet. Den 14. dieſes Fame der 9, Öeneral Graf von 


- Grüne/ mit dem Marquis von Deinſe / Eydam des Herrn Herzogs von A⸗ 
remberg / von der Aliicten Armee hieran... 

Amfterdam vom 15. Junii. Der Herzog von Eumberland / ſo! von 
Inverneß den 3. diefes mit der Yrmee nad dem Sort Auguft und von dar 
ac dem Fort Willhelm den Marfch genommen, um das Land von neuen 
Zufammencottirungen deren Rebellen frep zu ftelen / wird annoch Dielen 
Monat aus Schottland zu Londen zuruck vermuthet / maffen alldort nichts 
mehr zu thun / als nur die Poſten an den See⸗Cuͤſten und im Land wohl 
zu befeßen/ damit Fein neuer Aufftand mehr zu beforgen fepe; auch follen deu 
Verlaut nach etliche Englifhe Kriegs: Schiffe längft den Schottiſchen Gi 
ften Erengen / um fo wohl die Entkommung deren vebellifgen Anhängern! 
als Zubringung neuer Hülfe beſtmoͤglichſt zu verhindern. Die Heſſiſch 
Trouppen fepnd zu Leith an Boord deren bereit gelegenen Transport, 
Schiffen gegangen, um mit erfterm guten Wind nah Holland überzufen 
geln. Mon will auch / daß Die gefangene Schottlirdifhe Rebellen Lorde 
Don der Sammer deren Lords follen verurtheilt und der Groß s Kanzler zı 
dem Ende zum Hodrichter von Groß: Brittannien angeftellt werden, 
Der Admiral Martin paffet fleißig auf die den 31. paffato noch zu Nochefort 
gelegene und mit 10, Spanifhen Kriegs: Sciffen verftärkte Franzöffggt 
Eſcadre / um ſolche bep erſtem Auslaufen angreifen zu koͤnnen. 

Aus Deutſchland. | 

Cölln vom 5. Junii. Die erſte Colonne derer aus dem Neich anı 
sucenden Kayſerl. Völkern campiret zwifhen Lohnſtein und Burbach 
Den 17. wird die zwehte Eolonne dafelbft eintreffen / um fo dann ihren 
Marſch weiter nach den Niederlanden fortzufegen.- Die übrige Colonneı 
werden hierauf den befagten zwey Eıfien/ auf eben diefer Route folgen 
Don Düßelldorf vernimme man / daß die dafelbfi in Befagung gelegen! 
Reuter und Dragoner ins Bergiſche / die Battaillon aber von ia Mark 
nach Juͤlich zur Beſatzung abmarſchiret ſeyen. 

Ein anderes Coͤlln vom 19. Junii. Geſtern paſſirte diele Bagaaı 
derer auf dem Marſch nach den Niederlanden begriffenen Kapſerliche 
Trouppen durch hieſige Stadt nach Neuß. 

Coblenz vom 15. Junii. Die Kapſerl. Commiſſarii haben in hieſ 
gen Gegenden viel Korn aufgekauft / und auf die Muͤhlen bringen mu) 
Mehl darans mahlen laſſen / um ſolches nach Limburg und andere Pläne 
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n- der Lahn zu bringen / wo die Kayſerl. Trouppen dieſelbe paſſiren ſollen. 
’8 wird auch zu Hadamar / Montabaur und Neuwied viele Munnd⸗Pro⸗ 
ſion zuſammen gebracht. 

Neckarſtrohm vom 17. Junii. Vor einigen Taͤgen langte der Hert 
zeneral Baron von Trips zu Mannheim any hielte ſich aber daſelbſt nicht 
inge auf / ſondern begabe ſich wieder zu denen auf dem Marſch begriffenen 
dapſerl. Trouppen. Es führt dieſer Her: von Trips eine Colonne / wel⸗ 
ve dieſe Woche durch hieſige Gegend nach der Bergſtraſſe paſſirt / es beſte⸗ | 
et diefelbe in Huſaren Dragonern und Sufanteriften. Vorgeſtern Mor⸗ I 
en ſeynd die in Sedenheim/ Edingen/ Ladenburg und Nedarhaufen gu 1 
gene Hufaren auch ab⸗und über Weinheim durch Die Bergſtraſſe marſchi⸗ 
et / zu Sortbringung derfelben- Bagage haben verfihiedene Dorffhaften 
Rögen und Pferde hergegeben. Es gehet der Ruf / daß noch mehrere 
tapferlihe Trouppen über Heilbrunn und Singheim in der Gegend Hey⸗ 
elberg eintrefen / und fo dann ihren Marſch nach den Niederlanden nehs. 
ren werden, 

Maynſtrohm vom 18. Junii. AmDienftag als den 14, dieſes / ſeynd 
son denen nach den Niederlanden mearfhirenden Kapſer⸗Koͤniglichen 
Trouppen 6. Cavallerie⸗ und 4. Infanteries Negimenter zu Ruͤßelsheim 
nnd Flörsheim mit 9. Neben den Mayn paffirt, Die Überfuhr derſelben 
1ahme des Morgens um 1, Uhr den Anfang / und endigte fih erſt um 10, 

Ihr. Diefe Trouppen haben felbigen Tags bis Wißbaden marſchiren - - 
ınd ſo dann von dar den Marſch über Schwalbach / Braubach und Lohn⸗ 
tein-nehmen follen, 

Wien vom 22. Junii. Samſtags feuhe den 18. Junii haben die 
Merhoͤchſte Herrſchaften des Negierenden Kayſerlichen Hofes Sich nahen 
Roria Hieging naͤchſt Schönbrunverfüget/ und allda dem Wochentlichen 
vröhnlihen® Otte Dienft beygewohnet; Nahmittags aber Dero Frau 
Nitter Verwittibte Roͤmiſche Kayſerin Elifaberda Chriſtina Majeſtaͤt 
2 Hegendorf beſuchet. Dito entſchliefe allhier in GOtt ſeelig (Tit.) 
ie Hoch⸗ und Wohlgebohrne Fraͤule Maria Antonia Ihrer Excell. des 
doqch· und Wohlgebohrnen Hrn. Johann Baptiſt Caſtelvi Grafen von Cer⸗ 
ellon / und Pugnol / Marcheſen de Villatorcas und Baron d' Oropeſa / 

Srand von Spanien / Ritters des Goldenen Vlieſes / der Roͤm. Kayſerl. 
König. Majeſtat Wuͤrklichen Geheimen Raths / und des Waͤllſchen Raths 
Dict⸗Praͤſidentens / Fraͤule Tochter / ihres Alters zo. Jahr. Sonntags / 
in 16. dito / des Morgens in aller fruhe haben Sich beyde un 
f ah⸗ 








Kayſerliche Majeftäten mit des Herzogen Carl zu Lothringen Königlichen⸗ 
Hoheit mittelft dee Poſt nach dem Loöblichen Benedirtineu- Stift E öttweig 
10. Meilen von hier verfüget/ der ziwepten Primiß des alldafigen (Tit.) 
" Herm Prälaten Gottoftid bepgemohnet / und Nachmittag fepnd Aller⸗ 
höcft gedachte Kayſerliche Herrſchaften / nachdeme Sie die angenehme Ge⸗ 
end, und fhöne Einrihtung mehrer ermehnten Gtifts Goͤttweig in Als 
i erhöchften Augenſchein genommen) wiederumen nah Dero Sommer-Pal, 
laſi Schönbrunn anhero zuruck gekehret / auch Abends nach 9. Ihren das 
felbften in hochbeglückten Wohlſtande angelanget, Montags den 20, 
dieſes haben die Allerhoͤchſte Herrſchaften des Regierenden Kayſerl. Hofes 
Vormittags dem Gottes⸗Dienſt in Dero Hof⸗Capellen zu Schönbrunu 
hbeygewohnet / Nachmittags aber mit dem Herrn Herzogen Carl / vnd Prin⸗ 
zeſſin Charlotte don Lothringen Koͤnigl. Hoheiten mittelſt der Pe eine 
Spazier⸗Reiſe nach Ihrer Maieſtaͤt der Regierenden Roͤm. Kapſerin 
Frauen Obriſt· Hofmeiſterin Verwittibten Frauen Gräfin von Fuchs Herr⸗ 
ſcaft Mannerſtorf einige Stunden von hier vorgenommen / und werden 
morgen wiederum zu erfagten Schönbrunn zurud erwartet. Allerhoͤcſt⸗ 
gedacht Ihre Majeflät Die Verwittibte Roͤmiſche Kapferin Elifaberha gr: 
ruhen dem GOttes⸗Dienſt Täglih in Dero Sommer Schloß Hegendorf 
HofsCapellen eifrig beyzuwohnen / und genießen nunmehre der Sommer: 
Luſt im böhft-beglücten Wohlftande / wie imgleihen and) die gefamınze 
Kapferl, Königl. junge Herrſchaft zu Schoͤnbruun / welche Sich öfters mit 
Spatzieren⸗Fahren beiuftiget, u 
’ Prag vom 28. Junii. Aus Italien über Wien ift die ſichere Nach⸗ 
gicht eingelaufens; daß den 16. diefes zwifhen Denen Kapferl, unter Com: 
mando des Fuͤrſten von Liechtenſtein / und der feindlichen Armee + welche 
aus allen Spaniſchen / Franzoͤſiſchen / und Genueſiſchen Trouppen beflan. 
den / eine groſſe Battaille vorgefallen; bey welcher die gerechteſte Kapfers 
j he Waffen eine complete Vietorie erhalten / ſo daß die Feinde nach Dia, 
eenza ſich zu retiriren genoͤthiget worden; Die dabey Gefangene werben 
auf 4000. Mann / über dieſes auch 2. Generals / 5. bis 6. Brigadiers und 
300, Officiers gezehlet; der Verluſt unſerer Seits belaufet ſich auf 2000. 
worunter 1. General / 2. Obriſten / und 1. ObriſtoLieutenant bleſſirt / 1. O⸗ 
briſter aber getoͤdtet worden; wit viele feindiicher Geits auf dem Plotz 
eblieben / iſt zu Dato unbekannt / Doch aber kan verſichert werden / daß der⸗ 
lben Verluſt groß ſeye; bey dieſer Action haben die Kayfertihe auch 27. 
Fahnen und 3. Standarten erobert. Die ausführliche Um⸗ 


ſtaͤnde werden kuͤnftig folgen, 
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Brüger- a. Zeitungen. 
Samſtags, den 2. Zulii, 1746, 


Taun⸗ Spanien. 
Gibraltar vom 10. Maji. 


Er 1. dleſes kame der Adıniral Medley / welcher die Engliſche Flet— 
“re im Muttelaͤndiſchen Meer en Ehei commandirt/ allbier an / um 
— an ſeiner Flotte das Noͤthige repariren zu laſſen / und ſo bald moͤg⸗ 

Wieder in See zu gehen. j 
Aus Portugall. 

Liſabon vom 27. Maji. Der Caͤpitain Willet / Commendant des 
7— halouppe / der Martin⸗Fiſcher / hat ſich eines Spaniſchen Schiffs / 
vu Sa iff-Proviſiones ven Cadix nach Ferrol gehend / bemaͤchtiget. Dieſe 
Priefe. wird auf 3000. Pium —— geihdgrt, 


Aus Schdttland. 
— eines Heſſiſden Officiers aus Edimburg vom 2. Junik. 
In meinem letztern vom Maji aus Perih habe verſprochen von uns 
er damals dermutheten udtehr nach Braband etwas näher zu melden, 
Da nun ſeitdem immer beffere Nachrichten von der faſt⸗voͤlligen Zerftreus 
der Unterwerfung der Rebellen / janod vor furzem die glaubmürdige 
g eingelaufen / daß ſich der junge Praͤtendent am 15. Maji auf den 
“ee Cuͤſten von Schottland zu Artfaigs in Gefellfyaft Des Herzogs 
von Derth / deren Lords Drum̃ond und Eldo/ Shetidan / Oſullivan / und 
Zuchanan (welder letzte dieſen jungen Ritter vor 3. Jahren aus Nom 
ab Frankreich fuͤhrete) auf eine Sranzöfifhe Fregatte begeben habe, und 
rd) eben denjenigen, welder ihn voriges Jahr im Auguft auf der Anfuf 
Sfpe zu erſt ans Land geſetzet nun aus wieder abgeholet worden; So 
‚ben Er, SroßsBrittannifte Maj. Dero erſten bey unier Ankunft iq 
Schottland gefaffeten Entſchliehung gemaͤß / nach nunmehro glüdlic ger 
Yimpfter Rebelion / unferem Eorpo anbefohlen / zur Alliirten Aemee in 
Braband zurud zu kehren. Werl wir aber zu gleicher Zeit beordert wur⸗ 
en / unfere Poften zu Perth und Sıerling mı dt eher zu verlaflen, bis wıg ' 
me Engliſche Trouppen .. abgelöjes worden: So haben wir 
wi 



























& 
une noch bis zu Anfang dieſer Woche zu Perth aufhalten müßen da det 
Brigadies Mordaunt mit 3. Englifhen Infanterie-Regimentern aus In 
derneß duch Die Hochlande allda eintraf. Unſer Durchl. Pring Friedrich 
überlieferte gedachtem Brigadier ſolche Poſten / und wir verließen Tags dar⸗ 
auf unſere beyde Laͤger beh Perth und Sterling / kamen auc am erſten dies 
ſes auf den jenfeitigen Ufern des Meerbuſens Fyrth in dem Haven zu 
Beuntpland an, Weil nun die zum Transport unferes Corps zu Schidé 
liegende Schiffe mit allerlep Lebens » Mitteln hinlaͤnglich verſehen ſeynd / 
fo werden fie bey erften guten Wind auf der Rhecde von Leith eintreffen die 
Trouppen einnehmen, und damit nad Hellevoet:Siups ſeegeln. Ge. 
Durchl. Prinz Friedrich / werden aber erfi eine Neife nad) Londen vorneh⸗ 
men/und bey St. Groß⸗Brittanniſchen Maj. und der König, Familie ei, 
hen Beſuch abfiatten/ weshalb diefelbe gefiern Abends hieher ſich begeben 
haben und am 4. diefes mit Dero Gefolg die Reife dahin zu Land antreten 
werben. Ä 
Edimburg vom 7. Junii. Man hat hier die Nachricht / daß der 
Alexander Magdonald von Ölonso-feine Waffen dem Hrn. Senera, Major 
Campbell ausgeliefert und-fi mit allen feinen Anhängern der Gnade 
Sr. Groß⸗ Brittanniſchen Majeftät überlaffen ; Dergleichen hätten auch 
die Einwohner don Appin.getban. Die Einwohner von Badenoch Des 
Kirchfpiels zu Keingreſil / welde von denen Rebellen gezwungen worden / 
die Waffen gegen ihren König und Deren zu ergreifen / desgleichen auch 
dee Donald und Pherfon/ aus eben dieſem Kirchſpiele mit ihren Untertha⸗ 
nen / mären gleigfalls diefem Erempel dee Einwohner von Glenco und 
Appin gefolgets indem fie ihre XBaffen dem Hrn. Brigadier Mordaunt zus 
zud'geliefert : welcher dann diefe Leute nach derſchaͤrfter Worftelung- ih⸗ 
rem rechtmäßigen König und Deren getreu zu verbleiben / ihnen die Er⸗ 
laubnuß gegeben nad ihren Wohnungen zurud zu geben. Der Lord 
Ogildie / welcher ſich nach der Niederlage des Praͤtendenten in der Bap 
doñ Lunan / 3. Meilen Suͤdwaͤrts von Montroß liegend / zwar eingeſchiffet / 
und ſich nah Bergen in Norwegen überbringen laſſen / weil er geglaubt 
daſelbſi eine Frepſtaͤdte zu finden/if eben da nebft 12. feiner Anhänger von 
dem Gouverneur mit Arreſt belegt worden, indem befagter Gouderneur 
von Ihro Majeſtaͤt dem König in Daͤnnemark Befehl erhalten hätte, fi 
aller derjenigen Perfonen zu verſichern / fo ohne Paͤßen daſelbſt anlangen 
würden. Diejenige welche mit dem Lord Ogilvie zu Bergen angelangt / 
und in Berhaft genommen worden‘ fepnd: Fletcher von Beichie / Hunter 
von Bumefide, David Fotheringham / welgen die Nebellen zum Gonvers 






eure ji Dumndee ernannt hatten » David Graham ein Kaufmann wor 
Dundee / deſſen Sohn Alexander Graham, Henrich Patulli Sandilaud 
‚er Juͤngere / ein Kaufmann von Bordeaux / David Graham von Dan: 
room / welher den Titul eines Lords von Dundee angenommen, Thomae 
Blade nebft etlichen anderen. Der Graf von London hat Drdre/mit feis 
em Eorpo Trouppes nad Strathdon und nad Gtengliver zu marfchiren. 
Die Grants haben die Paͤße in ihrem Land ſelbſten befeget, - -— 
Aus Frankreich. F 
Nantes vom 9. Junii. Geſiern langten die 2. Fregatten Mars und 
Bellona genannt von den Schottiſchen Küſten / nach einer Uberfahrt von’ 
20. Taͤgen allhier an / in welchen ſich / außer denen am Bord gebabten 
Trouppen / eine groſſe Anzahl Paſſagiers / und unter dieſen der Lord Drums 
mond und andere Generalen von der Armee des Praͤtendenten befin⸗ 
ven / und welche dieſen Morgen allhier ausgeſchiffet wurden. Es gehet 
md das Geruͤcht / daß der Praͤtendent felbftek ſich bey denſelben befindes 
ser. Herzog don Perth aber ſolle auf dieſem Schiff unter Weegs geſtorben / 
and fein Leichnam fo gleich in das Meer geworfen worden ſeyn. Es hätte 
wenig gefehlt / daß diele 2. Fregatten von 3. Engl, Grepbentern wären 
aufgefangen morden/ als welche felbige zu 3. gerfhiedenen malen angegrifs 
'en/ von diefen Fregatten aber mit fo vieler Dapferkeit allemal zurud ges 
dlagen worden/daß fie ganz übel zugerichtet ihre gehofte Brifen zu aban⸗ 
oniten genoͤthiget wurden. Die Fregatten haben bey dieſer Action eben⸗ 
alls viele Leute derlohren / auch uͤber 60. Bleſſirte bekommen / welche man 
v gleich entweder zu ihren Verwandten bder in den Spital gebracht. 
Epon vom 12. Juni. Es ift nit zu beſchteiben was das Gewaͤßer 
n Savopen für Schaden gethan hat. Laut Briefen von Chambery / har 
yaffelbe bey 4. Stunden weit das Land uͤberſchwemmet / und in der Ges 
end Montmelian alle Weinberge umgekehret. Zu Annecy iſt ein 
leiches geſchehen / wo nicht nur das Waffer/fondern auch das Ungewitter 
nd der Hagel uugemeinen Schaden gethan haben, 
‚Paris vom 14. Juni. Man hat Anfangs nicht geglaubt / dag di 
Sache des jungen Prätendenten in Schottland durch die legte Schlacht 
a ſolche Umſtaͤnde gerathen / daß man weder ihm noch feinen Anhängern _ 
elffen Eönne ; allein num ergiebt ſich dieſes augenſcheinlich / dann es hat 
ie nur der Da, Argenſon aufBrfepl des Königs an den Den. von Doep 
eſchrieben / und gebethen / fein Beſtes bey den Engliſchen Miniſtris anzu⸗ 
venden / daß man nicht die aͤußerſte Schaͤrfe an denjenigen Perſonen aus⸗ 
iben moͤge / welche dem jungen Praͤtendeuten angehangen; fondern — 
ou 
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nun auch aus der Wiederkunft des: jungen Praͤtendenten zu Nantes ge⸗ 
wiß abnehme / daß er feine Sache verlohren gegeben/ und ſich nicht länger 
‚getraut in Schottland zu bleiben’ daun man berichtet / daß er mod das 
Sluͤck gehabt fi an Boord zweyer Franzoͤſiſchen Sregatten mit einigen 
feiner Vertrauten den 15. Maji begebeny melde diefelbe und zwar nah 
gentlich die Lords Drummond und Elcho / die Derren S herriden / O Sol⸗ 
—— und noch andere nah Nantes zuruck gebracht. Der 
Herzog von Perth aber fepe unter Weegs auf dem einen diefer Schiffen 
geſtorben. Der Lord Drummond und die mehreſte Engelaͤnder ſeynd 
en 11. Junii allhiet angelanget. Der junge Praͤtendent ſelbſt aber be— 
ee fih auf dem Schloß Navarre / weldes dem Herzog von Boutllon gcı 
hört mohin ſi h der Bruder deifelben/ weldper aus der Armee des Königs 
zuruck gekommen / auch verfügen wird, 
Ein anderes Paris vom 15. Junii. Der König iſt heunt Naymittag 
gegen 2. Uhr zu Verſailes angelanget. Die auhier aus Soottland au 
elangte Lords Drummond und Elso / berichten? Daß der“ Herzog bon 
DPerth unter Weegs geſtorben / und deſſen Zeipnam zu Rochelle aus Land 
gebracht worden. PIE | 
Aus Liefland. 
Miga vom ro. Junli. Es haben ſich etliche aus Cronſtadt abgeı 
feegelte Ruſſiſch⸗ Kopierl. Sregatten in deu Finuiſhen Häven eingefunden) 
weile nach eingenammenen Erfrifdungen den Cours nad der Dft » Set 
enommen / bey dieſer Gelegenheit hat man erfahren/ daß die groſſe Ruſſu 
pe Flotte zu gedahtem Groufladt in feegelfertigem Stande fepe, 
z en; Aus Söngeland. 
Londen vom 14. Junii. Aus Inverneß hat man hier mit den mei 
fen Briefen die Nachrigt erhalten daß der General Major Bland.mit ;, 
Battaillons nach dem Fort Auguft den Marſch angetreten und. habe Jhro 
Königl. Hoheit der Herzog von Gumberland dieſe nemlide Noute genom 
muien / der General Blaknep aber fepe mir einem Detafbement zu Inver 
neß geblieten, Es hat der Hof ein Kriegs,Schiff nach Bergen in Norwe, 
gen abſeeglen laſſen / um den Lord Dgilvie nebft den übrigen Rebellen / fa 
fiy. dahın retiriret / abzuholen und hieher zu bringen, Dem Hın. Donald’ 
welder unter den Soldaten des Sranzöftichen Regiments Fitz ⸗James gr: 
ngen genommen worden, hat man aus dem Tour in dag Gefaͤngnuß von 
ii gebracht. Der Graf Kilmarnock aber wurde den ıı. dieſes 
nach Codpit geſuͤhret / woſelbſt er durch eine Comite des geheimen 


REDE examinitt worden. 
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Brogre-Bof-Beitungen, 
Samftagd, den 2. Sulh,1746. 


| Aus Stalien, . 
Genus vom 4. Sunii, Ä | 
Elfe armiete Galleotte / hat aus 1. Diefes ein Tuneſiſches Raub⸗ 








Sätiff in Grund geſchoſſen. Da nun das Schiffs Volt fi 
auf einen Selfen / der Inſul Pianoſa falviret / ſo fepnd daſeibſi 
Waͤchten ausgeftellet worden / um defien habhaft zu werden/ und felbigeg/ 
sermöge des Wiedervesgeltungs Rechts / zu Sclaven zu machen, Der 
Marquis von Doria / unfes bisheriger außerordentlider Gefandter am 
Franzoͤſiſchen Hof / ift geftern bieher zurud gekommen, | 
Livorno vem 9, Junii. Einer von den Subalternen des General⸗ 
Sommiffarii der Spaniſchen Armee / hat aus St. Pier d' Arena/ vom 4. 
dieſes hieher geſchrieben / was maſſen er Befehl erhalten habe / allen Mehl⸗ 
und Gerſten⸗Vorrath nah Piacenza zu ſchaffen / indeme die Spanier da⸗ 
ſelbſt an allen Nothwendigkeiten groſſen Abgang verſpuͤhreten. Die Hape 
ſerlich-Toſcaniſche Trouppen derſammlen ſich mehr und mehr bey Pifa, 
Die zwey Battaillons / ſo hier in Garniſon gelegen/ imaleichen die 3. Bat⸗ 
taillons Gardes zu Florenz / nit weniger aud ein Theil der Cadallerie 
ſeynd bereits daſelbſt angelanget. Demnaq aber verlautet als wann 
dieſe Trouppen / welche ſich auf ſolche Weiſe verſammlen / kein ordentliches 
Lager bey Terra Roſſa formiren/ ſondern nur an unterſchiedliche Orte und 
Noffiisungen / jedoch alfo ausgetheilet werden folleny daß fie fi in ang 
weniger Zeit vereinigen und dahin / wo man ıhrer am nöthigfien brauchet / 
natſchiren Förnen, Die benörhigte Seldsund Batterie: Stude/ au 
Mörfer fliehen in Bereitfhaft. Der General Chatelet / welher das Com⸗ 
nando über befagte Trouppen führen fol, hat an der Regierung zu Flo⸗ 
enz erftli Holz zu Brucken / fo dann Geld zu Bezahlung der Soldaten / 
ind drittens die Verfiherung/ daß die Regierung feinem Menſchen einie 
en Paffeport geben wolle, begebret/ auch foldes alles von ihr erhalten, 
Aus dem Königligen Sardinifden Lager bep Novi vom 10. Juni, 
Dem 1.diefes ware unfere Armee bed Alerandsia dergeſtalten poftirt / daß 
erſelben rechter Fluͤgel an einen — bep Bourgarat / der linie aber mo A 
et 3 % 
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Eavallerie ware an die Bormida ſtieße. Die Armee des Marfhallen 
von Maillebois. hingegen campirte zwiſchen Puozolo und Novi’ von wel⸗ 
ber Zäglich viele Deferteurs bey uns anlommen. Den 2, fienge man an 
eine Bruck über die Botmida zu ſchlagen. Den 3.detafihirte dee. Feind 
12. Mann von jeder Sompagnie/ deren Beftimmung wir aber nicht erfahs 
gen kunten. Eben diefen Tag ließe der Marfhall von Maillebois auch 
alle Brucken / fo er zwiſchen feinem und unferm Rager ſchlagen laſſen / auf: 
heben, Den 4, ertheilte der König den Befehl/ no zwey Brudeny die 
eine anf der rechten und Die andere auf der linken unſerer Armee über die 
Bormida zu fhlagen, Den 5. kamt ein Commiffaire von der Franzoͤſi⸗ 
(den Armee gu Alexandria an / um alle Schuldensfo fie fo wohl hier als zu 
Aſti für ihre Spitäler gemachet hatten/zu bezahlen, Den 6, wurden alle 
» Binden über die Bormida zu Stand gebracht / werauf der König das 
—* ſo wir jenſeits dieſes Fluſſes beziehen ſollten / abſtechen ließe. Den 
7. traten unſere Trouppen an dem Ufer der Bormida den Marſch an / die 
Detaſchementer aber ſo wohl von der Infanterie als Cavallerie ſtreiften 
längft des Orba⸗Fluſſes um den Feind zu obſerviren. Feindlicher Seits 
ſchidte ver Her: Schewer / welcher mit ohngefehr 3000. Mann zu Boſco 
jage / ebenfalls einige Detaſchements ab / welche uns recognoſciren ſollten. 
Da es dann des Abends und auch in der Nacht einige Scharmuͤtzel abs 
ſetzte worbep die Unſerige / ohngeacht ihnen der Feind an Macht weit über, 
legen war / die Dber-Dand behielten. Ein Detafhement von nicht mehr 
als 30. Dragoneen hat fi vor allen diſtinguiret als welde ein anders 
von 150. Mann angegriffen und gefchlagen. Die Feinde haben bey dies 
fen Scharmuͤtzeln ohngefehe 100. Mann und 4. bis 5, Dfficierg eingebüßt, 
Den g.fruh pafficte unfere Arınee die Bormida über die 3. Brucken / ohne 
daß ung der Feind / welcher uns an Cadallerie weit überlegen war / das 
Mindefte in den Weeg legte / fo daß wir denfelbigen Tag ganz ruhig zu 
Caſtollazo zubrachten / und nur das Corpo des Herrn Schewers genau bes 
obachteten / welcher noch ſelbige Nacht von Boſco aufbrach. Den 9. fruh 
erhielten wir Nachricht / daß der Marſchall von Maillebois mit ſeiner Fran⸗ 
zoͤſiſchen Cavallerie und Infanterie ſich gegen Rivolta bey Tortona zurud 
zezogen / und alle dey Ovada Rocca / Grimalda und anderen Orten gehabte 
Poſien verlaſſen; die Genueſer aber ſich theils gegen Seravalle theils ges 
gen Gavi retiriret. Worauf wir fo gleich von Caſtellazo aufbrachen / und 
dis an Pedroſſa an die Orba vorruckten / allwo wir dieſen Fiuß auch paſ⸗ 
firten / und uns noch ſelbigen Tag bey Novi poſtirten / woſelbſt nun die 
ganze Urmerjrings am Die Stadt campiret. Ehe wir aber von —— 
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afgebrochen / ſchikte der König gleich bey anbrechendem Tag ein Detaſche⸗ 
ent von 2000, ab / um ſich dee Stade Novi zu bemaͤchtigen / welches. fie 
uch Ohngehindert vollzogen. Heunte wurdedie Nahricht/die wir ſchon 
en 9. erhielten / deß nemlid der Marſchall von Maillebois ſich gegen 
Zeghera gezogen’ durch einige allhier befindliche Granzöfifche und Spanis 
de Commiffaires confirmirt. 
Aus Engeland. ' | 1F 

Gasport vom 14. Junii. Geſiern giengen die Kriegs⸗Schiffe / bee 
6, George und der Prinz Friederich / dag erſte von 90. und das andere 
on 70, Sanonen / von Spithead nach St. Helena ab / um den Admiral 
Nartin zu verflärfen. Das Embarguement von Trouppes umd die Abs 
ihre der Flotte nach Caps Breton fheinen aufgefchoben zu ſeyn / und iſt 
san durchgehends der Meynung / daß zu einer folgen Erpedition der Sai⸗ 
on zu weit adanciet fepe, 

Londen vom 14, Zuni, Mit dem Capitain eines Engelifhen 
Shiffssfo am Boord eines Hollaͤndiſchen Schiffs aus Frankreich angelangt 
that many daß er auf der Höhe der Inſul Oueſſant die Flotte des Ad⸗ 
nirals Mertin angetroffen. Solche hätte in 21. Kriegs. Schiffen beftanı 
en / und wäre noch alle Augenblick eine Verſtaͤrkung von etlichen Krieges 
Ziffer gewärtig gewefen. Diefelbe Ereuße in daſiger Gegend / um auf 
ie Franzoͤſiſche und Spaniſche Efcadren zu paflen. Ä 

Ein anderesfonden vom 17. Zunti, Den 15. begabe ſich Ihro Maj.bee 
\önig ins Parlament/ und gabe zu verſchiedenen Billen die Einwilligung / 
wrunter auch eine war / welche diejenige betrift / fo des Hoch» Vers 
aths überzeugt werden, Als Ihro Hoch Fürftlihe Durchl. der Pring 
ſtiedrich von Deffen;Eaffel die Ehre hatten Ihro Maj. den König zu fprea 
sony fo verehrte Ihro Maj, diefem Prinzen einen überaus kuͤnſtlich gemach⸗ 
enrund reich mit Diamanten befegten Degen. Es haben Ihro Durchl, 
it Dero Ankunft bey dem Prinzen Wallis / det Prinjeſſin Amalia / bey 
em Herzog von Devonshire und Herzog von Newcaftle gefpeifer, Den 235 
iefes weıden Diefelbige Ihre Reife von bier autreten um nach den Nies 
erlanden überzufgiffen. - Den 14.laugte allhier des Abends ein Erprefe 
mit der Nachricht any daß fi Kodiel nebft 300. Mann an Ihro K 
gl. Hoheit Den Derzog don Eumberland ergeben / und die Webellen das 
sort Auguſt dergeftalt ruiniret haͤtten / daß befagte Ihro Koͤrigl. Hoheit 
aſelbſt nicht Hätten loſchiren Fönnen, 


Aus ſolland. 
Hang vom 14. Junii. Ihro Majeſtaͤt die Kopferin und Beige 
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haben durch Dero Miniſter / den Herrn Baron von Reiſchach / einen noch⸗ 
maligen Verſuch bey den General⸗Staaten machen laſſen / um dieſelbe das 
bin zubewegen / daß fie die von Frankteich angebothene Neutralität niqht 
Zanehmen / ſondern vielmehr ihre äußerte Kräfte in Gemeinſchaft der von 
Ihro Majeflät und der Eron Engeland aufiegen moͤchten / um der fürd- 
terlien und überwiegenden Macht der Franzoſen einen Damm entgegen 
zu fegen, Ihro Kapferlihe- Majeſtaͤt haben declariren laſſen: Es wäre 
nicht fo wohl die Forqht / ſich durch ihren an Macht Rärkern Beind des 
Aberrefies dee Niederlande beraubt zu fehen/ als vielmehr der Antpeik/ der 
die Rayferin-Königin an der ſrepen Aufrehtpaltung der Republic nehme, 
and hieenäcfi die Fortſetzung der vertrauten Allianz / melde feit langer 
Zeit zwiſchen derfelben, dem Haus Oeſterreich und Groß Brittannien ob- 
geroalset / welche man in Betrachtung zöge / und welches insgefamt auf 
nun und immer zu Grund gehen muͤſte wann die Republic, welches dei 
Himmel verhüten wollte/ die gemeinfhaftlihe Sache verliehe. Um dar 
Bero den Machinationen nach allem Vermögen vorzufommen/ deren Wuͤr— 
ungen den vereinigten Niederlanden äußerft ſchaͤdlich fepn würten/ erboͤ⸗ 
„ ten ſich Ihro Majeſaͤt / das Corps Trouppen Bon 20000. Mann / wodon 
bereits vorhin Ermehnung gethan worden / gaͤnzlich in den Dienft Ihro 
Dochmoͤgenden zu uͤberlaſſen / ſo daß fie.es von nun an gebrauchen Fönten 
‚wo ge wollten, Dieſe Erklärung hat unter den Regierungs, lieder 
derjihiedene Würkungen herfür gebracht ohne jedoc dag man mit Gewiß⸗ 
heit fagen koͤnne / welche Parthey Die Ober-Dand behalten merde, _ 
© Ein anderes Haag vom ı7, Janii. Der Graf von Rofeuberg/ bevoll, 
machtigter Miniſter Ihro Majefdt/ der Kayſerin Königin von Hunger 
und Boheim / bat einen Erpreſſen von Londen empfangen / und denfelben 
fo gleich weiter mad Wien abgefertiget. Gelbigen Tags eonferizte der 
Königt;Schwebilche extraordinaire Envope/ Ha Preis, mit dem Praͤſi⸗ 
denten von Ihro Hochmoͤgenden Berfammlung und ühergabe demfelben 
ein Memorial/ von deſſen Inhalt aber hat man noch gichts vernommen. 
23 € man jehs vernimat,fo wird der Spanifge Ambafladeuc / Prinz von 
Campo Florido / nicht nach dieſem Land Fommen/ ſondern gerad aus Bra⸗ 
band nach Paris: gehen, | | 
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ehy diefem. eintretenden dritten Jahrs⸗ Quartal. werden die 
Herren Fiebhabere Diefer — —— ‚ welche ſolche 
.  quartaliter zahlen „ um deren gewöhnliche Borbinein- Bezahlung 
eſpective erſuchet. ee 
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Bruͤßell vom 16. Zunil, 
—— peſſirte dee Graf von Waſſenaer / bedollmaͤchtigter ME . 
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nifter. der General: Staaten der vereinigten Provinzien / hier 
durch nach Paris mohin au ein von dem Marquis von Puy⸗ 
ieuy aus dem Haag depeſchirter Courier gegangen ıfl, Es ſeynd einige 
z .onppen detafhirer worden / um verfbiedene Hungarifhe Huſaren⸗Par⸗ 
henen / melde id in den Waͤldern aufhalten, und in den Gegenden ders 
elben herum flrewenszu vertreiben. Kine von diefen Parthepen bat dies 
er Taͤgen verintedene Wägen bep Halle weggenommen. Von Soignies 
wvird geſchrieben / daß der Commendant von Mons gut befunden / die Fors 
ten oder Poſten von Nimi und St. Peter zu verlaſſen / wovon die Troup⸗ 
en des Generals Grafen von Eſtrees alsbald Poffeffion genommen bäts 
m Man füge hinzu daß ein Theil der zur Belagerung gedachten Plas 
zes deflinirten Artillerie vor demſelben angefommen/ and daß erft heunt 
e Touſceen davor eröfner werden follten, Ä 
Ein anderes vom 18. Junii. Nachdem vorgefiern ein@ourier aus dem 
Haag von dem Franzoͤſiſhen Miniſter allhier angelangt / ſo hat ſich ein 
Zeruͤcht ausgebreitet / Daß der Ftied ſehr nahe ſeye. Der dermalige 
Franzoͤſiſhhe Gouverneut zu Löwen iſt am Dienftag mit 10, Piquets / 4. 
Srenadier-Compagniens 400, Reutern und 200, Graſſins ausgeſchicket 
porden/ um ein gemiffes Vorhaben fuhen zu bewerkſteligen. So eben 
rhalt man die Nahritt / daß die erfte Diviſton der Armee, unter deus 
Bringen von Couth / nit weit von Philippeville angelanget. 
Aus Niederlanden. Ei 
Namur vom ıı. Junii. Legteren Nacrtichten aus Mens zufolge) - 
ısbeiten die Franzoſen an einer Kircumvallations Linie / woran fie aber 
vegen des heftigen Feuers derer Belagerten mine ſtark avanciren. Die 
Barnifen fole nut ın 4000. Mann beitehen / / indem wegen unbefarntee 
Abſi vten derer Franzoſen ein Detaſchement von derſelben nah Charleroh 
e didi worden, Mörigens iß die Garniſen mi eines flasten Astıllerie 
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verſehen 7 und melden Briefe aus der Armee / daß ſchon viele Franzoͤſiſche 
Angenieurs:Dffisters und Soldaten von dem Feuer derer Belagersen ger 
‚ tödtet worden, | 
'  Zirlemont vom 17. Junii. Es fepnd fo wohl von den Kapſerlichen 
als auch von den Sranzofen einige Depntirte nah St. Nicolaus abgeſchi⸗ 
" det worden/ um bepderfeits Kriegs⸗Gefangene gegen einander auszuwechs⸗ 
len. Der Dbrift Franquini hat mit feinem Detafdyement in soo, Mann 
zu Fuß und 100. Hufaren beſtehend / ſich ſehr dapfer gehalten / dann als 
derfelbige den 15. diefes mit feinen Soo. Mann ausmarfhiret mar / und 
g9 in ein Gehoͤlz gezogen / hat er den folgenden Tag auf dem Weeg nah) 
oͤwen / ein Franzoͤſiſches Detafchement angegriffen/ davon 3. zu Kriegsges 
fangenen gemacht / einige getoͤdtet und verwundet / und die uͤbrige bis an 
die Stadt⸗Thore derfolget / hierauf ließ er feine Leuthe auf einem 
Dorf in etwas ausruhen, er wurde aber dafelbft von 2000, Franzoſen an, 
gegriffen/ welche er dreymahl zuruck getrieben / und ſich endlich fo geſchickt 
zuruck zoge / daß ihm von feinem Corpo nicht mehr als 13. Mann fehlten; 
Eon melden 6, deſertirt. Hingegen haben die Sranzofen bey dem dreps 
fahen Anfall über 150. Todte auf dem Platz liegen und 9. Wägen mit 
‚derwundeten Soldaten nach Löwen führen laflen. Das Feuer hat-über 
eine Stunde angehalten. An der Naht vom 12. anf den 13. ſeynd die 
Lauf: Gräben vor Mons eröfret worden, Der Prinz von Eonty fol die 
Belagerung dirigiren. in Eorpo von 16. Battaillons und 25, Eſca⸗ 
drons unter dem Genergl Lieutenant von Bonfleurs iſt bey Guisiatn ans 
gerucet/um das Corpo von 30000, Mann / fo Mons belagert / in feiner 
Unternehmung zu unterftüßen. 

Breda vom 17. Junii. Es iſt zwar bey der Armee/unter dein Mars 
ſchall von Sachſen / ziemlich ruhig; allein der Feine Krieg zwifchen depder: 
ſeitigen Partheyen wird fortgeſetzet. Vorgeſtern wurden 60. Sranzöfis 
ſche Soldaten nebft 2. Officier und 3. Wägen mit Verwundeten in dag 
Alliirte Zager gebracht / welche in einem higigen Scharmüßel zu Kriegs, 
Gefangenen gemacht worden. Es haben die Franzoſen in Löwen 2, Ca⸗ 
vallerie · Regimenter / 2. Regimenter zu Fuß nnd 300. Graſſins. In Brüfs 
fel liegen 2. Regimenter Militz und fo viel auch zu Mechlen / eins aber zu 
Vilvorden / auch ſeynd verſchiedene Negimenter fo wohl zu Pferd als zu 
Fuß längft dem Damm poſtirt um die Sommunication mit Bruͤßell und 
der Armee zu halten. = | | 
“Ein anderes Breda vom vorigen Dato. Geſtern wurden dem zu 
Dvegfirasen ſteheuden Deren Seneral Baranpal-einige Grenadier ⸗ Cem⸗ 
0 | | e Ä pagnien 
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pagnien und andere Trouppen zur Verſtaͤrkung zugeſandt / weil bie Fram 
jofen drohen / ſich wegen der vorgeſteigen Affaire zu raͤhen. 1 
Antwerpen vom 16. Junii. Geſtern langten viele Waͤgen mit Of⸗ 
jciers und Soldaten allhier an / welche in einem heftigen Scharmuͤtzel mit 
ven Alliitten Trouppen / verwundet worden; Es ſeynd auch hierbeh meht 
ls 100. Mann Franzoſen getoͤdtet und auch fo viel gefangen und ins Al⸗ 
tisge Lager gebracht worden / unter welchen ſich einige Officiers befunden. 
Aus Deutſchland. Wr 
Nieder ⸗Rheinſtrohm dom 18. Junii. Ehe der König von Frankreich 
ie Belagerung Mong unternehmen laffen/ hat derfelbe vorher dag Gut⸗ 
ıhten der Königl, Franzoͤſiſchen Miniftern hierüber vernommen. Man . 
oll in dieſem Gutachten vorgeftellt haben nah Eroberung Mong auch die 
Belagerungen der bepden Städten Namur und Charlerop zu unterneh⸗ 
nen / anbey fol auch fepn beſchloſſen worden / nicht nur allein bereits etos 
‚erten als auch annoch zu eroberenden Plägen ihre Befefligungenzu neh⸗ 
men / nur Ypern und das Fort Knock fol Diefelbige behalten / welches die 
Zeit lehren wird. J 
Wien vom 25. Junii. Nachdeme Dienſtag Abends den 21. Zunif - 
der Kapfer-Königlihe Dbrifter und Generals Adjutant (Tit.) 9x. Graf 
von Althan aus Stalien angelanget / und dem zu Männerflorf Std damals 
mfbaltenden Allerhoͤchſten Kapſerl. Hof die erfreulihe Nachricht des duech 
te Kayſer⸗Koͤnigl. Armee bey Placenz über die feindliche vereinigte Armee 
thalfenen. groffen Siegs uͤberbracht hat befagter Hr. Graf den folgenden 
Tag darauf / als Mittwochs den 22. Dito/ fruhe Sich von dannen auch. 
nacher Hegendorf zu Ihto Maj. der Bermittibten Roͤm. Kayferin Eliſabe⸗ 
ha Chriſting / und fo dann zu der Kapfer- Königl.jungen Herrſchaft nacher 
Schönbrunn mit eben befagter erfreulichen Zeitung verfüget; worauf derfelbe 
agleichen mit vorher-reutenden 12. blaſenden Poftillionen/einemPoft-Meis 
ter und einem Poft- Dfficier/fich herein in die Stadt / unter einer unzehlig zu⸗ 
elaufenen Menge Volks durch untesfpiedlihe Gaͤßen zu Ihro Errel. dem 
dayſer⸗Koͤnigl. Kriegs, Präfidenten( Tit.)Dan.Fofeph des H. Roͤm. Reichs 
Srafen von Harrach / Kapfer Königl, Wuͤrklichen Geheimen Rath / Feld⸗ 
Rarſchallen / Obriſten über ein Regiment zu Fuß ꝛc. begeben und demſel⸗ 
en gleichfalls von obbefagten herrlichen Sieg die behoͤrige Nachticht abe 
eſtattet. Vorgeſtern Nachmittags / nemlich am Donnerſtag ſeynd beyde Re⸗ 
jierende Kayſerl. Majeſtaͤten von erſagter Herrſchaft Maͤnnerſtorf in hoͤchſt⸗ 
glüdten Wohlſtand in Dero Sommer · Schloß Schönbrunn zuruck gelane 
ti und haben ſo dann wegen des Vor ⸗Abends Des Hochfeyerlichen Ef 


des Heil, Johannis Baprifid in Ooch⸗ Adelichen Gefolg ſich nach bafiger 
Hof⸗Capellen verfuͤget / und der Veſper beygewohnet. Geſtern Vormit⸗ 
Sage nad 9. Uhr verfügte ih der einige Wochen ſich allhier befindliche 
Ihre Kapferl, Mai. aller Reußen Wuͤrklicher Cammerer / und Ritter des 
Danebrod Ordens / Hr. von Tſcoglokow in einem prädtigen Staat nah 
dobeſagten Schönbrunn / usd hatte bey denen Allerhoͤchſt Bepden Regie⸗ 
genden Kayſerl. Majeſtaͤten fo wohl / als auch bey der Durchlaͤuchtigſten 
jungen Herrſchaft ſeine Abſchieds⸗Audienz / maſſen derſelbe nächſter Taͤgen 
ſeberum von hier nach ſeinen Hof zuruck reiten wird. Hierauf nach 10. 
* verfügten ſich wegen des hohen Felt des D. Johannis Baptıfta begde 
Regierende Kapferl, Moteſtaͤten mir der Prinzeſſin Charlotte von Lothrin⸗ 
gen Koͤnigl. Hoheit/ und einem Hoch⸗ Adelıhen Gefolg von Schoͤnbrung 
derein um die Stadt ın die Leopold⸗Stadt in die hoͤſt⸗ beſagten Oeili⸗ 
 gen,zu Ehren geweihere Kırden deren WW. EE. FF. Milericordik Ord 
St. Johannis de Dee / wohneten daſelbſt dem feberlichen Hoch⸗Amt / mel 
ches (Tit.) Hr Graf Johann von Trautſohn / beyder Hoch Stiftern Saly 
burg und Paſſau Capitularis / Oo d1. Paſſauetiſcher Official allhier / und 
Infulitter Probſt zu Sirar in Yungarn gehalten / andaͤchtigſt bey: Bebrei 
sen alsdann wiederumen naher Schönbrunn zuruck / alwo fo dann Auer 
pönfisDiefelde auch dem jüngſthin allyiee angelangten, und ſich ebenfalls 
- mit einem anfehnligen Srfolg dafelb;t eingerundenen Koͤnigl. Preußi⸗ 
(ven Abgeſandten Han, Grafen von Podewi's Eee, die erfte Audienz ei 
$heilet haben, Eben gefteen Vormittags haben Sin Ihre Maj. die Ver⸗ 
wittibte Roͤmiſche Kayſerin Elifsvetha nach Dero offentuchen Hof⸗Capel⸗ 
Jen zu Hetzendorf verfüget / und dem Fevertägliden GOttes⸗ Dienſt an⸗ 
daͤchtigſt beygewohnet. Uber den erhaltenen Sieg deren gerechtſamen 
Kapfer-Königl, Waffen in Italien wird morgigen Sonntag / als den :6, 
dieies in alhiefiger St. Stepyans Metropolitan » Kirchen das Te Dea u 
Laudamus mit Bepwohnung Allerhoͤchſter Dessfhaften gehalten werden. 
Nabdeme die Alechöyis Maieftären zu Manuerflorf zwiſchen 6. und 7. 
Ye Abends dur h eine Stafeie des erhaltenen Sieges in Italien bep Pia⸗ 
senza/ die erfreuliche Nachri nt ethalten / alſo haben beyde Allerhoͤchſte 
Kapfesl. Majeſtaten fo-gleid beſchloſſen den morgigen Tag darauf als den 
92.einTeDeum Laudamus und Hoch ⸗ Amt halten zu laſſen / welches ſo 
dann aus in Beyſeyn ſo wohl Allerhoͤchſt⸗Kapſerl. Majeſtaͤten / als auch 
Ihro Durchlduci der Erz Herzogin Maria Annas und übrigen hoben A⸗ 
dels von dem aldafigen(Zır.)Hau. Pfarrer Stanz Barthelomä Plasi un 
vos Abſeuerung deren Wöllsen feperlipf-angeitumames worum 


X 159 X 8 


Vrager· Bott-Beirungen, 


Dienſtags, den 5. Julii, 1746. 


— e 














Aus Ingermanland. 
Petersburg vom 1. Junii. 
U man von Novbogrod informiret worden / daß die vor der Gegend 
33 des Dunieſter⸗Strehms vom neuen anfgebrohene Regimenter / die 
dortige Stadt and ſo fernerweit nach Churland sur Tonjunction 
nit denen bereits daſelbſt befindlichen. poſſiret; fo zweifelt men nicht eg 
‚ärfte endlich in Eurzem der fo geraume Zeit hindudd debitirte Aufbruch / 
on der alldort fiehenden confiderablen Anzahl Kapferlicher Völker nad 
Doplen erfolgen/um fo mehr/ da des König und die Republic Pohlen bes 
:ührten Trouppen die freye Paſſage Durch das Königreich + anfdas vom . 
Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt geſchehene freundliche Anſuchen / zugeſtanden. 
| Aus Jtalien, 
Auns dem Koͤnigl. Sardinifchen Lager vom 12. Junii. Geſtern er⸗ 
ielte man die ſichere Nachricht / daß der Der, von Maillebois mit ſei⸗ 
1er Heinen Armee eben denfelbigen Tag fruh Bon Voghera aufgebrochen, 
um zu der Franzoͤſiſch⸗Spaniſchen Armee bey Placenz zu floffen. Worauf 
‚er Koͤnig / nahdem Se. Maj. den Fuͤrſten von Liechtenſtein durch zerſchie⸗ 
jene Eouriers hiervon benachrichtigte / fo gleich mit der ganzen Armee vor 
Novi aufgebrochen und dem Marſchallen von Maillebois aufdem Fuß nach⸗ 
efolget. Man verwundert ſich über diefe Bemegung des Marfchallen um 
9 mehr/als die Franzoͤſiſch⸗Spaniſche Armee bey Placenz fo wohl durdy 
e vortheilhafte Poften der Kayſerlichen an der Trebia / als auch durch dies 
in Marſch der Koͤnigl. Sardiniſchen Armee / nunmehro alle Communica⸗ 
ion mit dem Genueſiſchen verliehret / und zwiſchen den Poo und die Tre⸗ 
‚ia eng eingeſchloſſen / und im eine gefährlige Situation geſetzt wird / in 
relcher fie wegen Mangel der Fourage ohnmöglic länger beftehen kan / 
dann ſie auch gleich an übrigen LebenssMitteln allen Uberfluß hätte, Ehe 
‚er König von Novi aufgebrochen / haben Se, Mai, vorhers den Poften Ds 
‚ado anf dem Benuefisgen in Beſitz Kr laſſen / welcher Ort famt vr 
9, 


si mit einer Eonteibution voB 200000. Livres beleget / und aller in. Den 
Magazins gefundenen Sal; nach —— gefuͤhret worden. 
| Aus Niederlanden. Ä 
-> Aus dem Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Lager vor Mons / vom ı2, Junii. 
Den 7. beſetzte der Ritter von Agueſſau die Zugänge dieſes Plages mit 
dem unter deflen Sommando fiehenden Detafhement. Den 8. langte der 
Graf von Eftrees mit feinem Corps Trouppen hier an/ mie deme ſich des 
folgenden Tags das Detaſchement des Herzogs von Boufleurs conjungir 
te: diefe 3. Corps zufammen bevenneten diefe Feſtung. Den ır. arbeite⸗ 
ge man an denen Ciesumvallations-Linien/ und die zu diefer Belagerung 
befiimmte Schang-Körbe werden von Douap unverzüglich erwartet, An 
eben dem Tag begab fib der Prinz von Conty / nachdem er die zu diefer 
Belagerung erforderliche Ordres ertheilet hatte / nah Ryſſel / um daſelbſt 
den Koͤnig auf ſeiner Paſſage zu erwarten. Es ſeynd 15000. Arbeiter 
beſchaͤftiget / das Waſſer abzuleiten / welches dieſen Platz umgiebt. Die 
Lauf⸗Graͤben werden eroͤfnet werden / ſo bald die Artillerie wird angelangt 
ſeyn. Man ſchmeichlet ſich / daß dieſe Feſtung / ungeachtet das Land unter 
Waſſer gefeßetift/zunddie Garniſon 4000, Mann ſtark ſeyn ſolle / ſich dan⸗ 
noch nicht lang halten därfte, SE, Ä 
. Namur vom 19. Junii. „Man hat Nachricht erhalten daß die 
Franzoſen vorgeftern angefangen / Mons von etlihen Batterien zu be 
ſchießen / vie Belagerte aber. hätten durch Die Geſchicklichkeit ihrer Canos 
niers und Dombardiers felbe gaͤnzlich demontirt / welches alfo Glauben 
macht / daß die Belagerer werden Zeit und Leute davor anfopfern müßen/ 
fonderlih/ warn fie ſich nicht esfilih von St. Guislain / welches bloquitt 
iſt / bemaͤchtigen / dann diefee Ort der einzige iſt wo fie dag Waſſer ableis 
ten koͤnnen / welches aber ſowerlich bey dieſem Regen⸗Wetter zu thun ſeyn 
wird. Die Belagerer haben einen Renfort von 4. bis sooo, Mann ers 
halten, Geſtern hat man wieder ein erſchroͤckliches Canon⸗Schießen 
gehöret/ / welches von 3. Uhr Nahmittags bis 7. Uhr des Abends gemährt 
hat: feit dem höre man zu Zeiten kaum einen Schuß thun/ welches Glau⸗ 
ben macht / daß die Belagerte denen Franzoſen abermahl ihre Batterien 
demontirt habe. F FE 
Mieuport vom 21. Junii. Mit Briefen aus Ypern hat man die 
Naxricht erhalten / daß am verwihenen Samſtag der Anfang gemacht 
worden/ die Befeſtigungs⸗Werker befagten Plakes zu ſprengen und wird 
ſelche Feſtutzg von welcher man verſichern wollen / daß ſie ihre Werker bes 
| hal⸗ 
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en von allen ihren Willen / Bollwerken und Mauren entblöfe 
t werden. ” . 

Breda vom 21, Junii. Bey einer Fouragirung / fo die Franzoſen 
oe 2, Ligen unternommen, ließe der Her: General Bathiany die Bede⸗ 
ung davon durch einige leichte Trouppen angreifen / welche neben dem / 
ß fie jene von ihrem Vorhaben abzuftehen nöthigten / auch yo. bis go, 
Nannn/ worunter ein Obriſt⸗Lieutenant / ins Lager einbrahten ; Wie von 
rtwerpen gemeldet wird / haben die Franzoſen bey diefem Vorfall mehe 
8 200, Todte hinterlaffen. Das Defertiven unter denen Franzoſen iſt 
ch/und kommen deren Täglich bis Too. im Alliirten Lager an/ wie dann 
ich zu Antwerpen eine ganze Wacht / in 43. Mann befiehend/folchen Weeg 
ngegangen/ diefe hatten zuvor ihre Officiers gebunden / um duch Diefels 
ı don ihrem Vorhaben nicht abgehalten werden zu können. Die Pros 
in Namur muß denen Franzoſen 150000, Nationen liefern’ und wollen 
e denen Luͤttichern die Nation nicht höher als mit 5. Stüber Hollaͤndiſch 


ablen. 
Ä Aus Engeland. | 

Londen vom ı7. Junii. Den 14. hat der Kriegs⸗Rath den Pros 
ch des Vice⸗Admirals Leſtock geendiget / mit Abſolvirung deffelben ; den 
27. aber ſoll der Proceß des Admiral Mathews anfangen; der Prinz Frie⸗ 
erich von Heſſen wird bis Donnerſtag von hier verreiſen z3 UÜbrigens iſt 
it Einſchiffung deren 13. Regimentern zu Portsmouth ſchon angefangen 
erden / ſeldige ſollen mit 6. Kriegs⸗Schiſſen begleitet werden; die Hefe 
(de Trouppen ſollen auch ſchon auf der See ſeynz in kurzem wird ein 
hadot vor dem Saal von Weltmünfter aufgerichtet werden. 

Ein anderes Eonden vom 17. Fufti. Es fepnd Über 14. Taͤge / da 
ee Hof einen Erpreffen aus Holland mit Friedens⸗Vorſchlaͤgen erhielt/die 
tm Grafen von MWaffenaer und dem Hrn, Gilles in den bey der Franzoͤe 
hen Armee gepflogenen Eonferenzen gethan werden. Sie wurden fehe 
heim gehalten, doc hieß es Anfangs daB fie ganz annehmlich wären? 
nd daß im kurzen Friede werden koͤnte. Bald hernach aber hörte man) 
aß fie die Zuruckzebung von Cap Breton zum Grunde hätten. Dierübes 
ard die Nation beuntuhiget / und alles ſtimmte überein / daß es beſſer 
aͤte den Krieg fortzufeßen/ es möchte koſten mas es wollte/ als eine der⸗ 
leihen Conquete einem Könige wieder zu geben./ der fo viel Unruhe in 
tm Koͤnigreich angeſtiftet und wann e8 ihm möglich geweſen / den rechte 
zaßigen Befiger vom Throne hätte geſtoſſen. So bald min der Hof dernom⸗ 

men? 


men / was die Nation davon — er / die Friedens⸗Vorſchlaͤge 
nicht einzugehen; man nahm aber noch Anſſand / ſich darüber zu erklaͤren / 
jedoch wurde Die Sache dor den Koͤnigl. Rath gebracht / wo die Meyrun⸗ 
gen getheilet waren. Als hierauf der Rath wieder verſammlet war / wur⸗ 
den die Vorſchlaͤge gänzlich verworfen, Solcher geſtalt wird der Krieg 
eifriger als jemals fortdanren/ und weil man das Ende davon nicht vor⸗ 
her fehen kan / fangen die öfentlichen Fonds / welche anſehnlich geftiegen 
waren, wieder zu fallen an. In Anfehung der Sachen in Schottland ſchei⸗ 
net es je länger je mehr / daß fie fi in einem ganz guten Stande befinden. 
Jarwifchen tar man die wahre Bef@affenheit Davon nicht eigentli wiſ⸗ 
fen / dafelbft in der hiefigen Zeitung fehr.oft dasjenige widerrufen wird⸗ 
was vorher angefündiget worden. Die Hiftorie) die fe von dem Abgang 
des jungen Prätendenten-mit vielen Umftänden gemadıt hat / fheinet ganz“ 
und gar fabelhaft weil man vernimmt / daß diefer Bein; noch in Schott: 
fand dorhanden / und niemals daraus gekommen fep-- Übrigens iſt es ayı 
dem / der Admiral Martin hat Befehls die Efcadee von Breſt allenthalben) 
wo er fie finden wird / anzugreifen, alfo, daß man im Euren von einem 
Ser Treffen etwas zu hören haben därfte / wie fih dann jego glei ein 
- Gerüchte ausbreitet / als ob etwas vorgegangen waͤre wodon man aber 
Peine befondere Umſtaͤnde anzugeben weiß / und daher die Befräftigung er⸗ 
warten muß. Aus Braband. un 
Brüßell vom zı. Junii. Nachdem der Hauptmann Bethuͤne / Com⸗ 
mendant der Oeſterreichiſchen Frey⸗Compagnien / mit feinen Trouppen 
einige Taͤge in einem benachdarten Gehoͤlz ſich poſtirt / und hierdurch die 
Bemeinfaft zwiſchen hieſiger Stadt und dem Hennegan faft gänzlich abge: 
ſehnitten / ſo iſt am Sonntag aus hieſiger Stadt ein Detaſchement zu Fuß und 
zu Pferd ausgeſchicet worden / um dieſe Frey⸗Compagnien zu verjagen. At 
eben dieſem Tage wurden alte auf dem Eanal befindliche Fahrzenge abge: 
fWidet / um zur Berfertigung 3. Brucken gebraucht zu werden’ welche man 
fiber die Shelde zu ſchlagen gedenket / zu weldem Ende 6000. Arbei⸗ 
ter commandiret worden / Wozu dieſes geſhhehe / iſt noch unbekannt. 
Nadem die Nachricht eingelaufen / daß ein Korps von 6000. Mann se: 
lieter3 rouppen and der Alliieten Armee bis nach en vorgeru⸗ 
Fei bat der Hr. Marſchall Graf von Sachſen die in Flandern zuruck geblie⸗ 
bene Haus · Trouppen des Koͤnigs zur Armee beruffen. Von Antwerpen 
dernimmt man / daß nach der Seiten von Weſtweſel 60. Franzoͤſiſche Ya 
gen von einer Kapferlihen Parthey umzingelt / und alleſammt 
niedet gemacht worden, 
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a Aus Italien. 
Kayſer⸗Koͤnigliches Feld⸗Lager bed Placenz vom 21. Junii. 
Si Verluſt / welchen die Feinde den 16, dieſes in der Battaille er⸗ 
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litten / vergroͤßert ſich taͤglich / und geſtehen ſolche ſchon ſelbſten zu / 
14000. Mann in allem verlohren zu haben / dann ohngeachtet daß 
ir ollein 5000. Gefangene gewachet und gegen 4000. Todte auf der 
dahlſtatt gezehlet / ſollen doch in Piacenza alle Eloͤſter und viele Kirchen 
och voller Bleſſirten liegen. Den 17. und 18. Junii ware von beydeg 
Zeiten wegen Begrabung deren Todten ein Waffen⸗Stillſtand / und letz⸗ 
unZag ein folennes Te Deum Laudanıns und Abends von der ganzen 
Itmee ein Drepmaliges Laufsgeuer / nebft jedesmaliger Abfenerung vom - 
oo,Kanonen/ gehalten, Der Fuͤrſt von Liechtenſtein hat fi auf einige 
Boten wegen feiner Unpaͤßlichkeit nad Padua verfügt, und commandir 
et alfo jetzt der Marquis de Botta als ge General⸗Feld⸗Zeugmeiſter⸗ 
dech geſchie het alles de Concert mit Tem Eereral Feld⸗Zeugmeiſter Gray 
er von Broune. Der General⸗Feld-Marſchall Lieutenant / Baron von 
Srnclau / iſt zu dem Konig von Sardirien abgeſendet worden / deſſen Urmee 
ter. den Caſtell St, Giodanni ſchon angerucket / und als felbige vorge⸗ 
m Abends ebenfalls das Te Deum Laͤudamus geſchoſſen / hat man in uns 
‚ten Laget jeden Shuß abnehmen können, Die Feinde halten ſich in ih⸗ 
em verfkonzten Lager an der Stadt ganz gernhio / und nie man fagt/ 
ollen fie ganzlih DBo:habens ſeyn / uns diefer Taͤgen noch einmahl anzus 
reifen’ und Diefes von derentwegen / wetlen ſir nirgends keine fihere Metiras 
e mehr hätten/außer/ daß ſie über den Poo zu Praceuz » grengen/in welchen 
Fall wie ihnen aber ganz lernt vorzukom̃en vemsaeren doß Fe ssiden nıng 
hehr repaffiren koͤnten: es foll ihnen überaus ſchmer ſeyn / die (hörte ſchwe⸗ 
Artillerie / ſo zu Belagerung des Safleus von Mablaud dewnedmet was 
e / nigt wegbringen zu koͤnnen / und ſonſten möͤhte der General de Ga⸗ 


ſes und Marſqhall Maillebois au nızt geine das wideige Schickſol ers J 


811 2 | | war, 


warten / daß nach Ankunft der Piemonteſiſchen Armee fie ebenfalls fo ein, 


geſperrt werden follten/ wie vor einigen Fahren der Marſchall Brogligund 
Beu ⸗ Isle zu Prag in Böhmen. Geſtern kamen bey unferer Armee 500. 


Kerrouten aus Deutſchland an / und von denen von dannen bisher erwar—⸗ 


‚teten Regimentern; heunte ſtoſſet ſchon Sachſen⸗Gotha Dragoner zu dem 
Beneral RothifherCorpo jenfeitsdem Poo / welchen Johann Palfi / Wen: 
gel Wallis uud ı, Battaillon von Keil folgen: fonften faget man durchge⸗ 
hends / daß der Jufant Don Philipp ins Begrief ſeye / ſich von Piatenze ſo 
gut ois moͤglich nach Venedig oder Genua zu retiriren. Die Macht der 


feindlichen Armee / womit ſie uns den 16. Junii angegriffen / hat in 46. 


tauſend Combattanten beſtanden / indem der Marſchall von Maillebois 


Ta gs zuvor mit 19000. Mann wuͤrklich eingeruckt. 


| . Aus Solland, . 
Haag vom 21. Junii. Das Schreiben des Marquis don Urgenfor 
hat in Engelland/ fo bald es. nur daſelbſt zum Vorſchein gekommen / einen 


Fuͤgemeinen Unwillen erwecket / und das Minifterium fo weit gebracht/ da 


es deſchloſſen / neue Verſtaͤrkungen nad) den Niederlanden zu fhicen, 
Dem zu Folge ift ein Koͤniglicher Befehl ergangen, daß außer den Heſſu 


ſchen Trouppen ſich 6. Regimenter / nemlich 3. Schottlaͤndiſche und 3. Eu: 


gliſche fertig halten ſollten / über See gebracht zu werden. Hierbon hat 
‚Her Trevor am verwichenen Samſtag anf ausdrücklichen Befehl ſeines 

ofs den General» Staaten Part gegeben. An eben dem Tage bat er 
ein befonders Memorial uͤherreichet / das unten angefügt zu befinden iſt / 
and worinn er im Nahmen des Königs feines Herin/ eine eclatante Sa 


lisfaction yon dem Herrn dan Hoey wegen des Schreibens verlanget/ das 


diefer bey Mberfendung des Briefs.des Marquis von Argenfon an der Her⸗ 
og von Neweaſtle gerichtet hat. Der Herzog von Newcaſtle aber hat 
jht / wie es erſt geheißen/an den Marquis von Argenſon / fondern an den 
Her van Hoey in Antwort wieder geſchrieben. Die jeßo gleich ankom̃en⸗ 
de Enalifhe Poſt bringet die Nachricht / daß noch einige Regimenter mehr/ 
als oben gedacht worden / heruͤber kom̃en ſollten; und man ſchmeichelt ſich / 
daß es hierbey noch nicht fein Bewenden haben werde / weil der erſte Trans⸗ 
port dieſer Trouppen ſchon beſchloſſen geweſen / ehe noch die von Seiten 
der Genetal⸗Staaten an Se: Groß Brittannifche Majeftät für noͤthig ber 
fundene Borfiellungen gefihehen/ daß zu Beförderung der gemeinen Gas 
che / und zu Abwendung der Folgen / die ſonſt daraus entſtehen koͤnten / eine 
hinlangliche Anzahl Englifger Trouppen des foͤrderſamſten nach den Nie⸗ 
| | Ä | ’E 


erlanden gefickt werden möchten. - Diefe Difpotiones (Keinen noch 
icht auf einen fo nahen Frieden zu deuten/ den unterſchiedliche oͤſentliche 
Napeichten ankündigen : zumal-da man miffen will / daß die nad den 
liedeslanden annoch beftimmte Kayſerl. Trouppen ficy heunte oder mor⸗ 
en zu Coͤlln zu Schiffe begeben ſollten / um fo bald als möglich/ zur Alliir⸗ 
en Armee zu gelangen; und wann nebft den Dannöveranern / die fi 
um bey ihr befinden / die Heſſen Engeländer und Rapferlihe noch dazu 
ommen / fo wird diefelbe ftarf genug und im Stande ſeyn / aus ihren Li⸗ 
ien wieder zu rucken / welches vielleicht noch eher geſchehen daͤrfte / als 
nan glauben ſollte. Es ift zwar an demy die Ruckkehr des Grafen von 
Baffenaeı nad Paris, und die Anherokunft des Marquis von Puiſſieux 
Heinen einige Negotiationes zum runde zu haben/und das um deswil« 
en / weil Frankreich da iete der Republic nicht betritt / etwas beſon⸗ 
ers abgehandelt ſeyn müße Allein es ſeynd bis jetzo nur ſolche Nego⸗ 
jationes / die ihrem Zweck noch nicht nahe kommen / und man Fan gewiß 
atſichern / daß weder einige Praͤliminarien / noch ein Neutralitaͤts⸗Tractat 
degen der Mepublic annoch gezeichnet worden. Zu laͤugnen iſt nicht / man 
hat vom dieſer und jener Seite Friedens-Projecte vorgeleget / die aber / 
achdem man fie gepruͤfet / als unannehmlich verworfen worden. Mau 
‚at zum Exempel für den Iufanten Don Philipp / Nizza Parma und Pla⸗ 
enz t hernach Toſcana begehret: Allein dieſe Werfhläge fepnd nicht ohne 
Irfaderals gar zu weit getrieben/ verworfen worden. Das Gebiete der 
Republic betreffend / ift es wahrſcheinlich / daß Ferankreich beforget habe, die 
Inzahl ſeiner Feinde zu vermehren / wann es eine Puiſſance auf ihrem 
Ztund und Boden angriffe / die bisher keinen Haupt⸗Theil in dem Krie⸗ 
e abgegeben; anderer nicht unerheblichen Urſachen zu geſchweigen. Da 
m Gegentheil die Republic auf die Beſchleunigung der Kayſerlichen und 
cagliſchen Huͤlfe dergeſtalt dringet / fo iſt nicht wahrſcheinlich / Daß der 
jtiede fo nabe ſeyn koͤnne und die Seneral;Staaten haben ſich erſt am 
Zamſtag in eines geheimen Conferenz verglihen / zu Beförderung des 
Narſches der Kapferliben 300000. Fl. auf Nednung der an die Kapſe⸗ 
In zu zahlenden Subfidien vorzuſchießen. In Italien haben die Kopfers 
‚hen am 4. Diefes/unter Auführung des Generals Bernclau / das Schloß 
Ripalta eingenommen’ wo fie über 500, Gefangene gemacht. Der Koͤ⸗ 
ig von Sardinien ift auch bey feiner Armee wieder angefommen / wozu 
U dur die aufgefangene Briefe, die man Dey zwepen Spaniſchen Couriers 
tfunden hatıbemögen worden, Dann man has aus diefen Briefen * 

wah⸗ 
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⸗ 
wahren Zuſtand der Fratzoͤſiſchen Trouppen / unter dem Marfchall von Dia 
Mebois / erfehen/ da er an den Infanten berichtet / daß er nicht mehr als 14. 
fehr ſchwache Battaillong hörte. Man hat auch bey dieſer Gelegenheit 
verfhiedene Briefe von der Königin in. Spanien: und Dem Herzotze von 
Modena in die Hande befommeny die fehr merfwürdig fepn ſollen. Heunte 
geht der Marquis von Puiſſieur nach Amfterdam / und wird’ nachdem er 
auch Utrecht geſehen / anhero zurud kommen. 

Memorial des Herrn Trevor, den Herrn van Hoey betreffend. 
Die hierbey gefuͤgte Copte von der Antwort / die der Dr, Herzog von 
Newcaſtle auf des Königs Hefeyi auf ein in Engeland von dem Herin 
van Hoey empfangene Schreiben ertheilet hat wird Ew. Hochmoͤgend. 
von dem Betreiben / das gedachter Dero Geſandte wider meinen Hof yu 
besinnen ſich unterfangen hat und von dem gerechten Misfallen / dag der 
König darüber empfinder, Känntnuß geben, Se. Majeftät hat äuserfl 
befremdet / zu ſehen / daß ein Ambaſſadeur von Ew. Hochmoͤgend. feinen 
Character vergaße und die Geſinnungen feiner Principalen fo weit ans 
den Augen ſetze / daß er auf AUnſuchen einer mit Groß⸗Brittannien im of: 
Fenbaren Krieg verfangenen Purffance feinen Dienſt darbiete / an Seine 
Dajeſtaͤt ein fo unſtatthaftes / als unerhörtes Begehren gelangen zu laſſen / 
und daß er ſolches Begehren fo gas durch fernen Vorſptuch füreinen&b:f 
der Rebellen und deſſen Complices unterflügen därfe. Se. Moirftät befeh⸗ 
len mir / Dero Beſchwerden bey Em. Hochmogenden über rin Vethalten / 
das Dero Souveratnität ſo nadtheilig iſt die Verbuͤndungen aufhebet / 
die zwiſchen Dero Crone und Em, Hochmoͤgenden beſtehen / und / wie der 
Koͤnia ich vernhert hält / den unwandelbaren Grund, Sägen dieſes 
Staats fo ſehr zumider läutt/ aufs nabdrüdlinfte zu führen. Ge. Ma⸗— 
jettär befehlen mir / von Ew. Dohmdeenden zugleich eine eclatante Satis⸗ 
factron zu fordern / die dem Aergernuße gemäß ſey / daß dieſes Verhalten 
jedem wahren Freunde der Ehre der Hrepheit / und. der Reſigion bepder 
Puißancen gegeben hat. Fa Anfebung der Wahl dierer Satisfartion 
för htet der König nichts dabep zu verlieren/ wann er fie der Freundfaait 
und dem Eifer eines frenen 7 Proteflantifnen und mit ihm Allutten 
Staats überlaſſet / welcher übrigens dieſe Gerechtigkeit ſich ſelbſt uud jew 

nen eigenen Gejinnungen fhuldig if. - - _ | 

Daaz den 18, Junü 1746, 


2 


Robert Trevor, 


Brager- Bofi-Deitungen, 
Dienftags, den 5. Juli, 1746, _ 


Aus golland, 
Haag vom 22. Junii. 
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SER; berihtwürdiges und veränderlihes erhalten / außer daß man in 
EIS. befagtem Lager die HeffensCaffelifhe Trouppen aus Schottland 
täglich erwarte und die Briefe aus Breda unterm 21. dieſes verſichern / daß 
diefelbe bey Willemſtadt angelangt. Aus Engeland iſt die Verſicherung 


$ St den neueſten Briefen aus der Ällürten Armee hat mar nichts 


gleichfalls eingelaufen / daß der Sroßbrittannifhe Hof an etliche Negimeng 


ter zu Fuß Befehl uͤberſchicket / unter Commando des Generals Ligonier/ 
nah den Niederlanden ſich einfhiffen zu af. 
Aus Deutſchland. | 

Elb⸗Strohm vom 21. Junii. Mit den neneflen Nachrichten ang 
Danzig vernimmt man / daß nunmehro eine flarke Ruſſiſche Armee dur 
Liefland und Pohlen im würflihen Marſch begriffen fen. 

Ans dem Elfaß vom 25. Junii. Fa hiefigen Landen ift allesgang 
ruhig / dann in den £inien halten fich die Stanzöfifge Trouppen ganz ſtil⸗ 
\e/und weiß man von feiner ſonderlichen Bewegung. | 

Eöln vom 26, Junii. Die erſte Eolonne der Kayſ. Trouppen / bezo⸗ 
ae vorgeſtern Vormittag ihr zwiſchen Deutz und Mühlheim abgezeichnetes 
Sampement. Es befleher dieſe Colonne in dem Huſaren⸗Regiment Nas 
dasdy / dem Cuiraſſier⸗Regiment Diemar / und Liechtenſteiniſchen Dragor 
ner⸗Regiment / nebſt den 3. Jufanterie⸗ Regimentern / Carl Lothringen / 
Barenth und Damnitz / wie auch in 2. Frey⸗Compagnien / als eine zu Fuß 
ind die andere zu Pferd. Die Mannſchaft und die Pferde ſeynd auserle⸗ 
en. Heunt um Mitternacht iſt dieſe Colonne aufgebrochen / um nach Ds 
laden zu marfbiren Der Marſch wird nicht durch das Preußiſche ges 
hen + fondern es wird dieſe Colonne um das Elevifhe herum nah Rich⸗ 
ingsbaufen durch das Münfterifde und durch das Hollaͤndiſche Geldern 
marfhiren. Die zweyte Colonne ift heunte Vormittag in dem Camper 
ments welches die erfie Colonne on un Es beſtehet 
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vige aus. den bepden Dragoner⸗RAegimentern Batbiany und Würtembergy 

und den beyden Infanterie: Regimentern Platz und Broune Die drits 
te und legte Colonne wird ebenfalls bald anrufen, Es arrivirten au 
allhier die Grafen ven Palfi / von Coblenz und der junge Prinz don Lobko⸗ 
wig von Müllheim / eben da die Zeitung einliefe/ daß die Spanter und 
Franzoſen bey Piacenza gefchlagen worden. - . 

Neckar⸗Strohm vom 26. Junii. Die bishero bep Neckars. Ulm ger 
legene Fraͤnkiſche Crapß ⸗Trouppen campiren jego bey diefer Stadt im 
Geld und beftehen bey. nahe in 2000. Mann; zu Sohtheim bey Heilbrunn 
ftehet auch ein Lager von-Schwäbifhen Erapß + Trouppen / welches aber 
ſtaͤrker als das bey Neckars⸗Ulm ift. 

Wien vom 29. Junii. Samſtags den 25, Junii Vormittags ver, 
fügten ſich die Allerhoͤchſte Regierende Kayſerl. Majeſtaͤten / allwochentlich 
gewöhnlicher maſſen von Schönbsunn nacher Maria Hitzing / in alldafiger 
Gnaden⸗Kirchen dero Andacht zu pflegen; Nachmittag gegen 3. Uht haben. 
fih der Durchlaͤuchtigſte Kayſer⸗Koͤnigl. Erb-und Cron⸗Prinz Erz, Herzog 
Joſeph / und deflen zwey älteften Frauen Schweſtern / Erg Derzoginnen Mas 
zia Annayund Maria Shriftinarin Gefolg Dero gewöhnlihen YofStaats/ 
don Schönbrunn herein in die Stadt in das Kayſerl. Collegium Soc. SEı 
fu erhoben, und in vafigen Garten die gekleidete/in eine Srenadiers, und 
6, andere Compagnien eingetheilte / mit 2. Fahnen / klingenden Spiel und 
einer Feld⸗Muſic paradirende über 200. Knaben aus denen unteren Schus 
len / und derenfelben gemachtes Militar⸗Exercitium in Auzenſchein genom⸗ 
men / und hiebey eines gnaͤdigſt und aufgeraumten Gemuͤths ſich bezeuget; 
Nach 6. Uhr kehrete die Kapfer-Rönigl, Durchlaͤuchtigſte junge Herrſchaft 
wiederumen zuruck nacher Shoͤnbrunn; Hierauf fepudadie Knaben aus 
dem Hof des Collegii in guter Ordnung ausgezogen / und haben auf dem 
Platz vor jener Kirchen ihr Militar⸗Exercitium dergeſtalten wohl gemacht / 

daß felbe von denen häufigen Zuſchauern ſehe bewundert worden. Sonn— 
tags den 26. Dito Vormittag gegen 11. Uhr geruheten beyde Regierende 
Kayſerl. Majeſtaͤten mit hoͤchſtgedachlen Durchlaͤuchtigſten Kapyſer⸗Koͤ⸗ 
nigl. Erb⸗ und Cron⸗Prinzen Erz⸗Herzogen Joſeph / dannſſdeſſen ölteften 
Frauen Schweſter Erz⸗Herzogin Maria Annas und des Derzogen Earl von 
Lothringen Königl, Hoheit und dero gefammten Hoch⸗Adelichen Gefolg 
ih von Schönbrunn herein in die Stadf nad allhiefiger St. Stephans 
Mettopolitan⸗Kirchen / um allda dem / wegen den 16. dieſes in Italien duch 
die gerechtſame Kapſer⸗Koͤnigl. Waffen erfochtenen herrlichen Sieges mie 
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ver die Spanier und Franzoſen / augeordneten Te Deum Laudamus und 
Zoch⸗Amt (welches des hiefigen Deren Erz⸗Biſchofen und Cardinalen von 
Kollonitz Hod-Fürfllie Eminenz gehalten ) andaͤchtigſt beyzuwohnen; 
Auf dem Stock am Epfen » Plag paradizte die Kayſer⸗Koͤnigl. Arcieren 
Leib, Garde Compagnie zur Pferd/ mit ihren Trompeten und Paufen/ auf 
dem Kirchhof aber eine Grenadiers,Compagnie/famt einer Battallion Fu⸗ 
Nliees des hier in Befaguug liegenden Kollowratiihen Infanterie⸗Regi⸗ 
ments mit klingenden Spiel / melde bey Anſtimmung des Te Deum Lau⸗ 
damus / und waͤhrenden Hoch ⸗ Amt eine drehymalige Salve gegeben / wors 
nach jedesmalen auch das grobe Geſchuͤtz von hiefigen Stadt-Waͤllen rings 
vrum abgefeuert worden. Nah geendigten GDtte8.Dienft verfügten 
id) beyde Negierende Kapſerl. Mojeftäten über die Wieden zur fogenanns 
un Favorita⸗Linie hinaus / nach dem Kapferl, Luft» Ort Rarenburg / zwey 
Stunden von bier / und fpeifeten dafelbften Mittags in dem Pallaſt des 
ssapferl, Obrift-Catfiereen/ Hın. Grafens von Khevenhüller Excell. Nach⸗ 
mittags ſich mit dee Paͤß beluſtigten. Die Durchlaͤuchtigſte Kapſer⸗Koͤ⸗ 
nigl.junge Herrſchaft aber kehrete von St. Stephan nacher Schönbrunn 
uud und fpeifeten Mittag allda / wofelbften auch Abends die Allerhöͤchſt⸗ 
sepde Regierende Kapferlihe Majeftäten von Laxenburg zuruck gelanget, 
Montags’ den 27. Dito fruhe Morgens um 5. Uhr verfügten Sid Aller⸗ 
zochſt Ihte Majeſtaͤt der Roͤmiſche Kapſer mit Dero Herin Brudern Ders 
ogen Carl zu Lothtingen Königl. Hoheit von Schönbrunn über die groſſe 
Donau⸗Brucken racher Wolterſtorf eine Poſt von bier und beluſtigten 
Sich in der ſogenannten Hohen⸗Leuthen mit Wild⸗Jagen / ſpeiſeten Mit⸗ 
ags in dem Schloß zu erſagten Wolkerſtorf / und kehreten Abends wiede⸗ 
rumen nacher Schönbrunn zuruck. Eben dieſen fruhe Morgen haben 
Alerhoͤchſt Ihro Majeſtaͤt die Regierende Roͤmiſche Kapſerin um 6. Uhr 
on Swvoͤnbrunn herein ig die Burg Sich erhoben / einsund anderes zu eye 
pedirenzund feynd gegen 10. Uhr wiederumen dahin zuruck⸗gekehret / has 
en in Dero alldafigen Hof⸗Capellen der altäglihen gemöhnlign Sen 
ns Meß bepgewohnet / Mittags aber Sidy zu Allerhoͤchſt Dero Frauen 
Nurter Verwittibten Roͤm. Kapferin Eliſabetha Moieftdt in Dero Som⸗ 
ner⸗Pallaſt Hetzendorf unmeit wiederholten Schönbrunn verfuͤget / und 
nit Hoͤchſt⸗Deroſelben alda gefpeifet. Geſtern Bormittags haben die 
Alerhöchfte Herrſchaften des Regierenden Kapferlihen Hofes dem GOt⸗ 
6 Dienft/ Nachmittags aber als am Vor⸗ Abend des heuntigen hoch⸗ 
cperlichen Apoſtel⸗ Feſis HH. Petri und Pauli, der Vor⸗Veſper mit 
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erren Oedens⸗Rittern des Goldenen Vließes in Dero Hof⸗Capellen zn 
Ehönbeunn beygewohnet. Geſtern Abends hat der juͤngſt⸗gemeldte Ihro 
Foahſerl. Maieftät aller Reußen Wuͤrkliche Cammerer und Ritter des Da⸗ 
nebeog Ordens / nachdem er aucd zu Hetzendorf am 24. dieſes bey Ihro 
erditudten Kahſerl. Majeſtaͤt die Abſchieds-⸗Audienz gehabt / nnd ſich die⸗ 
ſer Taͤgen bey dem allhiefigen Miniſterio beuclaubet/famht feinem Gefolge 
mittelfi dee Poft die Ruck Reiſe nah St, Petersburg angetreten, Den 
27, diefes iſt das ſtipulirte Quantum der Stadt Wien / in 300. Kir 
fen beftehend / durch Den. Sebaftian Hubert Werbungs⸗Officier in 
ſchoͤnſter Maunſchaft geftellet/ und unter die Allerhoͤchſte Kriegs Dienfte 
aſſentiret worden. 1 | | | 
Prag vom 5. Julii. Vergangenen Donnerftag als den 30. Sunü 
ift ein folenner A&tus Publicus in dem fogenannten Carolin, oder Magna 
Aula Carolina, gehalten worden / in welchem 58. A. A. L.L, & Philofo- 
phiz Magiftti Geiſt⸗ und Zeltligen Standes promoviret worden von 
R.P. JofephoPleyer, Metaphyficz Profeflore Soc. JEſu; Wobey von 
eben diefem ein Buy offentlich im Druck heraus gegeben worden/ ſond— 
handlet von denen vier Elementen gemäß denen Ariltorelifden Grund: 
LehrSaͤten / mit Eeäftigen Beweißthuůmern / und vielfältigen bepgefügten 
Experimentiss DBerfdiedene aus denen Philofophix Auditeribus baben 
eintge zeit vorhero in offentlichen Difputationen Die Philofophifde Thefes 
mit Ruhm defendirefz; Wobey am meiften die Experimentaliſche Quæ- 
ftiones zum Vorſchein gekommien / und dapfer durchgetrieben / und eu 
lautert worden. | 
" - Rergangenen Sonntags als den 3. dieſes / ift ein ſtarker Trancpor 
der nensgeworbenen braveften Mannſchaft / unter Bededung verfhiedene: 


Tommandirten von hier abmarſchiret. 


Bey DVerlägerin drefer Zeitungen ift in Commiſſion zu haben di: 
Königkgbe Hals⸗Zierde / einer GOtt⸗liebenden Seele; in ſich begreifend 
UVberaus kraͤftige Rorgen⸗Abends. Meß Beicht · und Com̃union⸗Gebether 
zu dem Hochwuͤrdigſten Sacrament des Altars; der Merheiligſten Drev- 
jaltigkeit; von dem fügen Nahmen JEſu; Leyden Chriſti; zu der Mutter 
GHttes; allen Heiligen Engeln, und verfbiedenen Heiligen GOttes 
Tiebft bepgefügten Tag-Zeiten von der Unbefledten Empfängnuß Maris ; 
Heil. Johannis: von cpomuck; und deren auınen Seelen im dem Ge; 
feuer 1%. Das Epemplar nneingebunden 30: Frr | 


| . X 162 208 - z | 
Prager⸗ Boft-Beitungen, 
Samftage, den 9. Iuli,1746. __ 
Aus Italien. 


- Rom vom 11. Zunii, 


Weg mins Seine Paͤvſiliche Heiligkeit beſchloſſen Montags Nach⸗ 








mittag von dem Caſtell Gandolfo hieher zuruck zu kommen / ha⸗ 
ben Selbe beſagten Tag um 31. Uht Dero Ruck Reiſe mit. bey 
Sich in der Kutſche habenden Cardinal Obriſt⸗Hofmeiſter Colonna ange⸗ 
treten / und ſeynd darauf bey anruckenden Abend gluͤcklich in dem Quirini⸗ 
(hen Pallaſt allhier angelanget / alwwo Sie bey dem Abſteigen von denen 
Cardinalen Valenti / und Tanari / wie auch von dem Monſig. Statthalter / 
und vielen auderen Adel empfangen worden. 
Kopfers Röniglihes Feld⸗eLager bey Placenz vom 24. Junii. Den 
22. Junii iſt der Her General FeldsMarfhalls Lieutenant, Baron Bern, 
klau / neuerdings zu des Königs von Sardinien Majefidt/fo mit der Armee 
eigentlich zu Stradella ſtehet abgegangen/von deſſen Verrichtungen aber 
nichts zu erfahren iſt. Dieſe Nacht if der Obriſt von Ballayra / Graf 
Odonell / mit den Fahnen und Standarten nacher Wlen abgegangen. Den 
23. hat man geſehen / daß der Feind jenſeits dem Poo / unter ſtarker Bede⸗ 
Kung fo wohl Cavallerie⸗als Infanterie / eine groſſe Fouragirung gemachet / 
und imgleichen die mehreſten ſchweren Canonen aus denen Werkern dee 
Stadt abgefuͤhret / und vermuthlich wo anderſthin trausportiret habe. 
Segen Abend iſt der Herr General⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant / Baron 
Bernclau/ aus dem Koͤnigl. Sardiniſchen Lager wieder zurucke gekommen. 
Worauf heunte den 24. in dem Haupt: Duartier den ganzen Vormittag, 
von der hohen Beneralität Kriegs Rath gehalten worden. Indeſſen hat 
man nunmehr die am Ende folgende richtige Liſte derer in. der Battaille 
gemachten Feindlichen Kriegs; Sefangenen/ eroberten Fahnen / Standars 
ten und Sanpnen empfangen. LER 
Sotal derer Feindlihen Krieges Gefangenen: Gefunde Mannſchaft / 
ſo nad Mantua geſchicket worden: 651. Spanier und 1843, Sranzofen, 
Summa 2494: Wann. Bleſſirte / fo.dem Feind zuruck geſchicket worden: 
, gg Ri en I149,- 
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1149. Spanier und don. Franzoſen. 94. Spaniſche Dfficiers und 177. 


Franjzoͤſiſche wurden aufParole entlaffen. Summe 2311. Dann. Dann 
ſeynd auf der Wahlſtatt viele. Dfficters und Gemeine gefunden morden/ 


Bon denen man. wegen ihren ſchweren Bleffuren die Menge nicht einmal 


. wegbringen koͤnnen / und wonon die Anzahl deren in 3. Taͤgen Verſtotbe⸗ 
nen ſich erfiredet auf 847. Summa Summarum aller Kriegs⸗Gefan⸗ 
genen den Tag der Action 5652, Mann. ee ie ee 


Ausweiß derer Bahnen fo erobert worden: Spanifhe: Guarde d’ 
Eſpagne / 5. Savoye / 2, ha Reine / 2. Franzoͤſiſche: Poitu / 7. Perigort/ 
3. d' Anjou / 3. Guarde Lorraine/z. la Rochemont / 2. de Fod / ⁊ Gum 
mo 29. Fahnen / la Reine Dragons, 1. Standarten. Dann auch 10. Ca⸗ 
nouen / wovon zwey zwoͤlf Pfuͤndige Kugeln ſchießen. 

Generalitaͤt Den Spaniſchen General⸗Lieutenant / d' Aramburo; 
Den Franzoͤſiſchen Brigadier / Moncal; Den Neapolitaniſchen Marech al 
be Camp de Wuͤrz: Alle drey ſtark bleſſiret. Ubrigens iſt es richtig und 


gewiß / daß die Spanier und Franzoſen einen grauſamen Verluſt in dieſer 


Battaille gehabt / und ſchieben dieſelbe die Schuld des Verluſts auf den 
Marſchall von Maillebois / der General Caſtellar lachet dabep in der Stille, 
maſſen er niemalg gerathen hatsdiefe Attaque zu hajardiren. Der Mfr, 
de Gages därfte wohl gar fein Kommando verlieren. Indeſſen fepnd die 
Anſtalten deffelben doch recht gut geweſen / wer Ban aber dafür’ wann fols 
Ge nicht gewuͤnſcht von ftatten gehen. Ä 
| . Aus Engeland. 
Neweaſtle vom 12. Junii. Am Donnerflag iſt der Koch des jungen 


| — auf feine Parole hier durch nach Londen paſſirt / bey ſich ba: 


nd 3. Torten oder Paſteten / die er an dem Tage der Battaille zu Cullo⸗ 
denhouſe für feinen Herrn gebacken gehabt / jetzo aber auf Befehl des Her⸗ 


jogs von Cumberland der Prinzeſſin Amalia / gleich wie auch einige Kaͤſe 


dem Herzog von Richmond überbringen fol, Ermeldter Koch erzehlet / 
daß das Pferd des jungen Praͤtendenten einen Canonen⸗Schuß in den 
Schenkel bekommen / und bald darauf geſtorben ſeye: Er haͤtte den gan⸗ 
zen Tag der Battaille die Mahlzeit für feinen Herrn fertig gehalten; fo 
dald aber die Nachricht eingelaufen/ daß nicht allein Die Battaille/ fondern 
alles verlohren waͤre / hätte er ſich ſo fort zu Pferde begeben’ und nach Zus 
verneß zu flüchten getrachtet / jedoch wäre er unter Weegs von einer Par: 
they unferer Trouppenangehalten worden, _ 

Londen dom 17, Juni, Es werben 24, Shſeder des Intern - 
ni t$ 


* 


28 des Parlaments denen Procebnreit gegen bie Schottl aͤndiſche Herren ⸗ 


welche in der Rebellion implicirt ſeynd / im Ober⸗Haus begwohnen. Dies 
fer Derren / welche in der Bill von Hochverraths alle mit Nahmen genens 
net ſeynd / ſeynd 43. davon der erfie if der Graf Alexander vom Kellie / dee 


ſwepte der Bicomte Wilhelm vom Strathallan der deitfe der Lord Al 


ander Pitslego ꝛc. Als Ihro Maj. der König’ am 15. dieſes zu gemeldter 
und andern Bills Dero Conſens im Dber-Haus gaben/ waren eben SE 
Durchl. der Prinz Friedrich von Heflen/ darina gegemmärtig, Briefe 
sus Jamaica melden/daß das Kriegs⸗Schiff / der Wager / einen Spanifchen 
Armateur von 36. Canonen und 230. Mann Equipage daſelbſt aufge⸗ 
bracht: haͤtte. Die Eroberung dieſes Armateurs hätte eine deſto größere 
Freude verurſachet / da derfelbe ſchon feit langer Zeit dafige Wäßer unſi⸗ 
her gemacht und über go. Engliſche Schiffe weggenommen. Man fügee 
binzu/ daß noch zwey Armateurs jeder von 20, Candnen und 120. Mann / 
wie auch eine Spaniſche Galeere / welche dir Orthen gecreuzet / weggenom⸗ 
men und allda aufgebracht worden. | 

| Aus Solland, 


Haag vom 24. Junii. Der Marquis von Puiſſieur hat vor feiner | 


Abreife von hier noch verſchiedene Eonferenzien mit dem Groß Penfionas 
rio gebabt/ welche ihn völlig überzeuget haben werden / wie unnuͤtzlich es 
eyn wuͤrde / weitere Verſuche zu thun um die Negenten der Nepublic in 
hrer Entſchließung / fi nicht von ihren Alltieten zw trennen / wanken zu 
nachen. Den zı,diefes erhielte der Der: Graf von Roſenberg / bedoll⸗ 
naͤchtigter Miniſter Ihro Majeſtaͤt / der Kayſerin / Koͤnigin von Hungarn 
ind Boͤheim / einen Expreſſen don der Alliirten Armer in Braband / und ge⸗ 
teen hatten Ihro Excellenz mit dem Praͤſidenten von Ihro Hochmoͤgenden 
Berfammlung eine Conſerenj. Ken; 
Yus Niederlanden. 

Aus dem Alliirten Haupte Quartier zu Ter⸗Heyden / vom 25. Junii. 
38 hat die Franzoͤſiſche Haupt⸗Armee eine Bewegung gemacht / und ſich 
(fo poftirt/ daß fie an ihrer rechten Geiten das Dorf Dithegem und zus 
inken das DorfEmerfem habe/ das. Corpo de Reſerde aber unter Com» 
sando des Grafens von Clermont ift weiter hervor gerucket uni das 
seargöfifhe Lager zu decken. Der Franzöfifhe General Berchini iſt mit 
inem Detafhement bis an die Straffe Benaert gerucket / um unfere: 
dartheyen abzuhalten, . Der Marquis von Beanftemont hat fi mit 
inem Detaſcement nad dem Dorf md dem Buſqh —— 


a 
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gezogen. Ihro Majeſtaͤt die Roͤmiſche Kayſerin und Königin von Hun⸗ 
arn und Boͤheim haben Ihro Excellenz den. Feld⸗Marſchall / Herrn Gra⸗ 
fen von Bathiam z zu Dero Minifier in den Niederlanden’ an ſtatt des 
Herr Srafens von Kaunitz Rittberg / ernanut. Mit der Belagerung 
Mons gehet es langſam her und: wann den heunt angelangten Deſer⸗ 
teurs zu glauben / fo ſoll der Graf von. Eſtrees Beſehl erhalten haben / die 
Belagerung aufzuheben. | | 
Bereda vom 25. Junii. Es haben: die Alliirte in ihrem Lager die 
Befeſtigungs⸗Arbeit eingeſtellet woraus man: muthmaſſet / daß fie nach 
bewandten Umſtaͤnden einige Aenderung machen daͤrften; Wan iſt verſi⸗ 
chert / daß wegen des ſiarken Segenwinds die Heſſiſche Trouppen Kork 
nicht haben anlaͤnden koͤnnen. — 
| ‚Ms Brabant. 

Brüßell vom 25; Innii. Aus dem Lager vor Monswisd berichtet; 
daß die am 18. dieſes eröfnete-Laufs Gräben die folgende Nacht mit gus 
tem Fortgang wären abanciret worden, - Am 29, hatte der Prinz Conty 

welcher die Belagerung commandiret / und in dem Klofter von Belian 
fein Duartier hat / die Arbeit beſichtiget; An welchem Tag der Anfang 
zur Aulegung: zweper Batterien / einer yon 12. Sanonen zur Nechten/ und 
einer von 10, Canonen zur Linken / bepnebfi zweher anderem von 15. Mörfer 

emacht worden / welche auch noch felbigen: Abend in brauchbaren Stand 

ch befunden Um 2zo;diefes da des Marquis de Salieres in die Lauf⸗ 
Gräben gienge /waren.foldhe bis auf. 400, Authen vom bedecktem Weeg 
fortgeführet worden. In felbiger Nacht waren 27. Mann todt geblieben 
und 17. verwundet worden / unter welchen fih 2. Sngenieurs befanden. 
Es ware auch noch an ſelbigem Tag eine neue Batterie von 18. Sanonen 


u aufgerichtet/ und: daß Feuer aus der Stadt merklich verminderte worden, 


Am 21. hätte der Prinz Eonty-abermal die Lauf: Gräben ind Batterien 
beſichtiget / von. welchen Batterien fo dann ein ſolches entfegliches Feuer ges 
macht worden / daß es die Batterien von der Stadt mo felbiges hingefallen⸗ 
alle zu Boden geſtuͤrzet und ruiniret haͤtte / mithin waͤre die Arbeit bis anf 
Go. Ruthen von: dem bedecten Weeg fortgeſetzet worden. Wir hatten 
hierbep 10. Todte und 6. Bleſſirte. An eben dieſem Tag. wurden neuer⸗ 
dings 2. Batterien / die eine von 25. Canonen und die andere von ı5. 
Moͤrſer zum Stand gebracht / mithin ſahen wir unſere Arbeit am 22. die⸗ 
ſes nicht weit. vom bedediten Weeg entfernet/fo daß wir. mit Ablaſſung des 
Beſywahers bald fertig ſeyn weryden. 


— —— ——— 
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Aus golland. 
| P Aunmſterdam vom 20. Junii. 
N ift merkwuͤrdig / daß die jenigen/ im Denen ein Mißtranen woh⸗ 
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net/ allein eine üble Auslegung geben/ was die Negenten in Holk 

land vornehmen, und infonderheit/daß das Ungewitter / welches 
ı der Nähe iſt fie Feinesweges erſchroͤcken will; Man rechnet diefes noch 
nmee deme zu / daß fie von Sranfrei geheime Werfiherungen haben 
süßen ; Man muß daunoch aber vielen von unferen Negenten Recht 
siederfahren laſſen indens diefelbe nicht nur behaupten / daß man den 
Rrieg continuire / und alle Werbündungen erfuͤlle fondern fo gar den 
Rrieg an Frankreich declariven follte/ warın die Trouppen diefer Cron/ 
ur eine Hoßändifhe Baurens Hütte mit Feuer verbrennen würden; man 
vird in hiefigen-Kanden/je mehr und mehr aufgebraht, Ahr hohes Wee⸗ 
en fallt ung ſchwer / und ihre Politique heitert ſich allgemach dergeftalt 
ufsdaß auch die Franzoͤſiſche Anhänger felbft Darüber erſchroͤcken; Kurzz 
soferne wir hier in Amſterdam / keinen Aufruhr des Volks mit der Zeit zu 
erwarten haben’ wodurch unſere Negenten/ irre gemachet werden koͤnnen / 
visd der Staat weder einen Frieden noch Neutralität eingeben. 

Haag vom 28.Zunii. So wohl die Kapſerliche / als Koͤnigl. Sardi⸗ 
iſche Miniſtri allhier haben Expreſſen mit der wichtigen Zeitung von ei⸗ 
er durch die Kapferl, Trouppen über die combinirte Spaniſch⸗Franzoͤe 
ſch⸗Neapolitaniſch⸗s und Genueſiſche Armee erhaltenen completen Victo⸗ 
ıe empfangen und denen Herren von hieſiger Regierung fo gleich davon 
Jart gegeben, au Erpteſſen mit folder Zeitung nad) Londen abgefertis 
et. Der Senetal Major / Graf von Hompeſch / hat eine Tour von der 
Illiieten Armee anhero gethan. Wegen dem contrairen Wind fepnd kei⸗ 
e Briefe aus Engeland angefommen/ nad welchen man ſehr verlanget/ 
m zu vernehmen; wie die Sagen in Schottland fliehen, wo fih der Sohn 
es Prätendenten and feine Anhänger dermahlen aufhalten. ten ge 
aeldter sonssaires Wind If auch Urſach / Daß die Hefifepe Trouppen noch 

= | ©9832 Ä nicht 


nicht nach Holland Haben abfeegelen Fönnen  Diefer Tägen hat ber 
Groß -Brittannifhe Endohe und Bevolmaͤchtigte / Herr Trevor / um den 
- een Durchzug dur das Territorium der Republic für 6. aus Enge 
and kommende Englifhe Regimenter angehalten. Geſiern Morgens 
bat der Spaniſche Ambaſſadeur / Marquis von St. Gil / denen Generale 
Staaten ſeine Rappel s Briefe uͤberlieſett und wird nun naͤchſter Taͤgen 
yon hier abgehen. = er * 
| . Aus Danemarf. Ä ’ 
Coppenhagen vom 22. Junii. Nachdem den 16. diefes ein Coutier 
aus Londen bey dem Groß⸗Brittanniſchen Sefandten/ Deren Titlep ange: 
Janget/und ſich derfelbige fo glei nah. dem Empfang der mit uͤberſchick⸗ 
ten Briefſchaſten zus Königlichen Audienz begeben, fo will nunmehro vers 
-Jauten/ daß wichtige Dinge in Unterhandlung ſeyen. 
| = Ä Aus Deutfchland, | | 
Luͤttich vom 24. Sunii. Briefe von Namur melden / daß alldı 
noch alle Präcantiones gegen eine Belagerung genommen würden indem: 
man ſich feſt vorſtellte / daß die Sranzofen nad Eroberung Mons ſolche un. 
ternehmen würden, . In der Provinz; Namur weigerten viele Dörfer) 
Schanz⸗Graͤber nah dem Lager vor Mons abzuſchicken, 
Aus der Pfalz vom 27. Junii. Mit den neuefien Nachtichten ver. 
nimmt man / daß die Franzoͤſiſche Trouppen in dem Elſaß jeßo im Bewe⸗ 
ung und im Merf nach der Mofel begriffen fepen / welches audy einige 
Deferteurs vom Negiment Royal Alemand/ansgefagt / von welchein Ne, 
giment 25. Mann auf: einmal mit Sattel und Zeug durchgegangen / Yon 
welchen 5, Mann vor einigen Sägen durch Worms paflirer fepnd. 
Wien vom 2. Julii. Mittwoqhs den 29. Junii / als am Feſt deren 
‚Heiligen Apofteln Petri und Pauli haben die Allerhoͤchſt-Regierende Miö, 
mild Kapferlihe Majeftäten mit denen Herren Ordens⸗Rittern des Gol 
‚denen Vliehes / und anderen Hoch⸗ Adelichen Gefolg in der offentlichen Hof⸗ 
Capellen zu Spönbrunn dem feberlichen GOttes · Dienſt Vorund Nach⸗ 
mittag andaͤchtigſt beygewohnet. Ein gleiches haben auch Ihre Majeſtaͤt 
‚die Verwittibte Roͤmiſhe Kapferin in Dero Hof ⸗Capellen zu Hetzendorf 
derrichtet. Eodem langte der (Tit.) 9% Graf Odonel / geweſter Dbrifter 
von dem Ballapeifhen Dragoner/⸗Regiment / nunmehro aber wegen feiner 
in der bey Piacenza den 16. abgewichenen Monats Innii Borgegangenen 
Sclagt neu s erworbenen Meriten ernannter General⸗Feld⸗Wachimei⸗ 
ſter mit denen dabep eroberten feindligen Fahnen und Standarty bey 
= Aller, 
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Allerhoͤchſt⸗gedacht beyden Regierenden Roͤmiſch⸗Kayſerl. Majeſtaͤten zu 
Schoͤnbrunß an / und uͤberbrachte fie fo dann Ihro Excellenz (Tit.) Herrn 
Zrafen von Harrach / 20, Kayſer · Koͤnigl. Hof. Kriege-Mathe-Präfiventeny 
Uwo ſolche mit der ausfuͤhrlichen Relation des erfochtenen herrlichen 
Sieges abgelegt worden. Donnerſtags / den 30. Dito fruhe Morgens 
eynd Allerhoͤchſt Seine Majeſtaͤt der Kapſer von Schönbrunn nach Three 
Naieſtaͤt der Regierenden Kayſerin Frauen Dbrift  Hofmeifterin verwit⸗ 
ibten Graͤfin von Fuchs Herrſchaft Mannerſtorf 8. Meilen von bier abges 
eiſet: Ihre Majeſtaͤt die regterende Kapſerin / unfere Allergnaͤdigſte Lan⸗ 
es-Frau aber haben mit einem groſſen Gefolg des hohen Adels init Spas 
zieren reuten durch hieſige Vo ſtaͤdte fib zu beluſtigen / beliebet / hierauf 
1ah dem neuen Gebäude Ihrer Koͤnigl. Hoheit des Herrn Herzogens 
Sarl zu Lothringen naͤchſt denen Kayſerl. Staͤllen auf der Laim⸗Gruben 
Sich derfuͤget / allda etwas Erfriſchung genoſſen / dieſes Gebaͤu in Aller⸗ 
yöchften Augenſchein genommen / und dann ſin ebenfalls nach vor serfagt 
Ho h⸗Graflich⸗ Fuͤhſtſchen Herrſchaſt Maͤnnerſtorf erhoben / alldorten etli⸗ 
he Taͤge des Bades Sich zu bedienen Ä — 

Specification deren in der den 16, Junii 1746, vor Piacenza vorge⸗ 
weſten Action gebliebenen bleſſirten / verloprnen/ oder gefangenen Kaps 
ſer · und Königlichen Herren Officiers; ald:" | 

Anfanterie: Vom Dounifhen Regiment: Todt: Hauptmann ; Graf 
Buerzoni / und Lieutenant Schlafer. Bleffirt: Obriſter; Baron Chevrille, 
Dbeift Lieutenant; Baron Janoſch. Hauptleute; Lobenwol / Burghard/ 
Bitſchreck. Kieutenants; Todenbosn, Moiner, Faͤhndrichs; Maperhofer/ 
MipklersCharfuß. Vom Schulenburgiſchen: Todt: Lieutenants; Kunig/ 
Alvaretz und Faͤhndrich Altınann. Bleſſirt: Hauptleut ; von Heßberg/ 
Dido. Lieutenants; Trapp / Cupin / Reiter / Dunkel) Majus / Erfmüls 
er / Dutzenthal. Faͤhndrichs; Graf Bellersheim / Marcelli / de la Che, 
aiier. Vom Palladiciniſchen: Bleſſiet: Obriſt. Lieutenantz; Kugler / und 
IntersLientenant Kern, Dom Koͤnigseggiſchen: Todt: Faͤhndrich; To⸗ 
Jaſfi. BSleſſirt: Hauptleute; d’Avila, Echelburg de Franza. Lieute⸗ 
ant; Kaminek / Hanggis / Gluͤck. Vom Merciſchen: Bleffit: Faͤhn⸗ 
rip; Ordliczka. Vom Bernklauiſchen: Todt: Obriſter; Baron Geyer⸗ 
perg:-Lientenantz Graf Anguiſcola / und Faͤhndrich Renard. Bleſſirt: 
dauptleute; Piveray / de Valeze / Daichholtz. Lieutenants; Pellois / Do⸗ 
ninger/ Munklau / Feihl. Faͤhndrichs; Dichter / Schaub, Daubsky / 
Keys Jegin. Vom Vetteſiſen: Todt: Lieutenant; Pitto. a 
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fiet: Obriſtz von Eppele Hautleute; Altkirch / Muͤhl. Lieutenanis 
de Roſſin / Schwartz. Dom Piccoleminiſchen: Bleſſirt: Ober⸗Lieute⸗ 


nant; Pfuhl. Vom Keuliſchen: Bleſſirt: (Tit.) Herz General ⸗Feld⸗ 


Marſchall⸗Lieutenantz von Kenl, Vom Giualiſchen:? Todt: Lieutenaut 
Tzamtas. Bleſſirt: Lieut. Caſtelli. Vom Rothiſchen: Bleſſirt: Hauptmann; 
Jitner. Lieutenant; Apler und B. Wallis. Vom Stahrembergiſchen: 
Todt: Lieutenant; Brener. Bleſſirt: Hauptmann; Seidl, Lieutenant; 
Hemmers. Faͤhndrich; d' Altonn. Vom Collorediſchen: Todt: Faͤhn⸗ 
drich; Conte Porta. Bleſſirt: Lieutenant; Materna / Biskeert / Jaurth / Tor 
tap: Faͤhndrichs; Goas / Strafoldo Geſſi / Riffert. Vom Andraſiſchen; 
Bieſſirt: Hauptmann; Peralta. Lirutenants; Wohlmut / Koͤroͤskeni. Vom 
Forgacziſchen: Todt: Faͤhndrich; Welſersheim. Bleſſirt: Hauptmann; 
Dempele. Faͤhndrich; Stankorandfp. E 

- Kavallerie: Vom Savopſchen: Bleſſirt: Lieutenantsz Peterde Fe 
fon, und von Harfen., Faͤhndrich; Tier, Vom Ballaprifben: Blefhrt: 
Hauptmann; Rottern. Lieutenant; Faͤhndtich / Glatz. Faͤhndrichz Rottern 
Bom Koharyſchen: Todt: Hauptmann; Kordet. Vom Holipfgen: 
Bleſſirt: Obriſtz Graf vonStahremberg. Major; Seckler. Hauptmann; 
Saft, Lieutenantz Lausky. Faͤhndrichz Mabl, Vom Portugalliiden: 
Todt: Rittmeiſter; von Zebriah. Vom Lobkowitziſchen: Tode: Mi 4 
meifter; Graf von Thurn. Bleſſert: Fince / Schultz / Siegberg. Lieute— 
nant; Schweiben. Cornetz König, Vom Sqcmetrzingiſhen: Tedt 
Lieutenant; Graf Thurn. Vom Baronpayfsen: Bleſſirt: Obriſtz Bral 
Tzapparii. Rittmeiſter; Kueffer. Lieutenant; Johann Marfhomwstp. Cor! 
netz Nedeſcky. Vom Trippſiſchen: Bleffirt: Rittmeifter; Graf Tapponi 
Eornets; Stephan Nagil / Johann Ferra. Vom Deſoffiſchen: Tedt 
Cornet; Zimmermann, Bleſſirt: Dbrift-Lieutenant ; Horvath. Rıttmei 
fer; Sebaſt. Szeleffii. Lieutenant; Martin Spül, Cornet; Sigmunl 
Ban / und Georg Owatti. Von Warasdinern: Todto Faͤhndrich; Da 
bianzeck. Bleſſirt: Hauptleut; Carl Kruteich / Georg Kakuczich / Lieute 
nants; AntoniSchaus / Chuvini. Faͤhndrichs; Paul Dzotarich / Joſeph Neu 
hold / Andreas Fucheck. Gefangene: Hauptmann; David Kengei. Litu 
tenant; Ratunckovitſch. Von Sclavoniern: Todt: Lieutenant; Stanı 
ko Pallatovit. Bleſſirt: Hauptmann; Seſujack / Giuer / Schokopitſc 
Faͤhndrich; Mattiſchick. Gefangen: Obriſt; Adam Budad. Faͤhndriqe 
Callavich / Vignaſovick. nn 

Artillerie: Todt: 3. Seuerwerber, Bleſſirt: Ober Dauptmann 
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Samftags, den 9. Zulit, 1746. Ä 
Figentlicye Melation, von dem, zwifchen Denen Kayſerlich-Koͤnigli⸗ 
benz und denen Feindlichen Spaniſch-Franzoͤſiſchen Trouppen / den 16, 
zunii 1746. bey Placenz vorgefallenen Haups- Treffen / fo von dem die 
Kapferl. Koͤnigl. Armee in Italien/ bey dDermaliger Abweſenheit des Her:n 
Zeneral Feld-Marſchallens Fürftens von Liechtenſtein / Commandieenden 
Yerzn General⸗Feld⸗Zeugmeiſtern Marcheſe Botta d' Adornd durch den 

mit denen eroberten Feindlichen Fahnen anhero abgefchidten Denn - 
General⸗Wachtmeiſtern Brafen D-Donel eingefendet worden, 

S ware der 15. Junii / als der en Chef Commandirende Her: Felde 
Marſchall Fuͤrſt von Liechtenſtein Adends fo wohl dur die heruͤber 
gekommene Feindlihe Deferteurs / als fonften durch vertraute 

Nadrichten die Verlaͤßlichkeit erhalten / daß die Feinde mit vereinigter 
Macqht unfere Armee in ihrem Lager den Darauf folgenden Tag anzugreifs 
ea entſchloſſen. Diefes Vorhaben nun hat man fo weniger in Zweifel 
ſehen koͤnnen / als fie Feinde dur die Annäherung der Koͤniglich⸗Sardi⸗ 
iſchen Armee fi immer mehrers in Enge getrieben ſahen und dahere. 
Rorb,gedrungener Weis zu einer violenten Reſolution zu ſchreiten ſich ges 
nüßiget finden daͤrften; Solchemnach befagt Commandirender Herr Ges 
eral⸗ Feld⸗Marſchall von Stund an die nörhige Difpofitionen ausſtellete / 
ım dem Feind auf eine flandhafteArt zu begegnen. Schon um 23. Uhe 
Abends wurde der zu Duartifofo mit 60. Pferden und 100, Warasdi⸗ 
ern geftandene Baraniayſche Nittmeifter von dem Feind attaquiret / und 
ich zu retiriven gezwungen 5 der General + Geld » Marfchall » Lieutenant 
Herz Graf Nadasdy / als er von befagten Rittmeiſters Retirade die Nach⸗ 
icht erhalten, ließe gegen den an der Flanque feines rechten Flügels gewe⸗ 
ten Graben Fronte mahen/deme ungeachtet aber hat der Feind den mit 
‚oo. Warasdinern dafelbft geftandenen Hauptmann zuruck getrieben 5 
a ddeme jedoch folder mit 100. Mann verftärket worden bebaupteteer 
‚inwiederumen feinen Poſto. Don dem Gegentpeil wurde faſt zu nems 
icper Zeit der an dem linken Slaͤeg / bey ſogenannter Eoffıne Pelegrina / 
883 - VOR 
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won zo. Huſaren / sind fo dielen Warasdinern ausgeſetzte Poſto ſorciret / 
und in ſelben eingebrochen. SA 
Eben dazumalen.ift der Herr Generals Feld Zeugmeifter Graf von 
Broune / welchem von dem Commandirenden Deren General die Beſor⸗ 
gung des linken Fluͤgels vollkommen überlaffen worden, bey felbigen ans 
elanget / und als ihme die Nachricht von dem General, FeldsMarfihall. 
Rientenent Grafen Nadasdy durch den Dbriften Grafen von Marquire 
zugefommen / daß die Feinde nicht nur feine Diffeitige Poften nach und 
nach zurud treiben / fondern auch in.drey Colonnen über Duartifolo auf 
der Steaffen nacher Bobbio / und endlich Bon der Galliana im Anmarſche 
+ begriffen / mithin aus diefem Anzug ganz natüclidy abzunehmen gemwefen 
daß felbe das/ unter Commando erfigemeldien Generalen Grafen Nadasdhy / 
- geftandene Eorpo zu umringen/ und unferer Cadallerie vom linken Flügel 
in Ruden zu Eommen/im Sinn haben / hat befagter Herr General⸗Feld 
Zeugmeifter Graf von Broune um die Metirade fothanen Nadasdyſche 
Corpo zu facilitiren / den Herrn General⸗Feld⸗Wachtmeiſter von Czod 
‚and Vetteſiſchen Obriſten Epelle / dann des Jung⸗Koͤnigſeggiſchen Meg; 
ments Obriſten von Marini mit 10. Grenadier⸗Compagnien über deu 
Canal von St. Bonico zu dem Ende detaſchiret / Damit ſolche den Feind. fo 
lang aufhalten / bis eines Theils bemerkter Den General Nadasdp mi: 
ſammentlichen Hufaren und Warasdinern/ anderen Theils aber dies unge: 
Commando des Herin Feld⸗Marſchall⸗Lieutenants Grafen Lucheſe / geſtan— 
dene Deutfhe Savallerie forhanen Sanal repaſſiret; dieſes iſt auch im all: 
‚guter Ordnung geſchehen / und hat fich daraufhin der General Czock mit 
‚der Sufanterie ſamt bepden Obriſten Epelle und Marint / die ſich insge⸗ 
famt seht ausnehmend diſtinguiret / zu dem linfen Fluͤgel zuruck gezogen. 
Wehrend folder Retirade poflicte ſich viel gedachter Herr Generals Feld, 
Zeugmeiſter mit dem aus g. Battaillonen / nemlich 2, von Giulay / 1. vor 
Betites / i. don Vorgacz / 2.von Pallavicini / und 2. von Roth / dann 12.Gr ena⸗ 
dier⸗-Compagnien beſtandenen linken Fluͤgel ſamt dem Herrn General: 
Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant von Keul / welcher gleich anfänglich hart ver: 
wundet worden, hinter erfigedaptem anal St, Bonico. Er ließe au 
die beyde General Feld⸗Marſchall⸗Lieutenanten Grafen Lucheſe und Ser, 
bellone mit der Deutſchen Cavallerie an die Infanterie/ den General Graf 
Nadasdy hingegen mit denen Huſaren an die Cavallerie anſchließen / und 
zu Unterftügung der Cadallerie des zwepten Treffens / wurden / unter Com, 
mando des Obriſtens Epelle/ 2. Battaillonen dem Herrn Feld⸗Marſchall⸗ 
Lieu⸗ 
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kientenant Grafen Serbellone zugeſendet / der General von Czock aber 
rebſt dem Starhembergiſchen Obriſten von Ebenthal / dann dem Berns 
lauiſchen Obriſt Lieutenant Sapper von der groſſen Batterie / um ſelbe zu 
edecfen/ an der Straſſen von Galliana geſetzet / folgſam andurch ein gan⸗ 
es Treffen hinter dem Canal von St. Bonico formiret / und der Feind in 
ieſer Poſition erwartet. MIR. 

Der Tag ware kaum angebrochen / fo-hatte man ſchon aus unſeren 
eoffen Batterien nie nur das Feindliche Lager/fondern auch die Stadt 
Piacenza felbfien rechts und links zu befhießen angefangen / wiewohlen 
zuch der Feind ung von denen Werkern der Stadt und. des Citadels nich⸗ 
es ſchuldig verblieben. Bed Hervorblidung der Sonne aber ſahe man 
chon des Feindes rechten Flügel (welcher in 16. Spanifchen und 22, 
Sranzöfiihen Battaillons ohne die Grenadier» Kompagnien zu rechnen / 
ann einiger Cadallerie beftanden / und von dem Sranzöfifgen Marſchall 
ve Maillebois / fo den Spanifhen GeneralsLieutenant d’Aramburo/ und 
den Sranzöfiihen General > Lieutenant Marquis de Mirepoiz bepgehabt/ 
geführet worden) in hönfter Ordnung and völliger Front gegen unferem 
linken Flügel anmarſchiren / worauf man alfogleih aus denen Canonen fo 
wohl als Fleinem Gewehr zu feucen angefangen/und zwar unferer Seitg 
mit fo guter Würkung/ daß man den Feind zweymalen zuruc zu meiden 
gezwungen, Wehrend diefen aber hat unfere Eavallerie des erften Trefs 
ens (fo aus denen Negimentern Lobkowitz / Holly und Ballayta befluns 
ye/unter fortreflisals lobwürdiger Anführung des Derin General Luche⸗ 
e / welder von denen Savallerie-Hegimentern des zweyten Treffens/ nem» 
ih son Berlichingen und Koharp durch den General GSerbellone fehe 
uͤhmlich unterflüget worden ) den vor fi gehabten Canal St. Bonico 
teuerdings paflicet/ und ſich unter die Feinde mit dem Säbel in der Fauſt 
enenget / folgfam ſolche zuruc getrieben. Mittlesweile machte auch ums 
ere Snfanterie und Canonen ein unbeſchreibliches Feuer auf den Feind / 
vorzu die beſtaͤndige Gegenwart des Herrn General⸗Feld⸗Zeugmeiſters 
Srafen von Broune / dann die gute Affiftenz bepder Herren Generals 
Feld⸗Wachtmeiſters Baron von Andlauy und von Bogtern / felbige immer 
nehrers angefsifhet/ alfo zwar. / daß fie nicht einmal um einen Fuß breit 
ewichen / oder in-die mindefte Unordnung gerathen. Beyp diefer unferer 
Seits bezeigten Standhaftigkeit/ mufte endlichen der Gegentheil ung die 
Bahl-Statt von feinem rechten Flügel, mit. Verluft 8. Canonen und 20, 
Fahnen / dann vielen Todssund Bleſſirten uͤberlaſſen / und ſich KENNE 
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‚bequemen; worauf erſtgedachter General» Geld» Zeugmeifter dem fluͤchti⸗ 
gen Feind die Grenadiers⸗Compagnien und einige Infanterie nagfegen 
loffen. Selber formirte zwar ein Battaillon⸗Quarre / allein Der Ballapı 
riſche Dbrifte Graf D-Donell drunge mit feinen Squadsonen dergeftalten 
ein / daß nicht une allein fehr viele vom Feind auf dem Platz geblieben/ 
fondern auch mit Bephülf der ihme nachgeſchickten Infanterie bep 3000. 
Gefangene / worunter dee Spanifhe General:Zieutenant D’Aramburo bes 
‚griffen, in unfere Hände verfallen / mithin in Zeit. von 3. bis. 4. Stunden 
der Marſchall Maillebois mit feinem ganzen rechten Flügel über den Haus 
fen geworfen / und totaliter geſchlagen / au endlid in gröfter Confuſion 
un dUnordnung in fein altes Lager zurud getrieben worden, 

Unſtreitig iſt e8/ daß der auf ſothanen linken Flügel fo gluͤclich er⸗ 
folgte Ausfchlag denen von dem Hen. General⸗Feld⸗Zeugmeiſter / Grafen 
‚Bon Broune fo klug als vernünftig gemachten Veranſtaltunzen und be. 
ftändiger Anfriſchung deren Leuten hauptſaͤchlich beyzumeſſen / auch daß die 
bepde Herzen Feld⸗ Marſchall⸗Lieutenanten Graf Lucheſe und Serbellone 
‚nebft denen bey ermeldtem linken Flügel angeflellten General Feld⸗Wacht⸗ 
meifteren von der Sufanterie und Cadallerie / benantlichen / Andlau / Vog⸗ 
tern / Gelhay / und Kolb an ſothanem Sieg ebenfalls nicht geringen Antheil 
tragen / wie nicht minder Die übrigen Staabs ⸗Ober⸗und Unter⸗Officiers 
und Gemeine gewißlich auch ihre Schuldigkeit erwieſen / ſich einer wie der 
andere diſtinguiret / und einen unverbruͤchlichen Ruhm erworben / glei 
dann der Schulenburgiſche Obriſte von Binder / welcher eben in der neuen 
Batterie commandiret geflanden/ dem zuruck⸗gewichenen Feind mit jiwep 
Grenadier-Compagnien in die Flanque gefallen, und nicht allein felben 
einen groſſen Abbruch gethan / fondern noch verfdiedene Kriegs⸗GSefau— 
‚gene gemadet, (Das übrige folget Fünftig) 

Dep Verlägerin Diefer Zeitungen ıf in Commilfien gu haben: Meus 
verfaftes Schema oder General ⸗ Kriegs, Tabellen vom 15. Februario inftes 
henden 1746. Jahrs / darinn nad) dem Alphabeth alle Roͤm. Kapfer Hör 
nigl. Hungariſch⸗ und Boͤheimiſche regulirte alt und neue/ Infanteriound 
Kavallerie Regimenter mit ihren von Anno 1683. geweſten und dermali⸗ 
‚gen RegimentssInhaberen/ auch deren zefpective Herren Staabg Dfficies 
sen mit dero Dignitdten nad den neueften Promotionen, ſamt dero bes 
ſtellten Herren Hof» Kriegs» Agenten und derenfelben gewoͤhnlichen Uni: 
form auf das mögligfie entworfen. Iumminister ohne Futcai 24. Fr, 
in Futral 28. IrL. ae Be en 
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Bröger-Boft-Beitungen, 
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Aus Portugall. 
Liſſabon vom 8. Junii. 

S ſeynd Ihro Majeſtaͤt der König zu Ende des vorigen Monats 
wieder in die beruͤhmte Baͤder zu Caldas nebſt Ihro Hoheit dem 
Eron⸗Prinzen und einer ziemlichen Begleitung von hier abgerei⸗ 

tt, Daß man an hieſigem Hof auf die geheime Handlung des Marſchalls 
on Noailles in Madrit ein wachſames Ange’ und durch befondere Canaͤle 
Mietel gefunden habe / hiervon Nachricht einzuziehen, iſt daraus abzunchs 
gen / weil man allhier ein 18. Bogen fiarkes Journal von allem dem em⸗ 
sfangen/was Taͤglich in denen Unterredungen des Marſchallens von Noa⸗ 
leg mit dem Spanifgen Hofe vorgegangen’ welches nebſt anderen Sachen 
yon aͤußerſter Wichtigkeit durch einen außerordentlichen Courier dem 
Broß Brittannıfpen Dofe Überfendet worden, 
Aus Finland, 


ZBpburg vom 14. Iımit, hier, if der Befehl Ihro@Majeflät den: . :- 
Ruffıfaen Kapferin angelangt / daß nicht nur die hieſige Feſtung / ſonden 


uch alle andere haltbare Derter in hiefigen Gegenden / mit doppelter Be⸗ 
gung muͤſten befeger/ und zugleich mit allem Noͤthigen verfehen werden, ' 
Aus "Italien, z 
Som vorm ıg. Junii. Zufelge Deren ſchon öfters gemeldeten bevors: 
tehenden Heiligſprechungen deren 5. Seeligen ſeynd Freytags und Sam⸗ 
jags abermalen halb⸗offentliche Conſiſtorla in dem Quitinalſchen Pallaſt / 
a Bepwohnung Seiner Paͤpſtlichen Heiligkeit gebalten worden; und has 
en fetbe in folgen erſtlich wegen des Seeligen Camilli de Lellis / fo daun 
vegen des Seeligen Petri Regalatt / zierlihe Reden gehalten/und von des 
ven erfhienenen Cardinaͤlen / Patriarchen / Erz ⸗Biſchoͤffen und Bilhäffen 
‚ie Wahl⸗Stimmen aufgenommen. Montags ware wiederum ein folches 
Sonfiftorium wegen der Öeiigberhung des Seeligen Joſeph von Leoneffa/ 
nit vorigen Gepraͤnge. Dienfags Vormittags. hielten Seine Papfilie 
Heiligßeis geheimes Conſiſtorium / - 2 lugen darinnen Selbſt dor: Er 


J 


- Bifhöflihe Kirche von Como in dem Maplaͤndiſchen / für den P. Auzupin 
Maria Neuroni von Lugano, aus dem Bißthum von Como Caputintr- 
Didens aug der Mapländifhen Provinz Eraminatorem deren Biſcoͤffen / 
Sheologum/und Predigern an dem KRapferl. Hof zu Wien. Die Biſchoͤf⸗ 
Iiche Kirche von St. Beverino in der Mary von Aucona, für den Herrn 
Zoſeph Vignoli / Prieftern aus dem Bißthum von Cameſino. Die Bis 
(höflicpe Kieche von Bobbio-in der Lombardey / für den Herrn Caſpar Lan⸗ 

celloti Birago Prieftern von Mayland. Die Bifhöfl, Kirche von Arbe in 
Dalmatien’ für den Herin Johann Carcebotta Prieftern von Trau. Die 
Biſchoͤſt. Kirche von Lima des Vorgebuͤrges von Peru in Oſt · Indien / fuͤr 
den Monfig. Nuguſtin Rodriquez Delgado / Biſchoffen von Plata. Die 
Biſchoͤfl. Kirche von Plata oder Charcas in Peru für den Monfig, Sal⸗ 
dator Bermudez/ Bifhoffen von Pace. Die Biſchoͤfl. Kirche von Pace in 
Derusfür den Monſig. Joſeph von Peralta/Bilhoffen von Buenos Apres, 
"Der Eardinal Acquadida fhluge vor Die Er. Bifchoͤfl. Kirche von Arles in 
Provence, für den Monſign. Johann Fofeph von St. Jean de Jumilhac / 
“ geweten Biſchoffen von Vannes. Die Bilhöfl, Kirche von Autanches in 
der Normandie, für den Heran Johann Baptiſt Durand von Miffpy Pries 
fieen der Stadt Ruan. Die Bifhöfl. Kirche von Nantes in Klein Bre⸗ 
tagne für den Heran Peter Manclere de la WMuzangere / Prieſtern von Luſ⸗ 
fon. Die Biſchoͤfl. Kirche von Mannes in Flein Brettagne / für den Hern 
Garl Jodann de Bertin / Prieſtern von der Stadt Periguen. . Hiernäft 
wurde der Saal des Conſiſtorii eroͤfnet / und die Patriarchen / Erz⸗Biſchoͤffe / 
und Biſchoͤffe / nebft allen übrigen, fo darbey ihre Verrichtung haben / hinein 
gelaſſen / und von Seiner Heiligkeit die legte Hede/ wegen Hetligſprecung 
der Seel. Cath. Ricci gehalten auch die WahleStimmen aufgenommen. 
In der Fronleichnams⸗Proceſſton / am Donnerflag in der Drtav dieſes Fe⸗ 

1 fo bep St. Peter im Vatican gehalten wurde / truge der alldaſise 
Dohm⸗Herz Monſig. Patriarch Cervini / das Hochwuͤrdigſte / und Se. Päpfts 

liche Deiligkeit nebſt 18. Cardindlen giengen hinter dem Baldachin. 

BGenna vom 18. Junii. Man vernimmt / daß 50000. Algieritter 

wider den Bey von Tunis in Anmarſch ſeyen / um ſolchen don dem Thron 

abzuſetzen und dargegen feinen Sohn darauf zu erheben. Diefen Aus 
genblic ift ein Courier aus dem Bourbonifgen Lager allhier angelangt’ 
welcher die unerwartete Zeitung gebracht / daß die Kapferlihe wider ges 
dachte Bourbonifhe Armee vor Placenz einen volltommenen Sieg erfoch⸗ 
ten halten, RP —— 
Eivorno vom 18. Junil. Die Engliſche Kriegs» Schiffe, creuzen 
u no 


S. R 





165 beftanbig in dem Genueſiſchen Gewaͤter / woſelbſe auch anterfhiedft, 
se Sardiniſche Galleoten in rinerley Abſicht mit den vorigen / nemlich das 
Commercium mit Gemsa zu verhindern / angelanget fepnd, In dieſer 


Republick regieret nicht allein allberrits ein groſſer Mangel an unter⸗ 


diedlichen Nothwendigkeilen / ſondern man verſpuͤhret auch durchgehends 
eine groſſe Beſtuͤrzung / ſo wohl über den ungluͤcklichen Ausſchlag des 
Keiegs / als wegen der Zuruͤſtungen / welche in Toſcana vorgeleheet wer⸗ 
ben. Alle Toſcaniſche regulirte Trouppen / welche vorhin allhſer in Gars 
fon gelegen / feynd nunmehro bey Piſa / allwo das Campement gegen 9. 
auſend Mann ſtark geſchaͤtzet wird. Das Commandd daruͤber / fuͤhret der 
Seneral Chatalet / welcher die poſitive Ordre von Wien erwartet / wann 
and wozu dieſe Völker angefuͤhret werden ſollen. Sie ſollen aber dem 
Verlauf nach/ aus lauter ausgefuchten Leuthen beſtehen / welche mit Vers 
langen warten, bis fie ihren Marſch antreten daͤrfen. Tie Befarung zu 
Lucca / ift mit 150. Gebürg: Soldaten verfärfet worden/ welche / wie vers 
lautet / an den Pla Dererjenigen treten werden / welche nach der Feſtung 
Montignofo marfchiren follen, J 
Bologna vom 28. Junii. Der Koͤnig von Sardinien ſtehet anje⸗ 
tzo mit feiner Armee bey Stradella/ jedoch erſtrecken ſich feine ausgeſtellte 


Piquets bis. an den Fluß Trebia. Se. Mai: haben aud eine Bruden - 


über den Pos ſchlagen laſſen um die Feinde auch auf jener Seiten in 
Zaum zu halten, - Die Kapſerliche / welche bishero in Eremoneſiſchen ih⸗ 
re Brucken über dieſen Fluß gehabt / haben ſolche weiter hingaufwaͤrts ge⸗ 
gen Piacenza ſchaffen / und an einem ſolchen Det ſchlagen laſſen / daß ein 
Torpo des ihrigen / dem andern allemal im Nothfal huͤfliche Hand lei⸗ 
ften koͤnne. Der Hr. Genetal Bergelau / iſt bey dem Koͤnig von Sardinien 
im Lager geweſen / Ihro Mäj.den Operations⸗Plan / wie ſolchen die Kaps 
ſerliche Generalitaͤt entworffen / vorzulegen. Dieſelben haben ihn auch in 
allen Puntten genehm gehalten. Ob wohl anjetzo die Spanier von 
Iimepen Armeen eingeſperret ſeynd / und es in Piacenza an allen gebrechen 
nillsfo ſeynd dannoch der Koͤnigl. Infant / und der Herzog von Modena / 
noch ſteis darinnen. Der General Gages / hat unfern der alten Beucken 
hoch eine neue bey Piacenza über dem Poo ſchlagen / und ein anſehnliches 
Torpo Trouppen daruͤber gehen laſſen / welche auch bis, mad) Codogno / Los 
di / ja noch weiter gekommen ſeynd. Auf gleiche Weiſe hat der Koͤnig 
von Sardinien Pavia beſetzet / und bey Cava eine Bruden ſchlagen lafs 
fen/ auch damit die Communication zwiſchen Pavia / Sortona und Alexan⸗ 


dria beybehalten. Man vernimmt mis groſſen Leidmeſen / daß die rs | 


— — 
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Seuche ins Herzogthum Modena immer mehr einreiße / und fi bis Spi⸗ 
linteflo Ceſaro und Stuffione erſtrecke / wie dann auch an diefen 3. Osten die 
Ausfuhr ihres Viehes / bey hoher Strafe:unterfager iſt. — 
Mantua vom 25. Junii. Geſtern iſt unter Comando des Hagenbaciſchen 
Odriſt⸗Lieutenant Baron von Dikmans / eine groſſe Menge Sranzöfiigund 
Spaniſcher Kriegs ⸗Gefangenen vonder Kapſerl. Armee auhier eingetroffen, 
and gleich darauf folgete abermalen der Vettiſche Hauptmann Chevd. de Schi⸗ 
moda / daß alſo die Anzahl dieſer Kriegs: Gefangenen ſich über 3000. M. 
der feindlichen beſten Infanterie erſtrecke: Die Zahl ihrer Bleffirten aber 
iſt noch viel größer / alſo daß nach eigenen Geſtaͤndnuß deren feindlien 
bey dieſen gefangenen ßehenden Officiers ihr Berluſt bey der am 16bie⸗ 
fes vorbey gegangenen Schlacht an Todten / und Bleſſirten / and Gefange⸗ 
nen ſich auf 15000. Mann belaufe / wobep ihre beſte Cadallerie ſehr vieles 
elitten / alſo / daß das Kapferl, Lager mit Spaniſchen Pferden prange 
Die Kapferl. Armee nach erhaltenen Sieg bliebe 48. Stund auf deı 
Wahl, Dion ſtehen; nach dieſem ruckte diefelbe in ihr altes Lager, in wel 
dem anderten Tags Darauf das feperlihe Te Deum mit einem drepmali 
gen Laufs Seuer der gamen Armee / au jedesmal mit Koßbrennung 97, 
Canonen / dabey die Grenadiers die eroberte feindliche 29, Bahnen / und 
eine Standart in Parade hielten / und .dabep auch die erbeutete 10, Ca: 
nons flunden/ abgefungen wurde. Bep dem erflen Schießen haben fi 
die Sende in Piacenza auf die Höhe begeben ; da fie aber merketen } daß 
es wegen des Te Deum geſqhehe / paben fir ſich nicht einen Angenbli mehr 


feben laſſen. 
| Aus Schottland, 

Edimburg vom 19. Junii. Man hat Nachricht / daß / nachdem der 
General Campbell am 7. dieſes mit 1000. Mann / ſo er unter den Urgilen 
ausgeſuchet + von Dunſtafnage unter Seegel gegangen / derſelbe noch an 
eben dem Tag zur Tabermory / auf des Inſul Mull die Anker geworfen habe, 
and des andern Tags zu Stronham / welches mitten im Land von Lodiel 
. Diegetrangelangt fepe. Wie nun diefes der Her Cameron von Dungal: 

Jon vernommen/hätte er ſich zu demſelben verfuͤget und ſich mit allen ſei⸗ 
nen Leuten auf Gnad und Ungnade des Königs ergeben, Man füget hin, 
zur daß die Einwohner von Morvern und von Ardna Murchan desgleigen 
gethan / und daß ſech des Ders Murray / Secretarius des jungen Prätcn- 
— tree — rag ie . — der Juſul Bull 

elte/ est er dieſelbe ehiſßtens genoͤthiget ſeyn / dag 
Se Rang das 


— 
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Vrager⸗Poſt· Zeitungen. 

___ Sumftagß,den 16. uli,1746._ 
Aus Schottland. | 


Edsimburg vom zı. Junii. 
=: Herzog von Cumberland if wuͤrklich noch in dem Fort Auguſt / 





u 


9* woſelbſt die Nachricht durch einen Expreſſen eingelaufen daß mar 
den Lord Lodat gefangen genommen / desgleichen habe man dem 
ug Stirling und Jaques Stirling / welche fih in das Schloß Dumhat⸗ 
on retiritet hatten / in ber Juſul Men erwiſche. 77 
Aus Engeland. | — | 
Londen dom 24. Iuni. Aus Schottland fepnd noch über 1000; 
fangene Rebellen auf dem Herweeg/ den Kohn ihres Verbrechens einzu⸗ 
olen / welchen auch die im Tone fittende Lords / vermoͤg eines am 21. zu 
enſington gefaften Rath⸗Schluß bald empfangen werden. Geſtern 
vurde im Haus deren Lords / nach Unterſuchung des Staats der Nationy 
orgeſtellt die Überfgiffung deren 13000. Mann National⸗Trouppen / un⸗ 
erm General Ligonier/no eine Zeitlang zu verzögern / nach einigen De⸗ 
arten aber wurde ſolche Propofition verworffen / und befhloffen / befagte 
Lrouppen mit einiger Ürtillerie erfiee Sägen nach Braband üderzufeker, 
Ein anderes Londen vom 1. Julii. Der noch längere Aufſchub des 
Ttansports unferer National» Trouppen nach den Niederlanden, wurde - 
ud vorgefteen in dem Unter-Haus mit 108. gegen 12. Stimmen ver - 
vorffen. Es ſeynd au fon die zum Transport beftimmte Regimenter 
ın verſchiedenen Dertern in Bewegung/und im Marfch mach der Ser,Cis 
ten begeiffen/ um dafelbft eingefchiffet zu werden. - WAUus verfchiedenen 
Briefen aus Schottland hat man die Naqricht erhalten/ daß einige Re⸗ 
ellen / welche Ihro Königl, Hoheit der Herzog von Cumberland nach ers - 
altener Gnade nah Haufe ziehen laffen / und fonderlich die Camerons / 
Fratzers / Grants und Mardonalts wieder untren worden / mithin Haben 
ie die Waffen aufs neue ergriffen, dahero Ihro Königl. Hoheit die Rebel⸗ 
iſche Nefter dieſer ereulofen Leuthe / dus abgeſchickte Parthepen mit 
jenes and Schwerd verwuͤſten / a Te alles wegnehmen laſſen. 
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feye auch die Urſach die Theo Koͤnigl. Hoheit bewogen / noch nicht zuruckh; 
kommen. Daß der junge Praͤtendent noch nicht aus Schottland, fonder 
in den Infulen Mull oder Sky fih mit einigen feiner Anhänger aufpalte/ 
iſt gegruͤndet. Laut beſtaͤttigten Nachrichten iſt der Lord. Lovat erwiſche 
und in Verwahrung gebracht worden. ons a 
Noch ein anderes Londen vom vorigen Dato. Diehier angelangt 
Zeitung / daß die Kapferliche einen völligen Sieg über die Spanier und 
Sranzofen in Stalien erhalten / verurfachet durchgehende eine ungemein 
Freude. Man fagt/ daß der Graf von Cheſterfield / Vice⸗Koͤnig von Fer 
land, naͤchſtens als außerordentlicher Ambaffadeur nah dem Daag; 
und dafelbfi eine wichtige Commiſſion verrichten werde, Am Dienfta 
brache das Regiment von Johnſon auf / um nach Braband transportice 
zu werden. Man hat auch zu Wolwich 14. Canonen und eine Meng 
Kriegs-NMunitions zum Dienſt der Koͤnigl. Trouppen in Brabaud 


barquiret. 
TER Aus Frankreich. 
Paris vom 28. Junii. Seit der Zeit daß Ihro Mai. die Zeitung 
von dee Schlacht bep Piacenz erhalten / ift alle Tag von Morgens bis A— 
bends in dein Gabinet mit den Miniftern eine geheime Unterredung ge: 
balten werden. Der Berluft unferer Teouppen bey dieſer Schlacht wird 
auf 7ooo.der Spanier aber auf 6000. Mann angegeben. Den 21. die⸗ 
fes ift ziwar unfere Flotte bey Nochelle unter Seegel gegangen aber durch 
den Gegenwind wiederum genöthiget worden bey dem Danen fih vor An- 
- Ber zu legen. . Es hat aber der. commandirende Admiraͤl den ausdrüdlis 
chen Befehl erhalten, die Abfeegelung, befagter Slotte nicht länger: bep bef, 
ferem Winde zu verfgieben.. So gebet auch das Geruͤcht / dap dem Mar: 
fall von Sachſen durch einen Courier der Befehl uͤberſchicket worden, Die 
Alliirte Armee in ihren Kinien/eche die aus Deutfhland heran marſchiren⸗ 
de Trouppen darzu ftoffen koͤnten anzugreifen. Der Marauifin von An⸗ 
delot/ Sefeliiihafts-Dame der Mesdames / ift durch ein Koͤnigliches Cachet 
anbefohlen, worden, fich ohne Verzug nach Straßburg zu retiriren. 

Ein anderes Paris vom vorigen Dato. Madame la Dauphine hat 
bereits einige Schmerzen empfunden / fo daß -derfelben Entbindung alle 
Augenblid erwartet werde, - Bep Hof werden über die aus Stalien enges 
langte Depeſchen viele Berathſchlagungen gehalten, : Es iſt gewiß: daß 
ei Karker Renfort nach Italien abgefande werden ſolle / und man zweifelt 
ip Spanien werde auch alle Trouppes / ſo es nur entbehren Fon Dal 
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bſchicken. Das sn Beſancon liegende Negiment von der Marine befin⸗ 
es ſich unter Der Zahl derer Trouppes / fo nad Stalien marſchiren ſollen. 
Aus Ffiederlanden, 

Aus dem Alliirten Rager vom 30, 3unii, Es iſt zwar feit einigen 
Edgen der Ruf gegangen / daß die geöffe Franzoͤſiſche Armee unter dem 
Marſchall von Sachen’ aufbrechen werde ; allein ſolches iſt noch nicht ges 
heben... Sudeflen nimmt das Defertiren nebft den Krankheiten bep dee 
Franzöfifhen Armee ſehr uͤberhand / indem Saͤglich Go. bis 100, Defers 
eues anlangen / und die Anzapl der Kranken ift bereits fo angewachſen / 
aß die Sranzofen ſich num mehrere Plaͤtze zur Verpflegung derfelbigen-an» 
Haffen-müßen. Es will auch verlauten 7: daß an den Prinz Conty der 
Befepl aus Berfailles eingelauffen / 30000. Mann nach Stalien abzuferts 
yenn/ Deren Stelle der Marſchall von Sachſen von der groffen Armee dem⸗ 
eiben: wieder erfeßen fol. - In unferm Lager: wurde den 26. diefes/ wegen 
des Siegs in Ttalien / eine dreyfache Salve gegeben. Es fepnd alle An⸗ 
talten gemacht / um uns in Bewegung zu feßen/ die Bereinigung des ans 
Pommenden Sapferl. Eorpo zu erleichtern. Aus Willemſtadt ift die Nach⸗ 
icht eingelauffen/ daß die Heſſiſche Trouppen mit den 3. Engliſchen Regi⸗ 
nentern / Koͤnigl. Schottland / Pultney und Semple / nebſt 14. Feld⸗Stu⸗ 
Fen-und vieler Equipage und Pferden gluͤcklich angelanget / auch auf dem 
Narſch hieher bereits begriffen feyen. - Es fepnd diefe Srouppen mit 72; 
Transport⸗Schiffen / unter Bededung 3. Kriegs⸗Schiffen aus Schottland/ 
rgeſcſchiffet worden. Aus Italien. | | 

Kapſerl. Koͤnigliches Feld : Lager vos Placenz vom 1. Julii. Den 
8. Junii Nahmittags wurde der Hr. Dbrift Baboczay mit einem Come 
nande Hufaren/fo von einiger Savallerie und etwas Warasdinern unter⸗ 
uͤtzet ware / nady des Feindes zechten Flügel abgeſchicket / um die Dafelbftis 
e Gegend ganz genau zu recognofeiren: Hierdurch nun geriethe die gan⸗ 
eFeindliche Armee in Allarm / und als folde wuͤrklich ausgerucket warez 
ießen wis mit denen fhmweren Ganonen von unferen Batterien brav ges 
en ihnen feuern. Den 29. mit Anbruch des Tages wurde man gewaht / 
aß die ganze Feindliche Armee ihr fo vortheilhaftes verfbanztes Lager 
ep Piacenza auf einmal völlig verlaffen / und den Poo paflicet feye/ wo 
Ihe jenfeits dieſem Fluß / etwa 3. Miglien vorwärts ihrer Brucken / ihr 
ager geſchlagen / und zu Piacenza eine Sarnifon von 13. Battaillons / un⸗ 
er Commando des General Eafiellars zuruck gelafien habe / welche jedoch 
loch allemal eine ſichere Retraite zu dein Groß ihrer Armee hat / und en 
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ehender davon abgefchnitten werden koͤnte / als bis wir ung der Bruden 
(der eberrmeilen de juſt hinter der Stadt faſt ohnmoͤglich beyzukommen 
< ift) bemeiſtert hätten. Zu dem Herrn General⸗Feld⸗ Marſchall Lieute⸗ 
nant / Baron Roth / wurden heunte mit dem General Bogthern:4. Battail⸗ 
lons / 2. Grenadier⸗Compagnien zur Verſtaͤrkung geſchicket; ſonſten aber 
dieſen Tag von uns eine ſehr ſtarke Canonade und Bombardemens gegen 
. der Stadt gemachet / mit welcher man auch den 30. ferners continuirte / 
dergeſtalten / daß es ſchon wuͤrklich in. der Stadt bis eine Stunde lang ge 
brennet. Heunte famen auch 800. Recrouten aus Deutſchland bep der 
Armee an/ wogegen alle Kranke und Bleſſirte ohnverzuͤglich nach Parma 
zu fenden der Befehl gegeben wurde, welches eine Anzeige von einem bevoe⸗ 
fichenden Marfch iſt / maſſen Abend über zwep Stund lang von der ho, 
Den Seneralität Kriegs⸗Rath gehalten; und darauf ein Eppreffer an den 
König von Sardinien/welger mit feiner Armee annod zu Stradella fies 
- Bet abgefender worden iſt. Den ı. Zulii wurden .die mehreften (Qwere 
Eanonen von unferen Batterien wieder abgeführet/ indeme vielleicht nun⸗ 
mehro näher gegen der Stadt approfgiret und neue Batterien gemachet 
werden därften/ und. ift allem Anfeben nach zu muthmaſſen / dag dieſer Taͤ⸗ 
gen ein SeneralsSturm gewaget / und zugleich auch die Schiffe Bruden 
attaguiret werden möchte: So wie die Nachrichten von dem General Roth 
eben / ſtehet ein heil dee Feindlichen Arınee bey Codogno / ein anderer 
Epeil bep Lodi / und der dritte Theil am Lambro⸗Fluß: Es if alfo freys 
lich wahr / daß hierdurd der Staat von Mapland fehr hart mitgenommen 
werde/ allein die Feinde müßen es Noth halber thun / maſſen fie nirgends 
eine fichere und gewiſſe Retraite.haben/ folglicgen es allezeit auf die Aufs 
ferften Extremitäten haben ankommen laffen müßen. Der General-Zelds 
Sengmeilter, Straf von Broune / iſt heunte völlig gegen dem Citadell von 
der Stadt, und fo imgleihen gegen der Bruden vom Boos Fluß recognoſci⸗ 
ven geritten/ um zw fehen/ ob ſolche wohl zu attaquiren moͤglich madre: Bey 
deſſen Zuruckkunſt wurde alſogleich der Befehl gegeben’ Sturm⸗Leitern [6 
diel möglich, zu verfertigen. Deunte ift Bein Sanonen- Schuß don uns 
ſchehen / aud keine Bombe getvorfen worden. 
Joha ich Rüdiger iſt in dieſem Klein⸗Seitner St, War⸗ 
then⸗Markt zu haben: Gerhards vollſtaͤndiges und nach Alphabeti⸗ 
Ordnung eingerichtes Roß⸗Arzney⸗Buch / ı2mo, à 12. Ir. 
Der in allerley Ergöglicgkeiten vergnuͤgte Landmann; darinnen. allen 
d zum Vogel⸗Fang / Schießen’ Sagen und Zifperep dienliche Kunfs 
enthalten, 12me. & IS Pr. 
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Hrager⸗RPoſt-⸗ Zeitungen. 
Samſtags, den 16. Julii, 746. 
— — —— ⏑ — — — — 
| Aus Holland, 
— Haag vom 30. Iunii, | 
FD Montag bat der Spanifpe Geſandte / Marquis von St. Gil 
NER 1e8/ fein Rappel⸗Schreiben nebſt einem Memorial / worinn eg 
fih bey Ihro Hochmoͤgenden beurlaubet/ übergeben, Man 
at bis hieher die Inaction der Königlihen Franzoͤſiſchen Armee an uns 
ven Graͤnzen den Negociationen/ die wegen eines algemeinen Friedens 
uf dem Tapet geweſen / zuſchreiben wollen. Es iſt an dem / und man 
an in gewiſſer maſſen ſagen / daß Die Negociation noch beſtehe und daß 
ie ſo lang beſtehen werde / als der Graf von Waflenaer in Frankreich blei⸗ 
a wird. OVingegen Fan man auch ſagen / daß fie in Abſicht auf einen 
Ugemeinen Frieden nicht mehr beſtehe / weil Groß⸗Brittannien hinlaͤng⸗ 
ih eitlaͤret hat / daß es in keinen Frieden willigen koͤnne wo man ihm 
icht Cap Breton liehe; und der Hof zu Wien iſt anjetzo weniger als je⸗ 
nals geneigt / in Italien etwas abzutreteen. Inzwiſchen dauert die In⸗ 
ction der Franzoͤſiſchen Armee annoch fort / immaſſen ſie den letzten Nach⸗ 
ihten zu Folge nicht die geringſte Bewegung macht / ſich auch nicht dazu 
nfhide, Es iſt nicht zu glauben / daß der üble Erfolg der Sachen in Fe 
alien einen Einfluß in ſolche Inaction haben könne, weil man nad den 
Briefen von Paris und Verfailies vom 24. diefes noch fehr wenig von, 
em am 16. vorgegangenen Treffen gewuft hat / wenigſtens erwehnen fie. 
its davon, Man muß alſo glauben’ daß diefe Inaction eine andere 
fa habe / die man noch nit einfehen kan, Vielleiqcht will man abs 
varten / wie die Belagerung von Mons ablaufen wird/ woran die Franzo⸗ 
en durch das beftändig anhaltende ſtarke Regenwetter ſehr gehindert wor⸗ 
ven; fie hoffeten aber zu Ende diefes oder zu Anfang kuͤnftigen Monats 
0 Meifter von dem Plage zu fepn, Jmmittelſt bringt man Franzöfie 
her Seits viele Lebens⸗Mittel und andere Munition / unter anderen auch 
u Antwerpen eine zahlreiche Artillerie nebft einer gtoſſen Quantitaͤt 
Bomben, Kugeln 26. zuſammen re aber weiß / worauf «8 en 
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— — — he nn in — — 


— — 


- Fu en 2 


abgefehen ſey. Man hat ſchon vor einiger Zeit von Paris gefchrieben, 
daß die an der Saar und am Rhein befindlige 40. bis 50000, Mann 
beſſiminet wäten/ die nad) Braband märfhirende 20000, Mann Kapſer⸗ 
licher Trouppen zu beobachten. Dieſe legtere ſeynd (don an dem Nies 
der, Rhein angelanget / und von jenen höret-man nichts mehr, Eben /ſo 
wenig weiß man / wo ſich das Corps Ttouppen befindet / das füh zu Stdan 
verfanmlet hat/ und das man die Armee des Prinzen von Conth nennet, 
Man weiß einzig und allein/ daß es zu Anfang diefes Monats längft dee 
Maas herunter marſchiret ſey. Hinter:diefem-allem fo wohl, als hinter 
dem Stille liegen: der Flotte des Herzogs. von Anville ſcheinet ein Geheim⸗ 
nuß zu ſtecken. Hierzu kommt noch / da der König: Feine groſſe Zuft bes 
geuge / zur Armee wieder zu gehen / indem er Fund gethan hat / daß er erſt 
in 12. Saͤgen nach der Entbindung von Madame la Dauphine ſich zu fels 
biger wieder begeben wollte, Die Niederfunft diefer Prinzeffin aber ver: 
die ſich länger, als man gegluabt hatte / und man meldet von Paris/daf 
ie Königin gefager 7 die Prinzeffin haͤtte ſich in ihrer Rechnung  geirrer. 
Der Staat hat endlid auf das Memorial des Hrn. Trevor geanttvorter. 
Wie man vernimmt / wird Herz von Hoep nicht rappelliret werden 7 weil 
verſchiedene Glieder der Regierung es nicht für dienlich angefehen/ bey 
Fraukreich Unwillen zu erwecken / welches man noch menagiren will, Er 
befommet nur einen naddrüdlihen Verweiß/ und er follan den Herzog. 
von Nemeaftle ein höfliches Entfhuldigungs-Screiben erlaffen/ das er 
aber erſt den General-Staaten zufenden ſoll / um vorher zu ſehen / ob es 
nach ihrer Intention eingerichtet fep. 2 e Zu 
Ä Yus Preußen | . 
: Danzig vom 2. Julii. - Wegen des ſtarken Anmarſches derer Huf. 
ſchen Trouppen aus Liefl⸗ und Cutland durch Bohlen / werden die hieſige 
Ruſſiſche Magazins ſtark angefuͤllet / und ſeynd ſeit dem Monat Junii ſehr 
viele Schiffe mit Roggen. Mehl / Grietz / geſalzenem Fleiſch und anderen 
Vietualien auf der Weichſel für fie an ommen. Sie beſtehen vorläufig 
in goooo. Mann / und die Abant⸗GMarde von 24000. Mann ſolle ein ſeh⸗ 
vbligeantes Schreiben um einen Durchmarſch bey einem gewiſſen hohen 
Hof haben vorlauffen laſſen / worauf die Antwort noch nicht erfolger iſt. 
Man vermuthet eheſtens viele Ruſſiſche Galeeren mit Ammunition und 
Equipage in allhieſiger Gegend. — 
en Aus Niederlanden. er 
- Wrede vom 4. Juli; Vorgeſtern ſeynd des Prinzen Fridrichs don 
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Heſſen· Caſſel Hoc Fürfl: Durhläucht mit-der erſten Diviſton derer aus 
Schottland zurud gekommenen Heſſiſchen Trouppen/ in dem Haupt: Duars 
ier angelanges/ welcher geftern die anderte.und heunt die dritte Divifion/ 
ebft den 3. Englifgen Negimentern gefolget, Bey der Alliirten Armee 
vird feit 5. bis 6. Taͤgen fortgefahren Den zu ſpinnen / und foll das Lager 
a kurzem verändert werden / und ſich alfo poflicen/ daß die aus Deutſch⸗ 
and auf, dem hieper Marſch begriffene / wie auch die übrige aus Engelland 
u erwartende National⸗Trouppen / die in 16000. Mann beſtehen folen/ 
ich mit, befagter Armee ohne einige Gefahr vereinigen Fönnen, Die Kram . 
oͤſiſche Armee fol in Furzem gleichfalls aufbrechen, und ſich zwiſchen Mech⸗ 
en und Loͤwen lagern. Es hat auch der Marſchall von Sachſen verſchie⸗ 
ene Poſten beſetzen laſſen. 

Antwerpen vom 5. Julii. Die Franzoſen haben das Fort St. Mar⸗ 
zaretha geſchleiffet; Indeſſen ſeynd fie jetzo mit einigen hundert Mann 
eſchaͤftiget / iwey neue Schanzen / als eine bey Hamme und. die. andere zwi⸗ 
‚hen Helverſele und Waesmuͤnſter aufzuwerfen / um ihre neue Brucken da⸗ 
ducrch zu decken / welche fie über die Duͤrme geſchlagen. Am verwichenen 
Samſtag des Morgens hat der Her: Marſchall non Sachſen in Geſellſchaft 
dieler hohen Generals⸗Perſonen nicht nur das Fort beym Flandriſchen 
Hof / als auch alle Forts laͤngſt der Schelde beſichtiget / und. hierauf in dies 
er Stadt des Mittags angelanget. — * 

Aus Deutſchland. 

Dreßden vom 24. Junii. Man fangt bier nunmehro an einzupa⸗ 
ken / und verſchiedene Sachen voraus nach Pohlen zu ſchicken. Fernet iſt 
nan in dem hieſigen Zeughauſe beſchaͤftiget einen Zug Feld⸗ Artiuerie / und 
vas dazu gehoͤret / in fertigen Stand zu J—— wozu man aber denſelben 
noͤthig haben moͤchte / iſt ein Geheimnuß. Der neu⸗ernennte Koͤnigl. ges 
eime Rath und künftige Miniſter am Ruſſiſch⸗Kayſetl. Hof / Graf von 
Vitzthum / trat geſtern feine Reiſe nach Petersburg an. 

Hannover vom 27. Junii. In den naͤchſt abgewichenen Taͤgen iſt 
ier durch einen von Londen zuruck gekommenen Feld⸗Courier die Koͤnigi. 
Drdee überbracht worden / noch 4. hieſige JInfanterie⸗ und 2. Cavallerie⸗ 
Regimenter in den Stand zu ſetzen / — marſchiren zu koͤnnen. 
Bep Gelegenheit dieſer Drdre iſt Auſaͤnglich die Rede gegangen / als ob 
eſagte Regimenter in Vereinbarung einiger Sachſen Gothaiſcher und 
deſſiſcher Trouppen zum Reichs⸗Contingent beſtimmet wären: Doch 
ieran zweiſſen die mehreſten / und halten Dafür / daß dieſelbe für Englis 
qen Sold uam. den Niederlanden marſqchiren darften. 


Wien vom 9. Aulii, Mittwochs den 6, dieſes / ſchon in der Fruhe 
ſeynd Ihre Majeſtaͤt die Regierende Roͤmiſche Kapſerin / unſere Allergnaͤ⸗ 


digſte Landes⸗Fuͤrſtin mit dem Durglaͤuchtigſten Kapſerl. Königligen 


Erb⸗ und Eron-Prinzen Erz⸗Herzogen Joſeph; Seine Majeſtaͤt der Kaps 
fer aber mit Dero Herrn Brudern Herzogen Carl zu Lothringen Koͤnigli⸗ 
chen Hoheit erſt ſelbigen Abends nah 7. Uhren von der Hoch⸗Graͤflichen 
Fucſiſchen Herrſchaft Maͤnnerſtorf in Dero Sommer⸗Pallaſt Schoͤnbrunn 
Juruck angelanget. Vorgeſtern und geſtern Vormittags haben Allerhoͤchſt⸗ 


wiederholt Regierende Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤten dem GOttes-Dienſt 


Vormittags in Hero Hof⸗Capellen andaͤchtigſt beygewohnet / dann Dero 
Frau Mutter Verwittibte Roͤm. Kayſerin Elıfaberha Chriſtina Majeſtaͤt in 
Dero Sommer⸗Palaſt Hetzendorf beſuchet. Ihro Roͤm. Kayſerliche auch 
zu Hungarn und Böheim Koͤnigl. Majeſtat haben Seine Excell. dem Hrn, 
Niclas Grafen von Eſterhaſy de Galantha Derofelben Cammerern/ 
Mürklivd Geheimen Rath und Gevollmaͤchtigten Miniſter an dem Könie,, 
Pohlniſchen und ChurFuͤrſtl. Saͤhſiſchen Hofe / in Anfehung fo wohl fein: r/ 
als feiner Eitern und Vor⸗Eltern / durch fo viele Jahre / und in derſchiede 
nen Angelegenheiten erworbenen Verdienſten und dadurch bezeigten Treue 
and Eifer die Cron⸗Huͤtters⸗Stelle in Dero Erb: Königreib Hungara als 
kergnädigft ertheilet / und ihme das allergnädigfie Kapferlide Diploma 
aus der Hungarifgen Canzley allermitdeft ertheiten laffen, Ihre Excell. 


aber ſtehen im Begrif wieder-von bier nah Dreßden auf dero. Befande, 


ſchafts⸗Poſto abzugeben, Die Infanterie: und Cavallerie-Recrou— 


— 


ten: Werbungen dahier und auf dem Lande werden mit gutem Zulauf 
der ausertefenften Mannſcaft / und die Affentieungen bey denen hierzu 
verordneten Commiſſarien anno wochentlich fortgeſetzet wie dann dieſe 


Woche hindurch mehrmalen dergleichen Jufanterie- und Cadallerie⸗ Mes 


erouten / nebſt vieler Montur/ Weiß-Gezeug/und anderen Erfordernuſſen 


don hier nac der Kayſerl. Armee in Italien abgeſchicket worden, 


Prag von 16 Julii. In des Hoch⸗Reichs⸗Graͤfi. Gaſtheimiſchen 
Gartens Glas Haus zu Bechin hat eine Aloes Americana / deſſen Stock 
3. Eblen hoch iſt / den 16. Map dieſes Jahrs angefangen eine Stange von 
30, und einer halben Ehle auszutreiben/ aus welcher Stange 30. Smeis 
ge ausgeſchoſſen / ein jeder Zweig aber 240. Stud Knspfl» Blühe enthal⸗ 
ger / die binnen 8. laͤngſtens 10. Taͤgen vollfommen blühen werden über 
dieſes thut and die Blühe von Tag zu Tag zunehmen; weilen alfo bier 
Drten mit deme etwas ſeltſames fi@ zeiget / werden die Herren Liebpanere 

in beſagten Garlen folge Raritaͤt zu fepen bekommen Fönnen, 


— 
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Prager· Bor: Zeitungen. 
Dienuſtags, den 19. Julii, 1746, | 
| Aus Spanien. ER 
| Barcellona vom 12. Junii. 
53 ſeit Ende des März» Monats allhier über 10000. Mann 
6) 








Pr nah Stalien eingeſchiffet worden, wohin aud alle Wochen anſehn⸗ 
ige Geld⸗Summen übermacht werden. Man fährt uud in gang 

Spanien fort/ die ſammentlich angeworbene Mannſchaft hieher marfhiren 
u laffen/um diefelbige auch nach Italien einzuſchiffen. AR 
- Aus Italien 

Verona vom 20. Funii, Nachdem die Nepublic Venedig bep ihrer 
Neutralität für gut erachtet hat / etliche tauſend Mann von ibren Troup⸗ 
‚en abzudanken; So haf ein Theil davon ſich bey der Kapferlihen Urmee 
ınterhalten laſſen / andere aber fepnd in Franzoͤſiſche / Spaniſche und Near 
olitaniſche Kriegs-Dienfte gegangen. 

Livorno vom 24, Junli. Dieſe Wache ſeynd 8. Kauffardep⸗Schiffe / 
wohl von dieszals jenſeits der Straſſe von Gibraltar unterſchiedlicher 
dationen / desgleichen auch 27. andere Fahr⸗Zeuge von unterſchiedlichen 
„sten allhier eingeloffen und hingegen 5. Engelaͤndiſche Kriegs⸗Schiffe / 
ie allhier waren / um an. denen —* uͤſten zu kreutzen / ausgeloſ⸗ 
u. Dieſe letztere Schiffe ſtehen unter Commando des Geſchawader⸗ 
aupts Towshend / welchet ſich mit allem Benoͤthigten wohl verſehen hat. 
Nontags ließe ſelber wegen des heunte dor acht Taͤgen von denen Kaps 
rlichen wider die Bonrbonifge Armee erhaltenen Sieges eine Generals 
Salve auf jeinen Schiffen. geben. Ungeachtet die Engeländer alle Schifff / 
e nach Genua fahren/ wegnehmen / oder zu Grunde richten / fo kommen 
och einige heimlich durch / und zu Genua any in welcher Stadt die Ders 
irrung von Tag zu Tag größer wird / indeme die Einwohner ihr Haab 
ad Guth aus folder wegfhleppen/und zu erretten ſuchen. Man hat all» 
3» ein&orpo Land, Milig von 10000, Mann errichtet/ und zu dem Ende 
>. Mann aus jeder Pfarz gezogen. - Die Galeeren fepnd von denen zue 
iader» Bank verurtpeilten ausgeleeret / und fo wohl die alte als neue 
tadt⸗Mauren / wis auch ... m vielen Sunden beſetzet / aaa 


iſt man im Begrif uͤber die 2.alte noch 2. neue bedeckte Weege gu machen / um 
die Communication deren beyden neu⸗ errichteten Batterien zu verſicheren. 
Man vernimmt / daß wegen der abgeſchnittenen Fommunication mit der 
Lombardep der ganze Staat von Genua Weſtwaͤrts denen Streiferegen 
deren Königl. Sardiniſchen Valefiern und Barberten ausgefeget fepe/ tel, 
he auch ſchon mancher Orten groſſe Conteibutionen eingettieben. Zu Eus 
De voriger Woche iſt der Hr. General Shattelet mit vorbenannten Gas 
ſchwader⸗Haupt ſchon oͤfters in Conferenz geweſen / und fo dann zu dem zu 
Dil ſich derfammienden Eorpo Toſcaniſcher Trouppen / welches alldaſelbſt 
on Tag zn Tag zahlreicher wird / abgegangen. Dieſes Corpo ſtehet im 
Begtxif / den Marſch anzutreten / nachdeme es mehrmalen von Floren; Ar⸗ 
tillerie erhalten / ob es ſchon vorhero mit vielen Feld⸗Stucken und Moͤr⸗ 
Feen verſehen ware, Man bereitet: dermalen die Brucken / um über den 
 Eluß Serhio zu gehen, Ein in 6, Tägen von Ports Mahon hier ange 
langtes Engeländifhes Kriegs⸗Schiff berichtet / daß der Admiral Medley 
mit einigen Schiffen feines Geſchwaders zu Gibraltar / bie übrige abe: 
fi auf dem Streif wider die Feindliche Schiffe in dem Gewäßer yon Spa: 
nien befindeten, Ä | ;" 

Mantua vom 25. Juuli. Die Kapferlihe Armee wähfet je laͤuger 
je mehs any und wird mit der Koͤniglich⸗Sardiniſchen bie 70000. Mann 
ausmaden. Seit den letztern iſt indeffen nichts dorgegangen / ſondern 
die Kayſerlichen Haben dieſe leſztern Taͤge damit zu thun gehabt / daß ihre 
in der Schlacht bey Piacenza gemachte Keiegs Gefangene in Verwahrung 
gebracht / von denen je 100. bis 400. zuſammen in die feſten Plaͤtze ver⸗ 
Jeget werden; die Spanier und Franzoſen aber ſeynd in dieſer Zeit be⸗ 
ſdaͤftiget geweſen / daß ſie ihre Todte begraben. Leute / welche das Wahl⸗ 
Felb geſehen / ſagen / daß dieſe todten Coͤrper / weil fie ein paar Tage unbe⸗ 

"graben gelegen / theils von der Hitze / theild von Brandtewein ſtatk gero⸗ 
chen haͤtten / die aber / ſo noch am Leben geweſen / hätten nicht gewuſt / wie 
es ihnen ergangen / und wie fie in dieſes Todten-Thal gekommen. Mitt: 
lerweil ſtehen Die Kapſerlichen um Piacenza herum gleich einer Schild⸗ 
wacht / und ſpitzen aller Orten die Ohren / damit ihnen niemand eutwiſchen 
koͤnne. Der Prinz Jufant hat es bey dieſen Umſtaͤnden nicht gut / wann 
er ſich noch in Piacenza befindet. Bey Anlaß deſſen / wird aus dem Lager 
vor ermeldtem Piacenza berichtet / daß vor etlichen Taͤgen die Yungari: 
ſchen Huſaren zwey Spanifhe Couriers aufgehoben / deren der eine ein 
Schreiben wit ſich geführer von der Königin in Spanien / an hochgedach⸗ 

tem Jufanten / durq welpes Diefelbe/anf ——— 
nn pas 


Spaniſchen Geuerals / daß bep diefer Krieges &efahr er Infant neo - 
ua in Sicherheit gebracht werden moͤchte / dieſem Prinzen pofitive gemels 
et hätte: Er follte ja au feine Netivade gedenken/ geſtalten fie die Köni⸗ 
in / ihn darum nad Staiien geſchickt / mit feiner Kriegs Macht ſich einen 
Staat zu erwerben uud dieſemnach follte ee die Armee niemal verlaffen/ _ 
videigen Hals / und da ſolches geſchehen würdes fo follte er fi ja nicht 
inbilden./ ‚jemals die Erlaubnuß zu erhalten / weder Madritt noch feine 
Mutter / die ihme diefes wohlıneinend gefhrieben / wider zu fehen zu bes 
ommen. Won der Kapferlihen Seneralität if in der Schlacht bey Pia⸗ 
enza niemand als der Der General Keil bleffice worden / welchen zum 
roͤſten Bedauren/ das linfe Aug aus dem Kopf gefhoffen worden. 

Mapland vom 29, Junii. Die von der Feindlichen Armee allhier 
on Sag zu Tag ankommende Ausreißere melden einhellig / daß fie nicht 
se wegen bep ihrer Armee ermangelnden Lebens-Mitteln / fondern auch 
us Forcht / daß im Sallihre Commandanten/wie verlaute / eine nochmalige 
Schlacht liefern wollten / dieſe einen uͤbleren Erfolgs als die erſtere haben 
daͤrfte / in groſſer Verwirrung ſich befindeten. Briefe von Turin geben / daß 
Donnerſtags der Obriſte des Regiments Montſerat Hr. Cav. Alciati mit 11. 
Battaillonen / und 2000. Freywilligen gegen Finale / und Porto Maurizio 
zu marſchiren aufgebrochen. Vox eben dieſen Haͤden befinden ſich 12. En⸗ 
zelaͤndiſche Krieges-Schiffe mit 4000. Manny die fie an das Land zu ſetzen 
Willens ſeynd. Zu gleider Zeit-folle der Herz Marches Palleſtrina / weis 
per fih mit 5. Battaillonen/ und 4000. Freywilligen zu Carcere befindätz 
gen Savona anrucken. Unweit Sospello ſolle ein Franzoͤſiſches aus 
Nizza ausmarfcirtes Detaſchement von denen Bauren uͤberfallen / und 
yefplagen worden fepn. Rue > 

Aug dem Kayſerlichen Lager vor Placenz dom 5. Julii. Den 2. dies 
es gegen Abend ſeynd der Graf von Broune /, in Begleitung des 
Hm, General ⸗Feld⸗Marſchall. Lieutenants Baron von Bernclau / vedts 
ee Stadt von Piacenza laͤngſt dem Poo recognoſciren geritten / um' die 
Segend ausfindig zu machen / da man in allem Fall eine Schiff⸗ Brucken 
‚ber diefen Fluß ſchlagen müfte/alg worzu (don von allen Drten her die 
Schiffe bepgebsacht werden muͤßen. Sonften vernahme man des heun« 
igen Tages / daß dorgefieen Nachts die Franzoſen Pavia überrunpeln 
vollen ; allein von denen Piemontefern mit Berluft 1000, Mann wären 
epoußirt worden / folglich ihe Project über Pavia nah Tortona die Netis 
ade zu nehmen, für diefesinal über den Haufen geworfien wäre, Diefe 
Rache if die Stadt Piacenza noch von uns bombardiset worden, mogegen 

A e 
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die Feinde zwar auch nicht geſpahret / jedoch alles ohne den mindeſten Ef⸗ 
fect. Den 3. dieſes zu Nachts ließe der Derz General Feld⸗Zeugmeiſter / 
Graf von Broune/ in feiner Gegenwart die 2, Batterien völlig ruiniten / 
welche der Feind vorwärts feinen Lager wider ung gerichter gehabt / und 
- wie nahe diefes auch ander Stadt ware / ſeynd doc nichtmehr als. 2. Flin. 

ten⸗Schuß vom Feind auf die Arbeiter geſchehen. Dieſe nemliche Nayt 
- wurden aud unfere Mörfer völlig abgefuͤhret und werden erft neue Bats 
tetien von ung zum Brefhe Schießen erbauet werden /- wie dann heunte 
det Befehl gegeben worden’ 400000, Faſchinen zu verfertigen. An des 
nen Sturm Leitern wird auch noch immer gearbeitet. Den 4. haben 
ſich fo wohl die Belagerte / als die Belagerer/ ganz ruhig: gehalten, Heun⸗ 
te ließe der Hr, General Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant / Baron Roth / abiſi⸗ 
ren/daß die Feinde / in Folge juverlaͤßiger Nachrichten / entweder den Poo 


repaſſiren / und ihr altes Lager bey Piacenza wieder nehmen / oder aber ven 


Adda⸗-Fluß paſſiren wuͤrden: wie nun dieſes gleichſam aus Defperatiou 
geſchehen muͤſte / folglich noch in groſſen Zweifel zu ziehen / fo iſt den 5. die⸗ 
fes der Her: General Feld⸗Zeugmeiſter / Graf von Broune / felbften zu dem 
Rothiſchen Corpo abgegangen / um zu ſehen / was dann wohl eigentlich an 
der Sache ſeyn koͤnte Damit man feine Gegen ı Berfaffungen darnach ma— 
ihen koͤnne. Sonſten finden ſich die Feinde / lurz zu fagen/gegenwärria 
in einer ſolchen Poſition / daß fie ſelbſten nicht wiſſen / wo fie ſich dinwe ri⸗ 
den ſollen / vollends da ihnen das Project / ſich von Pavia Meiſter zu mas 
chen / zu Waſſer worden / und ftuchtloß ausgeſchlagen. Geſtern undheun. 
te ſeynd 1800. Recrouten bey der Armee aus Deutſchland eingettoffen. 

en Aus —— | 
Modelle vom 22. Junit. Nachdem fih eine mafguirte Perſon / in 
Begleitung verfhiedener junger Leute / heute fruhe an dem Hafen hiefiger 

Stadt gezeiget / ift fie in eine mit einer Flagge gezierte und mit Carımos 
fin.fasbenen Vorhaͤngen verfebene Chaleuppe geftiegen/ und man hat die 
Vorhaͤnge fo gleich / wie fie hinein gewelen/ vorgezogen, ‘Die Chalduppe 
bat hierauf den Unbekannten am Boord eines; Schiffs von der Flotte ge 
brast/ auf welchem many dem Verlaut nach / alles zu deſſen Empfang zus 
bereitet gehabt / und unmittelbar darauf iſt die geſammte Flotte / die aus 
25. Krirgs:Shiffen / außer den Brandern und Transport Schiffen bes 
ſteht / auf welchen leßtern ſich viele Debarquements.roüppen / Auges 
nieurs / Canoniers / Bombardiers/ und eine Menge Munition befinden; 

unter Segel gegangen / ohne daß man’ von ihre; Beflimmung 
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u | | Portsmouth vom 28." Junii. | 
Br Donnerfiag Nachmittags fepnd die Transport. Schiffe/ fo nach 
SIEH Cap-Breton beſtimmet geweſen / und einige Zeitlang durch wis 

drigen Wind in den Dupnen ae Ai worden / zu Spithead 


ngefomen. Nachdem alle Soldaten eingefiffet worden’ fepnd die Schiffe 
iefen Morgen / von da unter einer Convoy / von 6. Kriegs Schiffen / und 









er Bombardier⸗Galiote / der Mortier/ unter Seegel gegangen. Die gan⸗ 


ie Flotte befiehet aus Go, Seegeln / worunter auch die DfE + Indiſchen 
Sgiffe ſeynd. | — We 
Londen vom 28. Junii. Die Rebellen welche in Carlisle gefangen 
worden/ und in Newgate jigen/ haben eine geoffe Summa Geldes an eis 
nige Advocaten gebotten/ fie zu Defendiren / e8 hat aber bisher noch nies 
wand ſolches übernehmen wollen. Die Briefe aus Schottland melden 
inſtimmig / daß die Rebellion aus ſeye / und daß die noch Zerſtreuten / ſich 
aͤglich der Rönigl. Gnade unterwerffeten. Die Canonen / welche die Unſe⸗ 


ige von den Rebellen in dieſem Feldzug erobert/ und die meiſtens aus 


Frankreich übergebracht worden/ ſeynd an der Zahl 57. von verſchiedenen 
Sulibee/ die Anzahl dee Muſqueten belauft fi über goo0. Stuͤcke und 
'000, Saͤbel werden gezehlet. Der Admiral Leflod/ wird naͤchſtens / wie 
vie Rede gehet/ abreifen/ um die Flotte in der Mittelländifhen See / fo ans 
eBo unter dem Commando des Admiral Medley iſt / zu commandiren, 
Die Regierung hat einen Plan des Admiral Bernond angenommen und 
aſſt einige Fletne Fahrzeuge bewaffnen / und bemannen / um in den Canal 


u crenzen. Von dem Prätendenten wiflen wie weiter nichts/ als daß er 


ich auf der Inſul Mull / bey Nobert Farquhatſen befindes vermuthlich as 


er feinen Wander-Staab werde weiter gefegt haben/ / nahdem der Ger 


erxal Campbell allda geläfider ift, | 
Ein anderes Londen vom 1. Julii. Aus Schottland bringen die 
etztere Naqtichten vom 22, Junii: Daß weilen die Jaful Muß dee vors 
= Br 212% nehme 


nehmfte Ort / wo fich noch Rebellen verſammlet / der General Camphell mit 
1000. Mann auserleſener Militz des Grafen von Argyle den g. dito Abends 
in einem Buſem dieſer Inſul augelanget / allwo er mit feinen Schiffen 
Anker geworfen / and ohne einigen Widerſtand ans Land geſetzet / und am 
‚feinen Marſch bis Strouhan / im Lande derer Lochiels / die ſich ini An- 
Fang der Nebellion fuͤr den Dräfendenten erkläret / fortſezte; Da dann 
einer deren Chefs dtefes Diſtriets mit feinen Vaſallen gekommen ihre ®afı 
fen dem General Campbell zu übergeben, und ſich zu erklären / daß fie ſich 
ber Gnade des Könige umterwürffen/dero der General fie auch derſichet⸗ 
terfalls ihre Unterwerffung aufrichtig / und fo ſich felbigeruhig hielten. Dies 
fem Exempel ſeynd gleich die Einwohnervon Mordarannd Ardnamurdan 
gefolger, Der: ättere Lochiel und fein Oheim Ludwig Lochiel / haben ſich ih 
dem Mitternaͤchtlichen Tpeil diefer Inful mis ihren Vaſallen fo ihnen fol: 
— gen wollen’ retiriret/ allwo fie aber nicht lange Ruh genießen werden / donr 
38 iſt der General Campbeli entſchloſſen dahin gu marſchiren / auf die Rad) 
richt / daß der altefte Sohn des Prätendenten mit einigen-anderen feiner 
Unbängerzund dem. Serretalt Murray / fich dabey und zwar zu Gengary 
in dem Nord⸗Theil der Inſul Mull befindeten; der Lord Lovat iſt indeſſen 
laut einigen Berichten ind Garn gebracht worden / da übrigens die Landen 
-deren: annoch widerſpenſtig beharrenden Mebellen durd- Feuer and 
Sqwerd heimgeſucht und zu Grund gerichtet werden . 
en J Aus olland. | 
Haag vom 2. Julii. Anjetzo wird von feinem nahen Frieden mehr 
geihradenund die Nachrichten aus Italien machen fo genug zu ſchaffen / daß 
etlichen Taͤgen Peine Friedens⸗,Gedanken Staat finden. Die Eourier 
jagen ſich recht einander / und der eine ſcheinet noch eiliger zu ſeyn als der 
andere. Go viel weiß man / daß die Königin von Spanien dem General 
Gages / die ausdrüdliche Drdre zugefertiget habe, den Kayſerlichen eine 
Schlacht zu liefeen / und daß dem Marſchall von Maillebois gleichfalls 
Son dem König in Frankreich befohlen worden befagten General mit fei 
Her Macht zu unterflügen, Was diefe Höfe alfa derlanget / ift geſchehen / 
aber der Ausſchlag ift ihren Abſichten nicht gleich gefommen,. Fuͤr die 
Miederlande verſpricht man fih von dieſem erfochtenen Vortheile vielen 
Autzen / indem Frankteich befuͤrchten muß / daß die Alliirten in Italien ins 
Deipbinat einrucken / wodurd es dann gezwungen ſeyn wird / aus den 
ederlanden Zrouppen dahin zu fenden/ weldyes alfo der Alliirten Armee 
ih Braband Luft machen wird 7 und. fie kan aisdann der a 
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Macht überlegen werden / zumal / wann die 20000. Kapſerliche bey Ihe 
eingetroffen ſeynd / welche dann mit geſchwinden Schritten ſich bereits nds 
hern / und auch zur Beſchleunigung ihres Marſches von der Republie 
300000. Bulden empfangen haben, u. | — 
Ein anderes Haag vom 2. Julii. Injzwiſchen da der Franzoͤſiſche 
Miniſter / Marquis —— don hier nach Verſailles abgereiſet / um 
dem Koͤnig die ihm communicitte Declarationes zu behaͤndigen / ‚we 
die hieſig ⸗ Roͤmiſch⸗ Kapſerliche und: Koͤnigl. Groß⸗Brittanniſche Ambaſſe 
deurs ‚gegen die Franzoͤſiſche Friedens ⸗Vorſchlaͤge eingegeben haben s fe 
befindet fi der Her: Tiquet / mit denen Deren der Negierung in beſtaͤn⸗ 
diger Eonferenz und ob man ſich Hier gleidy noch immer mit der guten 
Dofnung ſchmeichelt / daß dieſe Unterredungen endlich einen feſten Grund/ 
zur Beförderung eines allgemeinen Friedens zu legen im. Stande ſeyn 
möchten fo befoͤrchten diefem ungeachtet. einige Politici / daß der Hof zu 
Werfailles/ unterm Vorwmand feiner Neigung zum Friedens den Krieg 7 
die Länge zu ſpielen ſuchen daͤrfte. Die Allurte Armee ſetzet ſich bey fo 
cher zwepfelhaften Geſinnung Frankreichs in gute Poſitur um die bisher 
empfangene Scharten an denen Franzoſen rechtſchaffen wieder auswetzen 
au koͤnnen / und wird fie ſich nach Ankunft aller und jeder Huͤlſs⸗Voͤlker⸗ 
über 96000. Mann Combattanten / ſtark befinden. Die Feſtung Mons 
defendiret ſich noch dapfer gegen die Sranpofen / und man ſagt / daß die 
bey der Alliirten Armee angelangte Hannoͤderiſche Trouppen ſich alſo any 
giren / als ob ſie nebſt derſelben einen Marſch gegen Namur vornehmen 
wollten / um denen Unternehmungen / welche die Framoſen etwann dawider 
ausführen moͤchten / vorzubeugen. Sonſt ſollen die Kapſerl. Huſaren 
oft ſehr blutige Scharmuͤtzel mit denen Franzoſen halten / worinn fiemehe 
rentheils die Ober⸗Hand — und mit reicher Beute wieder zu 
Hauſe kommen. us Frankreich. 
Paris vom 1. Julii. Ihro Majeſtaͤt Haben allbereits den Befehl er⸗ 
sheilen laſſen / daß die Poſt ⸗Pferde in Bereitſchaft gehalten wuͤrden / damit 
dieſelbe gleich nach der Niederkunft der Madame Dauphine nach Flandern 
abreifen koͤnnen / dieweil dieſe Prinzeſſin ſchon einige: Schmerzen verſpuͤh⸗ 
set / fo glaubt man dero Geburts⸗Stunde nicht entfernet zu ſeyn / ſollte 
dieſelbe einen Prinzen zur Welt bringen / fo werden die Canonen drepmal 
geloͤſet widrigen Falls aber das Zeichen der Niederfunft nur mit einfacher 
Salve gegeben werden folle. Die Affaire begPiarenza koſtet uns 6; bie 
+90. Officiers. Alle Obriſten ausgenommen 3. fepnd dabep getoͤdtet⸗ 
bleſſitt oder gefangen / und die Zrigaden von Anjon und Poitu ruinirt 


Ir 


worden, Auf die Flotte von Breſt follen 3500, Daun ernbarquiet wor 
den ſeyn. Sonſten marſchiret von verfchiedenen Drten diele LaudeMi⸗ 
litz nach den Eüften von Normatioren / um im Fall der Noth die Cuͤſten⸗ 
Verwahrer zu unterflügen. Ä | 
Ein anderes Paris vom vorigen Dato. Der erfie Courier / welchen 
Der König mit der Nachricht von der am 15. und 16; paffato bey Piacenya 
vorgefallenen Action erhalten’ ift von dem Den, Courtille unferem Ambaſ⸗ 
ſadeur in der Schweig gekommen / maſſen alle Weege / und felbftew der 
nach Genua / von denen Kapſerlichen geſperret geweſen. Man ſagt / daß 
der Seneral-Lientenant, Marquis von Mirepoig/ bey dieſer Action. gefaͤhr⸗ 
lich verwundet worden. . Diefes ift gewiß / daß der Chenalier von Bror 
glio / Obriſt des Regiments von Poitou / und der Dbrift des Regiments 
Dauphin Stranger dabey das Leben eingebüßet haben, at 
| Aus Niederlanden. 
—Namur vom 5. Julii. Man hat in Hiefiger Stadt das Canoniret 
aus · und vor Mons/ glei Anfangs der Belagerung täglich hören Fönuen 
allein feit geflern in der Nahe hat man ferner feinen Schuß geböret. 
Man weiß zwar die eigentliche Urſach noch nicht / / man vermuthet aber 
hieraus, daß die Befagung accordiset habe, Dieſelbe thate Nachts vom 
28. biß auf den 29; Junii aus dem Thor Bertramont einen Ausfall / in 
‚ weldem diefelbe So, Mann einbüßete / kurz darauf eroberte der Graf vor: 
Eſtrees das Fort/fo mitten in dem unter Wafler gefeßten Land lieget / und 
muſte fich der darinnen mil 60. Mann commandirende Dfficier auf Diſ⸗ 
stetion ergeben. Es machten die Belagerten den 29. und 30. ein gewai⸗ 
tiges Feuer, deffen ungeachtet eroberten die Franzoſen alle, rechts. und links 
der Seftung liegende Forts / und den 30. Junii bemeiftertenfie fi der Re: 
doute beym Thor Nimp. Ss Foftete aber diefe Eroberung denen Fran⸗ 
zofen viele Leute/ indem fich die Belagerte ungemein dapfer dettheidigten. 
Es ließe demnach der Prinz Conty die Beſatzung nochmalen aufforderen/ 
ſich auf Diferetion’ zu ergeben ; Allein die bepde Derren Commendanten 
ließen hierauf antworten/daß fie ſich bis auf das äußerfie zu wehren ent- 
flohen lebten, Worauf die Seanzofen ſich beseit machten/glüende Ku» 
geln in Die Stadt gu werffen. Nachdem nun den 1. Julii die Erangofen 
denen beyden Hornwerkern näher gekommen / und diefelbe eine genugſa⸗ 
me Breſche geleget/ fo haben fie Anftalt zu einem General⸗Sturm gemadhht / 
indeffen machten die Belagerten ein ſtarkes Feuer / fo daß die Framzofen 
60, Gemeine und g. Officier / theils todt / theils derwundet bekamen. Es 
2 When auch ihre Batterien ans der Stadt ruiniret. 
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Frage: Boft-Beinge. 
Dienſtags, den 19. Zul, 1746. — 
eher gi ii. 


B* paſſitte dee Her: Gilles durch dieſe Stadt nach Verfailleg; | 








’ 


$ Aus dem Ftanzoͤſiſchen Lager unter dem Marſchall von Sachſen⸗ 
( > besgleihey aus der Alliirten Armee bey Breda hat man nichts bes 
ihtwürdiges als diefes erhalten/ daß indem letzteren die Deſſiſche Troup⸗ 


ven angelanget. — 
Aus Deutſchland. 
Wien vom 13. Julii. Samſtags / den 9. dieſes Vormittag haben 
Sich die Allerhoͤchſt Regierende Kapſerliche Majeftäten almwodentlih.au 
ditſem Tag gewoͤhnlicher maſſen von Schönbrunn durch den Garten nas 
der Maria Hitzing erhoben / und in alldaſigen Marianiſhen Gnaden⸗Ort 
Dero Andacht gepflogen / und Abends der Lauretaniſchen Litaney in Dero 
dof-Eapellen zu Schönbrunn beygewohnet. Gonntagsden 10, Dito 
Vormittags haben Sid die Allerhoͤchſie Herrſchaften des Negierenden 
topferl, Hofes nach obbefagt Dero offentliden Hof. Kapellen zu Schön 
tunn erhoben, und allda dem gewöhnlid-Sonntägligen GOttes⸗ Dienſt 
eygewohnet; nah Endigung deſſen aber um ı2, Uhr fo wohl Allerhoͤch⸗ 
ie begde Regierende Kapferlihe Majefläten/ als auch des Herrn Herzogen 
Carl / und Prinzeffin Charlotte zu Lothringen Koͤnigliche Hoheiten / * 
u Ihro Majeſtaͤt der Verwittibten Rom, Kayſerin Eliſabetha Chriſtina in 
Dero Semmer⸗Pallaſt Hetzendorf naͤchſt Schönbrunn derfuͤget / Mittags 
Ada geſpeiſet Nahmittags aber Allerhoͤchſto Seine Majeſtaͤt der Roͤmiſche 
Kadſer mit dem Durdlaͤuctigſten Kapſer⸗Koͤnigl. Erb⸗ und EronsPrins 
en Erz⸗Herzogen Joſeph / und Herrn Herzogen zu Lothringen Königl. Ho⸗ 
eit / mehrmalen nah Ihro Majeſtaͤt der Regierenden Kayſerin —32 
Obtiſt⸗ Oofmeiſterin Verwittibten Gräfin von Fuchs Herrſchaft Maͤnner⸗ 
torf 4. Meilen von hier Sich erhoben. Montags / den 11. dieſes (enud 
Vormittag nach gehoͤrter Heil. Meſſe auch Ihre Majeftät die Kapferin uns - 
tre Allergnaͤdigſie Landes⸗Fuͤrſt in = Pu Kapfers Königl, Prinzen Fi 
— 3 " er⸗ 
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Herzogen Carl / und zweyen aͤlleſten Erz Herzoginnen Maria Anna / und 
Marie Chriſtina / nach erfagt⸗ Bons Bräfl. Fuchſiſchen Herrſchaft Maͤnner⸗ 

ſtorf hinnach gefoiget / von wannen geſammte Allerhoͤchſte Herrſchoften 
morgen wiederumen anhero zuruck erwartet werden: Da hingegen am 


bdeſagten Montag Nachmittag mehr⸗gedacht Ihro Koͤnigl. Hoheit Herr 


Herzog Carl von Lothringen wiederum anhero zuruck geſauget / und ges 
fiern darauf mittelft der-Poft von hier nach dem Reich abgereiſet. Mit 
Ende voriger Woche ift derjenige Chohadar von Algier / ‚fo den jungen 
Henn Grafen Strafoldo hiehero gebracht / mie auch die Prafenten des hie⸗ 
figen Kayſerl. Koͤnigl. Hofes für die Ottomanniſche Pforte / nebſt der neuen 
Liprey / und einigen Domeftiquen-für dem Kapferr Königl. Minifter Deren 

von Benkler / mit ſich genommen / auf. einigen Schiffen, fo mit gelb-und 
ſchwarzen Fahnen beſtecket waren/ unter einer Convoy von hier nah Eon; 

flantinopel zurud abgegangen. - Don dem Löbl. Erempten Stift und 

Elofier Moͤlk iſt die Nachrigt eingeloffen/ daß die aldafige herrliche Stift, 
Nirchen den 24.letzt⸗ abgewichenen Monats Junii von Ihro Hoch⸗Fuͤrſtli 
‚Ben Eminenz Hrn. Joſepho Dominico / der Heil, Roͤm. Kirchen Cardina⸗ 
len und Biſchoffen zu Paſſau / unter Aſſiſtitung deren Herren Praͤlaten 
von Herzogburg / St. Andre / Maria Zell / und Tirnſtein ſolenniter confe, 
criret und eingeweihet; den 26. darauf aber der. alldaſige neu⸗erwehlte 
Her Abbt Thomas in Dero neu⸗ geweihten Cloſter⸗Kirchen von hochbe⸗ 
fagten Cardianalen und Biſchoffen bey Anweſenheit vieler Hoch⸗Adelicher 

Standes. Perfonen / auch inn⸗und auslaͤndiſhen Herren Praͤlaten mit 

groſſer Feyerlichkeit infuliret worden ſeye. Von OHumüß wird berichtet / 

daß für hener die Proceſſions-Andachten zu der wunderthaͤtigen Bildnuß 
der· Allerſeeligſten Jungfrau und Mutter GOttes Maria ob. dem näypft 
Dikmin gelegenen Heil, Berg zahlreich für fi gehen, immaffen vorsund 
an dem jüngfverflofienen Feſt Marias Heimſuchung / dann dem Sonntag 
darauf st, Procefiones dafelbfien angelanget / worunter 29525, Werfos 
nen begriffen waren / welche ihre Andacht mit reumüchiger Bekauntnuß 
* zen Empfangung des Hoymwirdigfien Guths alda verrich⸗ 
set haben. | 2 * 

Prag vom 19. Julii. Den 14. Julii hat Sr, Hoch⸗Reichs⸗Graͤfl. 
Exeellenz des Poch / und Wohlgebohrnen Herrn Herrn Stephan Willpeins 
Kinsky des Heil. Roͤm. Reichs Grafen von Chinttz und Tettau / Herrn der 
Hertſchaften Rattey / Talemderg / Chotzen / Chotzemnitz / Richenburg / Ro, 

ſitz / Aurzetitz und Brzezowitz Ihso Rom. Kapfin Serwanien / auch zu 


‚ungaen und Böheim Koͤnigl. Majeſtaͤt Wuͤrklich, Geheimen Raths / Tam⸗ 
erern / Obriſten zu Pferd / Koͤnigl. Statthalters / Groͤßeren Rand Rechts⸗ 
Zepſitzers / Obriſten Land⸗Hoͤfmeiſters und Obrifien Land⸗ Cammerergy 
ann des HochLoͤbl. Commercien Collegii Praͤſidis im Koͤnigreich Boͤheim / 
ie auch vormaligen Geſandtens in Rußland / und Bothſchaftern in Frank⸗ 
tip / leiblicher Herz Sohn / der Hoch⸗ und Wohlgebohrne Her: Herr 
ranz Joſeph Kinsky des Heil. Roͤm. Reichs Graf von Chinitz und Tet⸗ 
au / nach feinem geendigten Studio Juridico, in Bepfepn Sr.Hoch⸗Reichs⸗ 
Seal, Excellenz des Hoch⸗ und Wohlgebohrnen Herrn Herrn Joſeph Franz 
es Heil, Rom, Reichs Grafen zu Würben und Freudenthald / Heren der 
Burg- Stadt und Herrſchaft zu Fulneck / Waltersdorf, Nittersdorf/ Kens⸗ 
/ Rzehnitz / Weutitz und Katuſitz / Ihro Roͤm. Kayſ. in Germenien/aug 
ı Dungarn und Boͤheim Koͤnigl. Majeſtaͤt Wuͤrklich /Seheimen Raths/ 
Sammerers/ Koͤnigl. Statthalters und Obriſten Land Richters im Koͤ⸗ 
greich Boͤheim; dann Ihrer Gnaden / des Wohl⸗Edlgebohrnen und Ge⸗ 
\iengen Ritters Heran Johann Wenzel Wrazda von Kunwald / Herrn auf 
hradeck und Solopisk / Ihro Rem. Kayſ. in Germanien / auch zu Hun⸗ 
ae und Boͤheim Koͤnigl. Majeſtaͤt Raths / Cammerers / und Hofsfehenz 
sie auch Kleinern Land- Rechts Bepſitzers / und Vice-Land⸗Cammerers/ 
ud des DodeAuchorifieten Judicii Delegati Venatici Bepſitzers im Kös 
igreich Boͤheim / und des Wohl⸗Edlgedohrnen und Geftrengen Ritters 
Yeren Wenzel, Joſeph / Leopold Audetzky vog Audrttz / Ihro em, Kapf ia 
Zermanien / auch zn Hungarn und Böhelm Königl. Majeſtaͤt Raths / Hof⸗ 
‚cher ⸗ Rechts Beyſitzers / und Vice · Land Richters bey der Koͤnigl. Land⸗ 
Tafel im Koͤnigreich Boͤheim; wie dann noch anderer Gelehtten / in Hoch⸗ 
dero Behauſung publicè ein rigoroſts Tentamen und Examen ex .ünl- 
‚erfo -Jure Civali cum ſummo applaufu-& admiratione otinium Dodto- 
um ausgeftanden/ daR nicht nur Die anweſende hohe Cadaliers / fontern 
ud. die Herren Profeflores Juris, als / — —— und Hoch⸗ 
elehrte Herz Heinrih Peter Proichhauſen / J. U.D. Ihro Roͤm. Kapſ. in 
Jermanien / auch za Yungarn und Boͤht im Koͤnigl. Majeſtaͤt Rath / bey 
er Loͤbl. Kapſer / und Königlichen Carolo-Ferdinandeiſchen Univerſitaͤt zu 
Prag Sac. Canon. Profeſſor Reg. Publ, ac Ordinar. des Hochwuͤrd. Erj⸗ 
Bifhöfl. Confiftorii Aſſeſſor, der Loͤbl. Jurid. Facultaͤt Senior, und benann⸗ 
tt Kapfer aund Königl. Carolo-Ferdinandeilden Univerfirät zu Prag 
.t. Redtor Magnificus 5 dann der Mopl:Edi-Seftrenge und Docgelehrse 
Fr Nielas Ignati Königemann/ FU.D, bep der Zöhl, Garolo-E ex 


y— 


Univerfiät zu Prag Codicis Profeflor Reg.Publae Ordin, der Löbt. Jurid, 
Facultät p. t. fpedtabilis Decanus ; und der Wohl: Edi s Befltenge und 
Hochegelehrte Herr Franzðerdinand Schwarz deLauro,J;U.D.bep derLöbl. 
Carolo-Ferdinand.Univerfität zu Prag Pandectarum Profeflor Regius, 
Publ.ac Ordin. beeydigter Landes und des Hochwuͤrd. Prager Erz: Bis 
ſchofl. Confiftorii Advocatus, diefes von 2, bis gegen 3. Uhr Nachmittags 
edauerte Examen in der Wahrheit/ mit diefer Expreflion, rühmen mu» 
fen, es für fein Examen Domelticum, wohl aber pro Doctoratu ieder⸗ 
‚zeit anzuſehen; wordurch des Hoch⸗Graͤfl. Derin Examinati Correpetito- 
ris Herrn Fincken befannter Ruhm defto mehr bekräftiger/ und dem Pu⸗ 
blico befannt worden iſtz Nah geendigten Examine fepnd bey Eingangs 
Hoc: befagt Sr. DobsReihs-Gräfl, Excellenz ‚alle auweſende hohe Ca⸗ 
valiers und Herren Examinatores aufs hertlichſte zu Mittag bewirthet 
worden. | 
Vorgeftern Nachts ſeynd Se, Ho Reichs⸗Graͤfl. Ereellen; der allı 
hiefige Koͤnigliche Herr Herr Obrift» Burggraf (Plen. Tit:) von Wien 
gluͤcklich retourniret. | | 


Bey George Conrad Walthern Königl. Hof⸗Buchhaͤndleren aus 
Dreßden / ſeynd in diefen jetzigen Klein.Seitner St. Margarethen Markt 
in des Herrn Appellation⸗Rath von Frankenbuſch Haufe an der Bru⸗ 
den nachſtehende Bäder zu, haben: ; 

Merkwürdiges und wunderbahres Schidfal Antonii *** / ale ei: 
ne ganz befondere luſtige Lebens⸗ und Reite-Befgreibung, mit vielen Kup, 
feren ousgesieret.g. 1746. 45. krr. 

i Neumanns Prælectiones Chemicz feu Chemia Medico-Pharma- 
cevtica Experimentalis & Rationalis oder gründliger Unserrigpt der Che- 
mie. 4. 1740. fl. 12. fr, Ä 

Natuͤrliches Zauber Buch oder Nemeröfneter Spiel⸗Platz rarer Kuͤn 

fie: 8.1745. 1 fl. 8. kr. | 

- Eompendiofes Natürlihes Zauber⸗Buch oder anfrichtige Entdedung 
vieler der allerbewehrteften nit nur beluſtigend ſondern auch Mugen und 
Gewinn⸗einbringender Geheimnuſſe / insbefonders denen Wein⸗Negotian⸗ 
ten dienend. 8, 1745. 30. kr. | m 

L’Ordre des Francs-Macens Trahi & Le Secret desMopfes Re- 
vele. . *— ee wm * | — 557— 

rincipes de Hiſtoire pour ’Edueatiops. de la Je vneſſe par. Mr, 
l"Abbe lenglet du Fresnoy, 6, Vol, 8. 7. fi. 320. lt. — 
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Aus Ingermanland, 
| Petersburg vom 18. Junii. | 
S iſt num zwiſchen unferm und dem Hof zu Wien und dem 
König ın Engeland- ein groſſer Allianz ⸗Tractat geſchloſſen wor⸗ 
den / wodon in Eurzem die gute Wuͤrkungen fi dußern därften, 
Aus "Italien. 

Mom dom 25. Junii. Freytags Nachmittag beſuchten Se. Paͤbſt. 
De Deiligkeit den Cardinal Calcagnini / welpen Unpaͤßlichkeit halber 
Zett⸗liegerig iſt und unterhielten Sich mit demfelben eine ziemliche Zeit 
ang mit Unterredungen. Sonntags Bormittag erhuben Sich Seine 
Hriligkeit mit offentlichen Gepränge na der Kirche von St. Deter in 
Batlean / umd bethesen dafelbfi eine Zeitslang vor dem in der Heil, Creutz⸗ 
Sapelle ausgefegten Hochwuͤrdigſten Guth um alfo die angeordnete Arts 
achten zu Erlangung des vollfommenen Ablajrie/ wegen der bevorſtehen⸗ 
‚en Hefig⸗Sprechung deren fünf Seeligen/ anzufangen; wornach Selbe 
ın dem Paͤpſtl. Altar allda die Heil, Meſſe laſen und fi fo datın wieder 
1a& dem Yuirinal zurud begaben, Montags erhielte dee Cardinal 
Alexander Albani einen Courier von der Kayſerl. Armee / welcher die Nach⸗ 
icht brachte / daß die Franzoſen und Spanier vor Placenz von denen Kap⸗ 
er⸗ Koͤnigl. gefhlagen worden; von welcher Begebenheit Se. Eminenz 
Aſogleich dem übrigen ſammentlichen / bevorab dem für das Haus von 
Deſterreich wohlegefinuten Adel durch ausgeſchickte Zettuln Nachricht ers _ 
heilten; der Cardinal Aquabiva aber ſchickte eine heimlide Staffetta mit 
'iefer für ihn traurigen Zeitung nacher Spanien ab, Mittwochs verfügte 
Sich der Papſt wiederum mit offentlichen Gepränge nach der St, Peters⸗ 
Firche / bethete daſelbſt / in Beywohnung ao, Cardinaͤlen / welche aud das 
origemal allda erſchienen waren / das Hochwuͤrdigſie an / und lafe fo dann 
n daſiger Chor⸗Capelle Heil, Meſſe / wornach er Sich wieder nacher Haus 
egabe. | i 
e Modena vom 23. Junii. Vor und nach der Battaille hat bey des 
nen Spanien ein Pfund Brod * 7 ein Maß Wein 15. und ein m 
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Fleiſch 6, Lira gekoſiet / (und geltet din Lira 2, Batzen oder bey Nahe 9: 
Kreutzer) alfo iſt leicht zu erachten / daß die Hungers Noth auch jetzo noch 
groß möge ſeyn / und daß ein Spaniſches Corpo / Zweiſels⸗ frey beſ⸗ 
ferer Subſiſtenz halber / ſich Über den Poo gezogen / und etwaunn trach⸗ 
ten werde / denen Kayſerlichen dadurch Diverſion zu machen. Indeſſen 
dernimmt man noch ferner aus dem Kayſerl. Lager / daß man anfange/ 
neue Retrenfchementer zu machen’ um fi je mehr und mehr dem Schloß 
zu naͤhern / und durch dieſes Approſchiren ſich in Stand zu feßen/ die Stadt 
Piacenza mit Canonen zu beſchießen. Der Marquis de Caſtellar iſt Com⸗ 
mendant darinn⸗ Die Kapſerliche haben ſich gegen Piacenza alfo po» 
ſtirt /. daß fie nun eine völlige Communication mit- denen Piemontefern 
haben / als welche bey Stsadella fiehen und eine Bruden uͤber die Trebia 
geſchlagen haben/ damit die Franzoſen beffer angepacket werden könten, 
Mapland vom 1. Julii. Es iſt unter andern audy aus der Meng: 
der DrdenseLeuten/ welche von Tag zu Tag allhier angefommen/ indeme 
fie ihre Cloͤſter verlaſſen und daß felbige zu Spitälern dee vermundeten 
Spanier gemachet werden/ zufehen müßen/fehe wohl abzunehmen/daß die 
am 16. diefes vorgefallene Action -fehr blutig geweſen ſeye. Ä 
CTurin vom 2. Julii. Mir haben. gefleen erfahren, daß der Infaut 
qu Lodi ſeyn ſollte / und feire Armee in der Nachbarſchaft dieſer Stadt grvi- 
fpen der Dmbra und Adda campire. Die Geinde haben in Piacenze 
Coco, Kranke / und alle Bleffirte + nebft 6000. Mann Garnifen hinterlafs 
fen. Men ift dee Meynung / die Kapferliche werden ſich nicht ſaumen / von 
diefem Def Meiſter zu mahen, 
Bologna vom 5. Julii. Nachdem der General Roth von den Res 
gimentern Sachſen⸗Gotha und Palfi / auch einigen anderen Trouppen 
verſtaͤrket worden, fo vernimmet many: daß: eine Parthep derfelben unter 
dem jungen Grafen von Schulemburg / eine andere feindlihe bey Belgio⸗ 
jofa geſchlagen habe/ imgleichen daß ein Spanifhes Detaſchement / über 
dem Poo / gegen Padia gegangen/und der Mepnung geweſen / Diefen Dre 
zu uͤberrumpeln / bald aber/als e8 die Sardinier darinnen vermerket / wie⸗ 
derum zuruck gezogen ſeye. Der Koͤnig von Sardinien / ſtehet jetzund 
zwiſchen Caſtell San Giovanni uod Piacenza / um fo wohl den Spaniern 
alle Lebens: Mittel abzuſchneiden / als ſolchen Platz / in welchen groſſe Krank 
heiten und Sterben / unter den bleſſirten Spaniern regieren/ gar unter ſich 
zu bringen. Man zweifelt allhier nicht ferner daran / die Toſcaniſche 
Trouppen fenen befehliget Sarzana anzugreifen. Es feynd auch viele 
Heine Englifge Schiffe in felbiger Gegend / welche alle Zugänge derſper⸗ 
ser halten, a —— Zus 
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Aus dem Kapfer- Königlichen Feld» Bager bey Pilacenja vom g. Ju⸗ 
ti, Den 6. Julii kame der Beneral,Adjutant / Graf von Althan / wel⸗ 
Ser gin 16.paflato zu Nachts / wegen der dieſen Tag fo wichtig gewonne⸗ 
ven Action; nacher Wien abgeſchidet worden / wieder zurud, worauf bey 
>» er Parole eine Promotion verſchiedenen Generals und Staabs⸗Officiers 
>ubliciret worden. Der Her: General s Feld. Zeitgmeifter Graf vom 
Broune if diefe Naht wieder non dem GenerabHorpiften Corpo jurud 
zefommen / und wird nunmehto mit der Vorkehrung unſerer Seits eine 


Brucken über den Poo zu ſchlagen continufret. Den 7. dieſes ſeynd 


mehrinalen soo, Recrouten bey der Armee eingetroffen / auch langte von 
>em General Roth ein abgeſchickter Dfficier mit der Nachricht any daß die 
Seinde gegendie Feſtung Pizzighitone ein Mouvement maweten s es wurde 
Dabero aljogleih der Befehl gegeben bey Spinadeſed / mit Siylagung des 
Brucken über den Poo anzufangen fo auch den, diefes ſchon Höllıg fer⸗ 


Fig worden, — 
Aus Frankreich. 

- Mochelle vom 28. Junii. Auf der Flotte des Herzogs von Andville / 
welche den 22. von hier in See gegangen befinden ſich / außer: den Regi⸗ 
menteen von Ponthien/ Saumur, Laval / Fontenop le Comte , Royal 
Marine / Landes, und noch einem andern Regiment, der jwepte Sohn deg 
Drätendenten/ die Lords Drummond und Elcho / nebft allen Schottlaͤndi⸗ 
hen Herren / die ſich zu Paris und anderswo aufgehalten haben, Ders 
[htedene Schiffer, fo diefer Tägen hier angekommen / rapportiren? daß fie 
gemeldte Slotte auf der Höhe von Engelland gefehen hätten / und da fie 
Ihren Eours Nord-Beft gefteller/ fo zweifelt man nicht / daß diefelbe nach 
Schottland oder Ireland gehe, RT Ä * 

Paris dom 4. Julii. Man hat noch nichts gewiſſes von der Staͤr⸗ 
Fe des Renforts / fo nach Ftalien geſandt werden ſolle / dernommen; Man 
derſichett aber / daß er confiderable genug ſeyn ſolle / um in Piemont eine Div 
erfion zu machen / und mithin den König von Sardinien zu obligiren/ 
eine Armee zu ſawaͤchen / und Trouppen dahin zu ſchiden. Die Patro⸗ 
en don verſgiedenen Schiffen, fo in unfere Haͤpen eingelaufen/ rappors 
iren 7 daß fie die Flotte vom Breſt renconteit hätten / umd daß fie ihre 
Route gegen Wellen genommen; Aus diefen und anderen Umftänden will 
nan ſchließen / als ob felbe in Fabeur des jungen Prätendenten eine Ans 
andung in Irrland zu: thun Vorhabens ſeye. 

Aus Schottland. 

Edimburg vom 28. Junil. Der Der Hetzog don Cumberland bet 
28 
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ſich noch am Freytag im Fort Auguſt befunden, Der General Campbell 
hat 4. Gefangene nad dem Schloß Dumbarton geſandt. Unter denſel⸗ 
ben befindet ſich Enea Macdonalds / ein Bruder von Kinloch Mopdart / 
dor dieſem Banguier zu Pariß/und einer: derjenigen) welche mit dem jun⸗ 

en Prätendenten aus Frankreich nah Schottland gekommen ſeynd. Die 


beige Rebellen dee Macdonalds von Glengary Haben ih am Mittwoch 


Ihro Königl, Hoheit/ dem Heszogen von Cumberland / ſubmittiret. Dies 
fes haben den Tag vorher auch ungefehr 100, Fraſers bep dem General 
Dladenep zu Inverneß gethan. Der Öeneral London commandirt ein 
fliegendes Lager / welches ſehr gute Dienſie thut. Vorgeſtern brachte man 


die Gemahlin des Lords Ogilvie anhero: dieſe iſt bep der jetzigen Rebel, 
lion ihrem Mann überall gefolget / und hat eben fo viel Eyfer als derſelbe 
für den Prätendenten begeuget, Die Rebellen kommen jetzo yon allen 


Seiten/ legen das Gewehr nieder und bitten um die Guade des Königs, | 


Aus Engeland. * 

Londen dom 5. Julii. Die Trausport / nebſt den Bedeckungs.Shif⸗ 
fen / welche unter dem Herrn General Ligonier nach den Niederlanden ats 
zufeegeln Befehl erhalten / ſeynd vorgeſtern von Graveſand nad Willemſtadt 
mit einem guten Wind unter Seegel gegangen. Aus unſeren See⸗Haͤden 
ift die Nachricht eingelaufen/ daß die Franzoͤſiſche Flotter 18. Schiffe von 
der Linie ſtark / nicht weit vom Canal geſehen worden/ and hingegen unfere 
Flotte / in 24. Schiffen von der Linie befiehend/unter dem Admiral Mars 
tin/nict weit mehe von der Franzoͤſiſchen Flotte entfernet geweſen / Daher 


—man muthmaſſet / daß es zwifhen bepden Flotten gar leicht zu einem Ges, 


fest. kommen daͤrfte. Es kommen aus Schottland nod immer Gefan⸗ 


‚gene allhier any und werden noch mehrere derfelben erwartet/ um ihnen 


den verdienten Lohn ihrer Untreu zu geben, Es haben ſich bereits die 
Derin Willdelm Lee / Johannes Willes; Martin Weight, Thomas Ubuepz 
Fames Regnolds / nebfl dem Tuftig-Hath Herrn Buenet / desgleichen die 
Herin Richter von Glare und Eleve in Proceffion in den groſſen Ganjleg. 
Saal verfüget/ um dafeldft ihre Commiſſion zu eröfnen/ und Denen gefan= 

enen Rebellen den Proceß zu machen. Es uͤbergabe hierbep der Herr 
ihter Mape ein fehr gründliches Klag⸗Libell / und als er fich hinweg bes 


. geben und nach Verlauf einer Stunde wieder zurucke kame / brachte er dorr 


Hof eine Aete mit/ veermoͤg welcher die Grafen Cromartie und Kilmarnock 
und der Lord Balmerino des Hoqh ⸗ Verraths ſchuldig erklaͤret woden. 
Man verſichert / daß noch mehrere Trouppen nach den Nieder⸗ 

— landen uͤbergeſchiffet werden. 


— — — 


zu — — um 


EITHER 


Boat: Bof-Beifut 
Samftags, den 23. Julii 1746. 

















u Aus Danmark. 
j ‚  Koppenhagen vom 4. Julii. | F 
Ls am Sonntag zwiſchen 8. und 9. Uhr unſere Cron⸗Prinzeſſin / 
mit einer jungen Prinzeſſin gluͤcklich entbunden worden / ſo übers 
brachten Ihro Koͤnigl. Hoheit der Cron⸗Prinz fo gleich dieſe froͤh⸗ 
che Nachricht Ihro Majeſtaͤt dem Koͤnig nach Roſenburg; dem Publi⸗ 
» aber wurde dieſe gluͤckliche Entbindung / durch Abfeuerung derer Eay 
onen auf denen Waͤllen kund gethan / wie dann auch don dem auf hieſi⸗ 


er Rhede liegenden Wacht⸗Schiff / nicht weniger von denen nach Wels - 


sudien und der Levante deſtinirten Schiffen und denen Armateurs die 
Sanonen gelöfet wurden. . . | | 0 
Aus. Engeland. 


Londen vom 8. Zulii, Am Mittmor fepnd die Transport⸗Schiffe / 
velche die 6000. Mann National-Trouppen am Boord haben / nach Hols 
and unter Seegel gegangen. Go fepnd auch die Kriegs, Schiffe Edim⸗ 
urg / Dedonshire/ Superbe / Pool Hafling und Tilburg mit einer Bom⸗ 
ardier⸗Galliote des Morgens fruh an eben diefem Tag nebft den Trans⸗ 


ort⸗Schiffen nad dem Cap-Breton abgefeegelt. Geſtern Nachmittagg 


zurden die 26. Rebellen / fo im Gefaͤngnuß zu Neugate und die 13, welr 
de zu Cleerkenwel gefangen figen/ vor Gericht geführet / wo man ihnen 
ingefimdiger/ daß jie wegen Hochverralhs angeklaget worden. 
Aus Niederlanden. 
Yus dem Sranzöfifhen Lager vor Mons vom 5. Julii. Weil deg 


Stuem auf das Hornwerk vor dem Bertamonter Thor um desmwillen uns 


bunlic befunden worden! indeme die Breſche nicht ſo geoß ware, als man 
ich vorgeftellet und erforderlich iſt / fo iſt derſelbe an ſolchem Tag nicht von 
ich gegangen, Um nun diefe Brefhe weiter zu machen / begunte man den 


dieſes ganz fruhe mit ſolcher en allen Batterien zu sonain, Ä 
j 2 


da 
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daß man bey Menſchen Gedenken dergleichen nicht gehoͤret oder geſehen 
hat. Dem ungeachtet defendiret ſich die Garniſon mit nit geringerer 
Dapferfeit und Klugheit als vorher / welches den beyden Eommandanten 
gu deſto größerem Ruhm gereichet/ da Die 3000, Mann) worinn Die Befa- 
gung befiehet / kaum zur mn — 3. Attaquen genug ſeynd. 
Dem ungeachfet / brachte man durch unſer Geſchuͤtz fo viel zumegen / daß 
wir uns gegen Mittag der Angles Saillants / doch mit nicht geringem 
Verluſt / bemeiſterten. Den 4. Julii ware alles zum Sturm auf das 
Dornwerk bey dem Bertamonter⸗Thort parat; da man aber durch zwey 
Deſerteurs vernahme / daß beſagtes ganze Hornwerk unterminirt ſeye / ſo 
reſolvirte dee Prinz von Conty den Sturm noch zu verſchieben und au 
Ber Sappe arbeiten zu laffen/ um die Minen zu entdecken. Verwichene 
Nacht ließen die Belagerte zwey Eleine Minen fpringen / wodurch wir 2. 
Ingenieurs / 6.Officiers / und ungefehe 60. Soldaten veriohren. Sie 
ſchoſſen auch heftig. aus ihrer Artillerie / und wir bekamen dep hundert 
Todte und Bleſſirte. Heunt fepnd wir bis zu den Pallifaden des Horn⸗ 
Werks vor dem Thor von Nimi avaneiset, = | 
Haupt⸗Quartier der Allilrten Armee zu Zer» Heiden vom 8, Julii. 
Da hieſige Armee naͤchſtens aufbrechen wird/fo ſeynd allbereit83.bi8 400, 
Waͤgen bey der Handy nm die Bagageszc. zu führen. Die Trouppen has 
ben au ſchon Drdre/ ſich zum Marſch bereit zu halten / doc glaubt ımarz 
nicht / daß diefer vor fih gehen werde/bevor Die Engeländer angelangt ſeynd. 
Herzogenbuſch vom 9. Julii. Indem der Prinz Conth am 2: dieſes 
den Entſchluß gefaſſet auf das Hornwerk vor der Pforte Bertamont den 
Angriff und Sturm zu thun / hat ſolches den 3. durch TO. dazu comman⸗ 
dirte Compagnien Grenadier geſchehen ſollen man hat auch 2. neue Bat⸗ 
ferien. / deren eine von 20. Canonen und die andere von 15. Mörfern in 
den dußern Verſchanzungen fo die Belagerte aufgeworfen hatten, und auf 
Annäherung deren Franzoͤſiſchen Grenadiers verlaffen/ aufgerichtet / wodon 
die Haupt⸗Waͤlle der Stadt Hefchoffen werden/ fo nad Außage der Frans 
zoſen ſich nicht über 3. bis 4. Tage halten ſoll. Nach der Ankuuft des 
Prinzen Friedrichs von Heſſen⸗ Caſſel im Alliicten Haupt Quartier zu Ter⸗ 
heyden / ift eine groſſe Kriegs/Conferen, gehalten’ worden / worinnen man 
uͤber die vorhabende Aenderung der jetzigen Stellung der Alliirten Armee 
Rath gepflogen. Die Scanzöfifhe Armee des Marſchalls don Saqſen 
ſtehet auf dein Point von Antwerpen aufubrechen / um ſich zwiſchen — 


en und Löwen zu pofliren/ wohin bereits die Fourage transportirt wor⸗ 
ern. Ale Abbtepen von Braband müßen Täglich jede 300, Stud grobes 
Brenn:Hol; nah Groß-Willebrved zum Dienſt der Franzoͤſiſchen Armee 
iefern) worüber ein geoffes Murren entſtehet. 

Ein anderes Herzogenbufd vom vorigen Date. DBep einem am 4. 
on denen Sranzofen auf Mons gewagten Sturm hat die Befagung eini⸗ 
ve Schleußen eröfnet/ wodurch über 2000. deren Belagerern bis über den 
Ropf ins Waſſer geſetzet worden / welches denenfelben die Gelegenheit zu 
rfaufen gabe, Am g.fepnd die Engeländer unterm General Ligenier zu 
Willemſtadt eingetroffen/ denen noch 4. Regimenter ohne einen Auszug 
228 Denen Königl, Sarden folgen werden. Bepde Dirmeen continuiren 
sie Anftalten zum Aufbruch / gleichwie dann zum Unterhalt der Alliitten zu 
Maſtricht Magazins errichtet werden‘ da auch am 9. der gröfte Sheildes 
us dem Reich anmarſchirenden Corps zu Venlo die Maaß paffiren wird; 
als ſcheinet es / daß ſich die Sranzofen auch bewegen Därften/ wie dann des 
ven am 7, ein Cotpo von ungefehr 5000. Mann mit einigen Ingenieurs 
zu Leaw eintraffe / welche gleich Anordnung machten hinter der Neth und. 
Seth Verſchauzungen aufzuwerfen / um fi Bis an den Hals zu vergraben, 

Breda vom 8.Zulii,. Wir ſtehen zwar noch in hieſigem Lager flille/ 
allein es ift bereits alle Verordnung gemacht / um fo gleich aufzubrechen / und 
boraus zu marſchiren / um die Bereinigung des Berfidstungs-Trouppen/ 
> — kommen / zu erleichtern / welche geſtern bey Venlo die 

aaß paſſirt. 
Ein anderes Breda vom 10. Julii. Inder Alliirten Armee wird eine groſ⸗ 
ſe Quantitaͤt Heu geſponnen. Dieſelbe macht ale Diſpoſitiones zum Auf⸗ 
bruch / um den Feinden eine wichtige Diverſion zu machen. Wann die 
7. Engeliſche Regimenter und die Kapſerliche / fo man erwartet / angelaugt / 
fo wird beſagte Armee alsdann in 50000. Mann Kapſerlichen / gooo. Et 
gelaͤndern 20000, Hollaͤndern / 18000. Hannoderanern und 6000. Hefß 
ſen / mithin zuſammen in 102000. Mann beſtehen. Die Engelaͤnder ha⸗ 
er einen Accord gemacht / vermoͤg welchem ihnen in wenig Taͤgen so. 
Waͤgen und 400. Pferde fourniret werden follen. Zu Steeupoven/ eine 
— Stunde von Gertrupdenberg / wird ein Fort zwerch über den Deich 
- Antwerpen vom 12. Julii. Auf die Nachricht / daß die Alliicte Ar⸗ 
mee unter dem Grafen von Bathiany / einige Bewegungen au machen * 


zii — | 1 


gefangen / iſt die Franzoͤſiſche Armee am dergangenen Freytag ſehr fruh/ 
aus unſerer Nachbarſchaft aufgebrochen / und campiret anjetzo an der Sei⸗ 
ten von Loͤven. Die Garniſon in dem Caſtell fol zwar nicht gar ſtark 
ſeyn. Seit dem laſſen ſich die Kayſerl. Partheyen in hieſiger Gegend 
ſtark ſehen / und kommen faſt bis an die Stadt; wie dann dieſelbe einiges 
. Bieh auf der Weyde hinweg genommen. ' 
| | Aus Braband, | 
- Brüßel vom 10. Julii. Mit befonderen. Briefen aus dem Haupt⸗ 
Quartier der Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Armee bep Ranſt vernimmt mau / 
daß darinn ein geoffer Kriegs, Nath gehalten und der Schluß gefaffet 
worden/ gleich nach der Übergab Mons gegen die Mliirte Armee näher atıs 
zurucken / da mittlerweile der Prinz Contp mit den 40, Battaillonen und 
36. Efcadronen/ fo von der Mofel kommen / nach der. Seite von Mafiricht 
marſchiren ſoll. Es hat zwar der Commendant dee hiefigen Stadt Du 
von Sranlet/ einen Courier von dem Marſchall ven Sachſen erhaltenzwas 
aber derſelbige mitgebracht / iſt noch unbekannt / außer, daß die Königl, 
Haus-Trouppen Befehl erhalten, ſich zur Armee zu begeben. Daher bereits 
die Reuterey hier durch nach dem Lager abmarſchiret. 
Aus golland, | | 
Amſterdam vom 8. Julii. Der Patron eines heunte bier angefor, 
menen Holländifchen Fahrzeuges berichtet’ daß er der Franzoͤſiſchen Flotte 
begegnet wäre / die / wie er verſichert aus. 60. Seegeln beſtanden / wodon 
25. wohl equipirte Kriegs⸗Schiffe / und die übrigen Transyort⸗Schißffe ger 
weſen / auf welchen letztern ſich Trouppen befunden. Er fuͤget hinzu / den 
folgenden Tag hätte er auch ein Engliſches Kriegs⸗Schiff von 80. Cano⸗ 
nen angetroffen / welches ihn genoͤthiget / am Boord zu kommen / wo er 
den Capitain geſaget / daß er die Flotte des Herzogs von Anville Sud, 
Weſtwerts feegeln gefehen::  worauf.der Gapitäin ihm geantwortet / der 
Herzog von Andille Hätte vermuthlich ſolchen Weeg genommen / um Der 
Sfcadre des Admirals Martin nicht zu begeguen ; dieſer Admiral aber 
hätte feine Difpofitiones fo. gemacht / daß er / wann die Franzoͤſiſche Flotte 
nad) den Sewaͤßern von Irrland gienge / fie: wohl zu erreihen hoffete : 
worauf der Sapitain in: aller Geſchwindigkeit fortgefeegelt /. um vermurh, 
lich gu dem’ Admiral Martin zu offen. Es muß fib alfo bald zeigen, 
wozu die Fratzoͤſiſche Slokte eigentlich beſtimmet fepe / die nunmehr 
ä faſt an Dt und Stelle angelanges fen Fam. : . 
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Aus Solland, 
| Haag vom 8. Julii. 
3): Staaten von Holland haben vor ihrer Trennung am Freytag 


Br 


) einen Schluß noch gefaſſet / welder an eben dem Tag der geheis 
men Sommite der General-Staaten / wegen der ausländifcen . 
Sachen / mitgetheilet worden. Dieſer Sqluß gehet dahin / man muͤſte 
ortfahren / für die Sicherheit des Vaterlands alle mögliche Sorgfalt ans 
umenden/ zugleich aber au in Anfehung Wes nicht fo gewuͤnſchteñ Laufs / 
yen Die Sachen bisher genommen / niht aufhören’ an einer Pacification‘ 
dergeſtalt zu arbeiten’ daß man die angefangene Negotiationes fortfegte, 
Seit diefer Refolution hat man den Schuß gefaſſet den Hin. Gilles uns 
derzüglich nad) Paris zuruck zu ſenden. Man glaubt auch / daß deffen 
Inſtructiones nach diefer Entſchließung eingerichtet fepnd; man fan aber 
1:8 jetzo nicht wiffen/ob es auf einen allgemeinen Frieden abziele, und ob 
Fngeland die Hand dazu geben werde / oder ob es nur auf eine Patticu, 
ar Nentralität des Staats abgefehen fey. | i 
Ein anderes Haag vom 9. Julii. Die Reife die der Hr. Sroße 
Nenfionarius nach Spa vorzunehmen Willens iſt / und wozu er von den 
Staaten von Holland Erlanbnuß erhalten bat / giebt zu allerhand Bes 
rachtungen Anlaß, Es ıf an dem / er befindet ſich feit einiger Zeit nicht 
nm beften/ und man hat fi darüber nicht zu wundern / da er mit Ge⸗ 
Aäften dergefalt überhäufer ift, Wein man wundert ſich darüber, daß 
e folye Reife bey einer fo gefährlich ſheinenden Zeit vornimmt / da eg 
er erfte von denen iſt / weiche von den geheimften Sachen Wiſſenſchaft 
aben. Weil man von einer bevorfichenden Neutralität vieles ſpricht / 
nd verfihert/daß die Staaten von Holland dazu geneigt wären’ Daferne 
san nehmlich zu einem allgemeinen Frieden wicht gelangen kan / und 
Frankteich bey dem Vorſatze / den es zu haben ſcheinet / den Krieg auf das" 
Hebiete der Republic zu fpielen behartet: fo glauben wiele/ daß er/ meig 
ine dergleigen Neutralität ia * ſeinem Sinne ſey / ſich heber auf - 
3 eini⸗ 
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einige Zeit entfernen wolle / um zu ſehen / wie die Sachen lauffen werden. 
Dog if dieſes nut eine Muthmaſſung / wofuͤr man nicht ſtehen kan. Far 
zwiſchen wird ſolche Reiſe von 6 Wo cen ſeyn. Hr. Bupss / der ungeach⸗ 
set feines hohen Alters noch munter iſt / wird waͤhrend ſeiner Abweſenheit 
deſſen Stelle bep den General⸗Staaten und in deu gehetmen Conferenzen 
- wegen des auswärtigen Sachen vertreten. Man vernimmt / daß verſchie⸗ 
dene Glieder von der geheimen Commite bey den auslaͤndiſchen Sadyen 
nad ihren Provinzen gegangen ſeynd / um ihnen von der Entſchließung 
. Der, Provinz Holland uud ihter Neigung zum Frieden Part zu geben / und 
khre Principalen anf eben die Gedanken zu dringen, WE | 
Noch ein anderes Haag vom ı2, Zulti, Ein Eorpo von 10000. Mann 
Kopf. Zrouppen/unter Commando des Orn. General Palfy / welches den 9.5u 
enlo die Maap paſſirt / wurde ſchon geſtern im Alliirten Lager erwarter. 
s follen die Franzoſen gs aus Antwerpen heraus gegogen haben / nach⸗ 
dem diefelbe im daſigen Caſtell eine kleine Garnifon zuruck gelaſſen. 
| Aus Deutfehbland, : : : — 
Aus dem Elfoß vom 10, Julii. Die mehrefte Fratzoͤſiſche Troup⸗ 
pen ſeynd aus hieſigen Gegenden nach der Moſel abmarſchitet / wie daun 
auch vor etlichen Taͤgen aus Landau ein Detaſchement von der Beſatzung 
dieſer Feſtung feinen Marſch dahin gleichfalls angetreten. Es geber 
aud bie Rede / daß 30000. Mann Franoͤſiſcher Trouppen den Mari 
nach Italien anzutreten Befehl erhalten. en 
\ Aus dem Kapſerl. Haupt · Quartier zu Sontheim ohnweit Heilbruun 
dom 11. Julii. Vor 3. Taͤgen ſepnd des regierenden Herzogs von Wuͤr⸗ 
temberg Hoch⸗Fuͤrſtl. Zurchleucht bey dem über die Kapſerl. Trouppen im 
Reich en Chefcommandirendeneneralen Fuͤrſten von Lobkowitz albier an. 
gekommen / und, don dieſem auf Das praͤchtigſte zu Mittag traͤctiret wor, 
den; nach aufgehobener Tafel iſt dieſe hohe Sefellfchaft in Begleitung der 
ganzen Generalitaͤt in das Lager geritten / und nachdem die Trouppen ang, 
geruckt und defilist / ſeynd Ihro Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. wieder zuruck nach 
Ludwigsburg gegangen. Der Fuͤrſt don Lobkowitz iſt heunte von hier in 
das Sclangen⸗Baad gereiſet / um ſich allda der Brunnen » Cur zu. bedie⸗ 
nen / und hat indeſſen das Commando dem Fuͤrſten von Salm überteas 
gen. Diele Wochen werden abermals 3. Kapſerl. Infanterie ⸗Regimen. 
ter / als Leopold Daun / Grüne und Marſchall einrucken / denen neodſten⸗ 
noch mehrere folgen. Die Pontons und Sqiff⸗Bruͤcken ſeynd ſchon por 
4. Taͤgen augelangt / die Artillerie aber wird noch dieſe Wochen erwartet. 
| | Ne 


NedarEtrohm som 12. Jullſi. Gleichwie von denen bep Sont— 
‚erm bisher gelegenen Kapſerl. Völkern -Feine Bewegung gemacht wor⸗ 
yerr/ fo ift ſolches auch von denen bey Neckars⸗Ulm poftirten Loͤbl. Schwaͤ⸗ 
Hund Fraͤnktſchen Crayß · Trouppen geſchehen. Es gehet der Ruf / 
aß noch mehrere Crayß⸗Mannſchaft aus der Gegend Uhn ankommen und: ' 
m Lager eineuden würde, Anbey will auch verlaufen’ daß annoch vers 
ve ————— aus Böhmen kommend / auf dem Marſch be⸗ 
tiffen waͤrten. es 

Coͤlln vom 14. Julii. Am Montag famen-die Prodiant⸗Waͤgen von’ 
Jenlo wieder zurud/ weiche den Kapferl, Trouppen aus-den Quartiere: 
ı Böhmen’ Mäpten und Defterreich bis dahin gefolget waren / als wels 
be zu gedachtem Venlo von den Hollaͤndiſchen Com̃iſſartis entlaffen wor⸗ 
‚en, ° Die Leute.bep diefen Proviant MWägen gehen bis nach Ulm wieder: 
uruck / wo ſie ſich auf Die Donau ſetzen / und fo ferner naher Haus fahren 
verdem za — 

Nieder: Elbe vom 15. Julii. Den neueſten Briefen aus Paris zu 
Folge ift Befehl: ansgefertiger worden / alle in Provence, Dauphine und 
inigen benachbarten Provinzen befindligde Trouppen marſchiren zu laſſen. 
Ran: gedeufet dadurch wenigfiens 20000. Mann zufammen zu bringen/ 
elche dem Derlaut nach in die Königl. Sardiniſche Lande eindringen fols 
ram eine Diverſion zu machen und die Neträite der combinirten Ar⸗ 
ee unter Placenz zu. befördern. Ubrigens ift eine von dem: Hofe ſelbſt 
ut horifirte Relation von dem legten. Zreffen in Italien herum gegangen / 
ori es unter andern heißet / man wuͤſte noch nicht den Verluſt / den die: 
Spanier dabey erlitten/eben fo wenig als den auf Seiten der Kapferlichen;. 
en Franzöfifihen aber -feßet man auf 1100. Mann an Zodten/und 3000, 
x. Berwundeten fo wohl als. Gefangenen, . Madame la Dauphine iſt 
m 4. noch nit niedergebommen gewefen/ welches k befräftigen ſcheinet / 
aß fie ſich um etliche Wochen verrechnet haben muͤße. ER 

Mürnberg vom 18. Julli. Vorgeſiern fepud Ihro Königlihe Ho⸗ 
it / der Herzog Carl von Lohringen / incognito allhier angelanget / und 
chdem Hoch⸗Dieſelben das Mittag ⸗Mahl allhier eingenommen / haben 
ren Weeg weiter nach denen Niederlanden zu der Armee fortgeſetzet. 

Wien vom 16. Julii. Vorgeſtern den 14. dieſes Vormittags fepnd 
hro Majeflät der Kapfer von der Hoch Graͤfl. Fuchſiſcen Herrſchaft Maͤn⸗ 
eſtorf wiederum in Schönbrunn zuruck angelanget, Ihre Majeltdtdie 
‚egierende Roͤmiſche Kopferin aber patte Sich wegen eines BE 
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BDahn · Fluſſes nicht nacher gedachtem Maͤnnerſorf erhoben, fondern ware 
zu befagtem Schönbrunn verblieben. Wegen der ſeit einigen Sägen an⸗ 
baltenden überaus gofen Hige haben Sid die Allerpöchfte Oerrſchaften 
meiftens in Dero Sommer-Palaft Schoͤnbrunn Retirat gehalten / dem 
GDttes:Dienf Täglih in Deko alldaſigen Hof⸗Capellen andägtigft 
vbepgewohnet / auch denen Conferenzen und anderen Geſchaͤften obgelegen/ 
uud Abends öfters Dero Frau Mutter Vermittibte KHapferin Eltjaberha 
Majefiät in Dero Sommer s Pallaft Hetzendorf unweit Schönbrunn be 
ſuchet. Ubrigens ſeynd auf dem allhier vorbepsftreichenden Fleinen Dos 
nau⸗Armb / welcher ben der eine geithero fort⸗waͤhrenden außerordentligen 
Ditze ziemlich abgenommen / abermalen einige Oberlaͤndiſche Sgiffe mit 
verfipiedeuen Kaufmanns Waaren / wie au -andere mit Familien aus 
dem Reich bier angelangetzleßtere aber wiederumen weiters nader Hund 
garn abgeftoffen/ um ſich alldorten haͤuslichen niederzulaſſen / wohin auch 
diele hieſige Schiffe mit allerley Geraͤthſchaſten beladen / abgefahten. 
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Bey Herin Joſeph He Buch + und Bilder Handleren in der Alts 
Stadt Prag in Hardtmanniſchen Haus gegen der goldenenEron ift zu haben: 
Gruͤndliche Vorſtellung über die in Italien vep Piacenza den 16. Junii 
1746. von der Roͤm. Kapſerl. Könıgl. Hungariſch⸗Boͤhemiſchen Armee 
gluͤcklich⸗ erfo tenen Battaille wider die Spaniſch⸗Franzoͤſiſch⸗ combinirte 
Armee / nebſt der darzu gehörigen Explication / Maß⸗Staab / und der gan⸗ 

en Gegend um Piacenza auf 4, Stund / wobey auch die ganze Didre de 
—* in weicher die Kapſerliche Armee im gemeldten Dato in der 
Action wider die Spanier geftanden/ nebft einer Land » Karten big über 
Tortona / woraus ale Bewegungen der Sardiniſch und feindlichen Armet 
koͤnnen abgenommen werden. In Kupfer geſtochen in Ordinari Bor 
gens⸗Groͤße / das Stud ſchwarz per 10,8. Iluminirter per 17. kr⸗ 


RETTET — — 
In des Koͤnigl. Hof⸗ Buchdruckerey in der Koͤnigl. Alt⸗Stodt Prag 
beym goldenen Creutz auf dem Kohlmarkt ſeynd zu bekommen; die von The 
z0 Kapſer⸗Koͤniglichen Majeftät allergnaͤdigſt ergangene / theils die Bers 
zuffung/ theils aber Die Devaleirung der Münz betreffende Patenten; in 
Böbmiſcher und Deutſcher Sprach; wie au die Specification der 
fremden Geld Sorten / mie folge in denen Kapferl, Exb-Landen ihren 
Sarg’ im gemündesten Werth haben ſollen . | 
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Prager - Boft-Seitungen, 
__ _Dieuftags, den 26. Zulii, 1746. 


Aus Tngermanland, 
| Petersburg vom 25. Junii. 
unferm Hof wird von der Reife nah Riga jetzo don neuem ger 
= fpeoen/ zumal da hierzu (ton im MaysMonas alles in 

ſchaft gehalten wurde, Mit den letztern Briefen aus Liefland 

bat man die — —— die daſige poſtirte Trouppen nur 
auf die letzte Ordre zum Marſch warten / auch ſeye zu Riga bie Feld · Equi⸗ 
page des Herrn Feld ⸗Marſchalln Grafen von Laſch / angelanget. Und aus 
Cronſtadt vernimmt man / daß die daſelbſt liegende Flotte die Anker zu 
lichten in Begriff geweſen. | . 
Ein anderes Petersburg dom 30, Junii. Der Kopſerliche Start 
halter zu Moſcau hat an Ihre Majefiät/ vermittelſt einen abgeſchidten Of⸗ 
Calmundijür Bevfonee Vort angelangets — 

Lalmuckiſche a Dort ange me a 
andere nuter der Bothmaͤhigkeit Dei Ropfesin fiehende Clans | 
worden, ſich anhero zu begeben’ um als Depntiste einige Zeit hier zu ders 
bleiben der Kayſerin Majeflät der beftändigen Treue halber / und daf fie 
in Auffigung alsund jeder Horden zu Dero Diefiften bereit / ju verſichern; 
Die bey ſich führende Präfente befunden der Gewohnheit nach / aus etlie 
hen Pfesden und Pelzerepen; Auf diefen abgeſtatte ien Berichi / in abge 
dachtem Statthalter die Drdre zugefertiges worden, die neu⸗ angekommeue 
Fremde / den von Alters her eingeführten Gebrauch gemäß, zu Defrapren/ 
ind big andere zu begleiten. Der alte Calmuckiſche Chan / has ſich zwar 
uch bereits wor Jahres · Zeit da die Coſacktſche Fahnen nach Eurland mars 
Apirens erbothen gehabt / ebenfalls andy etliche von feinen Hosden dahiu⸗ 
västs abzuſchicken; Es iſt ſolses aber aus der Urſache nie eugenoms 
men worden; weil dieſe wilde Nation bey allen etwauuigen Vorfallenhei⸗ 
en fi nicht anders / als mit Nauben und Pluͤudern zu aͤußern pflegt, 
Denen zu Rigs / Reval und anderen dortigen Provinzien deroroneten Pro⸗ 
aausCommiſſarien / if die Sabine Drdse zugefertiget worden, ge‘ fr 
—— "Mmum | H 
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ſelbſt verordnete Magazind; In dem Teßt-lanffenden Jahre / gegen bie var 
bergängige zu verdoppeln / im welcher Abſicht der in der bevorſtehenden 
ende zu gewärtigende Überfluß / bevor die fremde Schiffe mit Korn bes 
Nachtet / zuforderft für baace Bezahlung nach denen neu⸗angelegten Pros 
viant»Hänfern abgeführet werden follte. Da ſeit einigen Taͤgen aber⸗ 
mals drep zu Londen und Wien depeſchirte Couriers hier angelanget / die 
Gefandte diefer bepden Höfen auch nach vorhergängig erhaltener Kayſerl. 
Audienz / mit des Reichs⸗Canzlers Excellenz ſich beſprochen; fo hat man 
der Sachen Wichtigkeit halber ſo viel erfahren / wie die zu Wien aufs Ta⸗ 
pet gebrachte Allianz / einen dermaſſen favorablen Eingang gefunden / daß 
auch in kurzem des wuͤrkliche Nachdruck hiervon verſpuͤhret werden daͤtfte. 
NE Aus Ierland. - a2 
Dublin vom 28. Junii. Willhelm Meady dritter Contre-Maitre 
des Schiffs Benjamin der Indianiſchen Compagnie/welder den 22. diefes 
zu Salwap angelangt/ hat rapportirt / daß / als er den 5. May 17745. zı 
—* angekommen / ee den Chef de Eſcadre Barnet mit fünf Kriegs: 
Schiffen allda angetroffen habe. Derſelbe haͤtte ſich einige Zeit vother 
6. Frauzoͤſiſ. Schiffen / worunter eines von 40. Candnen / und eines Spa⸗ 
vifhen Schiffs von Manille bemaͤchtiget. Dieſes letztete hätte derſchte⸗ 
dene Cuͤſten mit Geld an deſſen Boord gehabt. Pen leftswerwidenen go. 
‚ Detober habe er den Chef de Efcadre Barnet ungefehr 20, Meilen‘ don 
Madras verlaffen / und zwey Täge vorher hätte er durch einen Expreſſen 
dernommen gehabt/ daß der Lord Notheck 8. Säge vorher ein Franzöfifdges 
nah Bengala deftinirtes und (ehr teich beladenes Schiff erobert, und: daß 
unfere Kriegs: Schiffe in der Baye von Bengala kreutzeten / in der Abſicht / 
noch 4. bis S. andere Schiffe / welche alidg Täglich erwartet würden’ weg⸗ 
zunehmen. Eben gedbabter Contre, Maitre hat auch im Map verwichenen 
Jahrs bie Armateurs / die Renommee und der Winchelſea / rencontrirtt / da⸗ 
ou der erſtere einige Zeit hernach verunglücket / der letztere aber einige 
Seit vorher ein reich beladenes Franzoͤſiſches Schiff / ſo nach China deflis 
Nnirt geweſen ſeye / erobert / es hätte id aber der gröfte Theil von deſſen Las 
dung am Boord der Renommee befunden / als dieſes Schiffbruch gelitten 
habe. Ubrigens machten die Franzoſen in denen Oſt Indien eine trauri⸗ 
ge Figur / und wäre ihr Credit daſelbſt faſt völlig dahin. 

| Aus Engeland. | 
Briſtol dom 29. Juni. Geſtern lieffe der Armatene 7 der Kapſer / 
son der Inſul Difpaniola kommend / in hiefigen Haven ein, : Er par brp 
die 
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dieſer Inſul einige Krieges Schiffe von ber Efcabre des Admirals Danergz: 
ammt einigen von unferen Acmateurs hinterlaffen/ melde die Franzoͤſiſche 
Flotte von St. Domingo / tn 70. Seegelen befiehend / bloquirt bielten. 
Der Capitain des zu erft gedachten Armateurs derſichert / daß die Franzo⸗ 
en reſoldirt geweſen fepen/ gegen die Witte des Monats Map unter Sets 
el zu geben / und daß unſere Schiffe Vorhabens gewelen wären’ ſie zu 
ttaquiten. me 5 
Deptford vom 1. Julii. Den 27. dorigen Monats derſammlete ſich 
‚er Kriegs⸗Rath am Boord des Kriegs⸗Schiffs / dee Prinz von Oranien / 
ım dem Admiral Matthews den Proceß zu machen. Dieſer Admiral 
iberreichte ein Schreiben/ uud begehrte, daß man felbiges vor Ableſung 
einer Beſchuldigung lefen möchte / welches auch geſchahe. In demfelben 
erwarfe er 3. Glieder / welche bey dem Proceß des Admirals Leſtock gewe⸗ 
en. Als hieranf die Beſchuldigung des Admirals Matthes gelefen 
vare / begehrte dieſer / daß man ihm feine Anfläger bekandt machen möchte, 
Da nun einer der Richtern des Admirals Leſtock unpäßlic wurde / fo ad» 
iowenirte.fih der Hof bis gefleen Morgens. : An diefem Tag wurde dee 
Capitqin Gascoigne in Faveur dei Belhuldigung unterfraget / welches 
bis nach 6. Uhr Abends dauerte. Heunt hat man ihn wieder bis Nach⸗ 
mittags zwiſchen 3. und 4. Uhr examinirt: wornach ſich der Hof bis auf 
ünftigen Montag adjournitt hat. en 
Londen vom 8. Julii. Mit einigen Nachrichten aus Schottland 
at man dernommen / daß der junge Prätendent mir einigen feiner Ans _ 
Jünger fih annoch auf einer Weſtlichen Juſul / bey den fo genannten Clau⸗ 
oralds / beſinden fol, Man hat auf den Guͤthern einiger Rebellen Die 
ih ergeben / in unterſchiedlichen Loͤchern vieles Gewehr und Kriegs Vore⸗ 
ath gefunden / woraus man billig vermuthet / daß dieſe Rebellen aus kei⸗ 
er guten Abſicht ſich ergeben / ſondern es nur aus Forcht gethan / und 
och immer was boͤſes im Schilde führten, Die Standarte des Macdo⸗ 
alds und Keppoch bat die Aufſchrifft gehabt: Trachtet bie Dunde zu fo, 
en 5 und die übrige / die. man nah Edimburg gebracht / ſeynd ſaſt ven 
lei cher Auſſchrifft geweſen. Es ſollen auch diejenige Rebellen fo dem; 
ıngen Praͤtendenten annoch anhangen / in der Provinz Loch ſich dergeſtalt 
oſtirt haben/daß man dieſelben ſchwerlich aus ihren Poſtitungen fo bald 
ird vertreiben können. Wegen Sicherheit des Königreihs iſt nahıfter 
ende Einrihtung gemacht worden. Man wird nemlich alle Fahr fols 
ende Eintheilung der Einwohner machen / nach weliper eine jegliche on | 
..x 8 


Waft Leute zu mittg-Dienften zu flellen haber als: Die Sroffhaft Dirk 
3000. die Grafſchaft Middleſer 2000. die Graffchaft Devonshire 2000, die 
Grafſchaft Linkolnshire 1500. die Grafſchafe ſſex / Keat / Notfolk / Somer⸗ 
ſet / Suffolk und Southhamton / jegliche 1200, die Srofihaften Wills / 
Suſſer / Surrty / Lancaftee. und Gloceſter / —5 1000. die Grafſchaften 
Eornmwallis, Rorthampion / Salop / Warwick und Dorfet/ jegliche go0, die 
Srafſchaften Cheſier / Stafford / Leiceſter / Worceſter / Darbp / Orford / 
Budsı Berks und Northuwper land / jegliche 700. die Graſſchaften Cam⸗ 
Bridges Nottingham und Hereford / jegliche 600, die Grafſchaften Dur⸗ 
ham und Bedford / jeglige zoo. Die Grafſchaft Glamorgan 450, die Graf 
fpaften Cumberland und Huntiugdon jede 400. die Oxaffpaften Den« 
diahs Weſiworeland / Monmouth und Montgomerp / jeglihe 300. - Die 
Geafſchaft Carmarthen 250. Dre Öraffhaften Pembtocke und Brecknock / 
jegli de 200. die Graſſchaften Rutland / Radnor⸗ Flint und Cardigan / je⸗ 
glihe. 150. die Srafſchaften Merioneth / Carnat van und Angleſea / jegli⸗ 
Ge 100. Dieſe Leute werden snfammen ein Corpo von 38550, 
ausmachen / wann ſich nun einige Unruhe oder einiger Einfall ere ignen 
joite / ſo fol die Mannſchaft dieſer Graſſchaften / unter Anfuͤhrung ihren eis 

enen Dfficiers nach einem ſolchen Theil in Engeland / ins Fuͤrſtenthum 
His) und wo man es noͤthig erachten wird / abgeſchidet werden / zum fo 
lang dafelbft zu bleiben und Dienſte zu thun bis die Hebellion oder Em⸗ 
görnug geßänpfe ſeyn wird, Dieſe Milip foll gleiche Seſage / wie regu⸗ 
_ Iirte Trouppen haben und wann fie Dienfte thut / gleihen Sold wie Die 
regulirte Trouppen bekommen; diejenige welche Beſitzer freyen Leben 
/ gud verhepratbet ſeynd / desgleichen Leute fo für ihre Land» Guͤther jahr⸗ 
fi 10. Pfund Sterling bezahlen oder 20. Pfund Sterling Renthe haben, 
« der die enige / fo zu. Aewtern qualifisister ſeynd oder ein Capttal don 300, 
Pfund Sterling befigen und bie fo in geiftliäen Aemtern Rehen  Presbis 
terianifge Prediger, Doctores / Apothecker / Chirurgi / ec. follen ſich nicht ger 
nöthiget ſehen / bep dieſen Militz·Corpo Dienſte zu thun zu. 2, u 
Ein anderes Zonden vom. vorigen Dato, Der König hat den Her, 
| son Eumberlond zum Ober⸗ Jaͤgermeiſter des Parks von Windſor / 
: in Piatz des verſtorbenen Hau. Johanıı Spencer/ ernennet, Die derma⸗ 
jen ins Tour figende Dessen Hebellen follen auf die Weife von Hochver⸗ 
‚gard serustheilet werden / und wird man ihnen 40. Täge Zeit geben / un 
69 zu inrer Verihndigung zu präparicen. Des Marquis von 
aa u Fe ſich gefährs 
van 
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EXKTTIBE un 
Prager⸗-Poſt⸗Deitungen 
rager Bor: Zeitungen. 
Dienſtags, den 26. Julii, 1746. | 
Aus Frankreich. 
G | Paris vom 4. Julii. Be 
Vi, An zweifelt nunmehr nicht weiter, daß dasjenige, wag die Feinde 
N von dem ganzen Verluſt der combinirten Armee / den fieaufroooo, 
wo. Mann angefeget/vorgegeben/ nicht gegründet fepe 5 fintemalenz: 
ungeachtet die Franzoͤſiſche Trouppen / nicht einmal den dritten Theil dee: 
Armee ausgemachet/ und 2; oder 3. Spanier auf einen Franzoſen gekom⸗ 
mens jelbige dannoch 4000. Mann / an Todten und Bleflirten / verlohren 
haben. Als der Koͤnig die Nachricht von diefem Treffen erhielte/ fagte: 
derfelbe ganz mit kurzem / und. ohne einige Beſtuͤrzung in feinem Geſichte 
verfpühren zu laffen/ daß ihme der Verluſt fo vieler bravar Leute / zwar nas 
be gehe / jedoch wollte er denfelben wiederum erſetzen. Se, Maj. haben: 
Die Gnade gehabt/ Dero erfien Sammer» Herin an einige der vornehmſten 
Haͤuſer / welche Dadurch in Trauer geieget worden / abzuſchtcken und ihnen 
anzeigen zu laffen/ daß -fie Deswegen Mitleyden mit ihnen hätten. Die 
fammentliche Gendarmes ſeynd würklid im Marſch nad den Niederlan⸗ 
den. Weil auch der Graf von Segur / mit einem ſtarken Corpo von der 
Moſel ſich dahin begiebet / und die Haupt⸗Armee verſtaͤrket / fo glaubet 
man / es daͤrften ſehr wichtige Unternehmungen vor der Hand ſeyn. Des 
Marquis von Puiſſieux / iſt dieſer Taͤgen aus dem Haag wiederum allhie 
angekommen. | | u 
Ein anderes Paris vom 8. Julii. Die Abreife Ihro Maj.des Rd 
nigs zur Haupt⸗Armee ift auf künftigen Freytag fefigefielet. Indeſſen 
bat der Marfhall von Sapfen Charte⸗Blanche / nach Gutbefinden mit 
es Armee zu agiren, no — 
Noch ein anderes Paris vom 9. Julii. Es ware den 6. dieſes / da. 
)er Marſchall von Noailles gus Spanien zu Verſailles zuruck Fame / und. 
leich des andern Tags haMe er die Ehre / bey unſern König ſeine Auf⸗ 
Bartung-zu machen / und von demſelben aufs freundlichſte empfangen zu 
verden. Man ſiehet hier eine Lifte von den Engliſchen Sciffen / ſo unſe⸗ 
ʒ Capers ſeither kurzem in unſeren Haͤven aufgebracht haben. Unter 
| Nmm 2 | | dens 
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denſelben befindet ſich die Kriegs⸗Chalouppe / der Rocheſter / don 18. Cano⸗ 
nen / ſo mit einigen wichtigen Briefen nach der Flotte des Admirals Mar⸗ 
tin gegangen. Man hat dieſe Briefe ſo gleich durch einen Erpreffen au 
Den Hof zu Verſailles abgeſchicket. en 
Lyon vom 6. Julii. Der Befehl’ folle fiherem Vernehmen nad er. 
gangen ſeyn / daf 19000. Mann aus verfhiedenen Theilen des Königs 
reichs nach Italien aufbreden ſollen. Es fepnd wuͤrklich 10. Battail- 
Jong aus der Franche Comte hiedurch paffiret/ und follen diefe Voͤlker ich 
bey Erilles verſammlen. Bon Briancon wird geſchrieben / daß die Wal, 
denſer in dafigen Gegenden ftreifen und viele Contributiones eintreiden/ 
auch wäre die Piemontefifhe Milig in groſſer Anzahl gegen Final ange 
drungen / und hätten fi von Dneglia bemeifieret, 
| | Aus Italien. 
Maqhland vom 6. Julii. In denen kleinen Gebieten von Placenz / 
Pavia / und Lodi fiehen dermalen 3. Armeen / nehmlich die Kayſerliche / oh 
Königliche Sardiniſche / und die Bouebonifgde/ welche letztere ihre meiftı 
Trouppen diſſeits des Poo⸗Fluſſes hat / und ſich durch die ganze Lodiſche 
Provinz ausbreitet. Die Leichen deren bep letzter Schlacht vor Placen; 
todt⸗gebliebenen / und deren / welche noch Taͤglich an ihren Wunden ſter⸗ 
ben / verurfachen in der Stadt einen fo groſſen Geſtank / daß die meiſte da, 
figer Inwohner aus ſelbiger ſich weg begeben / noch mehr von denenſelben 
aber / wegen Mangel deren Lebens⸗Mitteln / und ihrer Lebens⸗Gefahr / bey 
fuͤrwaͤhrender Belagerung davon lauffen. In der Nacht des Feſtes deren 
HH Apoſteln Petri und Pauli um 3. Uhr haben die Unſerige die Stadt 
Placenz an der Seite von St. Lazzaro angefangen zu beſchießen / und fo 
wohl von diefer +: als von denen Seiten von St. Anton und Rapmund 
Bomben hinein zu werfen/ und zwar mit ſolcher Wuͤrkung / daß foferne 
die bep 9000. Mann ſtark dariunen fidy befindliye Beſatzung ſich nicht 
bald eines befferem verſiehet / felbe in Gefahr ſtehet / völlig unter einem 
Stein: Haufen begraben zu werden. Zu Ende voriger Woche ift von 
bier aus eine ſtarke Parthey Soldateny mit einigen Feld⸗Stucken und an. 
deren Kriegs⸗Geraͤthe / nacher Geradadda geſchickt worden / um ſich auch 
daſiger Seits wider all⸗etwann vorfallendes Feindliches Unternehmen zu 
derſicheren. Der Infant Don Philipp befindet ſich zu Guardamiglio in 
dem Placentiniſchen diſſeits des Poo⸗Fluſſes / Nwird ſich aber dem Verneh⸗ 
men nach eheſtens nach Ospitaletto in das Lodiſche und fe dann wie man 
glaubt / nacher Lodi begeben. | 
Mantuag vom 7, Julii. Uber die ſchon bemeldete Seindliche — 
e⸗ 











Sefangene/fo wir in ber Schlacht dor Placenz den 16. dergangenen Mo⸗ 
ats bekommen’ und welche hieher gebracht worden / ſeynd auch diefer Taͤ⸗ 
‚en viele Deferteurg von dein Feind herüber / und bey uns allhier anges 
ommen. Es marfdiren alle Sage fo wohl alte Trouppen als Recrou⸗ 
en allhier vorbep/ und in unfer Lager vor Placenz ab / allwohin Montage 
uch eine Menge Kriegs⸗Vorrath von hier aus überbradhe worden. Mit 
Briefen aus dem Haven von Goro haben wir / daß / nebſt denen mit allers 
‚and. Proviant beladenen als Täglich allda zum Dienft unferer. Armee 
nlangenden Fahr - Zeugen zu Ende vergangener Woche auch ein grofjes 
Dollandifches Schiff Abigail genannt / mit einer groffen Ladung Haber 
ngefommen/und hat der Kapitain davon Nahmens Boubre Remkes bes 
ichtet / daß noch drey ſolche Schiffe auf dein Weeg wären/ und gleichfalls 
heſten ankommen würden. Geftern um 16, Uhr reifete die Herzogin 
on Guaſtalla mit 4. Poſt⸗Caleſſen aus Deutfhland kommend / hier dur 
nah ihrer Nefidenz. | | = 
Aus dem Kapfer- Rönigl, Feld + Lager vor Piacenza vom 12. Zulit, 
Den 9. Julii iſt dee 92. General Geld + MWachtmeifter, Marquis Clerici / 
ah Mantua abgefendet worden/ und hat folder in Commiſſion / alle Spas 
ul granzöfifhe und andere Kriegs⸗Gefangene / deren Anzahl ſehr groß 
ſt von dorten nad) Hungarn abzuſchicken / als weſſentwegen der expreſſe 
Befehl vom Hof gekommen if. Dieſe Nacht wurden von uns gegen 
00. Bomben in die Stadt Piacenza geworfen. Den 10, diefes ware 
er Herz General, Feld⸗Zeugmeiſter / Graf von Broune / in Begleitung des 
Yen, General Harſch gegen den Trebia Fluß recogrofeiren abgegangen 
im / wie man fagt/ in dafiger Gegend ein neues Lager auszufehen. Die 
e Nadyt wurde auch unfere ſchwere Artillerie/ nebft der Munition mei⸗ 
ientheils nach Cremona abgeführet/ fo dann fiherlich glauben machet / daß 
te Armee demnaͤchſtens von hier aufbrechen daͤrfte. Den 11. dieſes iſt 
ie dritte Battallion des Keyliſchen Regiments / fo den Krieg hindurch zu 
Lemeswar in Yungarn in Sarnifon gelegen in hieſigem Lager in coms 
leten Stand eingerudet: Den 12. diefes ift der Obriſt / Graf Gorani / 
le General⸗Feld⸗Wachtmeiſter decdariret worden, - P. S. Daß ſich hie 
‚3e Armee nunmehro in Bewegung ſetzen werde / dieſes hat feine Richtig⸗ 
eit und dem Vermuthen nach / wird ſich ſolche mit der Königl, Sardini⸗ 
hen Armee conjungiren / um ſo dann mit deſto groͤßern Nachdruck operi⸗ 
en zu koͤnnen. Aus Engeland. J 
Londen vom 8. Julii. Die ans haben heunte beſchloſſen / dem 
oͤnig sin Addreſſe au praͤſentiten und Se, Maj. zu bitten’ zu Dem Proc | 
| ; el⸗ 
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welcher wider die Grafen won Kilmarnock und Cromartie / auch wider den 
Lord Balmerinoy angeftellet werden ſoll einen Grand⸗Stuard / oder Ober⸗ 
Hof⸗Richter / zu ernennen. Es wird aud in der Halle von Weſtmuͤnſter tin 
bequemer Platz zu diefer Anklage auserfehen: Außer deme iſt befühlen 
worden, befagten gefangenen Herren’ Nachricht davon zu geben/damit fie 
ſich bereit halten / auf den 8. des folgenden Monats / ihre Defenſion zt 
Juhren. et - 
y Aus Niederlanden. : | 
Charleroh vom 11. Julii. Die Belagerung Mons hat den Franuzo⸗ 
fen viele Leute gefoftet/ indem ihre Armee vor diefer Feſtung dergeſtalt ge⸗ 
ſchmolzen / daß felbige durd) 15000. Mann hat müßen verſtaͤrket werden, 


um im Stand zu fepn/die Belagerung aufs. heftigfte fortfegen zu koͤnnen / 


wie fie dann feit einiger Zeit mit 70, Mörfern und 130. Canonen dergeſtalt 
auf die Stadt loßgefenert / daß. dem außerlichen Anſehen nach faſt alle 


Däufer ruinivet ſeynd. Den 5. ließen die Belagerte 2, Minen fpringen; 
wodurch bep 100, Franzoſen in die Luft flogen’ und die-folgende Naht war 


Das Feuer aus der Stadt fo heftig daß die Franzoſen bey 200. Mann fo 
wohl Todte als Bleſſirte befamen / und da die Franzoſen in den folgenden 
Sägen big an die Pallifaden des Hornwerks bey dem Thor: Rimi: fortges 
rucket war ihr Verluſt noch groͤßer. Endfich aber fledite den 10. diefes 
der Commandant eine weiße Fahne aus / um zu capituliren / es Fame aber 
diefe Capitulation nicht zum Stande/fondern es wurde beliebt/ einen Dfs 
ficier ins Alliirte Lager abzuſchicken / nach deffen Zuruckkunft man dag weis 
tere erfahren wird,. Den 8. dirfes griffen go, Kapſerliche Hufaren nicht 
weit von hier 100. Franzoͤſiſche Hufaren an der Hauptmann der Franzoͤ⸗ 
+ fifhen Hufaren wurde nebft 22; Gemeinen und 25. Pjerden gefangen/ die 
Übrige aber auf dem Kampf: Plaß mir einander niedergemacht. 
Nüremond vom 12. Julii. Der Englifpe General Ligonier iſt im 
Allitrten Lager zu Ter-Hepden angelanget, Als die Sranzofen fig von 
Antwerpen gezogen / fepnd die Hungariſche Hufaren / die zu Hochſtraten 


geſtanden / denſelben in die Arrier: Garde gefalen/und Haben 100. Franzoſen 


getödtet/ 40. gefangen und Go, Pferde-erbeutet. 

Antwerpen vom 12.Julii. Es haben die Frangofen nicht nur die 
Breſche / welche währender Belagerung an der Citadelle gefhloffen wors 
den / wieder. ausgebeflertsfondern auch neue Vertheidigungs-Werker anzu⸗ 
legen angefangen / worzu fie eine groſſe Menge Palliſaden gebrauchet. Sie 
haben auch die ganze Gegend / wo ſie geſtanden / 3. Meilen in die Munde 

poͤllig ausgemergelt / ſo / daß wenig oder niots daſelbſt zu nagen und 

| zu beißen mehr wird zu finden fepn, 


* 
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Aus Niederlanden. 
Breda vom 12. Julii. 
Oos am 4. dieſes das Heſſiſche Corpo / unter Anfüͤhrung ſeines 
Durol. Chefs / des Prinzen Friedrichs von Heſſen / bey unſer 
Armee anlangte / und der Herr Feld⸗ Marſchall / ger! von Bas 
thpani / nebſt Sr, Durchl. dem Fuͤrſten von Walde’ felbes aufmarſchiren 
ſehen / kunten bepde hohe Chefs nicht genugſam ihre Verwunderung 
über den ſchoͤnen Stand dieſes Heſſiſ. Corpo zu bezeugen / nachdem es eine 
ſo muͤhſame Expedition in Schottland gethan. Am 6, bezage dieſes aus⸗ 
eriefene Corpo Infanterie auf dem linken Fluͤgel der Armee bey Oſterhout 
das Lager / mo das Huſaren-Corpo Sr. Durchl. des Prinzen Friedrichs 
ebenjais einsudtee Go bald geflern der Eugelifche General Ligonier 
bier im Haupt» Quartier ankame / wurde ein Kriegs⸗Rath gehalten / und 
ift nun alles zum Aufbruch der Armee parat. 

Ein anderes Breda vom 14. Julii. Nachdem die Franzoͤſiſche Ar⸗ 
mee am Freytag aus ihrem Lager bey Ranſt aufgebrechen / und fi nach 
der Nethe gezogen/ fo wird heunt ein Theil der Alliiscen Armee den Marſch 
nad Eyndhoden antreten’ um die/ untee Commando des Herin Generals 
Palfy / anruckende 10000. Mann Kapſerl. Trouppen zu exwatten. Die 4. 
Engeliſche Regimenter / welche die vorige Wocht zu Willemſtadt an Land 
geftiegen / ſeynd vorgeſtern im Alliirten Lager eingerucket/ die Franzoſen 
haben 8. Battaillonen zu Antwerpen zus Beſatzung hinterlaſſen. | 

Aus Holland, — 

Haag dom 12. Julii. Die 4. Regimenter Engelaͤndiſcher Nationale 
Trouppen / welche am Sreptag zu Willemfiadt artaelanger / fepnd den 9 
dieſes ſo gleich nach dem Allurten Laget marſchiretz es werden denſelben 
noch mehrere aus Engeland folgen / und in den Niederlanden anlangen / ſo 
daß die Engliſche Trouppen in kutzer Zeit 14000. Mann bey bes Rüurten 


Armee ausmamın weidca. — 
* Mumm3 Aug 





Ä Aus Braband. — 

Bruͤhell vom 13., Julii. Nachdem der Marſchal von Saqſen die 
Beflättigung erhalten / daß die Allütte Armee Anſtult zur Bewegung ma⸗ 
ve / liche er die Koͤnigliche Armee am vorigen Freytag aufbrechen / und 
wuide das Haupt⸗ Duartier nad Lier’verleget / in melher Gegend die 
Haupt⸗Armee hinter der Nethe dieſesmal ſtehet. Zwey befondere Corps 
&ber haben ſich theils bey Loͤwen / theils aber bey Gheel poſtitet / das erftere 
wied vom Herrn Grafen von Löwendahl / das andere aber vom Marquis 
du Chapfa commandirt 7 und jedes Corpo beſtehet aus 20. Battaillonen 
und 30. Efcadeonen. ® 
e Aus Deutfchland, 
Hamburg vom 27. Junii. Von fiherer Hand hat many es haͤtte 
ſich der Ruſſiſch⸗ Kayſerl. Hof groffe Mühe gegeben es fe weit zu bringen/ 
daß der bevorftehende Reichs · Sag In Schweden nit in Stockholm / fon- 
denn in Nordkoͤping oder einem andern Ort gehalten werden moͤchte / in 
der Abſicht / hierdurqh die ſiarke Franzöſiſche Parthey unter denen Reichs⸗ 


— — — 


Ständen zu fhwägen/ angefepen piele Glieder wegen ihrer Collegial-Bers 
siätungen in Stockholm hatten zurud bleiben müßen. . Der Ruſſiſche 


General Lubras folle e8 auch unter der Hand fo weit eingeleitet haben: 
daß im Senat deswegen ordentlich. Die Frage aufs Tapet gekommen / und 
Mitede die Mehrheit der Stimmen vor Nordkoͤping ausgefallenfepn/mwarı nn 
nis der König durch feine 3. Stimmen fh vor Stodhelm erkläret häts 
ir. " Mebft dem will man ſichere Neceicht haben / deß die Ruſſiſche Ars 
matur in Liefland bloß darauf gerichtet, den Angeiff einer Potenz auszupas 
riren/ oder felbige wohl gar felbft anzugreifen. Sonſten melden Peterss 
burger, Briefe / wie fo wohl die Officiers als der gemeine Soldat ſich das 
Verlangen nicht undeutlich merken ließen / den Grafen Muͤnnich wieder 
in Srepheit geſetzet zu ſehen / und würden fie auch von dem Fald⸗Macſchall 
Gtaf Laſed mit der Hoffnung davon unterhalten. 
brunn vom 2. 3uki. Die Fraͤnkiſche Creyß⸗Trouppen ſeynd 
m Sheil bey. Regors Yim eingerucket / man will aber wiſſen / felbige wür · 
en mieder aufbrechen / und fi in die Gegend Nürnberg zuruck ziehen, 
Auf erprrfien Befehl der Generalität von dieſen Trouppen ſoll auf-die 
fremden Werbungen und derfelben Unterhändlere ein wachſames Auge ge 
richtet merden, Der Fuͤrſt von Lobkowitz ließe am 29. Junii wegen det 
erfogtenen Victorie bep Plarenza das Te Deum Laudamus fingen/ woran] 
zahlreiche Tafel / des Abends aber Ball / Spiel und Supee ware. * 
— reß⸗ 


Dreßden nom 6 Julii. Ein aus Italien anhero geke mmener und 
wieder dahin zutuck reiſender Caſtrat iſt auf dem Weeg nad) Chemuig 
mit dem Poſtillion in Streit gerachen Aöelgen er ſo dann tödtlic vers 
wundet / und in Chemnitz in Arreſt geuͤmmen worden, .. Der Poſtillion 
fell an feiner Wunde geſtorben ſehn / und man. iſt gewaͤrtig zu vernehmen / 
ob dieſer Italiener daſtgem Königl. Amt ausgeliefett/ oder hieber ges 
deacht werden wird, Das am Samſtag und Sonntag geweſene fhmere 
Gewitter hat nicht nur durch Einſchlag und Zündung viele Gebäude in 
diefigee Gegend / fondern auch die dabep wie welſche Nuffen gefallene 
Sqloſſen an Seldund Garten⸗Fruͤchten geoffen Schaden gethban.. Man 
dernimmt au / die Stadt Roßwein fepe durch dergleichen Einſchlagen 
zum Theil im Rauch aufgegangen i — 

Muͤnchen vom 8. Julii. Der neue Tractat / fo den 17. paſſato zwi⸗ 
füen hieſigem und dem Wiener⸗Haf errichtet worden / iſt eine Erneuerung 
des Fueßner Tractats / dem nur noch etliche Artieul bepgefüger ſeynd / nach de⸗ 
ven einem ſich beyde Hoͤfe verbinden / einander im Fali der Noth behzuſtehen, 
Die Kayſerin ſolle in dieſem Fall dem Chur · Fuͤrſten mit 12000. Mann/ 
dieſer aber der Kayſerin mit 6000. Mann deyſtehen / jedoch die Kapſerin 
die Koſten davon tragen. — —— 
Franktfurt vom 18, Juli; Dieſen Nachmittag langten Ihro Koͤnigl. 
Hoheit der Bring Carl von Lothringen / allhter any / und nachdem man nur 
umgeſpannet und Ipro Koͤnigl. Hoheit im Poſt Hauß von eines Ho: Ed⸗ 
len Magiſtrats Herren Deputirten war cowplimentirt worden /_feßten 
Heoſt Diefelbe Dero Reife/ unter Löfung der Canonen / nad Königftein 
fortswo Ihro Königl. Hoheit diefen Abend ſpeiſen vetden. 

Wien vom 20, Julii. Samſtags/ den 16. diefes Morgens, geruhe⸗ 
ten die beyde Allerhoͤchſt · Regierende Kapſetliche Majeftäten nad abgemars 
teten. GOttes. Dienſt / mit Dero Durchlaͤuchtigſten Prinzeſſin Erz ⸗Herzd⸗ 
gin Maria Ehriſtina / und einem Heinen Gefolg Sich abermalen von 
Swcoͤnbrunn / nac Ihro Majeſtaͤt der Regierenden Kayhſerin Frauen Obriſt⸗ 
Hofmeifierin Verwittibten Gräfin von Fuchs Herrſchaft Maͤnnerſtorf / vier 
Meilen von hier / zu vetfügen / um alldorten ein paar Säge bey angeneh⸗ 
mer Sommer-Laft Sich zu beluſtigen / die übrige Durchlaͤuchtigfie Kapferl. 
Koͤnigl. junge Herrſchaft aber iſt mit der Primeffin Sparlotte von Loth⸗ 
tingen Königl. Hoheit zu Schönbrunn zuruck geblieben, Sonntags, den 
dito / Vormittags baden Sid die Allerhoͤchſte Herrſchaften des Regie⸗ 
senden Kapferlichtn Hoſes bon voꝛ⸗etſagten Maͤnnerſtorf nach —— 

a 


davon entlegenen fogenaunten Wüften/ welche von denen WW. ES. PD. 
Earmelitern Baarfüßern bewohnet wird / erhoben/ und wegen Tages zu: 
vor eingefallenen Scapulier⸗Feſt / die fonften all⸗Jaͤhrlich dahier denen 
WwW. EE. PP. Carmelitern in.der Leopoldstadt gewöhnliche Andacht 
elldorten verrichtet / und fegnd Mittags wiederumen nach wiederholten 
Männerftorf zuruck gekehret. Montags/ den 18, diefes/ hät die zu Schön. 
brunn zurud-gebliebene Kapferl, Königl, junge Herrſchaft mit Spaßieren: 
Fahren Sich beluftiget. Geſtern den 19. dito/ ſeynd Mittags Allerboͤch ſt⸗ 
gedacht beyde Regierende Kayſerl. Majeſtaͤten / und die Durchlaͤuchtigſte 
Prinzeſſin Erze Herzogin Maria Chriſtina von beſagtem Männerftorf zu 
S hönbrunn wiederumen zuruck angelanget. Ihro Majeſtaͤt Die Ver⸗ 
wittibte Roͤm. Kapſerin Eliſabetha Sprifiina/ haben an obbeſagten Sonn⸗ 
tag Vormittags dem GOttes⸗ Dienft in Dero Hof:Caprilen zu Hetzen⸗ 
dorf mit Dero gefammten Hofſtaat beygewohnet. Sonften ſeynd dieſer 
Sägen abermalen einige Injanterie, und. Cavalleries Necrouten, Trans 
poris mit vieler Montur und anderen Erxfordernuffen von hier nach dei 
Kopferligen Armee in Italien abgeſchicet worden, F 
Prag vom 26. Julii. Heunt vor 8. Taͤgen iſt in dieden Zeitungs⸗ 
Blaͤttern angefuͤhret worden daß das Tentamen & Examen ex univer- 
ſo Jure Civili des (Tit.) Herꝛn Grafens Franz Joſeph Kinsky von 2. big 
3. Uhr Nachmittags gedauert haͤtte / nun aber bat man zuverldßig wer: 
nommen / daß foldes von der 12. Stund Mittags angefangen und bis in 
der 3. Nachmittags ſich geendiget, Ä 
——r — G — — — — — 
Bey Herrn Joſeph Heck Buch⸗ and Bilder« Handleren in der Alt⸗ 
Stadt Prag in Hardtmanniſchen Haus gegen der goldenen Cron iſt zu haben 
Gruͤndliche Vorſtellung uͤber die in Italien bey Piacenza den 16. Juni 
1746. von der Roͤm. Kapſerl. Koͤnigl. Hungariſch⸗ Böheimifhen Armee 
——————— Battaille wider die Spaniſch⸗Franzoͤſiſch combinirte 
emee/ nebſt der darzu gehoͤrigen Explication / Maß⸗Staab / und der gan⸗ 
gen Gegend um Piacenza auf 4. Stund / wobey auch die ganze Ordte de 
Battaulle / in welcher die Kapferlide Armee im:gemeldten Dato in der 
Action wider Die Spanier geftanden/ nebſt einer Land » Karten bis über 
Tortona / woraus alle Bewegungen der Sardinifh und feindlichen Armee 
Tonnen abgenommen werden. Ju Kupfer geftochen in Drdinasi WBge 
sen: Groͤhe das Stuck [hmarg per 10. lz. SUuministen Dar a7ule — " 


— 
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Prager-RPoſt⸗Zeitungen. 
Samſtags, den 30. Julii, 1746, 
Aus Portugall. 
Liſſabon vom 28. Junii. 
Achdem das Baad zu Caldas Ihro Majeſtaͤt dem Koͤnig wiederum 
— fuͤrtreflich wohl bekommen / fo daß Hoͤchſt⸗Dieſelbe durch dag 
Mittel dieſes gebrauchten Baades faſt gan lich hergeſtellet wor, 
den / ſo ſeynd Ihro Majeſtaͤt mit Dero anſehnlichen Reiſe⸗Geſeilſchaft mis 
groſſer Zufriedenheit wieder gluͤclich allhier angelanget. | 
Aus Italien. 
Genua vom 4. Julii. Die Piemontefer fallen ung fehr beſchwerlich / 
wir machen zwar Geges · Anftalten / in fo ferne der Feind weiters einrucken 
würde und wir bahen auch volle Verſicherung von Ftankreich; Alleine / 
die Gefahr ift alzu groß / und die Matt des Gegentheils if ung auf dem 
Hals; und dahero wiffen wir bald feloft nit mehr, mas ir jego thun 
ſollen. Die Communication diefed Staats if mit der£ombardie völlig 
abgefpnitten ; Und eine dergleihen Beſchaffenheit hat es mit unferer 
Mact/ die nicht mehr in unferen Händen iſt; Und mas am drgfen ift, wiſ⸗ 
en wir nicht einmal wie es denen Spaniern ergehet ? Und alfo Fönnen 
te uns / und wir ihnen gar nicht helfen. Seit der fatalen Battaille vor 
Piacenza fepnd fhon 13. Courier von Madritt hier angelanget / die noch 
Ue hier ſeynd / und nicht weiters pafficen koͤnnen / wohin fie follen, Dess 
‚leihen befinden fi 8. Couriers aus Frankreich mis Depeſchen allhier / 
ie ſich in Feine Gefahr ſetzen / und alfo lieber bier bleiben. Unfere Re⸗ 
ublic ſchoͤpft endlich einen groſſen Argwohn über die Kriegs⸗Zuruͤſtung 
ee Kapferlien zu Piſa: Und hat dahero auch wuͤrklich par Praͤcautioñ 
armitte Felouquen mit Trouppen / nebſt einer Galiotte in die Fortreſſe 
ab St. Morize abgeſchickt / nebſt Canonen und einer Menge Munition, 
zuf Diefe Urt ſeynd wir zu Land und Wafler eingefperret/inden nun auch 
ie Engeländer zu Waffer ſich neuerdings wider ung ruͤſten und ung nicht 
senig Tors erweilen/ wann ſie ung ri meguehmen/ was zur ns 
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bequem iſt / wodurch unfer Commercium in einen gaͤnzlichen Ruin kommt. 
Allem Aufehen nach haben fie einen Anſchlag auf Finale / dann unfere Res 
gierung hat die daſige Sarnifon mit 200. Mann verftärken laffen / als 
wofelbft many dem Vernehmen nad / einen Corſiſchen Capitain ich Bild» 
nuß gehenket hats dieweilen derfelbe mit feiner ganzen Compagnie ohnweit 
GEolligano defertiret if. Im Angeſicht diefes Davens fepnd in vergangen 
ne Woche 3. Engliſche Schiffe erfienen / welche eine Bombardier⸗Ga—⸗ 
liotte vor Livorno in einem Würbel von Ungekümm verlohren haben / fo 
daß don 70. Mann nur noch 20. gerettet worden ſeynd. Ä 
Ein anderes Genua vom 9. Julii. Heunte vor ahf Tägen wurde 
Dem neuserwählten Doge / Herrn Johaun Franciſco Brignoles / der Hew 
zoglihe Hut mit gewoͤhnlichen Solennitäten aufgefeget, Am Mittwo⸗ 
chen Fame eine Parthep MaulsTpiere mit baarem Geld und vieler Ba: 
gage für Officiers allhier an.  Niht weniger feynd an eben felbigem Tag 
4. Souriers/ fo ſamentlich nah dem Lager des Königl,Spanifben Iufanı 
ten. beſtimmet ſeynd / eingetroffen... Am Donnerftag brachte ein Hollan⸗ 
diſches Schiff / ſo von Tunis her acht Taͤge unter Weegs geweſen / die Nach⸗ 
richt daß die Armee von Algier ih ſchon im Angeſichte der von Tunis bes 
finde/ auch bereits einige kleine Actiones zwiſchen ihnen vorgefallen wäs | 





sen,  Sufonderheit habe es den Tünefern geglücet / gegen 400, Köpfe 
Bon denen anderen gefangen zu bekom̃en / welche deswegen / wie im Triumph 
zu Tunis aufgefuͤhret worden. Hingegen haben die Algieriſchen derſchie⸗ 
dene Haͤven Orte und Magazins in der Naͤhe don Tunis weggenommen. 
Alles aber gehet dahin den Bey von Tunis dethronifiret zu fehen. Mit 
Driefen von Nizza vom 4. dieſes vernimmt man, daß dag Battaillon der 
Königin ſich noch immer allda aufhalte/ fintemal felbiges feinen Weeg aus: 
findig machen Fönne/ nad) der Armee in der Lombardie zu gelangen. 

Aus dem Königl, Sardinifhen Lager vom 9. Julii. Unſere Armee 
hat feit den 5. diefes feine vorige Poften wieder in Befig genommen, nachde⸗ 
me fie einige Bewegungen gemacht / um ſich denen feindlichen Unterneh: 
mungen zu widerfeßen. Der Marfhall von Mailleboig/ deffen Corpo 15. 
tanfend Mann ſtark / hat auf dem Canal bey dem Olona⸗Fluß go. big 100, 
Schiffe zuſammen gebracht / und ein Corps feiner Trouppen von 5000. 
Dann und 10, Canonen / unter dem Commando des Marquis de Mires 
poix / bis an den Zeflin vorrucken laffen/ welche Pavia 2. malund den Paß 
über den Teffin einmal angegriffen/ aber allegeit mit Verluſt zuruck getrie« 

ben worden, Worauf der Marſchall don Maillebois ſich fo gleich gegen 
| gi J den 


den Poo gewendet / in. welchen er obgedachte Schiffe einlaufen Iaffen / fa 
der Abſicht / eine Shif-Brude über diefen Fluß zwiſchen Arena und Dars 
panefe zu ſchlagen; Es haben aber die Dargegen genommene gute Präs 
cautionen des Königs, diefes fein Vorhaben Dergeftalten vereitelt / daß «x 
feine SHiffes welche er bey einer Eleinen Juſul ſtehen hattes mit groͤſter 
Muͤhe und mit zimlichen Verluſt darvon gebracht. Dann als ſelbige des 
Nachts den 2. dieſes den Poo hinunter gegen Placenz paſſirten / muften fie 
bey Arena fo wohl von unferen Carabiniers als einer Batterie vom 9. Ca⸗ 
nonen/ ein fo entſetzlihes Feuer ausfiehen / daß 7. von diefen Schiffen 
in den Grund gefpofien und 5. andere welche geſtrandet / weggenom⸗ 
men wurden.  Fudeme diefes dorgieng obſervirte dee Graf von Gages 
mit 7. bis 8000. Mann den General Roth / welder mit 10000. Manu 
Die Adda paſſirte / und als diefer noch mit 3. Battaillons verfiärkt wurde / 
ſchickte der Graf von Gages dem Marquis de Mirepoig/ welcher eben an 
dem ware eine Bruce über den Teſſin gu ſchlagen / die Drdre zu / ohn⸗ 
gefäumt zu ihme zu ftoffen. Den 4. ielleten die Feinde alle ihre bishes 
tige Bewegungen ein/und verfammleren fih zwifhen dem Ambro und der 
Adda in der Gegend von Codogno. Der König hat den Prinz von Baas 
den / welcher mit feinem Corpo noch zu Pavia ſich befindet mir 4: biß5o0, 
Dferden verftärken laſſen um den untern Speil des Teſſin defto beſſer be⸗ 
decken zu koͤnnen. Unſere Infanterie hat ſich gunmehro völlig allpier zu⸗ 
ſammen gezogen. Der Reſt der Cadallerie aber hat nebſt 1500. Creñna⸗ 
diers bey Eaſtell San. Giovanni ſich pofir. Der General von Schu⸗ 
lenburg hat einberichtet/ daß die Feinde dermalen bey Guarda Milia Plas 
tenz gegen über campirten / allwo auch der Don Philipp fein Quartier has - 
ben ſolle. Der Fuͤrſt von Liechtenſtein ift diefer Tagen von Cazal Majore 
nah Wien abgereifet/ von wannen/dem Verlaut nach / der Prinz von Hild⸗ 
burghaufen bey der Armee erwartet wird / um das Commando über felbis 
ge zu nebmen, Zufolg fiheren Nachrichten, folle die Stadt Placenzs wos 
fern fie ſich nicht bald ergeben ſollte in aller Form belagert werden / wie 
daun bep der Armee eine groffe Menge Leitern gemacht werden / um die 
. Stadt mit Sturm einnehmen zu können, So eben vernimmt man / daß 
die Barnifon zu Tortona/ Cafiel Nuovo mit 2. Canouen augegriffenund 
die darinn befindliche Compagnie Frepwilliger / nad) einen dapfern Wider 
ſtand zu Keiegs. Gefangenen gemacht. So haben auf die Genuefer in 
der Gegend von Ovada einen Verſuch gegen ein bey Novi gelegenes 


Sqloß gethan / von wannen fie aber mis Verluſt abgettieben 2* 
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ns Piemont iſt eine Belgade Infanterie:gegen Oneilles marſchiret / um / 
wo möglich die Communication zwiſchen Nice und Genus abzuſchneiden. 
Maoplond vom g. Julii. Die ganze Landſchaft von Lodi wimmelt 
von Spanifhsund Franzoͤſiſchen Voͤlkern / welche ſich bis nach Melegnano / 
10. Meilen von Mayland ausbreiten; fie baben denen Abgeordneten aus 
denen Dörfern anbefohlen/ohne Verzug viele Fruͤchten und Deu nach Lodi 
zu bringen, mit Bedrohung / doß fie im weigerenden Sal alles mit Feuer 
und Schwerdt verheeren wollten: Diefe tießen ſolches Zumuthen fo glei 
an den hiefigen Commandanten Grafen Barbon berichten / fandten indefe 
- fen aber einige Lebenss Mittel na Lodi. Der General Barbon ſchickte 
in dee Nachtt anf den 7.diefes 400. Huſaren aus/ welche einige Waͤgen / ſo 
nach Lodi fuhren / angehalten: Auch ſchickte der Piemonteſiſche Commen⸗ 
dant zu Pavia einige Compagnien Infanterie nah Melegnano / um diefen 
Det zu bededen. Der Infant Don Philipp befindet ſich in dem Dorf 
Suardamiglio / diffeits dem Poo / und der geöfte Theil der Franzoͤſiſchen 
YHrmee iſi um das GOttes⸗Haus Oſpedaleto / welches Die Herren Patets / 
um die Officiers logiren zu koͤnnen / verlaſſen / gelagert. Sonſten waren 
dieſe Völker vorgeſtern in Bewegung gegen Caſal Puſterlengo / entweder 
fi) beſſer gegen Lodi zu zieben / oder ſonſten ein gewiſſes Vorhaben aus⸗ 
zuführen : Dan hat verſchiedene Stucke ſamt der nöshigen Manition 
aus hieſigem Schloß nad Tretzo ander Adda abgeführt: Die Stadt Pla⸗ 
cenz wurde bis auf verwichenen Samftag Abends von den Kapſerlichen ben 
lagert / da felbige zu ſchießen ingebalten: Der Dbrifs Lieutenant Gorani 
wagte ſich mit 400. Manny und berennte ein Thor der Stadt / kame au 
fehe nahe dazu, wurde aber durch das heftige Herausſchießen gezwungen / 
‚mit einigem Verluſt wieder gusud zu weihen: Seitheto hat mau nur ſel⸗ 
ten auf diefe Stadt geſchoſſen: Und. weil die Kapferlige Armee / welde 
in 15000. Mann die Retranſchementer bedeckte / weder den üblen Geruch 
ang der Stadt / noch die groſſe Hitze länger ausflehen Buntes fo bat ſig ſel⸗ 
dige gröffen & heils dem Poo nach herunter gezogen / nad fi angefleler/ 
eb wollte fie bey dem Ausfluß der Nura über den Poo eine Brude ſola⸗ 
gen um entmeder die Spanier zum Weichen gu zwingen, oder ihnen die 
Communication mit dero Voͤlkern / fo fie wuͤrklich noch zu Placenzhaben/ 
abzufhneiden. Der General von Roth befinder ſich mis 12. big 14000. 
Dann zu Acqua⸗Nera / und im Sal die uͤbrige Kapſerliche ſich ebenfalls 
über den Poo ziehen / Fan derſelbe ganz fuͤglich die Spanier ſeit⸗ 
waͤtts angreigen. 


Prager - Bo: Seitungen, 


- — — — — — — 
| Yus Spanien 

, Madeitt vom 27. Zunii. | | 
» Dr 3. Taͤgen langte ein Courier vom Herzogen von Huefcar von 
Paris hier any durch weldyen diefer Herzog dem König und dee 
Königin zu vernehmen giebt/daß er nach der Armee des Infan⸗ 
ten Don Philipp auf dem Weeg feye/ um unter Ihro Königl, Hoheit das 
Koͤnigl. Haus zu commandiren. Man fagt/daß der Marquis von Villas 
coftel im Vorſchlag ſeye / an die Stelle des Marquis von St. Gilnach dem 
Haag zu geben, Dieſer leßtere bekommt allhier die Gouverneurs⸗Stel⸗ 
le des Caſtillianiſchen Raths / fo Durch den Zod des Cardinals Molina vers 


lediget worden, | 
ZZ | Aus Engeland. Ä 
Newcaſtle dom 8. Julii. Particulier Briefe aus Schottland melden’ daß 
der LordLovat gefangen genom̃en ſeye / wie er eben am Boord eines Fraugöfif, 
Schiffes zugehen vermepnet/daß er 5000. Pf. Sterling an Gold / und 1000, 
Pf. Sterling anSilber bey ſich gehabt / und daß er zudem Dfficier/ der ihn an 
einen ſichern Ort gebracht / geſagt / er wuͤrde wohl thun / wann er gelinde und 
mit Achtung mit ihm verfuͤhre. Wann er ſolches nicht thun wuͤrde / 
fo würde er ihn feines Verfahrens wegen vor ſolchen Herren zur Verant⸗ 
wortung ziehen’ deren Anblick allein ihn zittern machen follte. Man ve 
nimmt au / daß der Lord Elche einen Brief aus Franfreih an einen 
nod unbekannten vornehmen Pair gefchrieben/ mit dem Erſuchen / für ihn 
bep dem Könige zu ſprechen / wobey er derſprochen / fi vor Sr. Majeftät 
Füße zu werfen/ verfiedene wichtige Sachen zu entdecken / und fi bins 
führe dis Sr, Maieſtaͤt getreuften Unterthan zu bemeifen. Mit Briefen 
dom Fort Augufi vom 26. Junii hat man’ daß der Sohn des Prätendens 
ten fi nunmehro auf der Inſul Ulſt im Lande der. Claronalds befinde. Es 
ift diefes eine lange ſchmale Inſul bey Schottland an der Weſtlichen Seite 
Sie if 11. Meilen lang nad hat 6. kleine Stätte. 
Sonden pom 22, Sulih Es hat der Der: Admiral Martin durch 
Nnn 2 | einen 


— 

einen Expreſſen den Bericht eingeſchicket / daß die ans Breſt ausgelaufene 

Flotte allerdings beſtimmt ſeye / nach Irrland ihren Cours zu nehmen / es 

it deswegen fo gleich beſagtem Herrn Admiral der Befehl gegeben wor⸗ 

den / beſagte Franzoͤſiſche Flotte aufzuſuchen. Es iſt nun ein zweyter 

Transport mit 6000. Mann National⸗Trouppen nach den Niederlanden 

unter Seegel gegangen. | u ei 

Ein anderes Londen vom 15. Julii. Wie aus Edimburg berichtet 

wird / haben des Herzogs von Cumberland Königliche Hoheit / zu eben der 

Zeit als diefelbe in dem Fort Auguft die Poſt.Ehaiſe befttegen/ um hieber 

zucud zu kommen / die Nachricht erhalten daß die Rebelliige Camerans 
egen den Grafen von Loudon einen Fleinen Vortheil erhalten / Daher 
hro Königlide Hoheit Dero Reiſe wieder anfgefhoben. Man hat nun 

auch des jungen Prätendenten Secretarium/ Murrapy bep feiner Schwer 
fer nicht weit von Brongthon in den Rordifhen Duartieren ertappet und 
gefangen gelegt/ und da man auch über diefes no verfhiedene Anhänger 
des Pratendenten erwiſchet / fo glaubet man / daß der junge Prätendent 

ſchwerlich entkommen werde, ER a 

’ Aus Italien. ne 

Aus dem Fapfer- Königlichen Lager zu Pfacenz vom 15. Julii. Nach⸗ 
deme geftern dag neue Lager an der Trebia ausgeftedfet worden / ſo wird 

Ag mweilen hier Landes bey Tag die Hitze ohnerfrägli groß 

ft) die Armee von hier aufbrechen/ und dahin marſchiren. Der Di. Ser 
neral⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieütenank) Graf Nadasop bleibt mit den Trauni⸗ 
fen und Forgatziſchen Infanterie ⸗Regimentern dann einem Commande 

Deutſcher Cadauerie und ſam̃entlichen Huſaren Warasdinern und Sclas 

doniern bey Montalto bey der groffen Romagner⸗Lando Straffen bis anf 

weiteren Befehl fliehen / und ſcheinet anfonften/ daß dieſe unternehmende 

Bewegung allein zum Zweck hab /fih mit der Königl, Sardiniſchen Ars 

mee zu conjungiren/ um fo dann die Dperationes mit allem Nachdtuck 

fortfegen zu koͤnnen. Was aber die Gallo Spanier bey fogeftalter Sa⸗ 
che für eine Parthep nehmen, oder zu was fie jich nunmepro entfliehen 
daͤrften / wied ſich in kurzer Zeit Außen müßen, 

| Yus Fliederlanden, 

Venlo vom 11. Julii. WBorgeftern ift dıe erfte Colonne der Kapſer⸗ 
lichen aus Deutſchland kom̃enden Trouppen allhier angelangetı weldyer go 
fern die zwepte gefolgt, und Die dritte morgen erwartet wird, — 

Breda vom 12. Julii. Die Allürte Armee liegt zwar noch — 
= alten 


we 


alten Lagers allein fa bald die Engeliſche Trouppen in demfelben werden 
angelangt feyn/ wird bie Armee aufbrechen, und dem Vernehmen nach de 

Marfb nach der Gegend Eyndhoven / am Fluß Dommel liegend / antres 
ten / um die. Sonjuntion der neuen aus Deutſchland auf dem Marſch bes 
geiffenen Völkern za erleigtern, — eo 
Mons vom 15. Julii. Wer diefe Stadt vor ihrer Belagerung gefes 
ben / und dietelbein ıhrem jetzigen Zuſtand vor Augen hätte würde wohl 
ſchwerlich diefelbe mehr kennen / fo. ſehr ift fie duch die Bomben und Kur 
geln verheeret worden, Fuͤnf und zwanzig bis 30, Burgerliche Perfss 
nen / ſo wohl Weiblich als Maͤnnlichen Geſchlechts ſeynd dabep ums Leben 
kommen. Der Commandant in St. Guislain hat die Capitulation / wels 
che die Beſatzung in Mons eingegangen / nicht angenommen / ſondern wi 

ſich defendiren / und macht auch hierzu alle Anſtalten. Unter andern Ge⸗ 
baͤuden / welche in der Belagerung ruinirt worden / hat die Eliſabetha⸗Kirs 


: he fehr vieles gelitten, 


aus Mons ausgezogen / um über Dornick nach Npfel und fo I m) 
0} 


Binch vom 17. Julii. Den 13. diefes Nachmittags ifl die Befagung 


Frankreich gebracht zu werden. An eben diefem Tag ift das Granzöf, Torpo / 


unter dem General Segur/ von der Mofel kommend / vor. Eharlerop gerits 


— *— 


cket / wohin den 14. das Corpo / unter dem General Balincourt / welches 
aus dem Elſaß gekommen / denſelben geſolget / zu welchen beyden Korps 
der Reſt der Armee, unter dem Prinzen von Conth / geſtoſſen; geſtern har 
ben alfo die Sranzofen die würklide Belagerung der Stadt und Feſtung 
Gharlerop angefangen / zu welchem Ende 4000. Pioniers aufgebothen 
worden / welche auch im Franzoͤſiſchen Lager bereits angelangt, Nicht 
weniger fepud Deputirte im Franzoͤſiſchen Haupt Duartier angelangets 
um wegen der Contribution und Lieferung der Fourage zu tractiren. Dies 
fe Nacht ift der König in Frankreich in der Abbtey Batian angelanget/ wos 
ſelbſt der Peinz von Konty nebft dem Magiftcat denfelben empfangen, 


Dieſen Morgen ſeynd Ihro Majeftät in Mons eingezogen/. und hierauf 


ſo gleigy zue geoffen Armee abgegangen/ der Prinz von Gontp aber hat fi 
jur Armee vor Charlerop gewendet / wo man jetzo beſchaͤftiget iſt die ſchwere 


Metllerie herbey zu bringen. 
Oſtende 4 18. Julii. So wohl zu Calais / als zu Boulogne und 


in anderen Franjoͤſiſchen Haͤven wird unaufhoͤrlich an Ausruͤſtung einer 


groſſen Anzahl neuer Caper gearbeitet. 
Epndhoden dom 18. Julii. Geſtern Morgen iſt die Yhliste m. 


N 
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aus ihrem bep Gertrudenberg gehabten Lager aufgebroden /. und wirb 
morgen oder übermorgen allhier anlangen und campiren / da indefen die 
Kapferlihe Trouppen / melde bey Venlo fiehen 7 gleichfalls den Marſch 
nach biefiger Stadt ver Sa fih mit der Armee vereinigen werden. 

Antwerpen vom 19. Julii. Die Kapſerliche Trouppen / welde eints 
ge Zeit zwifhen Hocftraten und Meir geflanden/ campiren nunmehr zwi 
fen Ait⸗Turnhout und Arendond, Man fpriht von einer wichtigen 
Erpeditiony die der Marſchall von Sachſen naͤchſtens ausführen wolle, 

| Aus Deutfehland,. . 

Düßelldorf vom 15. Julii. Den 12, diefes fepnd Ihro Duräl, 
Eminenz / der Cardinal / Fürft und Biſchoff von Luͤttich / unter Löfung der 
Canonen / duch Juͤllich nach Bonn pafliret / um bey Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. 
Durchl. von Coͤlln / Dero Herrn Brudern / einen Beſuch abzulegen. Die 
Kayſer⸗Koͤnigliche Proviant-Meifter haben allhier fuͤr Ihro Koͤnigl. Do: 
beit/den Herzogen Garl von Lothringen / vielen Wein aufgekaufet / welche 
- den Rhein hinunter bis nach Urdingen geführes worden und von dannen 

zu Land nach Venlo transportiret werden folle, Im hiefiger Stadt wer 
den alle Däufer egal gemacht: Die Straffen müßen befiändig fauber und 
zein gehalten / alle Chur⸗Fuͤrſtliche Wohnungen aber geräumet werden) 
und des Marſtall wird ganz nen aufgebauet / woran alle im Juͤlich⸗ und 
Bergiſchen befindliche Zimmerlente arbeiten müßen. | | 


Es iſt ein Diebftahl begangen worden / welcher / wie man zu dato 
wahrgenommen befiehet 1. in drey Geſchmuck⸗Nadln / worunter die eine 
ein Schiffl / 2. in einem Demantenen Hals⸗Batzl / 3. einem paar Demans 
tenen Armb⸗Schnallen / 4. einer Tabaquier aus einem braunen auslaͤndi⸗ 
diſchen Stein im Gold gefaſſet. Der Thaͤter ift feinem Vorgeben nad) 
aus Dännemark/ wie dann er in der That ziemlich Deutſch Nordiſch redet, 
und den Nahmen Friedrich Dall führe, Er iſt übrigens einer wohlfors 
mirten Leibs⸗Geſtalt / an äußerlihen Kräften und Größe etwas mehr als 
mittelmäßig, eines länglicht ziemli weißen gefund-färbigen Angeſichts / 
fein Umgang ift behutſam und ſchmeichlend / tragt eine Haar: Beuel Pers 
suden mit einem hohen Toupet und lang ins Geſicht / einen braunen Rod 
aus Sommer⸗Zeich mit vergoldeten Meßingenen Knöpfen, ein roth kurzes 
Camiſoll / über dieß alles zu Zeiten einen roth⸗Tuchenen Surtout⸗Rock / 
. auf der Reiß Stiefelny fonft meiftens weiße Strämpf, Wer nun dieles 
Ubelthaͤters haabhaft werden möchte / wird erſuchet / folches in der Königh, 
Nenen Stadt Prag bep aldafigen Wachtmeiſier Lieutenant au melden, 
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Sippingen im Würtembergifhen vom 16, Julii. 
| SIE Si mied die groſſe und ſchwere SKapferlihe Artillerie von 

















Guͤntzburg kommend hier durch paſſiren / und weiters wach dem 
Kapferlipen. Haupt · Quartier bey Sontheim / ohnweit Heil⸗ 
brunn / geben. | 
| Aus dem. Kanferl, Haupt: Düartier zu Sontheim bey Heilbrunn vom 
18. Julii. Die ſchon lenk:gemeldete Kapfersund Koͤnigl. Hungariſche Re⸗ 
— aus Böhmen kommend / werden in etlichen Sägen hier einru⸗ 
ı den/ dagegen aber die Pontons und Schiff⸗Brucken dieſer Taͤgen von hier 
‚ In die Gegend Singheim abgehen. u 
Wien vom 23. Julii. Seitdeme die Allerhoͤchſte beyde Negierende 
Kanpſerl. Majeſtaͤten von Maͤnnerſtorf zuruck gelanget / haben Siqh Aller⸗ 
hoͤchſt ⸗· Die ſelbe meiſtens in Dere Sommers Pallaſt Schoͤnbrunn / wegen 
immer anhaltender groſſen Hitze / innen gehalten / außer daß Sie zuweilen 
Dero Frau Mutter / Verwittibten Kayſerin Eliſabetha Majeſtaͤt zu Hetzen⸗ 
dorf beſuchen. Vorgeſtern in aller fruhe haben Sich Ihro Majeſtaͤt der 
Kapſer mit einigen hohen Cavaliers von Schönbrunn herein um die Stadt 
über die geoffe DonausBruden erhoben, in dortigen Gegenden mit Hir⸗ 
ſchen⸗Jagen Sid beluftiget/ und ſeynd Abends wiederumen naher Schöms 
beunn zuruck gekehret. Ihre Majeftät die Kapferin aber haben mehrma⸗ 
len Dero Frau Mutter Berwittibte Kapferin Eliſabetha Majeftär beſuchet. 
Geſtern als am Feſt Maris Magdalena haben Die Allerhoͤchſte Herrſchaf⸗ 
ten: des Regierenden Kapſerl. Hofes Sih na Dero offentlihen Hof⸗Ca⸗ 
pellen zu Schönbrunn verfüget/ und dem Feperiägligen GDtteg-Dienft 
beygewohnet / desgleihen aud Ihre Majeftät die Verwittibte Kayſerin in 
Dero DofsGapellen zu befagten Hetzendotſ. Am verwihenen Dienflag/ 
Mitttooch und Donnerftag/ als den 19. 20. und 21. dieſes 3, Säge nad) 
einander wurden für die drey folgende Hoch-Adeliche Stern Creutze Or⸗ 
dens Damen / nemlich (Tit.) — Anna Charlotte Graͤfin von Oſtein / 
* an3 ge⸗ 


gebohene Bräfin von Schönborn’ dann (Bit) Fran Johanna Graͤſin von 
Lamberg/ gebohrne Gräfin von Cobentzl / und (Tit.) Fran Hppolita Spis 
nelli'Sar Severino Fürfiin von Bifignano / gebehrne Fürftin von St. 
GSiorgio / deren die erfiere zufcpaffenburg, die anderte zu Laubach / und 
die leßtere zu Neapel alle drep in diefem Jahr in GOtt ſeelig entſchlaffen / 
in Alerhöchttsgedaht Ihrer Majeſtaͤt der Verwittibten Hapferin Hof Ca⸗ 
pellen allhier die Exequien gehalten, Ubrigens ſeynd dieſe Taͤge hin⸗ 
durch zerfchiedener Regimentern Commandirte mit Montur und anderen 
Erfordernuſſen von hier nacher QHuungarn und Boͤheim zu ihren Regi⸗ 
ments⸗Stationen abgegangen. Desgleichen auch abermalen einige In⸗ 
fanterie⸗ und Cavallerie⸗Recrouten⸗ Transports / mit vieler Montur und 
| WBeiß Sueus non ‚hier nad) der Kapſerl. Armee in Stalien abgefgidet 
Prag vom 30, Julii. Den 26. Julii haben Ihro Errellenz dee 
Hoch⸗ und Wohlgebohrne Herz Her: Philipp Joſeph des Heil. Noͤw. Reichs 
SGraf von Gallas zum Schloß Campo / und Frepenthurn / Herzog zu Luce 
ra / Herr der Herrſchaften Friedland / Reichenberg / Grafenſtein / Neudorf/ 
Wuſtung / Ebersdorf / Lemberg / Groß: Klekan und Przemisleny / Ihro 
Roͤm. Kapſ. in Germanien / auch zu Hungarn und Boͤheim Koͤnigl. Mas 
jeſtaͤt Wuͤrklich⸗ Geheimer Rath / Cammerer / Koͤnigl. Statthalter / Gtoͤſ⸗ 
feren Land⸗Rechts / und des Hoch⸗Loͤbl. Landes⸗Ausſchuſſes Beyſitzer / und 
Obriſter Lehen⸗ Richter / mie auch des Doch +» Loͤbl. Commeneien⸗ Collegii 
Vice⸗Ptraͤſes / und Hoch a Löbl, Koͤnigl. Pupillar · Commiſſion Praͤſes im 
Koͤnigreich Böheim als Hochgnaͤdiger Protector der von vie len Roͤm. Kaps 
ſeren / und Königen zu Boͤheim allermildeſt Privilegirten Prager⸗Schuüͤ⸗ 
ztzen⸗ Inſul / Klein Venedig genannt’ and angebohrner hohen Clemenz ein 
praͤchtiges Schießen zu halten beliebet / wobey viele hohe Stande. Perſo⸗ 
nen / und Characteriſirte Membra fi eingefunden haben / von welchen dies 
fer Actus ſolemnis / unter beſtaͤndigen Trompeten ˖und Paucken Schall / wie 
auch dielmaliger Abfeuerung deren alldaſigen groſſen Feuer⸗Moͤrſeln / mit 
groͤſter Conſolation und Freud aller ſehr zahlreichen Auweſenden vollzo⸗ 
gen worden iſt. — 

Ein anderes Prag dom vorigen Dato. Nachdem durch den am 14. Maji 
1745, erfolgten zeitl. Hintrit des Hoch und Wohlgebohrnen Herrn Herrn 
Fran; Leopold des Deil. Röm. Reichs Grafen von Sternberg / Ihro Rom. 
Kapſ. und Koͤnigl. Maj. Wuͤrkl. Geheimen Rath / Koͤnigl. Statthaltern / 
und Koͤnigl. Cemmer⸗Praͤſidenten im Koͤnigreich Boͤheim Ercell. der Hoch⸗ 

oe. und 
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und Wohlgebohrne Herr Herr Franz Philipp des Heil. Roͤm. Reichs Grafdon 
Sternberg / Herr deren Herrſchaften Zaßmuck / Czaſtalowitz / Czerhenitz und 
Chotzemnitz / Ihro Roͤm. Kapſ. Maj. ſo auch Ihro Roͤm. Kayf. in Germa⸗ 
nien / und zu HAuugatn und Boͤheim Koͤnigl. Maj. Wuͤrkl. Geheimer Rath / 
Cammerer / und bey der allgemeinen Reichs-Verſammlung Kapſ. und Koͤ⸗ 
nigl. Chur⸗Boͤheimiſcher Bothſchafter Excell. als der Zeit des Hoch Graͤfl. 
Sternbergiſchen Geſchlechts Senior / in bie Lehens Herrlichkeit und Admi⸗ 
niſtration derer in Margarafthum NiederLaußnitz gelegenen / dem Hoch⸗ 
Graͤfl. Sternbergiſchen Hausa ſæculis zugehörigen Independenten Lehen / 
Nahmentl. der Stadt und Herrſchaft Liberofa,dann deren Ritter Guͤther 
Sarkow / Lenskow und Reichers Creutze eingetreten ſeynd; fo haben Hoch 
Selbte nach denen allgemeinen und ſonderheitlichen Lehens⸗Gebraͤuchen 
auf vorgegangene legale Ladung denen dießortigen Lehens-Innhabern und 
Derren Bafallis/ deu 28. Tag Julii pro renovanda Inveftitura eingeraus 
met / und in Folge deifen an diefen Tag in Dero Bräfl. in der Kleineren 
und Königl. Nefidenz: Stadt Prag fituirten Majorats Haus bey der all⸗ 
da niedergefeßten Hoch⸗Graͤfl. LehensCutia / erfiens dem Wohl⸗Edlen 
Hern Martin Chrifteph Geras bep der Dbers AmtsRegierung in dem 
Marggrafthum NirdersLaußnig Advocato Ordinario, als vermög denen ' 
ad AdtaFeudaliaüberreihten Legitimationen Gevollmaͤchtigten des dos 
und Wohgebehrnen Herrn Herrn Georg Antonides Heil. Roͤm. Reichs Gras 
fen und Herrn don der SchulenburgLehens Innhabern benannter Hertſchaft 


i iberona, Herrn zuLanßfeld und Leuthen / Begendorf/Apenburg und Wal 


leben; Item demſelben als Gevollmaͤchtigten propter ſimultaneam derer 
Graͤfl. Schulenburgiſchen Geſchlechts Vettern / Napmentl,von der Schwar⸗ 
gen Linie: des Herrn Hans Georg von der Schulenburg / des Herrn Dies 
trich Herrmann. von dee Schulenburg proprio & tutorio nomine ſeiner 
muͤnderjaͤhrigen Gebruͤdern / des Herrn Werner Grafen von der Schulen⸗ 
burg, Deren Herren Gebruͤderen Friedrich Willhelm / Ludwig Herrmann 
Deno / und Wilhelm Friedrich von der Schulenburg aus dem Haus Apen⸗ 
burg. Dann von der ſo geannten Weißen Linie: des Herrn Chriſtian 
Suͤnther Grafen von der Schalenburg p- t. Senior. Deren Herren 
Geb:üderen Gebhard Werner / Friedrich Auguſt / Agacz Willhelm / Albrecht 
Ludwig Grafen von der Schulenburg. Des Herrn Mathias Johann Gras. 
fen von der. Shulenburg/ Venetianiſchen Held, Marſchalls. Des Herrn 
Epeifiopp Daniel von der Squlenburg / Sardiniſchen General;Lieutes 
wants, Deren Dessen Gebruͤderen / Alerander und Mathias Daniel — 
e 
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der Squlenburg. Deren Herren Gebruͤdern Ernſt Auguſt / Friedrich 
Winheim und Georg Ernſt Wilhelm von der Schulenburg. Deren 
Herren Gebrüderen Carl / Gebhard’ Mathias Friedrich Willhelm und 
Sohann Friedrich von der Squlenburg. - Deren Herren Gebrüdern 
Diiegander Sacob / und Auguſt Schöneberg don der Schulenburg. Di 
sen Herren Gebrüderen Johann Daniel Friedrich / Tran; Carl / und 
Friedrich Wilhelm von der Schulenburg. Deren Herren Gebrüderen 
Heinrich Hartwig/ Revin Friedrich / Chriftoph Daniel, Alepander Friedrich 
- Cheiftoph von der Scuulenburg. Deren Herren Gebrüderen Dito Frico 
drid und Heinrich Werner Gottlieb von der Schulenburg. Des Hera 
Earl Chriftian Gottfried von der Schulenburg. Deren Herren Gebrüs 
deren Johann Daniel/ Otto Caſimir / Lenin Friedrich und Guſtav von dee. 
Schulenburg / die gewöhnliche Belehnung und reſpectiyé ſimultaneam 
auf und in die Stadt Liberofa, fo auß: Andertens: demfelben als ſpe- 
cial Gerollmaͤchtigten des Wohl⸗Edl Gebohrnen Herrn Gottlob Erdmaͤnn 
don Homen Lebens Innhabern des Ritter Guths Sarkow die Belehnung 
- auf Sarkow; nicht minder drittens: an dem Wohl⸗Edlgebohrnen Herrn 
Ferdinand Bohuslam Serins von Alhenan als Gevollmaͤchtigten des 

WoplEdigebohrnen Herrn Adam Friedrich von Schlieben / Innhabern des 
Leben und Ritter Guths Reichers Creutzez Stem deren gefamthandlern 
(Sit) Herren Hanns Caſpar / Eafpar Loth / Caſpar Gottlob, und Carl 
Sigmund von Sglieben / auf das Lehen-Guth Reichers Creutze; endlichen 
Wiertens : an jetzt erwehnten Herrn Ferdinand Bohuslaw Sering von 
Aichenau felbften auf Das Lehen und Ritter-⸗Guth Lenskow / die gemöhnlis 
de Sehens Erneuerung ertheilet; nachdeme ehe bevor die gehorfamfte ofe 
fentl. Anfuhung pro renovanda Inveltitura atque fimultanea, und hiers 
auf von dem Wohl» Edlen und Hochgelehrten Herrn Johann Sebaſtian 
Sauß J. U.Dodtore,beepdigten RandesAdvocato im Koͤnigreich Boͤheim / 
and des Hoch⸗Graͤfi. Sternbergiſchen Lehen Hofs p. t. beſtellten Lehen⸗ 
Probſten / die Beriligungs-Antwort geſchehen / ſo fort das Juramentum 
Vaſſalagii von denen Herren Impetranten abgefhworen morden iſt; daß 
alſo diefer folenne Belehnungs Actus / welcher um halb zwoͤlf Uhr Mittags 
in Gegenwart vieler hohen und diſtinquirten auch niederen Stands Pers 
lonen ſich angefangen / bis gegen ı. Uhe Nachmittag fürgedaners 

und ſich mit einen ac kan Mittagmahl geen⸗ 
diige 
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Grager-RPoft Zeitungen. 
Dienſtags, den 2. Nugufti,r746, 


Aus Italien. 

Rom vom 2. Julii. 

Reytags / als am Feſt des glorreichen Goͤttlichen Vorlaufers Heil 
Johann Baptiſt / wurde in der Haupt⸗Kirche von St, Jobann 
Lateran Paͤpſtl. Capelle gehalten / darbey 19. Cardinaͤle erfchies 

nen / und der Cardinal Guadagni das Hoch⸗Amt ſunge. Donnerſtags er⸗ 

huben Sich Seine Paͤpſtl. Heiligkeit in Die Deminicaner⸗Kirche von St, 

Maria füpraMinervam, und betheten das allda / wegen der bevorſtehen⸗ 

den Heiligfpregung/ ausgeftellte Hochwuͤrdigſte Gut am Seine Heilige 

keit wurden dafelbfi von 23. Sardindlen / und vielen Erz⸗ Biſchoͤffen / und 

Bilhöffen empfangen, Nach verrichtefee Andacht begaben Sie ſich zus 

ruck nach den Quirinal, Dienflags/ als am Vor⸗Abend des hoben Fe⸗ 

ſtes deren beyden Heil, Apoſteln Petri und Pauli / Schuß Patronen dies 

fer Etadt Rom / derfuͤgten ih Se. Päpfil.Deiligfeit (dom um 12. Uhr Vor⸗ 
mittags mit halb offentlichen Sepränge aus dem Duirinal nah dem Bas 
tican / fpeifeten allda gu Mittag / und hielten fo dann mit Beywohnung 

27. Cardinaͤlen nebft vielen Patriarchen / Erz:Bifpöfen/ Biſchoͤffen / und 

aller anderer / die bep ſolchen Verrichtungen zu erſcheinen haben die feher⸗ 

liche Vor⸗Veſper / welche Sie ſelbſt anſtimmeten / und darbey die geſamte 
erwehnte hohe Geiſtlichkeit in Foffbaren Kirchen⸗Kleidern / jeder nach feis - 
nen Rang zugegen waren. Bey Selegenheit diefer Veſper ließen Seine 

Heiligkeit den neuen Bifhof von Como Monfian, Fr. Auguſtin Maria 

Neuroni Capuciner⸗ Ordens zu dero affıftirenden Thron⸗Biſchof berufen, 

Eben diefen Nachmittag waͤhrender Veſper hielse der Groß» Gonteftabel 

des Königreih Neapel Dr. Fabricius Colonna / als außerordentlicher Both⸗ 

ſchafter des Königs deren bepden Sitilien / den all« Jaͤhrlich / gewoͤhnlichen 

Ritt mit dem für das Koͤnigreich Neapel dein Popſten als einen Zihelis 

en Tribut überreihenden koſtbaren Zelter und Beutel voll Geld weinen“. 

Ritt aus dem Faeneſiſchen Pallaſt ansgienge / und demfelben nicht nue 

pirle von denen biefigen Sürfen um üörigen Adel abgeſchickte Edelleute 
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in prähtiger Sala und Pferd⸗Aufputz / ſondern auch die Päpftl, Leib⸗Sar⸗ 
de zu Pferde, die Papſtlice geheime Cammet / 24, Prälaten, einige Erz 
Biſchoͤſſe und Biſchoͤſſe des Königreiches Neapel bepwohneten, Dee 
Zelter ware, wie gewoͤhnlich / auf das koſtbareſte aufgeputzet / nnd. mit der 
Paͤpſtl. Schweiger ⸗Wacht umgeben. Als der Zug zwiſchen der in allen- 
Gaſſen ſich eingefundenen ungemeinen Volk⸗Menge in dem Vatican / und 
zwar eben beym Ende der Veſper angelangt / uͤbergabe der Dr. Bothſchaf⸗ 
ter dem Papſten ſothanen Tribut in dem ſogenannten Koͤnigs⸗Sagl / alle 
mo Seine Heiligkeit mit denen Cardinaͤlen und dero gefamten großen 
Staat umgeben auf einem Thron faffens nach diefem zogen Selbe erfi die 
Kirchen⸗Kleider aus / und hiemit wurde diefe Begängnuß beſchloſſen / der 
gut bliebe einfolglich über Nacht in dem Vatican. Mittwohs als am 
et deren HH. Apofteln Peter und Paul felbft verrichteten Seine Paͤpftl. 
Heiligkeit in der St. Peters⸗Kirche die Heiligſprechung deren fünf Seelt, 
en, benanntlichen Fidelis von Sigmaringen/ Camilli von Lellis Perer 
egalati/ Joſeph von Leoneſſa / und Catharind Ricei / nah welcher prät 
tigen Verrihtung Seine Heiligkeit in denen Zimmern des Vaticaniſchen 
Pallaſtes bis gegen 22. Uhr ausruheten / ſohin ohne Gefolg wieder in die 
St. Peters⸗Kirche hinab giengen / allda eine Zeit-lang vor dem Hochwuͤr⸗ 
digſten betheten / und nad verehrten Leibern deren obbenannt weden Beil, 
Apoſtel⸗Fuͤrſten / auch beſichtigten abſonderlich koſtbaren Kirchen. Auszie⸗ 
rungen / womit der Baumeiſter Vanvitelli dieſesmal ein Meiſter⸗Siug 
erwieſen / ſich nach dem Quirinal zuruck begaben. An bedden Abenden 
ſahe man niwt nur die Peters⸗Kuppel / ſondern auch uͤbrigens die ganze 
Stadt Jaͤhrlich⸗ gewoͤhnlicher maſſen beleuchtet; und vonder Engels⸗ 
Burg wurde jeden Abend ein koſtbates Feuerwerk / Girandola genannty 
losgebrannt. Donnerſtags Abends wurde dieſe Ilumination auch / we⸗ 
gen deren erwehnten neuen Heiligen / an denen Kirchen ihrer Orden all hier 
Yortgefeget / und haben ſich allemal ungemein viele Zuſchauer auf denen 
Plägen und Gaſſen eingefunden. . | 
Codogno vom ıo. Zulit, Der Marquis diGaftellar har durch einen 
Courier an den General Örafen de Gages Nachricht geben laffen/ daß die 
Kapſerliche den 4. diefes Piacenza zu bombardiren nachgelaſſen hätten; 
worauf der General Bages von Stund an fih nad Piacensa erhoben bat; 
um felbften ales in Augenfdein zu nehmen, Nachdeme er aber gemer⸗ 
ket / daß unter den Bewegungen der Kapſerlichen / als welche ſich etliche 
Stunden von gedachtem Piacenza zuruck gezogen haben follen/einiges Mi⸗ 
— - Uitari, 


Titarifes Stratagema verborgen fepn möchte / ſo hat er ſich wicher anhero⸗ 
begeben / und muß man nun abwarten / wohin es mit denen Kapſerlichen abs 
geſehen ſey. Das Spaniſ. Haupt ˖ Quartier befindet ſich noch allhier / mit 
dem Infanten Don Philipp / dem Herzog von Modena / und den General 
de Gages. Die Kapſerliche haben auch ihre Garniſon zu Pizzighitone 
mit 2000, Mann verſtaͤrken lafien/und haben ein Corpo son 11000. Mann 
zu Adda unter Commando des Herin General Rothe. Die Zranzofen 
hingegen fehen zwiſchen den 2. Flügen Lambro und Adda/und werden fig 
nunmehro mit denen Spaniern vereinigen. Zu Genua fepnd fhon wies 
ber 4. bis 6. Franzoͤſiſche Generals angelanget/ und viele taufend Maun 
dieſer Nation ſeynd würklih auf dem Marſch begriffen. 

Verona vom 14, Julii. Die Franqoͤſiſch⸗Spaniſche Armee ift über 
den Poo⸗Fluß gegangen befindet ſich aber alfo fitwirt/ daß fie weder den 
Teſſin noch den Adda⸗Fluß paffiren fan / da der erfte dieſer Flüßen vom : 
dern Prinzen von Baaden-Durlah/ der andere aber von dem Corpo des 
Generalen Roth befept gehalten wird / dergeſtalt / daß wann die Umſtaͤnde 
nicht anderſt kommen / dieſe Armee ſich genoͤthiget ſehen daͤrfte / einen Aus⸗ 
weeg zu ſuchen / wohin fie kan / weil die Kayſerliche ſich gleichſam ſollen 
derſczworen haben / daß fie die Franzoſen und Spanier / wann eg möglich/ 

aus Italien vertreiben wollten, In der Battaille vom 16. des derwiches 
— — ſollen 10. Schweitzer⸗Officiers getoͤdtet / und 55. bleſſirt wor⸗ 
en ſeyn. | 

Aus dem Kapſer⸗Koͤnigl. Feld-Rager an der Trebia vom 19, Zulit, 
Den 15.diefes zu Nachts wurden ale Schanzen und Batterien / ſo man 
wider die Bourboniſche Armee, als foldye noch an dem Glacis der Stadt 
Piacenza geſtanden / errichter und aufgemorffen gehabt / völlig ruiniret / 
und aud zugleich dee dem Cardinal Alberoni zugehoͤrige fo prächtige Pals 
laſt von St. Lazaro / nebft dem dabey gelegenen Wieths⸗HOaus / gänzlichen 
in die Luft geſpreuget; indeme den-16, mit anbrechenden Tag die Armee 
in 2, Colonnen aufbrache / und den Mari nach dem biefigen Lager nahe 
me / mwofelbften. ſolhe au bey guter Zeit. einruckete; der rechte Flügel von _ 
fol dem ift nur 3. Kleine Welfhe Miglien von dem Nadasdypfhen Corpo / fo 
zu Montalto an der geoffen Romagner Landſtraſſe ſtehen geblieben / entfer⸗ 
net / und beſtehet dieſes gedachte Corpo in dem mehreſten Theil derer Hus 
ſaren und Warasdinern / dann 5. Battaillons Infanterie undsoo,Deutfhen 
Pferden / wobey ſich die General⸗Wachtmeiſters Deſoffy / Minsky und Ma⸗ 
guiere befinden Der linke Fluͤgel ſtoſſet an die Trebia / wo anf jener 

a, | — — ESei⸗ 


Selten diefes Fluſſes der rechte Fluͤgel der Koͤnigl. Sardiniſchen Armee an⸗ 
ſdließet / und alſo die Communication mit felber.fo gut. als geſchehen ift, 
Diefen Nachmittag begaben ſich die bepden Herren Generals Geld: Jungs 


meifiers Botta und Broune / in Begleitung der übrigen Generalitaͤt au. 


Ihro Sardinifhen Maj. als welche Dero Haupts Quartier nur eine halbe 
Stand von unferm linken Fluͤgel haben. Den 17. mit Sonnen Yufgang 
mufte unfere ganze Armee paradicen/ und war es halb 5. Uhr/ als Ihro 
Sardinifhe Mai, nebft Dero Eron-Prinzen von der Menge Seneralen/ 
Minifiern und Officiers begleitet auf unferm linken Flügel ankamen, wo 
fie der commandirende Her: General. Feld Zeugmeiſter / Marcheſe Botta 
empfienge / und zugleich von der Reſerve⸗Artillerie 40. Canonen abfeuern 
ließe... Es beliebte Ihro Mai. fo dann bepde Treffen auf und ab zu reuten/ 
wo felbte über die Schönheit unferer Mannſchaft und Negimenter ein ds 
beraus guädiges Wohlgefallen zu bezeugen geruheten: Als Diefes vorbey / 
ſpeiſeten ſelbe in dem Haupt⸗Quartier zu Mittag / and gegen Abends / un 
ter obermaliger Löfung der Canonen / giengen felbe wieder inDero Quar—⸗ 
tier zutuck. Den 18. wurde die Parole ın des Koͤnigs⸗Quartier ausge⸗ 
geben/ und die beyden Hetren eld» Zeugmeifters Botta und Broune ſpei⸗ 
feten bey dem König zw Mittag. Dieſen Tag wurde auqh eine Brucke 


für die Snfanterie über den 8 rebia⸗Fluß gebauet / imgleipen wurde der | 


Befehl gegeben / daß ſich von unfer Armee 16. Battaillous / 21. Eſca⸗ 
drons / und von den Sardiniſchen Trouppen 14. Battaillons und 3. Gas 
dallerie⸗Regimenter marſchfertig halten ſollten / indeme ſolche unter Com⸗ 
mando des Herrn General⸗Feld Zeugmeiſters / Grafen von Broune / zu ei⸗ 
der Unternehmung beſtimmet ſeyen. Dem Hrn. General⸗Feld Martſchall⸗ 
Lieutenant Roth wurde entgegen der Befehl zugeſendet / mit feinem Corpo 
fi von jener Seiten des Pov zur Armee zurud zu ziehen / mithin natuͤr⸗ 
Jicy zu muthmaſſen / daß bemeldtes fo nahmhaftes BrounifhesCorpo ſich ouf 
die andere Seiten des Poo⸗Fluſſes begeben werde/ um fo mehrerg als Ih⸗ 
20 Sardinifhe Maj. den 15. diefes zwiſhen St. Giovanni und Stradella 
zu Parpaneſo eine Brude über den Poo ſchlagen laſſen / und ſolche mit eis 
nem guten Tete Pont verſehen; zu deren Bededung jenfeits dem Poo 
Has Bartelottiſche Huſaren ⸗· Corpo mit dem Graf Schulenburg iſt. Die 
Feinde haben darauf gedahtes Tete Pont attaquiret / ſeynd aber mit Ver⸗ 
{uff vepoußiret worden. Den 19. kame der Hr, General⸗Feld / Wachtmei⸗ 
- Ber Graf Odonell / ſo mit denen in der Battatlle eroberten Sieges· Zeichen 
auf Wien abgefipichet worden/wieder zurud, Des Dbrift Marini von Jung · 
güänigeegg m heunts als General ⸗Feld⸗Wachtmeiſier declaritet worden, 
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Prager⸗ Soft Seifungen, 
Dienſtags, den 2. Auguſti, 1746, 


Aus Schottland. 
Edimburg vom Ss. Julii. 
SE: ifl.ein Detaſchement von 500. Mann zu einer gewiſſen Eypei 


Ben 


dition ausgefandt worden / deſſen Zuruckkunft der Herzog von 

er Cumberland abwarten wird / ehe er vom Hort Augufte abreifer, 

Es ift fehr wahrſcheinlich / daß diefes oder ein anderes Detaſchement feinen 

Zweck erreichen werde / den jungen Prätendenten oder einige feiner Ans 

bänges aufzuheben. Der Losd Loudon befindet ſich mit feinen Leuten 
noch immer zu Badenoch. 

Ein anderesE@dimburg dom 9. Julii. Diefen Morgen hat man den 
Secretarium des jungen Präftndenten/ Herrn Murray / welcher s. Meilen 
yon Broughton bey feiner Schweſter gefangen genommen worden / bier 
eingebradht / und auf das Schloß geſetzet. | Ä 

Naoch ein anderes Edimburg vom 12. Julii. Aus dem Norden hat 
man / daß Marc Neal de Bara / einer der Chefs von den Rebellen ergriffen / 
und nach dem Fort Auguſt gebtacht worden. _ | 

Ä Aus Ttalien, | 

Mapland vom 18. Julii. Die Bourbonier leiden geoffen Mangel 
an Lebens. Mitteln / und da fie von einem benachbarten Staat diesfalls 
gegen baares Geld Hülfe geſucht / fo haben die Kapferl. ihnen alfogleih den 
Weeg abgefhnitten. Der Infant Don Philipp wohnet gu Codogno im 
dem Pallaſt Triulzi / und der Herzog Bon Modena/nebft dem General Bas 
ges / befinden ſich eben allda in anderen zwey Haͤuſern. Den 16. dieſes 
bat fid der König von Sardinien mit denen Unferigen conjungirt / und 
das Haupt. Commando übernommen, nachdem fie eine Brucken über den 
Darpanaſſo gefplagen/ und von Placenz/ um den Feind aufſuſuchen / ab⸗ 
marfbiret., | 

Mantia vom 15. Julii. Es morfhiren Taͤglich Kapſerl. Trouppen 
allhier vorbey nad. unſerem Lager. Vorgeſtern wurden alle Feindliche 
Kriegs⸗Gefangene / unter einer ſtarken Begleitung / zuſolge dem Kapſerl. 
Sejehl / naqer Deutſchland —2 — 
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Aus Frankreich. — 

Verſailles vom 14. Julii. Am Dienſtag langte der Feld⸗Marſchall 
und General⸗Major der Armee des Prinzen von Conth / Herr Chaubelin / 
dey Hof an / und uͤberbrachte Dem König Die Nachricht von Eroberung der 
Stade Mons. Die Belogeruäg diefes Platzes hat länger gedauert, als 
mang eglaubet hatte, und hat ung viele Leute gekoſtet / weil wir nicht von 

St. Suislain Meifter waren’ um das Waller ableiten zu Fonnen, - 
| Paris vom 15. Julii. Am Dienftag hatten der Graf von Waſſenaer / 
und der Herr Gilles / bedollmaͤchtigte Miniſtri der General⸗Staaten der 
vere inigten Provinzien / mit dem Grafen von Argenſon / Miniſtet und 
Staats » Serretario von den auslaͤndiſchen Affairen / eine lange Confe⸗ 
tenz. Man fprichtv dag der-Marfchall von Noailles / mit Vollmacht / ſo 
wohl von unferm/ als dem Spanifhen Hof nah Turin geyen werde, Die 
Capitains einiger Schiffen / welche diefer Tagen in unferen Haͤven einge: 
laufen / vapportiren/daß fiemit-Ende vorigen Monats die Königl. Flotte, 
untern Herzog von Antin/auf dee Höhe von Finis terræ, einem Spant⸗ 
[hen Borgebürge in Sallicien gefehen hätten, - 2 | 
Aus Engeland. — 
Londen vom 15. Julii. Man hat bier Nachricht / daß der Admiral 
Martin mit feinen Flotte beym Vorgebuͤrge Lezard ſich befinde; hingegen 
will man wiſſen / daß die don Breſt ausgelaufene Flotte in dem Haden zu 
Ferrol eingelaufen ſeye. Mit den neueſten Briefen aus Schottland hat 
man Nachricht erhalten / daß der junge Praͤtendent an dem waͤte erwiſchet 
worden / und da nicht nur viele Krigs⸗Schiffe und bewafnete Chalsuppen 
bin und wieder auf den Cüften derjenigen Inſul kreutzen / wohin ſich ders 
felbe mit einigen feiner Anhänger retiriret / fo daͤrfte fih noch wohl fuͤgen / 
daß man ihn endlich ertappen koͤnte. Man fagt/ daß der im Hort Yuguft 
"gefangen fiende Lord Lodat ſich anerborhen hätte, / Sachen von groͤſter 
ichtigkeit zu entdecken. In Kraft eines allhier offentlih angefhlages 
nen Befehl des Ober⸗Hauſes foll der Graf Willhelm von Kilmarnock den 
8. Auguſti Morgens um 9. Uhr / der Graf Georg von Sromartie felberz 
Morgen um ro, und der Lord Arthur Balmerino gegen 11. Uhr ia der Hall 
zu Weftmünfter veeuetheilt werden / es ſeynd alje/ au die Eatholifhe Pairs 
eingeladen, derfelben beyzuwohnen / jedoch leßtere mit der Bedingnuß / daß 
fie zuvor den erforderlichen Epd ausſchwoͤren / und die noͤthige Erklaͤrung 
unterfchreiben 7 um Eig und Stimme zu haben. Daß der Herzog vor 
Sumberland die Wohnungen der halßſtarrigen Rebellen mit ehe 
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Sdqwerd verheeren laſſe / iſt don einigen ale etwas hartes angeſehen wor⸗ 
Den / es giebt aber das Schreiben eines Koͤnigl. Officiers aus dem Fort 
Auguſt einen beſſeren Unterricht davon/da es melder: Daß Se. Koͤnigl. 
Hoheit gleih nad der Schlacht bey Culloden recht Vaͤtterlich und fanfts 
‘müthig verfahren / da fie auf nichts getrachtet / als die gemeine Nebellen 
- Dusch guädige Verſprechungen des Pardong und Schußes dahin zu brina 
gen/ daß fie ihr Gewehr niederlegen/ und fi der Königlihen Gnade uns 
terwerfen möchten/ einige deren hatten diefe Gelegenheit in Obacht genoms 
imen / welche man ganz geruhig und fiher nach ihren Wohnungen zurud 
geſchicket + aber eine groſſe Anzahl ihrer/befonders: Die Camerons / Macdo⸗ 
nalds / Grants und Fraſers hätten fehr treuloß gehandelt; dann dieſe oft⸗ 
mals verfprochen ſich zu unterwerfen / jedoch ihr Wort immer gebrochen / 
wodurch Se. Hoheit ſich genoͤthigt gefunden / ihrt Laͤndereyen mit Feuer 
und Schwerd zu vertilgen / und ihr Vieh wegzuholen / ſo man bisweilen 
bey 2000; ins Königliche Lager getrieben; ſelbige hatten ſich in ihrer 
Meynung heßlich betrogen / da ſie die Koͤnigliche Soldaten ihre Felſen 
und Berge eben fo hurtig und leicht hinauf klettern geſehen / als fie ſelbſten / 
und ihr Vieh von den Orten weggeführet / wo fie glaubten / daß Fein 
Menſch hinkommen koͤnte. Mit einem Wort: Jetzo liegen in alen Dis 
firisten deren Hochlaͤndern Detafpementen yon der Koͤniglichen Armee / 
und ihre Einwohner befinden ſich nach Verdienſt in einem. ſehr jämmerlis 
chen Zuſtand / ja fie lieben in Sefahr/allemal durchs Schwerd / oder den 
Hunger umzukommen / warlich eine verdiente Straffe für Verraͤther! (fah⸗ 
tet obiger Officier fort) die vorgemeldte Schlacht hat uns für alle unfere 
North und Mühe, welche wir vorigen Winter ausſtehen müßen / fattfans 
beiohnet/ und-man Fan für gewiß glauben/ daß dieſer leßtere Streich dee 
empfindlichfte fey/ den. die Hochlaͤnder waͤhrender ganzen Rebellion gefuͤh⸗ 
tet / dabey die Mebellen geſehen / daß derſelben fehe breites Schwerd und 
Schild fie nicht für Died Stöß und Schüßen geſichert / auch da fie gegen 
eine Flinte und Bajenet nichts ausrichten Fönnen / daher jeo fihier der. 
bloſſe Nahme eines rothen Rocks 100. Rebellen in die Flucht treiben kan, 
Ein anderes Londen vom 19. Julii. DieSchottifhe Gefangene im 
Sour follen eine Bittſchrift an Ihro Maj. den König uͤberreichet und dar⸗ 
innenjverla nget haben / daß man ihnen Feder / Papier und Dinte möge 
zukommen laffen. : Es haben aber Ihro Mai; die Eröfunog gethan, da 
Sie in Anſehung derer Rebellen / Feine Bistfhriften annehmen / fondern 
den Rechten ihren Zanf laflen werden wann fie Des Hochverraths er 
— | | ſcqu 


— — u 


de commandiren werde, 


ſchuldig erklaͤret worden ſeyn. Auf den Drcadifhen Inſulen Hat men 
40. Rebellen gefangen genommen und auf ein Kriegs» Schiff gebracht / 
am hieher gu liefern, Der Gerichts⸗Hof auf dem Berg St. Margaret 
bat beſchloſſen den 26. diefes den Proeeß gegen die gefangene Engliſch 


Rebellen und den 5 künftigen Monats ben gegen die Schottlaͤndiſche ans 


fangen. J | 
Re Kenfingeon vom ı9. Julii.  Geftern pedfentirte ber Herzog von 
Bedford dem König den Admiral Leſtock melden Se. Maj. auf das gnaͤ⸗ 
digfte empfiengen. Dan fagt/ daß diefer Admital die Flotte in der Man⸗ 


* Aus Niederlanden. | 
Herzogenbuſch vom 18. Julii. Weil dev Marfhall don Saufen die 
berühmte Linie zu Ghet wieder in den Stand fielen laſſet / indem viele 
tauſend Schau. Gräber daran arbeiten / fo hat es das Anſehen / daß ſich 
‚. berfelbe mit der groſſen Franzoͤſiſchen Armee hinter dem Nethe Fluß fefte 
fegen wolle. In die Citadelle zu Antwerpen haben die Frauzoſen 45000, 
Pfund gefalzen Fleiſch 4000. Faß Brandiwein / 12000. Faß Bier / 4000. 
Faß Reiß / mie auch einen groſſen Worsath an Heu und Haber bringen laſ⸗ 
fen. Dieſelbe haben auch 4. neue Batterien angeleget. Die Alliiete Ars 
mee iſt den 17. berichter maflen. aus ihrem Lager aufgebrochen / dieſelbe 
marſchirte in 7. Colonnen / and Fame der linke Fluͤgel bey Gils / der seite 
aber bey Ipelaar zu ſtehen / woſelbſt Ihro Excellenz / der Hari Graf Bas 
sbianp fein Quartier hat. Morgen wird beſagte Armee den Marſch nach 
Dee! und von dannen nach Peer/ einer kleinen Stadt in der Graf⸗ 
oft Loots antreten. Da indeſſen das im Anzug begeiffene Kapſerliche 
Corpo / unter Commando des. Herrn Grafen von Palfy / den 17. diefes die 
Maaß völlig paſſirt geweſen / es därfte alfo die Conjunction laͤngſtens den 
‚21, Julii bey Peer geſchehen. — er 
Epndhoven vom ıg. Julii. Aus den groffen Anftalten / fo hier vor⸗ 
gelehret werden / ift zu fließen / daß bie Altirte Armee allpier bald ein, 
sreffen werde, die Magazins werden ſtark angefüllet/ und viele Bad; Defen 
errichtet. Den 15. kamen ſchon 2000. Reuter aus dem Lager allhier an, 
Ein anderes Eyndhoden vom 20. Junii. Die Alliiste Armee ift üs 

Ber Bilfen und Hiloarenbeck in. hiefiger Gegend angelanget / und foll more 


u — — — — 
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an oder übermorgen den Marſch nach Peer fortſetzen. Man glaubt / daß 


ch diefelbe zwiſchen Namur und Maſtricht lagern werde, - -: — bep 
Der Alliirten Armee die. firengfie Keiegs⸗Zucht gehalten: Die Deſertion 
unser den Franzoſen / ſonderlich unter den Trouppen die don des Mo⸗ 
gekommen ſeynd / iſt ungemein ſtark. 
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Aus golland, | 

| | Haag dom 16, Zulik, a 

Er Her: Trevor hat dem Staat durch ein befonderes Memorial die 

3 naͤchſt⸗ bevorſtehen de Ankunft des Grafen von Cheſterfield / um als 

Ambaſſadeur extraord, des Königs von Groß, Britt annien bey 

Ihro Hochmoͤgenden / eine Zeitlang zu reſidiren / bekannt gemacht / und ung 

die benoͤthigten Paͤße 2c. angehalten. Die Commiſſion dieſes Herrn ges 

het / wie man völlig verſichert ſeyn will / dahin / die Republick zu beivegen/ 

daß fie für ſich ſelbſt und in ihrem eigenen Nahmen an dem Krieg wider 

Frankreich Iheil nehme, Man hat feit letzterem Poſt⸗Tag gar feine 

neue Nachricht von der Flotte des Herzogs von Anville / noch von des Ad⸗ 

mital Martins feiner/ die gedachter maſſen jener nachgeſetzet. Die erfie 

Colonne derer Kapſerl. Trouppen / weiche aus dem Reich bey Vento bes 
seits eingetroffen’ ift 10000, Mann ſtark. 

Ein anderes Haag vom 19. Julii. Vorgeſtern Morgens liefe die betrübte 
Vagricht eins daß der Or. Antonius van der Heim / Raths / Penfionarins/ 
Groß⸗Sie gelderwahrer / Statthalter und Regiſter⸗Meiſter der Lehen dieſer 
A ee berfelbebor erlihenZägen von hier nah Spa / um daſiges 

affer zu gebrauchen, abgereifet/ unter Weegs / und zwar zu Herzogenbuſch⸗ 
ungefehr im 32. Fahr feines Alters / ploͤtzlich geſtorben fepes welcher durchs 
gehends fehr bedauert wird, | Ä 

Noch ein anderes Haag dom 22. Julii. Vorgeſtern ift ein Erprefs 
k von dem Grafen von Waſſenaer und Hın. Gilles / mit demjenigen maß 


it ihrer Zuruckkunft zw Verſailles vorgegangen / alihier angelanger, 


Hier hat ſich der Ruf ausgebreitet / daß Ihre Maj.der König von Spo⸗ 


nien an einem Schlag +» Find geftorben ſeye men kan aber noch zur Zeit 
nicht fagen ob diefe Nachricht gegründer fen Mit den Briefen aus 


Londen vom 19. Julii vernimmt man / daß die zu einer geheimen Erpedis 


tion beſtimmte Tronppen/ unter a des Gentrals St; Clait / wie⸗ 


v3 | der 


der am Boord gegatigen/ um wie man glaubt / nach ben Niederlanden ger 
bracht zu werden. ee RE 
FE Aus Fliederlanden. zu 
Namur vom 17. Julii. Weil man geftern noch ein ſtarkes Canos 
niren gehöret/ fo muthmaflet man / daß die Frauzoſen die Belagerung von 
St. Guislain fortſetzen. Ju unfer Gegend haben die Nadasdyſche und 
Frangipaniſche Huſaren don einem Detaſchement Franzoſen einige 20. 
Mann niedergemacht / fo dann einige bleſſirt und gefangen: genommen/ 
auch 13. Pſerde erbeutet. | Zur z 
Antwerpen vom zı. Julii. In der vergangenen Woche wagten ſich 
500, Kapſerl. Hufaren bis an die Thoͤre dieſer Stadt/ deswegen ſchickte der 
biefige Sommeudant / Marquis von Heron / aljogleih 3. Efcadeonen zu 
Pferd nebſt eihigen Grenadier » Compagnien gegen diefelbige hinaus / da 
83 dann zu einem higigen Scharmuͤtzel kame / in welchem auf beyden Seis 
gen derſchiedene Leute theils getödtet/ cheils verwundet wurden / endlich a⸗ 
ber zogen fi die Hufaren in der-beften Drdnung zuruck. Auch iſt das 
neue Franzoͤſiſche Banduren ⸗· Regiment von Beoufobre mit den Kapferl, 
Banduren bey Der Bruce zu Walemer in-einen Schermügel gerathen / in 
welchem e8 aber durch Die leßtere ſich zu retiriren genöthiget worden/ wo⸗ 
bep die gemeldete Franzoͤſiſche Banduren viele Gemeine nebſt 2. Dfficiers 
auf dem Kampf Plag zuruck gelafien. Nicht weniger has eine ſtatke Hu⸗ 
faren und Banduren-Darthep dasjenige Franzoͤſiſche Detaſchement / dag 
den Prinzen von Clermont nach Steindergen efcortiret / überfallen und 
— — nebſt zwey Hauptleuten getoͤdtet / auch derſchiedene ver⸗ 
wundet. on 
Ein anderes Antwerpen vom 22. Julii. Die groffe Franzoͤſiſche Ars 
mee / unter dem Marſchall von Sacſen / hat fih jetzo wieder in den Marſch 
geſetzet / und ſich nach Loͤven gezogen. | — 
| Ä Aus Braband, _ | 
Bruͤßell dom 20. Julii. Seit Fteytags wird St. Suislain fo hefe 
tig befhoflen/ daß man das Donnern der Canonen allpier hören koͤñe. Die 
Belagerung dieled Forts commandirt der General de la Fane / und. der im 
Kort commandisende Major heißet Hr. de Spalant, Es iſt die Ergieſ⸗ 
fung des Waſſers um dieſes Fort außerotdentlich weitlaͤufttg / daher man 
. muthmaflet/ daß ſich daſſelbe uͤber 14. Taͤge vertheidigen werde. Das 
fliegende Corpo / unter dem Herzog von Bouflers / ſiehet bey Mechlen. Das 
Corpo / unter dem Marquis de Chapla / iſt zur groſfen Feanzoͤſiſchen Armee. 
| — ge⸗ 





— — 


geſtoſſen / und man ſagt / daß ſolches auch das Corpo des Herzoge don Bonf⸗ | 


lers thun werde, Geſtern ſeynd von pier die Poft-Pferde nah Valeu⸗ 
zienne zum Dienft Ihro Mai: des Könias adgegangen, . 
Aus Deutſchland. Er 
Hannover vom 13. Julii. Die. Negimenter von unſeren annoch 
im Lande. befindligen Trouppen / welche die Ordre erhalten hatten fi 
zum Marſch anzuſchicken / ſeynd contramandiret worden, 
Coͤlln vom 21. Julii. Am Sonntag ſeynd bey g0o. Mann Kapſer⸗ 
liche Mannſcaft / welche aus Böhmen kommen / und nach der Armee in den 


Niederlanden gehen / zu Muͤhlheim angelanget / und heunt paſſirte durch 


hieſige Stadt wiederum ein Detaſchement Hungariſcher National⸗Troup⸗ 
pen. Ihro Koͤnigliche Hoheit der Herzog Carl von Lothringen wurde ge⸗ 
ſtern zwar bier erwartet / allein es paſſirten Hoͤchſt⸗Dieſelbe geſtern den 
Rhein bey Grimlingshauſen / um ſich nach Neuß und von dannen nach 
Peer zu begeben / woſelbſt die Alliirte Armee ſich mit dem ganz kurz aus 
Deutſchland kommenden Kapſerlichen Corpo conjungiren / und hierauf Ih⸗ 
0 Koͤnigl. Hoheit der Herzog Carl von Lothtingen das Commando en Chef 
über die ſammentliche Alliiere Armee antreten werden, 


Neuß vom 21. Julii. Geſtern langten Shro Koͤnigliche Hoheit dee - - 


Prinz Carl von Lothringen allhier an / und nahmen auch daſelbſt das Nacht⸗ 
Lager. Diefen Morgen fegren Hoͤchſt⸗Dieſelbe Dero Reife nah Peer 
fort wo fie noch beunte einzutseffen gedenken, —— 

Hanau vom 26. Julii. Heunt iſt hier die Nachricht eingelaufen / 


daß Fhro Hoch⸗Fürſtliche Gnaden / der Herr Biſchof von Bamberg und 


Wuͤrz burg / in der geſtrigen Nacht das Zeitliche mit dem Ewigen verwech⸗ 
it haͤtten. er : 

f — vom 27. Julii. Samſtags den 23. Julii Vormittags haben 
die Allerhoͤchſt⸗Regierende Kapſerliche Majeſtaͤten dem GOttes⸗Dienſt in 
dem Marianiſchen GOttes/-Haus zu Hietzing andaͤchtigſt beygewohnet / 
Nachmittags Ihro Majeſtät der Kapſer abermalen in hieſigen Gegenden 
mit Jagen Sich beluſtiget / und Abends wiedetum nacher Schoͤnbrunn zu⸗ 
tuck derfuͤget / ſo dann dee Lauretaniſchen Litaney in Dero daſelbſtigen 
Hof · Capellen beygewohnet. Sonntags darauf den 24. Dito haben die. 
Aller hoͤchſte Herrſchaſten des Regierenden Kayſerl. Hofes / Sich nach Dero 
Hof· Capellen zu Schoͤnbrunn / dem Sonntaͤglichen GOttes⸗Dienſt beyzu⸗ 
wohnen / erhoben. Abends aber geruheten beyde AllerhoͤchſteRegierende 
Kayſerliche Majeſtaͤten mit des Pritzeſſin Charloste Koͤnigl. Hoheit — 

dl 


einem Ho: Adelichen Gefolg zu Pferd Sich von Schönbennn herein na 


dem Hoch⸗Graͤfl. Harrachiſchen Garten naͤchſt am Renn. Weeg zu verfügen / 


allda mit ſpatzieren gehen zu beluſtigen / und fo dann nacher wiederholten 
Schönbrunn zurud zu kehren. Montags / den 25. Dito als am Feſt des 
H. Apoſtels Jacobi / haben Sich mehr hoͤchſt gedachte Herrſchaften des Re⸗ 
gierenden Kapferl, Hofes/in Gefelg deren Herren Ordens-Rittern des 
Goldenen Vließes / mit umhangender groffen Ordeus⸗Ketten / mehrmalen 
nach Dero offentlichen Hof⸗Capellen verfuͤget und dem HochAmt andaͤch⸗ 
uigſt beygewohnet. Geſtern den 26. Dito am Feſt der 9. Mutter Aunc / 
and zugleich eingefallenen hoͤchſten Nahmens, Tag Ihrer Maj. der Koͤni⸗ 
gin von Portugall / wie auch Durchlaͤuchtigſten Kayſer⸗Koͤniglichen Prin⸗ 
jeſſin Erz Herzogin Maria Anna hat fih ein hier anmwefend inn ⸗ und aus⸗ 


Jindifder hoher Adelin prähtiger Gala nah Schönbrunn begeben/ dieuns 


ferthänigfte Gratulations, Complimenten abzuflatten/ wie dann fo wohl 


am Regierenden / als am Verwittibten Kapferl, Hof alles in prächtigeg 


Sala erfhienen. Vormittags verfügten Sich bepde Negierende Kapferl, - 


— 


Majeſtaͤten mit Dero Durchl. Kayſ. Koͤnigl. Erb⸗ und Cron⸗Pri * Er | 


Herzogen Joſeph / wie auch der Durdl. älteften Prinzeſſin Erz Herzogin 
Maria Anna von Schönbrunn zum Kaͤrnter⸗Thor herein in dieStadt/ 
nach der Kirche des Prob-Haufes dee Soc, JEſu bep Er, Anna / und has 
ben dafelbften dem hoch. feperlichen Feſt (wobey(Tit.) Hr. Joſeph Heinrich 
Jacob Breitenbucher / Biſchof zu Antigonien / des allhieſigen hohen Erj⸗ 
Stifts zu St. Stephan Dom⸗Probſt 2. das Hoch Amt ed andaͤch⸗ 
tigt beygewohnet; bey dem Eingang wurden die Allerhoͤchſte Hereſchaf⸗ 
gen von des hieſigen Herrn Erz ⸗Biſchofen und Cardinalen von Kollonitſch 
Hochfl. Eminenz / und dem Hoden Miniſterio empfangen; Nach geendig⸗ 
ten GOttes⸗Dienſt kehreten die Allerhoͤchſt⸗ Kapſerl. Herrſchaften wiede⸗ 
rum naher Schönbrunn zurud/ und haben Mittags unter zahlreicher Auf⸗ 
wartung des hohen Adels offentlich gefpeifets Abends wurde dafelbft ein 
geoffes Apartement gehalten, 
Drag vom 2. Auguſti. Am Samflag Nachmittags zwiſchen der an⸗ 
derten und dritten Stand ift in der Koͤnigl. Alt-Stadt Prag in der Lan⸗ 
gen Baffen eine Feuers. Brunſt entfianden welche / weilen ein Mangel am 
Waſſer ın denen Roͤhr⸗Kaͤſten / wegen ausgedrocneter Moldau / ſich gefuͤ⸗ 
get / fo / daß daſſelbe nach Erfordernuß nicht fo behaͤnd / als noͤthig wart / 
‚gereichet werden kunte / uͤberhand genommen / und in kurjer Zeit / 15. bis 
6. Haͤuſer abgebrand ; es waͤre aber ein größerer Schaden. erfolger/ mann 
nicht vorſichtige Anſtalten ſolchen verhindert haͤtten. 


—— 


j) 


Brager · Bort- Beitungen, 


Samftags, den 6. Augufti,1746, 
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Aus Schottland. 
— Edimburg vom io. Julii. 
De erhaltene Nachricht daß der Herz John Mursap/ von Brough⸗ 


wu ton’ Secretair des jungen Prätendenten/ am 8. diefes zu Kilbucco 
| gefpeifet + und die Nacht darauf bey feinem Schwager gefchlaffen . 
abe / ift der Sergeant des Regiments von St. Georg / John Schmith / 
selcher eben dazumal zu Broughton gemwefen/ befehliget worden / fich mit 
r. Mann und einem Wergs Weifer dahin zu begeben. Worauf er fi 
‚ud geftern um 3. Uhr des Morgens / der Perſon des Herrn Murray bes 
naͤchtiget bat. In feinem Verhoͤr hat derfelbe ausgeſagt daß vier Taͤge 
nach der Battaille von Culloden / der junge Prätendent/nebft dem Herru 
Sullivon / O Neil / zweyen Irrlaͤndern ohne einige andere Suite von 
Moidaet in einem offenen Boot ab / und am Boord eines Schiffes gegan⸗ 
sen ſehe / er aber Murrapı habe Unpaͤßlichleit Halber zuruck bleiben muͤßen. 
Die fernere Zeit her habe er meiſtens mit dem Lochiel / feiner Mutter Bru⸗ 
ver den Major Eonedi und feinem Bruder paſſiret. Er fepe das Gebuͤrge aufs 
und abgereiſet / Dabep aber faſt Hunger geſtorben / ohue ſich zu trauen / nur z, 
Taͤge an einem Ort zu bleiben. Der Lochiel / welcher ſich wegen feiner arı der 
Ferſe empfangenen Wunde ſehr uͤbel befinde / muͤße ſich eines Pferds bedienen. 
Er habe ſeines Orts die Muͤhſeeligkeit und den HOunger nicht länger erfragen 
koͤnnen / dahero ſich über das Gebuͤrge und über Moutheil an den Ott bege⸗ 
ben / wo er gefangen worden. . — EEE 
: Ein anderes Edimburg vom 12. Julii. Man vernimmt / daß / als 
der General Sampbell zu Moidart angelangt Glence und feine Anhaͤn⸗ 
ger / wie auch die Stuarts von Appin die Koͤnigliche Gnade emplorirt haͤt⸗ 
ten, Cameron von Dungallon und 2. Brüder von Kinloch Moidart hät 
ten ſich befagtem General, als er von Appin nach Steotian paſſirt / eben⸗ 
falls unterworfen ; und da er hernach zwey Detaſchementer ausgeſchicket / 
um die noch übrige zerſtreuete Rebellen auf der Seiten eines groſſen See / 
welcher fig von Lochiel mehr als 2. Meilen in Lochaber erſtrecket / zu be⸗ 
obaqten / fo hässs eines Diejes a er 19 Schuh unter dem — 
| e 


J 


fer 8. Cauonen / welche / wie man glaubet / der bekaunte Lochiel hinein ges 
worſen / gefunden das andere Detaſchement aber habe eine Quantitaͤt Puls 
der und Gewehr / ſo unter der Erden verborgen gemefen/ensdeden 
Eu nu Aus Fealien 
2 Mapland vom 19. Julii. Verwichenen Sonntag / wurde auf Bes 
fehl Ihro Kapferlihen Majeftät/ wegen legt erhaltenem Sieg bey Placenz / 
das Te Deum abgefüngen. Die aus 3500. Mann befiepende Beſatzung 
zu Padia / iſt mit noch einer Brigade verflärket worden / und da die Eins 
-wohrier Mangel an Mühlen gehabt / ließen fie einige-auf dem Poo zuführ 
sch) welche aber von der Beſatzung zum Gebrauch der Armee weggenoms 
Amen worden. Der Advocat Tela/ ein gebohrner von Vagheta / welcher 
nebſt feinem Bruder der erſte gewefen / der ſich mit denen Spaniern ein, 
gelaſſen / und derbothenen Brief Bechfel gepflogen / iſt jzuͤngſter Taͤgen ge: 
fänglich eingezogen / und deſſen Guͤther confiſcirt worden. Die Spanieı 
haben ihren Vorrath an Geld / ſo fie zu Tortona gehabt / nach Genua bein: 
gen laſſen. Der Koͤnig don Sardinien iſt mit ſeiner Armee von Stra⸗ 
della aufgebrochen / und hat bey Parpanefo eine Brucke uͤber den Poo ge⸗ 
flogen / tworüber er mit der Armee geſetzet und gegen Ghinola marſchi⸗ 
retz die Feinde) welche fi in daſiger Gegend aufhalten’ wurden Hierdurch 
gezwungen / fich zuruck zu ziehen / ihre Brucke über. den Lambes abzuwer⸗ 
—8 der Haupt⸗Armee zujuellen. Einige ſagen / der General Nadas⸗ 
dy / ſeye mit feinem unterhabenden Corpo über die Trebia geſetzet / und 
werde ſich mit denen Piemonteſern vereinbaren. Die: Spanier halten 
ſich noch immer feſt um Placenz / und bedecken ihre Brucke über den Poo 
"and die Adda / auch haben ſie die ganze untere Landſchaft von Lodi innen / 
und erſtrecken ſich bis Melegnano / gehen Meilen von hieſiger Stadt. Die 
Kapſerliche halten Placenz mit 14000. Mann eingeſchloſſen / und haben 
den Reſt ihrer Armee in verſchiedene Corpo getheilet: Eines davon wird 
von dem Marquis de Botta an der Nura commandiret; Ein anderes 
Eorpo ift/ unter Anführung der Generalen Braun und Bernclau/auf Cre⸗ 
mona zu marfchiret/um ſich mit dem General Roth zu vereinbaren, diefer 
‚ober ſolle nach derfelben Ankunft das Cremoneſiſche Gebiet umringen / und 
in die Landſchaſt Lodi einrucken um die Spanier zu noͤthigen / fig daraus 
—zu begeben. | en e 
.. —4aAus Engeland. 5 
Eonden vom zo. Julii. Eswird das. Schiff Britannia das 100. 
Canonen führet/in aller Eil ausgerüſtet / mit welchem der Admiral Leſtock 
auslauſon / and den Admiral Martin abloͤſen / und das Commando über die 
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Flotte übern ehmen ſell. Die Trouppen des Generals Sinelair werden 


wieder eingeſchiffet / um nach dem Cap⸗Breton gebracht zu werden. Nun⸗ 
mehro weiß: man Die Abſichten der von Breſt ausgelaufenen Franzoͤſiſchen 
Flotte / dann es iſt dieſelbe nur deswegen unter Seegel gegangen / und in 
den Haden zu Ferol eingelaufen/ um die Franzoͤſiſche Colomen in America 
mit. dem Noͤthigen wieder zu verfehen/ woran dieſelbe Mangel leyden. Es 
haben fi auch wuͤrklich die Fregatten und leihte Schiff von diefer Flot., 
te. abgefönders/ und fepnd nach den Srangöfifihen Americanifhen Colonien 
unter Seegel gegangen / um die nöthige Sahen welche die Schiffe am 
Boord haben/an Ort und Stelle zu überbringen. Unſer Armateur Dub: 
lin hat auf der Hoͤhe der St. Marien⸗ Jnſul / ein Spaniſches Schiff hinweg 
genommen. . .E8 war daffelbige aus.der Havane nah Cadix beſtimmet / 
Defien Ladung auf 50000. Pfund Sterling gefchäget wicd, 

Ein anderes Londen vom vorigen Date, ie neueſte Berichten / 
welche Der Hof aus Schottland erhalten / ſeynd vom 19. hujus / und felbige 
beſtehen hauptſaͤch lich darinnen: Haß Ihro Koͤnigl. Hoheit der Herzog 
don Cumberland ein Detaſchement von der Beſatzung des Forts Wills 
helins / unter Anfuͤhrung des Capitains Millar / am Boord der Chalouppen 
Souonare und Tenor. abgehen. laſſenz Welches Detaſchement / nahdeme 
es gelaͤndet und: ausgeſtiegen / endlich den Lord Lovat in einem hohlen 
Baum ertappet haͤtte. Ihro Majeſtaͤt der Koͤnig haben den Lord Philipp 
don Hardwicke / Lord⸗Canzler von Groß⸗Brittannien / zum Ober⸗ Richter 
eenennet / um die des RNoch⸗Verraths beſchuldigte Grafen Cromartil und 
Kilmarnock / nebſt dem Lord Balmerind zu derurtheilen. Man dernimmt / 
daß der Herzog von Cumberland den 25. dieſes aus Schottland hieher ab⸗ 
reiſen werde. Der König wird naͤchſtens die Trouppen / welche ſich jn 
hieſiger Gegend befinden / muſtern. Bon Edimburg wird gemeldet / daß 


"Die Fahrzgeuge / welche die Heſſiſche Trouppen nach Holland transportirt / zu 


Leith retournirtt ſeyen / um einige Engeliſche Regimenter / welche nach Bras 
band übergeben ſollen am Boord zu nehmen, ae 
ee | Aus Frankreich. R : 
Paris vom 20. Julii. Am Donnerfiag wurde in der Königlichen; 
Gapelle zu Verſailles / in Gegenwart des Königs und des Königin / wie 


auch des ganzen Hofs / wegen Eroberung Mons/ das Te Deum gefungen.: 


Den 16. geſchahe es in hiefiger Metropolitan Kische / und Abends wurde 
wor hiefigem Rath⸗ Hauß ein Feuerwerk abgebrannt, So gleich vernimt 
man / daß der König Befehl gegeben habe / die Relaiſen bereit zu ‚halten, 
geftalten Se. Majeflät nom dieſe Nacht nach Dero Armee in Braband abs 
zugeben ZBillens wären, Ein 


. im anderes Paris vom 22. Julii. Daß Ihro Koͤnigl. Majeffaͤt 
son Spanien/den 9. dieſes / in Dero Alter don 63. Fahren mit Tod ab⸗ 
gegangen ſepe / wird noch immer beſtaͤttiget / derjenige Eourier / welcher die⸗ 
fe höchfisbetrübte Zeitung uͤberbracht / meldet ferneis / daß der Koͤnigliche 


Pein von Aſturien / Ferdinandus der VI. alſogleich den Thron beſtiegen / 
> und die Verwittibte Koͤnigin / ſich nach St. Ildeſonſe begeben / allwo fie eis 


ne Jaͤhrliche Penſion / don 500000. Thalern / zu genießen haben wird, 
Verwichenen Montag Abends / verſpuͤhrte die Madame Dauphine / einige 
Gepburts.Schmerzen / ind wurde Dienſtag Morgens / gegen 10. Uhr / mit 
einer wohlgeſtalten Prinzeſſin gluͤcklich entbunden / welches durch eine eins 
fache Loͤſung der Stucken / Fund gethan worden’; fo eben erhalten wir a⸗ 


ber die hoͤchſt⸗betzuͤbte Bottſchaft / daß Hoͤchſt⸗ Dieſelbe / dieſen Mittag / 


aus dieſer Zeitlichkeit / ihrem Herrn Vater / iu die Ewigkeit nachgefolget. 
Der Marquis von St, Gilles / welcher aus dem Haag wieder nach Madrit 


Jurud gekehret / ift alhier angelanget / und hatte verwichenen Dienſtag / 
bep dem Koͤnig Audien z Auch iſt ein Koͤnigl. Preußtſcher Geſandter / des. 


me Hr. Maupertuis begleitet / allhier eingetroffen. Die Abreiſe des Koͤ⸗ 


nigs / nach der Armee / iſt auf den erſten kuͤnftigen Monats feilgeftehet, 


Der Hr. von Malaſſis / iſt von Ihro Maj. zum Botiſchafter / nach dem Pohl: 
miſchen Hof ernennet / und wird ſich den Vernehmen nach / einige Zeit zu 
Berlin aufhalten. Der Prin de la Tour d' Auvergne / iſt bey der Armee / 


an denen Kinder⸗Blattern geſtorben / gleiches Schickſaal hat au den hies 
figen Erz⸗Biſchofen / Herrn von Belleſont / betreffen. Die Armee des 


Marſchallen von Sachſen / beobachtet die Bewegungen der Alliirten / wel⸗ 


de ſchon mit einem Eorpo von 10000. Mann / zu Dieves angeruckt / almo 
die Übrige Armee / cheftens eintreffen: ſolle / die Cavallet ie⸗ Regimenter 


VAnjou / Chaprillan und Talleran / wie auch die Iufanterie Regimenter / 


Dießbach und Monin / ſeynd von. der Armee des Prinzen von Conth / zu 


em Marſchall von Sachſen geſtoſſen / allwo der: General von Loͤwendahl / 
auch mit 10000. Mann eingetroffen. Aus dem Feld⸗Lager des Prinzen; 
von Conty / hat man zu vernehmen daß die Befagung don Mous / den 14» 
Diefes/ weiter nach Frankreich abgefühset worden / und die gamge Armee des 
achten Prinzen von Conty / den 15. nach Goſſelie aufgebrochen / alwo 
er kleine Meile von Charleroy gelagert: iſt; es iſt ober noch nicht ge⸗ 
wiß / ob dieſelbe gegen Charlerop oder Namur fortrucken ſolle; es ſchei⸗ 


wet/ daß alles don denen Beweguugen derer Feinden abhange / obwohl: 


man verſichert / daß die beyde Belagerungen / zugleich uns 
| werden ſollen. ” 


m. . 


Brager Port: Zeitungen. 
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Aus Solland, | 
| 2 Haag vom 22, Julii. | V 
EI): Graf von Chabannes / Minifter des Königs von Sardinien / hak 











feine Juſtanzen / daß die Republic fi offentlih wider Frankreich 
erklaͤren und St, Sardiniſchen Majeſtaͤt zu gleicher Zeit mic einis 
gen Subſidien an die Hand gehen moͤchte / wieder erneuert / welches dan 
ad referendum angenorhmen worden. .. Unſere Herren Staaten von Hola 
land und Weſt⸗Frießland / haben vergeſtern / wegen der Charge eines Bros 
Siegel-Bewaprers diefer Provinz / zum Beten des Heren Adam Adrig 
van der Duin/ Herrn von Grademoer / und Präfdentem des Collegii der: 
Deputisten Raͤthe / diefer Provinz diſponiret. Selbigen Abend langte 
auch ein Erpreffer von dem Grafen von Waffenaer aus Paris mit dem. 
Entſchluß / ſo in den Eonferenzien unferes Minifler mir dem Franzoͤſiſchen 
gefaffet wordensan. Der Her: van Till / welcher ehehin unfer Minifiee 
am Portugiefifigen Hofe geweſen / wird bald wieder dorthin abreiſen. 
Aus Niederlanden. : Ä 

Antwerpen vom 22. Zulii, Den 19. ift die groſſe Franzoͤſiſche Armee / 
unter dem Marſchallen Grafen von Sachſen aufgebrochen + und näher ig 
die Gegend Löwen geruckt. Die Werke: um hiefige Stadt werden ver, 
palliſadiret / auc viele Canonen auf die Wälle im Caſtell gebracht. Die 
Equipage der Miniftern and Generals / welche Ihro -Majeflät dem Koͤni 
gefolget / iſt wieder zuruck in Bruͤhell angelanget und man glaubt / daß 
morgen oder übermorgen dee König daſelbſt anlauge. 

Maſtricht vom 22, Julii. Die Alliirte ſeynd befhäftiget in hiefiger: 
Segend tin Lager auszuſtecken. Man rechnet / daß diefelbe/ / nachdem nun 
Das Palfiihe Corpo dazu geſtoſſen / I89. Battaillons / die Grenadiet · Com⸗ 
pagnien mitgerechnet / 148. Eſcadtons / 6. Regimenter Kapferl. Ouſaren / 
und 2000, Banduren ausmachen / worunter noch nicht die Oeſſen Bapsifge ' 
Huſaren und Kapſetliche Frey ⸗Compagnien nebſt den Holl⸗und Engeläns 


dern gerechnet ſeynd. 
J Ppp Eynde 


Eyndhoffen dom 23. Full, Nachdem die Alllirte Aemee in y; Co 
Sonnen aus ihrem alten Lager bey Breda den 10. dieſes aufgebrochen war / 
fo kame deren rechter Flügel bey Badel / der linke aber bey Gillesheim zu 
ſiehen. Den 17und 18. war Raͤſt⸗ Tag / den 39 ſetzte ſich dieſelbe wieder 
In den Matſch / kunte aber denſelben nur mit 2. Colounen / Wegen der vis‘ 
len Durchſchnitte und Graͤben fortſetzen / und langte in dem Lager: bey 

Giſſen an, Den 20. gienge der Marſch bis in die Gegend Falkenswerth / 
wo diefelbe heunte ſtehen bliebe, Geſlern langte Ihro Koͤnigl. Hoheit dee 
Prinz Carl von Lothringen Dep derſelben an. TEN 

... Zanden vom 23. Julii. Vorgeſtern iff die Avant. Garde der Frans 
zoͤſiſchen Armee / unter Anführung des Grafens von Löwendapl/zu Pellain 
eine Stunde von bier zu fliehen formen, Nach dein Bericht der Officier 
fol die ganze Armee in Bewegung ſeyn. Soeben vernimmt man / daR 
das Corpo / unter Dem Herzog von Boufleurs / nebft denen Trouppen des 
Koͤnigl. Hauſes / nur 3. Stunde von hier angelangee. n..- 
HOerzogenbuſch vom 25. Julii. - Die Alliirte Armee lagerte ſich den 
Ig;diefes alſo / dag der rechte Flügel bey Hilffernbeck / der Holländifge aber | 
bey Hooglohn zu ftehen kame / den 21. ruckte diefelbe nach Peer / im Stift 
Lüttig liegend z weiter fort 7: an welchem auch Ihro Königl. Hoheit der 
rin; Carl von Lorheingen/bep den Trouppen/ unter dem Herrn General 
alfp/ anlangten, welche ſich den 22; mit Der Armee vereinigten. 
+ Haffele vom 26.Zulti. Gefteen kame die Alllirle Armee / unter Com⸗ 
manda Ihrer Königlichen Doheit des Prinzens Catls von Lothringen / all⸗ 
die an. Morgen:oder übermorgen wird diefelbe den Marſch fortiegen. 
Dieſe Armee / bey welcher fih nun: auch Das. Corpo des Herrn Sentrals 
Balfp befindet / beftehet aus auderlefenen Leuten, Undda die Franjoͤſiſche 
Armee auch anrucket / fo daͤrfte e8 gar leicht zu einer Schlacht kommen. 
8 vn. Yus Braband. u 
Bruͤßell vom 23. Julii. Die Equipage des Koͤnigl. Kriegs und 
Staats Minifter Hrn. Grafen von Argenfon / iſt aus Verſailles allhier 
wieder angelanget, Nachdem der Sraf von Clermont / welcher mit der 
Arrier⸗Garde den rechten Fluͤgel der Armee decket und die Bewegung 
der Altirten Armee beobadhtet/ dem Marſchall von Saqſen die Nayriöt 
ertheilt hatte / daß die Alliirte Armee Willens ſeye / ſich nah Namur zu jies 
ben; fo ließe der Marſchall von Schfen die Franzoͤſiſche Arınee von hier 
am Dienſtag aufbrechen / und bis na Weſpelaer fortrucken / wo Diefelbe 
bis geflesn geſtanden; heunte aber ſetzte ſich dieſelbe wieder in Bewegung! 
tzagdem der Marſchal von Sachſen den Bericht erhalten / daß Die a. 


Aemee fi von Peer nach Heffelt wende. Die ſchwere Bagage ifi nad 
Mechlen zurud geſchickt worden’ es Fonte ſich alfo wohl fügen/daß es zw'« 
ſchen bepden Armeen zu einem Treffen kaͤme. In dem Hennegau fepnd 
s000, Pionier aufgebaten worden’ welche zu Pbilippenile ſich einfindeny 
und dafelbft weitern Befehl erwarten ſollen. Vor Eharlerop fepnd vors 
geſtern die Loufr Gräben noch nicht eröfnet gemefen / und fo viel man von 
der Belagerung St. Gilain weiß / gehet dieſelhe langſam von ftatten. Es 
hat dahero der Hr, Marſchall von Sachſen piele Ingenieurs nach Charle⸗ 
op und St. Gilain abgeſchicket / um beyde Belagerungen fo diel moͤglich 


zu beſchleunigen. — 
a Aus Deutfchland, 

Nieder: Rhein-Steohm vom 23: Julii. Das fliegende Franjoͤſiſche 
Lagers unter Anfuͤhrung des Herzogs von Boufleurs / Fame den 13. dieſes 
zu Brüßell an / marſchirte hierauf über Mechlen zur Franzoͤſiſchen Haupt⸗ 
Aemee / und das zu Geel geſtandene Franzoͤſiſche Corpo de Meferve/ unter 
dem Marquis von Chapla / ſtehet auch bey derſelben / und zwar auf dem 
rehten Fluͤgel. Der Graf von Clermont iſt mit feinem Corpo nad) der 
Gegend Steinbergen marſchiret und der Graf von Loͤwendahl nebft der 
Beſatzung ſo in Löwen gelegen/campiret zwiſchen ⸗ Thienen und St. Truy⸗ 
den. Man hat mehe als 100000. Palliſaden von Bruͤßell nach Antwer⸗ 
pen gebracht / um ſelbige bey daſigem Au ern und den angelegten 
Shanzen laͤngſt der Schelde zu gebrauchen. Wie man hoͤret / fo iſt von 
Ihr o Maj. dem König in Frankreich der Marſchall von Sachſen als Gene: 
raliſſimus der. Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Armeen erklaͤret worden / weil unter 
den Franzoͤſiſchen Generals: einiges Mißvergnuͤgen geherrſchet / indem det 
Prinz Eontp und der Graf Clermont als. Prinzen vom Gebluͤt nicht haͤt⸗ 
ten unter. dem Commando des Marfhallen von Sachſen fiehen wollen, 
Die 3. Brigaden der Königl, Freywilligen ımter Commando des Grafen 
don Mortagne/ erhielten: den 19. Julii Befehl von Sombref aufzubrechen / 
um den Marſch des Prinzen von Contp zu deden, Denjenigen Huſaren⸗ 
Lieutenant / welcher fih neulich mit 60, Kapferl, Hufaren gegen 2. bis 3, 
hundert Granzofen fo dapfer gehalten / und so. Sranzofen zu Kriegs + Gr, 
fangenen gemacht / Dieübrige aber theils zerſtreuet / theils getoͤdtet / bey dies 
ſem Scharmüßel aber ſelbſten iſt verwundet worden / haben Ihro Excel⸗ 
lenz / der Herr Feld⸗Marſchall Bathiany in hoher Perſon beſuchet / und 
wird fuͤr deſſen Geneſung groſſe Sorge getragen. Man hat Nachricht er⸗ 
halten / daß die Flotte / ſa von St: Dominic gekom̃en / durch 30. Eugliſche 
Safe wie bloquiesund eingeſchloſſen gehalten werde. Dohel⸗ 


Düßeldorf vom 23, Julii. "Die Kapfer» Koͤntel. Artillerie) melde 
zu Muͤhlheim bey Cöln den Rhein paſſirt / nimmt ihre Route durch das 
Juͤllichiſche nach der Bathianpfen Armee. Es ware am Mittwoch Nach, 


mittags zwiſchen 6. und 7. Uhr / da Ihro Koͤnigl. Hoheit / der Herzog Carl 
von Lothringen/ unter dreymaliger Löfung der Canonen und Paradirnng 
der hiefigen Grenadiers / durch dieſe Stadt paffieten, - Ant Meparirung 


des biefigen Schloffes arbeiten täglich mehr ais 1000, Maun/maflen un | 


Bein Zweifel mehr ifl/ daß Ihro Chur: Fürftl, Durchl. von der Pfalz gegen 
Bünftigen Monat Octobris anhero kommen und hier zefidiren werden: 
Aus dem Elfaß vom 25. Julii. Das Regiment Royal Soedois iſt 
“ nun au nad) der Gegend Saarluis abmarſchiret und man fagt auch / 
daß das Regiment Poladen:/-fo-in den Linien bey Belheim und Landan 
poftirer ift/und mehrentheild aus Deutſchen Leuten beſtehet / nach der Mo⸗ 
fel marſchiren werde, von diefem leßteren Regiment geben viele Leute 
durch, Geſtern fruh suchten die Framzoͤſiſche Trouppen / fo in den Linien 
liegen’ aus/paradirten und thaten -fo wohl aus dem Fleinen Gewehr als 
aus den Canonen / wegen der Übergabe von Mons / Freuden ⸗Schuͤße. Ob 


zwar jeßo gar wenige Beanzöfifege Tronppen in diefer Provinz ſtehen / fo 


will man doch für gewiß ſagen daß in kurzem 10000. Mann feiſcher 
Eranzöfifher Trouppen anlangen-werden/ zumapi da man Die Magazinen 
wieder anzufüllen beſchaͤftiget iſt. | 1 
Neckarſtrohm vom 27. Julii. Geſtern ſeynd die Kapſerliche Bons 
tons nebſt den Brucken⸗Schiffen / unter einer Bedeckung bon 1600. Mann / 
zu Nußloch angelanget / und heunte ſoll auch die ſchwere Artikerie zu 
Sinzheim gleichfalls zu beſagtem Nußioch / unter einer Bedeckung von zwey 
Regimentern / Reuterey eintrefſen. Dieſer Brucken⸗und Artilleries Zug 
iſt vor einigen Taͤgen aus dem Lager bey Sontheim aufgebrochen / und 
fiehet jetzo zwiſchen Laimen und Nußloch auf den Wieſen / wo heunt und 
morgen Raſit⸗Tag gehalten wird / wohin nun dieſer Zug weiter gehet / iſt 
nos ungewiß. Es gehet das Geſpraͤch daß die Kayſerliche Armee zu 
Sontheim in kurzem aufbrechen und nach der Gegend Nußloh und Lair 
‚men rucken ſoll / wozu bereits Anftalten getnacht werden. Man fagti es 
‚würde das Haupt: Duarsier nah Walldorf fommen / wie man dann gr 
ſitern und heunte angefangen Heu und Mehl nach oftgemeldtem Nußloch 
and Laimen zu führen / ſo backet man auch daſelbſt ſchon Brod für diefe 
Crouppen. Aus Mannheim hat man Nachricht daß Ihro Errelleng der 
Derꝛ Reichs⸗Marſchall Graf von Pappenheim / dafelbft angelanget und 
ngqdem derfelbe ſich einige Taͤge in befagter Stade aufgehalten 
n feine Reife weisen fortgefeger babe, 
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= lagern / hat man zu dieſem Ende / bereits in voriger Woche / nicht 
nur 160. Ingenieurs und Feuer⸗Werker auf der Poſt / ſondern 

da auch in der letztern Battaille / viele Regiments⸗und Feld⸗Stüuͤcke / dur 
das ſtarke Canoniren ruiniret / und unbrauchbar gemachet worden / wiederum 
einige zu der Armee nad Welſchland abgeſchicket. Da bey der Allirten 
Armee / die Hannoveraner und Heffen bereits eingetroffen / auch demnaͤchſt 
die Engliſche Regimenter / und die an dem Rhein geſtandene Kapſerliche 
Trouppen bey derſelben erwartet werden / mithin der commandirende He. 
Feld⸗Marſchall Graf von Bathiany / ſich im Marſch ſetzen Die Operatio⸗ 
nes gegen die Franzoſen anfangen / und denenſelben bey ſich ereigneten 


Vortheilen eine Battarüe liefern wird / fo fegnd auch Vorfichtigkeit hal⸗ 


bes/alle in Hungarn liegende Infanterie ind Eapalierie: Regimenter/ une 
terdeffen nah Böhmen zu merfliren/ beordert worden’ damit / wann es zu 
einen Treffen kommen / ſolches aber einen widrigen Ausgang'nehmen folls 
te / felbige obngefäumt den weitern Marſch dorthin antreten’ bey. einem 


aber von GOtt hoffenden gluͤcklichen Erfolgs zut Fünftigen Sicherheit in 


‚Böhmen verbleiben können, - Den Warasdiner Obriſt⸗Lieutenant Hın. 


Baron von Rengiel / welcher ſich ebenfalls in der-Battaille bey Piacenzas 
in Italien diſtinguiret / haben Ihro Majeſtaͤt die Kapferin / zu einen 
Dbriften allergnaͤdigſt ernennet. So will man von dem Negotio / Sr, 
—— Durchl. unfers Herrn Principal: Commiſſarit / Fuͤrſten von 
uͤrſtenberg wiſſen / daß nicht allein die vorgehabte Defenſis⸗Allianz / zwi⸗ 
ſchen dem Kapſerlichen und Chur⸗Bayeriſchen Hof gluͤcklich zu Stande ge⸗ 
kommen / ſondern auch / daß Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Durchlaͤucht in Bapern / re⸗ 
ſolviret haͤtten / denen hohen See⸗Puißancen 6. Battaillons ihrer Troup⸗ 
pen zu ůberlaſſen; fo will man auch für gewiß ſagen / daß geſtern zu Muͤnchen / 
gUwo wegen des Aung Tages / u Galla geweſen / zugleich aber * 
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riage Ihro Chur⸗Fuͤtſtl. Durchlaͤust mit der Koͤnigl. Pohlniſch/ und 
Chur⸗Fuͤrſtl. Saͤchſiſchen Prinzeſſin / wird publieirer worden ſeyn. 
Aus dem Schlangen-Baad vom 28, Julii. Seit der Zeit ſich 
Ihro Chur. Fuͤrſtl. Durchlaͤucht zu Cölln auhler befinden / gebet-es hier 
recht praͤchtig her. Die Ankunft Ihro Chur⸗Fuͤrſil. Durchlaͤucht geſchahe 
Mittwochs den zo, Julii des Abends/ den folgenden Sag ließen Ihro 
e Fuͤtſtl. Durchlaͤucht zur Ader / und den 22. Sulii fiengen Hoͤchſt⸗Die⸗ 
felbe die Eur an. Es feynd von Maynz 100. Grenadiers zur Wache und 
2 arabienng Forer Cpussgärfi Durchlaͤucht hieher commandiret worden, 
Schwalbach langen Taͤglich Die jetzo dafelbſt in groſſer Anzahl anwe, 
ſende Herren Sur, Säfte allhier an um Jhro Chur⸗Fuͤrſtl. Durchlaͤucht zu 
ſehen. Daher es jetzo hier uͤberaus lebendig iſ. Wie man glaubt / 
daͤrften Ihro Chur⸗Füuͤrſtl Durchl. den 4. Augufti von bier wieder abreiſen. 


Wien dom 30. Julii. Mittwochs / den 27. diefes Vormittags’ bar | 
de 


ben die Allerhoͤchſte Herrſchaften des Regierenden Kapſerlichen Hofes dem 


SOttes⸗ Dienſt in Derd Hof-Eapellen zu Schönbrunn ’ und dann einer | 


Eonferenz beygewohnet. Der Ducyl. Kapferl. König, Erbsund Cron⸗ 
Fe Erz Herzog Sofeph aber/ mit Dero Durläuchtigften älteren zweyen 

rauen Schweßern EryHerzeginnen Maria Anna / und Maria Chriſtina / 
hat Sich von Schönbrunn herein in die Stadt nah dem Frauen⸗Cloſtee 
son St. Urſula verfuͤget / und daſelbſten einer Einkleidung bepgewohnet / 


und iſt ſo dann zur Mittags ⸗Tafel wiederum nacher Schoͤnbrunng zuruck 
— Abends haben Sich beyde Negierende Kayſerl. Majeftäten mit 


er Prinzeffin Charlotte von Lothringen K Önigl, Hoheit/herein in dag pris 
vilegirte Theatrum nächft der Burg erhoten) eine neue Staliänifge Dpes 
ra / Araliuda genannt, anzufehen/ und ſeynd nach deſſen Endigung nad) 9. 
Uhr wiederum nah Schönbrunn zuruck gekehtet. Vorgeſtern den 28. dito 
Vormittag / verfügten Sich beyde Rregierende Kapſerl. Majeftäten nad 
bem 2. Stund von hier entlegenen Ruf» Schloß Zarenburg / geruheten 
Mittags allda zu fpeifen. Nachmittags aber in dafigen Gegenden Sig 
mit Jagen ju bejußigen / und Abends naher Schönbrunn zuruck zu kehren. 
Eodem fepnd In Ihrer Majeſtaͤt der Verwittibten Röm. Kapſerin HofsCas 
pellen für die den erſten diefes Monats Zulii zu Chotovin in GoOtt feelig 
entſchlaffene Hoch⸗Adeliche Stern⸗Ereutz Ordens · Dame (Tit) Frau Mas 
ria Roſalia Graͤfin von Goͤtz / gebohrne Gräfin von Noſtitz die Exequien 
gehalten worden. ‚Dite ſeynd ebenfalls in obgedachter Hoſß Capellen all, 
hie die Erequien fürdie zu Salhburg den 28. Junn dieſes Jahrs in GH 
I ee | feelig 
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feelig verſchiede ne Hoch⸗Adeliche Stern⸗-Creutz ⸗Ordens. Dame (Tit.) 
Frau Maria Clara Gräfin von Kueſſtein / gebohrne Freyin von Lafer ges 
halten worden. Eodem gegen Mittag mittels einer Staffetta liefe all⸗ 
bier die Nachricht ein / wie daß der (Tit.) Hochwuͤrdigſte des Heil, Roͤm. 
Reichs Fuͤrſt Dr. Fridericus Carolus aus dem Graͤflichen Hauſe Schoͤn⸗ 
born⸗ Puchheim⸗Wolfsthal / Biſchof zu Bamberg und Wuͤrzburg / Herzog 
in Franken / gebohren den 3. May 1674. dieſes Zeitliche geſeegnet habe / wel⸗ 
ches Deutſch⸗Patriotiſche hohe Reichs⸗Glied von jedermann ſehr bedauret 
wird, Imgleichen iſt die Nachricht allhier eingelaufen / daß Ihre Maje⸗ 
ſtaͤt der König ih Spanien den g9. dieſes Monats Todes berblichen ſeye. 
Prag vom 6. Auguſti. Nachdem Ihro Hoch⸗Graͤfliche Excellenj 
(p.t.) Her: Obriſt Burggraf nebſt den alldaſigen Herren Koͤnigl. Statt⸗ 
halteren Exrcellenzen und Gnaden / wie auch anderen hohen Adel an vers 
gangenen Sonntag das Feſt des Heil, Ignatii bey denen P. P. Jeſuitern 
in dee Alt⸗Stadt mit Dero Andacht gefeyert / hat es ihnen auch beliebet / 
ſich Nachmittag in das Academiſche Mathematico-Phyſicum experim en- 
tale Muſæum gemeldtet PPtru m zu verfuͤgen und allda zu betrachten / ſo wohl 
die neue kuͤnſtliche Verſammlung deren ausländifh:Chinefifgund Para⸗ 
quariſchen / als auch einheimiſchen Merkwürdigkeiten aus denen Minera⸗ 
lien / koſtbahren Steinern / Marmlen / Perlen / wie dann Kraͤutern / Blu⸗ 
men / Voͤgein ꝛtc. des Koͤnigreichs Boͤheim 5 demnach au die ſonderbah⸗ 
re / und wunderſame experimenta dev FElectricitaͤt / mit annoch anderen 
opticis, lucernæ magicæ, & mutationum colorum &c. In jener wurde 
eiſtens in einer verfinſterten Cammer gezeiget / wie aus denen Fingern / 
wann man fieüber den glaſernen Cylinder der Electriſchen Machine haltet / 
ſich das Licht häufig aus ſtreue / wie auch aus allen Spitzen eines aus eyſernen 
Blech gemachten Electriſirten Sterns / und aus den Tabac / welchen ein 
Electriſitter Menſch præſentirte; alsdann wurde ein metallenes Rehr 
ele@tri.irfrund ein anderes darüber gehalten / um die ſtarke Flaͤmmlein / ſo 
aus den Rohr fahren / und das Krachen derſelben / vorſtellig zu machen. 
Die übrigen Experimenta wurden in einen anderen Zimmer gezeiget / in 
welchen die electriſche Kraft von dee Machine durd einige Meß⸗ Ketten - 
geleitet wurde, Die anziehende Kraft muſte ſich allda durch anziehen ver⸗ 
hiedener leichter Sachen oder Coͤrper zeigen; Alsdann wurde dargethan/ 
vie eine eledtrifiete Magnet» Nadel. den. Finger folge/ wie auch ein im 
Jecriſirten Waſſer (dwimmendes Schifflein/ und gläfernes Kuͤgelein. 


Shen dieſes Kügelein aber wurde an einen Gaben gehenket / da es dann / 
| . —* 
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nachdeme das Geſtell davon electriſiret ware / nicht wie im Waſſer den 
Finger folgen wollte / ſondern vielmehr denſelben nah Vermoͤgen flohe. 
Man zeigte auch / wie ein electriſirtes ſpringendes Waſſer in unendliqh vie⸗ 
le Troͤpflein ſich zertheilte / auch wie es ſich gegen einen Finger neige / und 
mit ſeiben nach Belieben koͤnne gelenket werden. Dieſen folgte das 
electriſche Gelaͤut / durch etwelche Gloͤcklein / und ele&trifirung 3. Perſo⸗ 
nretn / ſo einander die Hände reichten; eine von dieſen Perſonen nahme ei⸗ 

nen mit Spiritu vini gefüllten Löfel in die Hand / welchen ein andere nicht 
electriſirte Perſon in die Flammen brachte mit dem Finger. Dieſe Ent—⸗ 
zuͤndung des Spiritüs wurde auch noch auf andere Weiß vollbracht. Nah 
allen dieſen ſchritte man zu den Muſchen-Proẽckiſchen Experiment mit 
der Flaſchen den gewaltigen Schlag der electriſieten Kraft zu erfahren. 
"Endlich wurde erwieſen / daß ſich die electriſche Kraft auch in die gröfte Weite 
ertendire/ davon mehr als dritthalb taufend Prager Schuhen annod 3. Pers 
fonen ſehr empfindlich electriſiret worden, Was aber nun die experimen- 
ta optica anbelangt ſo fepnd virtute lucernz magicz entworffen worden 
alle Herzoge und Könige diefes Königreichg/ nebfi anderen Figuren. Die 
Derwandlung aber der Sarben betreffend, wurden erfiens 2, ganz hell und 
duerchſichtige liquores mit einander vermenget/ da daun augenblidlie die 
mixtur eine Milich vorſtellte alddann wurde etwas von einen weißen 
durchſichtigen liquore in ein Helles Waſſer getröpflet/ welches dem ein Po⸗ 
merangensgelbe/ und durchſichtige Farb gabe; Die aber wieder denfelben 
benommen worden Dur einige Tropen eines anderen ſchwarzen liquoris, 
Eben jener weißer liquor verwandelte Die ganze blafıgelbe Farb einer 
Sinetur in Garmin Barb :. allein. einer andern hoch rothen gabe er eine 
goldgelse; eine blaue Solution wurde durch diefen ſchwarzen liquor duns 
Fels coth / melde Farb aber alfobald durch den weißen liquor in eine 
dunfelsgeüne verfehret wurde / alſo zwar / daß in unterfien Theil des Gla⸗ 
fes fih eine gruͤne / über diefer Die etwas vöthlihte / dann zu Dbrift die 
blaue zeigte. Nahdem aber die mixtur in ein.anderes Glas übergoffen 
wurde / hat ſie durchaus einedunkle grüne Farb angenommen. Nach diefen 
wurden in einen Spring⸗Glaß Stuͤcklein von unterſchiedlichen Metallen 
geworffen / die insgeſamt ſchwerer waren / als andere von weißen Jafpis, 

Aınethift, Opal, Carniol, Chryſtall und dannod das Glas nicht zerbra» 
en; allein nachdeme une eines von bemeldten Steinlein darein geworfs 
fen worden / zerfiele das Glas alſo bald / uͤber welchen allen nd jeden erwieſe⸗ 
nen experimentis hoͤchſt · geweldte Excellenzien und Gnaden ein bolllom⸗ 

menes Genuͤgen / und Wohlgefallen hatten. | 
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Prager · Bor: Feitungen. 
Dienſtags den 9. Mugufti,1746. 


Aus Ingermanland. | Ä 
| Petersburg vom 10, Julii. R 
Er Groß⸗Canzler Graf von Beſtuchef / ift von der gehabten Un⸗ 
päßlichfeit wieder hergeſtellet und haben die fremde Minifiri bes 
1 seits wieder mit Sr, Excellenz zu confericen angefangen. Des 
Tractat zwifhen hiefigem und dem Königlich. Dähnifchen Hof ift gefihlofe 
fen / man weiß aber noch nicht / ob der Streit wegen des Herzogthums 
Schleßwig regulirt wordenift.e. Der Graf von Brummer / Dber-Hofs 
Marfgal/ und der Herr von Berckholtz Dber-Sammerer des Groß⸗Fuͤr⸗ 
fien/ welche nad Deutſchland hatten zurud gehen follen/ haben auf erpreffe 
Drdre der Kapferin ihr altes Logiment bey Hof wieder bezogen. Der - 
Nom, Kapferliche a a General Baron von Bretlach / und 
Der Senf. Beittannifhe bevollmaͤchtigte Miniſter / Mylord Hindfort/ fepnd 
au Eronfladt geweſen / und haben allda die Florte in Augenfpein gensten, 


Yus Spanien. | 

Madritt vom 10. Julii. Geſſern ift unfer Souder ain / König Phi⸗ 
lippus der Fünfte von Epanien/im Alter von 62. Jahren und 7. Monas 
ten, und im 46. Jahr feiner Regierung an einem Schlagfluß ploͤtzlich ge⸗ 
ſtorben. Aus Engeland. | Ä 

Portsmuth vom 18. Zulii, en 14. diefes langte ein Erpreffer 
bier any mit Drdre an die Trouppes / welche fih zu Spithead debarquirt 
hatten, ſiq wiederum zu embarquiren, Dem zu Folge bat ſich das Res - 
giment Frampton bereit am Boord der Transport⸗Schiffen begeben, und 
morgen wird das Regiment RoyalsScottländer nebfi den Berg. Schotten 
erwartet / um ſolches ebenfalls zu thun. Die Kriegs⸗Schiffe / der St. Ge⸗ 
oege / der Herzog und der Prinz George / welche gekreutzet haben / ſeynd 
heunt zu Spithead retournirt. — 

Goſport vom 19. Julii. Dieſen Abend werden ber General⸗Lien⸗ 
tenant St. Clair und verſchiedene andere hohe Officiers von Londen zu 
Portsmuth erwartet / woſelbſt ſich ſolche zu des projectirten Erpedisiom 
embaranisen ſollaaaaa. 9* 
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enden vom 21. Julü. Es wird der Herzog von Cumberland ges 
gen Ende diefes Monats aus Schottland zuruck erwartet / es wäre dann / 
daß deflen Anmelenheit wegen anhaltenden Aufftand in felbigem Reich 
annoch länger noͤthig erachter werden ſollte. In Irrlaud haben ſich auch 
einige fremde Kundſchafter eingefunden gehabt / ſo unter waͤhrender Schot⸗ 
tiſchen Rebellion die dortige CatholiſcheEinwohner ebenfalls aufzuwieckeln 
getrachtet; allein ſie haben bey ſolchen kein Gehoͤr gefunden / mithin dieſe 
ch einen beſondern Ruhm dadurch erworben / daß an ſtatt ſich bey der 
Naſe herum ziehen zu laſſen / ſelbige lieber unter einem gelinden Sreptes 
ihr bishero gehabtes ftiles und gerubiges Keben fortführen, als ſich in ges 
fährlige und trenlofe Troublen einwideln zu laſen. 
Ein anderes Londen vom 22. Julii. Der Admiral Martin ift mit 
einem Theil feiner Efcadre zu Pleymuth zuruck gekommen. Die Troup⸗ 
pes / welche zu der geheimen Expedition deftinite ſeynd / continuiten zu 
SHiff zu geben / und der Beneral St. Clair / welcher fie commandiren 
ſolle / iſt nach Portsmuth zurud gegangen. Der Marquis von Tullibarı 
dine / einer von den Chefs der Schottlaͤndiſchen Rebellen / ift vorgefteru im 
Tour / wo er gefangen geſeſſen / geftorben: Er iſt der dltifte Bruder des 
. Herzogs von Äthol / und war au in der Rebellion im Jahr 1715. implis 
ciet, Den 18. dieſes langte ein Erpreffer von dem Senrral Ligonier aus 
Braband hier an, Tags vorher wurde der Befehl nah Leiceſter abges 
dicket / die Dragoner/ weldye ſich allda befinden, nach Newcaftle an der 
yne abgehen zu loſſen / um die Aufruͤhrer / welche ſich der Orten zufams 
men rottirt / zu zerſtreuen. Man hat Nachricht empfangen / Daß der Ad⸗ 
miral Townshend mit feiner Eſcadre von Antigoa zu Cap ⸗Breton ange⸗ 
langt fepe. Durch die letztere Briefe aus Neu⸗Engeland hat man die 
Nachricht erhalten’ daß allda 5000, Mann zur Defenfion feibiger Prodin 
auf die Beine gebracht würden / und daß in Neu⸗Porck MpodeFslandı 
Denfpivanien/ Virgintensc, ein dergleichen Eorpo formirt werde, um im 
Stand zu ſeyn / denen Feindlichen Unternehmungen ſich zn widerfegen. 

Noch ein anderesonden vom 24. Julii. Am Sonntag iſt zu Ken 
fington/ bey dem König ein Erprefjer von dem Herzog von Eumberland 
angekommen / und feit dem vernimmt man / daß Se. Königl. Hoheit / Des 
ro Zuruckreiſe aus Schottland / hieher antreten werde. Man hat Nah: 
richt / daß in Schottland / zwiſchen einer Parthey der Rebellen / und des Koͤ⸗ 
nigs Trouppen / eine hefftige Action vorgefallen / bep welcher Gelegenheit 
eine groſſe Anzahl der erſteren / unter welchen derſoiedene Ober⸗ Oaͤupter 
geweſen / zu Kriegs⸗Gefangenen gemacht ſeynd / ts heihet / deh agdor⸗ 
| Ka 


nd 


Barrisdale einer der fPriegd- Gefangenen, wann er Pardon erhalten werde / 


ſich anerbotten / den Platz anzuzeigen / wo ſich der junge Praͤtendent / mit einer 


kleinen Anzahl Rebellen verborgen hielte / welches er auch gethan. Des 
General Campbell / waͤre darauf an der Spitze von ungefehr 200. Mann / 
feiner beſten Trouppen / nach dem angewieſenen Det aufgebrochen / und haͤt⸗ 
te den jungen Praͤtendenten nebſt ſeiner Geſellſchaft gefunden / die wider 
alles Vermuthen / ſich ſehr ſtark widerſetzet / und ſich nicht eher ergeben / als 
dis der junge Praͤtendent / nebſt verſchiedenen Ober⸗Haͤuptern ins Gras 
gebiſſen. Welches aber vor der Confirmation nicht leicht zu glauben iſt. 
— Aus Frankreich. 

Auszug eines Briefs aus Paris vom 18. Julii. Schon dieſen Mops 
gen war es ſehr ſruh bekannt / daß geſtern Nachmittag ein Courier mit ei⸗ 
ner befonders wichtigen Zeitung eingegangen waͤre / worin fie aber eigent⸗ 
lich beſtunde / wufle no& niemand zu ſagen. Ich fuhr alfo aus Neugier 
de diefen Nachmittag um 2. Uhr nach Verfailles, da mir dann der jüngere 


Herr von Argenfon mit einem befiürgten Geſicht aufſtieß / und mir im Vor ⸗ 


bepgeben fagte/daß der König von Spanien ganz ſchleunig aus der Wels 
‚gegangen wäre / Daß der Prinz von Afturien bereits die Negierung übers 
nommen/ und am Spaniſchen Hof alles in Verwirtung waͤre. Ich en 
$undigte mich bey einigen Groſſen des Hofs ferner nach diefer Sache, und 
— — daß der neue König: bereits das ganze Miniſterium weräns 
t haͤttt / ꝛtc. 

| Ein anderes Paris vom 23. Julii. Geftern if der Leichnam unfes 
res Etz⸗ Biſchofs / Deren von Bellefont/ mit geoffen Trauer⸗Staat in der 
Metropolitan Kicdye dieſer Stadt beerdiget worden. Mas man vonder 
Abreiſe unferes Königs nach der Armee in Braband. fpricht / beſtehet im 
bloſſen Muthmaſſungen. Der kuͤrzlich hier angelangte Preußiſche Minis 
ſter erſcheint öfters bey Hof ohne daß man etwas von ſeiner obhabenden 
Commiſſion erfahren könne. ae Falls 

MNoch ein anderes Paris vom a5. Julii. Vom od. des Königs im 
Spanien hat man folgende Umſtaͤnde erfahren / daß ſich derfeibe den 6; 
Julii unpaͤßlich befunden’ und alle Luſt zum Effen und Trinken verlohrens. 


- Bon diefem Tag bis den g. hätte der König gar Leine Ruhe gehabt / wos 


durch die Schwachheit dergeſtalt vermehret worden da man demfelbers 
den anderten Tag zu erleben keinen Glauben bepgemeflen / welches dann 
auch geſchehen / indem er. an demfelben Vormittags gegen 11. Uhr ders 


ſchieden. Unter allen Minifteen / welchen von dieſem Sterbfall Nahride 


gegeben, war ds Portugieſiſcht des erfie z die Verwitlibte Königin hat 8 


fo glei nad) diefem Todesfall in das Caſtell St. Ildefonſe retiriret / nach⸗ 
dem fie den neuen König vorher ein zartes —— gemacht und zur 
Regierung Gluͤck gewuͤnſchet. Man ſpricht zu Madrit von dielen Veraͤn⸗ 
derungen in dem Minifterio/ und wären ſchon viele Befehle an die Gou⸗ 
verneurs und Commendauten in den See⸗/ und anderen Graͤnz ⸗Staͤdten 
abgeſchicket worden / daß ſolche weder Fahrzeuge ho Couriers einſciffen 
ader abgehen laſſen / es ſeye dann / daß fie ſich Jegitimiren koͤnten / dag ſol⸗ 

ches mit des Königs Beſehl geſchehe. | 

Anno ein anderes Paris vom vorigen Dato. So bald die Ma⸗ 
Dame Dauphine den 19. diefes/ mit einer Prinzeſſin entbunden wurde / 

ſeynd zwey Couriers nad) Madeitt und Luneville abgeſertiget worden / um 
dieſe Zeitung zu überbringen; Ihro Koͤnigl. Hoheit befanden ſich ſehr übel 
daraufı alfo, Daß die Koͤnigl. Aerzte zufammen berufen wurden, welche für 
rathſam hefanden/ Derofelben an Arm und Fuß verfchiedenemal die Ader 
zu oͤfnen / wodurch aber dero Zuftand nicht gebeffert worden / alſo daß Hoch⸗ 
Dieſelbe den 22. dieſes / in dem 20. Jahr Dero Alters; zu allgemeiner Ber 
truͤbnuß dieſes Zeitliche geſeegnet. Dero Leichnam wird 8 Taͤg lang 
ausgefeßet / und hernach mit denen gewöhnlichen Feyerlichkẽiten zu St, 
Denis bepgefeßt werden; Ihro Maj. Der König / die Koͤnigin der Daus 
phin / und das ganze Koͤnigl. Haus haben fid fo glei naher Choijp bege» 
ben 5  Künftigen Donnerſtag wird der Hof für diefe Prinzeflin auf 18. 
Wochen die Trauer anziehen, Die nengebohrne Prinzeffin / befindet ſich 
in vollkommenen Wohlſtand. Die Abreife des Königs nach der Armee / 
iſt noch nicht feſtgeſtellet / und Dero Leib⸗Wacht / fo geftern voraus gegans 
gen / wieder zuruck beruffen worden. Man ſagt / daß der Biſchof ven Us 
miens / Herz de la Motte / zu dem hieſigen Erz⸗Bißthum gelangen daͤrfte / 
wofern er ſich nicht mega kin hohen Altess entſchuldiget. | 

| us golland,. 

Haag vom 26, Zulii, Man dernimmt / daß als der Der: Feld. Mar⸗ 
ſchall / Graf von Bathpani / das Lager zu Ten» Deiden verlaſſen Se. Ercels 
len; das Regiment von Dranien in Breda hätten einruden laffen/ um da» 
fige Garniſon zu verſtaͤrken / da hingegen wie man derſichert / ein anderes 

egimens von der Sarnifon von Maſtricht / wann die Armee in daſiger 
Gecgend anlangt/ wieder zu derfelben offen ſolle. Briefe von guter Dand 
+ aris melden / daß das Friedens: Werk den Krebsgang gienge/ und 
daß die Hindernuffen/ ungeachtet des darzwiſchen gebommenen Todes: Fall 
| des Königs von Spanien, faſt unüberfleiglih wären, Eine der dornehm⸗ 
„Ken iſt die Wiederabsretung don Cap⸗ Bretron an Frankreich / wozu 
| aber Engeland anf beine Reife zu bringen if, 


— — 
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.* GStreeiben eines Kapferlihen Dfficiers aus Mantua vom 22. Julii. 


U Piacenza ift ales wieder gefperret./ bis auf das Thor am Pob⸗ 
Fluß / doch befinder ſich in diefer Stadt / außer der Garniſon faſt 
niemand mehr als geringe Leute / welche die Todten einfharren/ 
un? Waſſer herzu tragen muͤßen / wann von denen Bomben der Belagerer 
Feuer aufgehet. Jeder bekommt Taͤglich etwas Brod / nicht aber für dem 
Dunger / ſondern bloß als eine Gegen Arzney fuͤr den Tod / damit fie nicht 
gaͤnzlich umfallen. Allein es befindet fi Piacenza ohne ale Huͤlfe und 
wird von allen Seiten beſchoſſen. Unſere Armee hat jeo eine ſchoͤne 
Gtellung da die Kayſerlichen / unter Faveur / der jenſeits des Poo geſchla⸗ 
genen Brucken / in die Gegend von gedachtem Piacenza gerucket / der Ko⸗ 
nig von Sardinien aber mit feiner Armee in die Stelle der Kayſerlichen 
getommen / bis auf 8000, Manns die Ihro Majekät zu Stradella zurud 
gelafien haben. So bald diefes geſchehen / hat man bep beyden Armeen 
groſſe Bewegungen verfpühret/ und wie das gemeine Geluͤcht gehet / fo hat 
ſich die Kapſerliche Armee 30000. Mann ſtark zuſammen gegogen/ und iſt / 
nachdeme das Bombardiren auf Piacenza nur pro forma geſchehen / mit ge 
famter Macht gegen die Franzoſen und Spanier angerndet/ fo daß es alle 
Augenblid eine blutige Arbeit abſetzen Därfte, Der König von Sardinien - 
hingegen fol der Kayſerlichen ihre Poften bey Piacenza befegt haben, 
Mapland vom 23. Julii. Der Fuͤrſt von Liechtenſtein befindet ſich 
noch immer zu Colorno; da derſelbe zu groſſem Theil die Rede verlohren/ 
and deſſen Unpaͤßlichkeit mehr zunimmt / fo ſcheinet nicht / daß er wieder 
zur Armee kehren werde; derohalben Ihro Majeſtaͤt der Koͤnig von Sar⸗ 
dinien / das Commando als Generaliſſimus über die Kapſerlich und Koͤ⸗ 
nigliche Armee uͤbernommen / und hat den groͤſten Theil der Kayſerlichen 
Armee gegen St. Lazaro anrucken laſſen. Die Piemonteſiſche Armee ſte⸗ 
het noch meiſtens jenſeits dem Poo / unter Commando des Eron-Prinzen, 
Als gedachte Piemontefer uͤhrr Den Poo eine Brucke zu [plagen — 
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ten / fanden felbige einen groſſen Widerſtand / indeme ſich einige Brand, 
ſiſch und Spaniſche Voͤlker heftig widerſetzten / alſo daß es zu einem hitzi⸗ 
gen Scharmuͤtzel Fame / wobey auf bepden Seiten bey tauſend Mann ges 
roͤdtet und verwundet wurden; es fehlte nicht viel / fo haͤtten die Piemon⸗ 
teſer weichen muͤßen / allein nachdeme fie zı Stucke in einen Hinterhalt 
geſtellet / und daraus auf die Feinde loßgefeuert / ſo muſten dieſe endlich 
ab / und gegen Chignola ziehen / allwo ſie das dem Marquis don Cuſani 
zugehörige Schloß befeſtigen. Die Kapſerliche haben auf Anrathen des 
Königs von Sardinien alle Artillerie, Bagage und Schriften von Parma 
nah Mantua abführen laſſen uns wie man dafür haͤlt denen Spaniern 
einen Paß nad dem Kirchen⸗Staat gu eröfnen / im Fall diefelben einen 
widrigen Stoß bekommen follten. Ihro Königliche Hoheit / der Infant 
Don Philipp / logirt in dem Pallaft des Prinzen Trivulzi / zu Codegno/ 
. und begiebet ſich mit-dem Herzogen von Modena öfters nach dein Luft: 
Schloß deg Marguis von Pallavicini zu San Floriano. Lodi ift mit 
2000, Mann Spanier bedecfe/ welche um die Stadt Schanzen aufwerfen / 
und ih anſtellen / als wollten fie diefen Dre befeftigen. Die Kapferlige 
ſeynd gegen der Adda in Bewegung, und mit einem flarfen Zug Artillerie 
verſehen / woraus man ohnſchwer muthmaſſet / daß es ehefter Tagen zu einem 

bintigen Treffen kommen daͤrfte. | ee 
Aus dem Feld⸗Lager des/unter dem Commando des Herin Generals 
FeldsZeugmeifter Grafen don Broune / ſtehenden Corpo bey Piecc Porto di 
Morone vom 25. Julii. Es ware den 22, dieſes Monats gegen Abend / 
als diefes Corpo aus dem Lager an der Trebia anfgebroden/ und in zwey 
Eolonnen bemeldten Fluß paſſiret / und fo dann big Permetta / 6. Wälfche 
Meilen weit marſchiret. Den 23, ware Raſte Tag / und des commandis 
senden Herin Generalen Grafen son Broune Excellenz giengen nacher 
Parpaneſo an die geſchlagene Bruden / wo felbige ſich alsdaun jenfeits 
dem Poo verfügeteny umd die daſige ganze Gegend auf das genauefte res 
cognoſcirten. Bon unferer Hanpt-Armee vernahme man / daß Ihro Gars 
diniſche Majeſtaͤt heunte mit 16. Battaillons und 3. Cavallerie⸗Regimen⸗ 
gern feiniger Tronppen und der Herz General⸗Feld⸗Marſchall ˖Lieutenant 
Baron Roth / mit 8. Battaillons und 2. Cavallerie⸗Regimentern unſeri 
ger Trouppen zu ſolcher geſtoſſen waͤren / und habe der Koͤnig ſein Quar⸗ 
gier zu Quarticzola genommen. Den 24. gienge unfer Marſch nach dem 
Caſtell St. Giovanni / wo die Nachricht einlief/ daß der Feind jenfeits dem 
Poo in völliger Bewegung ſeye / mithin den 25. abermalen rn den 
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Poo⸗Fluß paffice/ und das Lager vorwärts Pierce Porto die Morone ge 
nommen würde / mofelbften von denen Koͤnigl. Sardiniſchen Trouppen 
mit dem Geueral. Lieutenant / Comte de la Rogue, deren General.Miajorsy 
de Revel / D’entremont/ St. Germain und Faldenberg. Won der Zus 
fauterie: 2. Battaillons und 2, Grenadier Compaynien von Savop; 2, 
Battaillons und 2, SrenadiersCompagnien von Baden; 1. Batteillon 
und ı.Srenadier-Compagnievon arantaiffe; 1, Battaillon und 1.Örenas 
diersCompagnie von la Reine ; 2, Battaillons und 2. Grenadier⸗Com⸗ 
pagnien yon Rops 1. Battaillon und 1. Grenadier⸗Compagnie von Schu⸗ 
lenburg. Won der Cavallerie: 5. Eſcadrons vom Regiment de Sa Maf. 
la Reine; 5. Efcadrons vom Regiment de Son Altefie Royal und s. Efcas 
drons vom Regiment Nopel Piemont zu ung geftoffen ſeynd: Uber vor⸗ 
ſtehende Battaillons und Eſcadrons werden mit dem Prinzen von Baas 
den von 5. Battaillons zu ung floffen./ welche (bon von Pavla beorderg 
worden ſeynd. Den Augenblick laufer die Nagricht ein’ daß der Franzoͤ⸗ 
ſiſche Seneral-Lientenant/ Marquis de Mirepoiz/ Chinola / wofelbften er 
mit 2, Btigaden Infanterie und 2. Regimentern Cavallerie bishero diffeirg 
des Lambro⸗Fluß geftanden/ derlaſſen / und ſich zurud gezogen hätte,- 
| Aus Solland. a | 
Haag vom 25. Zulit, Am Freptag wurden verfhiedene Etellen/ fo 
wohl in Burgerlihen als Kriegs: Dienſten vergeben, Der Her von Til 
iſt als unfer Miniſter nach Lifabon abgereifer. | 
. Ein anderes Haag vom 29. Julii. Den 25, diefes langten Se, 
Durchl. der Prinz von Heffens Philippsdahl/ Gouverneur von Bergensops 
Zoom / mit der Prinzeffid / Dero Grau Gemahlin / hier an und waren 
Tags darauf mit dem Prafidenten von Ihro Hochmoͤgenden Verſam̃lung 
in Eonferenz / mit welchem auch felbigen Tags der Koͤnigl. Sardiniſche 
Minifter/ Graf von Chadannes / und der Henn Elſacker / Reſident / derer 
Höfen von Coͤlln Bayern und Pfalz / conferieten. Am Montag empfien 
ge der Her: Graf von Roſenberg / bevollmaͤchtigter Minifter Ihro Majeſtaͤt 
Der Kapferin / Königin von Hungarn und Boͤheim / einen Erpreffen von 
Wien / welchen er des audern Tags weiters nah Londen abfertigte, Man 
Hat auch feit werigen Taͤgen 3. Couriers / einen nah Paris/den anderten 
nad Londen und den dritten nach Wien / abgeſandt. Don München iſt 
ein Courier mit der Nachricht angelangt/ daß derSubſidien Tractat zwi⸗ 
ſchen Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. von Bayern und den beyden See⸗Maͤch⸗ 
ten unterzeichnet worden ſeye. * 
us 


' Aus Niederlanden. | Ä 
Herzogenbuſch vom a4. Julii. Die Franzöfifhe Armee unterm 
Grafen von Sachſen ift am 19. von Liere zu Werpolan zu fliehen kommen. 
Die Kayſerl. Gatniſon von Mons 1200. Mann ſtark / iſt nah Valentien⸗ 
nes / die Hollaͤndiſche aber weiters nach Frankreich abgefuͤhret worden. 
Die Alliirte Armee wird 100000. Mann ſtark angegeben / die letzte aus dem 
Heid, angekommene Diviſion hatte noch gleich vor ihrer Conjunction mit 
einem ſtarken Franzoͤſiſchen Detaſchement ein hefftiges Gefecht / wobey der 
Franzoͤſiſche Verluſt / Luͤtticher Berihten nach / ſich über 600. Dann bes 
liefe / beſagte Alltirte Armee praͤtendiret vom Stift Küttig 300000, Nas 
tionen, CTharleroy ift nod nicht förmli belagert. Bey des Prinzen 
Garls Königl. Hoheit Anlangung in der Armee / wurde felbige in2. Lir'en 
gefielt/ wo dann Hoͤchſt⸗Dieſelbe ſolche durchritten / und ihr Vergnügen 
über den Zuſtand derſelben bezeigten; die Franzoſen ſagen / daß fie zu 
Mons 200. Canonen und Moͤrſer von allerhand Calibre gefunden hätten, 
Briefe von Seel bringen/ daß in einem nicht weit son dannen / zwiſchen 
einem Kayſerl. und Franzoͤſiſpen ſtarken Detaſchement / vorgefallenen Ges 
fecht / die Franzoſen 2000. Todte und 8. bis 900, Bleſſirte verlohren häte 
ten; kaum ware die Armee des Grafen von Sachſen von Liere aufgebro⸗ 
chen / ſeynd 20, Kayſerl. Hufaren allda fyon eingetroffen / 200. dafelbfien 
zuruch gebliebene Franzoſen retirirten ſich auf die andere Seiten) die Dufas 
zen aber / nachdem fie wohl- gegeffen und getrunten/ auch ſich uͤber eine 
Stund lang dabey aufgehalten/nahmen demnach den Ruck Weeg / des an. 
dern Tags aber erſchienen ſie in viel groͤßerer Anzahl / bezogen ordentlich 
"Quartier und ſcheinen fo bald noch nicht von dannen Abſchied zu neh⸗ 
men. Zu Antwerpen ift der Commendant im Begrief/ die Feſtung in den 
beften Defenfions.Stand zu feßen / als woran Tag und Nacht gearbeitet 
wird / dabey laffet deefelbe 4. Batterien gegen die Stadt auftverffen. Der 
Prinz von Heffen« Philtppsdaht ift wuͤrklich in feinem Gouvernement zu 
Bergen⸗op⸗Zoom angelanget/ und wird derfelbe mit feiner Gemahlin in 
2, bis 3. Tägen im Daag erwartet, Die Aliirte Armee ift am 25. bey 
Hoffelt eingereoffen Seine Koͤnigl. Hoheit der Prinz Carl / nahmen das 
Duartier zu Sandhofen, wo felbige heunte Haft + Tag hat / morgen aber 
meiter forteuchen wird / die Sranzofen feinen mit denen Belagerungen 

"Halt zu machen / man iſt hier durchgehends der Meynung / daß es 

| in kurzem zu einer Battaille kom⸗ 
men werde, 


. 
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Aus Niederlanden. 





Mechlen vom 25. Julii. BER. 
Er Marſchall von Sachſen iſt mit der. fammentlichen Armee bie 
Demer repaffiset / und fheinet feine Bewegung nad der Bewer 
gung der Alliirten Armee zu richten. Das Fort St. Guislain 
wehret fib noch und Charlerop iſt auch noch belagert. 

Maſtricht vom 27. Julii. Die Alliirte Armee marſchiret heunte 
von = weiter / und wie man glaube nach Landen/ um ſich dafelbft zu las. 
gern, eil nun die Sranzöftfge Haupt⸗Armee ſich nicht weit von Thiee 
nen zufammen ziehet/ und die Alliirte zu erwarten. fpeiner / fo. Fönte eg in 
wenig Taͤgen zu einer blutigen Schlaht fommen, Es ziehen die Frans 
jofen aus allen Städten und Orten wo fie Befarung liegen haben, diefele 
be heraus, und müßen zur Haupt⸗Armee floffen/ um diefeibe dergeftalt zu 
verſtaͤrken / daß fie der Aliisten Armee an Mannuſqaft überlegen ſeyn moͤchs 
te / welches die Urſache iſt dag auch aus biefiger Befagung zwey Regimen⸗ 
ter zu Fuß / und das Dragoner⸗Regiment von Schlippenbach zur Alliierten 
Armee gezogen worden. Kin ſtarkes Sranzöfifhes Detaſchement ift im 
Uinzug nad Namue begriffen/man glaubt aber nicht / daß eg dieſen Des 
belagerny fondern ſich gleichfalls mit der Sranzöfifpen Haupt» Armee vers 
tinbahren werde, SR 

Eın-anderes Maſtricht vom 29. Julii. Heunte Nachmittag befas 
me der General Lindmann Befehl von den Herren Seneral»Stagten/ als 
General nad dem Alliierten Lager abzugeben, 

Maſeyck vom 27. Julii. Man derſichert / Daß fi der Herz Herzog 
Earl von Lothringen mit feiner Armee auf die rechte Seiten wende und 
gegen Jir lemont marſchite / nachdem Se. Koͤnigl. Hoheit ein Detaſchement 
nah Dieſt geſandt / um die Freazoſen don dannen qu delogiren. 

Borchioon vom 29. Julii. Dieſen Morgen iſt die Alliirte Armee 
aufgebrochen um zwiſhen Borgworin / der Haupt Stadt in der Graff 
ſchaft Hesbain im Stift Luͤttig und Hennage zu campiren. Von Thie⸗ 
nen und Leuden vernimmt man / daß die Franzoͤſiſche Armee aller Orten 
in Bewegung ſeye / um wie es ee amölugSeere fich zu polen 
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| Aus Braband)- 

Bruͤßell vom 27. Zulli, - Die Regierung hat alle Bon-Pfetde von 
hier dis nah Mons und Valenciennes abzugehen den Befehl ertheiler/ 
woraus man muthmaffet/ daß Ihre Mai, der König in kurzem anlangen 
werde, Seit heunte gehet das Geruͤcht / daß vor Charlerop Die ZaufıGrä« 
ben eröfnet worden, Aus Deutſchland. 

Breßlau vom 20. Julii. Aus Ober Schleſien ift mit der letzteen 
Poſt einberichtet worden / daß in der Stadt Tarnowitz den 9.diefed 85. 
Haͤuſer und 14. Scheuren durch einen unverſehenen Brand in die Aſche 
geleget worden; man weiß noch nicht auf mas Art das Feuer ansgekoms 


men / indem es / wie verlautet sin und vor dee Stadt zu brennen angefans 


gen haben fol. Die arme Einwohner diefer guten Stadt ſeynd billig zu 
edausen / weil fie fi von dem erlittenen Brand vor dem leuten Krieg 
noch nicht wieder erholer/ und nun (dom auf das nene mit diefem Unglüd 
betroffen worden fepud. — —— 
Luͤttich vom 22. Julii. Vorgeſtern iſt zwiſchen der letztern Colonne 
der nach den Niederlanden beſtimmten Kapſerlichen Trouppen und einem 
ſtarken Franzoͤſiſchen Detaſchement bey Diximus in Kampine ein blutiger 
Scharmuͤtzel vorgefallens Die Franzoſen wurden in bie Flucht geſchlagen / 
und ihr Verluſt ſolle ſich über 600. Mann erſtrecken. Ein aus dieſem 
Gefecht fo eben angelangter Kapſerlicher Officier bringet 22. erbeutere 
Pferde mit / welche er hier verkaufen wille Es iſt aber der Burgerſchaft 
verbothen worden / dergleichen Pferde an ſich zu handeln. In dem Kraus 
zoͤſiſchen Haupt ˖ Quartier zu Chatelet iſt ducch 400. Mann des Huſaren ⸗ 
Regiments Nadasdy ein Einfall geſchehen / welche 40. Franzoſen theils 
toͤdteten / theils bleſſirten / auch eine groſſe Anzahl Pferde erbeuteten. 
Dreßden vom 27. Julii. Geſtern wurde bey Hofes welcher wegen 
des Tages Anna / wodon Ihro Hoheitsdiezwepte Koͤnigliche Prinzeſſin den 
Nahmen fuͤhren / in Gala war / die ſo wohl zwiſchen Ihro Hoheit / dem 
Koͤnigl. Chur⸗Prinzen / und der Chur⸗Bayeriſchen Prinzeſſin / Frauen Mas 
eſa Antonia Hoheit / als auch zwiſchen des Herrn Chur⸗Fuͤrſten zu Bayern 
Chur⸗Fuͤrſtliche Durchlaͤucht und Hochgedachter Koͤniglichen Prinzeſſin / 
Frauen Maria Anna Sophia Hoheit / verabredete doppelte Vermahlung 
declaritret und bekannt gemacht, .. \w: een 
Rhein Strohm vom 29. Julii. Das Corpo Chur —* 
Trouppen / fo Kraft des am 21. dieſes zu Münden fignirten Tractats / in 
Dienſte und Sold deren See⸗Machten trettet / wird ſich den 10. Auguſti 
auf dem Marſch begeben / und in sooo, Mann heſtehen auch werden ſich 
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die Baperifhen Creyß. Trouppen sinderzüglich in Bewequng ſetzen. Kine 
geriffe Puißance hat einige Reichs⸗Fuͤrſten ermahnet/ebenfalls ihre Cou⸗ 
tingenter marfchiren zu laſſen / gleich wie Sie felbft thun wolle. _ | 
Ein anderes Rheinſtrohm vom 29. Julii. Durch Franzoͤſiſ. Briefe iſt 
der ploͤtzliche Todes · Fall des Koͤnigs von Spanien ruchbar worden. Ganz 
Europa wird aufmerkſam ſeyn / was dieſer hohe Todes⸗Fall für Folge⸗ 
zungen. nah ſich ziehen werde: Dann da bekannt iſt / daß die nun vers, 
wittibte Koͤnigin in die Staats» Affairen beftändig eine penefrante Ein⸗ 
fiht gehabt habe / felbft zu regieren gewohnt ſey / und auch niemal hätte zur 
geben wollen’ doß der Königdie Erone / zu Gunſten desPrinzens von Aflus 
rien niederlegen follte/ fo gern er e8 auch gethan hätte, dieſer Prinz aber/ 
als der Erb-Prinz von der Negierung/ wird Beſitz nehmen/fo Fan es leicht 
eſchehen / daß aus Spanien ein umd anderes zu berichten ftehen dDärfte, 
Sndeffen hat man von diefem Todes⸗Fall Feine andere Umftände/alg daß 
ſolcher erfolget ſeye kurz vorbero/da eine fatale Nachticht und Hiobs Poft 
nach der anderen zu Madritt eingelofen / nemlid von der unglüdlichen 
Battaille bey Piarenza / und von den Umfländen des Königlihen Infan⸗ 
ten Don Philipp. Was der Sranzöfifhe Hof zu diefer Battailte geſagt 
habe / davon hat man zu vernehmen/ daß wie der Herz von Argenfon durch 
einen Courier von derfelben die erſte Nachricht dem König uberbrocht / haͤt⸗ 
ten Ihro Majeſtaͤt mit einer ernfihaften Diine gefraget: So if dann eine 
Battaille vorgefalien/ und ift diefelbe vieleicht decifiv gewefen? Es hat 
damit wenig auf fi) gehabt / Sire / hätte der-Der2 von Argenfon geants 
wortet: Dann wir haben weiter nichts als Das Schladt: Feld verlohren / 
um unter denen Sanonen von Piacenza / unfere alte Stellung wieder eins 
zunehmen; aller übriger Verluſt ſcheinet bey nabe gleich zu ſeyn / und der 
Marſchall von Maillebois verfpricht/ wie er nicht Zeit gehabt/ ein mehrers 
zu berichtenz bier feben Em. Majeftät das Schreiben des Marſchallen 
feluft. Wie hierauf der König ſolches durchgeleſen / hätten Ihro Majeſtaͤt 
verfetzt: She nennet diefes ein Bapatell / da mir doc lieber gewefen waͤ⸗ 
re / wann die Kayſerliche Piacenza erobert / wann nur die linferigen dag 
Wahl⸗Feld nicht verlohren hätten 5 allein fo befindet ſich unfere fo zahl⸗ 
seiche Armee / faft fo gut als völlig umringet/ und ich fange nun an zu ber. 
greifen / daß wann man dem Kath des Marjihallen von Maillebois ges 
folget hätte / die Sachen in Italien nicht in die verzweifelten Umſtaͤnde 
würden gerathen ſeyn / worinn fie ſich jeßo befinden, 
Frankfurt vom 1. Auguſti. Nachdeme geflern 2,von denen Pon⸗ 
tons / welche bep denen Kapferl, Trouppen bey Sontheim geſtanden / durch 
biefige Stadt paſſitet / fo folgten denenſelben heunte die übrige 50. unter 


Bededung einiger Mannfhaft auch nach / dieſe Pontons fiehen jetzo ind: 
gefamt am Map vor dem Allerheiligen Thor. 

Wien vom 3. Augufi, Samſtags / den 30, Julii Vormittags, haben 
die Allerhöchfl-Regierende Kapferl, Diajeftäten dem GOttes⸗Dienſt alle 
Wochentlich gewöhnlicher maflen zu Maria Hietzing beygewohnet. Sonn⸗ 
‚ tag8/ den 31. dito darauf/ als zugleich eingefallenen Feſt des Heil, Ignatii / 
Drdens:Stiftern der Geſellſchaft IEſu / geruheten Vormittag gegen 11. 
Uhr beyde Allerhoͤchſt⸗Regierende Kapſerliche Majeftäten im offentligen 


Staat fih von Gchpönbrinn herein in die Stadt nach dee Kirche des Pros 


> 


feß · Hauſes Soc. Jeſu am Hof zu erheben/ und allda dem hoch⸗feyerlich /be⸗ 
‚gangenen Ordens ⸗ Feſt / wobep (Tit.) Hr. Graf Top. Fofeph von Trauts 
fon / ꝛc. das Hoch ⸗Amt gehalten/ andäptigft beyzuwohnen. Nach geendig: 
tem GOttes⸗Dienſt kehreten Ihre Kayſerl. Majeſtaͤten zur Mittags⸗Tafel 
wiederum zuruck nacher Schönbrunn, Eben dieſen Vormittag habe 
Ihre Majeſtaͤt die Verwittibte Roͤm. Kayſerin Eliſabetha dem GOttes⸗ 
Dienſi in Dero Hof,Gapellen zu Hetzendorf / und die Prinzeſſin Charlotte 
zu Lothringen Koͤnigl. Hoheit in dee Kayſerl. HofGapelen zu Schon⸗ 
brunn bepgewohnet, Montags’ den ı. Augufti Bormistag haben die Als 
lerhoͤchſte Herrſchaften des Negierenden Kapferl, Hofes dem GDttess 
Dienft in Dero Hof⸗Capellen zu Schönbrunn abgemartet / fo dann haben 
Ihre Maiefiät die Negierende Roͤm. Kapferin Ders Grau Mutter Vers 
mittibte Kayſerin Majeftät zu Hependorf beſuchet / und feynd zur Mits 
tags- Tafel wiederumen naher Schönbrunn zuruck gekehret. Abends 
aber gegen 6. Uhr geruberen bepde Allerhoͤchſt Regierende Rapſerl. Majes 
fäten mit dem Durcläugtigften Exp und Eron-Prinzen Erz Herzogen 
Foſeph und denen Durdläugtigften zwep Erze Herzoginnen Maria Ans 
na / und Maria Chriftina/ von Schönbrunn herein in die Stadt nah dem 
Prob. Haus Soc. Jefü bey St. Anna ſich erheben/ um der neus.-Zägigen 
Andacht zur Heil. Mutter Anna beyzuwohnen / und dann wiederum nacher 
Ehönbrunn zurud zu Eehren, Geſtern / als am Felt des groffen Por- 
tingenla,Ablaffes haben Sich Vormittag beyde Negierende Kayſerl Mas 
jeftäten mit Ihro Koͤnigl. Hoheit der Prinzgeffin Charlotte von Lothringen 
abermalen von Schönbrunn herein nad dem GOttes Haug deren W. W. 
E.E.P.P. Capucinern bey St. Ulri erhoben / um der allda hoch⸗feyer⸗ 
lich, begangenen Seraphiſchen Andacht woben (Tit.) der Hungariſche Derz 
Siſchof zu Erlau Graf Frantz Barkoczy das Hod-Amt gehalten, bepzus 
wohnen allwo fi auch des hiefigen Herrn Gardinal Erz: Bifdoffen von 
Kolonig Hoch Fürftlide Eminehz/ und ein zahlreich- boher Adek eingefuns 
den / und nach geendigten GOttes. Dienſt kehreten die Allerhoͤchſte Herr⸗ 
ſchaften zur Mittags Tafel wiederumen zuruck nacher Sgoͤndrunn. 
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Wrager ⸗ Kot Seitungen, 


Samſtags, den 13. Augufti, 1746. 
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Aus Preußen. | 
Danzig dom 13. Zulii, Ä 
S ift allhier ein Courier von Petersburg durchgegangen / welcher 
2 dem NömiihrKapferl. Hof im Nahmen der Ruflifhen Kapferin 
die Nachricht überbringet/ daß goooo. Mann in Liefland undden . 
eroberten Provinzen bereit ſtuͤnden zum Dienfte des Haufes Defterreich 
den Marſch anzutreten, falls die Länder/ welche Die Kapferin und Königın 
im Reiche befigt/ Gefahr laufen folten / feindlich angegriffen zu werden, 
Aus Schweden, | — 
Stockholm vom 19. Julii. Da die Petersburger⸗Briefe von den 
Ruſſiſchen Keiegs⸗-Zuruͤſtungen noch immerhin erwehnen / auch fo gar an 
unſeren Graͤnzen einige Beſatzungen verſtaͤrket worden ſeynd / ſo beginnet 
man ſolche Kriegs Anſtalten / und die dahin etuſchlagende Gaben nicht 
mehr fo gleihgültig als verhin anzuſehen / indeffen fahret der Ruſſiſche Ges 
ſandte zu verfibern fort / daß Schweden dieferthalben nicht die geringfie 
Unruhe zu fhöpfen nörhig hätte. Zu Gothenburg iſt letzthin wieder eine 
Feuersbrunſt gemefen / doch da felbıge ben Tage und nist bep der Nacht 
ausgefommen / fo. wurde nur ein einziges Haus eingeaͤſchert; aus denen 
bin und wieder gefundenen Keuersfangenden Sachen will man urtheileny 
daß ſolches Feuer vorfeglich angeleget worden / weswegen ein Praͤmium 
von 500, Thaler Silbers Münze für denjenigen ausgeſetzet worden fo dies 
fen Boͤſewicht gehörigen Orts anzeigen wird, 
Aus Niederlanden. | 
Aus dem Feld»Lager des Prinzens von Conty vom 19. Julii. Die 
Beſatzung von Mons ift gedachter maſſen den 13. dieſes ausgezogen / und 
an folgende Drt begleitet worden/ / 411. Dann Kapſerl. nach Ryſſel / und 
1258. Mann derfelben nad) Valenciennes; von Denen Hollaͤndiſchen Voͤl— 
fern aber 643. Mann nach Cambray / 1038. nah Arras / und gıg. 
nah Dovap ; Nah dieſem zoge fih die ganze Armee auf die Anhoͤ⸗ 
ben diſſeits Binch. Den 14, wurde die Belagerung von St, Gbilain 
| | Dirt ange, 


angefangen / und die Armee marſchirte in 4. Haufen in das Lager von 
Traſignie. Den 15. ruckte ſelbige weiter fort und Fame zu Goſelier zu fies 
ben, Den 16, ritte der Prinz von Conty aus / um die Gegenden zu beſichti⸗ 
en, Den 17. wurde Die Compagnie von Fiſcher von.einem anfehnligen 
Hirten Corpo angegriffen / wobey es zu einem hißigen Gefecht Fame/ 
alfo daß er in Zukunft ſich mit mehrerer Vorfichtigkeit betragen muß / zu⸗ 
malen da die ÄAlliirten um Namue mit denen 3. HDufarenı Negimentern 
Caroly / Nadasdy und Srandipani verftärket worden. Denıs.ließe der 
Prinz von Contp die Gegenden um Charleroy näher befichtigen/ und die 
EircumpallationssLinien ausſtecken / da Dann befiploffen murde / die Ar⸗ 
tillesie in dad Parolinderhand des Schloſſes von Moncau zu feßen. 
Den 19. wurden verfgiedene Regimenter auf Poſtirungen ausgeſtellet / fo 
dann ift an 18000, Bauren des Befehl ergangen/an denen Circumdalla⸗ 
tions Linien zu arbeiten, | 
Maſtricht vom 30. Julii. Seit die Alliirte Armee aus ihrem Lager 
bey Breda aufgebrochen, ift Diefelbe in täglicher Bewegung geweſen. Man 
hatte zwar geglaubt es würden die Franzoſen die Derter Dieſt / Siechem / 
Arſchott und andere/ welche fie beſetzt hatten zu behaupfen ſuchen; allein 
ſolches ift nicht gefihehen / fondern es wurden Diefelbe von den Franzoſen 
feepwillig verlaffen. Es hätte zwar auch die Alliirte Armee bep groſſer 
Hige/und da fie in eine Gegend Fame/ mo faft nichts als Sand anzutrefs 
fen iſt / vieles erleiden können’ allein durch die Vorſorg des Herrn Strafen 
don Bathianp hat diefelbe an nichts ale Stroh und Holz Mangel gehabt, 
Als Ihro Koͤnigl. Hoheit der Herzog Carl den 21, bey Falfenswerth bey 
der Armee angelanget ware, fo nahme er den 22. diefelbe in Augenfhein / 
und den 23, erfolgte auf der groffen Hepde die Conjunction mit dem Peals 
fiſchen Corpo. Währendem Marſch der Aliirten haben die Kapferl, Hu⸗ 
faren die Flanken derfelben. bedecket. Nicht nur zu Peer/.fondern auch 
zu Rüremont und längfi der Maaß haben die Kapſerliche viele Magazinen 
zum Unterhalt angeleger. nn. 
Ein anderes Maſtricht vom 2. Auguſti. Die Allürte Armee ziehet 
ſich heunte / dem Verlaut nach / hinter den Fluß Mehaigne naͤher an die 


Maaß. | 
Herzogenbuſch vom 31. Juſii. Es wied beſtaͤttiget / daß die Grat 
zoſen alle nur zu entbehrende Ttrouppen aus ihren Feſtungen zus Haupt⸗ 
Armee zieheten/wiedann in Mons nur eine einzige Battallion Milig lie 
ge und müften die Burger dafelbft die Wachen mit verfehen helfen. Die 
eigentliche Stärke der Franzoͤſiſchen Armee kan man nicht decht erfahren / 
wi | —6 man 
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man muthmaſſet aber / daß ſolche nicht fo ſtark ſehe / als ſie ſich ausgegeben. 
Als der Graf von Loͤwendahl durch ein ſtarkes Detaſchement / unter dem 


Grafen von Bergeicd, in denen Regimentern Mortiere / Noyal-Wallon 


und denen Graſſins befiehend/ die gegenfeitige Huſaren und Banduren ges 
noͤthiget fich von Tirlemont etwas zuruck zu sieben / fo buͤßeten die Frans 
zofen hierbep einige Xeute ein. Den 22, haben die Granzofen einen Pos 
ften zu St. Guislain erobert/ und darinn 32. Mann zu Kriegs-Gefan⸗ 
genen gemacht / ſo war diefes an Dein Ruf ÜUrſach / als warn wuͤrklich St, 
Suislain felbft von den Sranzofen erobert worden. Den 29, dieſes 
ift die Alliirte Armee / unter Anführung Ihro Koͤnigl. Hoheit des Herzogs 
Carls don Lothringen’ zu Borchworm und heunte zu Hannuge angelan⸗ 
get. Die Franzöfifhe Armee unter dem Marſchall von Sachſen / hat zwar 
getrachtet denen Allirten einen Marfch abzugewinnenz allein Diefelbe bleis 
bet zuruck und fiehet noch in der Gegend Löwen. Ihro Maj. der König 
in Frankreich ift heunt in Mons angelanget und hat dafelbft gefllaffen/ 
und foll morgen / dem Geſpraͤch nad / bey der großen Armee eintreffen, 
Man weiß zwar noch nicht gewiß / ob Die Aliicte Arınee ſich gegen Bruͤſ⸗ 
fel oder Namur ziehen werde / weil aber an dem letztern Dre ein groffer 
Vorrath Fourage beyſammen iſt / auch fonft allerhand Veranftaltungen 
gemacht werden / jo will man hieraus muthmaſſen / dog ſich die Alliirte Ars 
mee dahin wenden werde, - * | er 
HOuy vom 31. Sulit, Nachdem Charlerop durch die Franzoͤſiſche 


Trouppen / unter dem Prinzen von Contyh / nach der Ubergabe Mons beren⸗ 


net worden/ und dieſer Prinz den 19. Julii zu Marchienne an Pont ange⸗ 
longet/fo wurden in der Nacht vom 23. auf den 24. diefes die Lauf⸗Graͤ⸗ 
ben vor diefem Drt eröfnet/ und man fienge auf Franzoͤſiſch er Seiten den 
27. biefen Pla zu befopießen an. | 

Ein anderes Huy vom 2, Auguſti. Geſtern Morgen um 6, Uhr iſt 
die Altirte Armee von Borief aufgebrochen / und hat ſich gegen Namaltieg 
gewendet, Geſtern gegen 10, Uhr hörte man ‚heftig canoniren / welches 
den ganzen Tag dauerte/und Diefen Morgen gegen 3. Uhr gienge das Ca⸗ 
nonicen wieder an/ welches man gegen 11. Uhr weit heftiger hörte, 
Namur vom 1. Auguſti. Vorgeſtern wurden 14. Mann von jeder 
Sompagnie nebft einem Regiment Schotten und verfgiedenen Regimen⸗ 
tern Hufaren ausgeſchicket / um die Franzoͤſiſche Armee zu recognofeiren/ 
welches Detaſchement bep Merlop ein ftarkes Sranzöfifhes Corpo antrafe/ 
felbiges angrief / und nach einem heftigen Gefecht fi zu retiriren noͤth igte. 
Es ließen die Franzoſen viele Todte und Bleſſirte zuruck / vnd 400. Mann 

mu⸗ 
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muſten diejeive ais Kriegs ⸗SGefangene zuruck laſſen / melde das Alliicte 
Detaſchement ins Haupt⸗Quartier einbrachte. Zu gleicher Zeit fielru die 
Huſaren in die Bagage des Franzoͤſiſhen Huſaren⸗Regiments von Lin⸗ 
den / und machten einige Beute. Heunt iſt die ganze Alliirte Armee hin, 
ter den Fluß Mehaigne/ welcher über Hu; in Die Maaß fallet zu sänipiten 
- kommen; der rechte Flügel erfiteder fi) bis.an die Abbtey Bonef / woſelbſt 
Ihro Königliche Hoheit fein Haupt: Quartier hat / und der Linke erfireder 
ſid nad) der Gegend von Maſp. | 
I Indoigne vom 2. Auguſti. Geſtern ift das fliegende Lagers unser 
Commando des Grafen von Löwenthal/ von bie: nah Porris aufgebror 
chen / und heunt brache Die geöffe Armee, unter dem Marſchall von Sachſen / 
aus der Gegend Löwen anfı und ıft inunfer Rachbarſchaſt angelanget. Dee 
Graf von Elerment bleibt mit feinen fliegerrden Kager zwifgen Dieft und 
Aeſchott campiren. Go eben lauft das Gerüugt/ daß der König nebft dem 
Dauphin bep der Armee angelanget, ‘ 
Aus gʒꝙolland. 
Haag vom 29. Julii. Es har ſeine Richtigkeit / daß der Graf von 
Waſſenaer und der Her: Gilles dem Marquis von Argenſon einen neuen 
Friedens; Plan übergeben haben / welcher von dem Orn. Gilles von hier mit, 
Febracht worden / der aber eben ſo wenig nad Dem Geſchmadk des Franzöfi. 
fen Hofs iſt / als der zu Verſatlles entworfene Plan zn Wien und Londen 
mar. Die Hollaͤndiſche Ambaffadeurs fahren nichts Defiomentger in ihren 
Negotiationen fort / umd fo lang noch die geringfte Seiedens Hoffnung 
übrig iſt wird man vermuthlich auf beyden Seren in einer ſtillſchweigen⸗ 
den Neutralität bleiben. Die Beftürzung über das Ableben des Königs 
von Spanien ift zu Paris und Verſailles dis zum hoͤchſten Brad gebracht. 
Das Spanifbe Gold wırd nunmehro aufhören für die groffen Äbſichten 
der Königin gangbar zu ſeyn / als welche den 10. dieſes an dem Tag / da 
der Prinz von Aſturien zum König ausgerufen worden, in ein Cloſter ger 
angen ifi. Man bemerfer von guter Hand aus Paris’ wieder Hof mit 
—8 ausſtreuen ließe / daß der Marſchall von Noailles uuderzüglich nach 
Turin abgehen ſollte um dem König von Sardinien gewiſſe neue Der⸗ 
gleiche Vorſchlaͤge zu thun / welche mit dem Spaniſchen Hof verabredet 
worden dann nan wäre in der That vollkommen verfihert/ daß fih Se, 
Sardinifge Majeftät vorjego nicht einmal:in eine Negptiation mehr eins 
- Jaffen würden. Aus dem Lürtihifhen hat many daß die Aliirte Armee 
nunmehro nad dem richtigſten Verzeichnuß g5000. Mann ſtark ſeye / 
und in lauter auserleſener Mannſchaft beſtuͤnde. I 
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Broger Bof-Beitungen, 


Samſtags, den 13. Augufti, 1746. 
| Ze Aus Frankreich. 
—— WVrerſailles vom 26. Julii. | 
Se die Rede gehet/ fo därfte in Eurzem eine Convention mit Ens 
— getroſſen werden / daß das bekannter maſſen zwiſchen Ca⸗ 
ais und Dodres in Engeland abeund zugegangene Paquet⸗ Boot / 


von nun wieder freyen Lauf haben moͤchte; Dieſe Zeitung hat ein groſſes 


Vergnuͤgen erwecket / daß ſich faſt jedermann davon einen baldigen Frie⸗ 
den mit Engeland verſprechen will. 

Daris vom 29. Julii. Der Herzog von Ruffee Pair von Frank 
reich Nitter vom goldenen Vließ / Brigadier der Königl, Armeen / Gou⸗ 
verneur der Stadt, Schloß und. Eitadelle von Blape.zc. ift den 16, diefes 
im 49. Jahr feines Alters gefiorben. Auch iſt der Feld: Morfhall und 
General:Lientenant der Artillerie Graf von Borſtell / an feiner in dee 
Battaille bep Piacenza empfangenen Blefür Tods verblichen. Dede 
bat einen neuen Erprefien von Madritt empfangen/mit abermaligen Bers 
ſi herungen / daß Se, Catholiſche Majeftät die zwiſchen beyden Cronen fube 
fiftireude Tractaten underletzlich obſerviren wollten. Man verſichert / daß 
ber Herzog von Anpille / welcher letztlich mit der unter feinem Commando 
ſtehenden Flotte von den Sranzöfifgen Tüften unter Seegel gegangen / 
nachdem er feine Inſtructiones auf der Höhe von Cap⸗Finis/⸗Terraͤ eroͤfnet / 
in Conformitaͤt derfelben feine Route nach Canada fortgefeßet habe. Dee 
König hat den Herrn de la Motte, Biſchof von Amiens / zum Erz. Bifchofs 
fen von Paris ernennet. - Der Graf von Pons hat Sr, Majeftdt die 
Nachricht von Eroberung St, Guislain uͤberbracht / in welchem Platz wis 
20.ſchwere Canonen gefunden haben follen. 

Ä Aus Italien. Ä —F 

Livorno vom 22. Julii. In vergangener Woche haben wir allpies 
einige leichte Stöße von Erdbeben / fo aber weiter Beinen Schaden derur⸗ 
ſachet / geſpuͤhret. Um Biel härter aber / follen fie fi in dem Gebürg von 
Carfagnana / und dem Gebiete von Lucca geäußert / aud einigen Schaden 
derurſachet haben. Die Sakıl Shan de Trouppen ſiehen noch ia 
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in Bereitfhaft/ auf den erften Wink ihren Marſch anzutreten... Db nun 
gleih niemand fagen kan / wohin fie. beſtimmet feyen/ fo verurſachen fie 
dannoch groffe Epferfudht bep der Republick Genua welche deswegen auch 
alle Sränzs Pläge mit-Artilerie und Beſatzungen verfehen hat. Die 
Englifhde Schiffe, weldhe in dem Gewaͤßer von Senna herum creujzen / 
ſchicken von Zeit zu Zeit einige Priefen hieher. Sie haben erſt in legts 
verwichenen Taͤgen verfhiedene Schiffe verbrannt/ welhe Holz und Koh⸗ 
len nad Genua führen wollen. Ä 

Mapland vom 22. Julii. Es hat nunmehr ein Corpo Kapferlicger 
und Königl, Sardiniſcher Trouppen/ in. 24000. Mann ſtark / bey Parpo⸗ 
neſe den Poo pafiret/ in dee Mepnung/ die Spanier zu noͤthigen entweder 
das Landı wo fie jeßt ſtehen / zu verlaffen / oder zu einer zwepten Battaille 
zu ſchreiten. Ein: anderes. Kanferl, Corpo von 10000, Mann / befindet 
ſich zwifchen Fiorenzuola und dem Poo poſtiret um den Spaniern in den 
Rucken zu fallen’ daferne fie.fich Durch das Land von Piacenza und Pars 
ma / nach dem Kirchen⸗ Staat retiriren wollten. Alleine / es gedenket der 
General Gages wohl an nichts wenigers / als ſich zu retiriren; es iſt 
dielmehr aus allen Anſtalten / welche er vorkehret / zu ſchließen / er ſeye feſt 
entſchloſſen / ſich in dem Lodeſaniſchen / allwo er die Haupt⸗Stadt befeſti⸗ 
‚gen laſſen zu mainteniren / fo daß am Ende eine Schlacht undermeidlich 
zu.fepn feine.  -Man bat wiederholte Nachrichten aus dem Haupt: 
Duartier des Tnfanten / daß die Spanifhe Armee in der aͤußerſten Unge⸗ 
dult fiche/ mit ihren Feinden noch einmal handgemein zu werden. Sie 
vermeinen / als ob die Kayſerliche wann es wieder an.ein Treffen geben 
ſollte / weder einige befeftigte Caſſinen / noch Retrenſchements / noch Mords 
ſte / noch Abſchnitte haben werden / welche nach der Spanier Mepnung / zu 
dem Sieg bey Ptacenza nicht wenig beygetragen haben. 

Genua vom 23. Julii. Am Sonntag langte eine Cataloniſche Fe 
lucque in 2. Sägen von Villa Franca allhier an. Mit Briefen aus Niz⸗ 
za vom 16. hat man erfahren/ daß Tags zuvor 4. Battaillons Franjzoſen 
aus Provence alda angefommen/ und daß fo wohl diefelben/ als diele an, 
dere / ſo nachkommen / ihren Marſch durch unſer Gebierh nehmen / und ſich 
fo dann weiter zu der Armee des Marſchalls von Maillebois begeben wers 
den. Vierzehen Battaillong follen.in der Provinz von Lion in vollem 
Marſch nah Italien begriffen fepn, Geſtern vernahme man abermal 
mit Briefen von der Weſtlichen Seite unfers Gebiets / daß 6, neue Bat, 
taillons Franzoſen dafelbft eingerudet ſeyen / und daß felbige ihren Marſch 
mit größter Eilfertigkeit nah St. Pier D’Arena nebmeren. - - a 
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Aug dem Kapſer⸗und Koͤnigl. Sardiniſchen Loger bey Valleria vem 
26. Julii. Nachdem bekanntlich Ihro Maj. der König von Sardinien: 
das oberſte Commando beyder vereinigten Armeen auf ſich genommen; iſt 
mit allgemeiner Einſtimmung die Reſolution gefaſſet worden / den Herren Ge⸗ 
neral⸗Feld⸗Zeugmeiſter / Grafen Broune / mit 6. Savallerie:Negimentern/ 
nemlich 3. Kapſerlichen und 3. Sardiniſchen / und 30. Battaillons / ats 16. 
Fapſerlichen und 14. Sardiniſchen / auch einem Corpo Hufaren und Croa⸗ 
ten nad) dem Maylaͤndiſchen zu ſenden / um den Poo bey Parpaneſo / wo 
man eine Brucken geſchlagen / zu paſſiren / in der Abſicht / die feindlichen 
Trouppen deſto mehr einzuſperren / welche ſich jenſeits dieſes Fluſſes befin⸗ 
den / und ſelbige! / wo moͤglich / zu noͤthigen / daß ſie Diefes Land verlaſſen 
müßen, Der Marſch dieſes groſſen Cotpo erfolgte alſo am 22. Nachmit⸗ 
tags / und ſelbiges gienge folgende Nacht uͤber die Trebia. Am 23. Fruͤ⸗ 
he hingegen trafen Ihro Sardiniſche Maj. allhier ein’ und ordneten / daß 
15. Battaillons und 3. Regimenter Cavallerie von Dero Trouppen / wel⸗ 
che auf der ayderen Seiten der Trebia annoch ſtunden / über ſothanen 
Fluß paſſiren / und mit unſer Armee ſich vereinigen ſollten / da indeſſen 
das Graf Brouniſche Corpo den Marſch bis nach Seremita fortſetzete: von 
wannen man noch ſelbigen Abend Bericht empfienge / daß der Gegentheil 
nicht nur den groͤſten Thetl feiner Artillerie und Munition nach Piacenz 
zuruck geſchicket / ſondern auch eine: groſſe Anzahl ſeiner Trouppen / welche 
zu Malleo und St. Franceſco geftanden / gegen Caffione defiliren laſſen. 
Am 24. gelangte fo dann der Herz General / Graf Broune / mit feinem 
&orpo bey der gefchlagenen Brucken über den Poo unweit Parpanefo ans 
und beorderte 10, Grenadier⸗Compagnien / 200, Deutfche Pferde mit des 
sen Dufaren und Warasdinern/fammt 2. Gationen / über die Bruden zu 
paſſiren / und die Höhen bepBiffone zu beſetzen. Hierauf liefe am 25. dee. - 
Bericht ein/ es feye hochgedachter Feld» Zeugmeifter Excellenz mit dem 
ganzen unterhabenden Eorpo gluͤcklich niht nur über den Poo / fondern 
auch über den Eleinen Fluß Dlona gegangen / und habe auf jener Geiten 
fi dergeſtalt gelagert/ daß der rechte Flügel an Pieva «Porto di Morone 
anſchließe / und der linke fih bis jenfeitsBiffone erſtrecke / und es wäre der 
gluͤckliche Übergang diefer Fluͤße der klugen Einrihtung hochgedachten 
Herrn Senerals / und feines guten Einverftändnuffes mit denen ihm beys 
gegebenen Piemonteſiſchen Seneralen zuzuſchreiben. Die Feinde haben 
hingegen gegenmärtig die Poften Chignole / St. Colembano und. St. Ans 
gelo aunoch beſetzt / wann aber das Brouniſche Corpo ſich ihnen naͤhert / 
werden fie bald zu einem andern Entſqluſſe greiſen muͤßen. Heunte * 
26; 
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26. dieſes ſeynd wir Im Werke begriffen 7 unfer allhiefiges Lager beſt⸗ möͤg⸗ 
lichſt zu ſortifieiren und in guten Wehr⸗Stand zu ſetzen / um allenfalls den 
Feind beſtens zu empfangen / wann es demſelben eiwann in Sinne kaͤme / 
Ans von der Seite der Trebia / oder des Straſſe von Parma anzugreifen: 
welches aber vor der Hand faſt nicht zu glauben ftehet/ da bereits feit 4. 
oder 5. Taͤgen die fatale Bothſchaft von dem Tode des Königs in Spas 
nien / zu Genna / Nom und viel anderen Derteren eingelaufen if. Soenſt 
iß dieſer Sägen der Hr, General Roth mit 2. Cavallerie⸗Regimentern 
und etlihen Battallionen in hiefiges Lager wieder eingerudet / woge⸗ 
gen der Hr. General Vogtern nah Aqua Negro abgangen / um die üs 
‚brigen dafelbft von .obigem Corps fiehen gebliebene Trouppen in der Ges 
gend Pirzighitone zu commandiren, _ RE 5 
Aus dem Kayſer⸗ Königl. Feld⸗Lager bey St. Chriftine vom 29. Ju⸗ 
ji. Den 26. Julii ware zu Piede Porto di Morone Raͤſt ⸗˖ Sag, und wur⸗ 
de ein Feines Commando gegen Chignolo abgeſchicket / wo fi dann ges 
äußert, daß bemeldter Ort von Seanzofifhen Trouppen no ſtark beſe het 
waͤre. Von denen angekommenen feindlichen Deſerteurs vernahme man / 
daß der König von Spanien den 9. an einen Schlag⸗Fluß mit Tod abge⸗ 
angen fepn ſolle. Den 27. gienge der Marſch in das hieſige Lager / fo 
4 fehr vortheilhaft auf einer Anhöhe befindet, und noch darzu einen geofs 
fen Canal vor der Fronte hot. Auf bepden Flügeln fepnd Redouten ger 
machet / und fonften alles von des das Hiefige Corpo commandirenden 
Herin Beneraln/ Grafen von Broune Excellenz / auf erhaltene Nachricht / 
Daß die Feinde gefinnet wären / uns anzugreifen, dergeftalten eingeleitet 
worden / daß / warn folder auch mit weit überlegener Macht kaͤme man 
jedannoch ihme dapfern Widerſtand leiften koͤnne. Diefen Nachmittag 
hat ein Franzoͤſiſches Commando den von ung zu Gaſelli ſtehenden Ritt 
meiſter attaquiret / auch repoußiret / jedoch iſt ſelbiges auf Die demſelben 
jugeſchickte Verſtaͤrkung gar bald wieder den Ruckweeg zu nehmen gezwun⸗ 
gen / ja nachhero derſelbe auch von Monticelli delogiret worden / ſo daß ſol⸗ 
cher jetzt ſeine Vor ⸗Poſten au dem Cauaal von Mortiga nur allein haltet. 
Den 28. in der Fruhe fepnd von Pavia zwey Battaillons Piemontefer in 
’ dem hiefigen Lager eingerucket / und der Prinz von Baaden mit 3. Battail 
lonen dorten ſtehen geblieben. P,S. Der Feind zieher feine ganze Force 
gegen uns hier zuſammen / därfte alfo wohl in balden etwas neues zu hir 
ren ſeyn. Die Haupt⸗Armee von ung ſtehet noch in ihrem alten La⸗ 
| ger bey Volera / und erwarten wir von folder nod etwas 
Jufanterie zur Verſtaͤrkung. 
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Yus Solland, 

Geldern vom 27. Julii. 

R) FEſtern Abends paſſirte ein Hannövertfcher fein als Courier 
2] 
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bier durch nah Hannover / von dem man vernahm / daß die Als 
Itirte Armee / unter Commando Seiner Königlihen Hoheit des 


Herzogs Carl von Lothringen/der Franzoͤſiſchen / unter dem Marfchal Gras 


fen von Sagſen / fo nahe ſey / daß bepderfeitige Bor» Trouppen Furz vor - 
feiner Übreife in der Gegend Haſſelt mit einander ſcharmutzitet hatten/ 
wobey Franzoͤſiſcher Seits gegen 300. Gemeine geblieben / und 17. Dffis 
ciers als Gefangene eingebracht worden, 

Haag vom 29. Julii. Ob gleich aus Paris gemeldet wird/ daß der 
neue König in Spanien dag jegige Syſtema bepbehalten werde, fo ift man 
Doc gang anderer Meynung. Man will wife, daß dieſer Dein; in der 
S hat groffe Gaaben beſitze / welche er/ weil es die Umſtaͤnde erfordern, ver» 
borgen zu halten genöthiget worden. Er hat/wie manfagt/ langen Fleiß 
auf die Unterſuchung des wahren Intereffe von Spanien zugebracht / wel⸗ 
ches nicht derſtattet / ſich durch lange Kriege zu erſchoͤpfen / weil die Hands 
lung und Schiffahrt alein Spanten blühend gemacht; wie man dann 
mebhrmalen gehört/ daß der neue König / als er noch Prinz von Afturtew 
war + fehe mißvergnügt wegen derer in Stalien aufgewandten. ofenuhge: 
fien Geld⸗Summen geweſen ſeyn ſoll. 

Aus Engeland. 

Londen dom 29. Julii. Heunt oder morgen wird der Herr Herzog 

son Cumberland aus Schottland hier erwartet. Se Koͤngl. Hoheit 


werden ſich nur einige Taͤge hier aufhalten / und ſo dann nach den Nie⸗ 


derlanden abgehen, wie dann verſchiedene von dero Domeſtiquen mit deto 
Equipages ſchon voraus abgegangen ſeynd. Man verſigert / Daß eheſter 
Saͤgen derſchiedene Regimenter abgeſchickt werden ſollen / um die Autiere - 
Drmite in Braband zu a Tr Diefen Morgen ıft der Admital Sr 


— 


ſtock nach Pleymuth abgegangen, um das Commando don der Flotte bes 
Admirals Martin 7 welder zw Herftellung feiner Geſundheit nach Bach 
abgegangen iftyzwübernehmen. Die KriegssSciffe/ die Prinzeſſin / der 
Yosdı und der Follſtone haben Ordre zu der Slotte/ welche zu einer ges 
beimen Erpedition deſtinirt iſt / zu ſtoſſen. Der Graf von Albemarle ift 
zum Commandant en Chef derer Trouppes in Schottland währender Abs 
‚ wefenheit des Herzogs von Eumberland ernennet. | 
Ein anderes Londen dom vorigen Date, Allhier wimmelt Ion 
alles von Fremden / aus unterfhiedligen Städten und Provinzen diefeg 
Königreiches / fo wohl von Hohen als niedrigem Stande / fo den Proceß 
und Execution der gefangenen Rebellen anzufeben Willens ſeynd. Dies 
jenige Perfonen/ welche ihres Characters wegen dabep fepn müßen/ mögen 
. ‚unter Feiner Entfhuldigung + als wegen Leibes⸗Schwachheit /- fo jedoch 
durch zwey gefchworne Leib: Aerzte atteflicet werden muß / ausbleiben, 
Für diejenige aber / fo frepiwillig dabep erſcheinen wollen / fepnd auf den 
Vorſchlag des Grafen von Warwick / ſo als ein Comiffaire die Acta und Pros 
tocoll der vorigen Begebenheiten nachzuſehen beftellet worden / 1070, Zet⸗ 
tel zu verfertigen bemilliget worden, Es ſoll diefer Proceß auf eben die 
Art / wie ehedeffen bey der Execution des Grafen von Orfort / beobachtet 
werden. Die Lords vom Ober⸗Haus haben / vermittelft. eines Parle⸗ 
ments· Schluſſes / den Koͤnig Durch eine Addreſſe erſuchet während dem 
Gerichts⸗Sitz über die gefangene Rebellen / eine hinlaͤngliche Anzahl Ders 
Trouppen in Gewehr kommen zu laſſen / damit ales in richtiger Ordnung 
hergeben möchte; Worauf am-Dienftag durch den Ober ⸗Cammerer des 
Konigl. Haufes der Sammer bedeutet wurde/ daß währendem Proceß über 
den Grafen von Kilmarnock / von Cromartie und des Lords Balmerino 
eine Macht follte beſtellet werden. Es ift auch) weiters verordnet wor⸗ 
den / daß der Aufzug des Hoch⸗Stewarths oder Richter nad dem Saal 
von Wefimünfters um. die Nebellifhe Lords zu verurtheilen / in einem Pas 
sade, Wagen mit 6. vorgeſpannten Pferden’ var welchem 4. andere herfahs 
sen ſollen / worinn deſſen Dfficier und Stallmeiſter ſitzen / geſchehen folle, 


unm den Wagen Se. Grandeſſe follen 26. Laquayen mit bloſſen Haͤuptern 


geben; Und fo lange er. in Der Verrichtung diefer hoben Stelle bleiber/ 
werden ihme 32. Edelleute bey der Tafel aufwarten. Denen Reichs⸗Sa—⸗ 
gungen gemaͤß / fo bat ein folder hoher Beamter/ fo lang eine dergleichen 
Commiſſion waͤhret / Taͤglich 1000. Pfund Sterling Einkuͤnften. Seit 
Samſtag ſeynd über 50. Zimmerleute in Arbeit geweſen / um die Serüfle 
M een J und 
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und Stühle anf dem Saal von Weſtmuͤnſter zu verfertigen, Am Sonn: 
tag vernahme man mit zwehen Expreſſen / daß der König Philippus V, 
Bon Spanien mit Tod abgegangen. . Auf.diefe Zeitung machet ſich der 
Marquis de Tabernega ein Spanifher Hert / welcher ſchon vor vielen Jah⸗ 
ven durch eine dem damaltgen Prinzen von Aſturien / nunmehro aber Kö⸗ 
nig Ferdinand / bezeigte Zuneigung, ſich des verftorbenen Koͤniges Ungnade 
ugezogen / und dahero fein Batterland rauınen/ mithin allhier feine Sis 
cherheit ſuchen müßen / auch ſeit dem eine Jaͤhrliche Penfion von 500, 
Pfund Sterling gezogen’ fertig nah Madritt abzureifen. Ä 
Aus Deutfchland, 
-  Düßeldorfvom 29. Julii. Man fagts daß noch 15000, Mann 
Kayſerliche Trouppen duch hiefige Gegend nach den Niederlanden paſſi⸗ 
ven würden/ und daß im Coͤllniſchen bereits feye angefagt worden/die bes 
— Lieferungen für ſolche Trouppen bey der Hand zu halten. 
tankfurt vom 4. Auguſti. - Diefen Bormittag paſſitte durch bies 
fige Stadt einZug Kapferl, Artillerie in Eleinen Ganonen und Mörfern 
befichend/ wobep ſich dtele Munitions.Karsen befanden. Die geoffe Ara 
tillerie wird morgen oder übermorgen folgen. — 

Ein anderes Frankfurt vom 5. Auguſti. Dieſen Vormittag paſſirte 
ein Kapſerl. Artillerie⸗Corpo wie auch ein ſtarkes Huſaren ⸗ Commando / unter 
einem Rittmeiſter / nebſt vielen Munition⸗ und Prodiant⸗Waͤgen durch hie⸗ 
ſage Stadt. Geſtern ließe des Loͤbl. Fraͤnkiſchen Creyſes Directorial⸗Ge⸗ 
ſandter / des Hin, geheimen Raths von Hebendanz Excell. wegen des hoͤchſt⸗ 
bedauerlichen hohen Todes: Sal, / weyland Sr. Hoch⸗Fuͤrſil. Gnaden zu 
Bamberg und Wuͤrzburg / auch Herzogen zu Franken / dürch Dero Legations⸗ 
GSecsetarium die foͤrmliche Notification an die ſammentliche ſich allhier bes 
findliche hohe Herren Geſandten und Herren Reſidenten / wie auch an einen 
allhieſigen Hoch⸗ Edlen Magiſtrat gelangen / worauf dann allerſeits die Con⸗ 
dolenz⸗Complimenten erfolgten. 

Wien vom 6. Auguſti. Als am vergangenen Dienſtag den 2. Au⸗ 
guſti fruhe beyde Regierende Kapſerl. Majeſtaͤten / und Ihre Koͤnigl. Ho⸗ 


heit die Prinzeſſin Charlotte von Lothringen Sich von Schoͤnbrunn herein 


| lerheiligfien AltarssSarsament/ nicht allein zu dem Kranken in Die Bes 


zu denen WW. EE. PP. Eapncinern in der Bor-Stadt zu St, Ulrich zur 
Gewinnung des geoffen Portiuncula-Ablaffes verfügten, haben Allethoͤchſt⸗ 
Diefelbe unter Weeges bey Maria »Hülf das Hochwuͤrdigſte Guth / fo zu 
einem Kranken getragen wurde / nad angebohrner Andacht zu diefem Als 


haus 
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hauſung / ſondern auch wiederum zuruck in die Kirchen Maria⸗Huͤlf auf⸗ 
erbauchlichſt begleitet. Mittwochs / den 3. dieſes / begaben Sich fruhe um 
halber 6. ühr Jhro Kapſerl. Königl, Majeſtaͤt unſere Allergnaͤdigſte Lan⸗ 
bes⸗Fuͤrſtin von Schönbrunn. herein in die obgedachte Gnaden. Kirche 
Mariase Huͤlf / und wohneten allda der Heil. Meß andaͤchtigſt bey. Abends 
um 6. Uhr geruheten Allerhoͤchſt⸗gedachte beyde Regierende Kayſerl. Mar 
jeſtaͤten mit einem kleinen Gefolg Sich von erſagten Shhoͤnbrunn perein 
in die Burg / und von dar nach dem naͤchſt daran ſtoſſenden privilegirten 
Theatro zu erheben / eine wiederholte Italiaͤniſche Dpera Aralinda ges 
nannt / allergnädigft mit anzufehen / und dann nach 9. Uhr wiederumen 
nach Schönbrunn zuruck zu kehren. Donnerflags/ den 4. dito Vormit⸗ 
tags / haben die Allerhoͤchſte Herrſchaften des Regierenden Kapſerlichen Ho⸗ 
ſes dem GOttes.Dienſt in Dero Hop Capellen zu Schönbrunn beygewoh ⸗ 
net / und Nachmittags mit, Spatzieren⸗Fahren Sid beluſtiget. Freptags/ 
den 5. dieſes / nemlich geſtern haben die Allerhoͤchſte Herrſchaften aberma⸗ 
len dem GOttes Dienſt in Dero HofeCapellen zu Schoͤnbrunn andäds 
tigſt abgewartet / und Dero Frau Mutter Verwittibte Rom. Kapferin Eli⸗ 
ſabetha Thriſtina Majeſtaͤt in Dero Sommer⸗Pallaſt zu Hetzendorf befus 
et. Vorgeſtern ſeynd auf dem allhter vorbey⸗ſtreichenden Donau. Armb 
einige Schiffe mit ungefehr 1500. ans Waͤllſchland / unter einer ſtarken Be⸗ 
deckuͤng / gebrahten Fragzoͤſiſchen und Spaniſchen Kriegs⸗Gefangenen zur 
Nußdorf eine Stund von bier angelaͤndet / und haben daſelbſten Halte ges 
machet / um Brod und anderes zu empfangen; geſtern Vormittag aber 
ſeynd ſelbe weiter naher Hungarn abgefahren. Die Spaniſche Kriegs⸗ 
Gefangene werden auch zu Waſſer Stuͤndlich erwartet / um ingleichen da⸗ 
bin zu folgen. Ihro Kayſerl. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben Dero Generals 
Wadhtmeiſiern Herrn Carl Grafen von Arberg / in allermildeſter Anſehung 
feiner bisherig erſprießlichen Dienſten / und daß durch feine ſonderbare 
Sorgfalt / und vielen Fleiß zu Allerhoͤchſt Dero Dienſten von denen zwey 
neuen Walloniſchen National⸗Regimentern das erſtere errichtet / im befts 
dienſtbar bis auf 3000. Köpfe completen Stand gebracht / ynd in ſolchem 

unter feinem Commando bispero erhalten worden / deſſelben Eigenthum 
allergnaͤdigſt verliehen. | — 

Prag vom 13 Auguſti. Die Vergangene / als auch gegenwärtige 
Mode ſeynd / unter Bedeckung einiger Commandirten / verſchie dene Paga⸗ 
ge⸗Waͤgen hier durch paſſitet. Hier Landes continuiret die Dürre 
alſo / daß wegen Mangel am Waſſer die Müplen ihren Fort⸗ 
| gang nicht haben Fönnen, en 
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Dienitags, den 16. Auguſti, 1746, 


Aus Ingermanland. 
Petersburg vom 12, Zulit, 
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ir Mittag haben Ihro Excell. der Koͤnigl. Dänifche Ambaffar 


deur / Di. von Holftein/an hiefigen HofDero Abfyieds-Audienz 
gedabt / und werden diefelbe dero Ruckteiſe nah Dänemark wohl 
eheſtens antreten. Der Königl, und Chur⸗Saͤcſiſche Geſandte hiefelkft) 
Dr. Baron von Petzhold / hat dem hohen Kapferl. Hof auf erhaltenen ex⸗ 
preſſen Koͤnigl. Befehl bekannt gemacht / was geſtalt der Koͤnig fein Herr 
die hohe Reſolution gefaſſet / wegen der gegenwaͤrtigen preſſanten Beſchaf⸗ 
fenheit der Sachen den Grafen von Vitzthum / als Ambaſſadeur extraordi⸗ 
naire auhero zu ſchicken; die hierunter verſirende Abſich ten Ihro Maj. des 
Koͤnigs Auguſti ſollen ſich dahin erſtrecken / daß / weil derſelbe unverruckt 


entſchloſſen dleibt / ſich mit Ausgang des bevprftehenden Auguſt + Monats 
Perſoͤhnlich nach der Pohlniſchen Reſidenz / zur Eroͤfnung des bereits aus ge⸗ 
ſchriebenen Reichs⸗Tages zu erheben / vorhero noch ein und andere / von 


nn wer Su 


nicht. geringer Impottance ſeyende / und die Extendirung von der zwiſchen 
biefigen Kapferl. und den Koͤnigl. Pohlniſchen Höfen fubfiftirende Alliang 
betreffende Angelegenheiten zu regulicen/ ale wovon. die Activitaͤt deree 
‚Handlung dependiren/ und der Condent nicht fo leer / gleichwie letzthin zu 
Grodno in Lithauen erfolget / hingehen daͤrfte. Anbelangend die gegene 
wärtige Situafton derer in Liefound Eurland befindlichen Kapferl, Troup⸗ 
pen / fo iſt denenſelben Feine andere zum Marſch nad) Bohlen abzielende 
Drdre/ fo viel man weiß/ als diefe geworden / daß ſich die Gavallerie nu 
bis gegen Ausgang diefes Monats mit Fourage verſehen / fonften aber bes 
fagte Trouppen fleißig in den Waffen üben felten” Der Franzoͤſiſche 


WMiniſter / Monſieur d'Allion hat abermals einen Courier von feinem Hof 
mit Depefchen erhalten / von deren Inhalt man fo viel erfahren’ was ges 


un — 


fralt Se. Alerbrifil. Mai. diejenige Zeitung recht bewunderenswürdig zu 
dernehmen geweſen / ob ſollten Die * N fo ſtark zufammen gezo⸗ 
! 2 gene 


dene Ruſſiſch⸗Kapſerl. Völker um Dienft der Rapfersund Königin don Hun ⸗ 
garn und. Boͤheim und des Königs von Engeland offenfive gegen Frank⸗ 
reich zu agirem beſtimmet ſeyn / da doch Se. Mai. dem Ruſſiſch « Kapferl, 
Hof oftmals durch Dero Geſandten befannt machen laſſen / wie fie gar 
nicht abgeneigt waͤren die Dur die Monarchin offerirte Vermittelung in 
puncto der gütlichen Beplegung aller noch obſchwebenden Diſputen willigft 
anzunehmen: ' u — 

Ein anderes Petersburg vom 15. Julii. Geſtern Vormittags um 
xı, Uhr ſeynd Theo Kayſerl. Maji unfere alerguädigfie Monarchin / nebft 
des Groß⸗Fuͤrſten und der Groß⸗Fuͤrſtin Kapſerl. Hoheiten / in einer-bes 
fonders hierzu erwählten Suite von Miniftern / Damen, Cadaliers und 
übrigen HofsBedienten / unter Abjeuerung der Canonen von der Feſtung 
und Admiralität/ von hier nad Neval aufgebrochen, | 
| Aus Spaniem 
:  Mabdeitt vom 20, Julii. Man dernimmt / daß ber jegige Königs 
glei nach dem Tod des Königs feines Herrn Vaters / ſich zu der derwit⸗ 
tibten Königin in ihr Cabinet begeben/ und zu ihr geſprochen habe/daß fie 
ſich nicht allzu fehr betruͤben möchte / maſſen er fie jederzeit als Königin 
fractiren würde. So bald der König wieder in fein Appartement gekom⸗ 
imın ware/verfügten fi ‚Bie Capitains des Gardes zu Ihro Majeftär/ um 
von Derofelben die Dedreg zu empfangen. Die Wachten wurden der, 
aͤndert / und die Schild Wachten überall verdoppelt, Die Miniftei fans 
den ſich hiernaͤchſt bey Ihro Majeftät ein’ und nachdem fie Derofelben die 
Hand gefüßet / begaben fie fich nach dem Appartement des verfiorbenen 
Koͤnigs / um deſſen Teſtament zu eröfnen. Diefes Teftament ift im Jahr 
1724. gemacht worden, und enthaltet unter andern: Daß Ihro Majeftät 
der Koͤnigin / Dero Gemahlin / den Pallaft von St. Zldefonfe auf Rebense 
lang / mit allen Mobillen und Gemäplden zum Eigenthum vermacheten / 
und daß über die 200000. Ducaten/ fo fonften die Verwittibten Königins 
gen von Spanien zuihrem Unterhalt zu genieße hätten/er derordne / daß 
der Königin feiner Gemahlin / eine Penfion von 6000. Piaſtres bezahle 
und ihr diefelbe auf die befte Einkünfte des Koͤnigreichs angemielen 
werden follten. Durch das Eodicill vom Jahr 1727. beflättigen Se, 
Maijeftät Dero Teſtament / und fügen noch hinzu: Daß es der Königin 
frey ſtehen folle/im Fall Selbige nit zu St. Fidefonfe ſich aufhalten wol« 
le, fi eine folge Stadt oder Schloß im Königreich su erwehlen/ weiche fie 

wolle / um allda zu vefidiren/ ohne daß ſich jiemand / wer es quch fepe/ dars 
| . u gegen 
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gegen ſetzen ſoll und wann fie auch gar Luſt haͤtte / ihren Aufenthalt auſ⸗ 
ſerhalb denen Spaniſchen Koͤnigreichen zu nehmen / ſo ſolle es ihr frey zu⸗ 
gelaſſen ſeyn / und ihr uͤberall / wo fie ſich befaͤnde / ihre Penſionen bezahle 
werden. Dero Succeſſor recommandirten Sie / fuͤr Dieſelbe alle moͤgli⸗ 
che Achtung zu haben / und riethen Ihm / ſich ihres Raths zu bedienen / wo⸗ 
bey Se. Majeflät vor GOtt erklaͤren / daß Sie allezeit diejenige / ſo fie Des 
roſelben gegeben / gut befunden haͤtten. Hiernaͤchſt ordoniren Dieſelbe / 
daß Dero Leichnam erſt 48. Stunden nach Dero toͤdtlichen Hintritt bal⸗ 
ſamitt werden ſollte; auch wäre Dero Willen / daß man denſelben nach 
der Kirche von St. Ildefonſe bringen / und allda bis zum Abſterben der 
Koͤnigin / Dero Gemahlin / verwahrlich halten ſolle um alsdann beyde 


Leichname zuſammen in einer Gruft von weißem Marmel / mitten in bes 


fagter Kirche beyzuſetzen. Der jetzige König Ferdinand hat Ordre gege⸗ 
ben / das Teſtament feines Deren Vaters in allen Puncten zur Execution 
zu bringen / wie dann auch Se. Majeſtaͤt dem zu Folge der verwittibten 
Königin nicht erlauben wollen / ſich vom Hof zu entfernen / um bey dee 
Hand zu ſeyn / Deroſelben mit ihrem Rath an Handen zu gehen. Zu dem 


"Ende haben Allerhoͤchſt ˖ Dieſelbe die Pallaͤſte der Herzogen von Sſſuno / 


und des Prinzen Pis / in Beſtand genommen / welche nur durch eine Gaſſe 
von einander geſchieden ſeynd / und communicable gemacht werden ſollen / 
um gedachte Prinzeſſin hinein zu logiren. Ihte regierende Majeſtaͤten be⸗ 
ſuchen dieſelbe des Tags zweymal / nemlich Morgens und Abends. In⸗ 
zwiſchen gehen Doch Veränderungen vor ſich. Und man hat bereits denen 
beyden Miniftern die 1800000, Thaler’ fo die Schatz, Sammer denenfels 
ben für ihre Tafel ausgezahlt / abgeſchnitten. Es iſt auch eine Reduction / 
in Anſehung der Couriers des Infanten Don Philipp gemaqht worden / 
und an ſtatt / daß bisher Taͤglich einer von hier an denſelben abgegangen / 
und einer von ihm wieder angelangt / kuͤnftig Wochentlich nur zwey au 
denfelben abgehen / und fo viel wieder ankommen folen. Die Officiers 
Bon der Erone/ welche dem verftorbenen König gebienet/ Fommen in eben 
ſolche Bedienungen bep dem regierenden Koͤnig und die Damen des Pal⸗ 
laſts der verwirtibten Königiny gehen in die Dienfte der regierenden Koͤni⸗ 
gin über, Nur allein haben der Graf von Montijo/ und der Herzog von. 
Sceffar/ der erſte Dbrifl-Dofmeifter / und der andere Dbrifl-Stallmeiftee 


‚der verwittibten Königin angefuchet und erlanget/ ihre Dienfte bey diefen 


Prinzeſſin continuiren zu mögen, Nachdem der balfamirte Leichnam des 


verfiosbenen Koͤnigs / diey Taͤge lang auf einen Parade⸗Bett gelegen! ſo 
| | His 


nude derfelbe den 14. diefes des Abends mit gewöhnlichen Ceremonien 


nad St. Ildefonſe gebracht. 
* Aus Engeland. | 

Londen vom 29, Julii. Briefe aus Schottland melden, daß das 

Land von Glengasin und don Glenmorifon / denen Macdonalds und 


Grants gehoͤrig / von den Königl, Trouppen völlig ausgeplündert worden 


fege / und. daß Diefelbe alles Vieh / Provifiones 2c, weggenommen hätten/ 
wie dann auch ein Detafhement Dragoner des General Hamiltons eine 
Parthep Mebellen / welche noch in den Gegenden von Angus herum ges 
ſchwermet / zerſtreuet den Han, Sameron von Kinlochleven / welcher fie com, 
mandiret habe, getödter und verfhiedene Gefangene gemacht / und foldye 
nach Dundee geführet babe. Diefe Briefe fügen hinzu, daß der Graf von 
Kelly und der, Hz. Glenbucket / 2. der vornehmſten Chefs der Rebellen / von 
den Koͤnigl. Srouppen zu Gefangenen gemacht worden fepen. Bey Hof 


-fepnd diefe Woche verſchiedene Berathſchlagungen über die dermalige Um⸗ 


ftände and ſonderlich wegen denen Veränderungen / fo alem Vermuthen 
nad der Tod des Königs von Spanien in den General⸗Affaires von Eu⸗ 
ropa verurfahen-wird/ gehalten worden. Man verfihert/ Daß unter gs 
dern darinn reſolviret worden ſehe den Din. Keene / welhen Se Maj. ſchon 
dor einiger Zeit zu dero außerordentlichen Endohe am Portugteſiſchen Hof 
ernennet / forderſamſt nach Liſabon abzuſchicken / und präfumirt man / daß er 
mit den noͤthigen Inſtructionen werde verſehen werden / um einen Ver⸗ 
gleich mit der Cron Spanien zuwegen zu bringen. Selbſten gehet dag 
Seruͤcht / daß er als Ambafjadeur nah Madrit gehen werde/ um die leßte 
Hand an diefes wichtige Werk zu legen’ ſo bald als der Zuſtand der Äf⸗ 
fairen es geftatten würde. Inzwiſchen hat man Courjers nach Wien und 
onderwärts abgelhider / um die Nachricht von demjenigen / was in ge 
‚melden Berathfulagungen beſchloſſen worden/ dahin zu überbringen, 
Aus Italien, 

Chambery vom 29. Zulii, Von denen Schweißerifhen Völkern 
in Spanifhen Dienſten / deren ein paar 1000. Mann bey Annerp fieben, 
ſeynd diefer Tägen 10. bis 12. Wachtmeiſter / nebfl 24. Soldaten / mit 
Dber:und Unter Gewehr / und vielen Compagnien⸗Geldern bier durch. 
paſſirt / denen ein ganzes Detaſchement nachſetzet. In der. Gegend Sr, 
Elaudi brennet ein ganzer Wald / mobep die Bauern Sag und Node be 

fgaftiget ſeynd die Bäume umzuhauetz / und Abſchnitte zu maqchen / 
 darhit das Feuer nicht eine benachbarte Stadt ers - - 
greifen möchte, | | 


— — —— — 


4% 198 C du 


fl v 
Prager⸗Poſt-Zeitungen. 
Dienſtags, den 16. Auguſti, 1746. 
| — Aus Italien. | re 
u | Mapland vom 29. Julii. | u 

Eitdem daß die Kayſerlich⸗Sardiniſche Armee ein ſtarkes Corpo 

über ben Poo⸗Fluß hat fegen laſſen / melches der General Broum :- 
commandiret / und längf dem Ombro⸗Fluß ſich ausbreitet / iſ man - 

bier wieder ziemlich aus den Sorgen / weil die Gränzen hieſigen Herzog⸗ 

thums und der Stadt Pavia völlig bededer fepnd vor denen Streiferepen 

der Spanier, Man hat zu gleicher Zeit.den General Roth hinter dem 
Adda⸗Fluß verſtaͤrket und auf ſolche Weife die Franzoͤſiſch Spaniſche Are 
mee ganz enge eingeſchloſſen / welche hingegen bey Codogno ſich ſtark vers 
ſchanzet / und ausmwarten will.bis ihre zufammen gebrachte Srüchte gemah⸗ 

len ſeyn werden. = | . 

Aus dem Feld⸗Lager bey St. Chriftine vory 2. Auguſti. Nachdeme 
des Königs von Sardinien Majeftät den Endſchluß gefoſſet / hieſiges Cor⸗ 
po de Armee um ein anſehnliches zu verfiärfen/ um alsdann vielleicht mit 
allen Kräften auf den Gegentheil loßzugehen: So haben felbige zu dem. 
Ende vorgeftern aus dem Lager an Der Trebig ihre in 15. Battaillong ans. 
noch beftehende Sufanterie allbereits aufbrechen und in Marſch anhero fes 
gen loffen / welcher felbige in hoͤchſter Perfon geſtern mit drep Negimens 
tern Cavallerie gefolget/ und heunte mit gelammten Corpo den Poo paſ⸗ 
firter und zu Piene-Porto di Morone/ eine Meile von unferm rechten Fluͤ⸗ 
gel, das Lager nehmen werden / folgfam die Conjunction alle Augenblicke 
geſchehen Fanı wo hernach die Armee diffeits dem Poo in 45. Battaillons: 
und 54. Eſcadrons —— Koͤnigl. Sardiniſchen Trouppen beſtehet. In 
dem Lager an der Trebia bey Piacenza bleiben an puren Kayſerl. Koͤnigl. 
Trouppen 44. Battaillons / 7. Regimenter Caballerie / alle Huſaren und 
Warasdiner / imgleich Nadasdpſche Corpo / welches ſich dermalen 

an den rechten Fluͤgel varelbfien anſchliehen muß. Ben ſothaner Be⸗ 
wandnuß wird ſich der Gegentheil nun bald reſolviten muͤßen / eine Par⸗ 
thie gu ergreiffen. Vorgeſtern — liehen des commandirenden Ge⸗ 
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neralen / Grafen von Broune Excellenz die gegentheilen Vor⸗Poſten allar⸗ 
miren / bey welcher Gelegenheit in der Kirche zu Madounag delle Monte 
von einem unſerigen Corporal mit 22. Grenadiers eine Neapolitaniſche 
Grenadier⸗Compagnie dom Regiment Anvers mit 1. Hauptmann / 2. Lieu⸗ 
tenauts und 46. Gemeinen zu Kriegs⸗Gefaugenen gemachet worden, Die 
Franzoſen haben ſich heunte Nachts dargegen revangiren / und einen unſe⸗ 
rigen Poſto an der Brucken von dem Canaal Mortiga aufheben wollen / 
ſeynd aber mit Verluſt repoußiret worden / ohne das mindeſte ausgerichtet 
zu haben. P.S. Dieſen Augenblick iſt der König bey hieſigem Corpo 
anter Loͤſung 40. Canonen angekommen / und hat die Regimenter / wel⸗ 
qe vor ihren Zeiten, jedoch ohne Gewehr rangivet waren! betrachtet/ nach 
diefem bep dem commandirenden Generalen/ Brafen von Broune Excell. 
abgeftiegen/ woſelbſten folde au Das Mittagmal eingenommen; ſo dann 
ſich aber wieder nad ihrem Quartier / als Pievu Porto di Morone vers 
füget/ woſelbſten auch ihre Trouppen campiren / und Ehignola / ſo mit Fran⸗ 
zoſen beſetzet / zur Fronte haben. nr > 
Aus Engeland. | 
Londen vom’29, Julii. Am Dienftag ware auf St. Margarethen 
Berg mit Verurtheilung.deren Sefangenen/ fo in Engeland gebopren wor⸗ 
Ben / der Anfang gemacht; die Nichter verſammleten ſich gegen zo. he 
Vormittags und nahmen die zu Carlisle / bey der Übergabe felbiger Stadt 
gefangen genommene Dfficiers vor/ der erfte ware Franz Townley / fo in 
ermeldter Stadt die EommendantensStelle vertreten’ und ein zumDienft 
des Prätendenten in Mancheſter geworbenes Regiment als Dbrifter coms 
mandirte. Er war nach einen zehenflündigen Verhoͤr des Hochderraths 
ſchuldig erkennet / und übergeuget / daß er ſchon ſeit 1728. in des Königs 
von Frankreich Dienften geftanden/ und einige deren legteren Fahren her 
beftändig in Engeland gewefen / ee war in einer Caroſſe nad dem neuen 
Gefaͤngnuß gebracht, und an den Ort deren verurtheilten derſchloſſen / bey 
welcher Anführung tin ſolches Sedränge von Volk auf der Gaſſen geweſen / 
daß / wann es die Wacht nicht verhindert hätte, der Gefangene von Dem 
‚Wolf zerriſſen worden wäre. Am Mittwoch ward über den Hauptmann 
Georg Fletecher / Kieuteriant Thomas Chadwick und Faͤhndich Willen 
Battrug / alle drey von vorbemeldtem Regiment / Gericht: gehalten / und 
fie. alle des Hochverraths uͤberzeuget. Seſtern wurden die bepde Capi⸗ 
tains / Thomas Deacon / Jacob Dawſon / Lieutenant Berwick und der 
Sahndrich John Hunter / dorgenommen / die drey erſte wurden re 
i : 1 


raͤther uͤberwieſen / Ießterer aber / da er beweiſen kunte er wäre mit Ge⸗ 
walt zu des Prätendenten Dienſte gezwungen worden ; ward unfhuldi 

erkannt und feiner Banden entlediget; ein anderer Faͤhndrich / Chriſtop 

Taglor / ſo hernach vor die Ercher gebracht worden / bekennete fich alsbald. 
ſchuldig; deren vorigen Vertheidigung beſtunde überhaupt darinn / daß ſie 
ſich auf die von Sr. Konigl. Hoheit bey derlfbergabe der Feſtung don Carlisle 
geſtellte Capitulation beruffeten / worinnen ihnen accordiret warden / daß fie 
nicht mit dem Schwerd hingerichtet werden ſollten / welches fie auslegen. 
wollen / daß durch das Schwerd alle Sorten von Todes. Straffe zu verſte⸗ 
bem ſeyen. Vorgedachter Townley ift dermaſſen begürert/daß er jährlich 
2500, Pfund Sterling Einkünfte gehabt/ fo alles dem Koͤnigl. Fifco zuges 
folen, Deunt ſeynd noch bepde Capitains John Sandereon und Ales 
zander Blood/ Lieutenant Carl Deacon / David Morgan ein Juriſt / Faͤhn. 


drich Jacob Wildep und Thomas Siddel / als Hocverraͤther bezüchtiget 


worden. Alle diefe ſeynd Dfficiers gewefen von dem Regiment von Mans 
cheſter / und werden gegen künftigen Montag ihr Todes⸗Urtheil empfan⸗ 
gen; ob Se, Mai; einige davon / wie fonften braͤuchlich mit der Todes 


Straffen verfhonen werde/ wie billig in Zweifel gezogen, 


Ein anderes Londen vom vorigen Date. : Seit der Gefangenneh⸗ 
mung des Lords John Miurrap Secretaiz des Brätendenten gehet die Re⸗ 
de / daß derſchiedenen Perfonen nit wohl zu Muthe fepe/indem.er wichtige 
und noch verborgene Dinge-zu entdecken verſprochen wann man ihn bes 
gnädigen würde. Nunmehr fepnd auch die wahre Umftände von feines 
Sefangennebmung bekannt worden / fo. auf folgende Meife geſchehen. 
Bier Dragoner von St. George/ welde im Begriff waren wieder nach 


 Daufe zu kehren / weil fie nur auf-6. Monat capisuliret hatten / giengen 


. anter Weegs im Dorf Polmnid ins Bierhaufe, Sie forderten ein paar 


Glaͤſer vom. befien/ wollten aber nicht trinken bevor die KPrugmutter mit 
ihnen anfeßte/ welches fie auch endlich that. Das Bier und die Hoͤflich⸗ 
keit der Lands⸗Knechte machten das alte Müfterlein endlich fo treuberzigs 
Daß fie ihnen verſprach ein Geheimnuß zu entdecken / wodurch fie einen 
Schatz erhaſchen koͤnten / der mie ferne wäre. Wer. war williger dem 
Schatz zu heben, als unfere Dragoner. Kurj / fie zeigte den Aufenthalt 
des Hin. Murtap an, und die Soldaten fäumeten nicht weblgerüftet ſich 
dahin zu begeben. Sie fanden / den fie ſuchten / und bemächtigten ſich feis 
ner. Des Secretair des Prätendenten war ineinem alten Bauer» Rod und 
(legten Samifel und Dofen gekleidet dem ohngeachtet griſſen — 


göner ihm doch nach der Taſchen und hatten die Freude rag: Guinees 
nebfi einer goldenen Uhr zu finden. Das Geld theilten fie fo gleich vor 
feinen Augen) und um die Uhr wurde das Looß geworffen. Dierauf mu⸗ 
fle er nun mit ihnen nach Edimburg wandern, Untermeegs ſuchte er uns 
ter dem Schein der Höfligkeit feine Fuͤhrer ſicher und betrunken zu mas 
chen / indem ee dor allen Krügen halten ließe. "Allein das Schickſal wolls 
te / daß er mehr im Wirbel bekam / als feine Geſellſchaft. Wie fiealfo zu 
Edimburg anlangten/ weigerte fi der Gouverneur des Caſtells ihn am- 
zunehmen, bevor ihn der Rath hätte verhören laffen; da er dann zum Du 
ber» Sriedens- Richter geführet ward, Das Volk verſammlete fich bey 
ee. und falutirten ihn nach ihrer gewöhnlichen Höfli@feit. Die 
acobiten wollten dem Wolf glaubend machen / es wäre Sohn Murray 
nit. Es redete ihn eine vornehme Jacobitifhe Jungfer an’ und an ſei⸗ 
ner böfliden Antwort Eunte man wohl fehen / daß er fein Bauer mar. 
Endlich aber vergewißferte ein gewiſſer Schottifher Herr / der lange mit 
ihm umgegangen/daß man fi an der Perfon nicht irrete; da dann vers 
ſchiedene Jacobiten ſich nicht der Thränen enchaltett Eonten.. Der Dr 
Murray war fo betrunken,’ als er im Haus des Lords Dberridters an⸗ 
kam / daß man ihn erſt muſte ausfchlaffen laſſen. Hierauf wurde er in 
der Nat ins Caſtell gebracht. 
A Aus Sranfreih 
Paris vom 30. Julii. Am Mittwoch begab ſich die Herzogin Bon 
Orleans / nebſt allen hier anmwefenden Prinzen und Prinzeſſinnen vom Ge⸗ 
blüt nach Verfailles/ und fo fort in den LeihsSaal von Madame la Dans 
phine / deren LeiheSarg fie/ nachdem fie einige Zeit für die Seele der ver, 
ſtorbenen Prinzeſſin betheten / der Gewohnheit nach mit gemephten Waſ⸗ 
fer beſprengeten. Man beginnt hier mehr als jemals und ſelbſt unter 
- den vornehmſten Höflingen von einem bevorfiehenden Vergleich wiſchen 
biefiger Crone / dem Wienerifhen Hof und dem von Londen zu fprechen/ 
‚und man verfihert / daß in dem Minifterio endlich folde Propoſitiones 
ausgefunden worden ſeyen / welche Hochgemeldte Mächten vergnügen; und 
folglich einen allgemeinen und dauerhaften Frieden in Europa geben wuͤr⸗ 
den. Von Madritt vernimmt man / daß / nachdem der Koͤnig Don Fer⸗ 
dinand der verwittibten Koͤnigin die Wahl gelaſſen / ihre Reſidenz in Ma⸗ 
dritt / oder in einer andern Stadt des Koͤnigreichs zu nehmen / Ihro 
— Majeſtaͤt ſich ——— /ju Madrt 
| z Ä zu bleiben. 
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Wraget Bofi-Beifuigen, 


Dienftagd, den 16. Auguſti, 1746. 
— — — — — — — — — — — ee neun —— 
Aus Ffiederlanden, 
| Namur vom ı. Augufli, - Fi 

Be Ic Alllirte Armee / nachdem fie ars der Gegend Hannuye aufge 
re 3 brochen erreichte noch geſtern Bonef/ und ſtehet heunte ju Longs 
0: amp einen Fleinen Tags Marſch von hier/die leichte Trouppen 
anserm. Öeneral Boronay / kamen ſchon geftern zu Mazy an/ wo vorhin 
1000, $ranzofen geftanden/ mit. denen eg bey Anlangung erfterer einige 
Stöße abgefeget. Man hat noch nicht vernommen, daß die Sranzöfifce 
Daupt:Arınee aus der Gegend Löwen aufgebroden/ nur weiß man daß 
‚ein flarfes Eorpo von derfelben ettwaß vorgerucket / um die Bewegungen 
derlinferigen zu obſerviren. Daß aber der Marfhall von Sadfen in 
dem Lager ben Loͤwen ſich fo fang-Aluigehalteny giebt man die Urſach / daß 
im Sal er weiter marſchiret 7 die Uiiceiitch rechter Dand hätten wen⸗ 
Den / und alfo Brüßell überfallen koͤnnen NRhe er noch Demfelbigen hätte 
Hülf leiften mögen, Die Befokung von St, Guislain / ſo bep der Übers 
gab aufEondition wie die von Mons / noch 500. Mann ſtark geweſen / iſt 
auch nach Valenciennes abgeführet worden / weiters ift von dem Zuftand 
der Sranzöfifhen Haupt: Armee deren darzwiſchen fireifenden Dufarens 
Dartheyen ‚halber/ nichts eigentliches zu vernehmen, J— 

Ein anderes Namur vom 2. Auguſti. Heunte hat die Alltirte Ar⸗ 
mee in ihrem Lager zu Longchamp Raſt⸗Tag / von welcher der linfe Flügel 
nur anderthalb Meilen von bier entfernet iſt. Es ift geftern ein groſſes 
Franzoͤſiſches Detafhement bis nach Mazy vorgeruder, Diie leichte 
Trouppen / welche ſich daſelbſt befanden / zogen ſich Daher zuruck. Nun 
wollten ſich zwar die Franzoſen daſelbſt ſeſt ſetzen man ließe ihnen aber 
Beine Zeit fi einzufhanzen. Es wurde demnach diefe Nacht IhroDurchl, 
dee Prinz von Braunfhweig mit einem Corpo in 10000, Mann beftes 
hend / um die Franzoſen daſelbſt zu vertreiben / abgeſchickt. Welches dies 
fer Prinz dieſen Morgen auch gluͤcklich ins Werk geſetzet. Ein anderes 
Cotpo 15000, Mann flark/ mw — erſteren ſolgen / um ſolches zu uns 
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terſtuͤtzen / und bie übrige gange Armee mufte fi bereit Halten, dieſen bey» 

den Detafbementern gleihtads nachzuſolgen / wann e8 etwann Die Iren. 

gofen auf eine Sclacht wollten anfommen laffen,. Bon unferer Befas 

yo marſchiren etliche Battaillonen zur Armee / von welger die ſchwere 
agage bier angelangt, | | | 

Noch ein anderes Namur vom 4, Auguſti. Die Allitete Armee iſt 
geſtern aus ihrem Lager von Bonef/ bis hart an hiefige Feſtung bep St, 
Eroix angerndet/ und hat dafelbft ihr Lager geſchlagen / man zehlet in fels 

 bigem 98. Battaillons und 210. Eſcadrons / zooo. Panduten und 46. Gre⸗ 

nadier- Compagnien/ neben grfgeen-Compagnien/ uber welche die hier zue 
Befagung gelegene Holländische Negimenter von Srommelin/ Leyden / 
Voorſt / Proechhuſen / Randwyck und Leiningen / zu derſelben geſtoſſen. 
Dotgeſtern ſeynd des Prinzens Carls Koͤnigl. Hoheit / nebſt der varneh 
ſien Seneralitdt von der Armee allhier geweſen / und durch alle Forts un 
Werker herum geritten / wornach folhmben hieſigem Dan. Gouverneur 
Graſen von Colyears Excell. das Mittagmahl eingenommen / und hierauf 
nach dem Lager und Dero Duartienin befagtem Flegen St. Croix abges 

angen. Die Franzöfilger Armee iſt geftern bey Gemblours zu ſtehen 

ommen/ und fepnd bepde nur darhidie alte Linie voneinander abgefön» 
dert. Die Franzofen geben Kee Arpiee/ nachdeme fie mit den Tronppen 
des Koͤnigl. Hauſes / und einſe⸗n anderen aus denen Feftungen gezogenen 
Corps / verfärket worden/ für 100000. Mann ſtark / auas. Die Allirte 
Armee fol Morgen dem Vernehmen nach / ihre Bewegung an der Sams 
bre ferner hinauf fortfegen/ da e8 dann zwiſchen bepden Tpeilen zu harten 
Stößen gelangen daͤrfte. . 

Hupd vom 4. Auguſti. Das Canoniren / weldes manden erſten und 
2.diefes Morgens allbier fo ſtark geboͤret hat / iſt nicht zwiſchen den bey⸗ 
den Ärmeen / fondern vor Charlerop geweſen. — 

Indoigne vom 5. Auguſti. Es war den 2. Auguſti des Morgens 
als die Feſtung Charlerop an die Franzoſen übergienge, Es hat die Bar, 
nifon feinen andeen Accord als die in Mons erhalten / und beftunde die: 
felbe annoch in 7. bis 800. Mann, Der Ott iſt duch die Gewalt der 
Bomben faft völlig verwuͤſtet worden, Die Sranzöfifhe Armee iſt geftern 
aufgebrochen / und zwiſchen Pervis und Gemblours zu campiren kommen. 
| Aus Braband. — SL 
Bruͤßell vom 3. Auguſti. Wir erwarten Augenblidklich den Courier 
mit. der Zeitung von einer Schlacht zwiſchen ber Koͤniglich ⸗ und Yllüirten 
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Armee. Die erfte brache in der Nacht vom 25. bis ben 26. auf / und Tas _ 
gerte fi bey Tirlemont / allwo felbige mit der Reuterey des Königlichen 
Haufes/fo bey Neffeghem campirte/ dem Uberreſt des Corps von dem Gra⸗ 
fen von Clermont / und dem Corpo bes Grafen von Loͤwendahl zufammen 
ſtieße. Weil die Alliirte Armee am 30. die ganze Nacht marſchirte / und 
ſich nach Hanntge wendete / fo nahme der Hr. Marfchall 7 welcher feinen 
Marſch nach den Bewegungen jener richtete, feinen Weeg auf Gembiours. 
Die ſchwere Bagage/ welche der Dr. Marſchall von Löwen zuruck geſchickt / 
fame am Sonntag allhier an. Es folgen der Armee nur goo. Wägen/ 
um die Verwundete nach einem erfolgten Treffen aufzuladen / und wegzu⸗ 
bringen. Zu eben derfelben Zeit erhielte man die Nachricht / daß dee ' 
Prinz Eonty 20. Battaillons und 15. Eſcadrons zur HauptsArmee abge 
ſchickt haͤtte und dieſem ungeachtet jedannoch die Zaufgräben vor Charles 


sop eröfnet hätte, | 
Aus Sclland, 


Amfterdam vom 5. Auguſti. Aus Nencaftle Hat man Nachricht / daß 
ein Spion des Prätendenten im Lager des Herzogen von Cumberland ers 
tappet worden wäre/deme man Pardon zugefagt/ wann er den Aufenhalt 
des Prätendenten anmweifen würde / welcher auch mit einem ſtarken Com⸗ 
mando dahin abgeſchicket worden, “7 a 
| | Aus Deutfiblanda 

Wuͤrzburg vom 28. Julii. Die Wahl eines neuen Biſchof iſt vom 

- Hoch⸗ Loͤblichen Dohm⸗Capitul auf. den 29. zufünftigen Monats ans 

eraumet. | | 

Wien vom 10. Auguſti. Samſtags / den 6, diefes / verfügten Sich 

die Allerhoͤchſt⸗Regierende Roͤm. Kapſerl. Majeftäten von Schönbrunn nay 
her Maria Hieking / dem all⸗Wocheutlich gewöhnlichen GOttes⸗Dienſt 
bepgumohnen. - Sonntags den 7, dito. darauf) haben die Allerhoöͤchſte Her! 
[haften des Negierenden Kayſerl. Hofes Sich nah Dero offentlihen Hofs 
Gapellen zu Schoͤnbrunn erhoben / dem gewoͤhnlichen Sonntäglihen GOt⸗ 
tes. Dienft beyzuwohnen. Eben diefen Vormittag haben auch Ihro Mas 
jeftät die Verwittibte Roͤm. Kapferin Elifabetha dem GOttes⸗Dienſt in’ 
Dero offentlichen Hof⸗Capellen zu Degendorf andächtigk beygewohnet. 
Den 7. dito hat der Hochgebohrne Herz Leopold Franz Maria des Heil, 
Roͤm. Reichs Graf von Thurn, Balfaffına und Taxis / Frepher: auf Neu 
haus / Herr deren Herrſchaften Waͤſchenbeyen / und Neubaus bepder Negier. 


senden Roͤm. Kapſerl. Majeſtaͤten Wuͤrklich⸗ Geheimer Rath / auch ar 
die 


Hoßund General⸗Erb⸗Poſtmeiſter deren Dbersand Nieder» Deft. Fuͤrſten⸗ 
thumen und Landen/nadhdeme er von Ihro Roͤm. Kayſerlich⸗auch in Ber, 
manien/ zu Hungarn und Böhelm Königl, Majeſtaͤt Erz ⸗Herzogin zu Oe⸗ 
ſterreich / nicht nur allein in Anfehuug deren dem Allerdurchlauchtigſten 
Er» Hans Defterreig von ihme felbft / deſſen uralt zum Theil Sefürftes 
ten/ uud. beſtens meriticten Familie bereit8 dom 3. Säculishero ohne Uns 
terbruch/ mittelſt bochianfehnlichen Staats⸗ und Kriegessand Landes: Funs 
tionen und wichtigen Commiſſionen / dielfaͤltig getreu / und erfprießlich ges 
leiſteten Dienſten / und andush erworbenen treflichen Meriten bereits uns 
tern 23, April 1741. fo dann von Ihro Giorwuͤrdigſt Regierenden Röm. 
Kapferl, Majeftät Francifci I. zu Frankfurt am Mayn den 5. Octob. 1745. 
zu Dero WürklipeScheimen Nat) Allerguädigft ernannt worden / von. fo 
erlangter hohen Würde die Pflicht zu Schönbrunn. bey Ihro Majeflät dem 
Kapſer vor/ bey Ihro Majeftät der Kapferin aber nach vollendesen GOt⸗ 
tes⸗Dienſt abgeleget. Montags / den 8. diefes Bormittags/ haben die 
Allerhoͤchſte Herrfhaften:des. Negierenden Kapferl, Hofes dem GOttes⸗ 
Dienſt abermalen in Dero offentlihen Hoſe Capellen bepgewohnet.. Nach⸗ 
mittags aber geruheten Allerhoͤchſt bende Negierende Kapferlihe Majeftä- 
ten / mit dee Prinzeffin Charlotte Königl. Hoheit / und einem geoffen Hochs 
Adelichen Gefolg Sid nah der Gegend des fogenannten Gatter⸗Hoͤlzels 
naͤchſt Schönbrunn zu erhehen / und von dar bis an den Wiener: Berg eini- 
ge Stunden mit Haſen⸗Jagen Sic zu belufligen / und nad Endigung 
deſſen wiederumen nah Schoͤnbrunn zuruck zus kehren. Codem Vormit⸗ 
tag ſeynd allhier in der Kayſerl. Burg in Allerhoͤchſt⸗gedacht Ihrer Maier 
ſtaͤt der Verwittibten Roͤm. Kayſerin Hof⸗Capellen fuͤr die in dieſem lau⸗ 
fenden Jahr zu Erlau in Hungarn in GOtt ſeelig entſchlaffene Hoch⸗Ade⸗ 
jiche Stern⸗Creutzo Ordens⸗Dame (Tit.) Frau Maria Anna Gräfin non 
Butler / gebohrne Freyin don Halleweil / die Exequien gehalten worden. 
Dienſtags / den 9. dito Vormittags / haben die Allerhoͤchſte Herrſchaften 
abermalen dem GOttes⸗Dienſt in Dero Hof⸗Capellen zu Schoͤnbrunn 
beygewohnet; hernach aber Ihro Majeſtaͤt der Kayſer Sich mehrmalen in 
hieſigen Gegenden mit Jagen zu beluſtigen beliebet. Eodem ſeynd aber» 
malen in Ihrer Majeſtaͤt der Verwittibten. Kayſerin Hof⸗Capellen allhier 
für die den 13. Julii zu Villanova in der Grafſchaft Goͤrtz in GOtt ſeelig 
derſchiedene Hoch⸗ Adeliche Stern Creutz OedensDame (Tit.) Frau Ma 
ria Eaͤcilig Gräfin von Straſoldo / geboͤhrne Herrin von Gerra / die Epe⸗ 
| > guten gehalten worden, - - 
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Prager⸗Poſt⸗ Zeitungen. 
Samſtags, den 20. Auguſti, 746. 
— — — —tr — — — u — — — — — — —— — 
Aus Itaͤlien. 2 
Extract⸗Schreiben eines Spaniers aus Codogno vom 26, Julii. 
N Freptag überbramte ein aus Madritt angefommener Courier 
OFT die. Nahrıdt von dem toͤdtlichen Hintritt des Königs von Spas 
Ä nien.an den Den Gages. Bey denen Depeſchen / fo diefer Cou⸗ 
tier unferm Spanıfa en General mifgebragt / ware aud ein Schreiber 
von dem jekigen neuen König ın Spanien an den Snfanten Don Phi⸗ 
lipp / defien Anhalt noch nicht befannr iſt. Dem Infanfen if diefes Nor 
tifications · Schreiben erft den darauf folgenden Sonntag aus befondern 
Urfaden übergeben worden, Ich fan nun nit wıflen/ 05 wir in dieſen 
Landen noch zu kriegen fortfahren werden? Oder ob wir dem Hrn. Mars 
fall de Maillebois die Sache allein überlafjen/ als der nunmehro aller ers 
ſinnlichen Garelfen gegen den Don Gages fi bedienet/ und nun gegen ung 
nah dem Tode unferes Königes viel liebreiher zu ſeyn ſcheinet / als er dor⸗ 
hero gemefen iſt; Neopolis und Sicilien hat ums zwar viel Epanifd Geld _ 
und Blut geföitet 7 und man bat den fi vn zeſegten Endzweck erreicht 
Ullein/gegenmwärtiger Krieg hat zweymal fo viel gekoſtet / und wir haben 
daben noch nichts ausgerichtet. Da nun Ferdinand / der neue Königvon 
Spanien / mit dem Hauſe Oeſterreich ſo nahe als mit dem Hauſe Bourbon 
verwandt iſt / fo zweifeln mit mir viele / ob ſich Se. jetzige Catholiſche Mas 
jeſtaͤt entf&ließen werden / einen Krieg fortzuſetzen der Spanien ſchwaͤcht / 
und einen Koͤnig hindert / das Beſte feines Reichs zu beobachten; Ich / der 
ich mit zweyen Brüdern and meinem Enclaus Spanien in gegenwaͤrtigen 
Krieg gezogen und mic bleffiet befinde bin um das Meinige gekom̃en / 
und jene jepnd im Diefer Campagne geblieben, Und wie viele hundert 
giebt es noch von meiner Nation, die / wo nicht gleiche / doch andere Fatali⸗ 
täten gehabt. | 
Shainbery vom 30. Zulil, Man weiß eigentlich die Urſachen nicht / 
warum die Republic Genua einen außerordenrliden Selandten an den 
Kapferliden Hof abienden will / ob es geſchiehet / um Frieden zu mahen/ 
oder wegen des Paſſitten ſich zu entſchuldigen. Dieſelbe hat neulich den 
Ritter Auguftin Gavdotti / zu dieſer ri ernennet / welcher aber 
= die⸗ 
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dieſen Character alfofort vom fi abgelehnet. Einige haben ea Bor ihm 
ſchon abgeſchlagen / und verſchledene andere/die zu diefem Poften noch ers 
nennet werden moͤchten / werden dem Anſehen nad ein gleiches thun. Wie 
man vernimmt / hat'der König von Sardinien noch befändig ein gehei⸗ 
mes Abſehen auf ein Stud Land von der Republic Genus, Bey der 
Sranzöfifhen Armee in der Lombardie werden viele Dinge ausgeſtreuet / 
die einer Eonfirmation bedaͤrfen / weilen fie ſcheinen zu dem Ende erfonnen 
zufeyn / um denen Franzoͤſiſchen Dfficiers und Soldaten einen Muth zu 
machen; daher fie auch legthin eine falſche Attaque auf Gera, Adda ger 
thany um der Armee zu zeigen / daß fie noch im Stande ſeyen Belageruns 
en unternehmen zu Finnen. Das iſt gewiß’ daß denen Seanzofen zu 
nedig viele Gelder ansgezahlet werden. Die Spanier / welde in vo⸗ 
rigen Staliänifen Kriegen gewohnt gewelen / fi) von denen Genue⸗ 
ſiſchen Kanfleuten die Bezahlungen thun zu laffen/ bekommen anjetzo ihr 
Geld immediate aus ihrem. Vaterland / weil die Genueſer ihre Gelder 
felbft nöthig haben, Unterdeſſen wird es nicht zu viel ſeyn wann man 
fagt / daß diefee Krieg den Hof zu Madritt bey nahe über 60. Millionen 
Franzoͤſiſche Lidres gefoftet Habe. Was diefer Hof weiter hun werde / ſte⸗ 
: bet gu erwarten; man will zwar glauben / der neue König in Spanien 
werde den Infanten Don Philipp nicht ganz und gar ſtecken laſſen man 
zweifelt aber/ ob er die Waffen dazu weiter gebrauden werde; und gleich« 
wie auch das Anfehen nicht dazu da iſt / daß Frankreich die Laft des fernern 
Kriegs follte auf ih nehmen wollen; alfo fiehet man zum voraus, def 
ſich eine General⸗Friedens / Dandlung auf diefer Seiten. anfangen werde / 
wo man mit deme Haufe Defterreich am beften zu recht fommen kan und 
hernach wird man mit dem verlieb nehmen / was man dem Iufant Don 
‚Philipp gern wird geben wollen. — 
Aus dem Koͤniglichen Feld⸗Lager bey Valera vom 1. Auguſti. Den 
2. Julii iſt von des Den. General ⸗Feld Zeugmeiſters Grafens von Broune 
Excellen; die Nachricht eingelanget / daß ſelbe mit dem unterhabenden 
Corpo bis nacher Santa Chriſtina vorgerucket / und in dortiger Anhoͤhe 
das Lager geſchlagen / bey hieſiger Armee hingegen wurde mit Verſchan⸗ 
; jung des diſſeitigen Lagers beſtaͤndig continuiret / ein gleiches geſchahe 
doch den 27, Dito/ als gedachter Dr, Seneral-Seld-Zeugmeifter Graf von 
Broune anhero berichtet / welcher geflalten die Feindliche Macht meiftens 
theils ſich gegen dem Lambro⸗ Fluß ziehe / mithin die Anſuchung gemocht / 
womit ihme (um gegen dem Feind offenſive agiren zu koͤnnen) einige Ver⸗ 
färfang von einigen Battaillons zugeſchickt werden moͤchte / and ͤachde⸗ 
| = me 
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me nun. berührter Her General. Feld⸗Zeugmeiſter durch den den ag. au⸗ 
bero abgeſchickten Hen. General⸗Feld⸗Marſchall⸗Leutenant Marcheſe No⸗ 
dati obtgesAnfinnen Muͤndlichen wiederholen laſſen als wurde hierauf > 
vor Shro Koͤniglichen Majeftät von Sardinien nach einer den 29, mit 
hiefiger Seneralität gepflogener Verabredung entflofien / felbft in hoͤch⸗ 
fter Perſon mit Dero in hiefigem Lager annoch gefiandenen. 15. Battails 
lons-und 3. Cavallerie-Regimentern über den Poo zu gehen / mit dem 
Hen. Grafen von Broune ſich zu Bereinigen / und die Kriegs, Operation. 
in jenfeitigem Land⸗Theil mit allem Ernſt zu profequiren/. wobey man fo 
gleich für gut befunden den 30. hujus an dem Fluß Titoni ein Comman⸗ 
do von 300, Pferd/und 300. Mann von der Infanterie auszuftellen/ / um 
den Feind / als welcher durch den-erfolgten Tods Fall des Königs von 
Spanien in nit geringe Beflürzung-verfeget worden / im Fall er bey 
Boca di Lambro eine Brucken über den Poo zu fehlagen tentisen follte/ 
ſolches Unternehmen zu verhindern, zu Folge obermeldt hoͤchſter Entſchlieſ⸗ 
fung iſt den 31. Abends die Koͤnigl. Piemonteſiſche Infanterie aus hieſigem 
Lager wuͤrklich ausgerucket / welcher auch heunt / als den 1. AuguftiShro 
Koͤnigliche Majeſtaͤt / unter Bedeckung Ihrer Cavallerie / mit aubrechendem 
Sag nachgefolget ſeynd; untereinſtens wurde von mehr⸗beruͤhrten Herrn 
Generalen Feld⸗Zeugmeiſtern Grafen von Broune einberichtet / daß ſelber 
wiltelſt ſeines / unter Obſicht derer Herren Grafen Schulenburg und Laſſy / 
ausgeſchickten Detaſchements den von dem Feind eingehabten vortheil· 
haften Poſto zu Madonna delli Monti hätte attaquiten laſſen / welcher auch 
gluͤcklich emportiret / und dabey 46. Feindliche Grenadiers nebſt einem 
Hauptmann / einem Lieutenant / Sergeanten und Tambour zu Kriegs⸗ 
Gefangenen gemacht worden ſeyen. Unſerer Seits aber nicht mehr als 
3. Mann getoͤdtet uud 2. bleſſiret worden. Wr 
Mapland vom 2. Auguſti. Seit dene der König von Sardinien 
das Commando über die fammentlihe Armee übernommen / fo bemerket 
man fo wohl unter denen hohen. ale niedrigen Dfficiers eine volltommene 
Einmuͤthigkeit. Die erfie gemachte Anſtalt ware / das Lager zu Vallera 
wohl zu befekigen/um vor denen Feinden geſichert zu ſeyn / im Fall fie au 
der Trebia / oder bey Parma etwas unternehmen wollten. Anſonſten 
fagt man /. daß der König gleihfam die Kriegs-Dperationes einzuſtellen 
gefinnet waͤre / bis derfelbe die Gedanken des neuen Königs von Spanien 
vernommen hätte. Die Spanier haben die fleinerne Brude über den. 
anal Muffe, und die Kambro abgeſchnitten / und feynd Willens, mit dee 
Beude zu Marignano ein gleides vorzunehmen. Diefelben feynd zu 
Ehignold / St. Angelo / St, Colombano / Lodi und derer Orten gelagert/ 
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alte fie groſſen Vorrath an Lebens, Mitteln zuſammen bringen / welcher 
idnen fo gar von denen Speichern an dieſer Stadt ohne Widerſtand zuge⸗ 
führet- wird. Es ift zwar foldes zu verhindern ein Piemonteſiſches Des 
taſchement nach Londriano geſandt worden / welche aber nit viel Dagegen 
ausrichten / auch wird zu Placenz ein groſſes Magazin zuſammen geführet, 

Aus dem Feld⸗Lager bey St. Chriſtine vom 4. Auguſti. Dieſe 
Nacht wird hieſige Armee aufbrechen / und aach St. Angels an den Lam⸗ 
bro vorwaͤrts gegen den Feind marſchiren. Unſere Schiff⸗Brucken zu 
Parpaneſo ift völlig abgetragen worden / und ſtehet ſolchemnach zu gewaͤr⸗ 
tigen / was die Feinde / fo der Menge Proviant und Fourage nah Piacenza 
transportiren laſſen / bey ſothaner Bewandnuß zu thun ſich reſoldiren wer⸗ 
den, - Alle ſchwere Bagage von ung iſt ragwaͤrts auf Belgiofa geſchicket 
worden, und koͤnte leicht ſeyn / daß binnen zwey Sägen zwiſchen berden 
Armeen etwas abſetzete. Der Monfr. de Gages hat ſich verlauten loffen, 
er hoffete / daß zwiſchen ihnen Spaniern und uns dem naͤchſtens ein Armi⸗ 


ſtitium erfolgen werde. 

| Aus Schottland, | 

Edimburg vom 28. Julii. Die Könıel. Trouppen haben alle Waͤl⸗ 

der dom Fort Auguſt bis nach Tnverneß abgebraunt/umdie Rebellen deſto 
beffer zerfireuen zu koͤnnen. ‚Der Graf von Kellie / welcher fih dem Lord 
Chef der Juſtiz Clerck übergeben + iftın hiefiges Schloß gefangen gefegt 
worden, Bon dem Sohn Des Drätendenten hat man unterſchiedliche Ge⸗ 
ruͤchte: Einige fagen / daß er nebſt verfhiedenen feiner Anhängere mit 
einem Jerlaͤndiſchen Schiff von der Inful Bıftabgegangen und zu Miorlair 
in Frankreich /ausgeftiegen ſeye; Anderes daß er ſich auf der Inſul Mul 
befände ; und noch andere: daß er in Weibs Ktleidern auf der Inſul Skye 
MM. us Stanteeih, ZZ 

Lyon vom 30. Julii. Die Briefe von Paris vom 23. dieſes brinu⸗ 
gen mit/daß die Fleine Prinzeffin/ womit die nun verftorbene Madame la 
Dauphine legthin darnieder gekommen / ebenfalls Todes verblichen fepe/ 
indeme diefelbe von einer überaus zarten Leibes⸗Conſtitution gemwefen, 
In Paris regierten die Kinder⸗Blattern auf das hefftigſte / und man woll⸗ 
te / daß dee Sardinal Tencin mit Tod abgegangen ſehe. Ein Courier aus 
der Lombardie gehet hierdurch mit der Nachricht/ daß die Franzoſiſch Spa⸗ 
rifte Armee bep Lodi den Adda Fluß paffiret habe, und gegenwärtig im 
Derzogthum Cremona fiebe. Die Briefe aus Epanien bringen-mir/ es 
werde der Todes, Fall des Königs viele Veränderungen machen / und fon 
„go haͤtte der neue Koͤnig befohlen/ daß weder Geld noch Volk weiter zut 

ESpaniſchen Armee abgeſchicket werden ſollte. 


X — — | u ‘ 
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Aus Endgeland. — 


io Portsmouth vom. 1, Auguſti. 
Sa Abends um 5. Uhr langte der General Sinclair hier am; 
Ye 
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Man glaubet alfo / daß die Flotte zu der beſtimmten Unterneh⸗ 
‚mung bald unter Seegel gehen werder weilen der mehreſte Theil 
der Officiers und Trouppen ſich fhon am Boord befinden, | 
Londen vom 31. Julii. Die Minifters Se. Groß Beittannifhen 
Majeftät haben dem Baron von Boeklaer und Herrn Hop die Entſchlieſ⸗ 
fungen mitgetheilt / welde Se. Majeſtaͤt feit empfangener Nachricht von 
den Abſterben Königs Philippi des Fünften in Spanien gefaſſet. Vor 
zwey Tägen hat man angefangen einen groffen Theil der. Felde Equipage 
und anderer Geraͤthſchaft des Derzogs von Cumberland nach den Nieders 
landen einzuſchiffen / und wird verſichert dag Se. Königliche Hoheit nach 
Berfliegung ro, bis ı2. Sägen aufeiner Se, Majekät Jagden / unter Bes 
zleitung einiger Kriegs⸗Sgiffen / nad Hellevoet-Sluif/ und von dannen 
nad dem Alliirten Lager abreifen werde / unterdeffen folle der Graf von 
Albemarle die Engliſche Trouppen bey Abweſenheit Sr Königligen Hos 
beit in Schottland commandiren, Ä | | 
Ein anderes Londen vom 2, Auguſti. YmSomflag langte der Herz 
Murray Serretarius des Sohns von dem Prätenden/ in einer mit ſechs 
Pferden befpannten Hutſche hier an und Nachmittags wurde ihm ein Lo⸗ 
giment im Tour angewieſen. Bags vorher wurde auch ein Franzoͤſiſcher 
Dffieier von Diftinctiomy unter einer Efcorte von Carlisle hier eingebracht. 
Noch ein anderesLonden vom 5. Auguſti. Heunte um 1. Uhr Nach⸗ 
nittags paſſirten Ihro Koͤnigl. Hoheit / aus Schottland zuruck kommend / 
in einer Poft-Shaife durch St. James ſtark nach Kenſington. Der Spa⸗ 
niſche Marquis de Tabernega / wovon bereits letzthin Meldung geſchehen / 
it am Sonntag: von bier verreiſet / und ſoll mit einem CartellsSchiff nach 
St. Sedafian übergefiffet werden / um non bannen nach Madritt forts 
reifen. Es fol von hieſigem 98 Pittien Commiſſiones — 
a u“ 


Haben um ſolche bey feiner Ankunft an dem Spantfhen Hof auszurichten. 
Der Hr. Leſtock / Vire- Admiral von der blauen Eſcadre / bat ſich am Sam⸗ 
ſtag auf die Reiſe nach Portsmouth begeben / um ſeine Flagge an Boord 
des Schiffs Rodal Georg aufzupflanzen/und das Commando uͤber die das 
ſelbſt verſammlete Eſcadre / fo nach Cap Breton beſtimmet iſt / zu uͤberneh⸗ 
men. Am Dienſtag Morgens wird durch die Orn. Commiſſatien / ſo zur 
BVerurtheilung der Rebellen beſtellet worden uͤber 17. des Hoch⸗Verraths 
beſchuldigte und überzeugte Dfficiers des Regiments von Mancheſter / 
ſammt dem Obriften Hrn, Thomas Thownle / das Todes⸗Urtheil ausge⸗ 
ſprochen. Raus deffen fie auf Schlitten Oder Hurthen zus Gerichts⸗Staͤtte 
geſchleppet und alsdann aufgehangen und gediertheilet werden ſollen / 
welches Urtheil gegen künftigen Mittwoch auf dem Play von Kenſington 
vollzogen werden ſoll fie haben um die Koͤnigliche Gnade gebethen; man 
laubt aber nur / daß die bepde Faͤhndrichs Jacob und Earl Descon ihrer 
ugend halber / und der Advocat Morgan auf arten Votſpurch / mit dem 
Leben werden beſchenket werden. Die Mebellen som gemeinen Rang, 
fö in Haften Ren’ follen dem Ruf nach in die Americanife Pflanzungen 
Transportivet/ die Häupter aber-getödtet werden. Die Lords haben dor⸗ 
eflesn verordnet / Daß der Gouderneur von dem Thurn / oder aber deſſen 
Lieutenant gegen Pünftigen Montag die drey dafelbft in Daften de 
Lords vor die Trallien ihrer Sammer ſtellen ſollte. Fuͤr den Gtef p 
und Lovat iſt auch im Thurn alles veranftaltee en 
NE — Aus Solland, | er 
... Haag vom e. Auguſti. Man verlanger fehr nach dem Weiten Er⸗ 
folg der Negotiationen des. Grafen von Waſſenaer / and Herrn von Silles 
am Franzoͤſiſchen Hofe um fo mehr / da verlauten will’ daß die HRerren nou 
Argenſon / in der leßtern Conferenqj / die felbige mit dorgedachten unferen 
Miniftern gehabt) viel gelinder als vorhin —* auf einen WBafı 
fen⸗Stillſtand / ader einen Congreß zu Nimwegen angetragen haben fellen, 
woruͤber man nun die Mepnungen der Hoͤfe zu Wien und Londen einzie: 
ben würde, Sonſt wird-mit Briefen vom 12, aus Madeitt gemeldet, 
daß der neue König’ Ferdinand dee Dritte, die Miniſters und andere Hofs 
: Beamte vorerſt beftättiget Hätte, und Daß. die verwittibte Königin fi an: 
noch in ihren Zimmern auf dem Buenretiro befinde/ allwo fie vonder neuen 
Königin und der Königlichen Familie zum oͤftern beſuchet würde, 
Ein anderes Hang vom 5. Auguſti. Der Hr. Ehicquet / welcher die 
Sranzöfifpe Aſfairen allhier beſorget / pas de Präfipenten Bon IpsoPo- 


wir 
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mögenden Verſammlung ein Schreiben von dem König’ feinem Herrn / uͤ⸗ 
bergeben/ wodurch Se. Maj. den Staat die, Niederfunft dee Madame la 
Dauphine mit einer Prinzeffin zu wiſſen machen. Aus der Alliicten Ars 
mee hat many daß die Defertion in der Franzoͤſiſchen Armee nicht nur noch 
immer ſehr groß ſeye / ſondern auch taͤglich zunehme / wie dann Deſer⸗ 
teurs vom Regiment Ropal Corſen ausſagten / daß unter ihrem Regiment / 
wie auch unter anderen. fremden / Compagnien wägen / davon fein Mann 
mebt uͤberblieben ſeye. Sie wuͤſten auch alle genugſame Urſachen ihres 
Deſertirens anzugeben / und zwar unter anderen / daß denen Trouppen faſt 
gar kein Fleiſch mehr gegeben würde / und wann dieſes noch dann und 


wann geſchehe / ſo wäre es entweder derdorben / oder in ſolcher Quantitaͤt / 


fo. kaum werth zu nennen feye, er | 
Amſterdam vom 5. Auguſti. Von Liſabon hat man verſchiedene 
auslaͤndiſche Neuigkeiten. Die erſte davon iſt aus dem Königreich Mas 
rocco / und beſtehet darinnen: daß. fih zu Sta. Crutz abermal die Peſt ans 
gefangen habe / ſpuͤhren zu laſſen / wogegen man aber ſo gute Anſtalten ge⸗ 


macht / daq man hoffe / es werde ſich dieſes Ubel nicht weiter ausbreiten 


koͤnnen: Kudeflen ſey es in dieſem ſonſt von innerligen Unruhen ſehr zer⸗ 
ruͤttet geweſenen Koͤnigreich dermalen ganz ſtill / und der ſonſt wegen ſei⸗ 
ner Grauſamkeit berühmte daſige Monarch / Mulley⸗Abdalla / welcher die 
Regierung ruhig fuͤhre / habe die beyde zu Sta. Crutz gefangen ⸗geſeſſene 
Baſſen wiederum begnaͤdiget / welche hierauf dem Sohn des Abdalla von 
dannen nach der Refiden; Mequineß gefolget wären. , Die anderte ift: 
daß die Aigierer den Friedens. Tractat zwiſchen Algier Band der Republic 


der vereinigten Prodinzen anf einen ſeht guten und feften Fuß erneuert 


haͤtten. 
“ VER: Aus Braband, | 
© BZengell vom 5. Auguſti. Der Marſchall von Sachſen / welder alle 


ausgeſchickte Detaſchementer an ſich gegogen/ hat ih bey Gemblours im. 


ein folchsvortheilhaftesLager poſtiret / wo ihn ſchwerlich die Alliirten ans 
greifen werden. Es gehen indeſſen zwiſchen beyderſeitigen Trouppen 
öfters Scharmuͤtzel dor. | | 

Ein anderes Bruͤßell dom 6. Auguſti. Die Feld⸗Equipage des 
Königs und der Prinzen vom Gebluͤt / nebft den Königlichen Bedienten 


bey der Garde Robe fepnd bereits hier angelanget / und man: erwarte 


Morgen Ihro Maj. nebſt dem Dauphin. Alle Säge’ gehen überaus viele 


Karren und Mögen mis Mundıund Kriegs⸗Vorrafh nach der Armee * 
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hier ab / ſo ſeynd auch noch mehrere Franzoͤſiſche Trouppen von allen Des 
ten im Anzug; man glaubt / daß nach Ankunft des Königs die Armee ſich 
beivegen werde, | > DEM Da Se 
SEE Aus Niederlanden. ° 
Aus dem Alliirten Lager bey Villers ſur Lez vom 5. Auguſti. Die 
Alliirte Armee ſtehet noch in hieſigem Lager / welches auch noch einige Tür 
ge geſchehen wird, Dez linke Fluͤgel iſt nur eine kleine halbe Weite von 
dem rechten des Feindes entſernet / welcher / gleichwie der unferige ein . 
Dreyeck vorzuſtellen ſcheinet. Ob nun gleich beyde Armeen / ſo nahe 
beyſammen ſtehen / ja / ob auch gleich die Franzoͤſiſche Armee ſtaͤrker als die 
Alliirte / ſo zweifelt man gleichwohl / ob es zur Action kommen werde, Die 
Franzoͤſiſche Armee hat ſich anbey ſehr vortheilhaft poſtirt und mürde 
man vieles wagen muͤßen / wann mau dieſelbe in ihrem Vortheil angrei⸗ 
fen wollte / dann ohne die vortheilhafte Stellung und des Terrains / iſt ihr 
Lager mit 4. Batterien verſehen / indem 2. derſelben laͤngſt dem groſſen 
Weeg / 2. aber weiter hinaus angeleget / und mit vielen Canonen beſetzet 
ſeynd. Geſtern wurde der Hr. von Auban / nebſt den 2. Capitains und 2. 
Lieutenants / fo vorgeſtern von ung zu Kriegs⸗Gefangenen gemacht wora 
den / auf Parole loßgelaſſen / wie dann unſere leichte Reuterey taͤglich Ge⸗ 
fangene ins Lager einbringet. 

Namur vom 5. Auguſti. Dieſen Morgen marſchirten don hieſiger 
Beſatzung 7. Battaillons aus daſiger Feſtung / ums das Alliirte Lager bey 
Villers fur Lez zu verſtaͤrken. Es geſchahe dieſes gleichſam im Angeſicht 
der feindlichen Armee / und gleichwohl wurde dieſes groſſe Detaſchement 
nicht angegriffen, Es hat ſich die Alliirte Armee fo poſtitt / daß hieſige 
Stadt genugſam bedeckt / und derſelben auch die Lebens⸗Mittel zugefühe 
ret werden koͤnnen / indem ſie die Maaß zur linken hat. " . 

Ein anderes Name vom 7. Auguſti. Die Alliirte Armee ſtehet 
nur 2. Stunden von bier, Der rechte Fluͤgel erſtrecket fih bis nah St, 
Germain / eine halbe Stund-von Perweis / der linke aber campirt bis nach 
Spy eine halbe Stund von Maſy. Ihro Koͤnigl. Hoheit / der PrinzCarl 
von Lothringen haben Dero Haupt⸗Quartier zu Villers. Der Herr 

Feld⸗ Marſchall Graf Bathyany zu Oſten und des Prinzen von Waldeck 
Durchl. zu Sauverly. Jaͤglich gehen zwiſchen den Huſaren und den 
Franzoͤſiſchen Vor⸗ Poften Scharmuͤtzel vor. Der Franzoͤſiſhe rehte 

Biluͤgel ſtehet auf der Höhe bey Maſy und der linke erſtreckt 
Be: ee "7 11 17.7°% Perweis. 5. 
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Aus Niederlanden. 
Herzogenbuſch vom 6. Auguſti. A 
S ſollen drey verſiegelte Briefe von Verſailles im Franzoͤſiſchen 
St Rager angelangt ſeyn / deren eines für den Brafen von Clermont / 
dag zweyte für den Herzog von Boufleurs / und das dritte für eis 
ven anders gehoͤret. Daß die Aliirte Armee nad einem voraus geſchickten 
Detaſchement inder Linie bey der Mehaigna Pofto gefoſſet / ein foldes wird 
Bon denen Kriegs: Verfiändigen für ein Meiſterſtuck gehalten / nahdeme 
fie den Granzofen daduch vorgekommen; die Alliirte haben zu Mafp Pofto 
gefafjet, und iht Lager zu Zongcamp und in felbiger Gegend aufgefhlagen, 
Es folle der Schluß in einem den 31. Fulii gehaltenen Kriegs: Rath ges 
foffet ſeyn mit gedachter Armee gerad bis Namur zu avanciren/ und folde 
zu St, Croirx / zwiſchen der Sambre und dem Fliinen Strohm / fo bey St. 
Nicolaus vorben fließet / zu Foftiren / um fo wohl Namur zu bedecken / als 
der Ankunft derer aus Deutſchland bald erwartenden Verſtaͤrkungs⸗ 
Srouppen entgegen zu ſehen/ womit / wie auch noch mit andern darzu 
ſollen Verſtaͤrkungen die Alliitte Atmee in weniger als 6. Wochen⸗ 

Zeit bis 100000. Mann anwadhfen ſolle. er 
Indoigne vom 7. Augufti. . Depde Armeen. ftehen noch in letzt⸗ge⸗ 
meldter Stellung / und wiewohl die Allinte eine Battaille zu wagen nicht 
ungeneigt zu fepn fin anlaſſen / ſo wird es doch dem Anſehen nad fo bald 
nicht darzu Formen, weil der Gegentheil ⸗allzuvortheilhaft pofliret if. Am 
3. wurde der don den Franzoſen zu recognoſciren Detafhirte Dbrifle St. Aus 
banzim Angeſicht der. Granzöfiftien Armee von den Hufaren aufgehoten/ 
der aber am 5. auf gegebene Parole mit noch einigen anderen feit kurzem 
gefangenen Officiers wieder entlofien wurde. Kurz zuvor wurden bep 
- Perwis 100. StanzöfifbeFrenmiligerattaguiret/ zo. derſelben wurden ges 
. dödseru Die übrige aber / Feinen einge — wurden als Gefan⸗ 
tt 3 gene 
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gene in das Alliirte Lager gefuͤhret/ auch recontritken ſich ohnweit Namm 
neulich 2. gegentheilice Partheyen / da dann die Franzoſen von den Huſa⸗ 
gen zum Laufen gebracht wurden / ſie retititten ſich aber hetnach auf einen 
Kiechhof / allwo auch keine bleibendeStelle fuͤr dieſelbe ware / weswegẽ ſie ih⸗ 
reSicherheit in der Kirche ſuchten / die Huſaren verfolgten ſelbige auch da⸗ 
hin, funden 10. ihrer Feinden / die ſich techt kuͤmmerlich in die Tanzel ver⸗ 
fieddet hatten ohne die welche fi hinter die Altäre und ſonſten derkro⸗ 
chen / in allem ſeynd hierbey 40. niedergeſaͤbelt und 60. gefangen worden. 
Die merkwuͤrdigſte Recontre unter den Scharmuͤtzeln iſt dieſe / welche am 
4.bey St, Wibert vorgefallen dann nachdem der Marquis von Armentie⸗ 
ge8/ Commendant zu Loͤwen / in Erfahrung gebracht / daß zu erwehutem 
St. Wibert ein Kayſerl. Hufaren-Detafhement Pofto gefaſſet / zoge der: 
ſelbe ein Cospo zuſammen / ſo unter andern in 3. Efcadrons Dragener und 
dem Franzoͤſiſchen Bandurens Regiment befiundes der Hr. General Trips, 
o die Kapferlihen commandirte. und von dem gegentheiligen Vorhaben 
* Mind hatte / erwartete ſolche feſten Fuſſes / ließe aber danuoch die 
Feinde den Angriff thun / fiele demnach felbige fo hertzhaft an / daß die 
Dragoner ſamt denen Banduren gleich Anfangs in Unordnung gerierhen/ 
mo es dann zum Megeln kame / die Unordnung ergriefe auch den Hinter⸗ 
halt des Hin. Armentieres / welder in Infanterie beftunde / die ſich aber 
bald wieder ſiellte / und dadurch den Uberreſt ihrer Brüder ſaldirten. 
Maſtricht vom 7. Auguſti.Ungeachtet das Franzoͤſiſche Lager ſtatk 
enug iſt / ſo verſchanzen gleichwohl die Franzoſen daſſelbe noch mehr. Die 
Framöfifge Armee hat auf ihrem rechten Flügel 32. Efcadron und anfden 
Linken eben fo viel in der erfien Linie poftirt / das Centrum machen 48. 
Battaillonen aus. Auf dem rechten Fluͤgel der zweyten Linie ſtehen 24. 
Eſcadronen und auch ſo viel auf dem Linken / das Centrum aber beſtehet 
aus 46. Battaillons. Das Corpo de Reſerde beſtehet aus dem Röniglie 
chen Hauß zu Pferd 23. Eſcadrons / nebſt der Franzoͤſiſchen und Schweitzer⸗ 
Garde / denen Koͤniglichen Srenadiers/ nebſt noch g. andern Battaillons / 
insgefamt 14. Battaillons ausmachend. Desgleichen befinden ſich bey 
der Reſerve 13. Battaillong von der Militz / und 18. Eſcadrons Dufaren/ 
1000, Graſſins zu Fuß / 500. aber zu Pferd das Regiment Motiere 1400, 
Mann ſtark / und 140. Canonen. I Ä 
Namur vom 7. Augufii, Die Alljirte Armee campiret noch unge 
fehr 2. Stunden von hier. Das Scharinutzieren zwiſchen unferen. leihr 
— te 
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ten Trouppen und den feindlichen Bor-Pofeimehret-befländig. - ' Deh 
3. und 4. wurden 300. Öefangene ins Lager eingebracht, Aus Engeland 
ſollen noch 12000 Mann bey hiefiger Armee erwartet werden, Diefe 
Armee beſtehet dermalen in 119, Eſcadrons und 46, Battaillons Kay 
ferliben; 24. Eſcadrons und 16. Battaillons Dannoverifhen; 9. Eſca⸗ 
drons und 5. Battaillons Engelaͤndern; E Efeadrons und 6. Battails 
lons Heſſen; und 48. Eſcadrons um 19. Battailleng Hollaͤndern / ſamt 
19. Grenadier⸗Compagnien und den 3. detaſchirten Battaillons und dem 
Jaͤger˖ Corps aus Dalmatien. | Be 
= Aus Deutfähland, | 
Aus dem Eljaß vom 8. Auguſti. Nun fepnd and die bep Saar⸗ 
Zouis geſtandene 4000: Mann Franzoͤſiſcher Teouppen zur groffen Sram 
söfefhen Armee in Braband abmarſchirt / wohin der Franzoſen ihre gröfte 
Macht bereits gezogen, und fahren diefeibe fort / noch mehrere Trouppen 
dahin marfhiren zu laſſen. In hiefigen Duartieren ift jeßo alles gan 


ſtille. | a Zn 
Neckarſtrohm vom 9. Auguſti. Die Kapſerl. Trouppen ſtehen if 
ihrem bey Sontheim genommenen Lager noch immer ftille/ und fepnd dies 
ſelbe vor etligen Tägen mit 2. Negimentern verſtaͤrkei worden; eg beftum 
den diefe Regimenter in einem zu Pferd und dem anderen zu Fuß, Es 
gebet bie Rede / das beſagtes Kapſerl. Lager — mehr verſtaͤrkt werben 
ſou / well verfhiedene Herren Commiſſarien und Lieferanten mit befagten 
Negimehtern zugleich mit angelanget/ um Mehl / Haber und Heu zu ber 
per Die Fraͤnkiſche Erepß-Tromppen bep Neckars⸗/ Ulm vermehren 
sh gu » h 
Goͤlln vom 11. Auguſti. Vorgeſtern ift ein Transport Kapſerl. Res 
crouten / unter Eſcorte des Wallonifhen Infanterie Negiments von Alt A⸗ 
remberg / und dem von Salm / und heunt ein anderer dergleichen für das 
Mürtembergifhe Dragoner- Regiment aus Böhmen kommend, durch hies 
fige Stadt anf Maſtricht und ferner zur Alliirten Armee an der Dbers 
Maaß paſſiret. — 
Wien vom 13. Auguſti. Mittwochgs / den 10. dieſes / als am Feſt des 
Heil, Martprers Laurentii / haben die Allerhoͤchſte Herrſchaften fo wohl des 
Regierenden als Verwittibten Kayſerl. Hofes / in Gefolg deren Hoch ⸗Ade⸗ 
lichen Hofſtaats / nach deren bepderſeitigen Hof /Capellen zu Schoͤnbrunu 
und Hetzendorf ſich erhoben / und dem GOttes⸗Dienſt andaͤchtigſt fi 
——— X vwoh⸗ 
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wohnet, Nachmittags geruheten die Allerhoͤchſte beyde Regierende Kayı 
ferlihe Majeftären mit Dero Durbläuchtigfien jungen Herrſchaft nager 
Breitenfee mit SpaßierensGahren Sid zu erluſtigen. Donnerſtags / den 
11.dito / haben die ÄAllerhoͤchſt⸗Regierende Kayſerl. Majefäten abermalen 
Vormittags dem GOttes⸗Dienſt in Dero offentlihen Hof⸗Capellen zu 
Shönbeunn bepgewohnet/ und dann Sich zu einer in hiefigen Gegenden 
Beranfialteten WBildbürft 7 und Mittags wiederumen naher Schönbrunn 
zurud verfüget, Geſtern den 12. diefes Vormittags / wohneten die Alles 
böchfte Herrſchaften des Regierenden Kapferlihen Hofes abermalen dem 
Gottes⸗Dienſt in Dero Hofe Capellen zu Schoͤnbrunn bey. Den 5. dıro 
bat die (Tit.) Hoch⸗gebohrne Fürftin und Frau rau Mar. Antonia des 
Heil. Roͤm. Reits Verwittibte Fürftin ven Cordena / Marihefin von 
Monternapor und del Aquila / gebohrne Gräfin ven Zoborszc. ihres Alters 
38. Jahr / allhier das Zeitlide mit dem Emigen verwechſelt. Ubrigens 
fiepet mon noch Zäglıh zerfhiedener. Negimentern Commandirte mit 
Monti: und anderen Nothwendigkeiten nah ihren Regiments: Statios 
nen in Hungarn abgeben. Dergleihen Geraͤthſchaften / wie auch einige 
Cavallerie⸗Recrouten⸗Transports noch öfters von hier nach der Kapferl, 
Uemee in Stalien abgeſchicket werden, 

Prag vom 20. Auguſti. Diemweilen Ihro Kapſer. Koͤnigl. Majeflaͤt / 
unfere Alergnädigfte and Mildreichefte Frau und Laudes-Mutter den 
Wohl; Erl» Geftrengen und Hochgelehrten Heren Johann Nepomucen 
Menzel Dworzack von Boor/bepder Rechten Doctorem, Extra-Ordina- 
rium Profeflorem, bey dem Hochwuͤrdig⸗ Erz Bifpöfliden Prageriſchen 
Confiftorio Vice-Fifcum , und Advocatum, mie auch in diefem Loͤbli⸗ 
hen Königreih Böheim geſchwornen Landes: Procuratorem , welker 
durch geraume Jahr als Profeflor Extra-Ordinarius die Priva-Collegia 
beyder Rechten / zu nit geringen Mugen des Publici, und feinem groſſen 
Lob / denen in groſſer Menge frequentitenden Herren Auditoren gerradi- 
zet/ inder alhieſigen Loͤblichen und uhralten Kapferl. und Koͤnigl. Carolo- 
Ferdinandeifden PragersUniverfitäts Juridifgen Facultät Allergnädiagfi 
für einem Profeflorein Ordinarium refolviret; Als ift derfelbe / in Kraft 
deſſen / den 16. diefes Vormittags um die-neunte Stund in dem groffen Au- 

ditoriode8 Carolo-Ferdinandeifhen Collegii, als Profeflor Ordinarius 
mis gewöhnlicher Solemnität inftalliret worden/ worauf er auch fo gleich 
feine Lectiones in Gegenwart einer nahmbaften Anjzahl deren 
Dessen Auditoten angefangen, 
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Dienftagd, den 23. Auguſti, 1746. 
| Aus Ingermanland. - — 
Petersburg vom 18. Zulit, 


Sy erfolgten Kapſerlichen Abreife/ift dem Franzoͤſiſchen Mis 


nifter hiefelbft anf feinen Antrag’ dag nemlih.Fhro Majeftdt die 
Kapyſerin / durch Dero hohe Mediationzdie Höfe von Wien und 

Londen / zu Schließung eiues Friedens mit dem König von Frankreich 
und, deffer Alliirten / bewegen moͤchten / durch des Groß⸗Canzlers / Grafen 
von Beſtuchef Excellenz / die Schriftliche Declaration von Seiten der Mob 
narchin des Inhalts zugeftellet; wie man ihrer hohen Seits / bey gegen⸗ 
waͤrtig ſehr bedenklichen Conjuncturen / feinem Könige hieruntee nicht wills 
fehren könte/ fondern/ dag die Cron Frankreich / als die bewegende Urſache / 
tines fo Land⸗verderblichen Krieges / nun auch ſelbſt das aͤuherſie anwen⸗ 
den moͤchte / den Frieden fo gut als es ſich auch thun ließe / wieder herzu⸗ 
ſtellen / x. Monfr.de Allion / hat mit dieſer unerwarteten Erklaͤrung einen 
Tourier nach Paris abgefertiget / und er ſelbſi daͤrfte wohl naͤchſtee Taͤgen 
dahin nachfolgen. Was den Marſch eines Corpo don 30. bis 40000. 
Mann Kapſerlicher Trouppen anlangt / fo weiß man noch nicht gewiß zu 
beſtimmen / ob fie in dieſem Jahre noch / und fo dann. nach Braband aufs 
brechen moͤchten / maſſen ſich wegen des Durchzuges / welcher nothwendig 
durch das Brandenburgiſche Tertitorium geſchehen muß / nicht geringe 
Schwuͤrigkeiten ereignet haben ſollen. — 5 
Ein anderes Petersburg vom 19. Julii. Nunmehro vernimmt 
man / daß Ihro Majeſtaͤt die Kabſerin an z0000. Mann ‚von denen in Liefa 
und CThurland einquartierten Ruſſiſchen Trouppen den nahdrüdiigen Bes 
fehl ergehen laſſen / dergeſtalt nahe an, die Pohlniſche Graͤnze zu rucken / 
daß fie auf den erſten Wink deu wuͤrblichen Marſch antreten koͤnnen / wo⸗ 
bin alſo ein groſſer Train von Feld» Urtillerie/ nebft denen. expreſſe verfers 
tigten und zu Kortbringung des Propiants dienlichen Waͤgens ansucen 
muͤßen. Sonſten vernimme man andy daß die groſſe Flotte zu Cronſtadt 
nach) der Oſt⸗Ste wuͤrklich unter, Seegel gegangen wäre / ohne zu willen 
wozu diegelbe beftimmer ſeyn möchten. | OP AL 
. | Yun Noch 


No ein’ anderes Petersbung vom zo. Julii. Zufolge eines Brie⸗ 
ſes aus Narva vom 20. Julit / ſeynd Se. Ruffiig-Kapferl, Majefldt deu 
16, dafeldft eingetroffen’ und den 17. wieder von Neval abgereifet. Man 

ei ndo& niht gewiß / ob hoͤchſt⸗Dieſelben ſich nach Riga erheben. Dero 
Seröige efle t in 1000, Perlonen. Man vermuthet die Zuruckkunft 
in 14. Taͤgen. ek ee | 
Aus Pohlen. 


Pofen vom 20. Full. Die Ruſſiſchen Trouppen fepnd in Liefland 
ſehr geruhigs man fagt aber, daß ſie / ohne zu operiren / dem Wieneriſchen 
Hofe einen weſentlichen Dienſt leiſten / als welcher nuumehro auf den Stau: 
den feiner neuen Verbindung mit Dem Hofe von Petersburg feine Erb⸗ 
Gtaaten von Trouppen meiftens entbloͤßet. BE Ä 

| | Yus Spanien. ER, 

Madeitt vom 25. Julii. Der verfiorbene Koͤnig hat in feinem Te. 
fRament verorduet / 200. taufend Seels@Meffen für ihn zu lefen. Der jegt 
segierende König Don Ferdinand hat mit eigener Hand an den Jufanten 
Don Philipp feinen Herm Bender gefhrieben/ und: ihm den Tod des Kös 
nigs / feines Herrn Vaters zu geroiffen gemacht andy ihm zugleich derord- 
"netzvon feinetwegen dem König von Sardinien und Denen Generals: der 

Kopferlicgen Armee einen Wofjen-Stilftend proponiren zu laſſen. Die⸗ 
fer neue König continuitet / eine außerordentlibe Ahtung für Die verwit⸗ 
sihte Königin gu Haben / wie eb dann bisher allgeit die Depeſches der ans 
Bomimenden Couriers in ihrer Gegenwart eroͤfnet hat. Ihro Meijeſtaͤt / 
der Koͤnig / welche ſeht arbeitſam ſeynd / arbe ten Taͤglich =. Stunden des 
Diorgensund 2. dos Nachmittags mit Dero Miniſtren. Allerhoͤchſt⸗Die⸗ 
felben wollen ſelbſten alles durchgehen / und haben einen Sag in der Wo⸗ 
en beſtimmet / an weldem Sie offentliche Audienz geben wollen. Uber 
das haben Sie im Pallaſt naͤchſt an Dero Zimmer ein Kaͤſtlein pinzuftellen 
derordnet / in welches ein jeder feine Bitt Schriften / Klagen und Borftel, 
hmgen gegen die Staats⸗Miniſters thun kan / nnd niemand.als ber König 
foü ſelde zu fehen befommen. Ihro Majekät haben den Pacht von dem 
Brandtwein aufgehoben, und jedermann mag num deufelben bey ſich ha, 
ven / und na feinem Öntdünfen verkauſen. Ihro Majeflät Haben dem 
Seneral ⸗Sqatzmeiſter Befehl gegeben’ alen Domeſtiquen von Dero und 
der Königin Hofftaat die Gages / welche fie in langer Zeit nicht espfans 
gen / zu bezahien. Hingegen follen keine Rewilen mehr nach Italien ge: 
fehen/weil man glaubt Haß zu Genua fo viel Geld vorraͤthig ſede / daf 
der Krieg verfniedene Monate hindurch fortgefenet werden koͤnne. - 

Er | | ⸗ 


| Aus Schottland. | En 

Edimburgſpom 28, Julii. Die aufder Nhede von Leith liegende 
Transport: Schiffe haben feither einigen Taͤgen Prorifiones und Waſſer 
au Boord genommen/ woraus man muthmaſſet / da fie in Furzem einige 
Negimenter embarquiten und nad Slandern transportiven werden. Als 
beunt folle der Lord Lodvat zu Sterling ſeyn und von dar recta unter eis 
ner Efcorte von Dragonern nach Londen geführt werden. Man vernim̃t / 
daß der Hr. Sallivan/ 2. Irrlaͤndiſche Dfficiers und 2. andere Edelleuthe/ 
welde entweder. nicht Englifh Fönnen / oder nicht reden wollen / auf dee 
Saful Skyhe arretirt. Das Schiff / welches den Lord Ogilvie und 
andere Repellen nah Norwegen geführt hatzift von dannen zuruck gekam ⸗ 
men/ und hat verfchiedene Briefe / welche an die Freunde Diefer Rebellen 
addreffirt ſeynd / die man aber intercipiet hat / mitgebracht. Der Eapis 
tain dieſes Schiffs iſt ſamt feiner Equipage in Verhaft genommen worden, 

Yus Italien. et 

Turin vom 1. Auguſti. Mir haben alhier die Nachricht / daß am 
23. Julii zwifchen drey Piemontefifhen Battaillons / und einem Corpo 
Franzoͤſiſcher Spanifher und Genuefifher Trouppen/ unweint Albenga/ 
an der Genueſiſchen Cuͤſte / eine hitzige Action vorgefallen ferne. Auf beps 
den Seiten/am meiften aber von den Genueſern / ſoll vieles Volk geblies 
ben ſeyn. Unſer Verluſt beftehet in 3, bis 400. Mann; dabey fepnd 
noch jwey Srenadier-Compagnien/ und zwey Piquets / zu Geſangenen ges 
macht worden; nichts deſto weniger aber haben ſich unſere Leute in Ihe. 
ren vorigen Poſten mainteniret. 

Aus Savopen vom 5. Auguſti. Von Barcellona wird unterm 

24. vorigen Monats geſchrieben / Daß der Marquis Scoti / geweſener Se⸗ 
eretarius / bep der derwittibten Königin von Spanien / Befehl erhalten / 


ſich vom Hof zu entfernen. Von Madritt hat man zu vernehmen / daß die 


Sachen an daſigem Hof / eine groſſe Veränderung erlitten / und da der 
Königs die Finanzen gaͤnzlich erſchoͤpfet gefunden, entſchloſſen habe / den 
Krieg nicht weiter fortzuſetzen. Auch melden die Briefe von gedachten 
Madeitt/ daß die Engeländer abermal zwey ans America Eommmende fehe - 
seichsbeladene Schiffe / fůr Rechnung hieſiger Kaufleuten aufgebracht hätten, 
Mapland vom 6. Auguſti. Die Spanier hatten ſich zwar zu Mas 
rignano ziemlich wohl derſchanzet / indeme fie die Brucken über den Lam⸗ 
bro / mit Satteren verfehen/ um das Scloß rings herum Gräben machen / 
und mit Waller arifüllen laſſen  aub bey 8. Stuͤcken aufgepflanzet / alfo 
daß man glauben ſolle / ſit würden ſich eine geraume Zeit alda zu ee 
ur | trach⸗ 
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trachten / um fo vielmehr / dieweilen fie von dannenhero Gelegenheit hat. 
ten / alle Verpachtere / bis an Mayland zu noͤthigen / ihnen genugſame Les 
bens· Mittel and Fourage / herbey zu fhaffen: Nachdeme aber der HerrGe⸗ 
neral Broune / mit 20000. Mann an die Lambro gerucket / llehe er ein De⸗ 
taſchement gegen notre Dame du Mont / bey Chignolo / allwo ſich einige 
Kranzöfifhe Mannſchaft befunden / anmarſchiren / und die Feld⸗Stüde auf 
felbige loßfeuern / wodurch fie bald genoͤthiget worden / ſich zuruck zu jies 
hen; worauf die Kayſerliche Beſitz von Dem Berg genommen, und das 
durch in ſehr vortheilhafte Lage ſich fegten / alfo daß fie fi ‚bis im das 
Dorf St. Angelo / in dem Lodifpen Gebiet ausbreiten koͤnnen. DieSpa: 
wier aus Fort abgefhnitten zu werden / verließen geflern Nachmittags 
mit 400. Mann Merignano/ und begaben ſich / mit Hinterlaffung aller zus 
fammen gebraten Lebens⸗ Mitteln / nach Lodiz eine Stund darauf zoge 
ein Compagnie Huſaren und ein Battaillon Piemonteſer ein: So bald 
der Her: General Broune / gedachter maflen fih von notre Dame bemaͤch⸗ 
tiget / ſchickte er ein Detaſchement / unter Anführung des Dan. General Cle⸗ 
rici / gegen San Colombano / welches 300. Franzoſen uͤberfiele und zu 
Kriegs⸗Gefangenen machte; auf dieſe Weiſe hatten die Kayſerlichen Ge⸗ 
legenheit / durch das Lodiſche Gebiet zu denen Piemonteſeen / welche ſich 
in der Nacht vom 4. auf den 5. von Pavia / anf dem Weeg nach Ledi bega⸗ 
ben / zu ſtoſſen: Wodurch nun das Herzogthum Mapland dergeftalt.bedes 
cket iſt / daß ſelbiges von allen Spaniſchen Bedraͤngnuſſen befrepet ſeye: Es 
wird ſich nun in wenig Taͤgen zeigen / ob die Spanier zu Lodi ſich halten 
koͤnnen / oder ob die Kapfecliche ſelbige zwingen werden / wieder über den 
Poo zu ſetzen / wenigſtens iſt man entſchloſſen / ſolches zu bewerkſtelligen / 
ehe die Verſtaͤrkung / ſo allbereit aus Frankreich auf dem Weeg iſt / wird 


angelangt ſeyn. 
un - Aus Stanfreich, 

- Paris vom 2. Yugufli, Der König hat den Ritter von Pons / wel⸗ 
cher derofelben die Nachricht von.der Übergabe von St, Buislain gebracht / 
zum Brigadier feiner Armeen gemacht. Dieſer Taͤgen ift der Graf von 
Noailles zur Königl, Armee in Flandern abgegangen / wodurch das Cry 
tuͤcht verſchwindet / daß er an den Turiniſchen Hof gehen werde, Dinge: 
gen ſtehet der Dis von Chadigni bereit zu feiner Ambaffade an den Portu⸗ 

ieſiſchen Hof abzugeben, - Am Freytag erſch iene der Spaniſche Ambaſſa⸗ 
eur / Prinz von Campo Florido / in der tiefeſten Trauer an dem Königl, 

Dof zu Choiſy / und machte unferem Monarchen den Ted des 
7 Königs von Spanien bekannt. Re 
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Prager-Poſt-⸗Deitungen. 
Dienſtags, den 23. Auguſti, 7460. 
Aus Emgelan 5 
Londen vom s, Auguſti. 
—M hat von dem Praͤtendenten Nachricht erhalten / daß / da man 











: glaubtes es befaͤnde ſich derſelbe in den Schottiſchen Inſulen / fe 
AV hätte aber ein alter Mann nebſt feinem Weib ausgeſagt / es fepe. 
derfelbe dur ihre Bauer-Hütte mitten im Gebuͤrge pafftet/ und von dans . 
nen/ von allen Anhängern verlaffen/ nad) Süden abgegangen, Andere 
Nachrichten unterm 28, Julii aus Edimburg melden’ daß auf der Juſul 
Sky der Prätendent in Weibss Kleidern verborgen ſeye / die Dufaren abey 
ſuchten ihn unter Commando eines Adjudanten auf. | 
Aus Ttalien, 
Chambery vom-g. Augufti, ie Nachricht von dem Tod des Koͤ⸗ 
nigs in Spanien hat man bey der Armee des Infanten Don Philipp mit 
öfter Befthezung vernommen, Der sefle&rurier/ welcher diefe Nach⸗ 
$ dem General Gages uͤberbracht / hatte ſolche Muͤndlich / befiehend in 
:i?fen wenigen Wortens In dieſem Augenblick erfahret man / der König 
eye geftorben ; durch einen andern Courier wird man das mehrere * 
ven. Dieſer zweyte Courier iſt bey dem General Gages in der vorigen 
Woche mit der Confirmation von dieſem hohen Todes⸗Fall angelanget. 
Der General gienge auf dieſes ſo fort von der Armee in das Quartier des 
Infanten Don Philipp hin / welcher durch einen Courier ebenfalls don dem 
Abſterben feines Herrn Waters. Nachricht erhalten hatte, Hier wurden 
lſogleich geheime Conferenzien gehalten / die um fo noͤthiger waren, als 
nan nicht weiß/ was das alte Königlihe Minifterium in Spanien / und 
olglich der gegenwärtige Krieg für ein Schidfal haben werde, Es iſt 
ndeffen merkwürdig / daß unter denen Depeſchen / die der General Gages 
us Madritt empfangen/ auch ein Schreiben fi befunden von dem neuen 
Rönig in Spantensan den König ven Sardinien’ welches dee Spanifhe 
Seneral unverweilt durch einen Trompeter an Ihro Majeftät abgeſchicket. 
Die meilten Briefe aus Madritt / Cadix und Barcellona wollen nicht 
handen / daß die neue Buslrang im Koͤnigreich Spanien dein Pole gu 
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Berſailles ſehr günftig ſeyn werde / und daß dielleicht Ihro num, regieren 
de Eatholiſche Majeſtaͤt den Anfang machen daͤrften mit Zuruckuehmung 
derſchiedener Freyheiten / die unter dee vorigen Regierung im Commercio 
nach America denen Franzoͤſiſhen Unterthanen ſeynd bewilliget worden, 
Einmal Veränderungen wird dieſer hohe Todes⸗Fall nach ſich ziehens 
dann da vor einigen Taͤgen nur generaliter gemeldet worden / Daß der 
König in Spanien Voll. und Geld/ fo nach der Lembardie gehen ſollen / 
sontsamandiren werde; fo heift es anjego in ſpecie daß fo wohl die Spas 
niſch⸗als Schweigerifhe Trouppen / melche bis dahin im Derzogtyum Sas 
Hopen gelegen/ und Ordre gehabt haben / nach der Gegend Nizza zu mar⸗ 
ſchiren / wuͤrkliche Ordre befommen hätten’ diefen Marſch nicht anzutreten, 
ie . Aus Niederlanden. 

Aus dem Alliirten Lager zu Villers an der Lei vom 8. Auguſti. Die 
feindliche Armee / welche auf den Anhoͤhen von Gemblours campirt/ und des 
gen rechter Fluͤgel über das Dorf Conroy hinaus gehet / der linfe aber au 
das von King Etoiles ſich anſchließet / bat gefleen eine Bewegung ruck⸗ 
waͤrts gemocht / indemeder Marfchall von Sachſen ohne Zweifel remarquirt 
hat / daß fein erſtes Lager von einigen Anhoͤhen / wo wir Batterien aufrich⸗ 
< gen und felbes leicht beſhießen Fönten/ commandirt werde Das Corpo 
des Generals Loͤwendahl ſtehet indeflen noch bey Cing Etoiles. Was 
anſere Poſition betrift / fo iſt feither dem erften Tag keine Aenderung in 
derfelben, gemacht worden. Wir occupiren bepderfeits faft even dasXgrs 
dain / mo ehernalen der Prinz von Dranien und der Marfchall von Luxtim⸗ 
burg eampirt: haben’ doch mit diefem Unterſchied / dag unfer Haupt- Quar⸗ 
Her zu Billers an der Beß und nicht zu Sc Denis ſeye / wo der Mariah von 
Lupemburg das Seinige hatte. . Dhne die kleine Scharmüßelen/ davon 
man bereits Eewehnung getbau hat iſt auch am 2, diefes einer ben Aſche 
dorgefallen / wo 800. Franzoͤſiſche Banduren / welche fih aus einem Wald 
in das frepe Feld gewaget vom Negiment von Nadasdy attaquitt wur⸗ 
den: 400. nahmen fo gleich nach einem groſſen Wald die. Flucht / die andes 
se 40dtaber retirirten ſich in einen hohlen Weeg / wo fie umriuget und bis 
auf 2. Lieutenants und 1 4. Soldaten / fo gefangen worden / ia Stuͤcken ge, 
hauen wurdẽ. Der Hr. Buſimski / Majer des Nadasdyſ. Regiments / hat den 
Chef und Obriſten dieſes feindl. Troupps / Nahmens Baftan/ mit eigener 
Hand niedergeſaͤbelt. Seit deme haben die Feinde das Deſſein formi⸗ 
ret gehabt / ſich wegen dieſer und anderer Schlappen / ſo ihnen unſere leid» 
te Trouppen augehaͤnget / an dem Corpo des Hen. General Barandai zu 
raͤchen. Zu dem Ende fie den 4. dieſes gooo, Mann / fo wohl Inſante⸗ 
— | ee | wiie / 





rie / als Huſaren und Dragonern / mit 6. Canonen son dem Corpe des 
Prinzen von Clermont / welches gegen über dem unterm Hin, General Bar 
ranpai/campiret/ detaſchirten / um dieſes letztere / nachdem fie die zu Mont 


St. Andre poſtirte Fre⸗Compagnien aufgehoben haben wuͤrden / zu uͤber⸗ 


fallen. Unſere Vor⸗Peſten hielten die Feinde einige Zeit auf / und gaben 
dem Hrv. Generäl Baranyai Zeit ih mit 2. Huſaren⸗Regimentern nach 
Mon: Et. Andre zu begeben, Der Graf von Efterhafl/ Obriſter des Re— 
giments von Ghplani / welches wegen verfhiedenen Detafhementen / fü 
mat von demſelben abgeſchicket / an ſolchem Tag nur no in 250, Mann 
befiunde / ſiele mit diefer wenigen Mannſchaft die Seinde mit dem Säbel 
in der Hand any und warfe fie bey dem erſten Angrief übern Haufen dar 
bey der Graf Turpin Dbrifter des Franzoͤſiſchen Megiments von Berezeni / 


4. Capitains / 1. Lieutenant und über 100, Gemeine gefangen / 2, mahl ſo 


viel aber niedergehauen und 300, Pferde erbeutet wurden, Dee Hr. Ge⸗ 


neral Baranyai unterflüßte diefen dapfern Officier mit dem Beilleſnah⸗ 


ſchen Regiment/und die Feinde wurden über 1.halbe Meile durch 2. Waͤl⸗ 
der bis zu einem Orth / wo fie Infanterie in Embuſcade liegen hatten / ver⸗ 
folget. Nachdem aber inzwifhen auch der Or. General Baron von Trips / 
mit feinen Huſaren ⸗Regimentern auf linker Seiten der Feinden darzu ka⸗ 
me / fo wurden fie auch von dieſem Poften delogirt nnd big zw dem Bud 
Dtemont/ mo fie einen Secans von 2000, Mann unterm Marquis do 
Armentieres vorfanden/ verfolge. Unſer Verluſt erſtrecket ſich bep diefer 
Affaire nur in so, Mann Todten / oder Bleſſirten / da hingegen der feinds 
liche fo confiderabi iſt / daß/ wie man von Brüßell vernimmt / go. Wägen 
mit Bieffirten dahin gefand worden. Des Hr. General Baranpai legt 
in feinem Napport/.fo er von Diefer Action thus / dem Obriſt / Gras 
fen von Efierhafp und dem Regiment Ghplami / fo er cemmandirt / groſſes 
Kob bey. | = rt ; 
Aus Tyrol, a 2 
Brixen dom 13. Auguſti. Mit einem eben anjeko aus Itallen über 
Puſterthal nah Wien abgegangenen Herrn Dfficier erhalten wir die ere 
freulicht Nachricht / daß die Feindliche von unfer Armee / ohnweit Pia⸗ 
cenza / nach einem 11. Stuͤndigen Gefecht / gaͤnzlich geſchlagen worden. 
Piacenja iſt nebſt 80, Canonen / und alles was darinnen ware / erobert / 
nd die Garniſon ſamt 7000. Mann Kranken zu Kriegs⸗Gefangenen ger 


macht worden. 
Aus Deutſchland. BR 
Hamburg dom 10, Auguſti. Diefen Morgen ifl die betruͤbte Nach⸗ 
| Unuz richt 


— 
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sit ans Ceppenhagen eingelaufen / daß Ihro Majeſtaͤt Chriſtlan der VL 
im 47. Jahr Dero Alters / ans vorigen Samſtag den 6. dieſes des Dora 
end uns 6. Uhr das Zeitliche gefeegnet haben. Ihro Majeflät waren ger 
been den 30. Nod. 1699. traten 1730. den 12: Detober die Negierung 
an / und wurden den 6, Junli 1731. geccönet, | 

Mien vom 17. Auguſti. Nagdeme Se. Ercellenz der Herr Generals 

-  Beldozeugmeifter / und des Heil. Roͤm. Reichs Straf Carl von Stampa / 
yon dero long angehaltenen Unpaͤßlickeit wiederum volftändig hergeſtel⸗ 
fet worden) fo haben Dieſelbe vor einigen Taͤgen den Eid bey Ihro Mejes 
nat dem Kapfer / als Dero Würklicher Geheimer Rath / und nachgehends 
denſelben Tag bey Ihro Maiefkät der. Kapſerin / als Koͤnigin in Oungarn 
- und Böhelm / welche gedacht Se. Excellenz in den nemlichen Stand / ia 
welchen Diefelbe unter glorreicheſter Regierung Kapfers Earl des VI. ges 
weſen / von neuen beſtaͤttiget / und zu gleicher Zeit auch dor Ihro Kapferl. 
Majeſtaͤt als Mit⸗Regenten abgeleget / und erwarten nunmehro nichts an⸗ 
ders, als Derd Abfertigung, um ſich nacher Italien zu begeben/ und alldor« 
ten die anfehnliche Stelle eines Kapferl, Gevollmaͤchtigten Commifferit 


dertreten zu koͤnnen / welche Deroſelben bereits unterm 6. Nodembris vos 


rigen Jahrs von Hoͤchſt⸗gemeldt Ihro Majeſtaͤt des Regierenden Kapfers/ 
eben ſo / wie Sie ſelbige ne, Ihro Kapferl, Majeftät Carl VL, 
glorreicheſten Andentens erhalten haben / allermildeſt mitgetheilet worden. 
Samſiags / den 13.diefes Vormittags / haben die Allerhoͤchſte Herrſchaften 
des Regierenden Kapferl, Hoſes Sich von Schoͤnbrunn na wer Matia⸗ 
Hietzing verfuͤget / und daſelbſten Dero Andacht derrichtet/ Nachmittags 
aber in hieſigen Gegenden Sich mit Jagen beluſtiget. Eodem ſeynd alls 
bier in Ihrer Majeſtaͤt der Verwittibten Roͤm. Kapferin Hof⸗Capellen für 
die den 4. diefes Monats hier zu Bien In GOtt ſeeligeentſchlaſſene Hoch⸗ 
Adelige Stern · Creutz⸗ Ordens⸗Dame (Tit.) Frau Maria Antonia Fuͤr⸗ 
fin von Cordona / gebohrne Graͤfin von Zobor / die Exequien gehalten wor⸗ 
den. Sonntags / den 145dito / haben Allerhoͤchſt⸗gedachte Regierende 
Fabſerl. Majeftäten dem GOttes⸗Dienſt Borsund Nachmittag in Dero 
— Hof⸗ Capellen zu Schönbrunn beygewohnet. Dito haben Ihro 
Regierende Kapſerl. Majeſtaͤt / unfer Allergnaͤdigſter Herr / aus Allerhoͤchſt⸗ 
eigener Bewegnuß und in allermildeſter Betradtung deren von dem Fuͤrſt 
Auerſpergiſchen uralten Geflecht dem Heil. Röm, Reid / und beſonders 

dem Allerdurchlaͤuchtigſten Erz Haus von Oeſterreich duch Saͤcula geleis 
fteten ausnehmenden Civil⸗ und Militer „Dienſten / und diſtinguirter 

Reis Patriotiſcher Teen und Eifers / den juͤngern Den, Sohn / des jetzo 


Lebenden (Tit.) Fuͤrſtens Herrn Heinri des Heil. Roͤm. Reichs Fürs 
fien von Anerfperg 7 Derzogen zu Münfterberg und Frankenftein in 
Schleſien ꝛc. ꝛc. Rittern des Goldenen Vließes / Kapferl. Koͤnigl. Mas 
jeſtaͤt Wuͤrklichen Geheimen Raths / und Obriſt⸗Stallmeiſtern ꝛc. 
(Tit.) Herrn Johann Adam Grafen von Auerſperg Kapſerl. Wuͤrk⸗ 
lichen Cammerern / theils in Anſehung obiger Verdienſten / theils in tiefes 
ſter Erwegung deren von ihme ſelbſt beſitzenden groſſen Eigenſchaften / in 
des Heil. Roͤm. Reichs Fürften-Stand Allermildeſt erhoben / und dur 
Dero (Tit.) —— Koͤnigl. Obriſt⸗Cammerern Hrn. Johann Joſeph 
des Heil, Roͤm. Reichs Grafen von Khevenhuͤller zu Aichelberg zc. ofentlich 
in Dero erfien Anti: Samera publiciren/ihme auch das gewöhnliche Reichs⸗ 
Diploma unter Verleihung aller deren einem Reichs; Fürften zuftändigen: 
Gerechtſamkeiten / Würden und Vortheilen / mittelft der goldenen Bulls 
nebſt dem geoffen Palatinat ausfertigen laſſen / welches alfo der erfie Reiches 
Fürft iſt der von Ihro Kapferl, Majeftät mährender dero glorreicheften: 
Megierung in den Reichs⸗Fuͤrſten⸗Stand Allergnädigfi verfeßet und erho⸗ 
ben worden. Montags/ den 15. dito am hoben Frauen Feft Marid-Dims ' 
melfahrt haben die gefammte Allerhoͤchſte Herrſchaften Vormittags in Ges 
fotg deren Herren Ordens⸗Rittern Des goldenen Vließes mit anhangend 
geoffer Ordens⸗Ketten / in befagter Hof-Eapellen zu Schönbrunn dem fey« 
erlichen GOttes ⸗Dienſt beygewohnet. Naqhmittags aber nach 4. Uhr er⸗ 
huben Sich Allerhoͤchſt⸗wiederholt beyde Regierende Kapſerl. Maleſtaͤten 
mit der Prinzeſſin Charlotte von Lothringen Koͤnigl. Hoheit von Schoͤn⸗ 
brunn herein in die Stadt nach der Kirche des Profeß, Hanfes der Soc. 
Jeſu / und zur Rarianiſchen Saulen am Hof derall-Fährli an dDiefem Tag, 
gewoͤhnlichen Lauretaniſchen Litaney bepgumohnen; und nach Endigung, 
deſſen kehreten Allerhoͤchſte Herrſchaften wiederumen zuruck nacher Schoͤn⸗ 
brunn / worbey ſich zugetragen / daß die Jaͤhrlich an dieſem Feſt⸗Tag von 
dem GOttes⸗Haus zu Maria⸗Huͤlf Cler. Regul. St. Pauli gewoͤhnliche 
Proceſſion mit dem Hochwuͤrdigſten Guth gehalten wurde / haben Ihre 
bepde Kayſerl. Majeftäten alfogleich aus den Wagen Sich begeben / auf 
freyer Straffen auf die Knie niedergelaffen und von dem Hochw. Din. 
Joh. Joſeph von Staig/ wuͤrkl. Hoch⸗Fuͤrſtl. Paſſaueriſchen Conſiſtorial⸗ 
Raͤth / und Pfarr Deren zu Hererſtorf mit dem Hochwuͤrdigſten Altars⸗ 
Sacrament den Seegen empfangen. Eben Sonn⸗und Montags Vor⸗ 
und Nachmittags haben auch Ihre Majeſtaͤt die Verwittibte Roͤm. Kap⸗ 
ferin Eliſabetha Chriſtina mit Dero Hoch · Adelichen Gefolg dem GOttes⸗ 
Dienſt in Dero Hof⸗Capellen zu Hetzendorf beygewohnet. Dien⸗ 
ſtagẽ / den 16. dieſes am Feſio Tag des Heil, Rochi / haben geſammte Aller⸗ 


er 


hoͤchſte Herrſchaften bein GoOttes⸗Dienſt in Dero reſp. Hof⸗Capellen zu 
Sgoͤnbrunn und Hetzendorf andaͤchtigſt abgewartet. Dito gegen Mit: 
tag langete zu beſangten Schönbrunn mit 12. vorreutenden blafenden Po» 
fiilionen an der Hr. Graf Caſtiglione Kayſerl. Obriſter / und ͤberbrachte de⸗ 
nen Regierenden Kayſerl. Majeſtaͤten die erfreuliche Nachricht eines aber, 
malen über die Feinde in Italien erhaltenen herrlichen Siegs. Von ber 
ſagten Schönbrunn begabe ſich der Hr, Obr ſte zu Ihrer Majeftät der Ders 
wirtibten Kayſerin nacher Hetzendorf / vom dorten aber. anhero in die Stadt 
eben mit denen vorreutenden blaſenden Poſtilliouen zu Ihro Excellen; 
dem Kayſerl. Koͤnigl. Hrn, Kriegs⸗Praͤſidenten (Tit.) Grafen von Har⸗ 
rach / und erſtattete überall den Muͤndlichen Bericht von beſagtem erhal⸗ 
tenen Sieg. | | 
"  &in anderes Wien vom vorigen Date, Als den 8, diefed bey der 
an Piacenza Rehenden Kapferl. Armee von Ihrer Mai. dem König in Sar⸗ 
dinien die Nachricht eingelaufen / daß Ihre Maj. mit jelbiger Armee bep 
Kodi den Lambro pafliret hätten / und daß diefem ungehindert die feindli⸗ 
che Armee in ihrer Pofition am Lambro geblieben waͤre / folglich daß Ihro 
Mai. gefinnet/ in 2. Tägen den Feind alda anzugreifen; fo ſeynd alſo⸗ 
teich ftarfe Commandi anfwertsdes Poo / und an die Adda geſchicket wor⸗ 
ae auf allen Seiten den Feind zu beunsuhigen/ zugleich als der An⸗ 
rief von Ihrer Mai. dem König gefihehen wurde; allein deu 9, in der 
ruhe Haben die ausgeſchickte Commandi berichtet / daß des Feind ſam⸗ 
mentlich feine auf dem Lambro hadende Schiffe zu 6. und 6. zuſa mmen ger 
kunden/ mit Parapetten verſehen und mit Grenadiern beladener im Poo 
hade fließen laffen / und au dem ware / darmit einige Bruͤcken zu verferti, 
ger / melde fich auch fo bald in Bereitfchaft gefunden / daß Die feindlähe 
geſammte Aemee im Begrief ware / den 9. darüber zu ſetzen / in Hofnung 
die Stradella unvermerket erreichen / und den Marſch ferner nach Torto⸗ 
ya ungehindert fortſetzen zu können, Dieſes veranlaſie die zwey am obes 
zen Doo ausgeihicte Commandiy unter dem General Serbeloni und® Go: 
ram fich dergeftaften zu poſtiren Daß fie den Feind genau obferniren/ und 
allenfalls beunzuhigen Böntenzim Ball ſte ſich mach der Hand non des Arıızee 
wuͤrden unterſtuͤtzet ſehen. Auf diefe Nachrichten wurde alſogleich der 
Warſch der Kapferk Armee veranſtaltet / und in der Nacht vom 9. big den 
zo. dergeftalterr beſchleuniget / daß um 4. Uhr frühe die erfie Regimenter 
die feindliche amzisgreifen anſiengen / und eine Eaffıne auf der geofien 
Strafe nach Tortona eroberten —— fie von dem Feind ſtark beſe⸗ 
tzet ware / wordurqh das feindliche Vorhaben auf dieſer Straſſe den Marſ) 
ve i fort 


fortzuſetzen gernichtet / und der Feind immerzu abgehalten wurde ſich de⸗ 


ren auf unſerm linken Fluͤgel befindlihen Anhoͤhen / die ſich bis an die 


Stradella erſtrecken / zu bemeiſtern. Annoch um 11. Uhr Abends vom 9. 
zeſchahe von Der Stadt Piacenza ein Stuck⸗Schuß / fo das Zeichen ware / 
yaß die ganze feindliche Armee paſſirt ſeye; dem zufolge man wahrge⸗ 
rommen / daß die bey Piacenza geftandene Brucensfo mit Bomben ange 
üllet ware/ in Rauch aufgegangen / und die Tete de Pont in die Luft ges 
prenget morden. Als nun bey ſolchen Umſtaͤnden der Feind ſich nicht 
nehr entſchließen kunte zuruck zu weichen / fo faßte er den Entſchluß mit 
Uer Gewalr die Straſſe nach Tortana, und hauptſaͤchlich die unferer Seits 
iugenommene Caſſine wiederum zu eroberen; zu deſſen Bewerkſtelligung 
varen die feindliche Trouppen gezwungen / von einer von uns aufgerichte⸗ 
ten. Batterie von 24. Stucken zu defiliren / allwo fie ungemein bey denen 
mit Gartatfhen beladenen Studen eingebüßet/ dannoch aber fo viele Leu⸗ 
the daran gewaget / daß fie dieſen Pofto auf der Straffen wiederum erobes 
set hatten, Alein hatte ınan indefjen unferes Seits die ſchwere Antilles 
rie auf die diefe Caſſine dominirende Anhöhe aufgeführef/ wordurd bes 
wuͤrket wurde/ daß man in kurzem diefen hauptſaͤchlichen Pofto wiederum 
eroberte/ und alsdann daurete Diefes hartnddige Gefecht bıs um 3. he 
Nachmittag / als man die feindliche Armee über den Fluß Tidone in die 
Tlefe gegen den Poo verjagte / 9. ſchwere Study ur. Fahnen / und Standari 
ern eröberte, _ Waͤhrender Action iſt der Feind bedacht geweſen / einige 
Srenadiers:Compagnien nad der Stradella zu detaſchiren / um allda Po» 
to zu faſſen. Ihre Maj. der, König von Sardinien haben auf dieſe Nach⸗ 
ichten alſogleich denLambro wiederum paſſiret / und eine Avaut⸗ Garde gegen 
Pavia / und eine andere gegen Parpanaſſo voraus geſchicket / im Fall da eine 
Bruce allda wiederum koͤnte geſchlagen werden. Allein ſtehet ſeht in Zwei 
el / ob dieſe Detaſcementer werden baden Föunen den Feind aufden Weeg von 
Tortona dorkommen, Hr. General Nadasdy hat die Commiſſion / Piacenza 
ufzufotderen / alla 0 400. Mann zu Bewachung 7000. Kranken / und Bleſſir⸗ 
en ſamt der ganzen Artillerie und Magazinen geblieben ſeyn ſollen. Und 
vare vermoͤg letzterer Nachricht diefe Stadt im Begrief / ſich vermög Car 
‚itwlation zn ergeben. Die feindliche Gefangene, und Deferteurs fagen 
us / Daß fie bey: dieſer Action mehr als bey der zu Piacenza eingebuͤßet. 
Vir haben/ als Graf Caſtiglione abreifete/ von ihnen 700. Gemeine / and 
. Officiers in Haͤnden gehabt. Unſerer Seits ware man des erlittenen 
Zerluſts noch nicht ſicher; man has aber ſolchen auf 3000, Mann zwi⸗ 


hen Todt⸗und Bleſſirten geſchaͤtzet / und bedauert man den Din ee 
Ba ral 
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gal Bernelau ungemein / dee wegen feiner beſonders bezeigten Bradoute 
das Leben darbey eingebuͤßet. Von Koͤnigl. Sardiniſchen Trouppin 
waren 300. Cavallerie bep dieſer Action zugegen / die fich beſonders di; 
ſtinguiret / und dem Feind etliche Standarten abgenommen / welche Ihrer 
Maj. dem König ſeynd zugeſchicket worden, 

Prag vom 23. Augufk. Verfloſſenen Dienſtag den 16. Auguſii iſt 
"in der Loͤbi. Canoni der Wohl⸗Ehrwuͤrdigen Weißen Creutz⸗ Herren mit 
dem Rothen Herzen BB. MM. de Poenitentia beym Srößern D. Ereng in 
der Königl. Alten Stadt Prag/die ae drey Jahr gewöhnliche Election ih. 
res Ordens⸗Probſis vor fich gegangen / und ift der Hochwuͤrdige / Edle 
and Hochgelaͤhtte Herz Wenzel Johann Kirchmeyer von NeigpigPatrurus 
Pragenfis, nachdeme er diefer Dignität bereits duch 6, nach einander 
laufende Fahre hoͤchſt⸗Loͤbl. vorgefienden/ von dafigen Ordens⸗Capitl nun 
mehro das deittemal Canonice erwählet worden. 
Ein anderes Prag vom vorigen Dato. Mit Partieulier-Briefen von 
Dftein in Niederland wird berichtet daß die Alliitte Armee zu dato ber 
. Namur vor dem Angeſicht der feindlichen Trouppen / weiche inihrem Lage 
verſchanzet ſeynd / ruhig fiehe/die Hufaren aber unaufhörlich den Feind al. 
Jarmieten und mit felbtem ſcharmutzirten; bey befagter Armee wird nic! 
allein der Prinz von Cumberland / mit etwelden Englifgen Negimente: 
ren / von welchen bereits dred eingefchiffet worden, fondern auch der Fürfi 
von Lobkowitz mit denen übrigen Kayſerl. Trouppen / die im Reich ſtihen 
erwartet; und ſagt man / daß der Koͤnig von Engeland feſt beſchloſſen 
* nicht nur den groͤſten Theil feiner Voͤlker / nach voͤllig gedämpfter Re 

Dion in Schottland / nach Niederland zu beorderen / ſondern quch die Al, 

jürte Armee mit genugſamen Geld zu verſehen / beſonders da Cap⸗Breton/ 
welches die Engeländer der Cron Frankreich abgenommen / fo eintraͤglich 
iſt / daß davon die ganze Armee in Niederland leichtlich unterhalten wer: 
den koͤnne / wie dann auch würklich dieſer Taͤgen eine groffe Summa Sei, 
Des bep befagter Alliirten Armee angelanget. Nemlicher König bat un: 
laͤngſt an Se. Excellenz den Herrn Feld⸗Marſchall Srafen von Barhpanp 
ein guädiges Schreiben erlafien/ was aber felbes enthalte, bleiber zu dato 
unbekannt. —— 

Hm Samſtag um die neunte Stund vormittags iſt in magna AulaCarolina der Wohl, 
Edlgeſtrenge und Hochgelehrte Hr. Joſeph Wenzl Felix J. U. D. bey ber Löbl. Carolo.Ferdi. 
nandeifchent Umiverfität u Prag JuriumProfeflor Extraoedinarius, Königl, Fiſcai Anuts 
N Ay Erreordkürineiufeike one REN 

* —— wihniche waaſſen inſtaliret worden. 
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F Aus der Tuͤrkey. 
Conſtantinopel dom 5. Julii. 

Er Kislar Agar bey der Pforte iſt nachdem er 96. Jahr erlebet / 
und feinen wichtigen Poften ganzer 28. Jahr begleitet / endlich 
auch aus der Welt gegangen. Derſelbe hat es Dusch ſeine groſſe 

Geſchicklichkeit dahin gebracht / daß die Direction faſt von allen Affairen 

des Ottomanniſchen Reichs dornemlich auf ihn angefommen ware. Ce 

binterlaffet groſſe Schaͤtze dever einiger Erbe der Groß ⸗Sultan if, Des. 

Shagmeifter des Sultans / iſt ihm in feiner Charge nachgefolget. Die 

meiften dererjenigen / welche dee Verſtorbene zu Aemtern erhoben/ fepnd in 

das Erilium gewieſen / oder abgefeßet worden, Vorgedachte Nachrichten 
melden zugleich, daß der Schwediſche Minifier/ Hr. Carlfon/ von Conſtan⸗ 
tinapel-abgereifet fepe/ / nachdem er vorher Dem eoß-Bezier feinen Secre⸗ 
atium / Han, Celtſin / welcher Zeit feines Abmefuheit/ die Uffeiren feines 

Hofe beforgen ſoll / präfentiret hat, Jedoch er nicht nach der zu 

Tonſtautinopel hergebrachten Forme Abſchied genommen / weil er gegen 

das Ende dies Jahr / wiederum dahin zu kommen / geſonnen iſt. DerMis 

sifter/ welden der Sroß-Sultan an Schach Nadyt / oder Thamas Kulis 
tanıı geſchicket / hat fich zwar nad) dem Lager dieſes Fuͤrſtens begeben, alleine 
iche in feiner Negotiation wegen eines Friedens gluͤcklich werden Fönnen, 

Bielmehe marſchitte der Kulikan mit einer foͤchterlichen Armee an die 

Zraͤngen des Türkifhen Reichs. Dieſelbe fol in 3. Corps vertpeilet 

eyn / wodon er in Perfon/ das erfie von goooo. Mann / fo in der Gegend 

‚on Dadaman campire / commandisetz.daß zwepte Bon 60000, Manny. 

ınnter dem Sommando feines diteften Sohns / ſoll zu Kars / das dritte aber / 

wiſchen dieſen bepden Plaͤtzen / poſtiret ſeyn. 
u Aus Italien. | | 
Livorno dom 29. Julii. Diefer Ligen hat man mit verfhiedenen 
Briefen aus Sorfica Die Nachricht erhalten’ dag die Parthey des Dbriften 
Ridarola / feitper man allda die .. dom der Niederlage des — 
u » 6 
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ver 3. Cronen vor Placenza erhalten / ſehi —— ſeye. Ermeldin 
Obriſter wäre von Corte Meiften und, Ahr red da zn 
macht / die Stadt Baſtia aber hielte er durch ein Detaſ, 
Land Seite bloguiet/ da hingegen foldes von — Englifgen K 
Säiffen zu Waffer geſchehe. 

Ein anderes Livorno vom x. Auguſti. Wie dag Geruͤcht * ge⸗ 

en die Engelaͤnder in dem Meer don Suͤd 20. Spaniſche Schiſſe 

erobert / derer ihre gehabte Ladung auf mehe als 10. Millionen gerechnet 
wird. 

Parma vom 2. Auguſti. "Min hat Nochricht / daß der Heriog don 
Modena aus dem Spaniſchen Lager aufgebrochen / um ſich nacher Bologna / 
And Han dar nacher Genua zu begeben, und daß es nachſten mwiſcheu dep⸗ 
den Armeen zu einer Feld⸗Schlacht kommen daͤrfte. 

Gerne vom 6. Auguſti. Am Donnerfag ift der Marquis don Mi⸗ 
* von de: Franzoͤſiſchen Armee in der Lombardie allhier angekemmen. 
‚Man fagt/ er wolle alldier den Franzoͤſiſchen Succurs von 24. Batteilons 
ind 2. Cavallerie⸗Regimentern abwarten. Es iſt derſelbe / laut Briefen 
aus Nizza vom 1. dieſes in der Provence ſchon im doͤlligen Marſch / uud 
wird feinen Weeg ferner laͤngſt unſerer Weſtlichen Cuͤſte nehmen. So 
dald dieſer Suceurs in hieſiger Gegend en "werden noch mehrere 
Trouppen von der Qua taz zu ihm ſtoſſen / und ſich mit verrinig · 
ten Kräften einen Weeg nach der Alliirten da in der Lombardie-öftnen; 

Florenz vom 9. Auguſti. Den 21. Iulii in der Nacht um x. Uhr 
Rn man zu Maffa ein erfchröckliches Erdbeben verſpuͤhret und am 24.um 

2. Uhr ein noch gröfferes /° daſige Einwohner haben ſich aufs Feld ges 
Hüchter/ die bey Tambuca gelegene Berge ſeynd verſunken / und anderen 
Ratt 2. ſehr tiefe Döhlen geblieben/die St. Peters. Rirch iſt in deep &peil 
jerſprungen / und viele Menſchen getoͤdtet worden. 

Aus dem Kayſerlichen und Koͤnigl. Sardiniſchen Lager bep Valerie 
dom 9. Auguſti. Nachdem berichteter maffen Ihro Majefiäe der Minig 
«don Sa dinien mit dem übrigen Theil feiner Armee über den Poo 

gen / um ſich mir dem Corpo des Kapferl, Herrn Feld⸗Zeugmeiſers 2* 
fen von Broune zu bereinigen / und folder geſtalt mit zuſammen geſehter 

Macht die ferneren Operationen vor die Hand zu nehmen / ir ge ‚unter 
andern gleich anfänglich beſchloſſen die Bruce bey Patpanefo abzubrechen / 
und mil der Vereinigten Armee nach dem Lambro zu rucken. Am 3. Au⸗ 
auſti cen— man ·ſo dann in befferer Erleichterung derer * 


Dperatisnen jenfeits des’ Pos / die Feinde mittelfi bewafneter Beraten? 
und durch die Befanung von Pipighitöne ſo wohl / auch mit der Helfte 
derer hinter der Adda ſtehenden Trouppen / und den Detaſchement des 
Dauniſchen Obriſt⸗Lieutenants Janus an dem Poo / zwiſchen der Trebbia 
und: Tidone zu beunruhigen: durch die erfolgte Ausführung dieſes Vor⸗ 
habens wurden die Feinde genoͤthiget / ihre Detaſchementer and Poſtirun⸗ 
gen in ſelbiger Gegend zu derſtaͤrken. Am 4. marſchitte die vereinigte 
Armee / unter dein hoͤchſſen Commando Ihrer Majeſtaͤt des Koͤnigs von 

Sardinien / in zwey Colonnen aus dem Lager zu St. Chriſtine nach 
St, Angelo s und obwohl die Feinde an dem gegenſeitigen Ufer des 
Lambro zwey Redsuten aufgeworfen / und foldye mit einem Eorpo Infan⸗ 
terie bededet / ſo gelunge es doch dem Herrn Feld⸗Zeugme iſter Grafen 

don Broune / durch Anruckung etlicher Compagnien Grenadiers / und durch 

das Feuer aus 4. gepflanzten Canonen / Die Feinde zu vertreiben / worauf 
fo gleich ein Detaſchement von den Seladoniern Aber den Lambro ſetzte⸗ 

und Poſto faffere. Am 5. Hefe Bericht von Cremona und Pizzighitone 
ein / daß der Feind 3000. Mann ſtark an den Einfluß der Adda angeru⸗ 
cet / um auf unſere Fortiſicationen jenſeits des Poo zu canoniren; alleine da 
denſelbigen von unſerer Seiten ſehr nachdrücklich mit Canonen geantwor⸗ 
set worden / muſten fie ſich in der Nacht auf den 6. wiederum unverrichte⸗ 
ter Sache zurud ziehen / doch ließen ſie einige Poſtirungen zu Malteo und 
St. Franteſco ſtehen / um die Bewegungen dee Beſatzung von Pizzighitone 
zu beobachten. Immittelſt hatten die Kayſerliche und Sardiuiſche Troup⸗ 
den einige Brucken uͤber den Lambro zu ſchlagen angefangen / damit die 
Armee dieſen Fluß paſſiren koͤnne. Am 7. empfienge man anderweit zus 
derlaͤßige Nachricht / daß der Feind ein ſtarkes Detaſchement aus Placenz 
commandiret / um über den Poo zu gehen / welches glauben machte /-daß 

fie gefonnen ſeyn moͤchten / mittelft ihrer am Einfluß des Lambro befindlis 
hen. Barquen eine Brucke über gedachten Poo zu lagen, Es wurde 
dahero gut befundeny den Herzu General rafen Gorani/mit 10. Grena⸗ 
dier Compagnien und 400. Mann gu Pferde dahin zu ſchicken / um die 
Feindliche Unternehmungen gu beobachten; hierauf wurde geſtern der Here 
Feld⸗WMarſchall Lieutenant Graf Nadasdy beordert / ſich mit feinem Corps 
wiſchen Eremona und Parma zu fegen/ und dem Feinde eine wichtige Die 
verfton zumaden — ee PO: 

=. us 


Aus Pohlen. — 
Warſqqau dom 30; Sal, Der Fuͤrſt Biſchof 1 a 


⸗ 


Sonntag nah Dpole zum Begraͤbuuß des Boptwoden von Ganbomieab: 
gegangen/ wohin ſich and der Reichs⸗Primas erhoben, Um Montagen 
 eignete.fi hier der unglüdlihe Zufall / daß eines Tiſchlers drey S-öfter 
Kon 14:7. und 5. Jahren / durch unnermuthete Derobfallung eines aufge: 
festen Stoffes Brettern im Vorbepgehen zerquetſchet / und anf der Stelle 
getödtet worden, DE | I 
———— Aus Niederlanden. 
Aus der Armee des Prinzen von Conty vom 4. Auguſti. Nachdeme 
wir den 1. diefes aus unſer Artillerie ein entſetzliches Feuer von allen 
drey Angriffen Her gegen die Stadt. Charlerop gemachet / hat ih die Berfa- 
ung aus der unteren Stadt jenfeits dee Sambre in das obere Schloß ge⸗ 
—*— die Burger hefteten ein weißes Schnupftuch an eine Ruthen / und 
gehrten zu Capituliren / allein man hat ihnen ſolches abgeſchlagen / und 
fie auf Gnad angenommen, worauf fie ſelbſten die Thor aufgemaddet / und 
die Sall- Brucken herunter gelaſſen. Der Marquis du Chaftel verhinderte 
die Plünderung umd erhielte gute Mannzucht. Dep denen übel. 
gen Angriffen wurde fortgefahren flark zu Schießen / alſo dag denen Belas 
gertenihre Stud dadurch faft alle unbrauchbar worden. Iudefeu aber muß 
man auch geſtehen / dag meilen unfere Bombes/ welche indie Dbere Stadt 
geworfen wurden, meiſtens in Die Untere gefallen + / derowegen man mit 
Schießen inne halten muͤßen / allzin es dat der Hr. du Chaftel von deziun: 
gern Stadt in die. groſſe Stads.eine Communication verfertigen 
Den 2. Morgens /als unſere Arbeiter gewahr wurden / daß dieBelagerte eini: 
"ge Auſſenwerker verlaffen / ſeynd fie. mit ſolchem Much in den bedeckten 
Bang’ der mit dem bedeckten Weeg und anderen Hauptmerkern Comsmu. 
- Bication hatte/ eingefallen daß fie mit ihren Bickeln und Schaufeln etli⸗ 
che Mann gefangen / und die Kal Brude eines Hornwerls gegen Mon⸗ 
tignp herinter ließen / und alfo die ganze Befakung durch eine fo unerhörs 
se Begebenheit in Schroͤcken geſetzet. Die Belagerten fiedten demnaqh fo 
gleich: die weiße Sahne auf / uud verlangten zu Capituliren / obſchon fie noch 
yon: allen Schanzen/ Baftionen und Nevelinen Meifter waren) und anfere 
Werber: zum Breſche ſchießen erſt un fertig ſeyn Eunten, 
Commendant Hr. von Baufort / begabe ſich ſelbſt aus dem Platz / und hielte 
wir dem Hen. Nicolai / des die Laufe Oraͤden commandirte / eine Unerte⸗ 
dung / nachdeme er ſich wieder zuruc begeben / wurden bepderfeits Seißel 
gegeben / und der Platz auf eben die Bedinge / wie Mons übergeben, und 
die Beſatzung zu KriegsGefangenen gemachet. Die Capi 
ei war Nachmittag um 4: Uhr unterzeichnuet. 


Samftags,den 27. Augufti,rz46 


—r — — — — — — — — — 


Aus Engeland. 
Portsmouth vom 1: Auguſti. 


6) 5 Morgen bat der Admital Leftoc feine Flasge anf dem 











Kriegd s Syiff / der: Nopal George, zu Spithead aufgeften 
det, Er wurde.vem Admiral Steward und den. anderen allda 
befindlichen Kriegs⸗Schiffen faluttet/ welche er mit 19, Canon: Schüßen 
beasttwortere, Das Kriegs⸗Soiff / der Shernes / hat ein Franzoͤſiſ.Schiff⸗ 
der Hercules; von 18. Canonen und mit einer fehe confivesablen Ladung 
zu Pleymuth aufgebracht. | ; 
Londen vom 9. Auguſti. Am Sreptag Nachmittag Tangte.der Hers 

zog von Eumberland in dem Pallaſt von Kenfington in vollkommener Ge⸗ 
funcheit an / allwo eine groffe Verſaͤmmlung des Adels, der fremden Minis 
fern und anderen Perſonen vom Rang’ ſich einfanden / um Sr. Königli 
Hoheit wegen der glüdtihen Zuruckkunft und Vers glorieuſen Campague 
gu complimentiren; Abends waren Erleuchtungen und Freuden Feuer 
durch die ganze Stadt / man laͤutete die Glocken in allen Kirchen / und man 
hoͤrte durchgehends nichts als Poͤller und kleine Stuͤck. Schieße: Mit eis 
nem Wort / dep Menſchen⸗Gedenken hat man in dieſer Haupt⸗Stadt fü 
groſſe Freuden, Bezeugungen der Treue und Zuneigung nicht geſehen. Se 
Königl. Hoheit werden in nicht lange allhier aufhalten weilen Se. Maj. 
dem Herzog von Cumberland erlaubet / in die Sampagne nad Braband 
zu gehen, wöhin man ohne Verzug verfledene Jufanterie⸗, und Gavallerii 
Megimenter abfenden wird, - Am Donnerfiag begaben ſich die Staats 
Secretaits in den Tour um den Han, Murrayy Secretair des jungen 
Prätendenten zu eraminiren. Geſtern Morgens um 3. Uhr wurden die 
. Gefangene und des Hochverraths befhuldigte Lords ans. dem Tome zu 
eftmünfter gefuͤhret / allwo fie abfönderli durch den General Folliot 
empfangen und geſtellet wurden. Der Graf von Kilmarnock war in des. 
Caroſſe des Lords Cornwallis / und hatte den General Williamſon / dep 
tirten Gouderneur des Tours / bey ih. Der Graf Cromarty / welcher 
Bm» 2 durch 
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hurch den Capitain Marshal bewachet wurde / war in ber Caroſſe des Bu, 
neral Williamſon / und der Lord Balmerino / den der Dr, Fowler bewagte, 
befande ſich in der dritten Caroſſe. Um 9. Uhr langte der Lord Brand: 
Steeward in einer Staats⸗Caroſſe an/ vor welcher 6. andere fuhren, Hier, 
auf Fam der Lord Groß⸗Richter von Engeland / Maitre de Rolles / die ans 


dere Richter und die Canzeley Bothen. Der Hr. Guilhelm Saunders 


fon Deputister Duiffier des ſchwarzen Staabs/ war in der Caroſſe des Lerde 
Steewards und trug den weißen Staab. Nachdem ſich nun die Pair 
nach ihrem ka niedergelaffen haften, fo.giengen fie aus dem gemahlten 


Saal in Proceſſion / und nahmen ihre Stellen ein, hierauf uͤberreichte der 


( 


vdorzuſtellen hätten ſo ſollten fie 


Clerc der Crone in dee Canzeley auf den Knien dem Lord Ganzer die 
Commiſſion / welche einen geoffen Steeward conſtituiret / nachdem diefelbe 
Dem Clere der Seone wieder gegeben worden. . GEs laſe diefer diefelbige 
mit lauter Stimme / und alle die Pairs ftunden aufrecht und mit bloſſen 
Häuptern während diefer Verleſung. + Mach deren Endigung empfieug 
der Lord Groß ⸗Steeward den Staab aus der Hand des Dbriften Waffen: 
Herolde und von dem Huiſſſer des ſchwarzen Staabs. Nach diefen 
Geremonien / fo durch die Eeläge verordnet ſeynd / wurde der Graf Kil: 
marnock von der Eronie angeklaget/und ergab fih ſchuldig. Der Graf 
Cromarty befannte fih gleibfaus (Huldig und überließ ſich der Königl. 
Gnade; weilen aber der: Graf; Balmerino fi nit ſchuldig eehumeu 
wollte / fo hörte der - Hof Zeugen gegen ihn ab/ von welchen einer. bemieh/ 
daß er zu Carlisle geweſen und allda ein Regiment zu Pferd commandl: 
ret / er bemuͤhete fich zwar dieſer Überführung auszuweichen 7 aber ohne 
Fortgang. Der Lord Geoß-Steeward fragte ihn hierauf: Ob er eini 
ge Zeugen oder andere Mittel zu feiner Rechtfertigung haͤtte; Worauf er 
zus Antwort gabe: Er glanbe dero Doheiten ſchon mehr als zu viele Mi: 
be gemacht zu haben / und er hätte weiter nichts zu ſagen. Rachdem nun 
dee Hof mit denen Proben völlig zu frieden mar / fo retirirte felbiger ſih 
in Dero Zimmer/ aus welchem es bald wieder zuruck Fam und fie einmi, 
thig für ſchuldig erklärte, : Man befahl hierauf fie wieder in den Tout 
zu führen/und fie Tags darauf wieder anhero zu bringeny um ihr Uttheil 
zu empfangen, Die Spike des Schwerds wurde gegen fie gekehret / wähs 
gend daß man fie wieder in den Tour brachte und-den nemlichen Abend’ 
wurde ihnen ſchriftlich zu wiſſen Fa daß / woferne fie aunoqh etwes 

fertig halten ſolches den Zag:darari 


ur Ei 


einzubringen, 


Ein anderesLonden vom vorigen Dato. Man wird nun bie Biller 
unm die Schottländer zu entwafnen / ſuchen ins Werk zu bringen / zu dem 
' Ende müßen die Schottländer der inneriten Provinzen und die haͤngſt den 
Cuͤſten wohnen / ihre bisherige Kleider. und Waffen / als ihre Schildes 
Saͤbel / Piftolen/ Feuer⸗Roͤhre und alle Arten der Schottifhen Waffen / 
niederlegen. Weilen nun die Berg. Shotten:auf ihre alte martialifche 
Kleider gar viel halten / und ſich dahero aufruͤhriſche Köpfe finden Därfteny / 
fo hat man den Schluß gefaffet / etliche Detaſchementer in den Schottifhen 
Gegenden zu laffen. Nun will man Nachricht haben / daß der junge 
Prätendent mit 15. Perfonen. feiner Unhänger fih aus Schottland auf 
einem Irrlaͤndiſchen Schifſe in die Franzoͤſiſche Provinz Bretagne gerettet 


habe. 

Noch ein anderes Londen dom 12. Auguſti. Vorgeſtern Morgens 
um ii. Uhr wurden 9. von den 17. Rebellen / fo alle Officiers des Regi⸗ 
ments von Mancheſter ſeynd / zu Carlisle gefangen und wegen Hochder⸗ 
raths zum Tod verdammet worden / auf dem gemeinen Platz von Ken⸗ 
ſington hingerichtet. Sie wurden auf Schleiffen dahin gebracht / und 
nachdem ſie kaum 6. Minuten gehangen hatten / wurde einer nach dem 
andern wieder herunter gethan. Der Scharfrichter hauete ihnen darauf 
die. Köpfe ab / öfnete ihre Leiber / und warfe das Eingeweide in ein groſſes 
Feuer / die Leiber aber wurden fo. dann nach dem neuen Gefaͤngnuß wieder 
zueud gebracht. Die übrige 8. Officiers von eben gedachtem Regiment 
haben einen 3. Woͤchigen Aufſchub der Ereeution erhalten. Heunt ſeynd 
die Srafen von Kilmarnock und von Cromartie / wie auch der Lord Bal⸗ 
merino ebenfalls zum Tod verurtheilet worden, . Sie haben zwar. au 
geſchleiffet gehangen und geviertelt werden follen/ weil ſie aber Pairs deg 
Königreichs ſeynd / fo ſollen ihnen nur die. Köpfe abgehauen werden. 

Aus Danemarl: as — 

Coppenhagen vom 6. Auguſti. Dieſen Morgen lief von Hirfhholm 
die betrübte Nachricht ein / Daß es Dem Allerhoͤchſten gefallen den Durchl. 
und Großmaͤchtigſten König’ Epriftian den Sechſten / diefer Zeitlichkeit zus 
entreißen/ worauf gegen Mittag alle Thore diefer Koͤnigl. Reſidenz⸗ Stade 
gelhioffen wurden. Es ward diefe Zeitung durch den Hrn. Dbers Hofs 
Marfihall befannt gemacht / und gleich Darauf verſammleten ſich alle Mis 
nifter und vornehme Standes, Derfonen bey Hofe, um unferm neuen Koͤ⸗ 
nig / Friederich dem Fuͤnſten zu huldigen. Ale Negimenter / fo allhier in 
Sarnifon liegen / Iegten. den Cpd ab, Eben daſſelbe wird auch noch heun⸗ 
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ge von der warhthaltenden Burgerfhaft verrichtet werben, Es ward die⸗ 
fen Nachmittag um 4: Uhr. von einem Ritter des Elephanten⸗Ordens aus 
einem Fenſter des AReſidenz⸗Schloſſes Ehriſtiansburg oöͤfentlich ausgeruf— 
fen: König Chriſtian der Sechſte iſt todt! lange lebe König Friederich der 
Fuͤnfte! Ihro Durchl. der Herzog von Wuͤrtembetg haben am vorigen 
Dienſtag Sr. Königl. Hoheit dem Cron⸗Prinzen / nunmehro Königl, Dia: 
jeftät ein praͤchtiges Tractament gegeben. Aus Bergen in Notwegen 
dernimmt man / daß die Rebellen / welche man daſelbſt angehalten hat / aus 
ihrem Arteſt enkkommen ſeynd. | 5 
| Aus Frankreich. 

Paris vom 8. Auguſti. Der Tag zus. Abreiſe des Königs nach der 
Armee ift noch nicht feſtgeſtellet / doch muͤßen die Relaifen noch immer te 
zeit Reben, Es iſt der Hr. von Beaumont de Repaire / Erz⸗-Biſchof von 
Vienne / welhen Se. Maiefiät zum Er. Biſchofen von Paris ernennet has 
ben / und nicht der Erz⸗Biſchof von Bourges / wie das Geruͤtht gegan⸗ 


gen hatte. 
A | Aus Niederlanden. 

Löwen vom ır. Auguſti. Der Marquis von Armentieres hat ſich 
mit 3000. Mann ohnmeit diefee Stade poftiret / um die nach der Armee 
gehende Condoden für den feindliden Dulfaren und Bauduren zus verficern, 

Hup vom 15. Auguſti. Soither denen Franzoſen ihr Anſchlag auf 
die Citadelle von Namur duch die gute Vigilanz.der Garuiſon / fo indrep 
Regimentern beflehet/ mislungen iſt / fo begnügen ſich dieſelbe nun damit/ 
Verſchanzungen von Abſchnitte an der andern Seite der Sambte zu ma 
chen / um / wie es ſcheinet / ihr Land fuͤr einem Einfall der Huſaren und 
Banduren zu bedecken. Zwiſchen den Vor⸗Poſten der bepden Armeen 
fallen not taͤglich Scharmügelen vor/ wie dann dieſelbe Dem Vernehmen 
nach / eben jego wieder Handgemerm fepnd/ geſtalten man dann von heunt 
Morgens um 6. Uhr art bis jego um 10; fo wohl aus Kanonen als Mous⸗ 
teten fhießen gehoͤret hat und noch fortdauert. Die Engliſche / Han⸗ 

overiſche und Heſſiſche Trouppen haben ihr Lazaret allhier / das Kapferlis 
che aber iſt zu Namur und das Holl aͤndiſche zu Maſtricht. 
Zu Aus solland, u, 

Haag vom 12, Auguſti. DieTapitains einiger Schiffen, fo inum 
ſern Häven angelangt / verſtchern / daß die Franzoͤſiſche Flotte / untetin Com 

mando bes Marquis von Anville genoͤthiget worden ſeye / in 
den Haven von Corunng einzulaufen. 
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Brager- Bot-Beitungen.: 


Samſtags, den 27. Auguſti, 1746. 


oo: Yus Ffiederlanden, 
Aus dem Lager der Alllirten Armee zu Villers an Der Letz / 

. vom 13. Auguſti. | | 
Jeſe Säge hindurch gm wieder verfhiedene Scharmuͤtzel vorgefal- 
len und vornemlich im Wald du Roy / welcher das Corpo des Han. 
Generals / Grafen von Daun / bedecket. Die Franzoſen hatten fi 
einige Taͤge diele Muͤhe gegeben / ſich allda zu mainteniren; ihre Banduren 
und leihte Trouppen aber ſeynd 2. mahl nacheinander fo uͤbel angekom⸗ 
men / daß ſie am Sonntag nicht wieder retournirt ſeynd. Unſere Huſa⸗ 
en haben 3. Franzoͤſiſche Oſſiciers und einen Capellan / welcher auf dem 
Weeg ware/ bey dem Prinzen von Conti die Meffe zu lefen / gefangen bes 
kommen. Des andern Tags brachte man 49. Gefangene im Haupt⸗ 
Quartier ein / und die folgende Taͤge ſeynd noch viele derſelben / nebſt ei⸗ 
ner Anzahl Pferde / Maul⸗Eſel und Waͤgen eingedracht werden. Dieſe 
Vortheile haben uns aber auch Leuthe gekoſtet. Wir haben einige klei⸗— 
ne Aenderung in der Pofition unferer Armee gemacht: Der line Flügel) 
welcher eine halbe Meile vorwärts dem Dorf Epp campirte / hat ſich an 
diefen Orth zurud gezogen’ und die Frangipaniſche Hufaren und die von 
Namur ausgezogene Battaillons ſtehen diefem Flügel in der Flanque 
Bor ſolchem Flügel hat man zwey Fleine Redouten aufgeworfen und auf 
einer Anboͤhe / wovon man den feindlichen rechten Flügel zum Theil beftreis 
ben kan / eine groſſe Batterie aufgerichtet. Die Reſerve campirt zwiſchen 
dem Dorf St. Denis und dem Centro. Der Hr, General von Trips has 
feinen Poften zu Lierneru und der He. General von Baranpai feinen et 





was rechter Hand bey Afne. Der Hr. Graf von Daun fiehet hinter die 


ſem leßtern Corps und alle 3. Corps zufammen bededen unfern rechten 
Flügel. In der Stellung der feindlichen Armee iſt feither der am 7. dies 
fe8 gemachten Bewegung Feine Aenderung gemacht worden. Die Fein⸗ 
de halten fi übrigens fehr ruhig / obwohl fie weit ſtaͤtker als wir ſeyud. 
Maſtricht vom 15. Auguſti. Verſchiedene heunte eingetroffene Paſ⸗ 
ſagiers von Ramur und Hup verſichern / daß vie Fratzoͤſiſche Armer geſtern 
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Morgen aus ihrem Lager aufgebrochen / und die Alltirte Armee derfelben 
gu folgen ſich in Bewegung gelegt hätte / wodon man Die Beftättigung 
in Eurzem zu erhalten gedenter. Sonſten verfihern die in beyden Armeen 
geweſene Lente/daß in dem Altirten Lager alle Lebenss Mittel weit mohls 
feiler als in dem Franzöfifchen zu haben fepen, Die Briefe-von Brüfel 
melden von dem am 9. diefes bey dem Paß Cinq⸗Etoiles ohnmweit Gens 
blours vorgejallenen harten Scharmüßel / zwifhen denen Franzoͤſiſchen 
Graſſins / und einem Detafhement Hufaren und Panduren/ daß diefe den 
erſten Angeiff gethan / und die Sranzofen bald in die Flucht getrieben haͤt⸗ 
ten; allein es feynd ſolche durch eine Battaillon Koͤnigl. Grenadier und 
einige Piqueter Reuterep unterfiügt: worden / welche letztere Trouppen die 
Hufaren und Panduren au in einige Unordnung gebracht. Es blieben 
demnach auf bepden Seiten etliche hundert Mann unter welchen Franzis 
fifher Seits der Marquis du Caſtellar / Obriſt des Negiments von Eu/ 
2, Hauptleute und 2. Lieutenants fidy befunden, Ihro Koͤnigliche Dos 
heit / dee Prinz Earl von Lothringen thate den g.eine Reiſe nach Huyı 
mittlerweile fi$ der BeneralBathyanp und. Fürft von Waldec in die 
Stadt Namur erhoben / und dafelbft zu derfelben Verficherung ein und 
anderes veranftaltet, _ Die Franzofen gedenken gleichwohl Namur zu be 
lagern weil es aber wegen der im Berg fiebenden Alliirten Armee nit 
wohl thunlich / und dieſe aUzuvortheilhaft gelagert / ſo ſeynd dieſelbe bedamt! 
ſolche Meſſures zu nehmen / wodurch die Alliirte ihr Lager zu derlaſſen ſich 
entſchließen moͤchten. | | | 
- Antwerpen dom 36. Auguſti. Hiefige Fortificationg-Arbeit if bis 
auf; weitere: Dedre eingeftellet worden. Durch die vielfältige Scharmi⸗ 
el, fo vorfallen kommen viele Soldaten um und büßer auch manqher Di; 
—* das Leben ein. Aus Deutſchland. 
Lüttich vom 14. Auguſti. Fuͤr die Armee des Herzogs Carl den 
Rotbringen ſeynd hier viele Recrouten / wie auch viele HufarensRimentas 
Pferde durchpaſſiret. Vorgeſtern fol eine ſcharffe Action zwiſqhen den 
Holländern und den Franzoſen / unterm Commando des Grafen von Se 
gue/ vorgegangen fepn. So ſeynd auch geftern zwey Couriers / einer nad 
Wien und der andere nah dem Haag hierdurch gegangen. Aus der 
Franoͤſiſchen Armee hat many daß der König ven Frankreich dafelbfind 
nit eingetroffen / ja man gweifelte ſtark an feiner Uberkunft / und mitt 
dem Marſchall von Sachſen die hohe Drdre zugekommen / fi beflens il 
Berfhanzen und eine Haupt⸗Action zu verhütten, 
ı - ‚Beanffurt vom 18. Auguſti. Geſtern Vormittag langte ein Conkitt! 
fo von dem Deren Grafen yon Broune an Ihre Königlige Hoheit der 


' — 
— 


Bringen Carl von Lothringen abgeſchickt worden / allpier an) welcher Ihre 
Rönigl, Hoheit die überaus wichtige und hoͤchſt⸗erfreuliche Zeitung übers 
winget/ Daß den 10. Augufti die Spaniſche Franzoͤſiſche und übrige Troup⸗ 
‚en von den Kapferl, und Koͤnigl. Sardinifhen Voͤlkern / als die Galls⸗ 
Spanier den Fluß Lambro paffıret/ gefchlagen worden. Diefe ſchar fe 
Action/ in welcher 10. bis 11000, Mann Galle, Spanier verlchren gegans 
zen / feye.bey Rotrofredo vorgefallen. Den folgenden 11. Augufti habe 
vie Stadt Piacenza ſich durch eine gute Capitulation an den Den, Grafen 
von Nadasdp ergeben wollen / es ſeye folches auch gefhehen; allein mit. 
em Beding / daß die Stadt fih. auf Gnade und Ungnade ergeben müße/ 
velches dann auch erfolge, Man hätte in dee Stadt 60, ſchwere Cano⸗ 
nen und 30, Mörfer gefunden. Die Beſatzung haͤtte anno ins. bis . 
5000. Manır beftanden. | | 

- Wien vom 20. Auguſti. Mittwochs / den 17. Auguſti Vormittags 
zegen 11, Uhr geruheten Ihro Majeſtaͤt die Regierende Roͤmiſche Kapſerin 
mit einem Hoch⸗Adelichen Gefolg von Schönbrunn herein in die Stadt 
nah Dero Hof» Kiehen bey denen WW. EE, PP. Auguftinern Baar⸗ 
uͤßern ſich zu erheben / und in daſiger TodtensGapellen denen angeordnes 
ten Epequien für die im beurigen Geld s Zug todt⸗ gebliebene Soldaten 
eyzuwohnen / und kehreten nad Endigung defien zur Mittags⸗Taſel wie 
ver nacher Schoͤnbrunn zuruck. Des Nachmittags beliebten Allerhoͤchſt⸗ 
eyde Megierende Kapferl, Majefläten nady 3. Uhren mit einem Eleinen 
Sefolg Sid von Schönbrunn herein um hieſige Stadt über die Schlags 
Brücken nady der fogenannten Bratter⸗Au naͤchſt der Leopold Stadt zu 
rheben / allda mit einer Hirſchen⸗Buͤrſt zu beiuftigen / und Abends nacher 
Sgoͤnbrunn zurud zu kehten. Donnerſtags den 19.Dito/ Vormittags 
zeget ı1. Uhr verfügten ſich Ullerhöchftsbepde Negiesende Kapferl. Majes 
täteh mit Dero Durchlaͤuchtigſten Kapfer- Rönigl, Erbsund Cron⸗Prinzen 
Erz⸗Herzogen Joſeph / dan dero Durchlaͤuchtigſten gwepen dlteren Prin⸗ 
eſſinen Etz⸗Herzoginen / in Gefolg dero Hoch ⸗Adelichen Hof-Staat/ aber⸗ 
nalen von Schoͤnbrunn herein in die Stadt nach allhieſiger St. Ste⸗ 
hans Metropolitan⸗Kirchen / um dem uͤber den 10. dieſes abermalen in 
Ftalien durch die gerechtſame Kapſerliche Waffen wider die Feinde 
rfochtenen herrlichen Sieg angeordneten Te Deum Laudamus und 
Doch⸗Amt (welches des hieſigen Herrn Cardinaln Erz⸗Biſchofen von 
Kollonitz Hoch⸗Fuͤrſtliche Eminenz gehalten) beyzuwohnen / mobep 
zuch das geſamte hohe Kapſerliche Miniſterium bepgewohnet: wähs 
enden GOttes⸗ Dienfl wurden von der auf dem alldaſigen Freythof pas 
‚adisenden Mannfhaft hiefiger Beſatzung eine 3. malige Salde ans dem 


Beinen Gewehr gegeben und jedesmolen daranf das grobe Geſchutz non 
denen hiefigen Wällen abgefeuert. Nach geendigtem GDÖttes:Dienft 
gehreten Sie wiederum zutuck nacher Schoͤnbrunn / ſpeiſeten daſelbſt zu 
Mittag / unter zahlreichet Aufwartung des hohen Adels / offentlich / beſuchten 
Nahmittags Allerhoͤchſt Dero Tran Mutter verwittibte Roͤm. Kapferin 
Elifabetha Chriftina Majeflät in Dero Sommer: Pallaf Hegendorfs und 
Pehreten Abends wiederumen zuruck naher Schönbrunn. Frepytags / den 
19. Dito / gemlich fruhe um 7. Uhr geruheten Allerboͤchſt beyde Hegierende 
Fadſerl. Majeſtaͤten / in Gefolg Dero Doc Adelichen Hof · Staats Sich 
wiedesumen von Schoͤnbrunn herein in die Hofs Kirche bep Denen WW. 
SE. PP. Auguftinernzu verfügen/und abermalen dem Scelen⸗Amt / für 
“ die todt gebliebene Soldaten bepzuwohnen / und ſo dann Gi wiederum 
nacher Schoͤnbrunn zuruck zu verfuͤgen. Eodem Vormittags fesud in 
Ihder Majeftär ter Verwitt. Roͤm. Kayſerin Hof⸗Copellen allbier in der 
Kapferl. Burg für die in GOtt feelig entf&laffene HodsAdelige Stern⸗ 
Grenz Ordenss Dame (Tit.) Gran Maria Antonia Gräfin. vou Rothal / ge⸗ 
bvohrue Graͤſfin von Erkevoitt die Exequien gehalten worden, Es iſt auch 
die erfreuliche Nachricht allhier eingeloffen wie daß nach obbeſagten hetr⸗ 
ſichen Sieg Piacenza ſich on die Kavlerl. Trouppen ergeben, die datiunen 
einige taufend Mann befundene jeindliye Goldatefca zu Krieas⸗Gefange⸗ 
nen gemacht / und die dartunen befindliche geweſte ſchoͤne groſſe und kleine 
Vetiuerie / nebft einer geoffen Menge Munition / und anderen Kriegs: Gr 
raͤthſchaften befommen worden. De 
Prag vom 27, Auguſti. Verwichenen Dounerflag als den 25. dito 
IR. die Adeliche Jugend der Ferdigandeifhen Fundation aus demSemina- 
rio Societatis Jefu bey St. Wenzelswie dann auch Die allda koſt⸗ zahlende / 
fo wohl aus höheren -als unteren Schulen auf dem pe Academi- 
hen Theatro bep St. Clemens erfhienen; allwo fie in’ Segenwart des 
höheren Adels / und anderen aus allen Stand verſammleten Spectatorun 
mit allgemeiner befonderee Genehmhaltung und Vergnuͤgen / ihre verſchie⸗ 
dene / zů dato in gemeldten Seminario-pro Augmento Boni publici, und 
einer Standmäßtgen Auferziehung des einheimiſchen Boͤhmiſchen Udels 
mit groſſer Sorafalt gerichte und erlernete Adelige Exercitien aus det 
Geographie, Hiftorie, Heraldie, oder Wappen⸗Kunſt in der Franzis 
finden Spradsam Tanzen und Fahnen⸗Sawingen vorgezeiget / und dar⸗ 
über alte gnaͤdigſte Approbation , Ruhm: und Ehr erhalten haben, 
Xu der Carolo-Ferdinandeiihen Buchdruckerey 8. J. dep S.Clement 
it in Druck verfertiget Curſus Concionum Dominicaliutn R. P. Joao- 
nisSteiner S, J. Fol, das Eremplar änfe 
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Prag vom 27. Auguſti. 
SION dem herrlichen in Italien bey Rottofreddo am 
) Fluß Tidone den 10. Diefeg, durch die Kayſer⸗Koͤ⸗ 
— nigl. Waffen über die Galio⸗Spanier erfochtenen 
Sieg, und erfolgter Eroberung der Stadt Diacenza hat 
nan folgende zuverläßige Umſtaͤnde erhalten; Daß,nach- 
deme die feindliche Armee uͤber drey Brucken den — * 
Fluß paſſiret, wurde von denen Kapferlichen entſchloſſen 
ven 9, dieſes mit der fammentlihen Armee um Mikter 
acht aufzubrechen, und dem Feind enfgegen zu rucken, 
vaͤhrenden Marfch hat der Feind nicht nurfeine uͤber dem 
Poo geſchlagene Bruce angezuͤndet, ſondern annebſt auch 
a8 Tete du Pont in die Luft geſprenget, kurz darauf ha⸗ 
en Die Kayſerl. Herren Generals, Serbelloni, Reuhaus 
nd Gorani, melde Tags vorhero mit einigen Trouppen 
acher Rottofreddo voraus gefchieket worden, mit der 
zröften Bravour den Feind angegriffen; das Feuer wa⸗ 
re beyderſeits fehr ſtark und hartnädig, wobey aber der 
Feind zu weichen gezwungen wurde, Währender Zeit 


ils diefes — hat ſich die Kayſerl. Armee for⸗ 


niret, und die 


chlacht mit ſo gluͤcklichen Succeß > 
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fangen, daß der Feind über den Fluß Tidone feine Retira- 
“ — nehmen ſich bemuͤßiget ſahe. Dieſe Battaille hat 
durch ganze 11. Stund gedauret, und. der Sieg ſich voll⸗ 
fommen auf die Kayſerl. Seiten gewendet; Kayſerli⸗ 
cher Seits ift der dapfere General⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieu⸗ 
tenant, Baron von Bernclau mit 14. Staabs⸗und ande- 


zen Officiers, dann 345. Gemeinen auf dem Plaß geblic- 


ben. Die Herren Generals Pallavicini, Serbelloni und 


Vogtern famt 75. Staabs⸗und anderen Dfficiers, dann 
1496. Gemeinen feynd blefjiret worden. Des Feindes 
erluft an Todten und Verwundeten belaufet ſich auf 
10000, Mann, von welchen aud) die Kanferliche 146- 
Dfficiers, und 1300. Örmeine gefangen: befommen. 
Inder Stadt Piacenza, welche kurz nach der Schlacht 
an die Kayſerlichen uͤbergangen, iſt Die aus 300. Com⸗ 
mandirten beſtandene Beſatzung, nebſt 6000. Kranken, 
Bleſſirten und Reconvaleſcirten zu Kriegs⸗Gefangenen 
gemacht worden, und 84. Stud , 30. Moͤrſer, auch ein 
fehr groffer Vorrath an Munition und Proviant 
Zur erbeufet worden. 


x 





Bon dem Berztichen in Ita 
lien bey Nottofreddo am Fluß Tidone 
den ofen Auguffi 1746. durch Die 
Kayſerl. Könige. Waffen über die Gal⸗ 
lo⸗Spanier erfochtenen Sieg, und 
erfolgter Eroberungder Stadt 
Piacenza. | 





Leich als die Nachrichteingelaufen, daß der Feind ungeachtet unferer bey bem Fluß 
Zidone gemachten Veranſtaltungen gleichwohlen 3. Bruͤcken uͤber den Poo ge⸗ 
ſchlagen, und mit ſeiner völligen Macht ſich herüber gezogen, wurde entſchloſ⸗ 
fen, den oten dieſes mit der ſammentlichen Armee um Mitternacht aufjubrechen, 
und dem Feinb entgegen zu rucken, hingegen denGeneral Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant Grafen 
Vadasdby mit feinem kleinen Corpo, welches von der Armee aus mit 2, Battaillonen von 
Hagenbach und Starhemberg , dann 100. Deutfchen Pferden vor dem Aufbruch verſtaͤrket 
worden,allda zuruc zu laffen,um die Stadt Piacenza,und die darinn zuruf verbliebene feind⸗ 
liche Sarnifon barmit zu beobachten. ährend unferm Marſch gt man unweit. biefir 
Stadt ſtark feuren gehoͤret, und bald barauf vernommen, daß der Feind. nicht nur ſei⸗ 
ne über den Poo geſchlagene Bruͤcken angezuͤnbet, ſondern annebſt auch dag hierſeitige Tete 
du Pont in bie Luft geſprenget habe. Tags vorhero wurde Abends der General⸗Feld⸗Mar⸗ 
ſchall⸗ eieutenant Graf Serbelloni erg. dem General⸗Feld⸗Wachtmeiſter Grafen. von Reu, 
haus mit der in 6. Vattaillonen und fo viel — — dann 1000. Pferden 
beftandenen Avant⸗Garde, bey welchen Legteren der General⸗Feld⸗ Wachtmeifter Baron von 
Stampacı fich befunden, nacher Rottofreddo voraus gefchidet,, alwo Graf Serbelloni fo: 
leich Poſio faſſen, bey anbredyenden Tag aber die Brucken uͤber die Nureta, anfaͤnglich 
** die Palfifche Grenadier⸗Compagnien, und fo dann durch jene von Roth, beſetzen lieſ⸗ 
fe ‚fo dem Feind nlaß gegeben, dager kurz vor Tags durch ein Detafchement von Jufan— 
terie und Cavallerie fothane Brucken zu behanpten geſuchet, aber durch die ſtandhaft gelci‘ 
— Gegenwehr derer Rothiſchen Grenadiers, davon der Ober⸗ Lieutenant und einige Mana 
ey ſolchem Anfall bleſſiret worden, unverrichter Sache davor abziehen muſte. 


Mittlerweile ſtieße auch ber General ⸗Feld⸗Wachtmeiſter Graf Gorani mit ſeinen bey 
ſich gehabten 10. Grenadier⸗Compagnien zu obigen 6. Battaillonen, und die Armee rudete 
gleichfalls näher heran, mo Dann von der Generalität der Schluß gefaffet worden, nicht mar 
den Feind jenſeits gedachter Nurera zu verfolgen, fondern auch felben ohne Verzug anju 
geeifen. Es wurden ſoichemuach die 16. Grenadier⸗Compagnien rechts und die 16. Hetta 
Monen links der Haupt⸗Straſſen aufgeführet, und von dem General⸗Feld⸗Marſchall Liento 
nant Grafen Serbelloni ‚fo nachgehends auch eine Bleffur empfangen ‚ dann von beyder 


General Feld» Wachtmeifteren Grafen von Neubaus, and Gorani anf ben Feind loss 
brun 


drungen. Das Feuer ware beyderſeits fehr ſtark und hartnädig, und die feindliche Ca} 
vallerie drunge in unfere Jufanterie , ungeachtet ihrer bezeigten groſſen Standhaftigfeik, 
wuͤrklich ein ‚al& der General Baron von Stampach mit denen bey dem Obrift » Lieutenant 
Baron Holli geftandenen Commandirten fie mit folchem Nachdruck unterfiügte, daß der 
Feind endlichen zu weichen, und denen Unferigen eine Standart mit etwelchen Fahnen: zu 
hinterlaffen gezwungen worden. — 
Unter obbeſagten rooo. Commandirten zu Pferd befanden ſich auch gao. Piemonte⸗ 
ſiſche Dragoner, welche bey dieſer Gelegenheit mit. ungemeiner Herzhaftigkeit gefochten, 
und 4. Fahnen, dann 1. Standart erobert haben. 


Waͤhrender Zeit, als dieſes vorgegangen, hat ſich die Armee, ſo viel es das allhieſige 
mit vielen tiefen Graͤben und Gebuͤſchen durchſchnittene Erdreich zugelaffen, formiret, und 
dag Treffen mit groͤſter Lebbaftigkeit angefangen. Der Feind fochte auf eine recht obftinas 
te Art ‚und muſten wir ſelben, weilen er fich deren Gräben und Gebuͤſchen zu feinem Vor⸗ 
theil bedienet, Schritt vor Schritt diſputiren, biger endlich ſich gezwungen fahe, feine Res 
tirade über den Flug Tidone zunehmen, auf welcher wir ihn, ſo bald man unfer Seite bie 
Anhöhe befagten Kluffes gewonnen, mit unaugsgefegten Feuer begleitet , darauf er zwar 
jenfeits einige Caſſinen occupiret , aud) ein entfezliches Feuer aug feinen Canonen, die er 
mittlerweil herbey bringen ließe, auf ung gemacht, ald wir aber auf berührte Anhöhe 

wey Batterien , eine von 5. ſchweren, und die andere von 4 Heinen Stucken errichtet, wur⸗ 
bedem Feind groffer Einhalt dadurch gethan, wobey der Feld: Marfchallfieutenant Baron 
von Bernklau, daer eben in Begrief mare, 6* Brigaden Infanterie, dann 4. Eſquadro⸗ 
nen, und die Johann Palfiſche Carabinier⸗ Eompagnie unter dieſes Regiments Obriften,; 
Baron Schenaich gegen dem Feind anzuführen, unglüclicher Weis durch einen Mufqueten 
Schuß dergeftalten getroffen worden, daß er kurz Darauf feinen Geift aufgegeben. 


- Die bishero im Feuer gefiandene Baftaillonen erlitten durch das langwuͤrige Streit⸗ 
ten einen groffen Verluſt, und waren bereits fehr abgemattet , dahero dem General; Felb⸗ 
Marfhallsfieutenant Baron von Roth der Befehl zugeſchicket wurde, mit feinem unterhas 
benden linfen Flügel gegen das Centrum über mehr sgedachten Fluß Tidone zu ananziren, 
und sıstrachten ‚dem Feind, mo möglich, in die Flanque zu fommen, da zit ‚gleicher Zeit . 
auch der General Gerani,den man miteinigen Battaillong- verftärfet?, und von der Eas 
vallerie unterfiügen laſſen, rechter Hand nad) chen dem Centro ſich wendete, alſo, baß der 
Feind ‚nachdem er fich von beyden Seiten angegriffen ſahe, allezeit frifche Huͤlf bald von 
Savallerie bald Infanterie an fi) zoge, und ſo wol aus Fleinem als groffem Gefchüß ein 
unerhörted Feuer auf die Unferige machte welche ungeachtet alled deffen beftändig auf ibn 
loßgegangen, und felben immer mehrerg zurud getrieben, dabey er noch mit einen anhals 
tenden Zeuer auf obgebachten unferen beyden Batterien durch ben Artillerie: Opriftsgieutes 


nant Schrems verfolget worden. 


Der Seneral Baron von Anblau , welchen ber General⸗Feld⸗Wachtmeiſter Graf von 

Ds Donel mit Commandirten von feinen beygehabten 3. Cavallerie⸗Regimentern unterflüs 
genieße, ift zu gleicher: Zeit aufder groffen Straffen ‚Yegen dem Feihd angerudet, und hat 
felben,unter Anführung des General⸗ Feld⸗Zeugmeiſters Grafen Pallavicini, der ſchon vors 
hero durch eine Eleine Kugel am Kopf verwundet ware, undalfo verbunden ſich bahin bes 
gabe, gleichfalls zurud getrieben, welches den Feind nach- einer recht defperaten Gegen⸗ 
wehr endlich veranfaffet nicht nur feine eingenommene Caffinen famt denen Stucken zu vers 
iaffen, ſondern annebft auch mit der Flucht d28 völlige Feld zu raumen. Wormit alfo 
der Alterhöchfte diefen durch 11. ganze Stund difputirt gewordenen Sieg vollformmen auf 
uinfere Seite gewendet. Dabey ſowol ber geſamten Generalitaͤt, als denen Sun 
' andes 
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anderen Dfficieren das unpartheyifche Zeugnuß zu ihrem allſeits verdienten Ruhm beyge⸗ 
leget werden muß, daß alle big auf den gemeinen Mann , und zwar jeder nach feiner 
Function, fich recht ausnehmend burch ihre bezeigte fo dapfere als ſtandhafte Aufführung 
diſtinguiret, gleich dann auch die ſammentliche Artillerie, unter Anfuͤhrung ihres Obriſt 
Lieutenants von Schrems nicht wenig zu der Sachen gluͤcklichen Ausſchlag beygetragen, 
mit hin ebenfallg eines ganz befonderen Lobs ſich £heilhaftig gemacht hat. Außer dem 
Generak Feld, Marfchallskientenant Baron von Bernklau iſt von unfer Generalität keiner 
vor dem Feind geblichen : an Verwundeten aber zeiget fich ſchon erwehnter ⸗maſſen derGe⸗ 
neral⸗Feld⸗Zeugmeiſter Pallaviciai, General ; Feld + Marfchafl : Lieutenant Graf vonSer— 
belloni, und General Feld, Wachtmeifter von Vogtern, deren aber feiner tödtlich. Sonſt 
- befinden fih an Staabs:und anderen Dfficieren 14. Todte, und 75; Berwundete, dann ge; 
meineren Stands von denen erfieren 345. und an legteren 1496. deren Zerftreuten aber, 
von denen man damals nicht gewuſt, wo Tre hingefommen,inun aber vermutlich Die meiſte 
- davon fichtwiederumen zuruck eingefunden haben, werben 263. gezehlet, worunter 2. Lieute⸗ 
nantd. Was hingegen dem, Feind dieſe Action an Mannſchaft gekoſtet, laſſet ſich derma⸗ 
len noch fo genau nicht wiſſen; fo viel jedoch durch verlaͤßlich etugezogene Nachrichten, 
und ſo wol von denen Gefangenen, als nach der Hand heruͤber gekommenen Deſerteurs 
einhellig beſtaͤttiget wird, kan man ben feindlichen Verluſt auf i10000. Mann und noch meh⸗ 
rers ſchaͤtzen, wovon bis 1300. gefangener nebſt 146. Officiers, von welchen 22. Franzoͤſi⸗ 
ſche, und der Reſt Spanier, in unſeren Haͤnden ſich beſinden. 


Es hat aber dieſer durch GOttes Beyſtand erfochtene Sieg noch bie weitere Bchfinugs 
bare Folge gehabt, als der bey Piacenza zuruckgelaſſene General⸗ Feld⸗Marſchall⸗ Lieutenant 
Graf Nadasdy noch waͤhrender Schlacht, und ehe er noch von derſelben Ausſsgang verſiche⸗ 
ret ware dieſe Stadt aufgefordert,der feindliche Commendant folglich zu capituliren verlan, 

et, und darauf die Stadt und Feſtung mit der aus 300; Commandirten beſtandenen Be⸗ 


n 
Tagung ‚ und einer Anzahl von sooo. Sranfen, Dleffreten und Reconvalejcirten zu Kriegs 
Gefangenen übergeben ‚wo nebft 84. Studen und 30. Mörfern/auch ein kör 
groffer Vorrath an re ‚und Proviant gefunden 
| Orden, 
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u = Aug Spanien. — 
Madritt vom 25. Julii. 
König von Portugall hat feines Tochter der jetzt regierenden 














R) Königin drey Millionen Erufades zuftellen laſſen / um dafür Klei⸗ 
nodien zu kaufen / und dem König ihrem Gemahl ein Geſchenk 

damit zu machen ; nicht weniger hat:diefer frepgebige Monarch in eines 
Hand» Brief Ihro Cathol. Majeſtaͤt 12. Millionen Erufades/ als eine Wer 
hrung zum Anteitt der Regierunggeſchickt / welche duch einen Wechſel 
118 Dero Sammer auf ſich zu zahlen gegogen werden koͤnnen / welches auch 
von dem König angenommen werden. Die Ankunft des unter Weeges 
enenden Portugiefilh außerordentlichen Geſandten wird Täglich erwartet, 
Ein anderes Madritt vom ı. Augufti, Am Donnerfiag Abends 
angte ein Courier bey dem Biſchof von Rennes Afı/ welcher ihm Die Poſt 
on dem erfolgten Ableben der Madame la Daupbine überbrachte. Dies 
er Geſandte begabe ſich hierauf zu dem König und der Königin / um ih⸗ 
ren dieſe Nachricht mitzutheilen/ welche hiesüber fehr empfindlich geruͤh⸗ 
‚et wurden, Dr. Rennes verfügte ſich hierauf zur verwittibten Königiny 
um ihr zu-nptificireny twie die Madame la Dauppine von denen Medici 
zereits wäre verlaſſen worden. WUnfolgendem Tag wurde der Marquis 
ve Villadias von dem König beordert/ Ihro den Todt gedachter Priuzeſſin / 
in gehörigen Ausdruckungen Fund zu thuen. Ihro Mai. fo Tages vor 
yer hierzu bereitet worden ſchienen dißfall s nicht fo geruͤhret zu ſeyn / als 
man es fich eingebildet hatte. Sie gaben den Staats Secretair folgene 
de Antwort: Daß der Verluſt des Königs ihres Gemahls / fie fo gerührer 
yitte/ daß alles dasjenige / ſo fie Fünftighin auszuftehen haben wuͤrde / Ih⸗ 
:o in Veegleichung deſſen / keinesweegs uͤberwichtig ſcheinen wuͤrde mithin 
egnuͤgte Sie ch eine Menge Thraͤnen zu vergießen / und den Allmaͤchti⸗ 
gen Ders Widerwaͤrtigkeit auheim zu ſtellen. Geſtern verliehe die Ver⸗ 
wittibte Koͤnigin den Pallaſt von Buen⸗Retiro / um die zwey Wohnungen 
ſo man ihr zurecht a Dran arbeitet Tag und Nacht 
J ae een 


| —— 
an denen Geraͤthſchaften fo man bey: denen Croͤnungs ⸗Ceremonien bet 
Königs brauchen, witl/fo den 11, dieſes Monats fefigefegt fepnd. Bey dieſer 
Gelegenheit wird dee Hof auf 3. Taͤge die Trauer ablegen + alsdaun auf 
‚ein halbes Jahr wiederum anlegen / nachdeme wird man die Trauer fürdie 
Madame Dauphine/gleihfals.auf 3. Monat anlegen. 
— Sonn... Aus Schottland. EL | 
Edimburg vom 4. Auguſti. Der Capitain Campbell / ſo mit ſeinem 
Detaſchement ſich im der Gegend von Badenock befindet / hat no drey 
der vornehmſten Anhänger des Praͤtendenten gefangen bekommen / nem⸗ 
lich den David Stewart / Donald Mac⸗Laren und Maclom Graham / ſonſi 
auch Mac Gregor genannt. Man hat den Ritter Archibald Primerofe 


von Duni'patz / fo gleichfalls für einen Guͤnſtling der Rebellion angeſehen 


wird / nach Aberdeen abgefuͤhret / und mit ihm einen jungen Ritter eben⸗ 
falls weggehohlet / ſo don Diſtinctton zu ſeyn geſchienen / deſſen Nahme 
aber noch unbekannt / woher Anfangs ein Argwohn entſtanden / daß es der 
junge Praͤtendent ſeyn daͤrfte; allein dieſes ſtimmet mit den anderen Der 
sichten nicht überein/fo man von ihme hatı als die meiftentheils verſiche⸗ 
ren / daß er fih auf der Weſtlichen Lüfte verborgen halte und bald in die: 
. fem batd in. jenem Det feinen Aufenthalt nehme. nachdem nemlich deſſen 
Sicherheit ein ſolches unumgänglich erfordere. Der Capitain Miller 
ſchreibt von Vyſt / daß er den Sohn des Brätendenten verfolge / welcher in 
Meibss Kleidern von felbiger Inſul nah der von Sfye/und fo ferner nach 
dem feſten Zand entwichen fena, »  . - | 
| — Aus Frankreich. | 
Poaris vom 8. Auguſti. Dan vernimmt / daß den 27. Suomi ein 
Portrtugieſiſches Schiff aus China zu Liſſabon angelangt, welches Die Nach⸗ 
richt gebracht habe/ daß verwihenes Fahr zweh Patres des Dominicanet⸗ 
Ordens / Mathias Gil und Francifens Aloufo genannt/ ihres Glaubens 
halben zu Tonquin enthanptet worden. Von unfererArmee'in Den Nie 
derlanden vernimmt many daß wir in einem Gefecht / fo den 1. die ſes zwi⸗ 
ſchen einem Detafhement von dem Eorpo des Generals von Loͤwendahl 
und den Kapferlichen vorgefallen/ goo. Mann verlohren hätten. 

| | Aus Engeland. | 
Louden vom 12. Auguſti. Nachdeme der Hof anfe neue. Anzeige 
uͤber des hohen Verraths ſchuldige Perfonen bekommen / hat er unter ans 
dern am 6. diefes einen berüßmten Arzt zu Londen / Doctor Barep gu 
naunt / arceflicen laſſen; der Lord Traquaire / ein Schottländifgger. Heru 
Sarpol, Religion / iſt auq wegen. Verdachts / den 8. dite anf dem = 
| # 
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Haus / der Fran Mylady Conyers feiner Schwieger⸗Muttker mit Arreſt bes - 
ieget werden, Uber diefe Arreflahten und Wegnehmung ihrer Schriften 
ft im Publico ein groffes Geruͤcht entſtanden / einige Perſonen haben fi 
eitherd unſichtbar gemacht / man forſchet ihnen aber fleißig nah. Es 
cheinet + daß der Pratendentifhe Secretair Murray groffe Entded-und 
Srläuterungen gethan habe / da erden 4. dito im Thurn ein ohngefehe 
reyeßtündiges Examen vor dem Lord Groß: Kanzler / denen bepden 
Staats eSecretatien Herzog von Neucaſtle und Graf von Harringten/ 
nebſt 3, Lords des geheimen Raths ausflehen muͤßen / wo er angelobet / 
aß / wann man ihm Gnade thun und das Leben ſchenken wollte / er das 
ange Geheimnuß der Rebellion entdecken und Sachen von dußerftes 
Wichtigkeit offenbaren würde 5 worauf man ihm geantwortet: daß es bey 
hm Hünde dur die Wicht⸗ und Aufrihtigfeit feiner Bekanntnuſſen die 
Bnade zu verdienen/ fo er vom König erlangen wollte, da ihm nihr une 
»ewuſt wäre / wie daß Seine Brittanniſche Majeſtaͤt von angebohrnen 
Broßmuth und zur Mildigkeit. geneigt, Dahero der Murrap / um fich 
Yerfelben würdig zu machen / alles erkläret / mas er gewuſt / nicht nur im 
Unfehung der Verſtaͤndnuſſe des Prätendentens in Shortland 7 fondern 
ind Diejenigerfo er im Herzen von Engeland erworben, über welchen leßs 
era Articul es eine ſtarke Liſte überliefert/fo jedop geheim gehalten wird / 
amit, die darinn benennte dev Wachtſamkeit der Negierung nicht entges 
‚en mögen ; die von dieſem Secretait gethane Eroͤfnungen haben au 
Anlaß zut Abfertigung eines Couriers gegeben / fo.der Hof mit nöthigen 
ın Die Lords. Nichtere des Koͤnigreichs Schottland addreffirten Drdre nach 
Fdimburg abgeſchicket. Die abgehauene Köpfe deren am 10, dito execu— 
'ieten Rebellen follen na verſchiedenen Orten gebracht werden/ als das 
18 Franz⸗Townley nah Carlisle / wo er Gouverneur geweſen / des Advo⸗ 
ats Morgan nach Templebar / und des Thomas Siddal nah Mancheſtet / 
vo auch ſeines Vaters / fo 1715. wegen der Rebellion ebenfalls executirter 
Ropf aufgeſtellt geweſen; die 6. andere ſeynd Andreas Blood / Jacob 
Damfon / Thomas Deacon / Georg Fletſcher / Joan Berwick und Sp. 
Thadwick / dieſe Leute haben den Tod ſtandhaft ausgeſtanden / nnd Billets 
ruter das Volk ausgeſtreuet? Daß fie für eine gute Sache ſtuͤrben / und 
huen nicht leyd waͤre / was fie gethan / ſondern ſolches annoch thun wolle 
en / wann ſie koͤnten. | 
Ein anderes Londen vom 13. Auguſti. Es wird beftättiget/ daß der 
dr. Murrady / welcher fih als Secretaie bep dem Prätendenten: bep letzter 
Rebellion befunden, habe durch feine wichtige Enkdedungen un 


halter / und in Anfehung deffen / ſeynd beseitd viele anſehnliche Perfonen 
in Verhaft genommen worden. Und damit verhindert werden moͤchte 
wann ſich noch andere auf defien Ungeben anſichtbar machen wollten’ fo 
iſt eine ſolche Verordnung dahin ergangen / niemand ohne Paßport ans 
dem Königreich fort zu laffen, Der zuerſt arretitte Lord iſt ein Schwa- 
ger des Senuefifhen Nefidenten Grafen Gaſtaldi. Es verlautet / da ß 
auch bey diefer Gelegenheit. der Lord Barrymore und andere Herren wuͤrl⸗ 
lich arreticet; und 20, Perfonen angezeichnet ſeynd / um welche gefänglich 
einzuziehen / bereits die Staats Bothen abgefendet worden. Es fepnd 
auch nad Außage gedachten Murray während 6. Jahren 700000. Pfund 
Sterling in-piefigem Königreich zum Dienft des Praͤtendenten geſammlet 
worden,‘ DR - > 
Naoch ein anderes Londen vom 14. Auguſſi. Die Nachrichten / dis 
man hadte / daß fi der juuge-Prätendent anf den Infuln verſteckt hielte / 
feynd befräftiger worden; man hat fi jedoch feiner Perfon nicht bemaͤch⸗ 
tigen können, - Er ifi einige Zeit bey Mad, Donald auf der Inſul Sty 
verborgen geweſen / und Hr. Scot / der Kundſchaft davon erhalten, hat ihn 
daſelbſt in allen Winkeln des Hauſes geſuchet / aber nicht gefunden ; doc 
bat der Praͤtendent aus Beſorgnuß / gedachter Officier moͤchte no einmal 
kommen / für rathſam beſunden / Weiber⸗Kleyder auzuztehen und ſach auf 
eine Barke mit 4. Rudern zu ſetzen / um mit feines Wirthin nach Loca⸗ 
ber wieder zu kehnen / wo dieſe ergriffen worden / und ſolches von ihm aus. 
geſaget hat. Gegenwaͤrtig irret er in den Gebuͤrgen von Lochaber herum; 
wo er den Tag in hohlen Baͤumern zubringet / und bep Nacht⸗Zeit ſich 
‚heraus waget / ſchlechte Kräuter und Wurzeln wider den Hunger / und eine 
Duelle für den Durſt zu ſuchen / indem ex nicht weiß/ wo er ſich hinwen⸗ 
den foll, und gleich viel fürchten muß / diejenigen / die er mit Krieg überzos 
en/und die zerfireueten von denen / die feiner Sahne gefolget / anzutref⸗ 
n/ da er von den meiften diefer leteru wegen Der Gefahr und des Un⸗ 
gluͤcks / worein er fie durch leere Bertröftungen auf Hülfe/ geſtuͤrzet umd 
wobey er am erſten hinters Licht geführt worden / gebaffet und derwuͤn⸗ 
ſchet / und von denen ſelbſt / die ihn verfolgen müßen/ um ihren Feinden ein 
zu Stöhrung der Ruhe ihrer Weiche fo dienliches als gefährliches Werk 
zeug zu benehmen / wegen feiner Jugend und yenföhnligen Eigenſchaften 
bedauert wird. Wan erwartet alle Tag die Nachricht / daß er von den 
Königt, Trouppen ergeiffen/ oder aus Elend todt gefunden worden fepn 
werde / zumal da Mad. Donald ausgeſaget hat / daß er einen ars 
es ben Durchfall hätten | 
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Rapferl, und Koͤnigl. Sardiniſches Kager zu Caftelläno vom 12. Augnſtf. 
1 Eflera den 11. dieſes Fame in dem damaligen Haupt⸗Quattier zu 
> Borghetto der General, Adjutant/ Chevalier Montoja / mit der 
erfreulihen Nachricht an/ daß mittelft Goͤttlichen Bepflandes wis 
ver die Feinde mehrmalen eine complete Victorie erfochten worden ſeye / 
vorbep die Menge gefangen gemachet / viele Stucke Bahnen und Stans , 
Yarsen erbeutet worden waͤten. Unſerer Seits fepe der Der: General 
Bernclau todt / die Herren Generals Palladicini / Serbelloni / und Vogtern 
Aeßiret; nicht weniger viele Staabssund Ober⸗Offitiers todt und blef 
icet. Vom Feind fol der General Caſtellar / nebft noch 6, anderen Gene⸗ 
alen todt / und der Öeneral de Gages bleffiret ſeyn / und fich deffen Vers 
uft bis 10000, Maun erfireden / wie fie ſich felbee noch Den nemlichen 
Aend bis Caſtell St. Giovanni retiriret / und hätten die Franzoſen nad 
Droportion der anderen am mehreften eingebüßet, Der König lajfet zu 
Belgisfa eine Brucken über den Poo ſchlagen / welche wir ohnfehlbar mor⸗ 
ven pafliven/ und fo mit den Feind gar bald in das Herz von Genua und 
jiebeicht nad weiters treiben werden. Beftern hat fich der General⸗Feld⸗ 
Zeugmeiſter / Graf Broune/nag jener Seiten des Poo verfüget / und das 
elbften.mit dem Marquis de Botta der ferneren Operationen halber eine 
ange Unterredung gepflogen / wo fie des Nacts darauf wieder zuruck ges 
ommen / und heunte den Lambro⸗Fluß repaſſiret und dev Marſch hieher 
ind nach St. Chriſtine genemmen worden. 
Aus Sadopen vom 16. Auguſti. Von Wadritt wird unterm zi. 
bgewichenen Monats gemeldet / daß alle Einſchiffung der Voͤlker / und 
Ibermahungen der Gelder und Proviſtonen nach Italien eingeſtellet wor⸗ 
en; auch haͤtten Ihro Majeſtaͤt die Auflagen / zu Beſtreitung des Kriegs) 
zuf das halbe herunter geſetzet / alſo daß daraus ohnſchwer abzunehmen / 
ʒaß Ihro Majeſtaͤt nicht geſinnet ſeyen / den Krieg ferner fortzuſetzen: Ein 
Spaniſcher Oßficier meldet aus Loano unterm 3, dieſes / folgendes: Wir 
Exrr 2 | ſeynd 
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ſeynd hier mit 6. Franzoͤſiſchen Battaillons angelangt / haben aber Befch 
erhalten / nicht weiter fortzumarſchiren / alſo daß wir mit unſerm Vol 
bis auf neue Ordre hier verbleiben werden / die Franzoſen haben ihren 
Marfh nah Genua fortgefeget, Von Chambery wird unterm 12. dife: 
geſchrieben / daß der König von Sardinien einen Erpreffen nach Matrit! 
abgefertiget hätte ; indeflen wäre dee Marquis de la Mina zu Chamber: 
mit neuen Befehlen angelangt / von denen man aber Feine gewifle Nach 
sicht erfahren Fönnen, = | 
| Aus Zolland, | 


Haag vom 15. Augufti, Die Gerüchte von einem bedorſiehenden 
allgemeinen Frieden / womit man ſich anderwerts träget/ haben ſich aud 
bier ausgebreitet; man Fan aber fiher glauben/ daß fie ohne hinlängli 
den Grund fepen / wenigfiens bis jetzo. Mas in der Folge gefheber 
werde/weiß man nichts und fo lang / als unſere Gevollmaͤchtigte in Franfı 
reich bleiben werden/ wird man hoffen koͤnnen / daß fie in ihren Negotia: 
tionen endlid was ausrichten werden, Dis jeßo aber fan man verji 
dern / daß noch nichts feſt gefeet ſey; vielmehr ſeynd die Negotiatione: 
noch in eben dem Stand/ wie fie vor ungefehe 4. Wochen waren. Danı 
der Todt des Königs von Spanien und der non der Dauphine haben der 
Konferenzen Anftand gebracht man vernimmt aber / daß fie des förder: 
fomften wieder angefangen werden follen. Man hat fo gar Briefe mi 
rinn gemeldet wird/daß der Graf von Waffenaer und Hr. Gilles unfere 
Eevollmächtigte/ bereits eine Conferenz mit dem Han. von Urgenfon mic 
der gepflogen. Von dem / was gedachte bepde Miniftri vor wenig Lagen 
durch einen Courier an den Staat berihtet/ mird gar nichts laut; mar 
giebt aber doch vor / fie hätten von dem Staat Inſtructiones verlange!) 
wie fie ſich zu verhalten hätten, wann der König zur Armee gienge/ und 
ob fie ihn folgen follten. Ob aber Die Depefchen des Eouriers wüuͤrklich 
darauf gegangen, Ban man nicht eigentlich fagen. Die Sachen in den 
Niederlanden betreffend, fo verfihert man noch wie dor / daß es zu keine 
Steffen kommen werde / und man behauptet fo gar/ daß niemals der Von 
fatz dazu geweſen / ob man ſich gleich alfo gefteller hat. Dann man mir 
ar zu viel gewaget haben/und die Sranzofen waren allzu vortheilhaft pi 
iret, Hiernaͤchſt mar die Anzahl ihrer Trouppen flärker / auch vor If 
Einnahm von Charleroy / als auf der Seiten der Aliirten 5 und gegen 
waͤrtig / da die Prinz: Contyſche Armee ſich mit dem Marſchall Grafen ve 
Sachſen vereiniget hat / jepnd ſie den Alliirten noch weit mehr — 






Der Zweck / den man ſich diſſelts Dep fo beſchwerlichen Marſchen vorgeſe. 


zet gehabt / iſt geweſen / ſich eines Poſtens zu verſichern / wodurch mandla⸗ 
nur bedecken koͤnte. So weit hat man es auch gebracht / und die Armee 
vird ſo lang / als ſie kan / in ſolcher Poſition bleiben. Nunmehr muß 
nan ſehen / was Die Srangofen hun werden, Übrigens hat man zu Brüfs 
el ein Arret des Königl, Staats⸗Raths publicirer/ wodurd der König eis 
ter dariun benennten Perfon die Direction aller Koͤnigl. Einkünften inden 


eit dem Feldzug vom Jahr 1744. in Flandern und Braband eroberten 


‚der noch zu eroberenden Städten und Öegenden/ und zwar auf 5. Fahre 
ziebt warans man ſchließen koͤnte daß die Cron Franfreih nichts wenis 


jer alg geneigt zu ſeyn ſcheine alle diefe Lande wieder zuruck zu-geben, 


Es iſt zwar an dem / ein dergleigen Arret Fan allemal leicht widerruffen 
verden. 


»ines Miniftei nah Madritt / allwo die Staaten ſeit 5. Fahren feinen ger 
yabt haben / und därfte der Herz Calkoen wohl zu dieſer Geſandtſchaft ers 


nennet werden/ warn er es für gut befindet anzunehmen, Zu Dortrecht 


vird ein groſſer Zug Artillerie eingeſchiffet und von Konden vernimme 
nan / daß der Koͤnig von Groß: Britannien erſuchet worden / gleichfalls 
yie groffe Artillerie nach Flaudern zuruck zu ſchicken / welche abgewichenes 


Fahr von dannen genommen worden / dieſes giebt Aylaß zu glauben / eß 


haͤrfte die Aliirte Aemee nicht lange in Ruhe verbleiben, 
Aus Sfiederlanden. 

Löwen vom ı5. Auguſti. Vorgeſtern wurde der Marquis von Ars 
nentieres mit 20, Grenadier » Compagnien commandirt / um ſich eines 
Forts ohnweit Namur zu bemaͤchtigen; Nachdem aber die Aliirten in 
Zeiten davon Nahricht erhielten und die Garniſon verftärkten fo ware 
edachter General genöthiget / wieder abzuziehen, Indeſſen fagt man/ 
zaß es bey diefer Gelegenheit zu einem Scharmügel gekommen / wobep die 
35 cenadiers mit Verluſt repoußirt worden ſeyen. nn 


Namur vom 15. Auguſti. Bisher hatten die Feinde waͤhrender 


Nacht verfhiedene Marfhe und Contre⸗Marſche gethan und den andern 
Tag des Morgens befanden fie ſich allezeit im dee nemlihen Stelung/ 
‚ber ehegeftern des Abends hube Das Eorpo des Grafen von Loͤmendahl / 
velches bey den 5. Sternen ſtunde / das Piquet auf und nahme, wie man 
Haust/den Weeg nah Löwen, Des Tags darauf Morgens um 5. Uhr / 
race die Feindliche Maqt gleichfalls auf / und verließ ihr dey Gemblours 

ge⸗ 
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Ein anderes Haag vom 16. Auguſti. Mar redet von Abſendung 


gehabtes Lager doͤllig / ohne daß man noch zur Zeit wiſſen kan / wie weit 
felbige marfdirt fepesobgleich Die Feangipaniſche On ſaren ihnen nachaeſe 
get / um. inäihrem Marſch zu beunruhigen. Das Corpo de Reſet ve der 
Alliteten Armee iſt dieſen ganzen Tag im Gewehr geſtanden / und heunte 
machet ſich die ganze Armee marſchfertig / ſo / daß man alſo vie leict im 
kurzem wichtige Zeitungen aus hieſigen Landen zu berichten haben daͤrfte. 
Indeſſen haben die Frangipaniſche Huſaren ehegeſtern hinter Dem Feind⸗ 
lien Lager die Equipage des Herzogs von Boufleurs aufgel oben / fo in 
70, bis go. Pferden und Manlthieren hefianden,. Gedachten Tages iſt 
der Herz Segur die Sambre bey Charleroy mit einem groſſen Deraſche⸗ 
ment poſſirt um dem Dbrift Seangipani einen Streich beyzubringen / wel · 
er mit einem groffen Haufen irregulister Trouppen zu Chaſſelet flehet/ 
- and'befländig bis unter die Shore von Philippeville flreifet.: - | 
‚Ein anderes Namur vom 16. Auzuſti. Die-Bewegung/ welche die 
 Yiliirte Armee geftern vorgenommen / ſcheinet Feine andere Abſicht ger 
babt gu haben / als nur die. Stellung: der zweyten Linie zu veränderen, 
Man kan aber von dem Endzwek der Granzöfigen Armee Beine Urſache 
angeben ; Man präfumirt indeffen / es geſhehe dieſes um den Prinzen 
Carl gusfeinem vortheilhaften: Kager zu ziehen’ weldes er inne hat / all⸗ 
wo die Lebens, Mittel und Fourage von allen Enden im Uberfluß anko m̃en / 
Damit fie fih ein gleiches verſchaffen koͤnten / und welches die Frauzoſen in 
den Stand fee / ſich ihrer Mache zu bedienen, _ Gejleen Morgen fepnd 
die Frangipanifhe Hufaren die Denean bey. Mafp paſſitt / fo bald fie nur 
geſehen / daß Die Geinde aufgebrochen / und ſeynd bis über die, Dörfer Con⸗ 
roi und Bottei vorgeruckt. Heuute haben Fhro Königl, Hoheit an den 
“ General Pidel nach Coͤlln eine Staffetta abgehen laſſen um den Marſch 
der Artillerie und Pontons zu befpleunigen, | 
Hup.vom 18. Auguſti. Als ſich neulich die Franzoͤſiſche Armee in 
Bewegung ſetzte / ſo giengen viele Scharmuͤtzel mit Verluſt derer Franzo⸗ 
fen vor / in welqchen / ohne g00. Mann fo getoͤdtet nad mehrere derwun⸗ 
bet und gefangen worden. Es haben bep diefer Gelegenheit Die Fronzo 
fen ebenfalls ſehr viele Bagage verlohren. Geſtern iſt die Ynant-Sarde 
der Franzoͤſiſchen Armee / in ohngefehr 20000. Mann beftehend / bep Han 
mupe angelangt. Desgleihen ift auch zu eben derfelben Zeit/ein- ſtarkes 
Ylietes Corpo bey Breef/ x. Stunde Weſtwerts zu fiehen kommen, Un» 
man ſagt / Daß Diefes Corpo denen — auf dem Fuß nadfols 
ne son bie auf 
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Dienſtags, den 30. Yugufli, 17 * F 


| Aus Niederlanden. 
| Maſtricht vom 18. Uugufi, 
Zar Franzoͤſiſche Armee hat fi laut zuverlaͤßigen Nachrichten aus 





der Allirten Armee / nad ihrem letzt⸗gemeldten Aufbruch nicht 
gar weit von ihrem. vorigen Lager bey Welhain wiederum geſe⸗ 
jet, Dasjenige Detofhement / weldges über die Sambre gegan⸗ 
zen / haͤtte fih ferner bis nad der. Seite von Hup in das Stift Luͤttich bes 
jeben und ſich allda poflict/ um der Alliirten Armee die Zufuhr abzufchneis 
yeny oder doch wenigftens ſchwer zu machen; hingegen haben des Herzogs 
Tarls König. Hoheis von dem Fuͤrſten und Biſchofen von Lüttid den 
Durchzug für ein Rarfes Corps Alliister Trouppen durch felbiges Stift / ſo 
u einer geheimen Unternehmung beſtimmt fepe/ wie auch von denen Lüts« 
icher Ständen/gegen die Gebuͤhr / eine Lieferung von 250000. Nationen 
‚erlanget/ worauf Se. Hochfl. Emittenz/ nahdeme ih Diefelbe mit Dere 
Miniftern berathſchlaget / den Schluß geſaſſet bepderfeits Commiſſariis / die 
Ausführung dieſes Zumuthen zu uͤbertragen. Den 11. hat der Franzoͤſi⸗ 
che Marſchall Graf von Sachſſen / mit einem Courier von Verſailles ein 
Patent des Koͤnigs / worinn derſelbe zum Generaliſſimo der Koͤnigl. Lager 
erklaͤret worden / empfangen / worauf am folgendenT ag der Prinz von Conth / 
ohne daß man wiſſe / ob es aus Unzufriedenheit oder an Deich des Hofe 
geſchehen / von der Armee nad Paris.abgereifer.. Man will inzwiſchen ver 
sichern’ daß ihme der Graf von Elermont gefolget ſeyn würde / wann defe 
en Unpäßligkeit nicht hinderlich geweſen wäre, : 
| Yus Deutſchland. Ä 
Dreßden vom 10. Augnfli, Bey dem heunt 8. Taͤge su Sedlitz ges 
reperten hohen Königl. Nabınenssund Drdenss Feſt / haben Se. Mai. den 
Prinzen Eogenium von Anhalt⸗Deſſau den Wopmoden von Trock / Po⸗ 
:iep/ den Staroften von Samogitien / Ziszkiewig/ den Wopwoden von 
Bublin/ Zamoiskp/ den Strafen von Randwid / den Ruſſiſch-Kapſerl. Ds 
ber Zägermeifter, Grafen pon Raſumowsky / und den Ruſſ ſchen Cammers 
Zu Krr3 Ä Ham) 
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Herrn / Grafen von Tſchologkof / gu Ritkern des weißen Wbler-Drbens:er 
nentet/ und bep dem, darauf erfolgten Ordens. Schießen den Haupt: r Ge: 
winnſt erhalten. RKuͤnftigen Frehdtag gehet ein Theil der Koͤnigl. Hof: 
Siagt / ingleichem die Koͤnigi. Gutſchen⸗ und Nent-Pferde von hier nach 
Warſchau ab / die Abreife Sr. Koͤnigl. Maj; nach Pohlen aber wird erſt8. 
Taͤge vor Michaelis vor ſich gehen. — 
Aachen vom 15. Auguſti. Vorgeſtern Abends iſt der Prinz Ludwig 
von Braunſchweig anhero gekommen / wegen der Bleſſur / die er in dem 
5 bey Trantenan noch empfangen hat / ſich des hieſigen Baades zu 
edienen. | Ca — J 2 
Muͤnchen dom 16. Auguſti. Heunte iſt eine Battaillon des Chur⸗ 
Fuͤrſtl. Leid: Regiments ans hieſiger Garniſon nach Donauwerth aufge: 
brochen / nachdem die Herren General⸗Staaten derer vereinigten Prodin⸗ 
zen ein Corpo von 5000. Manny als Auxiliar⸗Trouppen / in Dero Sold 
zu uͤbernehmen / anbegehret 3 welche bey ermeldtem Donauwerth ſich in 
ein Campeinent zuſammen zu ziehen begriffen ſeynd. J 
Berlin vom 16, Auguſti. Am 12. giengen Ihro Koͤnigl. Hoheiten / 
der Prinz Heinrich / und der Prinz Ferdinand / wie auch Se, Durchl. der 
Herzog von Hollſtein⸗Beck / und der Generals Major, Graf von Schmet⸗ 
au / nach Potsdam, dapin fi au die Koͤnigl. Geheimen Raͤthe / Schu 
macher / Eichel / Müller/ und Lautenſack / begaben. Am 13. laugten Se. 
Excellenz / der General⸗Feld⸗Marſchall Graf von Schmettau / aus Achen 
bier wieder an. Vorgeſtern gieng der Ruſſiſch⸗Kapſerl. Geſandte / Graf 
von Czernichef / von hier ab, J 
GCoͤlln vom 21. Auguſti. Nachdeme ſich die Anzahl der Kayſerl. Pro⸗ 
diant⸗ und Muuitions⸗Waͤgen und Karren in hieſiger Nachbarſchaft derge⸗ 
ſtalt angehaͤufet hatte daß dieſe über 440. angewachſen / maſſen deren am 
Donnerſtag Nachmittag allein 360, gezehlet worden / welche von Denk her⸗ 
über kom̃en / and deffengug lange gedauert hat / ſeynd ſolche vorgeſtern Mor⸗ 
gens frühe nebſt der Artillerie / Pontons und uͤbriger Bagage aufgebroigen! 
und theils durch hieſige Stadt bis auf Sieinweiler fortgezogen / von wan⸗ 
nen ſie uͤber Linnich und Maſtricht zur Alliirten Armee / unter Commando 
des Han, General⸗Major und Artillerie, Lieutenant Collonel / von Pickel / 
abmarſchiret. Die in der Nähe anf den Dörfern gelegene Recrouten fa 
men erft an gedachtem Freytag vorgeſtern Morgens von jener Seiten her. 
uͤber / und marſchirten duch hieſige Stadt sum Hahnen⸗Thor hinaus / wo 
Tie an den eben noch vorbey marſchirenden Train non Artillerie / — 
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Paͤgen ꝛc. anſchloſſen und mit ſelbiger fortzogen; wann feine Hinderzuß 
rafaͤllt / ſoll dieſer Zug gegen afſtehenden Sonntag in dem Alliirten Lager 
ey Romur eintreffen. Heunt ftube paffiste ein Transport von 200. und 
tlice Mann Recrouten vor das Sthrumiſche Dragoner » Regiment / in 
auter jungen wehlgeftalten Leuthen beſtehend / durch diefe Stadt auf glei⸗ 
ber Route nach den Niederlanden zu obbemeldtem Lager, Des Prinzen 
Siement vor Bahern und deſſen Tran Gemahlin Hochfl. Durchlaͤuchten / 
oelche am verwichenen Mittwoch von Mannheim zu Poppelsdorf bey Ih⸗ 
o Chur⸗Fuͤrſtl. Dutchl. von Cohn eingetrofſen / wollen nach einiger Taͤge 
Aufenthalt am Chur⸗Coͤllniſchen Hof vors erſte eine Teur nach Eſſen / zu 
Yafiger Fuͤrſtin / ſo dann nach Aachen / Luͤttich und Spaa thun. 
Wien vom 27. Auguſti. Samſtags / den 20. dieſes haben Vormit⸗ 
ags die Allerhoͤchſte Herrſchaften des Regierenden Kayſerl. Hofes Sich 
on Schönbrunn nacher MariasDiehing erhoben / und alda Dero Wo⸗ 
hentlich gewoͤhnliche Andacht verrichtet. Sonntags den 21. dito Boss 
nittagẽhaben beyde Regierende Kapſerl. Majeſtaͤten mit dee Prinzeſſin 
Shafiptta von Lothringen Koͤnigl. Hoheit in Dero offentlichen Hof⸗Capel⸗ 
en zu Schönbrunn dem GOttes, Dienſt beygewohnet / hierauf aber nach 
o. line ſeynd Ihro Majeſtaͤt der Kapſer / mit dem Kayſerl. Koͤnigl. anders 
en Obriſten Hofmeiſter Hrn. Fuͤrſten Joh. Willhelm von Trautſon / mit⸗ 
elſt der Poſt hieſige Stadt verbey über die groſſe Donau⸗Brucken / nach 
Dero jenſeits den March 14. Meilen von hier in Hungarn gelegenen eis 
enthumlichen Herifhaft Hollitſch abgereiſet; Allerhoͤchſt Ihro Majeftät 
ie Regierende Kapferin hingegen haben Sig zu Höchfts Derofelben 
Frauen Mutter Verwittibten Kapſerin Elifaberha Chriffina Majeftät (wel⸗ 
be ebenfalis diefen Vormittag mit Dero Hoch- Adelichen Sefolg dem 
3 Deres:Dienfi in Dero offenslihen Hof⸗Capellen zu Hrgendorf andaͤch⸗ 
igft beygewohnet) verfüget/und faſt den ganzen Sag dafelbften aufgehal⸗ 
en. Des Nachmittags aber hat Sich der Durchlaͤuchtigſte Kapſerl. Koͤ— 
igliche Erb⸗ und Erons Prinz Erz. Herzog Joſeph / mit Dero älteren zwey 
Durhläudtigften Srauen Schweftern Erg Herzoginuen Maria Anna, und 
Naria Chriſtina von Schönbrunn herein in die Burg-verfüget /_ um. 
ie von denen WW. EE. PP. der Geſellſchaft Jeſu naher St. Stephan 
U⸗FJaͤhrlich haltenden geoffen Kinder⸗Lehrs⸗Proceſſion / fo über den Burgs 
Saß vorbey gegangen / aus denen Senftern anzufehen / und ſeynd nach 
Sndigung derfelben wiederum naher Schönbrunn zurud gekehret. Mon⸗ 
ags / den a2. dieſes ſruhe Morgens nach 4. Uhr haben m... 
= | . - + hr 
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Ihro Majeftät die Negierende Roͤm. Kapferin in Dero Hof⸗Capellen jı 
Scoͤnbrunn eine Heil. Meſſe gehöret / und ſeynd fo dann ebenfalls mit 
einem Eleinen Gefolg mittelft des Poſt Allerhoͤchſt Dero Hrn, Gemehlen 
naher Hollitſch gefolget. Die gefammte Durchl. Kapferl, Königs. junge 
Herrſchaft / nebft der Prinzeſſin Charlotte Königl. Hoheit ſeynd in Shin: 
beunn zuruck geblieben. Won bier bis nadyerfagtem Hollitſch ſeynd fünf 
Poſt. Stationen angeleget worden? Damit die währenden Dortigen YAufeut- 
halt derer Allerhödften Herrſchaften dahin reifende hohe Kavalttıs / 
und einlaufende Couriers an denen esfordertihen Pferden feinen Anand 
haben mödten, Noch verſtrichenen Sonntag Nachts zwifgen 9. und ıc. 
Uhr / ift der Hr. Öeneral» Feld⸗Wachtmeiſter Baron von Neuhauß ven 
der Kayſerl. Armee in Italien angelanget/ und hat Allerhoͤchhſt Ihro Ma: 
jeftät dee Kapferin die in letzterer her:lihen Victorie in Italien eroberte 
Sieges⸗Zeichen“ nebſt der ausfuͤhrlichen Relation. und Epecification von 
deme was in Piacenza erbeuter worden / wie au die Nachricht / daß dit 
Feindliche Urrieres Garde auf ihrer Netirade nacher Tortona von denen 
Kayſerl. Trouppen attaquiret / umd felber mehrmalen ein Schaden von 
2000. Mann zugefüget worden, uͤberbracht. Imgleichen if} auch amterı 
fitihenen Sonntage Vormittags ein Ftaliänifder Courier von Guaftale 
bey des Derin Reics⸗Vice⸗Canzlers Grafens von Colloredo Errellenz ein: 
getroffen + und hat die Nachticht uͤberbracht / wie daß des Hrn. Herzogeus 
FJoſeph Marta von Guaſtalla Durchlaͤucht / ohne Dinterlafjung einer Ehe⸗ 
leiblichen Succeſſion den 15. dieſes laufenden Monats das Zeitliqe ge: 
ſeegnet habe; derſelbe ware gebohren den 20. April 1690. und hinterlaſſet 
ſeine Gemahlin die Durchl. Frau Maria Eleonora Chatlotte des Herzogs 
zu Hollſtein Sonderburg⸗Wieſenburg anderte Tochter / mit welcher er ih 
den 28. April 1731. vermohlet hatte. Die zu Schönbrunn zuruck geblie⸗ 
bene Durchlaͤuchtigſte Kapſerl. Koͤnigl. junge Herrſchaft hat ſich diefer Tür 
gen öfters mit Spatzieren⸗gehen / und auch mit Epagieren.fahren in daſi⸗ 
gen Garten beiuftiget. Anheunte werden beyde Megierende Roöm. Kapſ. 
Majeſtaͤten von Holitſch aus Hungarn zu beſagten Schönbrunn zuend tr: 
wortet. Übrigens werden noch immer einige Neerouten fo wehl don Zu 
fanterie als Cavallerie zu ihren angewiefenen Negimentern abgefgidel 
auch die offentliche Werbungen rad Taͤglich fortgeſetzet. 

Prag vom 30. Auguſti. Am vergangenen Samſtag Fruh ſeynd Ihto 
Chur Fuͤrſtliche Durclaucht des Ehur⸗Fuͤrſt von Bayern incogns hir: 
angekemmen / und fo gleich nach abgehoͤrter H. Meß in allhieſiger Metropoli⸗ 
an ⸗Kirchen ob dem Prager Schoß, Sich weiters nach Dreßden degeden. 
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u: Prag vom 16, Auguſti. | 
ED Hergangenen Montag hat in der Maris Him 
melfahrts-Kirchen vor dem Tein in der Königl, Als 
ten Stadt Prag der Hochwuͤrdige 2 Zdenko 
Georg Chrzepitzky von Modliſchkowitz von GOttes und 
des Heiligen Apoſtoliſchen Stuhls Gnaden Biſchof zu 
Mennitho,der allhieſigen Metropolitan St. Veits Kirs 
chen ob dem Königl. Prager-Schloß Dom⸗Probſt (p. t.) 
pontificiref, and anbey, unter Aſſiſtirung zweyer Herren 
Prälaten des Königreichs Boͤheim, als des Hochwuͤrdi⸗ 
gen Hm. Gabriel Wenzel Caſpar, des Heil. Sanonifchen 
Ordens der Præmonſtrat. deren Konigl. Stiftern des 
Bergs Sion und Muͤhlhauſen Abbtensꝛc. und des Hoch⸗ 
würdigen Herrn Thomas Joſeph Girth, Canonicorum 
Regularium Lateranenf, St, Auguſtini auf dem Carls⸗ 
Hof Abbtens ıc, den. Hohmärdiaen Herrn Johann 
Sauerfig ‚ in defagter Mariaͤ Himmelfahrts-Kirchen vor 
dem Zein Pfarrern, als von Ihro Kayſ. Koͤniglichen Ma⸗ 
jeftät unſer milbreicheften Landes⸗Frauen Allergnädigft, 
wegen befonders erworbenen Meriten, refolvirten Prob⸗ 
ten zu Okra im Königreich Hungarn, in Gegenwart Ih: 
ser Hoch⸗Reichs⸗Graͤflichen Ereellenzien und Gnaden de; 
ren allhiefigen Königl. Herren Herren Statthalteren, 
md anderen Geift.und Weltlichen Standes: Perfohnen 
infuliret. Worauf der neusInfulitte Herr Probft feinen 
hohen Herren Gäften eine prächtige Tafel gegeben, wel⸗ 
he befonderg mit fehönen Confituren gezieret war , auf 
welchen nachfolgende Figuren: mit ihren Innfchriften zu 
chen waren: | | 
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Erſtens Ihro Kayſer und Koͤnigl. Majeſtaͤt mit der 
nnfchrift: ne TE ui 
t Decus & Famz meritö parsmaxima noſtræ. Virg.Gerora; 
Andertens: Bey dem BifhofStaab und Inful die 
erſte Innſchrift EEE URN 
Nutriunt.premiorum exempla virtutes, 
Dorie anderte: — 
Hec ſunt Okrani veneranda’Inggnia Templi. 


Annulus,acPedum,Mitra,CrucifqueDecus: 

+ Drittens: bey dem Bshmif.Löwen. Die erſte Innſchrift: 
_ Militathuic virtus, Gensterrz, Numen & enſis. 

— lan... „Glaud,de3.Conf 

te ie. 2 
- Fides hoc uno virtufque probatur, 

Dann zeigten 4. Statuen folgende Innſchriften: 


| . Dieerfle: . 
aVgVftanVngarleCheChleqVeregIna 
VIVat, & De noftIbVs tı[VM phet. 
Ä Die anderter: = _ 
sIc regl feLIX sit nobls paCIs Is AnnVs 
eM bene DH Vertant HVngarleqVe 
| nz pLagls. 


} 


Die dritter 
sIC DeVotls VoVer eX Votls Ä 
xʒVæ xeglæ CefarexqVeMajJeftatl. 
Die Vierte: — 
Mgvſtæ noſtræ sVbJeCtIſxIMVs J — 
| | LVs 
.-Joannes saVerslg PreposlieVs De Okra. 
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Zrager⸗ oft: Seifungen, 
Samitagd, den 3. Septembrld, 1746, 
F Aus Ingermanland. 
Petersburg vom 30. Zulit, 
NDR Ahdem der Franzoͤſiſche pre er ge der erſcholle⸗ 
\) nen Zeitung von deme zwifchen hiefigem und den Roͤmiſch⸗Kap⸗ 

We ferl.Höfen gefbloffenen Tractat / bey denen hiefigen Kayſetl. Mio 
iſtris faſt gar feinen Beſuch mehr abgelegt; So vermuthet man / daß 
erſelbe nun in kutrzem decampiren werde/ und zwar um fo mehr/ da ih⸗ 
e bereits vor etlicher Zeit durch den Han, Graſen von Beſtuchef diejenige 
Zeweg Gründe befannt gemacht worden / welche .hro Kapferl. Maieftäs 
en veranlaffen/mit Abfendung. eines außerordentligen Geſandten zu Pa⸗ 
is / noch einzuhalten’ wann nemlih Ihro Excell. demfelben declariret/ wie 
olches nit ehender gefhehen würde / als big der Ällerchtiſtlichſte König 
ich mit dem Römifhen Kapfer und dem König von Engeland verglichen 
aͤtte. | Aus Schottland, _ 

Auszug eines Schreibens von Lochaber vom z1. Julii. Wir haben 
bürklihd 2000. Mann regulirte Trouppen und’ die itregulirte Mannſchaft 
)8 Lords Koudon und des Generals Campbell in Kampagne’ um den 
ungen Prätendenten/ welcher wie ein Hochlaͤnder gekleidet iſt / und eine 
alte Vefte und einen alten Mantel traget / in dem Gebürge von Merror 
aufzuſuchen. Als er fich legelich von der Inſul Sfpe in diefes Land bes 
geben / ifi er in Weibss Kleidern geweſen. Kin Factor von Alerander 
MacDonald / welcher ihn bey fih verborgen gehalten / ift arreſtiret / ges 
ſchloſſen und nad dem Fort Auguſt gefandt worden, wo der gröfte Theil 
der Armee fo lang fiehen bleiben ſolle bis man fich der Perfon des gedadys 
ten jungen Prätendenten verliert hat, Wir haben eine Kette von 
Schildwachten von diefem Platz bis nach Inverneß / und in allen anderen 
Plägen fuffifgnte Garniſonen / alfo daß es wohl nicht moͤglich fepn daͤrfte / 
daß er werde eſchapiren können. *8 

Edimburg vom 9. Auguſti. Wan hat gewifle Nachricht / daß dee 
Sohn des Prätendenten den 20, vorigen Monats über den Berg Morae 
in die Provinz Lochaber paffist ſeye 9 wo er don 80. bewafnsten ir 

»» ware 
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waͤre empfangen worden / die ſich hernach mit ihm in Badenoch / fo ein 
bergigtes und in Nord⸗Schottland zwiſchen den Propinzien Athol / Matt 
un) Martay gelegenes Land iſt / begeben hätten, Auf dieſe Nachricht ıfl 
die Ordre abgeſchicket worden / laͤngſt der ganzen Cuͤſte einen Beſchlag auf 
alle Schiffe zu legeny und zu verhindern, daß niemand / wer es auch ſeye / 
aus dem Koͤnigreich gehe / auch alle oerdaͤchtige Perſonen anzuhalten. 
* en > un - Aus Engeland. en sr „om > 
Londen dom 14. Auguſti. Des: Murray hat ein neues Erame 
ausgeſtanden / worinnen er alle Perfonen benennet / fo in Engeland zum 
Dien des Prätendentens Geld bepgetragen. Er hat auch bewieſen / daß 
diefe Bepträge feit 1742. über ſiebenmal hundert taufend Pfund Sterling 
ausgeworfen / and daß nur in Londen über 1400, Peeſonen feyen / welche 
init depgetragen. Als beſagter maſſen. die Drep gefangene Lords am ır. 
dieſes wieder in dem Gerichts⸗Hof im Saal zu Weſtmuͤnſter vorgeſtellt 
wurden’ um ihr Urtheil wegen des hohen Verraths zn empfangen / Enteren 
ſelbe / bis man ihnen aufzuſtehen befahle der DbenNichter fragte alsdann 
dein Sraf von Kilmarnock 7 ob et etwas gegen Das über ihn geſprochene 
Todes⸗ Urtheil einzubringen hätte? Darauf er mit Nein antwortete / ‚aber 
um Gnad und Vorſpruch beym König anhielte/ demnaͤchſt Erlaubnuß bes 
äehrte noch etwas weniges zu ſprechen / fo ihm zugeſtanden / morauf felbiger 
ürzlich erzebltes Wie er ſich in die Rebellion verwicklen laſſen / und dar 
y bettagen / er habe wohl entkommen Fönnen / allein ſich hober auf Hof⸗ 
nung der Koͤnigl. Gnade uͤbergeben wollen; er haͤtte zwar gehoͤrt / daß der 
oͤuig von Frankreich dorgehabt / Pardon für ihn zu erhalten / aber ſolches 
5 Kin ibm fehr fremd vor / und er wollte lieder auf die Fuͤrſpre chung deren 
titten Gnad erdangen / wann dannoch feine Hofnung dazu waͤre / er mit 
Bethen für das Wohlſeyn des Koͤnigs / ſeiner Machkommenſ haft und des 
Königreichs ſterben wollte. Da der Graf oon Cromattie aufo bige Art dom 
Ober Richter auch befragt wurde / hat er auf ſebige Weiſe gearttwortet / and 
ſugleichen die Interceſſion deren Lords beym König anbegehrat / woranfder 
Doöoer⸗Richter über Die deep Lords den Staab gzerbrochen / und feine Eom⸗ 
miſſien geendiget. Die dom Unter» Hans de Parlaments wollen den 
Be vermittelfteiner allerunterthaͤnigſten Addreffe bieten ; den Mitter 
aronet / Johann Douglas, Parlaments⸗Glied / zu arretiren / indem et 
beſchuldiget wird / an der letztern Rebellion Theil zu haben. Den 22. dit 
fes wird der Graf von Sandwich als Koͤnigl. extraord. Ambaſſadeur nach 
dent Haag abgehen, Vorgeſtern empfienge der Staats⸗Secretarius/ 
Herzog von Newceaſtle / 2. Expreſſen aus dem Norden / don derrn Anbrin⸗ 
gen aber nichts public worden iſt. Ein 
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‚Ein anderes Ronden dom 29. Bngufi, ' Die Semahlinnen beyder 
Brafen vou Kilmarnock nnd Sromartie/ wie auch deren Rinder’ bensühen 
ich bey: allen hohen Herrſchaften / um eine Vorbitte füs- diefe Gefangene 
inzulegen / damit fie duech Die Königlihe Gnade: das Leben geſchenkt bes 
'smmen mögen/ man ſazt audy/ daß einige Hofnung dazu. anſcheine / im⸗ 
nittellt aber von dem Lord Balmerino faſt nichts gemeldet wird, andere 
ıber wollen / Daß diefes Urtheil gewig an allen dreyen vollzogen werden - 
zaͤrfte 7 wie man dann) dem Verlaut nach / den 24, diefes damit fortfahren 
olle. Vorgeſtern liefe bey der Staats» Eanzley des Herzogs von Neus 
:aftle ein Erprefier aus Schottland ein / mit der Nachricht / daß das Kriegs⸗ 
Schiff der Glasgow auf den Küften von Schottland eine Fregatte von 
20. Canonen überwältiget habe / weiche lange Zeit an felbigen Kuͤſten her⸗ 
im geſch vebet / und verſchiedene Officiers deren Rebellen an unterſchiede⸗ 
ıen Gegenden an Boord genommen / worunter ſich der von hier aus dem 
Thurn practicirte Lord Kellh befunden. Der Admiral Leſtock iſt am 12. 
zieſes wit ſeiner Eſcadte / beſtehend in den bepden Kriegs⸗Schiffen der 
Prinzeſſin und Edimburg / jedes von 90. Canonen / dem Devonshire von 
30. Tilbury / dem Superbe und Yorck von 60. Haſtings / Saphyre und 
Lyim von 40. Canonen / ſo Dann den Branders Vuliam und Bombardier⸗ 
Saliotte Mortiere / ſamt allen Transport Schiffen von Spithead / nach 
St. Helena abgeeſegelt / wo ſich ſelbige / ſo vrel man weiß / bis dato noch be⸗ 
indet. Nachdein die Bill / wegen Entwafnung der Hochlaͤnder in beyden 
Haͤuſern faſt zu ihrer Nicptigfeit gelanget/ als ward aud am Freytag in 
dem Dber Haus zu beiferer Berhättung aller ferneten Troublen in Schott 
and / denen Shottiihen Pairs angeſinnet / einen Entwurf aufjuftelleny 
wie man allen bisher aus dee Werfchiedenheit von Zurisdictions entſte⸗ 
denden öftern Misdergnuͤgen abhelſen / und den Lauf der Gerechtigkeit in 
inen richtigen Weeg bringen möchte / welches Project bey naͤchſt wieder 
ootzunehmendem Auftritt des Parlameuts / ſo künftigen Dienflag big zum 
3. Septembr. prorogirt werden ſolle / einzubringen waͤre. Ubermorgen le⸗ 
zet des Hof die Trauer wegen A,flerben des Königs von Spanien und 
Madame Dauphine von Frankreich an Vorgeſtern Nachmittag um ı, 
Uhr erhuben fi der Zord Maite / dieLords Aldermänner und der gemeine 
Stadt Rath insgefamt nach Kenfington / allwo fie Er. Koͤnigl. Hoheit 
dem Herzog von Eumberlard/ den Burger Brief überseichten / und aufs 
ireundlidgfie empfangen wurden. & 

MNodq ein anderes Londen vom vorigen Dato, Es hat dee Hof für 
gut befanden / das Gutachten des Rechts⸗GSelehrten einzunehmen / in Be, 
eh trach⸗ 
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wrachtung derer Framoͤſiſchen Oßiclers / welche gebohrne Unterthatten der 
Tron Groß⸗Brittannien ſeynd / und ſich in letzterer Rebellion gebrauchen 
laffen / dieſe Rechts⸗Gelehrte haben ausgeſprochen / daß keine Perſon / fo 
ein gebohrner Unterthan dieſer Koͤnigreichen iſt / ſich rechtfertigen koͤnne ges 
gen den Koͤnig die Waſſen zu ergreifen / oder gegen Se, Maj. im Dienſt 
einer Madt / fo mit Ihro wuͤrklich im Krieg begriefen zu agiren. Sie haben 
hinzu gefüget / daß ihnen bedünfey wie die Schärfe des Geſaͤtzes ſich bis 
auf alle Dfficiers erſtrecken müßte / fo in Franzoͤſiſchen Dienſten waren / 
aber nicht bey ihren Corps geblieben / ſondern ins beſondere agitet / da fie 
die Commiſſionen des jungen Praͤtendenten angenommen / Leute zu feinem 
Dienft angeworben / und die Unterthanen des Königs, fo in der Kriegs⸗ 
Kunft erfahten / um gegen St. Majeftät zu kriegen gezwungen, In Ges 
folge des erſtern Ausſptuchs hat man Das Anbringen des Hrn. Townley 
perworfen/und hat der Gerichts · Hof die Proben nicht annehmen wollen/ 
fo er. vorzubringen ſich erbothen/ um anzumeifen/daß er feit An. 2728. in 
Franzoͤſiſchen Dienſten geſtanden / und ın Sdoͤttland übergegangen fepe 
auf Schriftliche Drdre des Alergeiftlidffen Königs um zu deffen Troup⸗ 
pen zu fioffen 5° da nun auch derfelbe nicht von Frankreich reclamitt wors 
den / wie doch geſchehen ſollen / hat das gegen ihn ausgeſprochene Todes, 
Urtheil feine völlige Kraft gehabt. | 
Aus Italien. 

Placenz vom 15. Auguſti. Nachdeme der Herr General Nadasdp/ 
welcher mit gooo. Mann vor Placenz fiehen geblieben, und die Stadt auf, 
gefordert / ſo hat fi dafiger Eommandant nach einiger wenigen Abredung 

gegen 11. Uhr fomt feiner Beſatzung zu Krieges Gefangenen ergeben und 
wurden in der Stadt gefunden: 74. groſſe Batterie⸗Stucke. 10. Andere 
in der Tete de Pont zuruck gebliebene Stude. 34. Moͤrſer. 6000. Kran⸗ 
fe und bleffirte Soldaten. 3. Sefunde Battaillonen. Die Magaziner 
Hol Kriegs⸗Geraͤthe / Getreid / Serfien/ Haber und Strohe. 3bis 4000, 
Stud Tuch zu Monturen für die Völfer, 40000, Stud Kugela und 
. Bomben/und unzaͤhliche audere Sachen. on dem 19. Martii bis ız, 
Auguſti hat der Fein 132. Canonen / und über 40. Mörfer verlohten. 
In des Nacht zwilchen den 13. und 14. ift die Kayſerl. Koͤnigl. Armee / un: 
er dem Herrn General Botta / aufgebroden/ um den Feind zu verfolgen, 
welcher nach Tortona abgegangen-/ allwo er ſich aber / wie man glaubt? 
nicht lang aufhalten wird. Heunt den 15. gehen Se. Majeftät der König 
yon Sardinien / und der General Broune mit ihren Armeen bey 
Beligioſo über den Poo / um den Geindenger 
irnuſqließen. 


Brager- Bot-Seitungen, 
Samſtags, den 3. Septembris, 1746, 

| Ans Frankreich, — 

Paris vom 15. Auguſtiti. on 

Sal König hat den Marquis von Puyſieux zu feinem außerordents: 





lihen Minifter bey den Generals Staaten ernennet. Ein zw 
Nantes angelangtes Hollandiſches Schiff Hat die Nachricht dahin 
gebracht / daß ihm bey den groſſen Banken die Flotte des Admirals von 
Antin begegnet fepe/ welche ihren Cours nad) Acadie gerichter habe, 
. Yus Ttalien. 
Aus dem Kapſerl. Lager zu Brono vom 16. Auguſti. Tach der ber 


wuſten Action hat die Feindliche Armee ihren Marſch gegen Stradelle und 


Tortona fehr beſchleuniget + fo daß fie ſchon den 13. des Abends an dem: 
legtern Ort eingetroffen iſt / und ſich allda unter den Canonen gelagert 
bat, Indeſſen ift ihre Arriere⸗Garde auf ſolchem Mari von dem Herrn 
General Feld Marfgall: Lieutenant/ Grafen von Nadasdy / mit einem: 
Detaſchement don 1000, Huſaren / 300. Deutſchen Pferden’ und 500. 
Warasdinern und Scladoniern ſtatk verfolget und incommodirt worden / 
wie er dann auch viele 100. Gefangene gemacht hat. Den 14. brache um 
fere Armee von dem Tidone⸗Fluß auf / und ruckte nach Caſtel S. Bios 
vanni / geſtern aber iſt fie in hieſigem Lager eingetroffen. Eben geſtern 
erhielten wir die Nachricht / daß der Herz General. Feld⸗Zeugmeiſter / Graf 
Bon Broune/ mit einem Corpo von 12000. Mann den Pos pafliret ſeye / 
womit Se. Excellenz heung zu Voghera einzutreffen gedaͤgten / und daß 
Die Armee Ihro Majeſtaͤt des Königs von Sardinien deroſelben dahin fol⸗ 
gen werde. Morgen wird hieſiges Lager auch aufbrechen / und ebenfalls 
nah Voghera vorrucken / von wannen der Marſch fo dann weiter nah Tor⸗ 
tona gehen ſolle / als woſelbſten / wie ſchon gedacht / die Feinde ſich befindenz 
aber auf die Nachricht von unſer Anruckung / fon gegen das Benuefifge 
Gebuͤrg zu defiliren anfangen follen. u . | 
Aus Ffiederlandem | | 
Namur vom 18. Auguſti. Geftern iſt die Altiste Armee / außer der 


ir 


Holändifgen Tufanterier aufgebrochen / und hat fi zu Oſtein / etwa eine 
viertel Stund von den Franzofen gelagert feit dem canoniren dieſelbe un: 
aufhoͤrlich; allein nur einen einzigen Dfficier haben fie bis jeßo getödtet; 
die von ihrer Haupt: Armee gemachte Bewegung ift ihnen Fein Ernſt ge: 
wefen / maflen fie das alte Lager von neuem bezogen / außer / Daß einige 


ſtarke Detaſchements ausgeſchicket worden; inzwiſchen haben unſere Huſa⸗ 


zen und Frey⸗Compagmen bey obbeſagter Feindlichen Bewegung eine 
Menge Waͤgen mit den koſtbarſten Weinen erbeutet / fo fie theils hiet / 


theils im Lager verkauftz auch hat verwichene Nacht die Hollaͤndiſche Ju⸗ 


fanterie 25. Canonen und 5. Moͤrſer denen Franzoſen abgenommen / wel⸗ 
ches letztere aber auf einer Confirmation beruhet. 

Ein anderes Namur vom 23. Auguſti. Man dernimmt / da 
das Corpo des Ghenerals Lieutenants Segut / fo in 15. Batfaillens und 
27.Efcadrong befteher / und feit einigen Sägen bep Chaffelet an der Sam⸗ 


bre geftanden/ nad) Philippeville marfgire. 


ur 


Hup vom 20, Auguſti. Das legtgemeldter maffen bey Hannuye 
eingetroffene Corps Franzoſen / in ungefehe 20000, Mann ftark / iſt feit 
dem bis Warem in das Lüttihifhe vorgerudet/ geflern Morgen ift ihre 
Daupt:Asmee au von neuem aufgebrochen / und fheinet/f&on angereg. 
sem Corps folgen zu wollen / dahero fih die Allirten auch wetter zur rechten 
gezogen/ um duch jene nicht von der Maaß abgeſchnitten zu werden, es will 
alfo in hiefigen Landen mehr Behntfamkeit als Dapferkeit erfordert werden/ 
dem fhlauen Grafen von Sachſen feinen Finten auszupariren; inzwiſchen 
hat deffen Armee bey obberührten Marſch vom 19, wicht wenig erlitten. 

Ein’anderes Huy vom 22, Auguſti. Es hat ſich die groffe Hönigl, 


Franzoͤſiſche Armee nach der Abreiſe des Prinzens von Conth / nach Paris/ 


mit der Armee / die unter dem Commando dieſes Prinzen geſtanden / vereis 
niget/ und campiret nun diefe vereinigte Armee gegenwärtig in 2. Linien 


laͤngſt der linken Seite von der Mehaigne bey Parweis bis nach Merdorf 


bey Hannuye. Die erfie Linie commandirt der General Heronville / und 
Die zweyte der General Pulckelay / das Corps de Reſerde / bey welchem ſich 
die Königl. Hauß⸗Trouppen befinden’ lebet in der Gegend von St. Truy⸗ 
en. Das fliegende Lager unter dem Grafen von Loͤwendahl / campirt 


laaͤngſt der Maaß / und der Graf von Elermont / deffen Eorpo in ungefehr 


150009, Mann beftehet/ hat fich bey Borchworm poſtirt / um wie es ſchei⸗ 

net / denen Alittten die Zufuhr von Lebens⸗Mitteln nach ihrem Lager aus 

dieſen Gegenden ſchwer zu machen. Die Alliirte Armee hingegen — 
| | 


‚irt Tängft der reiten Seite der Mehaigne / und erſtreckt fih der rechte 
Flügel bis unter Waſeige und der Linke bis nah St. Germain, Das 
Aulliirte fliegende Lager aber erfireckt ſich bis nah St. Eftienne an der 
Maas / um die Zufuhr der Lebens; Mitteln aus Maſtricht und Lüttig nach 
er Alliirten Armee zu erleichtern, Der Eleine KriegzwifchenbepdenParı — 
heyen gehet indeſſen beftändig fort, und weit die Scharmügel ſo manige 
altig ſeynd / fo nehmen diefelbe vieles Wolf hinmeg, 
Aus Zolland, 

Haag vom ı9. Auguſti. Man beginnet die Wuͤrkungen fhon zu ſpuͤh⸗ 
en / welde der Zod bes Königs Philippi V. in Spanien, in Anfehung der 
ffentlichen Angelegenheiten / hervor bringe. Sein Nahfolger mag ges 
innet ſeyn / wie er will / fo erfheinet doch / daß Frankreich dißfalls nicht 
raue. Außer daß der Marquis Scotti für Dienlid befunden /.fih vom 
Dof zu entfernen / ohne daß der König Ferdinand ihn zuruck gu behalten 
eſuchet haͤtte / ſieht man zu Madrirt noch andere Veränderungen entges 
ven, Freankreich bezeuget. auch je mehr und mehr Begierde zum Srieden/ 
ınd man beklaget fi zu Verſailles alle Tage gegen den Brafen von Waſ⸗ 
enaer und Hrn. Gilles über die Länge ihrer Negotiation. So viel ſchei⸗ 
1et indeffen gewiß, Daß. man mit Ernft an dem Frieden arbeiten wolle, 
Mplord Sandwich zwepter Sommiffarius der Ydmiralität/ift von Seiten 
Engelands ernennet/ ſich unverzüglich anhero zu begeben, und vielleicht iſt 
re ſchon anfder See. Es heißet hiernaͤchſt immer noch / man haͤtte ſich 
yereits verglichen / daß Breda der Ort ſeyn ſollte / wo ſich die Plenipoten⸗ 
tarien verſammlen ſollten und der Marquis von Puiſſieux wegen Frank⸗ 
eich / Dr, Gilles wegen der Republic/ und Mylord Sandwick wegen Enges 
and fich einfinden würden, vorläufige Conferenzen / wiedie zu Gertrupdens 
‚erg bey Beſchluß des vorigen Kriegs gewefens zu halten / um es alsdann 
u einem Congreß zu bringen. Dem Verlaut nad hat man die Höfe zu 
Bien und Turin auch eingeladen, einige Minifteos dahin zu fenden, Sms 
nittelft hat dee Herz Graf von Roſenberg / der fih von Seiten Shro Kay⸗ 
erl. Majeftäten allhier befand / am Dienflag durch einen Courier Befehl 
mpfangen/ fih nach Londen zu- begeben/ und dagegen foll der Her: Baron 
von Waßner / der geraumezeit daſelbſt geftanden / and der Kapferin fehe 
zute Dienfte gethan hat / nach Portugall gehen / um defto näher zu ſeyn / 
nit dem Spanifiyen Hof negotiiren zu Fönnen, Weil aber deffen hohes 
Alter und ſchlechte Geſundheit leicht machen koͤnten / dag er ſolche Commiſ⸗ 
ion deprecirte / fo iſt wahrſcheinlich / daß der Graf von Nofenberg eh 


u 


ſelbſt nach Portugall gehen därfte, Indeſſen nĩmmt er bey der Mepubli 
nicht Abſchied / und behalt augq fein Quartier allhier / daſerne ex. etwonn 
ernennet werden ſollte / den kuͤnftigen Congreß beyzuwohnen. Ale dieſe 
Bewegungen zeigen an / daß man ſcluͤßig ſed / Friede zu machen; es ſieht 
aber dahin / wie bald man Dazu gelangen werde. Gleichwohl beginnen 
die Actien bey dieſen Geruͤchten überaus zu ſteigen / die aber eben fo leicht / 
wann ſich die Umſtaͤnde in etwas aͤndern / wieder fallen werden. Der 
Koͤnigl. Sardiniſche Minifter / Graf non Chavanes / hat dem Staat auf 
Befehl des Königs, feines Herrn / eine Erklaͤrung gethan des Inhalts: Es 
wäre nichts fo falſch als die Gerüchte, die man wegen eines Patticular⸗ 
Vergleichs zwiſchen dem König feinem Herrn / und den Spantern ausger 
ſtreuet. Es hätte ihm bis hieher nur allzu viel gefoflet/ als daß er bie 
Feucht feiner Beftändigkeit follte fahren laſſen. Die Macht Frankreichs 
wäre ihm befannt/ er würde aber niemals darein willigen/daß der Infant 
Don Philipp ein Etabliffement in Italien erhtelte / fo klein es auch fepu 
möchte. Er hoffete mit dem Feldzug gegen die Spanier bald zu Endezu 
ſeyn / worauf er gegen Dauphine marfiren wollte,um allda eine für die 
Niederlande dienlide Diverfion zu machen / und er wollte daher Ihro Hochs 
mögenden ermahnet haben ſich in nichts zu uͤbereilen. Endli wird in 
angezogener Declaration noch hinzugefuͤget / man hielt diejenigen wicht für 
rechtſchaffene Leute / welche weiter vorgeben würden Daß Se. Sardinifche 
Moajeftät einen befonderen Vergleich zu treffen trachteten. Diefe Derlar 
sation Fan: vielleiht noch einigen Eindruf machen, wann die Piemonte⸗ 
fer und Kapſerliche Italien von den Spaniern und Srampofen fäubern, wie 
es fich ziemlich, dazu anlaflet/und vermuthlich daͤrfte ſolches Das Friedens» 
Geſchaͤfte ſehr befördern helfen. Was den Koͤnigl. Daͤniſchen Hofberrifty 
fo glaubt man ſicher / daß er ſich unten der jegigen Regierung in nichts wes 
niger als im Verbindungen mit der Eron Frankreich einlaffen werde, 
Sonſt wird je länger je mehr gezweifelt / daß der Allerchriſtlichſte König 
zur Armee zuruck kommen werdes weil daß dem Marſchall Grafen von 
Sachſen zugeſchickte Patent / darinn er zum Generaliffimo erkläret. wor⸗ 
den/alle bisherige Schwuͤrigkeiten hebet/ ob gleich da6 Misdergnuͤgen der 
Prinzen vom Gebluͤt nicht wegfallet/ die lieber von der Armee weggehen 
wollen. Man kan: übrigens nicht begreifen/ warum. die Franzöfifche Ars 
mee eine Bewegung ruckwaͤrts machet / als welche Den Briefen dom 
15,38 Folge gegen Indoigne auf dem Marſch 
2: begriffen geweſen. | 
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Aus Niederlanden. | 
Aus dem Lager der Armee Ihro Königl, Hoheit des Herzogs Garls von 
Lothringen vom 19. Augufti. | 

R En 14.diefes vernahmen wir / daß der rechte Flügel der Feinde / 
9) melde die wichtige Dofiage von Mazy bededte / ſich gegen das 
Centtum der Armee des Hrn, Marfhals von Sachſen gegen 
ver Seite von Gemblours gezogen. Seine Königlihe Hoheit der Hera 
og Earl / detafhirte / nachdem er diefe Bewegung in Begleitung des 
Drinzen von Waldeck und Generals Bathyani in Perfon beobachtet hats 
e / die Reſerve / welche zu St. Teenis fiunde / um das Corpo des Bes. 
ıeral Daun / jenfeit St. Denis zu verſtaͤtken. Die zwey Negimenter 
Dragoner / Styrum und von Ligne / erhielten zu gleicher Zeit Befehls 
en General Trips zu unterftügen / welcher fih auf denen Höhen zwi⸗ 
ben denen Dörfern Aſche und Parvais / der Feindlichen Armee gegen 
iber poftiret hatte. Den 15. marf&irten-alle Deutſche Trouppen-von 
yer zmepten Linie auf Befehl Sr. Königlichen Hoheit nach der Abbtey von 
Bonefr an der Mehaigne / um denen Feinden vorzukommen / melde auf 
riefen Poſten ein Auge zu haben ſchienen. Den 16. marfhirten Die Fein⸗ 
de auf ihtem rechten und linken Flügel / ohne in ihrer Stellung weiten 
vorziehen. Sobald ihr Lager formiret wars fo errichteten fie eine Bat⸗ 
terie ohnfern von Parvais / in der Abſicht / die Huſaren und Panduren / wo 
noͤglich / von dannen zu treiben / welche allda mit 700. Mann Hungariſcher 
Infanterie Poſto gefaſſet hatten / aber vergebens. Den 17. des Morgens 
etzten ſich die Feinde wieder in Marſch gegen Ramillies zu. Um 8. Uhr 
zriffen ſie das Dorf Aſche mit Gewalt an. Die leichte Trouppen ſo wir 
Alda hatten / zogen ſo gleich ab / und nachdem die Feinde ihre Batterien 
ingebracht hatten / fo verließen fie endlich dieſen Poſten ganz, und gewan⸗ 
nen die Flaͤche zwiſchen Aſche und Lierner / in der Abſicht / die Feinde allda 
iu erwarten / fie begnuͤgten ſich aber ihnen nur einige Canon⸗Schuͤße zus 
zuſchicken / welche einen Rittmeiſter von den Huſaren und zwey Pferde 
tödteten. Gegen 4. Uhr Nachmittag ſahe man fie bey dem Kirchhof des 
Doris Ditemons campiren / wobey fie ſich beftändig gegen Ramillies zo⸗ 
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gen, Meilen ihr rechter Fluͤgel hlater dem Dorf Parvaig ftehen gedlie⸗ 
ben war / ſo erhielt DaB Corpo des Grafen von Daun und die Reſerde Be⸗ 
fehl / den rechten Flügel von unſer Armee zu verſtaͤrken / welcher gedaigten 
Tages vehts,auf marſchirte / nach dem in Mazy 5. Battaillons / 10. Eſca⸗ 
Drons/ und zu St. Denis einige Piquets verblieben waren, Den 18.04 
gnuͤgte man fid ohne einige andere Bewegungen vorzunehmen / die Pis 
quets an die Mehaigne zu ſchicken / während daß die Greps Compagnien 
and 6, Srenadiers Eompagkien in dem Schloß Nivelle Pofto fafleten, 
Heunte als den 19. diefes marfhirte die Feindliche Armee mit Anbruqh des 
Saas nad Hannuge. Die Panduren griffen das Dorf Aſche an und 
vertrieben die Seinde daraus mit folder Kebhaftigkeit/ daß fie felbige bis 
jenfeit Parvais jagten / allwo ihre Armee defilirte. Zwep Regimenter 
Schweiger, fo duch den nur gedachten Arfgeif des Dorfs Pardais zurud 
getrieben worden und welge die Fluͤchtlinge unterflügen wollten wurden 
gleichfalls über den Haufen geworfen / ob fie gleich Die Zeit gehabt/ ihr Ge⸗ 
quͤtz mitzuführen, Aber die Panduren Deängeten fie ſolcher geftalty daß 
ihnen diefes Gefhüg wenig nuß war. Diefe Panduren fielen / nahdem 
fie von denen Tripſiſchen Hufaren/ and denen Negimentern Styrum und 
Lingue unterlüget wurden / zu verfhiedenen malen die Arrier ⸗Gatde der 
Feinde an, welche / ob ſie gleich mit Geſchuͤtz und Fuß Volk verfepen waren/ 
merklich litte. Die Feinde wurden bis uͤber Nivelle hinaus / gegen Au 
millies zu verfolget / und bloß die Daͤmmerung bewoge den General 
Trips / ſein Cotpo zuruck zu ruſſen um «8 bey Nivelle laͤngſt dem Damm 
campiren zu laffen, Weiten unfere Armee ihre Bewegung nach denen 
Franzoͤſiſchen richtet / fo marſchitte ſie heunte auf die rechte Seite. Die 
‚ Branzofen haben bey diefem Marfü ftark gelitten / man hat ipnen-unter 
ondern einen Dbrift-Lieutenant/ nebfi Go. Mann weggenommen / und ihre 
Bagage ifi oft angefallen worden. Der General Trips und General. 
Major von Spada haben ſich jederzeit an dee Spitze dee Huſaren und 
Dragoner befunden / und bey dieſer Action groffe Ehre eingeleget. 
Breda vom 21. Auguſti. Auſ Befehl / fo aus dem Haag allhier au 
gelanget / wird das an dem Haden gelegene Stadt Hauß zum Empfang 
und Bewohnung bepder am Franzoͤſiſchen Dof befindlichen außerordeutli⸗ 
hen Geſandten / denen Herren Grafen von Waffenaer und Gilles bereit gu 
:alten / melde in: kurzem nebſt noch anderen Gevollmaͤchtigten Mini. 
ſtern anderer Höfe anhero kommen / und ſich über die Präliiminarien eines 
General⸗Friedens / miteinönder zu unterreden / und zum Voraus einen 
Wafen Stiuftand zu ſcließen traten ſollen. Dieſe Herren Ton dem 
— eis 


Verlaut nach nur wenigen Sefolg bey ſich haben und nachgehends den 
oͤrmlichen Congreß im Haag eröfnen, Geſtern Morgens iſt ein aberma⸗ 
iger Transport Engliſcher Völker / in 2. Regimentern zu Fuß und 2. Eſca⸗ 
tons zu Pferde / beſtehend / uͤber See gekommen und bey Willemſtadt ein⸗ 
jetrofen: Wovon anjego wuͤrklich eine Battaillon ausſteiget / denen die 
ibrige unverzüglich folgen werden / und mit gefammter Hand den Marſch 
ur Alliirten Armee antreten werden. — 

Maſtricht dom 23. Auguſti. Ein groſſer Train Kapſerl. Artillerie / 
Pontons und Munition / fo geſtern auf der Beſſemer⸗Heyde angelangt / iſt 
vuͤrklich beſchaͤſtiget durch hieſige Stadt / und uͤber die Maaß zu paſſiren/ 
ind ſich vor dem ThongereT hor zu lagern / allwo felbiger unter dem Ge⸗ 
Hug hieſiger Stadt / ein ſtarkes Detaſchement von der Armee erwartet / um 
inter deſſen Geleit Die Route. in Sicherheit zu denen Alliirten fortſetzen 
u koͤnnen. Geſtern langten allhier verſchiedene Franzoͤſiſche Deſerteurs 
ın/fo das Franzoͤſiſche Lager bey Tourines les Beguieres / verlaſſen. Ste 
agen einhellig aus: Daß der Commandirende Marſchall / Graf don Sad 
en / die Alliirte Armee von Namur abzuziehen / und zugleich don der Maaß 
bzuſchneiden ſuche / mithin ſelbige ſolder geſtalt zwiſchen zwey Feuer fes 
zen / und mit eheſtem ihnen eine Battaille liefern würde, - Diefe Defers. 
eurs erſcheinen in groſſer Menge / abſonderlich don denen Auslaͤndiſchen 
Regimentern / jedoch fehlet es aub an gebohenen Franzoſen nicht. 

Aus Braband, 

Bruͤßell vom 20. Auguſti. Seither beyde Armeen von dem Ornu 
fgebrochen ſeynd / und die Alliirten auf der rechten / die Franzoſen aber 
zuf der linken Seiten des Mehaigue⸗Fluß auf dein flachen Feld campiren / 
eynd die Scharmügelen heftiger und vielfältiger als vorher / wie dann 
ieſer Sägen wieder eine groſſe Anzahl Waͤgen mit Bleffirten hier ange⸗ 
langt iſt. Dieſer Taͤgen ſeynd der Herzog von Ponthievre und der Graf 
yon Noailles mit dem Regiment Cantrabiers bier durch nach Der Armee 
yaffirt. Der kranke Graf von Clermont iſt nach den Bädern von Ploms 


ieres abgegangen.— | 
0 Yus Deutſchland. 
Regenſpurg vom 20. Auguſti. Bor wenig Sägen hat / dem gewiſ⸗ 
en Verlaut nach / der Königl. Pteußiſce und Chur Brandenburgifhbe Le⸗ 


zationg»Gecretarius denen Hessen Reichs⸗Tags⸗Geſandten ein Königl, - 


Preußiſches Schreiben an ihre hoͤchſte und hohe Deren Principaten zur 
Beftellung inſinuiret / des Inhalts: Daß / weilen-in dem IX. Vrtickl des 
yon 25. Desembris 1745. zu Dreßden getsoffenen Friedens von bepderfeis 

tige 


— ig ·hohen Compacifcenten verabredet worden / mit des Koͤnigs von Groß⸗ 
Srittannien Maj. ſich dahin bemühen zu wollen / daß dee Inhalt dieſes 
‚und des vorhero errichteten Friedens · Tractats vom 28. Julii 1742 dutq 
dos geſamte Reich gegen ale widrige Faͤlle garantiret und geſi cert wer⸗ 
den möchte; und da auch Se, Roͤm. Kapſerl. Majeſtaͤt Ihro Preußſſche 

- Mai, die Hofnung gemacht / mit naͤchſtem ein Kapſerl. Commiſſions⸗De⸗ 
cret an die Reichs⸗Verſammlung deshalb ergehen zu laffen ; als hätten 
Allerhoͤchſt· gedachte Ihro Koͤnigl. Maj.ein von jedem hohen Reichs-Stand 
gefaͤlliges Votum in einer dem Reich fo hoch angelegenen Saqe ſiqh zuer 
bitten nicht ermanglen wollen. 

Donau⸗Strohm vom 21. Auguſti. Nunmehro ſepnd die 5000. 
Mann Chur⸗Bayeriſcher Trouppen in completem Stand / und von allen 
Drten ber im Aufbruch / um ihren Marſch durch das Reich in die Nieder 
londe zu nehmen, Es befinden fidy darunter Die Negimenter von Trucks 
und Minuzzi. Dieſe Trouppen haben Ordre zur Beſchleunigung ihres 
Marſches bekommen / und werden dannoch bey Frankfurt einige Taͤge ſie⸗ 
hen bleiben / um verſchiedene Nothwendigkeiten einzukaufen. Von der 
am 10. dieſes in Italien vorgefallenen Action hat man die Beſtaͤttigung 
erhalten / daß der Feindliche Verluſt an Todten / Verwundet und Gefange⸗ 
nen / ſich wuͤcklich auf 12. bis 13000. Maun / ohne die Deſerteurs zu red; 
nen / erſtrecke. ee 

Reckar⸗Strohm vom 24. Auguſti. Ihro Färfil, Snaden der Für 
don Lobkowitz / ſeynd nun wiederum bed der Kapſerl. Armee zu Sontheim 
angelangt / es wird auch bey derſelben der Or. General Graf von Oſtein er⸗ 
wartet, Es hat das Anſehen / als wann beſagte Armee noch einige Zeit in 
daſiger Gegend werde Beben bleiben / indem dieſe Woche viele Schiffe mit 
Haber / welche von Coͤlln den Rhein hinaufpaflirt/alsdann aber dem Nedar 
hinauf/ nach der Kapferl, Atmee gebracht wurde fo hat man auch dieſe Wo⸗ 
ehe etliche tauſend Klafter Holz nad) befagter Armee abgeführet/ und die 
Herren Commiſſarii ſeynd befhäftiget Heu / Mehl / Haber und dergleichen 
herbep zu ſchaffen. Zu Lampertheim liegen jetzo 200. Wann Fuldaſſcher 
Creyß⸗Trouppen. | | | 

Prag vom 3. Septembris. Ans dem Kapſerl. Feld⸗Lager bey Ex 

fiel Nuovo delle Scrivia zutern 21. paffato wird gemeldet / daß der di. 

General Nodasdy Die feindlicde Arrieres Garde eingeholet / viele Spamer 

gefchlagen / und bey Curone 100. Miqueleten auch bey 20. Pferde; it 

Der Sensral Broune aber bey Ripalta 39. feindlihe Huſaren / dann 369: 
| Franjoſen gefangen bekommen hätten. R 


2 


Vrager: Vofi- Zeitungen. 


Dienſtags, den 6. Septembrls, 1746. 
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Aus Ingermanland. 
Petersburg vom 30. Julii. 
—Abier ſeynd Deputirten von den Carackalpacker angelangt und wei⸗ 
) ter nach Reval abgegangen / um Ihro Maj. der Kayſerin / einige 
Er 1000, Mann anzubieten) falls fie derſelben nöthig hätte. Den 
27, diefes giengen 5. Kriegs + Shiffe von Eronftadt nad) Reval ab/ wel⸗ 
chen dem Verlaut nach / geſtern der Reſt der Flotte gefolget ift. 
Aus Spanien. 

Madritt vom 8. Auguſti. Den 2. dieſes Monats / verließe die Ver⸗ 
Mettibte Königin den Pallaſt Buen⸗Retiro des Abends um 9. Uhr / um ih⸗ 
ven Mohn: Plag in der Behauſung des Grafen d'Oſſone / mit dem Cardi⸗ 
nal Infenten und der Infantin Maria Antonetta/ aufzufhlagen, Des 
andern Tages Abends fiatteren der Koͤnig und die Königin ven Beſach 
by Iht ab. Dix foigende Taͤge iſt der König bey Zurudfunft con der 
Jaͤgd / auch dafelbft geweſen; Alein man bemerket / daß der König ſich 
nicht fo lang aufhalte/ alsim Anfang. Man glaubet indeffen/ es werden 
diefe Vißten wohl bis zu der erften Neife des Dofes fortdauren, Geſtern 
war bep dem König und der Königin / zum erftenmal Hand» Kuß wegen 
der Condolenz⸗Complimenten. Und diefen Morgen haben die Herren 
und Dames / wie auch die Miniftri / das nemliche bey der Verwittibten 
Königin verrichtet. Übermorgen wird die Proclamation des Königs 
vor fih gegen, Der Graf von Altimira wird zu Pferde die Standarte 
son Caſtilien / als General Lieutenant des Königreichs/ tragen, und wird 
von allen Groſſen zu Pferd in Foftbarer Kleidung und reihen Livreen bes 
folget werden. Sp werden auch diefen und die zwey folgende Taͤge / 
Kunft-und Freuden⸗Feuer wie auch Illuminationen in der ganzen Stade. 
gehalten werden. Der König fahret fort mir fernen Miniftern zu arbeis 
ten/nemlich eine Stunde des Morgens und eine Stunde des Abends. Es 
wird ein Staats-Rath aufgerihter werden / wovon Die lieder noch nicht 
ernanut ſeynd; Allein man weiß jedannoch zum Boreus, daß Fein Frem⸗ 
der / es möge fepn Franzoſe — dahinein gelangen werde, | 
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Aus Schottland. 

Edimburg dom ro. Auguſn. Die Negimenter don Wolf, Pulteney 
und Sempili heben Ordre / nach Flandern zu gehen; Das von Domard 
aber fol ſich nach Carlisle das von Cholmondeley nad Nemcaftle und 
das Cavallerie- Regiment von Kingfion nad dem Suͤden begeben. 

Ein anderes Edimburg vom 13. Auguſti. Mit den legteren Briefen 
don Ariſaig unterm 3. dieſes hat man die Nachricht / daß ſich der Sohn des 
Praͤtendenten noch daſelbſt befindete und von allen Seiten umgeben ſept / 
und glaubte many daß ſich der Lochiel und einige andere Chefs der Hoqh⸗ 
Jändern ebenfalls in dafigen Quartieren aufhielten, 

Aus Engeland. 

Londen vom 16. Auguſti. Es falle naͤchſtens ein Kriege Rath ger 
halten / und 4. General Dfiicieren, weiche befyuldiget werden daß fie ih⸗ 
re Pflicht nicht gethan der Proceß gemacht werden. Am Samſiag wur 
den wieder 4. Schottlaͤndiſche Rebellen zum Tod verdammet / welche mit 
denjenigen, fo letztlich Aufſchub bekommen / den 2. Fünftigen Monats hin 
gerichtet werden folen. Eben am Samſtag Abends wurden die Köpfe 
vᷣon 2. der letzt⸗ executirten Rebellen vor Temple» Bar-aufeifeene Stangen 
gefeaen) die don 4. anderen aber wurden nad) Carlisle abgefihidet / und 

ie 3, übrige ſeynd derſelben Freunden üderlaffen worden An eben dem 
Sog übergabe die Toter des Örafens von Cromartie verfpiedenen Lords 
Bittſchriften um bey dem König für ihren Vater zu intercediren/und am 
Sonntag pröfentisten die Gräfin, feine Gemahlin; wie ingleichem Die Ge⸗ 
mahlin des Grafen von Kilmarnock dem König Suppliquen / um ihren 
Gemablen das Leben zu ſchenken. Man hat Staats: Botten nad den 
Land von Walles und nad Seeland abgeſchicket / um einige Perſonen / wel⸗ 
che denen Rebellen Seld fournist haben / zu arretiren, Am Samflag 
langte der General Hawley bier an. Auch iſt den 10. diefes der Obriſt 
Steward vom 3. Regiment Bardes zu Fuß aus den Niederlanden zußen 
fington augefemmen, | 
Ein anderes Londen vom 19. Auguſti. Vorgeſtern giengen 15. 
Transport⸗Schiffe / davon einige mit Munition und Provifioneg beladen 
waren / nach Leith ab/ wo fie einige nach Flandern deſtinirte Regimentet 
embarquiren ſollen. Weil man gewiſſe Nachricht hat / dag veerſchiedene 
reich⸗ beladene feindliche Schiffe aus der Suͤder⸗See nach Cadix untet 
Weegs ſeyen / fo hat man einige Kriegs⸗Schiffe beorbert / anf dieſelbe it 
grenzen Des Derjog von Newcaſile hat einen Erprefien von Cap⸗Bie⸗ 
Zu son 
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ton mit dee Nachricht empfangen/daß alle Trouppen / Waffen / Prodlſio⸗ 
nes ꝛc. ſo von hier dahin abgeſchickt worden / glücklich daſelbſt angelangt 
waͤren. Don Neu⸗Nork wird geſchrieben / daß allda 10000. Mann Weiſ⸗ 
fe und 500. Indianer geworben wuͤrden / um Canada zu attaquiren. 

Noch ein anderes Londen vom 23. Auguſti. Heunt erhube ſich der 
Foͤnig ins Ober⸗Haus des Parlamentsı und nachdeme die vom Unters 
Daus hinein. berufen worden, hielten Ihro Mai. an bepde Häufer eine Au⸗ 
rede / welche in Subflanzenthaltet: daß der Eifer / welchen fie fo einmuͤthig 
zu Maintenirung der Negierung Ihro Maj. und zu Dämpfung der Rebel⸗ 
Sion gezeiget/ Derofelben das gröfte Vergnügen gebete: Daß die Meſures / 
welche deshalben genommen worden / allen gewuͤnſchten Succeß gehabt 
haͤtten: Daß ſie beyden Haͤuſern mit Freuden bekannt machten / daß die 
Affairen außerhalb in einer weit vortheilhaftern Situation ſich befindereuz 
als fie zu der Zeit gewefen/da Sie Dero leßtere Anrede an felbe gehaltenz 
Daß / fo bald die Sicherheit dero Königreichen es erlaubte, Sie ein Corpo 
Dero Trouppen nach den Niederlanden abſchicken würden, um die Alliirte 
Armee zu verflärken / die vereinigte Provinzien zu verthepdigen und die 
feindliche Progrefien zu hemmen. Daß die glüdtiche Succeffen der Kapſer⸗ 
ligen und Piemontefifhen Waffen in Italien / wie auch verſchiedene ane 
dere favoradle Begebenheiten, die fi in Faveur der gemeinen Sache er⸗ 
eignet / die gröfte Hofnung gebeten daß man die Feinde zur Raifon brins 
‚gen und einen honorablen Frieden erhalten würde/ welches das gröfte Ob⸗ 
ject St. Moj. wäre ꝛc. Ihre Mai. haben hierauf das Parlament bis den 
317. Detobris prorogirt, Seftern wurde die Drdre nah dem Tour ges 
ſandt / den Grafen von Kilmarnod und den Lord Balmerino den 29, dieſes 
zu enthanpten/ der Graf von Eromartie aber hat wegen feinge zahlreichen 
Familie und da fo viele Herren und andere Perfonen von Diſtinction füe 
ihm intercedirt haben von Ihro Maj, dem König, Pardon erhalten. Im 
Shottland hat man 17. Regimenter gelaffen / wovon 7. unter Comman⸗ 
de des Generals Yladeney in dem Norden / 2, unterm General Skelton 
aufder Drientalifhen Eüfte/ 3. unterm General Huske zu Perth / 3. unterm 
General Bland zu Sterling/ eines zu Edimburg und 1, zu Slasaoın 


poſtirt ſeynd. 
Aus Frankreich. 
Paris dom 19. Auguſti, Der Marſchall Graf von Sachſen / hat nach 
Hof berichtet / daß nachdem feine Armee an der Mehaigne angelangt / er 
Vorhabens ſeye / den General Grafen don Loͤwendahl mit ſeinem Corpo er 


die Maaß marſchiren zu laſſen / um ſich des wichtigen Poflens Hus ; im 
Luͤttichiſchen / wo eine ſteinerne Brucke über beſagten Fluß gehet / zu benich 
ſtern. Hier durch gedachte er denen Auiirten alle Communication kit 
allein mit Holland / ſondern auch mit dem Luͤtticher Land zu Waſſer und 
zu Land abzufpneiden. Immittelſt folte auch der Graf von Segur mit 
. feinem Corpo / wann man es nöthig findete/ Dinant / fo ebenfalls im Luͤtti⸗ 
chiſchen iſt wegnehmen / oder ſich wenigftens zwifchen felbiger Stadt und 
Namur poftiren / damit die Alliirte Ferne Lebens, Mitteln mehr aus dem 
Dbern Sheil des Kütticyer Lands bekommen mögen. Aus Stalien ſeynd 
einige Couriers angelangt, deren Depeſchen nicht faborable feyn follen. 
| Aus Fliederlanden, 

Huy vom 22. Auguſti. Geit geftern Morgen 9. Uhr haben wir all. 
hier 3000. Mann Franzoͤſiſcher Trouppen / welche zu einer Zeit angekom⸗ 
men/da man ſichs am wenigften vermuthete. Zwey Commiffarii von der 
Alliirten Armee / welche Brod baden ließen haben kaum fo viel zeit ge, 
babe ſich zu flüchten / die Huſaren aber / welde ſich in. geringer Anzahl zu 
Bewahrung der Magazine hier befanden, ſeynd fo fert umringet worden/ 
und hat fein einziger von ihnen Quartier erhalten. Die Sraüizofen ha⸗ 
ben 15000. Mund» Portiones auf æiner Stelle vorräthig gefunden Toco. 
dergleichen an einer andern Stelle, und eine groſſe Menge Mehl; fie da: 
ben auch die Barque / ſo nach Namur gienge/ angehalten, und drey Kiften 
voll Bouteillen aus ſelbigen genommen / ſo an Ihro Koͤnigl. Hoheit den 
Oerjog Carl addreſſirt waren / fie ſeynd 3000. Mann ſtark / und unter Be 
fehlhabung des Grafen von Loͤwendahl / welcher geſtern Abend hier anka⸗ 
me / und fein Quartier in dee Stadt nahme. Es wird ſich aber ohne 
Zweifel eine meit größere Anzahl in dee umliegenden Gegend aufhalten. 

Namur vom 23. Auguſti. Den 20. vernahme man / Do unfere 
Beute fi einer Feindlihen Batterie von etlihen Canons bey Neuoille 
bemeiftert hätten und weil die Action ſcharf geweſen / wären bepderfeitg 
viele Keute geblieben. Unfere Panduren haben einen Baurens Hof bey 
Aſche in Brand geſtecket / weil man fie nicht hinein laffen wollen. 

Maftricht vom 24. Auguſti. Verwichene Nacht ift bier ein Train 
. von Artillerie / mit mehr als 2000. Mann fo wohi Recrouten als alten 
Kapſerl. Trouppen angelangt. 

Aus Daͤnemark. 

Coppenhagen vom 20. Auguſti. Den 3. kuͤnftigen Monats wird 
die Leiche des verſtorbenen Königs anhero gebtacht / und auf einige Wo⸗ 

chen zur Parade ausgeſtellet werden. 
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Aus talien, | 
Mapland vom 20, Auguſti. 








“ 12. diefes mit einem Detafcheınent Reuter / welches von denen 

dazu geftoflenen bewafneten Bauern verflärfet worden / den Spas 

niſchen Nachzug verfolgte/ hat derfelbe bey soo, Mann niedergemacht und 
152, gefongen. 

Kapferl, Feld⸗Lager in Italien vom 19. Auguſti. Gleich wie der 
bey noch fürdaurender Unpägligkeit des Herin Feld ⸗Marſchallens Fürs 
fien von Liechtenſtein / die Kapſerl. Königl, Armee in Italien Commandiz 
rende Herz SeneralsFeld-Zeugmeifier Marchefe Botta d' Adorno nicht als 
lein durch feine vor dem Angrif des Feindes allenthalben gemachte Elugs 
und vorſichtige Veranftaltungen, fondern andy dürch deffen ftandhafte Ans 
führung/ und die währender Action auf allen Seiten angefehste ſtattliche 
Diſpoſitionen / dann darbey erwielenen ungemeinen Muth / Dapferkeit 
und Valor zu obgedagtem / mittelſt Goͤttlichem Bepftand/ erlangten herzlis 
Gen Sieg alles vorzüglichen beyzutragen ſich angelegen fepn laffen ; alfo 
wird auch demfelben ſo wohl bey der ganzen Armee / als fonften von jeders 
maͤnniglich das bilige und wohlverdiente Lob deshalben mit Recht beyges 
leget. Da nun feithero von ihme die fammentliche Kiften/ in wie viel dee 
Verluſt Kapſerl. Koͤnigl. Seits an Dfficiesen und Gemeinen von der Ins 
fanterie und Savallerie eigentlich beſtehet und was hingegen an Feindlichen 
Kriegs s Gefangenen fo wohl Spaniſch-als Franzoͤſiſchen Officieren und 
Gemeinen in diffeitigen Gewalt gekommen / eingelanget fepnd ; fo hat man 
einsund andere in denen nachfolgenden Specificationen dem Publico gleich⸗ 
mäßig zur Nachtiot mittheilen wollen. Diefer fo gluͤckliche Borfal aber 
ift nunmehro von der erwuͤnſchten Folge und Würkung / daß die Feinde: 
immer mehrers / ungeachtet aller vorhin angewendeten Macht / aus denen 
widerrechtlihen occupitten Difteicten und Ortſchaften mit ihrem nicht ge⸗ 
singen Schaden und Verluſt zuruck zu weichen gezwungen ſeyen; wie 
dann vermoͤg erſt letzt eingeloffener N der Herr —— 
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meiſter Graf von Broune mit feinem unterhabenden Corpo ſchon würNid 
zu Noviy die Königlige Sardiniſche Trouppen zu Rivalta / und Die Kapferl, 
Koͤnigl. Armee zu Eaftel Nuovo di Scrivia gelagert ſtehet; ber Feind 
auch auf diefe ausgebige Vorrucfung ſich dergeflalten eilfertig in das Ge⸗ 
buͤrg retiriret hat/ daß deſſen Abant Garde bereits über die Borcheta fort, 
gezogen/und dahin das Groß der Armee nad;gerudet iſt. Bey ſothaner 
Meticade gelunge es dem Herrn General Graf von Broune zu Nitalte 
om Feind bis oo. Manny worunter 24. Dficiers begriffen, zu Krieges 
Gefangenen zu machen / und werden nit minder don dem voraus coms 
-mandieten Herrn Geueral⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant Grafen von Nas 
dasdy faft Täglich mehrere Feindliche Gefangene eingebracht. 
Specification des Verluſts / welcher ſich nach der an dem Fluß Tidone 
den 10, Auguſti 1746, vorgemweften Action bey denen nachgeſetzten derer 
Kayſerl. Königl, Löbligen Infanterieund Cavallerie Regimentern geaufs 
fert bat, Bon dem Loͤblichen Negiment Daun; Todt: Von Gemeinen 
bis Seldwäbel 18. Bleſſirt: Hauptmann Seidliz / Lieutenant Nirolini/ 
Bon Gemeinen dis Keldwäbel gı. Unwiſſende: Von Gemeinen bis 
Keldwäbelio. Traun; Todt: Bon Gemeinen bis Feldwäbel in. Dieb 
fie: Hauptmann Hinderer / Faͤhndrich Breuninger / von Gemeinen bi$ 
Feldwaͤbel 25. Unmwiffende: Bon Gemeinen bis Feldwaͤbel 55* Wallis; 
Sodt: Bon Gemeinen bis Feldwaͤbel 7. Bleſſirt: Hauptmanns Mauriy/ 
Seidliz / Worlovsky / B.Stein/ Lientenant Wiltſcheck / Faͤhndrich Lindnet / 
von Gemeinen bis Feldwaͤbel z0. Unwiſſende: Von Gemeinen bis Feld⸗ 
wäbel 6. Schulenburg; Todt: Faͤhndtich Hofmann / von Gemeinen 
bis Feldwaͤbel 18. Bleſſirt: Obriſt von Binder / Hauptmanns von Na⸗ 
foccas von Frangold / Faͤhndeich von Braumantl / von Semeinen bis Feld⸗ 
mwätel 105. Unwiſſende: Bon Gemeinen bis Feldwaͤbel 13. Palladi⸗ 
eini; Zodt: Von Gemeinen bis Feldwaͤbel 13. Bleſſirt: Hauptmann 
Ricolotti / von Gemeinen bis Feldwaͤbel 68. Koͤnigſeeg; Todt: Von 
Gemeinen bis Feldwaͤbel 17. Bleffict: Hauptmann Neumann / Lieu⸗ 
tenant Koͤck / Faͤhndrich Uhlfeld / von Gemeinen bis Feldwaͤbl or, Until 
fende: Von Gemeinen bis Feldwaͤbel 7. Bernclau; Todt: General; 
Feld⸗Marſchall / Lieutenant Baron von Bernclau / Hauptmann Valle / on 
Gemeinen bis Feldwaͤbel 17. Bleſſirt: Obriſt Sapper / Hauptmann 
Robdern / Lieutenant Belwicſi / von Gemeinen bis Feldwaͤbel 130. Unwiſ 
fende 8. Vetes; Todt: Von Gemeinen bis Feldwäbel 38. Bleſſitt: 
auptmann Graf Opponi / Lieutenants Niesle / Dietzenthaler / Infant 
aͤhudrich Scherini / Hettinger / von Gemeinen bis Feldwaͤbel 130. a 
. . Bir 
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iſſende: Don Gemelnen bis Feldwaͤbel ar. Mars; Jedt: Obriſt⸗ 

Vachtmeiſter Nitro / Hauptmanns Meint / Schamacher / Faͤhndtich Keut / 

‚ofer / von Gemeinen bis Feldwaͤbel 17. Bleſſirt: Hauptmanns Kolloz⸗ 

zinſen / Lieutenants Stall / Auller / Bruckmann / Faͤhndrichs Hubner / 

5 warz / Neve / von Gemeinen bis Feldwaͤbel g2. Unwiſſende: Bon 

Hemeinen bis Feldwaͤbel g. Palſiz Todt; Lieutenant Kneyper / von 

Zemeinen bis Feldwaͤbel 47. Bleſſirt: Hauptmanns Gernert / B. Pith⸗ 

omwiß/ Lieutenant Friderich / Gr. Wenſersheim / Botte / von Gemeinen bis 

Feldwaͤbel 132. Unwiſſende: 69. Starhemberg; Todt: Bon Gemei—⸗ * 

en bis Feldwaͤbel ir. Bleſſirt: Obriſt Ebner von Ebenthal / Haupt⸗ | 

nann don Marchall / Faͤhndrichs Ottofeld / Krumholz / von Gemeinen big 

Feldwaͤbel 66. Unwiſſende: Won Gemeinen bis Feldwaͤbel 13. Hagen⸗ 

ah; Todt: Hauptmann Fillamarini / Lieutenants Gieronimo / von Ge⸗ 

neinen.bis Feldwaͤbel 26. Bleſſirt: Obriſt von Wallis / Obriſt⸗Lieute⸗ 

nant von Broune/ Hauptmann Graf Gotz / Lieutenant Pellan / Walter / 

Trentini / von Gemeinen bis Feldwaͤbel 114. Unwiſſende: Won Gemei⸗ 

ten bis Feldwaͤbel 10. Colloredo; Todt: Von Gemeinen bie Feldwaͤe 

el 2. Bleſſirt: Hauptmann Aragoni / Gr, Pantler / von Gemeinen bis 

Feldwaͤbel 69. Unwiſſende: Lieutenant Binder / von Gemeinen bis Feld⸗ 

väbel 23. Andraſy; Todt: Bon Gemeinen bis Feldwaͤbel 23. DBlefs 

irt: Obeift-Lientenant Gr. Kanockt / Hauptmann Link / Lieutenant Das 

aid / Faͤhndrichs Lober / Anton Spihlmann / PhilippSpihlmann / Damiani / 

yon Gemeinen bis Feldwaͤbel 53. Forgatſch; Todt: Hauptmann Etes 

Haniyvon Gemeinen bis Feldwaͤbel 17. Bleſſirt: Lieutenant Winkler / 

Faͤhndrich Kunkler / von Gemeinen bis Feldwaͤbel 54. Unwiſſende: Lieu⸗ 

enant Fana / von Gemeinen bis Feldwaͤbel zz. Deutſchmeiſter; Todt: 

?ieutenant Mentz / von Gemeinen bis Feldwaͤbel 20. Bleſſirt: Haupt⸗ 

nanns Wolf / Schmid / Lieutenants Schindel / Albert / Polaſtre / Elfe⸗ 

aick / von Gemeinen bis Feldwaͤbel 1o2. Unwiſſende: Bon Gemeinen bis 

Feldwaͤbel 26. Sprecher; Todt: Hauptmann Saltzgeber / von Gemei⸗ 

en bis Feldwaͤbel7. Bleſſirt: Lieutenant Pluqui / Faͤhndrichs Sprecher / 

Ref / von Gemeinen bis Feldwaͤbel 12. Unwiſſende: Von Gemeinen 

is Feldwaͤbel 6 Von denen Loͤbl. Cavallerie⸗Regimentern. Savope 

Dragoner; Todt: Ober⸗Officier 1. von Gemeinen bis Wachtmeiſter 26. 

Pferd 62. Bleſſitt: Vom Stab 1. Ober⸗Officier 1. von Gemeinen bis 

Vachtmeiſter 46. Pferd 335. Balayra Dragoner; Todt: Von Gemeis 

sen bis Wachtmeiſte: 2. Pferd 13. Bleſſirt: Ober⸗Officier 1. von Ge⸗ 

neinen bis Wachtmeiſter 15. Pferd 24. Unwiſſende: ee Hr 
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Wachtmeiſter 3. Pfetd S. Holly Dragoner ; Todt: Mann 1. Died 4. 
ZBieſſirt: Ober⸗Officiet 1. sun men bie Zeagtmeiſter 5. Pferd 11. 
Daiſy Cuiraſſier; Todts Dber- Dfficier 1. von Gemeinen bis Wachtmei⸗ 
fer 13. Pferd 32- Bleſſirt: Ober⸗Officiers 3. von Gemeinen bis Wacht⸗ 
meifler 37. Pferd 20. Berlichingen Euiraflier ; Todt: Pferd 7. WBlefe 
ſitt: Von Gemeinen bis Wachtmeiſter 12. Pferd 6. Sadfens Gotha 
Cuiraſſier; Todt: Mann 2. Pferds. Bleſſirt: Vom Staab ı. Dann 4. 
Dferd g. Unwiſſende: Pferd 4, Schmerzing Cuiraſſier; Todt: Mant 1, 
Dferd 7. Bleſſirt: Mann 4. Fferd 8. Unmiffende: Pferda. Sum⸗ 
na aller Todten 369. Summa aller Bleſſirten 1573. Summa aller 
YUnmiffenden 265. Gumma aller todten Pferden 130. Summa aller 
bleffieten ‘Pferden 180. Summa aller unmwiffenden Pferden 10. 

Das Piementefif. Com̃ando von der Savallerie; Le Roy Dragoner;z 
Sort: Dber Officer 1. Mann. Pferd 38. Bleſſirt: Von Gemeinen 
bis Waqchtmeiſter 15. Pferd 5. Piemont Dragoner; Todt: Diann 6. 
Pferd 17. Bliſſirt: Mann 5. Pferd. 2, Savope Cavallerie; Todt: 
Mann 5. Pferd 10. Bleſſirt: Ober, Dfficier 1. Mann 4. Pferd 2. Sums 
ma von allen Todten 19. Summe don allen Bleffirtenzs. Summa von 
allen todten Pferden 65. Summa von allen bleffirten Pierden 9» 

Don denen SeindlibenTronprenHingegen ſeynd zu Kriegs ⸗Gefangenẽ 
gemacht worden; als: Spaniſche Dficiers 21. Franzoͤſiſ. Officters zz, 
Syanifche Gemeine fo wohl bleſſitte als gefunde 762. Franzöhf. Gemeine 
fo wohl bleſſirte als gefundesıg. Summa Summarum 1319. 

| Mu, Aus Zolland, | 

Haag vom 23. Auguſti. Den 20, dieſes empfienge der Staat von 
deſſen bevollmächtigten Miniftten ın Frankreich / Graf von Waffenaer und 
Herin Gilles / einen Expreſſen. Audh erhielten der Kapſerliche bevollmaͤc⸗ 
tigte Miniſter Der: Baron von Reiſchach / und der Groß⸗ Brittanniſche err 
trasrdinsire Envone/ Her Trevor / Couriers von Londen / welche ſie fo 
gleich weiter nach Wien und nach Hannover abfertigten / und noch ſelbigen 
Tags mit dem Praͤſidenten der General⸗Staaten eine Conferenz hielten. 
Morgefiern übergabe der Portugieſiſche Minifter gedachtem Präfiventen 
einSchreiben von dem König feinem Herrn / wodurch Se, Majeftär Ihto 
Hodmögenden die am 24. vorigen Monatd erfolgte Riederfunft der Prin- 
ziffin vom Braffilien mit einer Prinzeffin notifictren. Die vorgeftern aus 
Engeland zu Willemftadt angelang:e Trouppes machen: ein Corpo von 

40co,Mann aus; Diefelbe haben gefern ben Merf von danuen 
| naqh der Altirten Armee ansseren ſollen. | 
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Dienſtags, den 6. Septemdris, 1746. 

Aus Itaͤlien. | 
Teld:Rager bey Caſtell Nuovo della Scrivia vom 22. Auguſti. 

En 11, Augufii it der Hꝛ. Generals Feld » Marfgallv Lieutenand 

J Graf Nadasdp mit allen Hufaren/ und bepgehabten übrigen - 
leisten Treuppen bey der Armee angelangt/ und den flüdtigen 
Feind zu Verfolgen voraus geſchicket worden/ als welder ohne vieles 
imzuſehen von Caſtell St. Giovanni, und fo fort weiters über Stras 
yela nah Voghera mit gröjter Praͤcipitanz ſich retirirte, Den 12. 
vurde der Leichnam des Herrn General 4 Feld » Marfhall 4 Lieutenant 
Baron von Bernclau/ unter Begleitung aller Grenadier  Sompagnien / 
eines ingehabten Loͤblichen Negiments / dann der gefammten hohen 
Seneralität / und einer geoffen Menge Herren Dfficiers / mit denen ges 
vöhnlihen Ehren⸗Bezeigungen in die PfarrKirchen zu Nottofreddo bey⸗ 
zeſetzet und unter dDrepmaliger Abfeuerung 6. Canonen / auch Dreyer gege⸗ 
yenen Salven / vonder Infanterie zur Erden beftättiget/ wie man dann 
uch an dieſem und folgenden Tag, als den 13. befchäjtiger ware die Tod« 
te zu begraben die Bleffirte zu verbinden und in die ruckwerts angelegs 
te Spitäler transportiren zu laſſen. Wo zugleih Se. Errellenz der Herz 
BeneralFeld-Zeugmeifter Graf von Broune mit der Avant» Gardey der 
ınter des Königs von Sardinien Maj. hoͤchſten Commando an dem Fluß 
Rambro gefiandenen combinirten Armee / mittels einer bey Bocca di Teſſi⸗ 
10 gefplagenen Schiff⸗Brucken / den Poo repaſſiret und den 14. darauf 
Hoͤchſts gedacht Se. Königl. Mai, felbft mit dem Reſt der Armee nachges 
olget ſeynd um den naher Tortona fich gezogenen Feind nachzuſetzen / 
vo entzwifchen auch unfere Armee ausdem Lager bey Rottofreddo mit ans 
brehendem Tag aufbrache / und bis nacher Gaftell St. Giovanni marſchi⸗ 
ee, Den ıs.aber von dannen weiters bis auf Brono vorrudete/ wos 
elbft den 16. Raſt-Tag gehalten wurde, und mittels der Hr. General 
Graf Nadasdy in der Gegend bey Ponte Eurone von der feindlihen Ar⸗ 
ri» Garde 100. Micheletten / und andere Mannfcaft nebfterlih und zwau⸗ 
‚ig Piesden gefangen eingebracht. Den 17, ſetzete die Infanterie ihren 
on 333 Marſch 
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Marſch bis naher Caftezzio-fort/ woſelbſt fie über Nacht gelagert / den 1z. 
aber ift felbe bey Voghera angelanget / allwo auch die geſtern noch bey 
Brond Halt gemachte / heunt aber nachgefolgte Cavallerie eingetroffen; 
der Koͤnig hingegen / nachdeme Er mit ſeiner Armee uͤber Caſtezzio / und 
Voghera voraus gegangen / hat zu gleicher Zeit das Haupt s Quartier 
zu Eaſtell Nuovo della Sceivig/ und der Herz General» geld» Zeugmeiſtet 
Graf von Brounemit der AvantsGarde das Geinige zu Rippalta begogen/ 
und dafelbft 76. feindliche Hufaren (fo meiſtens unfere Deſerteurs waren) 
nebſt 369. Franzoſen aufgehoben/ und gefangen genommen. Der Feind 
J——— er Tortona mit einer Beſatzung verſehen / hat ſich na, 
er Seravalle / und weiters nacher Ottaggio ins Gebuͤrg retiriret. Den 
19. bat das Brouniſche Corpo ſich bey Novi ein Lager ausſtecken Tafen/ 
and ſolches begogen. Der König hingegen marfdyirte mit der Armee bis 
Rivalta / und der Marquis di Botta mit der anderen Armee auf Ponte 
Coronna und Caftell-Nuovo, Den 20. ließe der Herz Seneral/ Graf von 
Broune / die Stadt Seravalle attaquiren / welche auch fo gleich ung in die 
Hände gefallen’ und soo. Mann Kriegs Gefangene darinnen gemachet 
mwurden : das Schloß hingegen ift noch mit 250: Mann Genuefern befes 
bet. Die heuntige eingelaufene Nachrichten famen.alle dahin überein, 
dag die Feinde fich bey Tag und Naht durd das hohe Gebuͤrg über Gas 
di nah Senna flügteten: der Her: General / Graf von Broune / ſchidte 
zwar-ein Commando nach der Gegend Gavi ab / weilen ſolches aber alle 
Straſſen verhackter angetroffen / iſt es zuruck gekommen / ohne dem Feind 
weiters einen Schaden zugefuͤget zu haben. Die Stade Novi hat heunt 
zu einer Ergöglihkeit für die Trouppen der Avant Garde baar 1000.31 
fin erlegen/ und jeden Dann noch ertra 8. Unzen Reiß und 4. Unzen Sped 
geben müßen. Den 2i. hat der Her: General, Graf von Broune/ fein 
Lager vorwärts Novi gegen Gavi nehmen laffen/ und fepnd bep 400. 
Freywillige von deſſen Corpo auf Gavi geſchicket worden, Imgleichen 
wurde heunte bey dem König mit denen Herren General⸗Feld⸗Zeugmei⸗ 
ſtern Botta und Broune / der fernerweiten Dperationen halber Kriegs 
Rath gehalten und wie man vernimmt / fol die Feſtung Tortona injvi 
ſchen nur mit einem Corpo bloquiret werden: die übrige vereinigte grole 
Aermee aber indas Genueſiſche eindringen/und vorerſt die Belagerung von 
Gavi vornehmen / alsdann aber gerad aufGenuageben, Den 22. heut 
te ließe der Herr General Graf von Broune, dem König berigten / des 
die Sarnifon des Schloffes Seravalle ſich verwichene Nacht zu en 
ang 
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 ‚fangenen ergeben hätte; ſolche beſtehet in dem Genueſiſchen Dbriften? 
Marquis Spinola/ und 200, Mann Genueferns dann 1. Lieutenant mit 
50. Sranzofen: 13, Canonen ſeynd auch darinnen bekommen worden. Der 
Obriſt Prinz Loͤwenſtein / hat die Expedition davon gefuͤhret. So wie 
man hoͤret / wird das Brouniſche Corpo Morgen von Novi aufbrechen, 
Aus Braband, 

Bruͤßell vom 24. Auguſti. Vorgeſtern paffirten der Prafident und 
einige Glieder des groſſen Raths von Reclen Durch diefe Stadt naher 
Daus, Sie kommen von Namur, wohin fie fih auf Drdre der vorigen 
Negierung haben begeben müßen. Sie waren mit einem Paß von dem 
König verfehen. Die Kriegs⸗Comptoiren und die Equipages des Herrn 
Bon Argenfon fepnd geftern nach Berfailles zuruch gekehret / welches die 
von dem Konig und derer Prinzen vom Gebluͤt / wie man verſichert / noch 
dieſe Woche ebenfalls thun ſollen. | 

Aus Sollaud, * 

Haag vom 26. Auguſti. Den 23. dieſes empfienge der Herr Chicquet / 
welcher die Franzoͤſiſche Affairen allhier beſorget / einen Expreſſen von Vers 
fatles/ da hingegen der Staat denjenigen/ / veichen er vor einigen Taͤgen 
mit Depeſchen vom Grafen von Waſſenaer und Hirrn Billes empfangeny 
an diefelbe wieder zuruck gefandt hat, Der Groß: Brittannifge extraor⸗ 
dinaire Ambaſſadeur Graf von Sandwich, iſt von Londen hier angelangt. 

Aus Deutſchland. | | 

Würzburg dom 30. Yugufti. Geſiern ſeynd Ihro Hoch⸗Graͤfliche 
Excellenz / Her: Graf von Ingelheim/ zu groſſen Vergnügen unferer Stadt 
und Land/ zu unfern Biſchof und Landes: Fürften erwehlet worden, 

Wien vom 31. Augufli. - Samflags vom 27. Augufti fepnd bepde 
Negierende Roͤm. Kapferl, Majefiäten mit der Prinzeffin Charlotte von 
Lothringen Rönigl. Hobeit/ von Hollitſch aus Yungarn zu Schönbrunn in 
hoͤchſtebegluͤckten Woplftand wiederum zuruck gefommen, Sonntags den 
28.dito/ als am höhften Geburts, Tag Ihro Maieflät der Verwittibten 
Roͤm. Kapferin Elifaberha Chriſtina / da Alerhöchftsdiefelbe dag 55, Jahr 
zuruck geleget / erſchiene fo wohl an dem Regierenden / als auch verwirtibten 
Kayhſerl. Hof / der geſammte Inn⸗und Auslaͤndiſche Adel in praͤchtigſter 
Gala / und verfügte ſich Vormittag nacher Hetzendorf / Ihro Verwittidten 
Kapſerl. Majeſtaͤt die unterthaͤnigſte Gratulations, Complimenten abzu⸗ 
ſtatten. Eben ſothanen Vormittag haben ſich Allerhoͤchſt⸗ beyde Regie⸗ 
rende Kapſerl. Majeſtaͤten mit der Prinzeſſin Charlotte Königl, en 
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auch Ihrer Maietät die Verwittibte Kapſerin Eliſabetha in Sefolg des 


zahlreich⸗ in draͤctigſter Galla erſchienenen hohen Adels / nach deren beyder⸗ 
ſeitig oſſentlichen Hof⸗ Capellen zu Schönbrunn und Hependorf erheben; 
and dem feyerlihen GSties Dienſt andaͤchtigſt beygewohnet. Nah Ens 
digung deſſen aber- verfügten ſich Allerhoͤchſt ⸗ wiederholt beyde Regierende 
Kapferl, Majeſtaͤten mit dero gefammten Durchlaͤuchtigſten jungen Herr⸗ 
fhhaft / wie auch der Prinzeſſin Charlotte ebenfalls nacher Hetzendetf / die 
Graͤtulotions⸗ Complimenten abzuſtatten / und haben fo dann M:ttags das 
felbften mit hoͤchſt⸗ wiederholt«Shro Vermittibt « Kayſerl. Majeſt at unter 
zahlreicher Aufwattung des hoben Adels anoffentliber Tafel ge'peifet, Die 
Durchlaͤuchtigſte junge Herifhaft aber if zur Mittags r Tafel nayer 
Ehönbrunn zuruck gekehret / allwohin Sich auch Nachmittags die Aller⸗ 
hoͤhſte Kayſerl. Majeſtaͤten wiederum zuruck begeben. Montags den 29. 
to fruhe Morgens gegen 4. Uhren ſeynd Ihro Majeftät der Kapſer / in 
Begleitung einiger hohen Cadaliers / wiederum nacher Hollitſch in Hun⸗ 
garn aufgebrochen / und werden daſelbſien Sic einige Zeit aufhalten. Zt» 
zo Maojeftät die Negierende Kapſerin / unfere Allergnädigfte Bandes» Fran 
aber fepnd zu Schönbrunn zuruck geblieben/ und haben Sid eben denſel⸗ 
pen Vormittag naher Marias Hitzing erhoben/ Dero Andacht zu vetrtich⸗ 
ten/von dar verfügten Sich Ihro Mai. naher Hependorfzu Dero Frau 
Mautter Verwittibten Roͤm. Kapferin Majeftät und fehreten hernach win 
derumen zurnd naher Schönbrunn / woſelbſt eine geoffe Conferenz gehais 
ten worden, Außer denen dahier annoch fortdaucenden Snfanterieund 
Gavallerie» Werbungen fepnd jüngfter Sägen auch Stud» und Bender 
Fuechte Werb⸗Plaͤtze fo ebenfalls guten Zugang haben / ausgeſetzet worden, 
‚Prag vom 6, Septembris, Am vergangenen Sonntag / ifl zur 
Hauffagung dem Allerhoͤchſten für den hertlichen Den 10, des verfloſenen 
Monats Auguftt ben Rottofreddo in Italien von den gerechten Kapferl, 
Maffen über die Zeinde erhaltenen Stegrin allhiefiger Metropolitan St. 
Veits Kirchen ob dem Prager⸗Schloß / das Hohe Amt der Heil. Meh don 
FJhro Biſchöͤſl. Gnaden dem bierortigen Herrn Weih⸗Biſchof/ Cit.) gehe; 
ten worden / welchem die Abſingung des Ambtoſianiſchen Lob⸗ Geſangs nah: 
folgetes wobeh / nicht allein zu deepmalen die Canonen erfihalleten/ ſondern 
auch die alhier Garniſontrende regulirte Milig des Loͤbl. Ogildiſchen Re 
giments/ und die Stadt-Kompagniem nebft der Frehen Kaufmanns Com 
pagnie, in ſchoͤnſter Drdnung mit fliegenden Fahnen und klingenden Spiel 
anf das Prager- Schloß zogen/ und auf Ihren ausgemwiefenen Plaͤtzen part 
dirend / zu drepmalen ihr Geweht abfeuerten. 
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Aus Liefland. 
Reval vom 4. Auguſti. 
25): 30. Julii erhuben ſich Ihro Kapſerliche Majeſtaͤt nebft beyder⸗ 





ſeits Rapferl, Hoheiten nac Roderwyck / um die allda von Peter 
dem Groſſen angelegte Feſtungs⸗Werker und Canaͤle / wie auch die 
Cronſtaͤdtiſche und Revaliſche combinirte Flotte zu ſehen; weil aber der 
Wind ſehr ſtill war / ſo konte beſagte Flotte keine Bewegungen machen. 
Der an unſerm Hof ſubſiſtirende Roͤmiſch⸗Kapſerliche Bothſqhafter / Herr 
Baron voy Bretlach / begab ſich felbigen Tags nah Roderwyck / um der 
Kapferin feine unferthänigfte Reverenz zu machen, “ Den 2. Auguftiwurs 
Den die Rotificationen über den zwifchen dem hiefigen Kapferlihen/ und 
dem Nömifh,Kapferl. auch König, Hungariſch⸗ und Boͤhmiſchen Hof) im 
verwichenen May geſchloſſenen Allianz⸗ Defenfiv s Tractat allhier in dem 
Quartier des Herrn Canzlers / Grafen von Beſtuchef Rumin Excellenz 
aus gewechſelt. Tags darauf legte beſagter Borbfchafter in einer beſon 
dern Audienz bey Ihro Kapſerlichen —** im Nahmen beyderſeits Roͤ⸗ 
miſch⸗Kapſerl. Majeſtaͤten zu der gluͤcklichen Vollziehung dieſes beydden 
Reichen fo heilſamen Werks die Gratulation und Dankſagung ab und. 
verſicherte Dabep / daß fein Hof willig und bereit wäre; gegenwärtigen 
S ractat heilig/ unverrüdt und forgfältig zu halfen und zu erfüllen, auch el⸗ 
ne immerwaͤhrende Freugdfgaft zu cultidiren / worauf ihm hiefiger Seits 
Die ebenmäßige Verſicherung gegeben wurde, Der ganze Hof war bep 
dieſer Gelegenheit in Gala, und befagter Bothſchafter hatte die Ehre/an 
die Kapſerliche Tafel gezogen zu werden 7 bep welcher 3. hohe Sefundheis 
ten, unter jedesmaliger Abfeuerung von 41 Canonen / von denen an Ca⸗ 
tharinenthal gelegenen See: Batterien) ausgebracht wurden, und zwar die 
erfie: Das gute Bernehmen/ und eine ewige Freundſchaft zwiſchen 3. ho⸗ 
hen Kapferlihen Haͤuptern; die zwedte; Die glüdlie Regierung Jhro 
Kapſerl. Majeftät / und die Wohlfahrt Dero gefamten Reichs; und die 
dristes Die glückliche Regierung dre s Röimifd-Kapferk —— 
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iind die Wohlfahrt des Roͤmiſchen Reichs. Na aufgehobener Tafel be, 
gaben fih Jhto Majeftät/ in Begleitung des Hofe und des AJoͤmiſch⸗ Kay⸗ 
ferliden Bothſchafters / von Satharinenthal auf die Anhöhe eines nicht 
weit entlegenen Berges’ um dafelbfi die aus Roderwyck zuruck gekommene 
Flotte / die aus 25. Schiffen don der Linie und 6, Fregatten beſtunde / wie 
auch ihre Manoebres in. Augenfhein zu nehmen. Da aber felbige ſich 
wegen des fehr ſtillen Wetters nicht bewegen konte / ſo wurde nur don den 
en Didre de Battaille geſtellten 10. Schiffen heftig gefeuert/ und fo dann 
die ganze Flotte / nach einer gegebenen Öeneral-Salve, mit einer Menge 
Flaggen ausgezieret. Endlich wurde diefer Tag mit einem Bal / dem 
die biefige Ritterſchaft beywohnte / und der bis 3. Uhr nad Mitternacht 
dauerte / geendigt. Heunt Nachmittags um 3. Uhe/ fepud Ihro Kapſerl. 
Majeftät nebit dem Groß⸗Fuͤrſten und Groß⸗Fuͤrſtin unter drepmaliger 
Abfenerung der Canonen von den Waͤllen / wie auch der ganzen Flotte / don 
weicher über 2000. Schüße geſchehen / wieder von hier nad Petersburg 
abgereiſet / wohin au der ——— Bothſchafter folgte. 
| s Spanien: 
Madritt vom 3. Augufti. Der bekannte Marquis Scotti / ein Ita⸗ 
liaͤner von Geburt / nimmt feinen Abfchied von hier. Derfelbe has ehes 
dem einen groffen Antheil bey dem Intereſſe der verwittibten Königin ger 
habt. Unſer neueMonar if Vorhabens/ mit den erfien Schiffen 2. Ge⸗ 
fandten mit koſtbaren Präfenten nad Tunguin abzuſchiken / um die au— 
7 haltende Verfolgungen der RoͤmiſcheCatholiſchen in ſelbigem Land zu hem⸗ 
men zu trachten. Aus Italien. 
— Genua vom 15. Auguſti. Es wird verfihert/ daß der Infant Don 
Philipps incogmito allhier angelanget/ und fih auf gwen Spanifcdhen Ga⸗ 
leeren einf&iffen werde / auch alles Geld / ſo ſich auf erlide Millionen Pia⸗ 
ſtres belauft / ſammt denen bier befindlichen Effecten mitnehmen ſolle. 
Novi vom 19. Auguſti. Seit dem vorgefallenen Treffen an der Zi, 
don / waren wir beſchaͤftiget / die Feinde zu verfolgen / und haben dem Ge⸗ 
neral Botta die Sorge überlaffen/ die Verlufte abzuzehlen. Diefer hat 
unterm 16. dieſes / dem König ein Verzeichnuß davon uͤberſchickt / nad) des 
gen er behauptet/daß die Seinde an Todten / Berwundeten und Gefanges 
nen / mebt als 13000. Mann verlohren/hne die 8260. Kranke und Vers 
undete / wie aud die 730. Mann Beſatzung zu Placenz gerechnet / 37. 
fhmere Stude/ 36, Mörfer / famt allen Zugehörungen/ 40000. Bomben/ 
300, tauſend Fügeln / groſſe Magazins an Pulder / Korn und Heu / zooo. 
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neue Montur / und Tuch für fo viel Mann; Sapferlicder Seits wäre in 
allem nur 2680. Mann gemiffet worden. Der König har denen dahin 
gefandten Commiſſariis befohleny denen Kodenfern alles Setraid/fo ihnen 
abgenommen/und nicht bezahlet worden / wieder zuftellen zu laffen. Mir 
haben den 14. diefed über den Poo geſetzet / und ſeynd dem General Botta / 
welcher nicht fo geſchwind marfgiren Fan / weilen er die Magazins muß 
nachfuͤhren laſſen vorgefommen, Den 15. haben wir die Feinde bis nad 
Moghera getrieben. Den 16. nach Ponte Corone / allwo alle ihre Fleine 
Nachzuͤge in unfere Hände gerathen; endlich haben fie fi unter die Stu⸗ 

cke von Tortona begeben, 

Ein anderes Novi vom 23. Auguſti. Heuute fepnd die Königliche 
Sardinifhe Trouppen / fo bishero bey dem Graf Brounifchen Corpo dee 
Avant⸗Sarde geweſen / alle von hier abmarfdiret / und thun ficy felbige 
voͤllig von ung feparicen/ maffen des geöfte Theil von ihren gegen Final 
marſchiret / der Überreft aber mit einem Corpo unſtiger Trouppen die Blo⸗ 
quade von Tortona formiren wird. Unſere ſchwere Cavallerie gehet mei⸗ 
ſtentheils zuruck in das Modeneſiſche / und Morgen trift Die ganze Bottai-⸗ 
ſche Armee allhier ein + wornach der Marſch den graden Weeg auf Genua 
gehen ſoll / welches denen Genueſern dermalen keine geringe Ombrage 
machen daͤrfte / da ſie ſich mit ſo vielen Trouppen don allen Seiten Feind⸗ 
lich gedrucket ſehen. a | | — 

Livorno vom 21. Auguſti. Die Kapferl. Toſcaniſche Trouppen / wel⸗ 
che bishero bey Piſa geſtanden / fangen an / ſich in Bewegung zu ſetzen. 
Sie haben vorgeſtern fuͤr zwey Infanterie-Regimenter Zelten erhalten. 
Man ſagt / fie werden eheſtens nach Salto della Cerbia marſchiten / und 
ein Lager daſelbſt ſchlagen. Es heiſt auch / als ſollte ſich noch ein ande⸗ 
zes Kapſerliches Corpo über Pontremoli / dem Staat von Genua naͤhern; 
man kan aber nicht ſagen / ob ſelbiges mit den Toſcaniſchen Trouppen ge⸗ 
meinſchaftlich / oder für ſich agiren / und den Genueſern eine Diverfion mar 
chen werde. Aus Corſica geben die neueſte Nachrichten / daß unter den 
Einwohneren dieſer Inſul / ſich einige neue Misdergnuͤgte wider die Ge⸗ 
nueſiſche Regierung hervor gethan / und zu ihrem Oberhaupt / einen von 
denen / welche letzthin wider die Anhaͤnger dieſer Regierung / einen Tu⸗ 
mult angefangen / erwaͤhlet haben. 

Parma vom 22. Auguſti. Am 18. dieſes / hat die Spaniſche Armee 
ihr Lager unter Tortona verlaſſen / dorher aber 600. Mann in dortige Eis 
tadelle geleget / und ale Magazine in Brand zeſtecket. Ihr Mario iR 
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nach Eeravalle gegangem/ wohin der König von Sardinien denenfelken 
auf dem Fuß nahgefolget. Die Generals von Gages und Caſiellar haben 
bereits den Ruckweeg nah Spanien angetreten, Das oberfle Comman⸗ 
do hat am fatt ihrer/ der Marquis de las Minas übernommen, 

Ä F Aus Schottland. 

Edimburg vom 16. Auguſti. Am Samſtag wurden bis 100. Re— 
bellen unter einer Eſcorte hier eingebracht. Dieſen Morgen giengen die 
auf der Rhede von Leith gelegene Transport Schiffe mir denen an Boord 
genommenen Trouppes nah Dolland unter Seegel. Die Franzoͤſſche 
Fregatte / welche von dem Kriege: Schiff, der Glascow / hinweg: genommen 
worden/ hat feither dem 12, Junii auf unferen Eüften gecreuget 7 in Hof⸗ 
nung / an irgend einem Det den Sohn des Prätendenten an zutreſſen / um 
denſelben an Boord zu nehmen und nah Frankreich zu führen, Der 
Lord von Moor ift mit 60. bis 70. anderen Rebellen imGebürg don Lo⸗ 
aber gefangen genommen und nach dem Sort Auguſt gebtacht worden, 

. Aus nee 
Paris vom 23. Auguſti. Der neue König von Spanien fanget an 
folde Veränderungen vorzunehmen / denen noch weit wichtigere folgen doͤrf⸗ 
ten. Der Prinz von Campo Florido iſt zuruck beruffen / und machet ſich 
ſon bereit abzureiſen. Der Marquis la Mina iſt Montpelier paſſu/ 
um das Commando über den Reſt der Spaniſchen Armee in Italſen zu l⸗ 
bernehmen. Der Hr. Gages geht nach Spanien zuruck / um won der In 
ernebmung / die alle unfere Auſchlaͤge in dafigen Landen vereitelt haben, 
Rechenſchaft zu geben/ als wodurch die fhönfte und zablreicfie Armee / ſo 
das Haus Bourbon jemals dafelbft gehabt hatı zu Grund gerichtet worden, 

Ein anderes Paris vom 23. Auguſti. Uns Greptag langte der Kür 
nig mit dem Dauphin wiederum von Choiſp zu Verſailles an / don dan⸗ 
nen ſich der Prinz von Eonti nach Isle Adam begeben hat. Es heißet/ 
doasß die Herren von Pupſieur Waſſenaer und Gilles noch dieſe Woqbe nach 

- Breda abgehen wuͤrden / um allda einem Congreß / deſſen Eroͤſnung auf 
den 30. diefes ſeſt geſtellt ſeye / beyzuwohnen. Wann man niqt alsbald 
wegen eines Generals Waffen⸗Stillſtands in den Niederlanden und in J 
zalien / zu Waſſer und Land/übereinfommen Fan / fo hoffet man dod we 
nigfteng Die Seiedens-Präliminarien bald zu reguliren / zumalen da wegen 
eines Etabliffements für den Infonten Don Philipp nicht mehr die Ira 
ge iſt / und die Partheps welche den Frieden wuͤnſchet / in Holland und En⸗ 
geland die Dberhand haben fol, Man wuͤnſchet ihn hier ebenfalls, an 
geichen ans der Fortſetzung Des Kriegs Feine Vortheile zu hoffen ſeynd 
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Prager⸗Poſt⸗ Zeitungen. 
Samſtags, den 10. Septembris, 746. 
Aus Preußen. | 
Danzig vom 18. Auguſtt. 
\ dRiefe ans Redal melden/ daß Ihro Majefiät die Ruſſiſche Kapſerin / 
A nachdem verſchiedene Couriers dafelbft angelangt wären, Der 
D Ruckreiſe ſchleunigſt nad) Petersburg angetreten hätten. 
— Aus Engeland. 

Londen vom 23. Auguſti. Als die Lords Georg Cromartie / Willhelar 
Filmarnock und Artur Balmerino letzthin ihr Todes-⸗Urtheil empfangen / 
‚at erſterer eine bewegliche Rede gefuͤhret / worin ex feine Ubelthat beken⸗ 
jet / und ſich der Koͤn. Gnade und dem Mitleyden feiner Richter anempfoh⸗ 
en / und wann man ihn deſſen nicht würdig achtete / ſo flehe er doch ihre 
Nitleidigkeit an zu Gunſt feiner Gemahlin / g. unſchuldiger Kinder und eis 
jes neunten / ſo bald zu erwarten. Die Gemahlin des Lords Balmeri⸗ 
10 iſt auf inſtaͤndiges Begehren / dieſen Lord im Thurn beſuchen zu moͤ⸗ 
jen/den 17. dieſes zu ihm gelaſſen worden / aber mit vieler Vorſorge / da⸗ 
nit es nicht ergeben moͤge / wie ehedem bey dergleichen Fall mit dem Lord 
Nithisdale / der ſich in den Kleidern feiner Gemahlin davon gemacht. 
Der Ritter Joan Duglas iſt indeſſen nebft mehr.anderen Herren / feit dee: 
Bekanntnuß des mehrgemeldten Murray / welchem man die Erhaltung; 
rines Lebens zugefagt/ eingezogen worden. Indem das Anfehenund Ge⸗ 
valt / fo die Herren in Schottland über ihrelintergebene genießen / bis hie: 
yim vieles: zu denen in diefem Königreich entflandenen Mebellionen: bepges 
tragen/ als hat die Sammer deren Pairs Drdre gegeben / bep kuͤnftiger 
Darlaments Sitzung eine Bill anzubringen / um dieſe Authorität in ge⸗ 
echte Schranken zu feßen/ damit fie nicht mehr wie vorhin das Recht ha⸗ 
yen/ihre Unterthanen Die Waffen ergreifen zu laſſen / warın fie es nach ihe 
sen Köpfen fuͤr gut befinden. . Den legteren Nachrichten ans Edimburg 
folge / wären. die Infanteries Negimenter Wolf/ Pultney und Sempil: 
nach Slandern übergefchifft worden, das Negiment Howard aber folle ſich 
nach Carlisle verfügen/ das von Cholmondley nach Neucaßſle und: das Car 
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vallerie⸗Regiment Kingſton in die innere Provinzen von Engeland / im⸗ 
maſſen man das Corps / fo der Graf von Albemarle in Schottland unter 
‚feinen Drdres hat und ih 16. Regimentern beſtehet / ohne Die indepen⸗ 
dente Eompagnien/ mehr als gnugſam trachtet die Bergwohner in Zwang 
zu halten’ im Fall der junge Prätendene Mittel finden ſollte / Diefelbe aufs 
neue zu feiner Fadeur zu empören. Man ruͤhmet fehr die Wachtſamkei 
des Admirals Martin’ fo ee in Abfertigung eines Erpreffen nach dem Vor⸗ 
gebürge Breton bezeiger/ fo bald er. vernommen’ daß die Efcadre des Her⸗ 
‚3098 von Anpille aus dem Haven von Breit abgefeegelt ware / wo der 
Chef der Efcadre Knowles mit 9. Kriegs. Schiffen lieget / auch ſich 6000 
Mann Land⸗Trouppen alldort befinden, fo die Sranzöfifge Eftadre woh| 
empfangen haben würden / falls fie dorthin gekommen wären etwas zu 
unternehmen) es hat aber der Großbrittanniſche Hof für gut erachtet eine: 
"neuen Succurs dem Commandeur Knowles / fo zu Cap-Breton Bouper 
neur iſt / zuzuſchicken / obwohl die eorhero dahin geſchickte Trouppen / Waf 
fen und Proviſionen gluͤcklich daſelbſt angelanget. Der Admiral Anſot 
iſt den 18. vor Hier nach Portsmouth abgegangen / m die Eſcadre im Caı 
nal gu commandiren. Dem Admiral Matthews ift Durch den Kriegs 
Rath zu Deptford angedeutet worden feine Zeugen auf den 29, dito in 
Bereitſchaft zu haben/und feine Vertheidigung zu thun.  Zimep fiher 
Commiſſen eines Staats⸗Hofs feynd bier unfihtbar worden / welche man 
wuͤrklich aufzuſuchen und zu arretiten im Begrief iſt / weilen man ſolche 
im Verdacht halt / daß ſelbe unerlaubte Correſpondenzen geführet. 
Ein anderes Londen vom 26, Auguſti. Geſtern iſt der Hr. Benja 
min Keene nach Portsmouth abgereiſet / um ſich daſelbſt an Boord eines 
Kriegs⸗Schiffes zu begeben / welches ihn nach Liſſabon hinüber führen ſoll / 
um bey daſigem Hof das Amt eines Koͤnigl. außerordentlichen Envode zu 
verwalten. Die Ordre zur Hinrichtung des Grafen von Kilmarnock und 
Lord Balmerino iſt denen Scherifs hieſiger Stadt eingeliefert worden / 
welchem Zufolge ſolche am Montag zwiſchen 9. Uhr Vormittags big . 
Uhr Nachmittags muß vollgogen werden. Dem erſtern iſt der Hr. For⸗ 
‚fler/ und dem Letztern der Capellan des Tours zugegeben worden / um bey⸗ 
de zu einem Chriſtlichen Tod zu bereiten. Hr. Samuel Chandler ware ın 
gleichem Abfehen ernennet / dem Strafen von Eromartie bepzuftehen; Es 
iſt ſchon einige Vorſprache geſchehen um dem Grafen von Kilmarneod eis 
ae Verlängerung der Lebens; Frift auf sinige zeit auszuwuͤrken / allein es 
wird ſchwerlich bewilliget werden. 00 2 
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- Aus Friederlanden. 

Aus dem Alliierten Lager der Alüirten Armee zu Bourdinne vomaz, . 
Auguſti.  Bepde Armeen campiren anfParalellsLinien halben Canon⸗ 
Schuß von einander/und haben die Mehaigne zwiſchen ihnen, Unfer 
Haupt-Duartier ift zu Bourdinne / welches ein ſchlechtes Dorf/ aber na⸗ 
ye bey dem Centro der Armee gelegen iſt. Die Reſerve / unter Comman⸗ 
)o des Hin, Generals / Grafen von Merci / hat ſich auf den rechten Flügel 
jegeben/ wo wir über das noch eine Flanque baben/fo ein wenig über der 
eindlihen linfen Flügel hinaus gehe. Wir ſeynd von allen Brucken 
iber Die Mehaigne Meifter/ von welchen wir die Hölzerne abgebrochen 
nd Die Steinere verfhanzet haben, Wir ſeynd auch von dem wichtigen 
Doften BonefMeifter. Dieſe gute Difpofttiones haben wir. dem Hm, 
Henerals Grafen von Grüne / zu danken / welcher der Paflage gemelds 
en Fluſſes die Feinde beraubet, Der Prinz von Stollberg if in eines 
Yer,Affairen/ welche der Hr. General/ Baron von Trips/ diefer Taͤgen mit 
yeım Grafen von Lömendahl gehabt/ bleffict worden. Wir hatten ſchon 
or einigen Taͤgen Naheicht erhalten / daß der Marfhal von Sachſen 
Vorhabens feye/ fih von Hup Meifter zu machen um. ans die Communis 
sation it der Maaß abzuſchneiden. 

Antwerpen vom 23. Auguſti. Am Donnerſtag Nachts begabe ſich 
er Commandant des Forts Sta, Maria nahe bey dem Fort Perle / und 
ieße alda an zwep Deten den Damm durchſtechen / Damit Das Waffer von 
den Känderepen/ fo überfhwernmet waren ablaufen möge. Des andern 
Tags ließe der Holändifhe Commandant des. legt;gemeldten Forts die 
wey Loͤcher wieder ausfüllen’ worauf aber der Sranzöliihe Kommandant 
mit einem noch flärfern Detaſchement gekommen ift/ und gemeldte Löcher 
vieder aufmachen laſſen. 

Herzogenbuſch vom 24. Auguſti. Aus dem Hollaͤndiſchen Haupt⸗ 
Quartier hat man / daß der Prinz von Waldeck ſelbſt ausgeritten / um den 
Marſch der Franzoͤſiſchen Armee des Marſchalls don Sachſen / wozu das / 
unterm Prinz Conty geſtandene Corpo nun auch geſtoſſen / zu recognoſci⸗ 
ren; wobey der Lieutenant Lannoy / vom Regiment deren Gardes Drago⸗ 
ner/fo felbigen Tags mit 24. Mann bey dem Prinzen die Wacht gehabt / 
und mit einigen Adjutanten des Prinzens vergefellfchaftet gemefen / auf 
ein Granzöfifhes Detafhement / fo aus einem Capitain / ein Lieutenant / 
und 50. Mann des Koͤniglichen Regiments zu Fuß beſtanden / getroffen 
felbiges angegriffen, 2, Mann Davon gieder gemacht / und den Uberreſt ge⸗ 
fangen genommen. | En 


u 


Ein anderes Herzogenbuſch von zo. Auguſti. Was die bekannte 
ſammenkunft deren Minifteen zu Breda helangt / ſoll ſolche zwar ihren 
ortgang haben / aber die Conferenzien ſollen eher nicht eröfget werden 
bis die beyde nach Wien und Turin durch den Baron von Reiſchach und 
Graf von Chadannes abgeſchickte Couriers zuruͤck gekommen / um zu wiſ⸗ 
ſen / ob dieſe beyde Höfe durch ihre Miniſtern ſothane Zuſammenkunft bes 
ficken wollen / der Graf von Waſſenaer und Herr Gilles / als Hollaͤndi⸗ 
ſche Bevollmaͤchtigte / werden die gute Officien Deren Hochmögenden aus 
wenden / und trachten / die Sachen dahin zu bringen / daß fuͤrs erſte ein 
Waffen⸗Stillſtand beliebet und hernach ein Congreß im Haag oder zu Ut ⸗ 
recht angeſiellet werde; Allein da man aus Verſailles verſichert + daB der 
König die Städte Mons / Ath / Dornick / Mern und Furnes mit ihren 
Diſtricten zur Cron Frankreich, behalten wolle / anbey die Koͤnigl. Pfaͤchter 
wuͤrklich begriffen ſeynd ‚genaue Liſten aller Einkünften derer Staaten 
und Städten von Brabandy wie auch deren Renten / womit eins oder an⸗ 
ders belaͤſtigt / aufzuſtellen / unter Vormand / dag Se, Mojeftät foldye abs 
führen: wollen / damit dieſe Staaten dem Souverain / wofür fie beſtimmet / 
frey von allen Laſten uͤberlieſert werden moͤgen / ſo iſt man durchgehends 
des Meynung / daß es mit dem Frieden aunoch im weiten Felde ſtehe / oder 
nichts aus der Sache werden ſolle. —F | 
Limburg vom 26, Auguſti. Seit deme ſich die Feinde zu Hug feſt⸗ 
geſetzet haben / ſo breiten ſich die Franzoſen in dem ganzen Luͤtticher Lande 
und: hieſizen Gegenden aus; ſie ſtreifen bie hieher. Den 23; langte‘ der 
Brigadier Beauſobre mit einem Detaſchement von 1500. Mann auf der 
Höhe von Luͤttich an / von der Seite der Vorſtadt St. Gilles, Es iſt ge⸗ 
wiß/ daß 60. Mann Franzoſen unter Commando des Capitain⸗Lieute⸗ 
nants Hanlet / dieſen Morgen um 3. Uhr nach Herve gekommen ſepen / und 
ſich derer Staats⸗ Commiſſarien und des Burgermeiſters bemaͤqctiget / 
nah: dieſem haben ſie 700. Gulden von. denen einkommenden Zoͤllen weg⸗ 
genommen: Sie haben hierauf 2000. Waͤgen und 4. Pferde zu einem 
jeden Wagen begehret / worauf 3. Deputirte zudem: Grafen von: Beauſo⸗ 
en 7 um ſich mit felbigen zu unterreden. und einen: Accord zu 
treffen. 
Maſtricht vom zo, Auguſti. Man fangt ſeit geſtern an Brod für 
unſere Aemee zu backen / woraus man ſchließen wills: daß felbige bald 
—— herunter rucken werde. | 
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Prager⸗Poſt⸗· Zeitungen. 

Samſtags, den 10.Septembris, 

Aus Niederlanden | | 

Nocefort vom 29. Augufli, 

SS em: wurde eine Condoh / ohngefehr in 600. Karren mit ala 
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) lerhand Lebens: Mirteln für die Alliirte Armee beladen y unter 
einer ſtarken Bededung von einem Frantzoͤſiſchen Detaſchement 
von dem Corpo des General Segur / aus dem groffen Weeg don Euren» 
burg nach Namur / nicht weit von Geney angesehen / allein der Gene 
zal Trips Fame zu rechter Zeit dem Alliierten 
den die Sranzofen nach einem hartnädigen Gefecht in die Flucht gefcylan 
gen / wie dann die Franzoſen 13. biß 1400. Mann im Stich ließen weis 
he theils gerödtet / theils aber zu Kriegs s Sefangenen gemacht worden y 
und diefegeoffe Eondop Fame glüdlih zu Namur an. 

Mafisicht vom 30. Augufti. Die Kapſerl. Artillerie / Pontons / Waͤ⸗ 
gen und Reerouten / haben wegen. Unſicherheit der: Paſſage nach dem Alli⸗ 
isten Lager den Marſch noch nicht fortfeßen koͤnnen / ſondern machen bis 
dato noch Halte in hieſigen Werkern. Es geſchiehet ſolches auf ausdruͤck⸗ 


liche Ordre Ihro Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Carls von Lothringen wels . . | 


he dei Hr, de Mahien / fo noch vor dieſer Artillerie aus dem Alliirten Lagen 
hier eingetroffen/ uͤberbracht hat. Inzwiſchen haben des Prinzens Carls 
Königl. Hoheit / kurz dor Übereumpelung der Stadt Hug, wovon fie zeit⸗ 
lich Kundſchaft gehabt/ zwey Spions in felbiger Stadt aufheben / auch einen 
welcher mit denen Franzoͤſiſchen Generals Briefe gewenſelt / und denſelben 
von allem dem was in dem Alllirten Lager vorgegangen / Nachricht gege⸗ 
ben / in Ketten und Banden ſchlagen / auch alle feine Briefichaften in Vers 
wahr nehmen und durchſuchen laſſen. Die Sranzofen haben ohngeachtet 
die Alliirte Armee in dee Naͤhe / nehmlich in dee Gtafſchaft Namur ſtehet / 
und genugfam im Stande ift / felbige Stadt und Provinz zu bedecken/ 
gleichwohl den Ständen derfelben/unter Bedrohung Militariſcher Execu⸗ 
tion 60000. Nationen Fourage / uud 200. Karren Holz zu liefern zugemu⸗ 
thet / um folge in das Lager ” . de Segur dep Ppilippenille * 
8 4,443 


740. _ 


orpo zu Huͤlfe und wur⸗ 


führen: Worüber aber gedachte Stände durch Deputirte ſich bey bem 
Heinzen Carl weiters informiren lafien. . - 43* 
— Sn vom 30. Auguſti. Der General Graf von Loͤwendahl hat fein 
Dmartier von hier nach Arthe/ eine halbe Stunde von hieſiger Stadt vers 
legt / und dag Commando über.die Trouppen / Die fi Hier befinden / an 
den Graf von Anefiüberlofen. Die Alliirte haben ein fliegendes Lager 
"bey. 20000, Mann ſtark vor dem Corpo des General Löwendapi ficken, 
‚Die bepde geoffe Armeen werden nur durch den Fluß Mehaigne von ein⸗ 
ander getrennet/ und ftehen die Vor⸗Poſten dergeftalt nahe bepfammen/ 
daß fie ſich einander zuruffen Finnen. Die Kayſerliche Huſaren ſiteifen 
Taͤgiich bis an unfere Vorſtadt / und die Franzoͤſiſche Graſſins durchſtrei⸗ 
en das ganze Land / um die Zuſuhr der Lebens: Mittel denen Alliirten bes 
chwerlich zu mahen ze 
| | Aus golland, 
Haag vom 22. Auguſti. Wann es heiſt / daß ber Spauiſche Hof, 
has Franzoͤſiſche Staat sSpftema bepbehalten werde/fo muß man wiſſen / 
daß dieſes eine Nachricht iſt / welche aus Frankreich kommt / und welche die 
Spanifche Briefe gar nicht ſcheinen zu beſtaͤttigen. Sie melden viel⸗ 
mehr / daß alle Schmeichlereyen / welche der verwittibten Koͤnigin bezeuget 
wuͤrden / aus einer Staats⸗Urſache herruͤhrten. Der neue König hatte 
ſich zur Grund Regel die Beförderung dev Gluͤckſeeligkeit ſeiner Sto⸗e⸗ 
ten vorgeſetzet / und aus dieſem Grund⸗Satze / würden alle feine Maof- 
Meguln fließen. Der Infant Don Philipp / wird zwar nicht gaͤnzlich der⸗ 
laſſen ſeyn / man zwepfelt. aber/ daß fein Verlangen durch Dülfe der Waf⸗ 
fen ferner wird erfüllet werden. | Ä 
U * * NT — — * 
t. ttid vom 20. Auguſti. as Corpo des adier Beauſobr 
wird Täglich durch neu anlangende Franzoͤſiſche Trouppen he 
‚ben auch nunmehro diefelbige aus der Armee dorgeſtern ihre Zelten und 
Equipage erhalten/ denfelbigen Tag fendete diefer Brigadier ein Deteſche 
ment in das Herzogthum Limburg/ wo derfelbe- eine groffe Menge Kasren 
nebſt Pferden erpreffete/ wovon bereits ein Theil im Haupt: Duartier an; 
gelanget. Es haben auch die Franzofen aus dem Limburgiſchen eine At, 
yapı Pionnienes verlangt, indem dieſelbe beſchaͤftiget ſeynd bep der At, 
tep von St. Gilles einige Werber anzulegen wie dann aud die Sranyıien 
bep der Carthaus ein Lager abgeſtochen. Vermoͤge den Berichten ans 
Dem Alliitten Lager dexnimmt man / daß die Lebens⸗Mittel und Zonrag: 
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in demſelben noch überfhißig fepen/ indem verſchiedene Brücken über bie 
Magß geichlagen/ und die Communication aus dem Luxemburgiſchen und 


mit der Gegend um: die Maas unterhalten wird / wie dann täglich in dee 


2 liieten Armee unter ſtarken Condopen Mehl / Haber und andere Lebens 
Diitteln aus der Gegend Rochefort und Baflogne anlangen. 
Neckarſtrohm vom 24. Auguſti. Ihro Durchlaͤucht der Fürft von 
kobkowitz / ſeynd nun wiederum bey der Kapferliben Armee zu Sont⸗ 
heim angelangt / es wird auch bey derfelben der Heri General Graf von 
Dftein erwartet, Es bat das Anſehen / als wann befagte Armee no 
sinige Zeit in dafiger Gegend werde flehen bleiben / indem diefe Woche 
siele Schiffe mit Haber/ melde von Edun den Rhein hinauf paſſirt / als⸗ 
dann aber den Neckar hinauf nad) der Kayſerlichen Arınee gebracht wur⸗ 


de / ſo hat man auch diefe Woche erlihe taufend Hlafter Hol; nad) befagtee 


Armee abgeführet / und die Herren Commiſſarii ſeynd befchäftiget/ Heu / 
Mehl / Haber und dergleichen herbep zu ſchaffen. Zu Lampertheim liegen 
etzo 200. Mann Fuldaiſcher Crayß ⸗/ Trouppen. u | 
Dreßden vom 24. Auguſti. Geſtern 3. Taͤge gienge der König. 
Dänifhe Miniſter Baron von Härling eiligft nad Coppenhagen ab / er 
yärfte aber bald wieder zuruck kommen. Am vergangenen Sarhftag 
vurde dag hohe Vermaͤhlungs, Feſt Ihro Koͤnigl. Majeftäten bey Hof in 
Sata gefepert/ am Sonntag aber/ wegen Ableben des Königs don Spas 
zien und der Madame Dauphine / auf 3. Wochen die Trauer nad dem Res 
zlement augeleget. Vorgeſtern ift aus Paris der Marquis d'Uſſards als 
Franzoͤſiſcher Minifter alhier angelanget / und hat in dem Hotel de Saxe 
ya8 Logis genommen. Die Chur⸗Saͤchſiſche Land⸗Staͤnde / deren Sitzun⸗ 
zen geendiget fepnd/ haben feiner Maj. dem König / 9, Millionen Thaler 
derwilliget / um Hoͤchſt⸗Dieſelbe in den Stand zu feßen/ die Yusgaaben zu 
H:fireiten/ deren Nothwendigkeit fie ihm beym Anfang ihrer Sitzungen 
vorzulegen geruheten. Nebſt dem ſeynd / bey Gelegenheit der getroffenen 
Bermählung des Koͤnigl. Chur⸗Primen und der Prinzeſſin Maria Anna / 
füe erfieren 100000, und für leßtere 70000, Reichsthaler zugefianden 
worden, Um alle diefe Gelder aufzubringen, wird mit dem Anand des 
nähft » bommenden 1747. Jahrs eine 9. Jaͤhrige Kopf und Vermoͤgen⸗ 
Steuer ansgefhrieben werden. Die Königl. Chur⸗Saͤchſiſche Commiſ⸗ 
arii / welche im Februario dieſes Jahrs von Schidlo unverrichteter Sache 
zuruck kamen / haben Ordte erhalten den 26. dieſes wieder dahin zu reis 
en and den Drt an die Koͤnigl. Preußiſche / welche ſich gu eben der Zeit 
yafelpfi einfinden werden zu übergeben. Wien 
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e Wien vom 3. Septembris. Ihro Majefldt die Regierende Römi⸗ 
ſche Kapferin unfere Allergnaͤdigſte Landes · Grau / ſeynd uͤber die durch 
diele ein und ablaufende Couriers mitbringende Briefſqaften faſt Sg 
hen mit Sonferenzen beſchaͤſtiget. Vorgeſtern Bormittags nach 7. Übe 
gerupeten allerhoͤchſt ⸗ gedacht Ihre Drajeflät die Regietende Kapſerin / Si 
abermalen von Schönbrunn herein in die Stadt nach Dero HofsStirden 
dep denen WEB.EE. PP. Auguſtinern Baarfüßern zu erheben/ und in 
daſiger Zodten-Gapelle denen für die abgeftorbene Soldaten angeordnes 
ten Erequien und Seel: Meffen andägtigft bepzumopnen, Ma geeudig 
- ten GDttes-Dienft erhuben Sich Ihre Majeftät in die allhiefige Butg / 
Dero Durclaͤuchtigſten jüngeren Erz.Herzogen Carl / und die Dürchl os 4 
figfte jüngfte Erz⸗ Herzogin Maria Eliſabetha zu beſuchen / (welche beyde | 
Mienftag Abends von Schönbrunn herein’gefoinmen waren’ allda zu übers | 
wintern) und Fehreten dann wiederumen zuruck nader Schönbrunn, alls | 
wo der Durchlaͤuchtigſte Kapſerl. Königl, Erbsund Eron Prinz Erz⸗Her⸗ 
og Joſeph / mit Dero Durchlaͤuctigſten ältefien Frauen Sqweſtern Ery 
—— Maris Anna / und Maria Chriſtina ſich annoch im hoͤchſi⸗be⸗ 
Racten Wohlſtande befinden / und bey angenehmer Witterung öfters mit 
Spapieren» Sahren- Sich zu ar geruhen / mie dann and geftern 
Dich, grade Dur chlaͤuchtigſter Erz ⸗ Herzog Carl naher Spönbrunn | 
ittags um 12. Uhr Spagieren Jefuͤhret und. Nachmittags wiederumen 
anpeto in die Burg zuruck gebracht worden, n 
Prag vom 10. Septembris. Am dergangenen Montag als den | 
«laufenden Monats ift vom Hochwuͤrdigen Dom+ Gapitl allbiefiger St. 
eits Metropolitan, Kischen ob dem Königl. Prager» Schloß der (Zit.) 
MoplsEprmürdige Hert Johann Michael Dertf Pfarrer zu Prufn / al 
Doms Her: diefer St. Veits Haupt⸗Kirqhen / mit gewöhnlichen Ceremos 
nien erwählet worden. | ne 
Anm Dienſtag wurden von hier 300. Nerronten/ unter Bedeckung 
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— commandirten Mannſchaft / zur Kapferl, Armee nach Italien ads 
| ? Vorgeſtern als am Donnerſtag iſt GOtt dem Allmaͤchtigen fürdieden 
20, verfloſſenen Monats bey Rottofreddo an dem Tidon⸗Fluß in Italien 
‘erhaltene herzliche Bictori / fo wohl in denen Pfarr⸗ als anderen Firchen 
derer Königlichen drey Pager-Städten/ mit Abfingung des Ambros 
fianifpen Lob» Geſangs / der ſchuldigſie Dant abs 
— * geſtatiet worden. - | | 


Brager- Boft-Seitungen, 
Dienſtags, den 13.Septembriß, 1746; _; 


. Aus Ingermanland. *— 
Petersburg vom 11. Auguſti. | 
Sogn Abends um 7. Uhr ſeynd Ihro Kapferl, Majeftät/unfere 
3 





allergnädigfte Monarchin / unter Abfenerung der Ganonen von 
> der Seftung und. Admiralität / und gefleen Nachmittags des 
Sroß⸗Fuͤrſten und der Groß ⸗Fuͤrſtin Kapſerl. Hoheiten / bey allerhoͤchſtem 
MWopifepn/von Reval wieder allhier eingetroſsſen. 
Aus Spanien. 
Madritt vom 15. Auguſti. Den 10. gienge die Proclamation des 
Königs mir denen gewoͤhnlichen Cetemonien vor ieh, Die Spaniſche 
Brandes. und der Adels welche ſich in dem Pallaſt des Grafen von Altas 
nira/an dee Zahl 3000. verſammlet hatten / kamen Nachmittags um 4. 
Ihe.aus felbigem in prähtigem Aufzug / gedachte Herren an: ihrer Spitze 
abend / heraus / und begaben fih nad dem Rathhaus / wobey die Heer⸗ 
Paucker und Trompeter / wie auch die Waffen. Herolde voraus giengen / 
am allda die groſſe Ständarse abzulangen. Bon dem Rathhauſe m 
chitte die Cavalcade nach dem Pallais Buenretiro / allwo dieſelbe um 6; 
Uhr vor dem Koͤnigl. Balcon anlangte. Die Koͤnigin und die Infantin 
yefanden ſich allda mit allen vornehmſten Cron⸗Officiers / und daſelbſt ge⸗ 
chahe die erſte Protlamation. Der Graf de Altamirarief zu dreyenma⸗ 
en / indem er die Standarte denen Zuſchauern zeigete / uͤberlaut den Koͤni 
Ferdinandum VI als Koͤnig aus / hierauf warf er einige Haͤnde voll Gold 
nd Silber unter das Volk aus / welches die £uft mit wiederhohltem Ge— 
qchrey: Vivat König Ferdinandus V}, erfuͤllete. Dieſer Zug vertichtett 
ierauf das nehmliche an allen oͤffentlicen Plaͤtzen / auwo man zu diefeug - 
Ende Geruͤſte aufgeſtellet hatte, und kame nicht ehender als um 10. Uhr im 
ser Nacht auf das Rathhaus. Er begabe ſich hierauf in die Behauſung 
es Grafen von Altamira / welcher ihnen allerley Erfriſchungen überreichen 
ieß. Um Mitternacht gienge die Geſellſchaft nach dem Koͤnigl. Pallaſt/ 
um allda ein Feuerwerk anſtecken zu ſehen / welches uͤberaus wohl von ſtaͤt⸗ 
ten gienge. Das Rathhaus war erg wis and alle andere on | 
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fer / und zwar mit geoffer Fuͤrtreflichkeit. Alle Elnwohner bezeugen’ def 
man noch nie eine fo groſſe Freudens Bezeugung bey der Nation erlebet 
| * * Man Ban aber dieſes von gewiſſen Fremden nicht ſagen / augeſche 






N 
Se fo wohl hier als zu Valema und. in anderen Städten kaum das Ber) 
aben / ſich öffentlich gu zeigen / ohne in Gefahr zu laufen’ umgebracht zu 
werden, Bor: einigen Zägen fepnd 11. don felbigen vor unferen Thoren / 
umd.eben ſo viele zu Balenza verwundet / und übel zugerichtet worden. Die 
, Staats, Veraͤnderung des Minifterii hat bereits einen Anfang geuommen/ 
indem diejenige Minifiei wieder zutuck beruffen worden / welche vom Hof 
entfernet waren. — — 
—— Becmaai von Malte 
Edimburg vom 16. Auguſti. exander Machonald von Ki 
borrou / melden man arretiret hat / weil er den Sohn des Prätendenten in 
feinem Haus auf dee Zufal Skye logirt / iſt anhero geführet und impiefiges 
Egloß gefeget worden.  Teanz Anderfon und Johann Trithie + welche 
Fohaun Tatanach bey Glascow ermordet haben: werl fie ihn verdaͤchtig ge⸗ 
ſalien / daß er der Regierung ein-uud andere Nachrichten gegeben habe / 
ſeynd verurtheilet / in Ketten aufgehangen zu werden. — 
are | Aus Lnteland,. | 
Maemeaſtle vom 18. Auguſti. Letztens kame der Lord Lonat uebſt 
2 ice: die zugleich mit ihm gefangen worden’ unter Bedeckung eines 
ragoner Detaſchements / hier an, . Der Poſt⸗Reuter von Gr. Loed⸗ 
chaaft ift ein. Zeuge wieder ihn worden, Als Lodat hier ankam / war dee 
lauf des Pöbels unbeſchreiblich. Das Volk ziſchte ihn aus/ und legte 
hm allerhand Ehren⸗Titul bey. Einige kamen fo nahe, daß fie ihm die 
Herucke von dem Kopfe geriſſen / woruͤber der Officier / der zu feiner Bede⸗ 
dung war / genoͤthiget wurde / einem der dornehmſten Anführer einen ders 
ben SHlag bepjubringen. : Als er aus der Gutſche flieg / lehnete er ſich 
mit beyden Armben auf zwey Soldaten / die ihre Hände hinter feinem Rus 
en zuſammen fuͤgten / weil ee nicht gehen Bunte, Als er Dienſtags von 
bier wieder abgienge / fo kame das Volk zum andernmal auf die Beine / und 
‚ Warf Unflath auf ihn, Wie er dur ein enges. Gaͤßlein paſſiren muſte / 
(oo die Dragoner nicht an der Seite der Gutſche ſeyn Eunten / noͤthizte 
ihn die Augſt Geld auszuſtreuen. Einmal fisedte er den Aemb aus der 
Gutſche / und drohete / eines aber unterfiunde ih Sr. Lordfaft einen 
ſchweren Schlag bepzufügen. Er legt des Tages nur 12. Meilen FBeeges 
ab / und trinkt fehe vielen Wein und Brandewein. Dan hat ihn des Lu 
98 6, Flaſchen Wein und eine halbe mit Brandewein ansleeren geſehen. 
T Eon 


Londen vom 24. Auquſti. Den 19. dieſes hat der Herzog von New⸗ 
aftte dem Grafen von Cromartie andenten laffen/ daß der König in milde 
eicher Anfehung feines Zuftandes und feiner zahlreichen Familie ihm das 
teben geſchenket da nemli die Vollſtreckung deffen Todes » Hetheil auf 
‚9. Jahr lang verfhoben worden; deſſen Sohn Lord Macleod ift quch gleich⸗ 
aUs pardonirtz allein die Lords Kilmarnock und Balmerino nicht. Dee 
Ritter Jacob Stewart iſt den 20. dito duch einen Staats- Booten: uach 
en neuen Gefaͤngnuſſen in Southwark / und der Graf von Traquir naqh 
em Thurn gebracht worden, Der Lord Lovat / Graf Kellie und mehr 
ndere vornehme Rebellen werden eheſtens auch darin erwarte, Der 
Secretaie Murrap hat zwar wegen gethanen wichtigen Entdeckungen dag 
teben erhalten / ſoll aber auf Lebenslang im Thurn gefangen bleiben, Der 
Zrafẽ raquier hat auch viele der Parthey desPrätendentensanklebige Pens 
onen entdedet, Der Graf von Albemazle hat feit der Abreiſe des Den 
ogs von Eumberland 70; bis go, vornehme Rebellen / worunter der Bru⸗ 
‚er Des famofen Lochiels / arreſtiren laſſen / der Praͤtendent folle ih noch 
uf dee Inſul Mull zu Arifaig mit erwehntem Lochiel und etlichen ande 
en Häupteren deren Bergfhotten befinden, Er 

Ein anderes Londen dom 25. Auguſti. Das Kriegs: Schiff der 
Blasgow / hat anf den Schottiſchen Eurien ein Dupnkirchiſch Schiff / wel 
bes 14: Franzoͤſiſche Officiers an Boord gebabtr und von filbigem einige 
E äge vorher ausgefciffet worden / weggenommen. Der Commendaut 
jedachten Fahrzeuges hat vor kurzem auf einem anderen commandiret / 
veldyes.aber durch das Kriege Schiff Brigwader / auf den Sand gejagt 
vorden/ nachdem er ſich aber mit feinen Leuten in Sicherheit gefeget / 
hat er fein Schiff ausgebeflert / und langte fo gut er kunte in Frankreich 
in. Der Allerchriſtlichſte König beſchenkte ihn mit einem ſehr ſchoͤnen 
Degen/ und mit 100. Louis d’or/und verfprache ihn zum Capitain vor. eis 
nem Kriege «Schiff gu machen / wofern er wieder auf die Schottiſche Cür 
ten gehen / und den Prätendenten dafelbfi ablangen wollte, Man hat eis 
ten Staats: Borthen nach Iuverneß: abgefhidet/ um allda alle die Rebel⸗ 
lion betreffende Papier abzulangen/ weilen des Serretaie Murray den 
Dre worfelbe liegensoffenbahret hat, A. 

Noch ein anderes Londen vom 26. Auguſti. Die Admiralität hat 
Befehl nach Portsmuth gefandt/ von bannen 4. Kriegs⸗Schiffe nach den 
Tuſten von Dfiende: und Zeeland abzuſchicken um zu verhindern / daß die 
Eranzojen unfere Schiffe nicht daſiger Orthen wegnehmen. 


Au 


— | Aus Italien, . b 

Auns dem Kapſerl. Feld⸗Lager unter dem Hern General: Feld Zeug⸗ 
meiſter Mares Botta de Adorno bey Novi dom 28. Auguſti. Um nun 
von denen bisherigen Vortheilen zu peofitiren/ und die Operationen fort- 
aufegen wurde den 24. das bep Caſtell ⸗ Novo inngehabte Lager aufgeho: 
Ben) und das bey Torre Carofoli ausgeftellte neue begogen. Dem 25. 
ber langte die Armee allhier bey Novi an: des Königs von Sardinien 
Mai. hingegen ſeynd mit Dero Trouppen gegen Acqui vorgerucket / und 
da die Feinde die Feſtung Cidio annoch beſetzter haltet / ſo ware man um 
ſerer Seits den 26. und 27. auch beſchaͤftiget / die noͤthige Veranſtaltungen 
zu machen / um dieſen Ort entweder mit Huͤlf der Artillerie zu gleichmaͤßſger 
Abergab zu zwingen / oder bloquirter zu halten und mit Umgehung deffen 
weiters in das Genueſiſche einzudeingen / gleich dann durch Den voraus ge 
ſchickten General · Feld⸗Marſchall. Lieutenant / Graf Nadasdp/ und den Ger 
netal⸗Feld⸗Wachtmeiſter / Graf Maquite mit ihren unterhabenden leich⸗ 
ten Trouppen / 3. Grenadiers⸗Compagnien / und 200, Deutſchen Pferden 
von Ottagio / und ſelbigen Gegenden bereits Beſitz genommen worden. 
Den 28. aber iſt der Dr. General⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant / Fuͤrſt Pics 
colomini / mit dem zu Ausfuͤhrung der auf Cavie dorhabenden Unterneh⸗ 
mung deranloſten Detaſchement aus hieſigem Lager dahinwerts aufgebro⸗ 


cqhyen., Des Feindes Poſition belangend / da weiß man noch nicht / ob ſel 


ber alla Bochetta halten werde / oder nicht; na wie nun aber vefolviret 
worden / dah des Herz General⸗Feld⸗Zeugmeiſier Graf von Bronnez mit 

9. Battaillons / und 13, SrenadierssCompagnien morgen über St.Chri, 
fopdos zu gleicher Zeitder General Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant / Marquis 
Nodati/ mit 17. Battaillons/ und 9. Grenadiers.Compagnien über Ger, 

ravalle / und Centuriana naher Ditagio vorrucken follen : alfo därfte ſich 
im balde zeigen / zu. was ſich der Feind eefoloicen / amd ob felber anferen 
weiteren Vorgang gegen Genua zu verhindern fuchen werde. 

Ä Aus Brabanıd, 

Brüßell vom 30, Auguſti. Deu 26, diefes gienge wieder eine ſtarke 
Eonvopy von alleriep Mund⸗ und Kriegs⸗Prodiſion / nebfl 20. Pontongy fo 
mar von Gent kommen laſſen / von hier nach der Armee ab; Des andern 
Tags Famen 30. Hungariſche Hufaren nah Halle/ 3. Meilen von hier / und 
begebeten daß man ihuen Lebens⸗Mitteln und Erfriſhungen geben folte; 
Des. Burgermeiſter aber ließe die Sturm: Glode laͤuten / wodurch 

ſie genoͤthiget — ſich eiligſt zx 
zetititen. 
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Aus Itaͤlien. 
Mayland vom 24. Auguſt. — 
Je Ankunft des Marcheſens de las Minas / welcher in groͤſter Gil 
2 von dem neuen Koͤnig nach Italien abgeſchicket worden / das Com⸗ 
mando deren Spaniſchen Trouppen zu übernehmen? hat an dem 
Hof des Infanten Don Philipps / und bey denen Franzoſen groffen Wider, 
villen/ unter denen Bölferen aber geoffe Freud rurſachet / weilen fie ſich 
indurch von der Gefahr, einem neuen Unheil ausgefeget zu werden / be⸗ 
reyet ſehen; immaflen erfagter neuer Commendant nach abgelegten Com⸗ 
liment / Sr. Königl. Hoheit einen ſchriftlichen Befehl von dem König 
iberreichet/ vermög welchen diefelbe zu ihrem groſſen Verdruß naher Ma« 
yritt zuruck beruffen werden: Denen Generalen Gages und Caſtellar des 
yändigte derfelbe gleichfalls zwey Briefe / welche / nachdem fie den Befehl 
yes Königs daraus erſehen / ſich alſogleich auf die Rei begeben/ um nacher 
Spanien zurad zu kehren / welchen gemeldter Königl. Prinj Montags in 


\ 


ver Fruhe nachgefolget. Der Mares de os Minas hielte hierauf einen 


Kriegs ⸗Rath / nach deffen Eudigung hat die Artillerie, und Spaniſche Voͤl⸗ 
fer zu marfhiren angefangen... Der König von Sardinien fiehet mit der 
Armee ben Garofolo / der Seneral Broune mit feinem Corpo zu Rosiyund 
der Her General Botta ift an die Scrivia in Anmarſch. 
Bon der Kapferl, und Sardinifhen Armee vom 24. Auguſti. Am 
20. Auguſti hat der Hr, General Nadasdy 900. Kriegs: Gefangene einges 
ſhicket / worunter 200. Mann / fo ale Hungariſchen Infanterie Negimens 
tern deſertiret / und dieſes von daher / weilen der Feind fie zu Huſaren ges 
machet. Am 21. ſeynd 200. Spanier zu uns uͤbergegangen / welche in 
Ordnung 2. Compagnien mit Unter⸗Officiers anmarſchiret. Am 22. 
ſeynd wieder 50. Deſerteurs im Lager angekommen / worüber die Sponis 
ſche Dfficiers fo verzagt und kleinlaut feynd / daß wann fie auch wuͤrklich 
einen Mann / fo deiertiren will, ſehen / fie foldden nicht einmal aufpalten 


Am 23. trafendie Herren Generalen Broune und Nadasdy / in. dem Danpt 


Quartier bey dem commandisenden Herrn Genesalen Marquis de Botta 
Bbbb 2 ein/ 


ein / welche nach einer ſtuͤndigen Unterrebung wieder zu ihren Commandi 
zurud gegangen. Auf den 25. als Morgen gehet der Marfch weiter in 
das Genueſiſche wohin der Hr, General Nadasdy duch) das Gebürg oh» 
ne Manus⸗Verluſt fon voraus gegangen. Alle Bagage: bleibet in Nor 
di zuruck / Zelten und Proviant aber wird durch Maulthier fortgebradt. 
Meilen man auch die ſchwere Artillerie nahführen laffet/ heißet es / daß es 
entweder Genua oder Savona gelten werde, . Die Stadt Finale hat 
fon 4. Deputirte ernennet / welche fie dem König von Sardinien bey ſei⸗ 
ner Annäherung mit den Schlüßeln entgegen ſchicken und demfelben auch 
fo gleich huldigen will, Nachdeme nun die Kapferl, Sardinifhe Troups 
. pen in den Staat von Genua eingerudet/ fo iſt auf Alerhöchft-KRapferlis 
chen Befehl allen Marquifen und Vaſallen / fo in dem Genueſiſchen Feuda 
Imperii befigen / bedeutet worden; wie ſich felbige satione Praͤſtandorum 
. zu verhalten und aufzuführen haben, mit der Commination / daß derjeni⸗ 

gen ihre Lehen / welche ſich widerfeglich erzeigen würden/ confifciret und 
eingezogen werden follten. | a 

« Aus Frankreich. 

Lyon vom 25. Auguui. Alfobald nachdem der Spauiſche General de las 
Minas/ bey der Armee in der Lombardie angekommen / haben ft die beyde 
Herren von Gages und Eaftellary auf den Heimweeg begeben. Der legs 
gere ift nah Ast des Tuͤrkiſchen Hofs / von dem neuen König. mit. der 
Statthalterfhaft einer Provinz begnädiget worden / er. darf aber / wann er 
würklic in Spanien angelangt ſeyn wird/ nicht nah Hof fommen. Was 
der Seneral Gages für ein Sidfaal haben werde / meiß man nody nicht / 
wenigſtens hat derfelbe nicht für gut befunden, unter dem General de las 
Minas zu dienen, Aus der Lombardie bat man fonft Feine weitere 
Naqricht / als daß die Spanier Tortona verlaflen/ und ſich in die Graf⸗ 
ſchaft Nizza vetiriren thaͤten. Won der Stadt Novi hätte der König von 
Sardinien eine Contribution von 400000, Thaler gefordeet/ und der 
Stadt Gavi / wuͤrde es allem Anfehen nicht beffer ergeben. Sollten die 
Spanier-ihren Abzug aus der Lombarbie nehmen / oder warın fie ja bleis 
ben / nicht wieder zu Kräften kommen / werden die Genuefer einen harten 
Stand auszuhalten haben. Es rucken indeffen viele neue Sranzöfifche 
Negimenter in Dauphine ein/ welches glauben macht, daß der König von 
Sardinien zur Redange auf diefe Provinz ein Abfehen haben müße. Die 
Unſicherheit für die Sommercianten zur See ift nicht gu beſchreiben / indem 
diefer Taͤgen die Engeländer abermal 5. Schiffe, welche mit einer nahm. 
baten Ladung an Zucker and dergleichen Wagren aus America nach le 

pi 


ſeile und Zoulon zuruck kommen wollen/ weggecapert, Da man auch 
Nachricht hat / don einem See⸗Gefecht / welches in der Gegend der Inſul 
Maͤlthaͤ geſehen worden / fo beſorgt man / daß auch allda die Franzoͤſiſche 
Kauffardey⸗Schiffe / die unter Bedeckung dreyer Keiegs⸗Schiffen / aus 
der Ledante auf dem Ruckweeg ſeynd / von denen Engelaͤndern ſeyen ats 
gegriffen worden. Die Schifleuthe der vorgemeldten 5. Americaniſchen 
Schiffen / haben auf ihrer Fahrt folgende Zeitung vernommen aus Lud⸗ 
wigsburg auf dem Vorgebuͤrg Breton / des Inhalts: In der Nacht ziwis 
[hen dem 3. und 4. diefes / ware bey uns das Better fehr. fhön/ und die 
Luft dermaßen klar / daß wir nichts wenigers / als eines Ungewitters vera 
muthend waren; allein gegen Mitternacht / entſtunde einsmalg ein er⸗ 
ſchroͤcklicher Wind mit Schnee/ alfo daß faſt alle im Haven liegende Schifs 
fe zu Trümmern geben muften/ auch viele Dächer von den Haͤußern und 
des Souverneurs Wohnungen weggeriffen wurden; dabep fihneiete es die 
ganze Nacht hindurch / alſo ſtark daß Morgen der ganze Haven mit Schnee 
angefüllet ware / worüber man eben fo gehen Funte/ als über daß felte 
Land. Man fande an dem Ufer des Meers eine unzehlige Menge Fiſche / 
See: Hunde, und andere feltfame Meer, Thiere / infonderheit See⸗Kuͤhen / 
von denen die Wallfiſch⸗Faͤnget / 10. bis 12, lebendig an das Land gebracht. 
Es iſt dieſe Art der Thiere dreymal dicker und geößer/ als das —* Frieß⸗ 
laͤndiſche Pferd. Ihre Haut iſt eines Daumens dick / und nach ihrer 
Sroͤße kan eine dieſer Kühe) eine Tonne Thran oder Fett von ſich geben; 
Sie haben Zähne oder beffer zu fagen Hörner/ jedes ohngefehr 2, Schuhe 
lang/ fo ſchoͤn ats das feinfte Delfenbein/und womit fie ſich treflich zu weh» 
sen wiſſen. Einige Sranzofen/ die auf dieſem Vorgebürg gebohren und 

erzogen worden / fagen/ daß fie dergleihen Thiere noch Feine gefehen. 
Paris vom 25, Auguſti. Es iſt nunmehro beſchloſſen / daß Ihro 
Koͤnigl. Majeſtaͤt nicht nach der Armee in Flandern gehen werden / wie 
dann bereits alle Equipages zuruck beruffen ſeynd. Die Friedens⸗Hand⸗ 
lung ſcheinet auf ſehr gutem Fuß zu ſtehen / indem ſo wohl die auswaͤrti⸗ 
ge / als hieſige Miniftei lack daran arbeiten. Der Marquis von Pupfieug 
befindet ſich noch zu Verſailles / derſelbe fol aber eheſtens don dannen ab» 
reiſen. Man hatte ſchon derſchiedene Taͤge durch ordinaire Briefe aus 
verſchiedenen Städten in Italien von der Retirade der Armee der drey 
Eronen die Nachricht erhalten gehabt als der Her: von Vaugue / Vetter 
des Marfhalls von Maillebois und Dbrifter des Megiments von Dauphi⸗ 
ne/den 23. diefes zu Berfailles angelangt und dem König eine ausführlie 
ge Relation dadon uͤberbracht hat. Od es ſchon betzuͤbt für uns 6 
age 


befagte Armee ſich nicht an dem Poo hat mainteniren und die gemagte 
Conqueten conſerviren Fönnen/fo hält man es doc für ein groſſes Studi 
daß unfere Generals den Gefahr / worinnen fie ſich befunden, um zu Kriege⸗ 
Gefangenen gemacht zu werden / entkommen ſeynd / und fich jetzo km 
Stand befinden / die Verſtaͤrkungen / welde fon in der Gegend Senna 
angelangt fepnd/ und die man ihnen noch zuzuſchicken gut finden: moͤchte / 
an fid ziehen gu Eönnen. Am Dienftag Abends langte der Herzog von 

Yuefcar von Öenua hier an / und Fehrete bey dem Prinzen von Campo⸗ 

lorido eig / nahme alle Schriften der Spanifhen Geſandtſoaft zu fi, 
und man er die ganze Nacht gearbeitet/ retirirte er fich ein wenig vor 
Sag. an weiß noch nicht / was für einen Caracter Diefer Herz hier ans 
nehmen werde/ man verſichert aber/Daß.der Prinz von Campo⸗Florido ſich 
auf feine Guͤther in Sicilien retiricen fole. Der Hollaͤndiſche Ambafja- 
deur / Herz van Hoep/ befindet ſich noch gefährlich Fran, 

Aus Niederlanden. 

Limburg vom 30. Augufti, - Die Aliiete Armee Hat ſich / und nad. 
dem felbige alles was von LebenssMitteln/ zwiſchen der Mehaigne und der 
Maaß vorsäthig gefunden / nach Namur bringen: laffen / an den leßteren 
Fluß zuruck gezogen / mithin ift felbige die Maah bey Selles / zwifgen Na. 
mur und Hup den 28. und 29. diefes/ paſſiret. Nachdem der Graf von Lö. 
wendahl von diefer Bewegung benachrichtige worden / fo iſt felbiger auch 
die Maaß non diefer Seiten mit feinem Corpo pafftret / welches Corpo man 
auf 10000. Mann ſchaͤtzet / mithin breitet erfich bis an Lezart aus / und vers 
ſchanzet ſich auf daſigen Anhoͤhen / um dem Marſchall von Sachſen die Paſ⸗ 
fage bey Hup ſicher zu ſtellen wann dieſer General etwann für gut befinden 
foltesdieMaaß ebenfalls zu paſſiren / welches aber bis dato noch nicht für ge⸗ 
"wißgefagt werden an, Einige Brief aus dem Herzogthum Luxenburg ver: 
fiyern, daß die Franzoſen in felbiges eingeruchet und zu Marche, Poſto gefaf: 
fet. Man vernimme von Lüttich / daß die Franzoſen ich in allen Vor, 
ſtaͤdten und Abbtepen / rings um felbiger Stadt befänden / und auf 
denen Anhoͤhen von St. Gilles verfhanzten / ſo daß man gedasıre 
Stadt und Citadell / gleihfam als berennet/ betrachten kan. Sie 
ziehen eine Menge Lebens⸗Mittel aus ſelbiger Gegend / und begehrten auch 
denjenigen Vorrath / welchen einige Particuliers zuſammen führen laffen, 
a ihn zur Alliirten Armee zu führen oder zu verkaufen. Aber 

bis Dato hat der Statthalter dieſes Anſuhen noch 
nit eingewilliget. 
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Aus Zolland, 

Haag vom 30, Auguftf, 
Fr Groß Beittonnifke Bevollmaͤchtigte Graf von Sandwich / fe 
2, den 25. allhier angelanget / um ſich zu der Verfammlung zu verfüs 
gen/ift bereits mit verfhiedenen Herren der Regierung in Confe⸗ 
enz gewefen/ er hat ihnen Part gegeben von der guten Neigung’ worinn 
Se. Groß Beittannifde Mafrftät wären fi zur Haltung eines Generals 
Songriffes zu bequemen / wann man wegen einiger Praͤliminair⸗Articulu 
iberein kommen moͤchte / ſo fähig zum Grund des herzuftellenden Sriedeng 
vieneten, Beſagter Graf hat zu Breda ein Haus miethen laſſen ums 
ih dahin zu begeben fo bald der Termin zur Eroͤfnung deren Gonferens 
ien feft gefeßet/ / welches nach Ankunft des al: Täglich von Paris erwarten⸗ 
ven Marquis von Puiſſieux / wie auch des Grafs von Waffenaer und Herrn 

Zilles ausgemacht werden ſolle. 

Aus Niederlanden. 

Huy vom 31. Auguſti. Als die Alliirte Armee über verſchiedene Bru⸗ 
fen die Maaß zwiſchen dieſer Stadt und Namur des Nacqts zwiſchen dem 
28. und 29. dieſes paſſirte / und eine Beſatzung von 12. bis 185000. Mann 
nNamur gelaffen hatte / fo ſchickten die Franzoſen ein ſtarkes Detaſche⸗ 
nent über die Mehaigne/um denen Altirten in die Arrier Garde zu fallen / 
s wurden aber die Srangofen von den Allüirten dergeftalt empfangen/daß 
fe mit Verluſt vieler Todten Verwunderen und Zurucklaſſung verſchiede⸗ 
ner Kriegs Gefangenen weichen muſſen. \ 

Luͤttich vom 31. Auquſti. Die Franzoſen befinden fid anjeßo rundum 
biefige Stadt. Eie haben unfere Citadelle auf 6. Wochen in Befig neh 
men mwollen/ man bat ihuen aber ſolches abgeſchlagen. Diefelde fangen 
das Land recht aus/ man ſikhet wenig Geld bey ih.en/ und die Mannſchaft 
ft ſchlecht gekleidet. Es ahen ſich diefelbe in Yup feft zu feßen und zus 
verfhanzen, Nun fpielen fie in hieſiger Gegend an der Maaß den völlie 


en Wieifier, 
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Herzogenbuſch nom 1. Septembeis, ‚Weil die eontinuirliche Bewe⸗ 
gungen, (p der Marſchall von Sachſen Durch feige unterhabende Trouppen 
machen laffeny.zum Zweck geführet / dee Alürten Arme? alle Communica⸗ 
tion hin und wieder. abzuſchneiden / hat diefe den 28. und 29. Augufti die 

aas über 3. zwiſchen Namur und Huy gefglagene Bruden paffiret/ um 
dieſe Zeindlihe Deffeins zu Waffer zu machen. Inder Nahe vom 28. 
bis 29; fepnd die zu Dup gelegene Franzoſen fi in den Marſch zu ſtellen 
befehliget worden/ worauf fie den 29. Morgens gegen Condros aufgebros 
chen / denen die Corps des Grafen von Löwendahl und Etree gefolget, 
Am 30. Morgens um 9. Uhr iſt der Marfhal von Sachſen mit den Ulanen 
duch Huy gekommen / um die Stellung des Grafen von Loͤwendahl zu bes 
—— dieſer General hat ſich nachhero zu *— wieder eingefunden / dee 
Uberreſt der Franzoͤſiſchen Armee iſt uͤber die Mehaigne gegangen / und hat 
das von den Aliirten verlaffene Lager bezogen / dieſe hingegen haben ſich 
zu Haillot / Chaltin / Perwez / Ochez Hondoumont und in daſigen Gegen⸗ 
den gelagert / die Franzoſen aber ſiehen von Sarte bis Modave / alſo / Daß 
beyde Armeen dermalen nur durch den Fluß Hoioux von einander geſchie⸗ 
den ſeynd. Am 30. Augufti haben ſie eine Brnde don kupfernen Pon⸗ 
tons gegenüber dem Schloß von Neuville / unterhalb Duy ſchlagen laſſen. 
Das Franzoͤſiſhe Corpo / ſo auf den Höhen des Gebuͤrgs von Sr. Gilles 
bep Lüttich Jieget / unter Commando des Brigadiecs Beauſobre + iſt ver 
ſtaͤrkt worden er laffet Durch commandirte Schanz. Gräber an den Linien 
arbeiten / auch werden einige Werber um die Abbtep von St. Gilles aufge, 
worfen / anbey hat felbiges hinter der Carthaus ein Lager abgeſtochen / ein 
Detaſchement davon iſt nach dem Herzogthum Limburg abgeſchickt wors 
den. Ein Kapferl. Corps zu Pferd und Fuß iſt an eben dieſem Tage zu 
Degnee paſſirt den Weeg nad) Limburg nehmend/ um denen Franzöfifcpen 
Streifereyen Einhalt zu thun. | 
. | Aus Deutfchland, * 

Nedarfirohm vom 2. Septembris. Am Montag brachen 3. Rays 
ſerliche Megimenter / ale 2. zu Pferd und r. zu Fuß aus dem Roger zu 
Sontheim nad Italien aufe Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. der Prinz von 
Kobkomwig, befindet ſich jeßo in dem Kapferlihen Lager zu gedachtem Sout⸗ 
heim / wie aud der Gürfi von Salm, Es geher die Rede / daß die aus 
Bayern auf dem Marſch begriffene 5000. Mann Chur⸗Baprtiſcher Troup⸗ 
peu in Furzem bep Heilbrunn eintreffen/ und fo dann mit * Kadſerli⸗ 
chen bey Sontheim ſtehenden Wölten insgeſamt den Warfy nach Bee 
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‚and anfeeten wuͤrden / welches die Zeit beftärtigen wird, Zu ber Abreiſe 
Ihro Chur Fürfll. Durchl. von der Pfalz nad Düßeldorf werden groffe 
Beranftaltungfh gemacht / wie dann bereits feit 8. Sägen viele Bagage 
von Mannheim nach Düßeldorf abgegangen / und fiehen würklic viele - 
SHiffe im Begeif/ von Mannheim gleichfalls dahin abzufahren/ anbey ges 
yet das Geſpraͤch / daß mit Ihro ChunFürfl, Durchlaͤucht von der Pfalz 
uch Ihro Durchl. der Prinz Friedrich von Zwepbrüfen nah Düßeldorf/ 
tebft dem ganzen Hof abreifen würden. — 

Coͤlln vom 4. Septembris. Seitdem die Alliirte Armee ſich auf 
Hefe Seite von derMaaß gezogen / um die Zufuhr aus dem Luxenburgiſch⸗ 
imburgiſch⸗Juͤlichiſch⸗und anderen herum liegenden Landen deſto beffer frey 
u ftellen/ fo iſt dieſe Woche hindurch eine unglaubliche Menge von Frucht / 
uch allerhandFuheleute allhier aufgeladen wordẽ / um nach Luxenburg / und 
o dann weiter nach der Alliitten Armee abgehohlt zu werden. Damit nun 
ieſe Victualien deſto ſicherer dahin gebracht werden, fo iſt bereits eine Bes 
Yecfung diesfalls bey Verviers und Limburg angelangt. 

Wien vom 7. Septembris. Samſtags / den 3. dieſes Vormittags 
zeruheten Ihre Majeſtaͤt die Regierende Roͤm. Kapferin mit Spatzieren⸗ 
Fahren Sich zu beluſtigen / und Sich nad der St. Ulrichs⸗Pfarr⸗Kirchen 
or dem Burg⸗Thor zu verfügen / allda eine Heil, Meß zu hoͤren und dann 
viederumen nach Schönbrunn zuruck zu kehren. Sonntags / den 4. dito / 
ils am Feſt deren Heil, Schug : Engeln beliebten Vormittags nach 10. 
be: Allerhoͤchſt⸗wiederholt Ihre Majeftät die Regierende Kapferin mis 
Dero gefamten Durchlaͤuchtigſten jungen Herrſchaft Sich nad derer WW, 
SEPP. Paulaner GOttes⸗Haus auf der Wieden zu erheben/ und dem 
»aſelbſt all Jaͤhrlich gewöhnlicher maffen hoch⸗ ſeherlich begehenden GOt⸗ 
tes: Dienſt andaͤchtigſt bepgumohnen/ und fo dann wiederum naher Scoͤn⸗ 
hrunn zurud zu kehren. Montags’ den 5. dieſes / haben Ihre Kapferliche 
Majeftät dem GOttes⸗Dienſt in Dero Hof-Capellen zu Spönbrunn beps 
zewohnet / und Sich mit denen Negierungss Angelegenheiten heſchaͤftiget. 
Dienſtags / den 6. dito fruhe Morgens haben Sich Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt 
3bermalen von Schönbrunn herein in Die Stadt na Dero Hofs Kirche 
bey denen WW. EE. PP. Auguftinern Baarfüßern erhoben / und in das 
figer TodrensGapellen denen Erequien für die abgeftorbene Soldaten zum 
Drittenmal auferbaulichſt bepgewohnet/ deme auch wiederumen die allhier 
In Befagung liegende Cordugiſche Euirafliers und Kollowratiſche Infantes 
riften mit ihren Dessen Officiers zugegen gewefem Nach Endigung * 
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fen verfügten Sich Ihre Majeſtaͤt indie Burg Dero Durchl aͤuch tigſſen 
jüngeren Prinzen ErzsDerzogen Catl / und Durchlaͤuchtigſte jüngfie Erzs 
Herzogin Maria Elifabetha zu befuben/ und kehteten fo dahu von dar wie⸗ 
"derum zur Mittags⸗Tafel naher Schönbrunn zuruck. Ubrigens bat der 
allhieſige Kayſerl. Hof die Trauer wegen des Tod⸗Falls fo wohl Der Mas 
dame Dauphine / als ihrer. Majeflät des Königs von Daͤnnemark angezo⸗ 
gen. Am letzt⸗ verwichenen Sonntag / als den 4. dieſes haben Nachmit⸗ 
tag Ihre Excell. der Hoch und Wohlgebohrne Hr, Andreas Nicolaus Eriz⸗ 
zo 2c der Durchlaͤuctigſten Republic Venedig Gavalier/und außerordent⸗ 
jider Minifter am allhieſigen Kapfesl.und Königl. Hof, feines Alters 57. 
Jahr diefeszeitliche geſeegnet / ũd fepnd Montags nemlich vorgeſtern Abends 
dahier in Unſer Lieben Frauen zum Schotten Pfarr⸗Kirchen mit denen ges 
wöhnlihen Geremonien bepgefeßet worden, Geſtern Vormittags aver 
fepad für hochzerfagten Miniſtre in erwehnter Pfarz- Kirchen Die E peguien 
gehalten worden / und haben denenfelben das hieſig⸗hohe Miniſterium / wie 
auch die auswaͤrtige Herren Gefandten bepgewohnet, Eben geſtern Vor⸗ 
mittag fepnd in Ihrer Majeftät der verwittibten Roͤm. Kapferin Eliſabe⸗ 
tha Ehriftina HofsCopellen allhier in der Burg für die unlängft zu Pıfa 
in Italien in GOtt feeligsentinlaffene Hoch⸗ Adeliche Stern⸗Ereutz⸗ Or⸗ 
dens.- Dame (Tit.) Frau Maria Anna Neroi del Borgo / die Exequien ges 
halten worden. | | 


Prag vom 13. Septembeis, - Don verſchledenen Drthen auf den 
Land laufen berrübre Nachrichten ein/daß fo wohl das Hormals Scaaf— 
Vieh häufig falle weffenthalben darin von alhiefigem Hoch⸗Loͤbl. Koͤnigi. 
Gouverno / ein von Löbl,Medicinifber Facultat entweder zu Präfervirung 

oder zu Curirung dieſes Fallens derfaſtes Recept / in die Creyſe derſchicket wor⸗ 
den; weldes auch in der Koͤnigl. Hof Buhdruderep/ fo wohl in Boͤhmi⸗ 
ſcher als Deutſcher Sprach zu bekommen iſ. 
Bey Hꝛn. Joſeph Heck Buch⸗und Bilder⸗Handlern in der Alt⸗Stadt 
Prag im Hartmanniſchen Haus gegen der goldenen Cron und Heinen Kin, 
el ift zu haben ein fonderbares Präfervativ wider die jetzt graffirende 
- Dieb: Sende worvon die Dofis.nur auf 4. Er. zu fiehen kemet / und wird 
Curative durch 4.6195. Taͤge Fruhe undAbendg gegeben, Praͤſet datide aper 
nur Fruhe eine Dofis: daß mehrere werden die an jedes Dutzet Doßes / 
mitgegebene gedruckte Zettin zeigen. 
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Aus Ingermanlmd, 
Petersburg vom 11. Augufii, 

Er Her: Baron von Bretlach / Ambaſſadeur Ihro Majeſtaͤten des 
Roͤmiſchen Kapyfers und der Roͤmiſchen Kapferin / welcher am 

. Montag von Real hienzurud gekommen / bat allen Miniftern der 

mit feinem Hof in Freundſchaft ſtehenden Puißancen notificiven laſſen / daß 
de Matificationen des erfheuerten Allianz⸗-⸗Tractats zwiſchen Ihro Maje⸗ 
tät der Kapſerin / Königin von Hungarn und Boͤheim / und Ihro Maje⸗ 
taͤt der Kapſerin aller Ruſſen / am 2, dieſes ſeyen ausgewechſelt worden, 
— Excellenz der Herꝛ Ambaſſadeur haben einen Erpreffen. von Wien 

timpfangeh. | | 

Ein anderes Petersburg vom 18. Auguſti. Diefer Sägen ift auf- 

hohen Kapfeslisen Beſehl abermals eine anſehnliche Summa Beldes 

duch den Schatz⸗Meiſter nah Danzig uͤbermacht worden / ohne eigentlich 
erfahren zu mögen/ für weıne fothane Remeſſe beſtimmet fepn daͤrfte. Ob 
glei die in Lrefound Churland befindliche Kayſerl. Trouppen anfehnlich 
derſtaͤrket werden, fo kan man doch noch nicht für gewiß melden/ ob und 
mie diefelbe etwann / den fo geraume Zeit hindurch nad Pohlen vorgegebe⸗ 
nen Marfch/ antreten werden. Sonſt hat der Statthalter zu Aſtrakan 
Ihro Meieftät dur einen Courier einberichtet / mas maſſen durch deme 
zu Iſpahan veroröneten Kapferliien Minifter der Rapport dahin abges 
ftatset wordeny wie der Perſianiſche Schach ⸗Nadyt / nachdem der nah Con⸗ 
fiantinopel zu Treffung eines Vergleichs / mit der Pforte abgefhict gemes 
fene Chan / bereits im Monat Map unoerrichteter Sachen wieder zuruck 
gekommen / der Sultan überdem auq befohlen / alle in feinen Europaͤiſchen 
Provinzien aufzubringende junge Mannſchaft naq Aſien / über den Boſpho⸗ 
zum paſſiren zu laſſen / and hierzu noch andere Trouppen mehr / aus dem 
innerften des Ottomanniſcen Reiqs ſtoſſen ſollten / feine ganze Macht) 
um die Gonjunction aller diefer Völker mit der Tuͤrkiſchen Armee bey ſru⸗ 
ber Zeit zu verhindern / gegen —_. unser ſelbſt eigener N 
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ein anderes leichtes Corpo aber / unter Commando feines Sohnes gegen 
Suirna hätte anrucken laffen. ee 
Fi | Aus italien, 
SGenua vom 27. Auguſti. Am Sonntagreifeteder Marquis de Cu, 
ſiellar mit 2. Felucquen nad) Marfeille/ um von da feinen Weeg weites 
nah Barcellona fortzufegen. Am Montag langten 2. Cataloniſot Fe⸗ 
Nucquen von Antibes mig 40. Küften Geld allpier an / und am Mittwoch 
"geafe der Koͤnigl. Infant / dgcognito von Lagnafco zu Pier d’Arema ein, 
In der Nacht daranf gienge Der General Gages gu Schiff / um naaNi, 
gar und fo dann ferner nad Spanien zu fahren. . Die Gallo⸗Spapiet / 
fo von avi zu Polcedera angelanget / fangen an / ihre Cavallerie langſ 
unſer Euͤſte marſchiren zu laſſen. VWVon Livorno iſt am derwicenen 
Donnerſtag die Nachricht eingelanfen / daß die Eugliſche Kriegs. Shift, 
welche nebli dem Chef der Eſcadre / Tomnebend;in felbigen Haven gewe⸗ 
fen / nach Parto Ferrajo gegangen/ allwo fie ſich mit Denen übrigen Engli: 
ſchen Schiffen und Bombardier-Öoleotten / wie auch denen Sardiniſchen 
Baleeren/ vereinigen werden. Es witd verſichert / Daß fie fo dann ins 
gefammmt vor Baftia gehen werden. Die Mißvergruͤgte / welche jih 1 
di ſem Plag wiederum häufig veripühren laſſen  baben ſchon aüsgeiprei 
get / daß woferne derielbe ſich nit innerhalb 8 Taͤgen / an die Engelaudet 
‚ergeben wuͤrde die Einwohner mit Feuer und Schwerdt verfolget werden 
wuͤrden. Alein dieſe haben auch Dagegen Alle Anſtalten zu einer dapitı 
zen’ Gegenwehr vorgekehret. Am Mittwoch Nachmittags / iſt dee Jufant 
Bon Pier d' Arena / nach Seſtri / nebſt der ganzen. Generalität / gegangen) 
und geſtern iſt ihme der Herzog von Modena gleichfalls dorthin naqge⸗ 
folget. Hieſige Regierung hat 6. Edelleute aus ihrem Mittel nad Se⸗ 
firi deputiret / dem Koͤnigl. Infanten das Eompliment zu machen. 

—  Neapolis vom 27. Auguſti. Se Königl. Mai; haben Befehl gege⸗ 
ben / die folennen Erequien wegen des verſtorbenen Königs: in Spanien/ 
Dero Hesin Vaters, mit eheften in der Koͤnigl. Schloß⸗Capelle zuihalten/ 
wobeh Ihro Majeſtaͤten und der ganze Hof / in tiefer Trauer erjgeinn 
werden. Der Commiffarius Marı/ hat auf Koͤnigl. Ordre / nad der Pro 
Binz di Laboro abreiſen müßen, Er fol daſelbſt allen moͤglichen Borat) 
au Lebens, Mitteln zuſammen kaufen / und um erforderlicher Präraution 
willen’ hin und wieder Magazine aufrichten. Es ſeynd and derſotede 
ne Dfficiers nad Capua und Gaetta gefendet worden, dieſe Feſtungen mit 
‚allen Nothwendigfeiten zu verfehen/ auch die Feſtungs⸗Wecrker ın vol! 
kommenen Berspepdigungss Stand zu ſetzen. Der Herzog von Dan 
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iſt dieſer Taͤgen in Arreſt gefeget worden / weil er durch feine Soldaten? 
den Agenten feines Vaters / des Herzogs di Martino / prügeln laſſen. | 
Livorno vom 28. Auguſti. Die 2, Sardinifhe Galeeren/ melde 
von hier nach Porto Ferrajo gefeegelt / um fich daſelbſt in etwas ausbeſ⸗ 
era zu laſſen haben. 2. Neapolitanifhe Felucquen / welche aus hiefigen 
Haven gelaufen / und nah der Meſſe zu Salerno beflimmet waren / eros 
yert und mit ſich dorthin gefuͤhret. Die Ladung derfelbenan verfchiedes 
ven Waaren / tragt mehr als 30000. Peſomaus. Die hiefige Kaufleute 
eynd darüber ſeht verlegen’ und betrachten diefen Vorgang / als eine reale 
Striegs » Erklärung des Königs von Sardinien wider Neapolis, Am 
Montag begaben ſich 4.Englifhe Kriegs Schiffe nad der Genueſiſchen 
Süfle Duck verfhiedene Schiffe’ fo von Genua hieher gekommen / vew 
simmt many daß alles dafelbft in aͤußerſter Beftärzung fepes weil man 
iehet/ daß die Erhaltung des Staats nunmehro allein auf das Wohlge⸗ 
fallen der 3. Alliirten Cronen ankomme. Allein eg moden diefelbe viele 
nehr Anftalten / ihre Trouppen aus dem Gedränge zu bringen/ maffen 
yann Diele bereits alle Schiffe nicht nur im Beſchlag genommen, ſondern 
ich auch eine groſſe Anzahl Officiets eingefchrffer/ und die Route nah An⸗ 
ibes.angetreten haben. ‘° Aus Lucca hat man / daß die Trouppen / melde 
is dato aufdem Kost Mont Alfonfo in Beſatzung gelegen und in 800. 
Nann beſtanden / auf dem Weeg nah Maſſa im Mari begriffen ſeyen. Die 
ſt apſerl. Toſcaniſche Trouppẽ / ſtehen in völliger Bereitſchaft / den Marſch an⸗ 
utteten / und warten nur auf die Ordre vom Fuͤtſten von Lichtenſtein. Es 
vird don Portremolt und Firizand / im Difteict von Lunnegiana, berichtet 
eh dafelnft Drdre eingelaufen/die Etappen für sooo, Mann Kapſerlicher 
u reguliren / weil felbige aus der Kombardie alda durchmarſchiren ſollen. 
Turin som 27, Augufti, Am zo. dieſes bielte Der König von Sar⸗ 
yinien groffen Kriegs-Rath zu Nivalta. In felbigem wurde beſchloſſen / 
yaß der General von Seiner Majeftät Cavallerie Herz de la Manthe / die 
Bloquade von Tortona mit 8. Negimentern zu Pferd / und 2. Brigaden 
u Fuß formiren / der General Botta / mit einem Deutfhen Corpo Gabi 
yelagernsund die Generals Broun und Nadasdy mit 51. Battaillons Kay 
erlichen / und den gefamten leiten Tromppen über den Berg Bogetta 
narſchiren / und fi gegen Genua begeden/ auch fo wohl von diefer Stadt 
+18 dem umber liegenden Land die Gontributinnes eintreiben follten, Dee 
Heft der Trouppen des Königs’ aus 36. Battaillons / 300. Huſaren und 
300, Karabiniers beftehend/ follte die Belagerungen von Final und Sau 
yona unternehmen / und von Der See her Dusch die Engesänder en 
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det werden, Diele Difpofitiones ſeynd nun auch groͤſtentheils glädlig 
werkfiellig gemachet worden. Und weil die Hügel und Berges welge aut 
iten muß, wann man in das Genuefifhe kommen will / von aller Fou⸗ 
gage entbloͤßet baben auch die Weege unbraud ſeynd / als ſeynd von der 
geſamten Piemonteſiſcheund Kapſerlichen Cavallerie verſchiedene Detoeſqhe⸗ 
ments gemachet / und 4. beſondere Regimenter dataus errichtet werden, 
welche nebft den anderen Trouppen in das Genueſiſche Territorium einbre: 
Ken werden. Am 22. fruhe / gmachte ſich der General Nadasdpy ehe man 
ſichs verfahe/ Meifter von Seravalles allwo er in dem Det 600, Kranle/ 
and auf dem Schloß 50. Franzoſen und 200, Genueſer gefunden’ und zu 
Gefangenen gemacht hat, Das Fort Baviyfo nicht weit von Serävalk/ 
auf des Spitze eines Felſen liegts iſt ſeit den 21. eingeſchloſſen / und pofte 
man fidon dazumal in 4. Taͤgen damit fertig zu werden, Der Fuͤtſt don 
Liegtenſtiein / welder wegen Unpaͤßlichkeit dem Marquis de Botta das 
Eommando übergeben müßen / ift diefer Taägen wiederum bey der Armee 
Bor Gavi eingetroſſen. Dre Feinde haben nunmehr das Piemonteſiſhe 
gönglın geraumet / und befindet ſich kein Mann von felbigen / außer was 
in Tortona und Gavi eingefhloffen / aber den Unjerigen zu entkommen 
nicht mehr fähig ift/ mehr darinnen, Nachdeme audy unfese Srouppen 
den Berg Bowerta wuͤrklich paſſiret und immer tiefer in das Gerne 
fine dringen / —— “ um fo übler daran / da die Ensliſde 
Eſeadre / dem Berlaut nach/ ſic vor Genua begeben, und die Land. Oprras 
tioneg der Kapferlihen und Premonteier Ihres Orts zur See ſecunditen 
wird, Die Beftürzung ift in der Stadt unbeſchreiblich / auch ale There 
derſperret. Das Defertiren vegieret unter den Senden fehr flart, Yon 
denjenigen Franzoͤſiſchen Battaillons / welche letzthin aus der Prodenet / 
die Armee in der Kombardie zu verſtaͤrken angelanget ſeynd / kommen bıp 
anfer Armee ale Tage Deſerteurs an. 
| Aus Engeland, 

Londen vom 30. Auguſti. Der Dof har an die Engeliſche Flotte in 
der Mittellaͤndiſchen See neue Ordres geſandt / die Operationen des Kö— 
mas vom Sardinten zu unterſtuͤtzen / damit Se. Mojeftät deſto beſſer im 
Sliand ſeyn moͤgen / ſich der am 10. dieſes erhaltenen Vietorie über die 

eombinirte Kernöliche Armee zu Nutz zu mahen. Am FZreptag wurde u 
Mpitehalt ern geoffer Math gehalten / nach deſſen Endigung ein Erpreit 
an den Staten von Sandwich / außerordentlichen Ambafladens des Könyt 

in Holland abgefands wurde, Den 26. langte Der Lord Lovat aus 
Sqottland pier any und wurde noch felbigen Tags 
u in den Sons gebracht — 
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Aus Engeland. 5 \ 

— Londen vom 26, Augufli, = 
: Lle Bewegungen und Mühmwaltungen/fo verſchiedene Perfenen ſoch 
Ä gegeben / um Bnade für dem Grafen von Kilmarnod und Lord 

Bolmerino zu erhalten / ſeynd fruchtloß geweſen / der König hat 
rklaͤret: daß er ihe Ungluͤck bedauerte und wahrhaftig Darüber empfinds 
ich geruͤhret wäre, allein da das Geſatz ſtaͤrker als er/ fo könne er nicht ges 
ven das jenige handlen / was daſſelbe verordnete / mithin bleibt die Diny 
ichtung Diefer bepder Herren auf den 29, diefes / Vormittags zwiſchen 9+ 
ınd 10. Uhr feftgefteller, 3 

Ein anderes Londen vom 2. Septembris. Am Montag Morgens 
ım 6. Uhr marſchirte ein ſtarkes Detaſchement zu Pferd von der Garde 
ya Corps und Grenadiers zu Pferd und 15. Mann von jeder Compagnie 
er 3. Garde Negimenteru zu Fuß dur die Stadt nach dem Thurn⸗Platz / 
ım bey der. Hinrichtung des Grafen von Kilmarnock und Lord Balmeria 
no die Waht und Parade zu halten; etliche Stunden hernach giengen 
die Scherifs und ihre zugehörige Bedienten nebft dem Scharfrichter nach 
eben den Plag in ein Haus, fo fie dDarzu gedungen hatten, Gegen 104 
Uhr ward der Hau⸗Stock auf das Gerüft gebracht / und wurde ſammt dem 
Sdaffot mit ſchwarzem Zeug uͤberzogen / der Boden ward mit 10. Saͤcken 
Saͤge⸗Mehl beſtreuet / kurz darauf brachte man bepde Todten Saͤrge dar 
hin / welche ebenfalls ſchwarz überzogen und mit vergoldeten Nägeln bes 
fhlagen waren; der fo für den Grafen von Kilmarnock beſtimmt / ware 
mit diefer Überfchrifft begeichnet: Guilielmus Comes de Kilmarnock de- 
collat. 19. Auguſti 1746, Aetat, 42. mit einer Grafen⸗Cron daruͤber und 
onderen Sronen mehr um bepde Handgriſſe; auf dem anderen/ fo für dem 
Lord Balmerino beſtimmt / mare folgende Aufſchrifft: Arthurus Dominus 
de Balmerino, decollat. 19. Aug. 1746. Aetar ſuæ 53. mit einer Baros 
nen Cron darüber und vielen anderen um die Handgriff. Gegen 10, 
Uhr begaben ſich die Scherifs an den Thurn / allwo fie nach einigem Anz 
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klopfen eingelaſſen und ihnen gegen ihre Necepiffe die beyde geliefertin., 
ren / als dieſe beyde heraus giengen/fagte der Souvermene wie braͤuchlich 
Godt plaiſe the u eg worauf der Graf son Kilngenod eine Ru 
Derenz machte / dee Lord Balmerino aber antwortete: Gode plaife che 
King Jaques. Sie wurden hierauf in das ihnen gubereitete Dans ge⸗ 
fuͤhret dee Scherif Bladford gienge mit dem Grafen / und der Sherif Co⸗ 
deine mit dem Lord/ und blieben darinnen ohngefehr eine Stunde, Gu 
gen halber 12. Uhr rate der Graf aufs Schaffot / ſchwarz gekleidet, mit 
den Scherifs dem Prediger Foſter und dem Caplan des S hurns und «ini, 
en anderen Edelleuten / er tbate eine Eleine Anrede an das Volk / wor⸗ 
ner die Boßheit feiner Übertretung gegen Se. Maj. und das Waterland 
dorſtellte und einige Augenblick im Gebeth zubrachte / hierauf die Haare 
aus dem Haar⸗Beutel nahme / ſich durch ſeinen Cammerdiener entkleiden und 
den Halß⸗Kragen abnehmen ließe / eine damaſtene Haube aufſetzte / ſo dann 
den Scharf⸗Richter / fo weiß gekleidet ware / antedete und ihme Geld ver, 
ehrte / feine Freunde gruͤßte / und hierauf ſtopfte er Die Haar unter die Muͤ⸗ 
tze man faltete ihm hierauf den Hemdkragen und Camiſol abwärts) mors 
anf er auf eine Fußbank bey dem Stock kniete und das Haupt darauf leg⸗ 
te / fo er aber fünfmal nacheinander wieder empor hube / der Stock ware 
auf ein geoffes Stud. Scharlach gefteller worden / worauf das Haupt fıl 
len follte / nachdem man ihm die Müge über die Augen gezogen legte e: 
das Haupt abesmal auf den Stor und bliebe etwann 5. Minuten alfo lie: 
gen / bis das er Das Zeichen gabe / da ihm der Scharf⸗Richter mit einen 
Dieb dad Haupt bis auf ein kleines Sellelein. abhiebe/ fo durqhquitten 
wᷣurde / das Haupt ware im Scharlach derwickelt / der Leichnam in den Gary 
geleget. So bald das Schaffot von des Srafen Yluf gereiniget ward) 
olten Die Scherifs den Lord aby welcher Furz darauf zum Vvorſchein fame/ 
in blauer Uniform mit Bupfern Knöpfen und rothem Futter / er truge eine 
Perouque mit Knoten und (ae mit anders ang) als ein Menſqh ſo jur 
Hochzeit gehet/ er vedete/ er lachte und ſchiene fi vor dem Todi nidt ji 
brchten / er trat zu feinen Sarg / lafe die Aufſchrift und überreichte denen 
Scherifs ein Papier/ fo er ihnen vorlaſe / worinn er eine wider ihn gefiht⸗ 
te Anklage ablehnte dag er an einem Complot / fo die Engliſche Gefangr‘ 
ne hätten umbringen wollen / Theil gehabt; ex begehrte / man follte ihm 
den Leichen: Wagen zeigen : er riefe dem Thurn, Wächter und gab ipmfris 
ne Perouque und ein Stuck⸗Seld / zoge ſich aus und legte dag Kleid auf 
ben Sargı ſetzte eine Danbe auf vom Schottiſchen Zeug / und a! . 
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Frürde ein Schottsmann; er nahme hierauf die Urt in die Hand und fuͤh⸗ 
Jete wie ſchwer fie waͤre / rufte darauf dem Scharf Richter / beſchenkte ihn 
init Geld und unterredete fi eine Weile mit ihme / über die Manieren 
Der Hinrichtung’ und nachdem er ihm die Hand gegeben und um Verzei⸗ 
Hung gebethen über feinen Tod / zoge er fein Wammes aus / widelte dert 
Hemd⸗Kragen auf und Pniete zur linken des Blocks und legte ſein Raupt 
Darauf) weil man ihm aber bedeutete/ daß es an diefer Seite nicht ſeyn 
muͤſte / Runde er auf und Fniete an der andern Seiten / uud wie er das 
Haupt niedergelegt/ gabe er fo gleich dag Zeichen ehe er noch recht. gelegen/ 
um'den Streich zu.empfangen / ee befame 3. Hiebe / den erſten in die 
Schulter / der andere drunge big in den dritten Theil vom Hals’ worauf 
Der Lord niederfiele/ da er aber aufgehoben worden, befame er den dritten 
Hieb / fo ihme das Haupt wegſchluge / welches ebenfalls in ein Scharla⸗ 
&en Stud eingewidelt und der Leichnam in den Sarg gelegt wurde 
welche beyde nach dem Thurn geführet worden, Der Lord ware fo ger. 
zuhig mit anzufehen als der Graf / aber auf dem. Schaffdt hat er diefelbe 
Lebhaftigkeit und Muth gezeiget / die er in feinen Lebzeiten nicht gehabt: 
Obgleich die Menge der Zuſchauer erſtaunlich geweſen / ift doch Feine ans 
Dere Unordnung vorgegangen, al& daß der Pöbel mit Steinen geworfen/ 
wodurch einigen die Köpfe verwundet worden / und da ein Hanfen Volke 
auf einem Boum geftanden/ ift ein Aſt dadurch gebrochen / wodurch einer 
einen Armb entzwey gebrochen / und ein Jung ebenfalls befihädiget worden. 
Aus Italien. | | 
Mapland vom 29. Auguſti. Dem Vernehmen nach / jiehet ſich die 
Spanifhe Armee gegen Albenga / um Nizza oder Villafranca zu erreichen; 
Die Kapſerlichen ſeynd aber beſchaͤftiget / derſelben auf dem Fuß nachzuſol⸗ 
gen. Der Hr. General Nadasdy / ſetzet hauptſaͤchlich hinter ihnen drein / 
bat aber aller Orten zu ſchaffen gefunden / da die Spanier in denen ſo⸗ 
genannten Coffinen oder Dötfern/ mit Fleiß Mannſqaft zuruck gelaſſen / 
am die Kapfeslichen ſolchergeſtalt im Nachfegen aufzuhalten. Diefe ars 
e Leute haben alfo zur Begünfligung der Flucht der Spanier / ein 
Shlaht-Opfer werden muͤßen / als über welche der Hr, General Nadass 
dy / allenthalben ein faweres Gericht ‚Hat ergehen laſſen wonon man ein 
trauriges Spectacul auf denen Land»Straffen fiehet /; wo hin und wider 
alles voller Todten / Sterbender und Bleffirter liegt und welches das abs 
ſcheulichſte iſt / trift man Köpfe, / Atmb und Beine ohne den Körper au. 
Wie der Her: General Broune ſich des Poſten Rivalta bemaͤchtiget / ließe 
’ , j ‘ er 


l 


x 


etr 60. Soldaten von der Garniſon auf der ‚Stelle niederfäblen 7 « 
Franzoſen wurden zu Gefangenen gemacht / nebſt 2. Compagnien Miqui⸗ 
eis / 70. Kayſerliche Huſaren aber / "die aus geriſſen und unter Franzoͤſiſche 
Dienfte gegangen ſeynd / wurden bey den Köpfen genommen. In der 
FZeſtung Tortona liegen 9, Battaillous Spanier oder Neopolitaner / wel⸗ 
de ohne Zweifel ein gleiches Sgickſal haben werden. Allem Anfehen 
na / muß es denen Spaniern ſehr incommod fallen / ihre Bleſſirte mitzu⸗ 
fahren / weil von denfelben aller Otten einige liegen bleiben, 
Ein anderes Mayland vom 30, Auguſti. Nachdem der Worzug der 
Kayſerl. König, Armee unter Anführung derer Generalen Broun und 
Madasdp/ die Anhöhen des Gebürgs Bochetta auf dem Genueſiſchen Ges 
bieth erreichet / ließen dieſelbe fo glei eine Contribution anfünden wovon 
afobatd ein Theil abgeführet worden / und womit zwey Monat Sold für 
die Armee getilget werden Eönnen. Der Senat von der Nepublie ließe 
zugleich verſicheren / wie daß man niemals mit Ihro Kayſerl. Wiajeſtaͤt im 
Krieg geweſen wäre, ſondern dielmehr ſuche in gutem Vernehmen zu vers 
harren; wann auq ſchon die Voͤlker der Republic vergangenes Jahr bis 
an das Parmaſaniſche gekommen / jo hätte man doch ſelbige alſogleich wies 
der zuruck beruffen / indeme die Republic allein zu Beſchuͤtzung Dero Lan⸗ 
den wider dies fo ſelbige anfallen wollen / die Waffen ergrifſen. Dieſer 
Dezeigungen ohngeacht ſeynd Die Kapſerl. Trouppen bis an Campo Mas 
zone eingedrungen und gedenken auch wohl die Winter, Dwartiere in da; 
figen Landen zu beziehen. Die Neuterep ift wegen Bequemlichkeit der 
Fourage gegen Tortona zuruck gefandt worden. Der König von Sardi: 
nien hat ein Corps feiner Armee gegen dem Thal von Spigno in die Marge 
eaffchaft Final einrucken laſſen / um Dero Anfprühe darauf zu bebanpten, 
Dem Vernehmen nach fepnd Die Spanier/ unter Anführung des Marquis 
de la Mina / nach Savona gerucket / umallda die neue Befehle von Madritt 
zu erwarten; einſolglich iſt das Genueſiſche Gebieth der einige Schau⸗ 
Plan des Kriegs worden. F en = 
3 Aus Braband. | 
Bruůßell vom 2. September: Auf die Nachricht / daß die Alliicte 
Semee die Maaß paſſirt fepe / bat die Armee des Marſchalls Grafen von 
Sachfen / eine Bewegung gemacht / um fih Namur zu nähern, uud weil 
vorgeſtern die men Brigaden Ingenieurs fo in.denen Belagerungen von 
- Mens und Charleroy ſeynd emploprt worden / von hier nach der Armee 
n abgeben müßen fo will man nicht zweiflen / daß der Marſchall Graf 
on Sacpfen die Belagerung gedachter Seflung unternehmen Werde, 
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Prager - Boli-Beitungen, 
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Aus Niederlanden. u 
Namur vom 2. Septembeis, i 


| —5 Die Alliete Armee den 27. Auguſti die Bagage hieher ge 


1& ſchidt / ſo paſſirte dieſelbe befannter maſſen in ſchoͤnſter Ordnung 
ohne den geringſien Verluſt bey Seilles / zwiſchen hieſiger Fe⸗ 

ſtung und Huy die Maaß. Heunte machte dieſelbe rechter Hand einige 
Bewegung / nachdem alle Pontons wieder eingeleget worden. Das Fran⸗ 
zoͤſiſche Corpo / uater dem Graſen von Eſtrees / kame heunte auf der linken 
Seite der Maagß an / und ſtehet nur eine halbe Meile von hieſiger Stadt 
Ehe noch die Alliirte Armee die Maaß palfiet hatte, brachte der Prinz von 


Lobkowitz 60. Mann von der Franzoͤſiſchen Gendarmerie / nebſt einigen 


Bagage im Alliirten Lager ein. _ Nachts darauf wollten die Franzoſen die 
in der Gegend Salzine ſtehende Banduren/ Hufaren und einige Comman⸗ 


dirte deren Regimentern Storum und Lingne überfallen, zu dem Ende die 


Franzoſen mit einem ſtarken Cotps befagtes Alliirtes Detaſchement ange 


griffen / es geſchahe zwar dieſer Augrif mit ſolchem Ungeſtuͤmm / daß die 


Franzoſen bereits einige Stucke von den Banduren eroberten / allein die 
Alliieten erhoblten ſich wiederum, und drungen mit aufgepflanzten: Bajos 


netten in die Franzoſen dergeftalt ein/ daß felbige mit Dinterlaffung des 


eroberten Sanonen die Flucht nehmen muflen. 

Limburg vom 4. Septembris, Den 1, dieſes Monats gienge von 
der zwiſchen Hud und Namue flebenden Alliirten Armee ein in ı5. bis 
28000, Manu befiehendts Corpo ab / man glaubte, daß ſolches in der Abs 
ſicht geſchehen / um Das —— Corpo / unter dem Grafen von Loͤwen⸗ 
dahl / dießeits Hup einzuſchließen / wie es aber auf Die Höhe beſagter Stadt 


ame / ſchlug es ſich vorwaͤrts rehuter Hand zu / und heunte nach Olone / 
zwiſchen Enſival und Luͤttich zu gelangen; und heunte vernimmt man⸗ 


daß gedachtes Corpo die Avant, Garde der Alliirten Urmee ausmache / und 
daß die Alliirte Armee eben dieſen — nehme / und bereits in ar «> 
| F ‘3 ars 


u: 


Darze ange'ange ſeye / woſelbſt Ihro Koͤnigliche Hoheit der Prinz Earl 


fein Quartier genommen, Nagdem nun das Sranzöfifde Detafdyensent) 
in sooo. Mann beftehend/ welches bey Lüttid auf den Anhöhen bep Gt. 
Gilles geftanden/ von diefer Bewegung der Alliirten Nachticht eingezogen, 
fo märfhiste daffelbe durch die Stadt Luͤttich / und campiret jetzo anf den 
Anhoͤhen der Carthauß / woſelbſt dieſes Detaſchement heunte mit 15000. 
Mann verſtaͤrket worden / welche ebenfalls durch Luͤttich marſchiren ſollen. 
Beſagte Adant-Garde der Alliirten Armee, hat auf die erhaltene Nachricht / 
daß die Franzoſen ſich dießeits der Maaß verftärkten/ ih nach dem groß 
fen Rüstiher Damm zurnd-gegogen/ man weiß aber noch nicht in melde: 
Aibficht folches geſchehen. Man verfihert/ daß der Prinz Carl übermer, 
gen den 6.diefes die Maaß bep Maſtricht pafficen/ umd im Gall die Fran, 
zofen Namur delagern follten/ denfelben eine groſſe Diverfion zu machen 


achten werde, er 
Huy vom 3, Septembris, . Die Alliirte Armee hatte ſich geftern Mor. 


gens fehe frube zur Seite bey Arway und Beaufais im Luͤttichiſchen ein; 


gefunden. Es haben zwar die Franzoſen getrachtet / denen Allirten die 
Bemeinfihaft mit dem Limbusgifhen und die Paffage durch Diefes Land 
abzufgneiden/ alein dieſes iſt vergeblich geweſen. ER 

En anderes Huy vom vorigen. dato. VBey der zivilen dem 26, 
und. 27. vorgefallenen ſtarken Rencontre / wobey von Seiten der Altiirten 
des General Trips das Commando geführet / haben fi die wenige com 
mandirte deren Dragonerı Negimentern Styrum und Rigne Faum 400. 
Diann fiark befonders Hervor gethan / bey ihrem erften Angrief warffen fie 
3. Branzöfifge Eſcadrous übern Haufen die Franzoſen aber ſechsmal ſtaͤr⸗ 
ket / detaſchirten 600. Gendarmesdenen erfieren in die Seiten einzufallen/ 


denen aber die Hnfaren fi entgegen fegen/ und ſolche zwungen mit Hins 


terlaffung 2. von denen Banduren fon eroberten Canonen bis Romils 
es fih zu retiriven / wo fie aber von der Hungariſchen Infanterie/in 


1560, Mann beftehend/ eingeſchloſſen und bis auf einige entweder getöds 


get oder gefangen worden / worauf die Franzoſen alleſamt die Flucht er 
griffen / die von Ligne haben hiebey die Capitains Breffed und Soldi nebſt 
8. Gemeinen und 28. Mann bleſſitt die von Styrum haben werlohten 
einen Lieutenant / 15. Gemeine und. fo viel Pferde / auch 30. Mann blefs 
ſirt; die Huſaren die Hungartſche Infanterie und Banduren haben auch 
ziemlich gelitten) doch nach Proportion nicht fo viel als Die erſtere / der 
Sranzofen fepnd 700. Mann auf dem Plaß geblieben / unter den Gefen⸗ 

® genen 


genen von ihnen befindet ſich ein Brigadier/ 1. Lieutenant/ ı2. Officiers / 
130, Gendarmesund auch fo viele Gemeine 
Yus Dettfihland, 

Luͤttich vom 6. Septembris, Vorgeſtern ift dag fliegende Lager / un⸗ 
ter dem Grafen von Loͤwendahl / in 16. Battaillons und 22, Eſcadrons 
mebſt denen Regimentern Graſſins und Mortiere befiehend / durch dieſe 
Stadt marſchiret / und hat ſich bey der Citadelle poſtirt / nachdem dieſes 
Corpo den 1. und 3. dieſes hinter der Carthaus campiret hatte / und fi 
alſo wieder von dannen zuruck gezogen. Die Arrier⸗Garde dieſes Fran⸗ 
zoͤſiſchen Detaſchements iſt durch den Hen. General Baron von Erips/ 
attaquiret worden / wobey Franzoͤſiſcher Seits 2. bis 3200, Mann / Kapſerl. 
Seits aber nur 30. Mann todt geblieben. Den 2. dieſes ſtunde der Hr. 
Baron vonZrips nicht weiter als eine Stunde von dem Fluß Durty um 
Den Marſch der Alliirten Armee zu erleichtern / an eben dieſem Tag iſt die 
Alliirte Armee / unter Commando Ihrer Königligen Hoheit Des Her⸗ 
3098 Carls zwiſchen Banev und Aiway zu fieben kommen, und: geftern iſt 
diefelbe von dannen nach Herde in Dem Limburgiſchen aufgebrochen. : Das 
fliegende Lager unter dem Han. General Baron Trips / iſt zwiſchen Viſet 
und Caſtert / längfi der Maaß / vorgeruckt. WBorgeftern und geflern fepnd 
Die Franzoͤſiſche Haus⸗Trouppen nebft der groffen Franzoͤſiſchen Armee zwi⸗ 
fyen hieſiger Stadt und Tongern zu campiren kommen. 
Neckar⸗Strohm vom g. Septembris, Vor einigen Tägen fepnd . 
wieder einige Battaillong and Eſcadrons Kayſerl. Völker aus dem Lager 
bey Sontheim aufgebrochen / und haben ihren Marſch über Eppingen/ 
Sinzheim und. der Orthen nach der Gegend Freyburg genommen, Dan 
ſagt / daß diefe Trouppen den Marſch nach Stalien nehmen ſollen. So 
wohl die Schwäbische als Fraͤnkiſche Crayß. Trouppen fiehen theils annoch 
' in, ihrem Lager bep Nedars Ulm / theils aber auf den Poftirungen file, 
| Hepdelberg vom 8. Septembris. Am verwichenen Freytag Abends 
' Jangten Ihro Ehur-Fürftl. Duchläudt von der Pfalz nebft Ihrer Durchl. 
' dem Prinz Friedrih von Zwepbrüden abermal alhier an / da dann die 
ganze Stadt wiederum auf das ſchoͤnſte iluminivet war. Ä 

Elbſtrohm vom 9. Septembris, Laut Briefen von Conſtantinopel 
unterm 29. Julii fheinet der Groß+ Sultan nach dem Tode des Kislar⸗ 
Aga / der dor Furzem in einem Alter von go. Fahren geftorben iſt / und das 
weiſte in dem Divan zu fagen gehabt / auf feinem Throne nicht ga: fefle 
mehr zufigen/ fondern es has ſich sine Parthey / von welcher der = * 

—W aup 


Bu | 
Haupt it herfür gethan die darauf umgeht, daß er bie Hegierung felht 
niederlegen ſolle wo er nicht gewaͤrtig ſeyn will / abgeſetzt zu werden, und 
viekeiht fein Leben gar darüber zu verlieren. —— 

Wien vom 10, Septembris. Mittwochs / den 7. dieſes / wurde bey 
Hofe der Gebutts⸗Tag Ihrer Majeſtaͤt des Königin von Portugell ges 
woͤhnlicher maffen begangen. Ihro Majeftät die Regierende Roͤm. Kap 
ferin/fo in Dero abermaligen Säwangerfgaft im hoͤchſt · begluͤcktem Wohl⸗ 
ſtande Si befinden / ſeynd unermuͤdet befpäftiger in Schönbrunn über 
- «die Angelegenheiten Dero Erb: Königreihen und Landen mit Dero hohen 

Minifterio falt Taͤglich zu conferiven, ito ſeynd in Ihrer Majeftät der 
Verwittibten Rom, Kpferin Hof: Capelen in allpiefeger Burg für die 
unlaͤngſt allpier in Wien in GOtt feeligrentfhlaffene Hoch· Adeliche Stau; 
Ereuß: Drdens: Dame (Tit.) Frau Rebecca Graͤfin von Philippi / geboht⸗ 
ne Freyin von Mallentheim / Ihro Mai, der Regierenden Kapſetin Hof Da 
men⸗ Hofmeiſterin die Exequien gehalten werden, Donnerſtags den 5, 
dito / nemlich vorgeſtern als am hoben Feſt Mariaͤ-Geburts Vormittags 
haben fo wohl Ihro Majeſtaͤt die Regierende Roͤmiſche Kayſerin mit Dero 
Durchl. jungen Derifbaft / und Pringeffin Charlotte Koͤnigl. Hoheit / als 
auch Ihro Majellät die Verwittibte Kapferin mit Dero Doc Adeligen Sr 
folg dem Hoch feberlichen GOttes Dienfl in Dera bepderfeiigen offentli. 
&en DofiGapellen bepgemohnet. Nachmittags gegen 5. hr verfügten 
Sich Alerhönftewiederholt Ihrd Maieftät die Negierende Roͤm. Kapſerin 
mit der Prinzeffin Charlotte von. Schönbrunn herein in Die Stadt nad) 
der Kirche des Profeß-Danfes Soc. Jeſu, umd von darzu der Dlarianifden 
Saulen am Hof der Lauretaniſchen Litaned bepgumohnen / und Behreien 
hernach wiederum zurnd naher Schönbrunn. Geſtern den 9, diefes ſeu⸗ 
be um 7. Uhr / kamen Ihro Majeftät die Negierende Roͤm. Kapferin abers 
malen von Schönbrunn herein in Dero-Hof- Kirchen. zu denen WW. EE. 
HP. Auguftinern Baarfüßern / wohneten daſelbſten abermaten denen 
Erequien für die. verſtorbene Soldaten zum viertenmal bey / befuchten her, 
nad in der Burg Dero Dura, jüngeren Prinzen Erz; Herzogen Earl und 
Prinzeſfin Erz Herzogin Mazıa Amalıa/umd verfügten Sich miederamen 
nachet Schönbrunn. 

Prag vom 17 Septembris. Denen Liebhaberen. der -Gartnmty 
wird hiermit zu wiflen gethan / vaß auf der Herrſchaft Ludig im Gaapır 
Creyß eine Aloe üher 6. Een hoch / mit 336: Bluͤhe vom rı. Septenl, 

an wuͤrkliqen in Flor gebe / und vier Wochen lang bii 
| hen werde, Ä 
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Srager- Boft- Seitungen, 


Dienftagd, den zo. Septembris, 1746, 








— Aus Italien. 
Aus dem Kapferl, Feld⸗Lager bey Oltaggio vom 313Auguſti. 
3: 30. diefes iſt der biefigen Armee commandırender Der Ge 


neral⸗Feld⸗Zeugmeiſter / Graf von Broune/ von Novi anfgebro 

chen / und nachdeme felbiger die von dem Fürften Piccolomini ge’ 
aachte Veranflaltungen zur Belagerung von Gadi in Augenſchein genom‘ 
nen / gienge ex noch den nehmlichen Abend bis in die Caſchine Centuria⸗ 
10/ wofelbfen die eine Colonne / fo den Weeg über St. Chriftophoro ges 
ſommen gehabt/ gelagert ware, Die Ge rg Sg lauteten / 
‚aß der Infant Don Philipp su Genua wuͤrklich mbarquirt ſeye / und zu⸗ 
uf nach Spanien gienge, Die gefamte Seindliche Cavallerie aber thäte 
Abereits nach Provence defiliren; die Infanterie: hingegen campirte noch 
u Campo-Morone/ und hielten die Bocchetta mit 4. bis 3000. Mann bes 
etzt. Demzs, marſchirte gleich bemeldte Cobonne noch Oltaggio / wo 
chon Tages zuvor die erſte Colonne mie dem Marcheſe Novati angekommen 
ware / mithin hierdurch die Conjunction von dieſen beyden Colonnen ers 
folgete. Das Corpo / ſo die Belagerung von Gabi fuͤhret / iſt heunte mit 
3. Battaillons und 2. Grenadier⸗Compagnien vom Genetal Roth verfläre . 
ket morden / daß alſo in hieſigem Lager bis heunte 37. Battaillons und 
30: Grenadier⸗ Compagnien / ohne die Warasdiner und Huſaren / anweſend 
ſeyen. Sonſten daͤrfte Morgen die Bocchetta ohnfehlbar mit Ernſt atta⸗ 
quiret / und ſo mit der Weeg nach Genua gehen zu koͤnnen / forciret wer⸗ 
den / zumalen in dieſen fhrödlich geoffen Gebuͤrgen die Subfifienz durchs 
gehende mangelt / dann nirgends ein Bauer wo zu finden / fondern alle 
Taſchinen / Dörfer und Städtl leer/und Fein Menſch darinnen anzutreffen/ 
zudeme / fo lang nicht Gavi erobert iſt obnmäglid ein Wagen paffiren 
fans viel weniger ein ſhweres Stud. P. S. Den Augenblid werden 
6. Battaillons/ 400. Frepwillige und 24. Grenadier-Compagnien/ nebfl 
4. Studen commandiret/ dieſe follen Morgens als den 1, September die 
Sochthetta attaquiren/ gelinget ung diefe Attaque / wohl und gut / wo nicht/ 
fo müßen wis uns einen andern es nad Genua fügen, 


! | od Man⸗ 
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Wantua dom ı. Septembris. Dieſer Taͤgen ſeynd gegen adoo 


Croaten aus Deutſchland hier angelanget / und hat davon ein Theil Diele 


Seftung als eine Beſatzung bezogen ; melde Befatzuug von dentn Übrigen 
alsdaun von Zeit zu Zeit abgewechſelt werden wird, Es ſeynd au 1300. 
Bourbonifge Kriegs: Gefangene von Placenz hleher gebracht worden / 


“und werden Deren noch mehtere erwartet. 


Sin anderes Mantua vom 8. Septembris. Diefen Moment hang 


desLoͤbl. Cohariſchen Dragoner⸗Regiments Obriſter / Fuͤrſt vonLoͤwenſtenn 


son det Armee hier an / und gehet als Sourier mit der amgenehmengei 


"gung nacher Wien / daß unfere Armee / unter Commando des dapferen Br: 


neral von Braun / die Becchetta gegen Genua / fo die Feinde mit 20. Gtt 
nadier⸗-Compagnien / zo, Piquets und 4000: Bauern beſetzt gehabt/glüd 
-Jid. paff etz Und nur allein gegen 300. Mann unſerer Seiuts verlohten 


de Feind hingegen abermal die Flucht ergriffen und alles im Std laſſe 


münen; wir haben die Menge Gefangene/ Artillerier Munition md Ba 


gage befommen; Genua hat ſich gleich mit allein anf Difcreriom ergeben 


‚damit die Kapferin wur möhte der Stadt die Liberrät erweifeny and kei 
ne Mannfaft einlegen/fo wollte fie glei ale Schleßer / Oerter und je 
. fie Plaͤtze einraumen/and alles geben/ was man verlange; wollten Iht 
-Mojeftät aber and die Stadt haben wären fie auq bereit, ſolche Stünt 
lich zu überreichen / man witd aber glaublich doch ein Thor beſetzen. Ei 
ſi nicht ansjufpredien/ was unfere Irouppen in dem Haven St. Pietro 


Arena etbeutet. Die noch wenig überbhrebene Feindliche Trouppen habt 


fi nah Savena und Finale retitiret / damit fie von dem König do! 
Sardinien’ welcher mit 35. Battaillons / 3. Hegimentern zu Pferd un! 
400, Dann Hufaren dahin im Anmarſqh begriffen- iftz nicht adgefägnittt! 
werden. Der Fuͤrſt don Lieqhtenſtein iſt heunte auch hier durch nagr 
Wien daſſtet. * — | Pe r 
Ä Napfand vom 3. Septembeis.  Heunte vernimmt man / daß? 
: Epanier ale ihre Artilerierund Bagage zu Oneglia zu Schiffe bringe 


Aaſſen / und fih aus dem Genueſiſchen zögen, Geſiern haͤtte der Gera! 
Sreraun die Genueſer an dem Pag von Bockerta genoͤthiget / die Flucht ju 


e:greiffen/ und ſich son-4.&tucen/ wie auch von Ponſevere bemaͤchtiget. 
RNMaodeme auch die Piemonteſer von denen Kayſerlichen verſtaͤrket not 


den / ſeyen fie an Savena angeruckt / und hätten angefangen / diefen Dr! 


zu befg,ießen; In Tortona befindet ſich eine Brigade Piemonteſenn un 
satte) Kapferliche 7 unter Commando des Generalen Elerici / weiche de⸗ 
Syi0; eingeſperret hallen. —— 
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Ein anderes Mapfand vom vorigen dato. Unſere meiſte Cadalle⸗ 
rie außer denen 2, Dragoner⸗Regimentern Ballahra und Cohary / fo bey 
Dem Brouniſchen Eorpo derbleiben ſollen / rucken wegen ermanglender 
Subſiſten; im Gebuͤrg / wo ſie fo nicht operiren koͤnnen / ins Lodeſaniſche / 
Eremoneſiſche / Mantuaniſche und Modenefifhe in die Gantonirungg, und 
Mefraihirungse Quartiere Alle 4. Huſaren⸗Regimenter Baranyah / 
Deſoffp / Spleni und Teips/ kommen in das Lodeſaniſche zu ſtehen. Ge⸗ 
ſtern iſt ein gewiſſer Graf unter einer ſtarken Eſcorte don Parma hier 
angelanget / und wird von einer darzu verordneten Commiſſion examinirt, 
Hier wird von einer dorhabenden Expedition auf Neapolis / unter Anfüh⸗ 
rung St, Hochfl. Durchl. von Hildburgshauſen geſprochen / von welcher 
man debitiren will / daß fie ſich bereits zu Trieſte oder Fiume mit einer 
ziemlichen Anzahl segund irregulirter Trouppen einbarquirt haben follen. 
Es will auch ſolches die befiändige Defilicung anderer zahlteichen Troup⸗ 
pen in dieſe Lande / wo man fie dannoch fo nothwendig nicht zu brauchen - 
ſeinet / fehr wahrſcheinlich machen’ dann/ außer denen bereits bey Soitto 
«ampirenden 7000, Croaten / annod die bepde Infanterie⸗Regimenter 
Leopold Dana und Srüne/ nebft denen Deagonern von Darınfladt/ ehes 
mals dꝰOlonne erwartet werden’ zu welden vielleiht aud) etwas von uns 
fer auscubenden Cavallerie ftoffen moͤchte. Don Meapolis hat man eis 
ne Nachricht / welche, aber Conſirmation nöthig hat; es verlautet nemlich 
von dorther / Daß der neue König von Spanien feinem Bruder geſchrie⸗ 
‚ben habe / er ſollte ins künftige aicht mehr den Titul eines Königs / ſon⸗ 
dern eines Vice⸗Koͤnigs gebrauchen. | 

Aus Endgeland. 

Londen vom 2. Septembris. Die Generalen / worüber erſter Taͤgen 
zu Whitehall groffer Kriegs⸗Rath gehalten werdep fol / ſeynd unter ans 
deren Hr. Cope und Dglethorpe, jener wegen deszu PreftonsPans erlittes 
„nen Verluſts / und dieſer / weil er einiger Verſaumnuß befuldiget wird / 
als die Rebellen aus biefigem Koͤnigreich nah Schottland gewichen fepnd/ 
wie auch noch einige andere / welche dergleihen Nachlaͤßigkeit in Verfol⸗ 
gung derfelbigen befpuldiget werden. Der Proceß des Generalen vom 

«Dglerhorpe ift auf 5. Wochen ausgeftellet worden. — 
Ein anderes Londen vom vorigen Dato. Man vernimmt / daß dies 
‚fer Taͤgen eine Soottlaͤndiſche Perſon von groſſer Diſtinction durch einen 

Staats⸗Botten zu Carlisle arretiret worden. Dieſen Morgen ſeynd zu 

Kenſington Donald Macdonald / Jacob Richolſon und Walter Ogilvie / 

ale 3, Officiers in Dienſten des Praͤtendenten / hingerichtet worden / er 

| gander 
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ander Mac-Sruther aber / der ebenfalls folife executiret werden hat ges 
fieen Abends einen Auſſchub von 21. Tägen erhalten / wie daun auch dieg, 
Riebellen des Regiments von Mancheſter / welch vorgeſtern haͤtten hinge⸗ 
gihtet werden folen/den 29. paffato einen neuen Aufſchub von 3. Wochen 
befommen haben, Man ſagt / es fepe Die Nachricht eingelanfeny Daß der 
Haven von Cap⸗Francois von 8. unferigen Krieg Schiffen und 12. Ar 
matenes bloquirt wäre: Dieſe Saiffe / welche noch von mehreren ven 
flärker werden ſollten / fepen Borbabens / alle in dem Haven ſich befindlis 
be Söhiffe zu verbrennen, oder in Grund zu ſchießen / wie auch die Fortis 
ficationen des Hadens zu —— In dem Haven befaͤnden ſiqh 4. 
” Franzoͤſiſche Kriegs⸗Schi e und ungefehr 100. andere Fahrzeuge. 
| . Aus Srantreich, - | Ä 
Paris vom 2. Septembris. Die Dolldndifge Miniftel/ Sraf don 
Waſſenaer und Dr. Gilles / fepnd nach Breda abgegangen’ wohin ihen dee 
Marquis von Pupflenz / der von wegen biefigen Hofs dahin gehet / naͤch⸗ 
fiens folgen wird, Indeſſen vernimmt man noch niht/ daß don wegen 
Spanien ein Minifter ſich dabin begebe / obſchon des Dafige Hof declarirt 
hat / daß er nicht durch den Canal unſers Miniſterii tractiren wolle. Matı 
beforget / daß er mit denen Höfen von Wien und Eonden befonders durch 
‚den Sanal des Portugieſiſchen Hofs in Unterhandlung tiefen woͤchte / und 
Diefed um fo mehr/ da man fo eben vernimmt / daß Derfeibe alle feine 
Trouppen aus Ztalien zuruck ziehe. Seither einigen Tägen wird übers 
all geſprochen / als ob der junge Prätendent aus Schottland in einem da, 
pen dieſes Koͤnigreichs angelangt ſeye / es wollen aber einige noch daran 
zweifleny weil der Dof nichts davon public. gemacht hat, _ . 
Aus Niederlanden. .. 
Limburg vom 3. Septembris, Nachdem die N”"zte Armee wieder 
ans der Gegend Harze aufgebrochen, fo langte diefelbe bey Wigemont an / 
0 Ihro Koͤnigl. Hoheit der Herzog Earl fein Quartier nahme Ihro Er 
eeleng der Herr Graf von Barhianp aber nahm fein Duartier zu St. 
Koh, Ob nun gleich die Alliirte Armee duch ein mit Bergen und Der 
fileen angefülltes Land marſchitet / fo fepnd doch von derfeiben wenig fen, 
the auf dem Marſch zuruck geblieben / und befindet fi fo wohl das Fuß⸗ 
Bolk als die Neuterey im fehr guten Standy und iſt ſehenswuͤrdig. Die 
Teanzöfifde Armee marſchiret auf der anderen Seite der Maaß auf ia 
Anhoͤhen / a. geftetn das Franzoͤſiſhe Koͤnigliche 


nur drey Diestel Meilen von 
Luͤttich. 
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rager⸗ Roſt⸗ Zeitungen. 
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Dienſtags, den 20. Septembrid, 1746, 
Aus Niederlanden. ; 
| 0: Bättid vom 5. Septembrig, | 5 
SH Ahdem die Sranzofen zu Dup anf Luͤttichiſchen Grund und Bar 
Si den Poſto gefaffer 7 fo ſhickten diefelbe ein Detaſchement / unter 
MI Commando des Herrn Clermont Gallerande / ab) das dann auf 
den Anhöhen bey Et, Gilles poflirt flunde / und in das Herzogthum 
Limburg Partheyen ausſchickte / um auch in diefer Gegend den Alliirten 
Die Lebens-Mittel zu benehmen. Es verlangte auch zu gleicher Zeit den 
9: Clermont Öaterande / daB man ihin denjenigen Vorrath an Kebenss 
Nothwendigkeit follte verabfolgen laſſen / welcher albier zum Dienſt deu 
‚ Alliierten Armee ware zufammen gebracht worden, Indeſſen hatten nur. 
‚ auch die Deutſche Partheyen Kb im Limburgifgen eingefunden / und die 
Aulirte Arinee hatte oberhalb’ Hup die Maaß paflirt, Es begehrte dems 
‚ nad der Hr. Clermont Gallerande die Pafjage durch Diefe Stadt / und 
nachdem er fie erhalten / gienge er den 1. Septembris daſelbſt uͤber die 
Maaß / und poftirte ſich auf der Anhöhe der Garthaus mit 4. Battaillong 
‚ und 8. Eſcadrons / ed wurde aber diefes Corpo den 3. Septembris mit 12, 
anderen Battatuons nnd 14. Eſcadrons Franzoͤſiſcher Trouppen / wie auch 
durch die Graſſins und mit dem Regiment Mortiere / nebſt einem Zug in 
26. Stuͤcken beſtehend / verſtarkt / welche durch dieſe Stadt marſchirten / 
und zu dem bereits bey der Carthaus ſtehenden Franzoͤſiſchen Corpo ftiefe 
ſen. Indeſſen war der Hr, General Baron von Trips mit einem ſtarken 
Detaſchement zwar vorgerucket / und harte ſich nach dem groſſen Weeg diem 
ſer Stadt weiter zuruck gezogen / uud man vernahme / daß die. ganze Alliir« 
Ne Armee ſchon auf der Höhe bey Hup ohne einige Verhinderung heruͤber 
j gegangen und iu vollem Marſch begriffen ſeye um dem Detaſchement deg 
S. General Trips / als welcher die Avant-Garde ausmachte / zu folgen / 
dieſes kunten ſich Die Franzoſen nicht einbilden / und war ihnen eine uner⸗ 
wartende Nacticht / fie begriefen alſo daß fie in ihrem gefaſten Poſto bey 
der Carthaus nicht ſicher ſeyn wuͤrden. Es waren demnach die ange⸗ 
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langte Framoͤſiſche Verftärkungs » Trouppen noch feine 24. Stunden auf 
dieſem Poſto geweſen / als man ſchon Vormittags fahe/ wie Die Frauzoſen 
ihre Zeiten einpackten / und um z. Uhr fiengen dieſelbe wuͤrklich an ſich zu⸗ 
ruck zu ziehen / da fie dann durch dieſe Stadt über die Brucken von Arches 
wieder zjuruck giengen. in Kleines Corpo von des Hın. General Txips 
jeichten Trouppen geiffe ihre Arrier / Garde any ehe fie noch unfere Thöre 
erreichen kunten / es wurden auch von bepden Seiten einige erfchoffen und 
derwundet / es währete aber dieſes ſcharmutziten nicht lang, dann nachdem 
‚die Thoͤre geſchloſſen wurden / ſo campırten die Frauzoſen unter den Cano⸗ 
nen unſerer Citadelle / die Kapſerliche aber zeigten ſich kurz darauf dot un⸗ 
ſeren Thoͤren / die man ihnen derſchloſſe. Eine Stund vor Mitternedt 
giengen 300. Framoſen durch die Stadt und faſſeten beym Avroget⸗Thor 
Poſio / woſelbſt fie die Alliirte abhalten koͤnnen / duch die Maaß⸗Troup⸗ 
pen in use Stadt zu bringen. Deunt bleiben die Thoͤre wiederum 
eſchloſſen. 
Ein anderes Luͤttich vom 7.Septembeis, Die Franzoſen liegen eund 
am hieſige Stadt und haben die zwey Haupt⸗T hoͤre beſetzt / auch Schild⸗ 
wachen eine an die andere eine viertel Stund Weeg hinaus poſtiret. Die 
Do: » Teouppen:geben bepderfeits auf einander Feuer und fepnd. geflern 
dreydmal an rinander.geratben und. gehet das Geſpraͤch / daß eim ſcharfes 
Scarmuͤtzel fürgefallen in welchem bey 600. Mann auf bepden Seiten ge, 
Lö hlieben. Wir fepnd jetzo fehr übel dran / und figen gleichſam eingeſchloſſen. 
Es iſt nicht rathſam einen Menfhen aus dem Haus zu ſchicken und wiſ⸗ 
fen ſelbſt noch. nicht. wie die Sache ablaufen werde, | | 
:  Mafleiht vom 6. Septembris. Geſtern Abende ifi die Apants 
Garde der Alliirten Armee ohnweit der Feſtung Wyck / oberhalb dem Dorf 
Charle / augelanget / und hat ſich daſelbſt gelagert / deme heunte immer 
mehrere Corps folgen und auf der Beßheimer Hepde ihr Lager ſchlagen; 
morgens frühe follen die Vor⸗Trouppen durch hiefige Stadt paſſiren und 
theilg durch das Thungeriſqhe / theils aber zum Brüßeler Thor wiederum 
heraus ziehen / es iſt auch fhon eine unglaubliche Menge Bagage und 
Kriegs⸗Zeug allpier angelanget / wodon alle Pläge und Straffen / jedoch 
der Durfahet ungehindert/vollfiehen. Ihro Durchl. der Prinz von Wal, 
det ſeynd diefen Mittag alldier angelanget und gegen Abend follen des 
Herzogs Carls von Lothringen Koͤnigl. Hoheit ebenfalls eintreffen / man 
hat für diefelde in dem Gouvernements⸗Hauſe das Logis bereitet. Dem 
Vernehmen nach rucket ein Corps Franzoͤſiſchen Volks nach der Seite von 
| Thun⸗ 
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hungern herunter 7 ohne Zweifel die Bewegung der Alltirtem Armee zu 
obachten. Die Kapſerl. Artillerie und Pontons ꝛc. fo vor einigen Taͤ⸗ 
in nad Ruͤremond geführet worden / werde von dannen famt einem aus 
olland fommenden Train ſchweren Geſchuͤtzes / einer Anzahl Wolf nebſt 
enen nenlih aus Engeland gekommenen Trouppen / übermorgen allhier 
ewartet / wodurch die in der Stadt Namur geworfene Beſatzung reiblich 
ep der Alliirten Armee — wird / um die Belagerung don Namur ent⸗ 


eder durch ein Haupt⸗Treffen oder aber, durch eine andere Diderſion iste - 


a machen, 

Ein anderes. Maſtricht vom 8. Septembris. Seit leßterem kommt 
och immer viele Bagage / Pferde. und allerhand Geraͤthſchaft allhier any 
s ſeynd aber bis dato noch feine Trouppen als einige Eleine Commando 
ingetroffen. Das bis nad Bemelen zur Bedeckung der Bagage herun⸗ 


er gefommene Corps hat ſich feit geftern Nachts nach Viſe geſegen / allwo⸗ 


der Kapſerl. General Trips mit einem ſtarken Corpo leichter Reuterey / wie 
zuch regulirter Trouppen diß⸗und jenſeits die Maaß beſetzt haͤt. Die Haupt⸗ 
Aermee ſtehet noch auf der Höhe von Luͤttich / um nach eroͤfneter Commus 
nication und Zufuhr aus dem Limburgiſchen / Luxenburgiſchen und anderen 
Landen / nad) denen währendem Marfch ausgefiandenen Strapazen aus⸗ 
zutaſten und ſich zu erholen. Inzwiſchen haben die Franzoſen nach dem 
Abzug der Alliierten Armee / ſich der Feſtung Namur genähest / und ſolche 
om Sonntag wuͤrklich berennet. eG 

Aus dem Lager bep Soumaigne le Mpine vom 7. Septembris. Seit 
dorgeftern ſtehet die Alliirte Armee in hiefiger Gegend, und bleibt heunte 
und vielleicht au morgen fiehen, Es fepnd aber von felbiger fiarfe Des 


taſchementer voraus gefhichet worden. Der Der: General Graf Palfp . 


fiehet mit einem Corpo 9. big 10000, Mann ſtark auf der Höhe der Car⸗ 
thaus ben Luͤttich / und erftreden ſich feine Bor Poften bis faft an die da⸗ 
fige Stadu, Shore, Der Hr, Trips / nachdem er. ſich vorher angefiellt/ als 


wollte er gerade nach Maſtricht marſchiren / hat ſich auf einmal mit feinen | 


Trouppen nach Viſet gewendet / welche Fleine Stadt nur zwey Stunden 


von gedachtem Maſtricht an der Maaß lieget / wo eine Furth für die Ne 


teren befindlich. Er hat daſelbſt 2. Brucken über die Maaß geſchlagen / 
und einen Theil ſeines Corpo daruͤber gehen laſſen / welches bis nach Her⸗ 
ſtel vorwaͤrts gerucket. Indeſſen bleibet der Graf Clermond Gallerande 
unter den Canonen der Citadelle zu Luͤttich mit feinem Corpo ſtehen / und 
ſchickte den 6. die Brigade von der Erone mis ben Regimentern von — 
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den / Mortiere und Graſſin ab / um unſere Trouppen über die Maaß wieder 
ueuch zu treiben / es Mar aber vergebens. - Hennt bat dDerfelbe in,eh 
diefer Abſicht alle Kräfte angewendet dieſes zu bewerkſtelligen / und unfee 
Bruͤdke zu verderben; allein es war fein: Unternehmen von keinem & 
gang) indem unfere Trouppen ihren Poſto jenſeit der Magß behaupieur. 
Die groſſe Franzoͤſiſche Armee iſ geſtern um 10. Uhr zu Tongezi angelangt, 
Viſe vom 6, Septembris. Den 3. diefes iſt das Corpo / unter Gom» 
mando des Herrn Baron Trips / ‚fo die Avant⸗Garde der Alliierten Armee 
ausmacht, bis auf den Damm bey Luͤttich vorgeruckt / fo daß Dirfe Kapfırı 
iche Bor-Trouppen nur eine halde Meile von ‚der Eirthaus zus flehen iu 
mens in der Abficht/ die Framzoͤſiſche Sronppen daſelbſt zu vertreiben / als 
welche 2. Taͤge vorher daſelb Poſto gefaſſet hatten. Da aber der Herr 
Baron von Teips ſichere Nacricht eingezogen / daß die Franzo ſen eine au⸗ 
ſehnliche Verſtaͤrkung nebſt Artillerie iozwißhen erhalten / fo: zoge er ſich 
auf die Ebene bep Melin zurude / mofelbfi et mit Der zu ihm geftoffenen 
Reſerve campirte. Den 4. Sept. des Mittags verließen die Frauzoſen 
ihren eingenommenen ſehr vortheilhaften Poften:bep der Carthaus / und 
engen an Die Maaß ber Luͤttich / wa. fie Diefelbe Anfangs paſſirt / zu teroſ⸗ 
ren. Es wurde zwar der Baron von Teips von dieſem Zuruckmorſch 
der Franzofen. etwas zu ſpat benacri wtiget / deſſen ungeachter ·ſtellte er ſich 
an die Spike 080.200. Bauduren und:z00: Hulaten ⸗ weite auf den 
Damm geblieben um die Sranzofen zu beobapten?. and greife mit dieſcz 
fenigen Mannfyäft nen Sranzöfifhen Nazng an. Es hatten die grau 
zoſen die Hecken beſetzet / und machten. aus den Stüden und Dem kleinen 
Gewehr ein decht jtarkeg Seuer/ deifen ungeachtet wurden doch endlid) die 
Kranzofen gesungen zu weiben / und brachten noch mit gemauer Nord 
ihre Stude in Sigerheit. Dems.brace der Herr Baten von Trips ven 
Merlin auf / und ſchluge fein Lager am Ufer der Maaß auf / wo des Abends 
die Reſerve anlangte, Der General von der Cavallerie / Herz Graf von 
Balfgı hat init 10000. Mann auf der. Gasthaus Paflo geiajfer/ die geoit 
Amnirte Armee marfgist an diefer Seite, und man glaubt / daß fieDieWtaut 
paffıren werde, weil man ſchon im Begtif ift die Brucke zu ſalagen / wir 
dann bereits 200. Banduren und etliche hundert Hufaren über die auf 
geletzet / um die Bewegung der. Sranzöfifhen Armee zu beobaıten.- 
. Zongern vom9. Septembris Deunt hat die Sranzöffe Arm: 
ine General Souragieung getbans. dag Yaupt-Duaktier des Marfvalkı 
"son Saqſen iſt zu Betbo/ eine viertel Stunde von hier, Die Fran 
a pfen haben Ramnr herenncte = 


Beager- Bor-Beitungen, 
Dienftags, den 20. Septembris, 1746. 


« Aus Niederlanden. A; 
| Dalem vom 8. Septembris, = 
?Eunt ift die Aliirte Armee in hiefiger Gegend gu campiren kom⸗ 
men/ und iſt das Haupt, Quartier Ihrer Königl, Hoheit des Her⸗ 
zogs Carls zu Bombay. Das fliegende Lagers unter Commando 
s Hrn. Geueral Baron von Trips / hat ſich bey Maſtricht poſtiret / von 
elcher Stadt e8 nur eine Stunde campiret. 
Aus Braband, | 
Brüßel vom 6. Septembris. Die berittene Land: Machten von 
jennegan und Braband / ſo letzt⸗gedachter maffen die Paſſage zwiſchen 
ier und Mong zu decken beordert worden / haben in diefem legtern Ort 
ine Bande von ı5. bis 18, deſertirten Hufaren/ welche ohne Anſehen aller 
daßporten weggeraubt was fie nur erhaſchen können / gefänglich einges 
acht. Miele hier befindliche Dfficiers haben von ihren Freunden ver 
chiedene Briefe aus Madritt vom 16. Auguſti / meift ale gleichen Inhalts 
mpfangen/ welche melden / daß die Freude / fo die Gemeine fo wohl als 
Broſſe in felbiger Stadt an dem Königligen Promotions;T ag bezeigetr 
nicht wohl zu beſchreiben ſeye einige deren Grandes von der erften Claſſe 
hätten jeder über taufend Stud von Achten in fpecie ohne die geringere 
Muͤnza Sorten zu den Fenſtern und Thüren ihrer Palläfte heraus gewot⸗ 
ken die Stadt Madritt habe dem König eine anſehnliche Summa Gelds / 
als ein freywillig Geſchenk / überreiher / und Dagegen von Sr. Majeltdt 
nebft anderen Gnaden / auch eine günflige Erklärung, in Anfehung des Koͤ⸗ 
nigligen Aufenthalts / die mehrefte Zeit des Jahrs in felbiger Stadi erhal 
ten, Zu St. Ildefonſe wäre ein verborgener Schaß don Gold⸗und Sils 
bers Münze entdecket / und nad) dem Königlihen Schap-Kaften gebracht 
worden. Der Spanifche Generalde las Minas habe unter andern Bes 
fehl / die bep der Armee in Italien befindliche Detafhementen von em 
Spanifhrund Wallonifhen Garde⸗Regimentern unverzüglich nah Spas 
nien zuruck zu ſchicen. 
Ein anderes Bräßell som 8. Septembeis, Alle Bombardiers nebft 
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‚den 2, Briaaden Sngentensg/ tpeldie ſich allhier / beſinden / Haben Wefehl:rr: 
hauen / nach der Armee gbzurgifen / „weil man die Belagerung N 
iernehmen will; Der Prinz vom Elermont fol diefe: Belögerung 
‚ mandieen/und unter ſich den Gtaſen von Loͤwendahl nebſt 7.AndereBr- 
Resale. und 23. Marſchallen de Camp haben, » Die Armee / welche beydızs 
‚ fer Belagerang Dienfte than fol/beftehs in 61. Battaillons. Inzwiſcen 
fol der Graf von Sacſen waͤhrender Belagerung mit der groſſen Dame 
bey Tougern ſtehen bleiben / um die Alllirte Urmee zu beobachten. 
Aus der Zchweigz. 
Geſnf vom 6. Septembris. Mit Briefen aus Marſeille bernimmt 
man / daß die Spauifhe Armee fortfahre ſich aus Stalien zuruck zu. ziehen, 
um den Heimweg nah Spanien zu nehmen; und. daß die Franzoͤſiſchen 
Trouppen / male auf den Marſch nah Italien begriffen gewefen / Ordte 
befommen haben’ Halt zu machen. Bon Chamberp wird unterm ı:diefts 
gemeldet/ daß die Spaniſche Frouppen das Herzo gthum Savopen bis den 
15, dieſes Monats völlig derlaffen werden’ und daß ein Vergleich zwiſchen 
diefer Cron und denen Alliirten fo gut als geſchloſſen fepe: Hingegen wird 
unterm 5. dieſes berichtet/ / daß dieſe Trouppen Drdre erhalten / ſich nach 
Montmelian zu begeben / woſeibſt für dieſelben ein. Lager adgeſtochen wer: 
de. Ob ſie num daſelbſten werden ſtehen bleiben oder ob ſie nur dorten 
zuſammen gezogen werden / um alsdann mit geſamter Mannfhaft ausıu 
marſchiren / wird die Zeit lehren. Von Turin verlauter / daß diejenigen 
5. Battaillons / welche vor einem Jahr in Tottoua gelegen / und vermog 
ihrer Capitulation ein Jahr lang wider Spanien und Frankteich nigthas 
«ben dienen daͤrfen / ſich / nachdem ihr Termin den 3. dieſes verfloſſen / auf 
den Marſch begeben / und an dieſem Tag zu Milleſimo anlangen werden, 
damit man fie gleich wiederum gegen den Feind gebrauchen koͤnne. 
| Aus Deutfhland, 
Hannover vom 30. Augufi Nachdem. der am Königl, Preußiſchen 
‚Hof befindlihe Enaliſche Mivifier der hiefigen Negierung durch einen 
Courier die. Nacricht entheilet/ es fepe ihn von dem Matſqh einer jiemli 
en Anzahl Königl: Preußifber Negimenter aus der Mark nach dem 
Rhein / mit dem Anhang Die Anzeige geſchehen / man möchte wiegen derfel, 
«ben Marſch⸗Route durch Diefe Lande allhier das Benöthigte verfügen: fo 
iſt dem Veruehmen nad ſchon Ordre geftelet worden, für bemeldge Troup⸗ 
pen die bisherige Vivres und Sonzage in Bereitfpoft zu halten, 
Coͤlln vom 3. Septembris. Nebſt der Frucht / welche feit 10. Taͤgen 

von hier ngch denen Quartieten / mo Die Allurte Arge ihren Lagen Plz 





gehel⸗ 
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zehalten / abgefuͤhret worden / wird dermalen eine groſſe Duantität durch 
seele Entrepreneurs allhier geſammlet und gemahlet / um ſo daun nad 
ſelbigen Lager abgefuͤhrt oder aber theils nach Lriwartender-Drdre allhier 
berbadet zu werden, Auf Befehl Se. ChurFürfiliben Durchlaͤucht zu 
Pfalz ſollen in Juͤlich auf. der Eitadelle und in der Stadt zahlreiche Gafer- 
nen / auch andenen Werkern Pferde-Ställe erbauet werden/ um eine ſtarke 


Sarniſon den Winter uͤber in ſelbige Feſtung zu verlegen. — 
Wien vom 14. Septembris. Vom 5. bis 10. dieſes haben die in 
hieſiger beruͤhmten Nieder⸗Oeſt. Landſchafts⸗Academie ſtehende Gavalierg; 
benanntlich die Herren Graſen von Kuefſtein / don Heußenſtein / von Less 
lie / von Auerſperg von Salburg / von Wallis) von Hohenſeld / von Lanopy 
Baron don Andlau / und die Herren Dizent von Felſenthal / don Lindegg / 
von Langseis / von Stibar / ihre Specimina Litteraria durch offentliche 
Examina, und rigoroſe Tentamina aus der Philofophia Rationali, Na- 
turali & Morali: aus denen Inftitutionibus Juris Civilis, und Digeftist 
aus dem Natur⸗und Völker Recht: Wie andy aus denen Mathemarıfheny 
Seographiſchen / und Hiſtoriſchen Wiſſenſchaften / in hoher Gegenwart Se, _ 
Excell. Herrn Land⸗Marſchallen Grafen von Harrach / und Rohrau / wie 
auch deren Hoch«Löbl, Herren Verordneten von Praͤlaten ⸗Herren⸗ und 
Ritter⸗Stand / und anderen gelehrten hohen Standes-Perfonen/ mir all⸗ 
gemeinen Lob. und Bepfal abgeleget/ und ſeynd hiernaͤchſt die Accademiſche 
Srudia, und Nitteelihe Exercitia bis 1. Nodembris befhloffen worden; 
Saniflags/ den 10. dito / Vormittags / verfügten Sich Ihro Majeftär die 
Regierende Roͤmiſche Kapſerin / unfere Allergnaͤdigſte Landes⸗Frau don 
Swoͤnbrunn nacher Maria⸗Hietzing / vertichteten allda Dero Andacht / und 
kehreten fo dann wiederum zuruck naher Schönbrunn. Sonntags, deu 
ı1,diefes darauf fruhe Morgens gegen 8. Uhr geruheten Allerhoͤchſt⸗gedacht 
Ihro Kapferl, Majeftit Sich von Schönbrunn herein in Dero.Burg/uud _ 
von dannen in die Hof, Kirche bep denen WW. EE. PP, Auguftinerg 
Bocorfüßern zu erheben / und von daraus zu Fuß / in Begleitung Dero 
Hoch⸗ Adeli hen Hof-Staats/ mit der all⸗Jaͤhrlich gewoͤhnlichen Proceffion 
wegen gluͤcklichen Entſatzes Wien von dem Erb⸗Feind Chriſtlichen Rah⸗ 
mens / wel ge des allhieſigen Herrn Cardinal Erz · Biſchoffen von Kollonitz 
How ⸗Fuͤrſtl. Eminenz geſuͤhret / nach allhieſiger St. Stephans⸗Netropo⸗ 
litansKichen zu verfuͤgen und daſelbſten der Predig wie auch dem Te 
Deum Laudamus / und Hoc, Amt/ unter drepmaliger Abfeurung des klei⸗ 
nen Gewehrs von der auf dem alldafigen Kirch⸗Hof paradirenden regus 
listen Mannſqhaft hieſiger Beſatzung / und deren Ganonen vom — 
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ken. um die ganze Stadt / andächtigft beygnwohnen. Na geendigten 
& Dttes. Dienft begaben Si Ihro Majeftät zuruck in die Burg / ein Fruh⸗ 
Stud zu genießen und beliebten nach 1ĩ. Uhr mit einem kleinen Sefelg 
mitttiſt der Poſi durch die Stadt über die groſſe Donau⸗Brucken zu Dero 
Henn Ehe&emaplen Ihro Majeflät dem Kapfer naher Holitſch I 
garn zu derreifen, Eben Sonntags Vor und Nachmitiags Haben Ihr 

Mojeſtat die Vertwittikte Nom. Kapferin Elifaberha Ehriſtina dem SDR, 
fe8.Dienft in Dero offentlichen Dof-Capelien zu Hetzendorf bepgeraohuer, 
Vorgeſtern Nachmittags iſt die gefamte Kapſetl. Koͤnigl. Durdläugtigs 


ſte junge Herrſchaft mit Dero gewoͤhnlichen Gefolg wach dem Stift derer 


Reguurten Chor⸗ Frauen bey St, Jacob gefabten / und nad einens fleinen 
Aufenthalt wiederumen theils in die Burg / und theils nager Schönbrunn 
zuruck gekehtet. Nachdeme wie gemeldet / Se. Kayſerl. au) Kapſerl. Kür 
nigl, Mojeftäten Sich auf einige Taͤge nacher Holitſch begeben / als hat der 
von dem Herin General⸗Feld⸗ Zeugmeiſter Marquis de Botta eigends pic 
her abgefgicte Her Obrifen/ und des Kobarpſchen Regiments Eommsan, 
dant Fürft von Lömenftein ſich auch dahin verfüget / und die Naqhricht 
überbracst/ daß die Feinde ihren Marſch über Savona directe in die Pro⸗ 
wence eilfertig fortfegen) die Republic Genua Hingegen. capitnliret/ und ſich 
me der Stadt und allen ihren Feſtungen denen Siegreichen Kapſerl. Ki, 
Figi. Waffen / und Deso Ehemenzanterworfen habe. Oennte feusbe (epud 
bepde Megierende Kapferlige Majeſtaͤten von Holitſch gtuͤclich wiebeeum 
zu Sqondrunn angelangett. — 
Bey Han. Joſeph Hoͤk Buch⸗ und Bilder » Handlern in Prag i 
‚haben; Eine von 10. Auguſti inſtehenden 1746. Jahts neu in 
And mit allen beſt · derſehenen General⸗Kriegs Tabellen’ darinnennad dem 
Alphabet ohne Präjudig des, Nangs alle alt und neue Roͤmiſche Kepler 
 Königl, Hungariſch⸗Boͤbeimiſche regulirte Infanterie,und Cavallerie, Re 
gimenter mit ihren von Anno ‚1633, gehabten/ und dermaligen Regi— 
- ments. Inhabern / auch deren reſpectivẽ Derren Staabs s Dfficieren mit 
dero Dignitäten nach Denen ‚neneften Promstionen/ und vorgefallenen 
 Meränderungens mit Bepfügung derer Länder / in welchen id die Ren, 
meuter bep bevorfiehender Campagne befinden, fanit deren beftellsen Her, 
sen HofoRriegsrAgenten in Wien und derenfelben gewöhnliden Uniform 
auf das beſte verfaflet. Sauber in Kupfer geflohen in zwep Boͤzen / 
das Stud illuminitter per. 24. Er Illuminirter in Zusteral a. 28. ke. 
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Grager Zof Zeituugen. 


Samftag, dena4. Sevtembrib, 1746. 


Aus Portugal, 
Liſabon vom 4. Augufli, 


| ge‘ haben Ihro Diai. der König den Schluß gefaſſet / die bisher in 


Steden gerathene Vermehrung Dero Armee zn Land wenigſtens 
bis auf 30000. Mann wieder vorzunehmen / ohne Dog man uoch 
zur Zeit die wahre Urſach dieſer eg ensdeden Fan, 
| Auus Schottland. ! 

Edimburg vom 30, Auguſti. Das Lager welches bey dem Fort 
Auguſt formirt gemefen, ii nun aus einander gegangen, Die mebrefle 
Einwohner haben ihre Waffen eingeliefert / daß alfo die Rebellion volli 

edaͤmpfet ſey. Es befinden ih zwar nach in den Gebürgen etliche Rebe 


ben allein es iſt nicht moͤglich / daß fie ich Lang werden halten Fönnen / ins 


dem es ihnen an den noͤthigen Lebens⸗Mitteln fehlet/ auch über diejrg Die 
Koͤnigl. Trouppen dergeftals poſtirt ſiehen / daß befagte Nebellen denfelben 
nicht werden entfliehen koͤnnen. Den 19. dieſes wurden 150. Rebellen / unter 
Bedeckung einiger Mannſchaft des Regiments von Lee / nach Earlisle ge⸗ 


bracht / 3. und 3. waren mit Stricken zuſammen gekoppelt. Die Dfficiers 


giengen ungebunden / und denen Gemeinen die zu Pferde ſaſſen waren die 
Beine unter den Baͤuchen des Pferde zufammen gebunden, Der Boots 
mann Mac ⸗Innon / der den jungen Prätendenten von Sky nach Haba ds 
bergefeget/ erzehlet daß er 12. Stunden lang, nemlich Des Abends von 8. 
Uhr bis des Morgens um 8. Uhr mit ihm gegangen wäre. Der Prätens 
Dent hätte einen Schnapſack auf dem Rucken getragen / worinnen er miche 


x 


mehr als zwey Hemder / eine Flaſchen Brandtwein / und etwas Kiß und _ 


Brod gehabt. Er hätte nicht zugegeben, daß er ihm die Laft abgenoms 
men, Er foll ſich auch öfters verkleiden / und auch bisweilen, damit mar 
ihn nipe fo leicht kenne / ein Paͤclein mit Leinen tragen, 

Aus Italien. 


Kapſer⸗Koͤnigl. Feld⸗Lager bep Ponte Decimo vom 4. Septembris, 


Als den 31. Yugufi die Colonnen der Armee bey Oftaggio gufanımen ges 
Ä Errr 8% 


ffoffen waren / fo ſeynd auch der commandirende General ⸗Feld ⸗Zeugmei⸗ 
ſter Graf von Broune / fo gleich dahin bedacht geweſen / die Paflage der 
fogenannten Bocchetta / fo an der Genuefer-Strafien ein ſehr beſchwerlichet 
Paß in dem hoͤchſten Gebürg ift/ zu forciren / ohngeachtet ſothaner Pa 
von dem Feind mit Canonen / Schantzen und Redouten / imgleichen mit 
2000. Mann beſetzet ware / zu geſchweigen / daß die ganze Feindliche Armee 
noch nahe daran ſtund / um im Fall einer Attaque/ dieſen fo wichtigen Po⸗ 


fio auf das äußerfie zu fouteniven, Zu dem Ende wurden den nemliden 
Dbend mit den Herin General Meligny 12. Örenadier- Compagnien / 1. | 


Battaillon und 200, Warasdiner/ und mit den Deren General Maguie⸗ 
ze eben auch ı2, Sirenadier, Compagnien/ 1. Battaillen und 200. Waras⸗ 


diner von der Armee detafhiret / weiche Rechts und Links der groſſen 
Straffen auf.denen hoͤchſten Gipfeln der Berge vorwärts gegen die Doc 


&etta marſchiren muften. Den 1. September mit anbrechenden Sog 
wurden mit den Herrn General Nodati und Andraſi 6, Srenadier-Eom- 
dagnien / 6. Battaillons / einige Savallerie und Hufaren / imgleichen 150. 
Marasdiner aus dem Lager aufzubrechen beordert / welche fo dann / nebſi 
4. Canonen / in der groffen Land» Strafen den Marſch ebenfalls gegen der 
Bochetta nehmen müßen. Bep diefer Colonne befande ſich der Den Ger 
neral Graf von Broune / a la Tete / und als felbiger von dene Genera⸗ 
len / Meligny und Maguiere / das Signal / wie fie an Det und Stelle an⸗ 
gelanget waͤren / wahrgenommen / fo wurde um 11. Uhr Mittags das Zei⸗ 
chen zum Angriff durch eine groſſe Fumada gegeben / wo ſo dann alles auf 
die Feindliche Redouten und Schanzen / ohngeachtet der ſich hierbey ges 
aͤußerten vielen Beſchwerlichkeiten / loßgienge / die Feinde mit beherzten 
Muth angriffe / von einen Poſto nach den andern delogirte / und nachdeme 
das Feuern von beyden Seiten 5. ganzer Stunden ohne Aufhoͤren gedam 
eet / man ſich endlich aller Schanzen und Redouten / nebſt denen ſamment⸗ 
Uchen Anhoͤhen und 4. Canonen bemaͤchtiget / auch ein Obriſt⸗Lieute⸗ 
nant / 3. Capitains und 3. Officiers / nebſt 50. Mann hiebep gefangen bes 
kommen wurden. Nun haben die Feinde zwar ihr aͤußerſtes gethan / und 
von der Armee eine Verſtaͤrkung nach der andern geſchickt um uns zu re⸗ 
poußiren / allein die an unfer Seiten gemachte vortrefliche Difpofitionen 
und Veranſtaltungen / worzu der Her: General Meligny überaus vie 
bepgetragen’ ſeynd Urſach / daß e8 ihnen-niemalen gelingen Eunte.- Man 
fwäßer den Feindlichen Verluſt bey soo. und unfern gegen 200, Mann; 
Worunter fin 2, todte und 3. blegiste Officiers von uns befinden. Die 
— az Feind 
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Feindliche Aemee fahe ſich alfo gezwungen / ihren Marſch noch dieſen Abend 
auf Ponte-Decimo zu nehmen: wogegen der überreſ unferer Armee von 
Ottaggio nad der Bockhetta voreuden/ und den 2. Darauf in das Lager 
bey Eagnafco einrucken müßte / woſelbſten der commandirende Gheierals 
Graf von Broune / Dero Hanpt-Duartier nahmen. Die ein gegangene 
Nachrichten lauteten / daß heunte die Feinde bis nach Geneca  und&t, 
Pietro di Arena marſchiret / und dafelbfien am Meer ſich gelagert haͤtten / 
einfolglich ließen der Hr. Graf Broune den 3. mit angehenden $ ag 20. Gre⸗ 
nadier⸗Compagnien / alle Cavallerie und Huſaren bis Campo⸗Morone und 
Ponte⸗Decimo / unter Commando des Herrn Generalen Grafen Nadasdy / 
dorrucken / und begaben fi auch in eigener Perfon dahin, fo wohl die * 
Abſtige / als die Gegend von Genua zu bekrachten. Die Leute fo von 
Benua heraus, und von ungefehr unferen Dufaren in die Hände gekommen / 
kunten nicht genugſam die Eonſternation von dei Stadt beſchreiben / 
allermaſſen ſich die Regierung nimmermehr dorgefiellet haben ſolle / 
daß wir die Bocchetta eroberen würden / weilen ſich zu feiner Zeit ein 
Seind davon hat Meifter machen Fönnen, Diefen Abend wurden dem 
Seneralen Grafen Nadasdy mit dem Deren Öeneral Liezen 4. Battaillong 
und 2. Regiments⸗Stuck zugeſchicket / nebſt dem Befehl / daß er ſich noch 
eunte Nachts / ſo viel moͤglich gegen St. Pietro di Arena nähern folle/ 
veilen die Beindlihe Armee von dorten aufgebrochen / und ihren Meeg 
nad) der Graſſchaſt Nizza zu nehmen frachtete/ da nicht etwann Sardinis 
[her Seits bey Savona vorgebogen wuͤrde. Den 4. mit anbregenden 
Tag ware das Nadasdyſche Corpo in St. Pietro di Arena eingerudet/ wo . 
uſt die Feinde noch mit Embarquirung der Franken und Artillerie beſchaͤſ⸗ 
tiget geweſen / mithin iſt ung gelungen / noch 300, Mann / der Menge Mus 
nition und Lavetten / dann ein groſſes Magazin daſeldſten vom Feind zu 
bekommen. Unſere Armee ſetzte ſich dieſen Morgen ebenfalls in Marſqh/ 
und. hat das Lager zwiſchen PontesDecimo und St, Pietro di Arena bes 
jogen. Diefen Morgen ſchickte die Regierung von der Stadt Genua ih, 
sen Generals Lieutenant und Commendanten fammentlider Trouppen 
don der Republic an des commandirenden Generalen / Srafen von Brours 
he Excellenz / mit einem ſehr hoͤflichen / zugleich aber auf demüthigen Com⸗ 
pliment ab / und wie zu vernehmen, fubmittirte fic die Republic der Kaps 
rel. König. Mat / und will von darum ung alle Feft ungen / bis auf die 
Stadt Senna einraumen/ welde aber ihre Contribution gar gerne erlegen 
will. Es paben alfo in diefer ganzen Erpedition der —28 — 
Wr, » ene, > 





Genetal⸗ Feld⸗Zeugmeiſter Sraf von Broune/ fi mehrmalen einen ei, 
en Ruhm erworben / allermaſſen felbige in fo Furzer Zeit 7 und wo der 
enge Beſcwerlichkeiten vor Augen waren’ den Feind von allen Poſten 
aus dem Gebürg delogiret / und Die Nepublic Genua dahin gebracht / daß 
fie nunmehro ganz andere Saiten aufziehen’ und die Seindlige Patthie 


derlaſſen muß, 
Ä Aus Engeland. 

Londen vom 6. Septembris, Ihro Koͤnigl. Hoheit die Prinjeſſin 
‚son Heſſen · Caſſel iſt gluͤcklich aus Holland angelanget/ und von Ihro Kür 
niglichen Hoheit dem Prinzen von Cumberland empfangen und nach Keus 
fington begleitet worden, Man hat den 31, Augufli wiederum 176,0 
bellen aus Schottland hieher gebracht, unter welchen fi auch der junge 
Gordon von Clenbucket befindet: Der Loed Zovat fol nicht in der Du 
ſitaͤt eines Lords / fondern als Simon Fraſſer betrachtet werden / welches 
der Nahme feiner Familie iſt. Dan hat befohlen ihn aus dem Thurn 
‚ In das neue Gefängnuß zu bringen. Dieſen Morgen erhielte man die 
gute Nachricht / daß die Sgiffe Edghaſton / Hardewick / Wager / die Könis 
gin Karolina, der Admiral Vernon und Linoln / melde der nach denen Jim 
dien bandlenden Compagnie gehoͤren / glüdlih in den Dünen angelanget / 
and daf der Der: Barnet/ Chef der Eſcadre / 9. Schiffe der Franzöfifsen 
Indiſchen Compagnie hinweg genommen / und ihre mehrefle Niedertagen/ 
welche fie in den Indiſchen Landen angeleget/ euiniret habe. Der Ani» 
zal Leſtock iſt mir feiner ganzen Flotte unter Seegel gegangen. 

" Aus Friederlanden, 

Breda vom 7, Septembris, Die beyde Bevollmaͤchtigte Gefand« 
ten Ihro Hocmögenden der Herren Genieral-Staaten bey dem Sranzöfis 
ſchen Hof / Herr Graf von Waflenaer und Herr Gilles / ſeynd am 
Sonntag aus Paris hier augelanger 5 letzterer gehet morgen von hier 
nad dein Haag. Ules was diefe und ier estwartende Am⸗ 
baffadeurs verrichten ſollen / ift nur die Abhandlung der Peäliminair, 
Friedens⸗ Articul und des Orts wo des förmlige Kongreß gehalten mer. 


den foll, | Zr 
Side — — — 
ruͤhell vom 10. Septembris, Vor einigen en ſeynd aus hle⸗ 
figer Stadt 20 Wägen mit Kranken und hehe sach 
Soldaten nach Gent gebracht worden / weil ade Spitäler und Elöfter nigi 
ans hiet / fondern auch zu Loͤwen und Mechlen mit Kranken auge 
| fuͤllet ſeynd wonon wiele ſterben. a 
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Graget · Voſt Heitungen. 
Samſtags, den 24. Septembris, 1746, 


Jlũ 





Aus Niederlanden. 
Viſet vom 7. Septembris. 

* Je Franzoſen ſeynd bey der kleinen Action zu Ramillies nicht 30: - 
3) taufend Mann / wie man zu erſt geglaubt, fondern nur 12000; 
Mann flark geweſen. Die Anzahl der Gefangenen / die wir dar 
bey ge nacht / erfiieder ſich auf 235. worunter ein Brigadier/ 4. Obriften 
der Dificiers von den Königl, Haus: Trouppen / welche den Titul und 
Mang als Dbriften haben / und über 20. andere Officiers / nebſt etwaun 
soo, Pferden. Von dem Regiment ven Ligne ſeynd nicht zwey / ſondern 
nur ein Capitain geblieben / ob wie das erſtere gleich ſelbſt geglaubt; 
dann wir vermiſſeten ihrer zwey / und da wir auf der Wahlſiatt ſuchten / 
fanden wir. einen todten Coͤrper / der einem. von dieſen beyden Capitains 
ganz aͤhnlich war / und man hielt durchgehends dafür / daß er es waͤre. 
Wir begruben ihn mit den gewoͤhnlicen Ehren / und feine Compagnie 
wurde einem Lieutenant gegeben, Unſere Berwunderung aber war zwey 
Taͤge hernach außerordentlicy/ als wir-eben deu Kapitain wieder fommen 
fahen/von dem wir glaubten/ daß wir ihn richtig begraben hätten... Er 
iſt aber in dem Gefecht gefangen, und zu dem Marſchall von Sachſen ger 

bracht worden/der ihn auf Parole zuruck geſchicket hat. 
-Herzogenbufch vom 10. Septembris. Daß die Alliirte Armee 3. 
& äge in dem Lager bey Soumaigne le Motte geraftet/ hieran ift das ſehr 
fh limme Werter und die boͤſe Weege Schuld geweſen / indem die deswegen 
zurud gebliebene Bagage zu erwarten für nöthig erachtet / welde end⸗ 
ich aub den 8. Septembris insgefamt anlangte / fo daß bey dieſem fo bes 
ſchwerlichen und langen Marſch / welcher im Angeficht der Feinde gerhan 
wurde / auch nicht ein einziger Karn vom Feind hat können hinweg ges 
nommen werden, Es feßte ſich hierauf bie Alliirte Armee geftern wieder 
in Marfch gegen Delem und Viſet / fih gegen Maſtricht ziehend. Es lief 
fe aber befagte Alliirte Armee rin genugfames Corpo im Lager bey. der 
Easthaus Beben, um Die Zufuhr der zn ſich zu verſichern / fo - 
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dem Land Condros und dem Limburgiſchen der Armee zugefuͤhret wird; 

Man weiß aber zur Zeit nicht / ob dieſe Alliirte Armee werde bey Di 
ſet oder anderswo über die Maaß gehen / dann es iſt noch nicht derAn 
fang mit den Bruden gemacht worden von welden die Nede gegangen; 
daß diefelbe zu gedachten Vifer follten geſchlagen werden. In zwiſchen 
koͤnnen dieſelbe alle Augenblick daſelbſt und zwar fo viel man deren nöthis 
hat / ohne Verhinderung geſchlagen werden / indem das kleine Alliirte Eon 
po / fo jenſeit dee Maaß ſtehet / feinen Poſſen bis hieher beſtaͤrdig behaup⸗ 
tet / ungeachtet Die Feinde es zu verjagen ſich alle Mühe gegeben. Das 
fliegende Alliirte Corpo unter dem Hrn. Baron von Trips / kame dem 8 ei⸗ 
ne Stund von Maftricht zu ſtehen. 

Ein anderes Herzogenbufh vom 22. Septembris. . Bepde Armeen 
bleiben bis daher noch in ihrer leßt-gemeldten Stellung / die Allitrze les 
hen auf einer Seite der Maaß / und die Franzoſen anf der anderen / alfo 

daß die Stadt Luͤttich gleichſam bloquirt fep / da inzwiſchen die Dfficiers 
bepder Armeen ſich in befagter Stadt begegnen’ und einander ale Hoͤflich⸗ 
Beit ergeigen; es ift von dem hoch⸗anſehnlichen Dohm⸗Capitul zu Luͤttich 


GWovon bepde Deputirte Tit. Herr Baron von Wanfoule Dopm-Probfi 


und Tit. Herr Baron von Geyhr / Dohm⸗Herr zu Luͤttich bey Sr. KRönigl. 
Hoheit Herzog Earl legthin auf dem Schloß zu Wigimont eine Commilı 
fion verrichtet / und von hoͤchſt · Deroſelben ſehr gnaͤdig empfangen / auf 
zur Tafel gehalten) Die Sache dahin gebracht worden / daß fo wohl höchſt⸗ 
erwehnter Herzog / als auch der Marſchall von Sachſen geſtrigen Tags eine 
Convention zu unterzeichnen beliebet / wodurch vermuthlich geda chte Stadt 
Luͤttich von den ſonſt androhenden Ungemachen wird befrepet bleiben. 
Man verſichert / daß die Lauf: Graͤben vor Namur von den Ftranzoſen er⸗ 
öfnet ſeyen / und dieſe ſich in Bereitſchaft ſtelleten / beſagte Feſtung heftigſt 
anzugreifen, Das Haupt ⸗Quartier der groſſen Franzoͤnſchen Armee des 
Marfhallen von Sachſen iſt vermal zu Songern 5; Man hat vermichene 
gr Morde fat anderft nichts gethan als allerhand Kriegs: Munition, 
ebens Mitteln und Fouragen / fo aus Slandern gekommen, bepfammen 
bringen/und nad) Löwen transportisen / da unterdeifen eine Menge Pa 
Jandern neue Lebens; Mittel aus Srankreich herzufuͤhren laſſen / mihin hat 
das einsund ausgehen / paß · und sepafliren unzehlbarer Karren und Wagen; 
woran die Stadt Bruͤßell immerhin dell wimmelt / Tag und Naht gedan⸗ 
set; die Franzoſen feinen zwar Vorhabens zu ſeyn / denen Alluͤrien die 
Semeinfpaft zwiſchen Maſtricht und Holland abzuſchneiden / — die 
| lli⸗ 
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Wiirte Armee wird ihnen fhon dieſes Concept derrucken. Ob ſich gleich 
ır Eröfnung eines Congreſſes zu Breda ein und anderes anſchicket / glaus ” 
er doc viele, daß es nur pro Forma fepn werde/wann er auch wuͤrklich 
or ſich gehen follte/ weil fie zweifeln, Daß die Höfe von. Wien und Turin 
»ve Bevollmaͤhtigte dorthin abfenden werden / der Koͤnigl. Sardiniſche 
Stinifler im Daag hat den General⸗Staaten angezeiget / daß fein König 
ch im Senuefildien Staat befinde / und man Frankreich ganz gewiß auf 
ex-Seite von Provence und des Delphinats angreifen werde/ mithin der 
ranzöfifhe Hof wohl genöthiger werden daͤrfte / etliche zo, bi 30000, 
ann eiligft dahin zu ſchicken. Ä \ 
Yealien, 

Sapitulation der Stadt Genua unterm 7. Sepfembris 1746. 

Art.I. Um 23. Uhr follen Die Stadt. Thor denen Trouppen Ihrer 
dapſerl. auch zu Hungarn und Böheim Koͤnigl. Majeflät eingeantwortet 
verden. 

Are. II, Die ganze Befagung der Stadt Genua folle hoͤchſt⸗ermeldt 
sbeo Majeftät Kriegs Gefangen ſeyn; die Deferteurs/ welche ſich gleich / 
ach gegenwaͤrtiger Verabredung / als ſolche angeben werden / werden ſich 
er Kayſerl. Gnad zu erfreuen haben / diejenige aber / welche ſich nicht alſo⸗ 
leich angeben / aufgehenket werden. 

"Are III. Dem Kapfersund Koͤnigl. Artillerie⸗Commendanten ſolle 
ie ganze Artillerie / und alle Waffen, welche ſich in Genua befinden / nebſt 
llen Zugehoͤrungen / und Munitionen uͤbergeben / dem Kayſer⸗Koͤnigl. Com⸗ 
aiſſariat aber ſolle aller / zur Unterhaltung deren Trouppen zuſammen ge⸗ 
ammelter Mund-Vorrath / worunter auch die Monturen / und dergleichen 
erſtanden / uͤberantwortet werden, 

Art. IV. Die Durchl. Republick wird allen ihren Unterhanen / Sol⸗ 
yaten und Militz anbefehlen / während diefen|Krieg die geringſte Feindſee⸗ 
igkeit / gegen die Völker Ihro Kapferund König. Majeftät oder Ihrer Als 
urten / weder gegen eine andere von Allerhoͤchſt⸗Deroſelben dependirende 
Perſon / nicht zu verüben. 

Art,V, Solle allen Englifhen Kriegs⸗und anderen Schiffen / auch 
anderen mit Ihro Kapfersund Königl, Majeftät in Freundſchaft ſtehenden 
Nationen’ der Aussund Einlauf in den Haven alfogleich geftattet fepn. 

- Are. VI. Dem / zu dem Ende abgeſchickten Kriegs ⸗Commiſſario 
follen .alle denen Franzoſen / Spaniern / und Neapolitanern zugehörige 
Sachen / and Effecten teeulich eingehändiger / und denen Be 
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niglihen Tronppen alle in Senna / oder in denen umfiegerden Derteren 
noch befindtige Sranzofen/ Spanier’ und Neapolitaner unverzüglich ange 
deutet werden. J ns 
. Are VII Wann das Schloß / dder Stadt Gadi / von denen Kapfır 
und Königl, Trouppen noch nicht eingenommen ſeyn ſollte / ſolle de 
Durchl. Republick dem dortigen Commendanten alſogleich den Befehl zu 
ſchicken / ſich ſammt der Beſatzung dem Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant / Fuͤr⸗ 
fien von Piccolomini / als Kriegs⸗Gefangene zu übergeben. 

Art. VIII, Während diefen Krieg wird in aller Vorfallenheit / die 
Durchl. Republidsauf vorhergehende Nachricht des Commendantens / dr» 
nen Kapfer ⸗ und Koͤniglichen Völkern dan Durchmarſch durch Genus / 
und alle davon abhangende Plaͤtze / Feſtungen / Staͤdte / und Derter geſtatten. 

Art. IX. Der Durchl. Doge / ſolle in Zeit eines Monats / mit ſechs 
deren fuͤrnehmſten Senatoren ſich nacher Wien begeben / imd. Ihre Kap⸗ 
-fersund Koͤnigliche Majeſtaͤt um Gnad / und Verzeihung deren begangenen 

Fehlern bitten. 

Art. X. Alle während dieſen Krieg von der Durchl. Republick ge 
Kriegs⸗Gefangenen gemacht wordene Officiers / Hoͤchſt⸗gedacht Ihrer Kay 
ſer⸗Koͤnigl. Majeſtaͤt / oder Dero Allurten / auch allsandere Perſonen / wer | 
fie immer ſeynd / die von Ihro Kayſer⸗Koͤnigl. Majeſtaͤt oder Dero Bunds 

Genoſſenen abhangen / und in dem Genueſiſchen Gebiet angehalten wer⸗ 
den / ſollen von dem Tag der Unterſchreibung dieſer Verabredung gaͤnplich 
frey ſeyn / und gehalten werden. | | 

Art. XI. Sollen alfogleih 50000. Genuineen erleget/ und zu einer 
Erquickung unter das Kapyſer⸗Koͤnigl. Kriegs⸗ Heer ausgetheilet werden /. 
unabhängig von denen Contributionen / wegen welchen ſich die Durhl. 
Republick mit dem Han. Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant / und Obriſten Kriegs⸗ | 
Commiſſatio Grafen von Choteck / einzuverſtehen haben wird; es ſollen a 
ber auf diefe Weis die Trouppen verbunden ſeyn / die ſchaͤrfeſte Difciplin 
zu halten, und alles mit baarem Geld zu bezahlen, | 

Art. XII. Diefe ProvifionalAbredung folle alte Kraft Haben, bis fie 
der Kapſerl. Hof zu Wien unterſchrieben / oder Defientwegen andere Ber- 
ordnungen mird gemachet haben, Unterdeſſen follen vier Senatoren na 
cher Mapland abgeſchicket werden / und als Geißel alldorten verbleiden/ 
dis fie von dem Hof zu Wien die Erlaubuuß haben werden, wieder zuruck 
naher Haus zu kehren. Gegenmwästige Convention folle in Nahmen der 
Durchl. Republic von dem Doge, und allen Senatoren nebft be 
sen ihren Wappen Sigillen eigenhändig unterfchrieben werden. 
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Samitagd, den 24. Septembrid, 1746. 
Aus Niederlanden. | 
— Lüttich vom 10. Septembris. Be: 
S haben die Alliirte auf den Höhen bey Argenteau Canonen ge⸗ 
pflanzet/ aus welchen fie feit 2. Tagen unaufhoͤrlich auf die Fran⸗ 
zoͤſiſche leichte Trouppen / fo in den Dörfern Hermal / Vivengnis 
und in daſiger Gegend poſtirt ſtehen / losgefeuert. Die groffe Framzoͤſt⸗ 
ſche Armee campiret in der Gegend Tongern / und den 9. Septembris 
harte dee Marfhall von Sachſen fein Haupt Quartier zu Berho / nur eine 
viertel Stund von Tongern / es hat aber daffelde ſollen nach Biefen ver, 
legt werden. Das Koͤnigl. Haus) in welchem das Eorpo de Reſerve bes 
ſtehet und den Brof von Chayla zum Haupt hat / iſt bep Ai poſtirt / wel⸗ 
ces nur 3, viertel Meil von hieſiger Stadt ablieget. Das Corpo / unter 
dem raten von Clermont Ballerande/hat ſich feit dem 7. diefes wiederum 
unfeter Citadelie genaͤhert und das Corpo unter Commando des Grafen 
von Eſtrees / von welchem man dorgegeben/ daß es vor Namur ſtunde / fies 
bet fo poftirt/daß es ſich längft an den Höhen der Vorſtadt Vivegnis Co, 
sonmaaß und Herſtall erſtrecket. | | 
Viſet vom 12. Septembris. Die Alliirte Armer / welche den 9. dies 
fes in hiefiger Gegend zu ſtehen kame / campitte alſo daß das Genteum 
der Armee bey Milingen/ der rechte Flügel zwiſchen Foren und Bernany 
und der linke bey Argenteau zu ftehen Fame und war das Haupt Duats 
tier zu Bombah. Das Corpo de Reſerde / unter dem Hrn, General von 
Merci / campirte bey Muß / und das fliegende Lager / unter dem Hen. Barou 
ven Trips,fiunde zwiſchen hieſiger Stadt und Nivanges / und ein Deta⸗ 
ſchement in Banduten und Huſaren beſtehend / hatte auf der linken Sei⸗ 
ten der Maaß Poſto geſaſſet. Das Franzöſiſche Corpo / unter dem Grafen 
von Clermont Gallerande / iſt duech das Corpo der Königl. Volontairs vera 
ſtaͤrket worden / und hat ſich ſeit einigen Taͤgen von Der Citadelle zu Luͤt⸗ 
tich laͤngſt nah Vigenſis / Hellebay und Haccourt gegen Maſtricht gezo⸗ 
gen. je groſſe Franzoͤſiſche Armee campirt annoch bey Tongern. 
Hupvom 12. Septembris. Wie man vernimmt / ſollen die Franzoſen 
zur Erofnung der Lauj⸗Spaͤben vor Namur alle noͤthige Anftaitenmacen, 
| Errez Me, 
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Maſtricht vom 14. Septembris. Gefleen Nachmittag iſt das flie 

nde Kager/unter Commando des Herrn Baron von Trips / in der Segend 
Eifer aufgebrochen, und durch hiefige Stadt pafficet/ and die groſſe Allüirte 
Birmwee foll heunte ebenfalls ſolches thun / und die Maß poffiseny fo daß man 
glaubet / es därfte nähftens zu einem Treffen kommen, ———— 
| Aus golland. nn 
Haag vom 8. Septembris. Wann dasjenige/wad mat wegen Spar 
wien in Anfehung Fraukreichs vorgeben will/ einigen Grund hat/ fo Fan 
‚man hoffen / daß dieſe letzte Crone ſich billiger werde finden laffen / und 
Daß man folglig den Frieden eher/ als man denket / werde haben können, 
Dann man behauptet / der Catholiſche König hätte fhon wegen Stalien 


. seinen Sähluß gefaffer / nad) welchem er fi feiner Anſpruͤche darauf bega | 
be / und feine Trouppen hätten bereits Befehl erhalten, fi von den Frans | 
zoͤſiſchen zu trennen; der Infant Don Philipp aber waͤre nach Madeitt zus 


zud gekehret. Diefe Zeitung wird von Paris feibft gemeldet / mit dem 
Bepfügen? Se. Catholiſche Majeftät verflünden fi unter der Hand mit 
dem Könige von Sardinien und dem Groß Botttanniſchen Hofe. Man 
Fan zwar für die Nichtigkeit diefer Zeitung nicht ſtehen; es ifi ſichlaber 


nicht zu verwundern/ wann etwas dergleichen gefhiehet. Dann Spanien | 


hat voͤllig Urſache mit Frankreich nicht zufrieden zu ſeyn. Dieſes dat die 
Einnahme eines Landes aus der Acht gelaffen, das nach der zwiſchen bey 
den Höfen getroffenen Convention zum Etabliffement des Iufanten Don 
Philipps dienen folte: da es im Gegentheil alle'feine Macht gebrauchet 
hat / um ſich von Provinzen Meifter zu machen / die es zurud geben muß/ 
waun 28 Friede haben wil, Der Graf von Sandwich hat feine Abreiſe 
nah Breda auf einige Täge verfpoben weil er neue Berhaltungss Befehle 
von feinem Hofe erwartet, 1 | 

‚ . Ein anderes Haag vom 10. Septembris. Der Hr. Giflesift geſtern 
zum Penfionario der Provinz Holand und We » Srießland ernennet 
worden. Aus Deutſchland. 

Wien dom 17. Septembris. Mittwochs den 14. Septembris fru⸗ 
he Morgens um 8. Uhr ſeynd / wie ſchon gemeldet / beyde Regierende Kah⸗ 
ſerl. Majeſtaͤten mit Dero Hoch⸗Adelichen Gefolg von der Hochgraͤfl. Ni⸗ 
‚has Palfiſchen Herrſchaft Marchegg 8. Meilen von hier in Hungarn (woͤ⸗ 
bin Sid Allerhoͤchſt⸗Dieſelbe Dienſtags von Hollitſch erhoben / daſelbſten 
geſpeiſet und uͤbernahtet) in Dero Sommer-Pallaſt Schönbrunn / im 
boaft : begluͤcktem Woblftand zuruck gelanget / und haben fo gleich diefen 
Vormittag / nah vorhero bepgewohnten GOttes⸗Dienſt in Derd daſelb⸗ 

en 
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ſtigen Hof Capellen / eine groſſe Conferenz gehalten / worzu ale hohe Wir - 


niſtri beruffen wurden. Donnerſtags / den 15. Dito / nemlich vorgeſtern 


Vormittags baben die geſammte Allerhöchſte Herrſchafſten des Regieren⸗ 
den Kayſerl. Hofes dem GOttes⸗Dienſt in Dero offentlichen Hof⸗Tapel⸗ 
len zu Schoͤnbrunn andaͤchtigſt beygewohuet / auch Mittags allda geſpeiſet. 
Des Nachmittags aber geruheten Allerhoͤchſt Ihro Maj. der Kapfer/in hies 
figen Gegenden mit WildsFagen Sich zu beluſtigen / Allerhoͤchſt Ihro Mas 
jeftät Die Negierende Kapferin aber verfügten Sich herein in die Burg 
Dero Dur glaͤuchtigſt, zwehten Prinzen Erys Herzogen Carl und Durch— 
laͤuchtigſt juͤngſte Prinzeſſin Erz, Derzogin Maria Amalia zu beſuchen / und 
Abends kehrete Ihro Kayſerl. Majeflät wiederum nah Schönbrunn zit 
ud, Freytags den 16. dito / nemlich geftern verfügten Sich Ihre Majes 


ſtaͤt die Regierende Kapferiny unfere Ulergnädigfte Landes Frau, herein in 


die Stadt nad DeroHofrffichen zu denen WW. EE. PP, Augufinern 


Baarfüßern/ in die alldafige Todten-Gapellen/ und beliebten dafelbft aber, 


malen denen Ereguien für Die abgeftorbene Soldaten beyzuwohnen / wors 
bey die hier garnifonigende Loͤbl. Kollowratiſche Infanteriſten mit ihren 
Derren Dfficiers zugegen gewefen. Nach Endigung deſſen erhuben Sid 
Allerhoͤchſt· wie derholt Ihto Majeflät die Kapferin in die Burg/ die Durch⸗ 
lau hligſte junge Herrſchaft zu beſuchen / und kehreten zur Mittags; Tafel 
zuruck nacher Schoͤnbrunn / dafelbfien Abends das gewoͤhnliche Apartement 
gehalten worden. Den 14. iſt 92. Graf Carl von Colloredo / Ihro Roͤm. 
Kaͤpſer⸗ und Koͤnigl. Majeſtaͤten Wuͤrklicher Cammer⸗Herr / und Obriſt⸗ 
Waqtmeiſter unter dem Collorediſchen Regiment mit denen Particulari⸗ 
täten von. deme / was bey der Bocchetta paſſiret / nicht weniger auch mit 
der / der Republic Genua vorgeſchriebenen Capitulation hier angekommen / 
und hat Ihro Kapſerl. Majeſtaͤt den muͤndlichen Rappott über ein fo are 
ders abgeftattet. Diefer Tägen iſt auch (Tit.) der Her: Feld» Marfhall 
Fürft Chriftian von Lobkowitz aus dem Reich / wie auch (Tit.) der Herz 
Fuͤrſt und Biſchof zu Ollmuͤtz / mit einem groffen Gefolg allhier angelans 
get / und ift letzterer auf einıge Täge nachher Marias Zell gereifet. Es 
ſeynd ſeit einigen Taͤgen her / wiederumen unterſchiedliche Cavallerie-⸗Re⸗ 
crouten / wie auch Stuck⸗Knechte mit vielen Montur / Pferd⸗Zeug / und an⸗ 
deren Erfordernuſſen von hier nach der Kayſerl. Armee in Stalien/wie auch 
no der Alliicten Armee in-denen Niederlanden, dann verfhiedener ander 
zer Regimenter Commandirte / mit dergleihen Nothwendigkeiten nacher 
Hunggen abgeführer worden, Ubrigens iſt ſeit etligen Taͤgen der hieſige 
Stadt vorbey ſireichende kleine Donau⸗ Armb Dergefialien — 
9 
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daß man an theils Deten durchreiten / fahren und gehen fan / mithin tie 
ſchwere Schiffe vor hiefiger Stadt weder anlangen noch ablaufen Founen/ 
fondern alles zu Nußdorf eine Stund von-hier anlaͤnden muß, 


— —— — — — — — —— — 
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_ AVERTISSEMENT. u 5 
Meilen die Cenfur der Böhmifhen Familien, Salender auf das zu⸗ 

künftige 1747. Zahr vorzunehmen kommet / zu folder aber die mit Zusoder 
‚Abnehmen vorgefallene Veränderung zu ‚erfahren bemithiget, wird / als 
werden alle fo won fothaner Veränderung eine zuverlaͤſſige Notiz haben/ 
hoͤfli oſt erſuchet / ſolche in die Königl. Hof Buchdruderep zum goldene 
Creutz auf dem Kohlmarkt in der Koͤnigl. AltensStadt Praz einzufenden, 


In J.5.Heinfius Buchhandlung in Keipzig ıfi unter der Preffe' ud F 
wird noch vor der infiehenden Leipziger Michael⸗Meß an die Herren Prz= 
numeranten anggeltefert der J. Band des allgemeinen Juriſtiſchen Oraculi, 
oder des Heil. Roͤm. Deutfhen Reichs Juriiten-Faculrät/ melde dag RNoͤm. 
Deutſche Burgerl. und Pernl, Recht nad, denen im Corpore Juris Civ. be- 

findlichen Bädern und Titeln der Pandecten / mit denen dahin zugleich J 
in Inftituriönibus und Codice einfdhla, enden Materien / als Fürftens 
Keieags⸗ Berq⸗Kauf⸗ Mechſel · Schiff⸗ See⸗Handeh und Innungss Rechten / 
‚mit Caroli V. und anderen neueſten Peinl. Hals-Gerichts⸗Ordnungen / 
durch eine vorgaͤngige Einletrang von Goͤttl. Natuͤrl. und Voͤlker⸗NRech⸗ 
ten / in natuͤrlichen Zuſammenhang / Hiſtoriſch und Critiſch deutlich 
dortraͤget / durch die auserleſenſte Keſponſa, Conſilla, Enunciata, De- 
sifiones, Obfervationes, Bedenten, Parere &c. durchaaͤngig uͤberall bes 
waͤhret / zu derer in Roͤm. Deutſchen Reich Jebenden Richter und Confu- 
lenten Auditeurs, Advocaten / Procuratoren und Notarien / aud über, 
haupt aller auf Univerſitaͤten und außer denſelben lebenden Redts⸗Ge⸗ 
lehrten allgemeinen Nutzen und Beſten in Deutſcher Sprache / nebſt einen 
allgemeinen und beſondern Regaiſter ans Liecht geſtellet / durch die Hoch⸗ 
Deutfhe Rechts Gelaͤhrte Socierätfol, Der Verlaͤger machet zugleich hier⸗ 
durch kund / daß diejenige welche zur Leipziger Michael Meſſe a. c, por den 
1. Band 4. Gulden bezahlen / und auf den II. Band 2. Gulden prenu- 
meriren / annod in die Zahl der Subfcribenten ſollen aufgezeichnet wer⸗ 
den. Dahero können alle die fo bey Hrn, Anwald C. L. Mylio prænu- 
meriret haben’ ſich künftig in jeßtsgedachter Bushandlung melden / und 
ihre Exemplaria gegen den gehörigen Nachſchuß und neuen Vorſchuß abe 
fordern. in: vefonder Avertiſſement von dieſem Werf wird in der Ru⸗ 
digeriſchen Buchhandlung ohne Entgeld ausgegeben, | 











Prager⸗Poſt⸗ Zeitungen. 


Dienſtags, den 27. Septembris, 1746. 


Aus der Turkey, 
Conſtantinopel vom 29. Julii. | 


23): Schach Thamas Kuli:Kan/. hat ouf die Frieden Vorſchlaͤge / 











die ihm von Seiten der Pforte geſchehen ſeynd / noch Feine Ant, 
wort von ſich geftellet, Die Armee diefes Prinzens iſt annoch 
tm der juͤngſt beſchriebenen Stellung / hingegen fiehet ſich des Alt Bacha 
feine genoͤthiget / bey Iwas ſtehen zu bleiben / weil fie nicht Trouppen 


genug hat / nm jeuer die Spitze zu dieten / und durch die Deſertion / weiche 


bep ihr ſtark im Schwang gehet / noch immer ſchwaͤcher wird. Bey dies 
ſem UÜbel bar ſich ſelbſi im Hieflger Reſidenz die zweyte groſſe Landesi Pla⸗ 
ge / die Peſt geäußert / und der Almoſen⸗Pfleger des Groß⸗Sultans iſt 
daran geſtorbeu. Don Smiena erhält mau Nachricht daß Der Herr Nb⸗ 
binfon/ Capitain von einer Engeliiden Fregatte / ſich bey.der ct 90 
Damiata des berüchtigten Ser⸗Raͤubers / Angtia / nebft dem Schiff, wor⸗ 
auf er ſich befunden, bemächtiget babe, Diefe Zeitung hat hier vieleg Ver⸗ 
mügen erwedet / weil gemeldser See⸗Rauber denen Unterthanen des 
SrofrGaltaus feit langer Zeit einen unerfeglihen Schaden zugeſuͤget ; 
Und um fo viel mehr, weil der Capitain⸗Bacha aller angewendeten Bes 
mühuugen.ungeachtet/ dejfelben niemals has habhaft werden koͤnnen. 
Yus Spamen. 


. Madeitt vorm 29. Auguſit. Um Mittwoch gabe der König zum era | 


ſtenmal offentliche Audienz / und da 4. bis 5. Perfonen Se. Majeſtaͤt gebes 
then hatten / ihnen eine geheime Audienz zuzuſiehen / fo wurde ihnen ſolche 
verſtattet. Se. Majeflät werden künftig Wonentlih smepmal/ nemlich 
Mittwochs und Samflags von 10, Une bis Mittag damit continuiren / 
und jedermann / wer es verlauget / votlaſſen. Geſtern befaben Ihro Mas 
jeſtaͤt / nebſt der Koͤnigin / den Pallaſt / welchen der derſlorbene König zu 
bauen angefangen, und welcher bereits bis zu dem Principal Appartement 
aufgefuͤhtet ik, Ihre Majeſtaͤt aa weniger als wgndg das 


- 
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ee und ließen ſich gegen den Baumeiſter vernehmen / daß die 8. Milie, 
sen Piaſtres / fo dieſes Gebaͤu ſchon gefoftet/ übel wären angemendet wor, 
den; - Der König fügte no hinzu / daß wann er dieſes Gebaͤu ehende: 
gefehen 7: er.nicht mebe: daran würde haben arbeiten lan. Es koͤnnte 
folpes wohl eine magnifiqueCitadeile ſeyn / ſollte aber niemal et Köni 
us werden.: ‚Dre Baumeifter entſchuldigte fih damit / daß 
* König den Plan approbitt habe. Am Mittwoch langte der N 
Hof Marfpall des Königs beyder Sicilien Herzog von Sora hich 


um als außerordentliche: Ambaſſadeur bepde Majefläten uͤber di 










gung auf den Thron zu complimentiren. | 4, 
Aus Schweden. tn 
Stockholm vom 29. Auguſti. - Der Reichs⸗Rath / Derr Graf bon 


Teßin/ ſchicket ſich zu einer Neife in fremde Lande / und will man fagen/ 
daß er ſich in Holland begeben/ und dem künftigen Friedens⸗Congreh bey⸗ 
wohnen werde, Ä a 
J. | Aus Ttalien ER 
Kom vom 3. Septembris. Um Freytage voriger Mode ſeynd in 
dem Quiriual die Exequien für den König Philipp V. don Spanien ge 
halten worden, denen der Pabſt und das Cardinals Collegium beygewoh⸗ 
ůet / und wobey Dr, Marcolint die Lobsund Trauer Rede gehalten hat / der 
dafür von dem Cardinal Acquavida mit einem Ringe von grofem Wett 
befyenfet worden. Den Samflag darauf verftarb der Cardinal Earl Ealı 
cagnini / non Ferrara gebürtig/in einem Alter von 67. Fahren 6. Mona 
gen und 8. Taͤgen. Er. war eine Creatur des jeßts regierenden Pabſis / | 
von dem er den 9. Sept. 1743. zur Sardinals; Würde erhoben worden. 
Alegandria vom 8. Septembris. Als die Kapferl, Hönigl; Armee 
die combinirte Feindliche Mast bis an die Genueſiſche Vor⸗Gebuͤrge ders 
folget/ 10 ware man in ganz Stalien zu vernehmen begferig/ ob wir dann 
auch die fogenannte Bocchetta / als eine von jedermänniglich fo diffienl / und 
gleihfam für unbezwinglich gehaltene Paffageı durchdringen werden; Zu 
Aus uͤhrung diefes fo wichtigen Unternehmens wurde die Armee in 3. Colon⸗ 
hen abgetheilet / und folder geſtalten erwehnte Bocherta den erſten dieſes 
an drey Oeten zugleich attaquiret / und ob zwar der Feind daſelbſt ſeht 
ſtark und in Anfehung ſeiner 7. Redouten vortheilhaft poſtiret ware / fo 
wurde er doch durch die kluge Anſtalten des Herrn Generaln Feld⸗Zerg. 
meiſters Grafens von Broune / und Mitwuͤrkung beyder Herren Feld 
. Marfpall:Eieitenansen Grafens Nadasdy / und Marcheſe Novati / daun 
3 ’ Er deren 
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deren Herren General⸗Felde Wachtmeiſteren Meligni / Andraſy und Mar⸗ 
quier / wie and beſonders durch die Dapferkeit deren Trouppen gezwan⸗ 
gen / mit Hinterlaſſung vieler Todt⸗Bleſſirt, und Kriegs⸗Gefangenen / auch 
4.Studen dadon zu lauffen / und ſich in die Ebene gegen Genuag zu reti⸗ 
riren; unſere Vor⸗Trouppen verfolgten ihne mit beſtaͤndigem Feuer / und 
Die game Armee langte zwiſchen den 4, und 5. dieſes in hieſiger Gegeud 
an / der Feind hat ſich aber immittels in groͤkter Eil gegen Savona gefluͤch⸗ 
tetz gleich wie uͤbrigens die heurige Campagne meiſtens in beſonderen Zus 
fällen beſtehet / ſo hat · ſi h auch den 6. dieſes eine Ergebnuß geaͤußeret / wel⸗ 
che / wann nicht die Almaht GOttes fuͤr uns gewuͤrket / die hieſige Urmee 
in eine hoͤchſt⸗ betruͤbte Situation hätte verfeßen koͤnnen / dann da ſelbe 
laͤngſt des Toronte gelageret ware / iſt auf denen Gebuͤrgen ein Wolken⸗ 
Bruck (fo in vielen Zeiten nicht geſchehen) nieder gegangen / worauf das 
Waſſer aufeiumal wie ein Pfeil hergeſchoſſen / alfo zwat / daß ſich die Ar⸗ 
mee echt kuͤmmerlich falviren können / bis 200. Mann feynd darinnen 
umlommen / und 150. Pferde mit verſchiedener Bagage und Zeltern vers 
lohren gegangen/ das Gluͤck ware noch / daß dieſe Waſſer ⸗Fluth zwey Stun⸗ 
de in Tag entſtanden / wäre ſolche aber in der Naqt erfolget / hätte der. 
dritte Theil der Armee Schaden leiden koͤnnen. 
Aus dem Kapſer⸗Koͤniglichen Haupt⸗ Duartier zu Pietro von Areua 
vom 12, Sepfembris, Gleich wie chon letzthin gemeldet worden/ daß die 
Kayſer⸗ Koͤnigl. Armee indeffen im Genueſiſchen bis auf weitere vom Hof 
einlangende Ordre die Cantonirungs⸗Quartiere beziehen werde / alſo feynd 
auch ſammentliche Regimenter in Bewegung / nach ihrem Numero zu mar 
ſchiren. Die Dislocation iſt ſolgends verabfaſſet. Das Haupt Quar⸗ 
tier / nebſi denen beyden General⸗Feld⸗Zeugmeiſteren / Marcheſe de Botta / 
undsGrafen von Broune / dem Feld⸗ Marſchall⸗Lieutenanten Roth und denen 
General⸗Majors / Andeafp und Marini / bleibet in St. Pietro di Arena / in 
welchem Ort und der daſigen ganzen Gegend die Infanterie⸗Regimenter / 
Roth / Stahremberg / Andraſy und Koͤnigseck / verbleiben / nebſt noch des 
nen 4. GrenadierCompagnien von Daun und Traun, Nach Ponte⸗ 
Decimo und dortiger Gegend kommmet der General⸗Major Meligny mit 
den Regimentern Daun und Traun. In die Levante kommet der Ge⸗ 
neral⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant Fuͤrſt von Piccolomini / die General⸗Ma⸗ 
jors / Andlau / Harſch / Marulli / mit den Regimentern / Andlau / Deutſch⸗ 
meiſter / Keuhl / Piccolomini / Vettes / Bernclau und Schulenburg. In 
die Gegend al Ponente der General⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant / De u 
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Novati / die General /Majors / Czock / Liezen / Gorani / mit den Megimen, 
teen Pallavicini / Wallis / Metcy / Gutlav / Palfy / Forgatſch / Colloredo / E⸗ 
fierhafp und Oagenbach. Die beyden Caballerie ⸗Negimeater / Ballopra 
und Kohary / nebſt Denen 800. Huſaren / werden überall mit der Infarte 
sie umtermiſchet werden. Sonſſen hat ſelther 2. Taͤgen bie Regierung 
von Genua 3. Millionen Rheiniſche Gulden a Conto der Conttidutioneũ 
bezahlet / und ſonſten uns alle unſtige Deferteues ausgeliefert / nebſt denen 
feindlichen Magazinen’ der Menge feindlichen Officiers / ſo in GSenus/ nebſt 
1000. Kranken zuruck geblieben / und einigen Cauenen.· Bey mul 
Armee wird durcgehends ſtark ‚geworben, und iſt der Zulauf von Leiten 
recdt groß. Die Stadt und das Scloß von Gadi iſt uns auc nan⸗ 
mehro uͤbergeben / und die Saruiſon zu Keiegs⸗Geſaugenen angenommen 
worden; man hat dariunen ein ſehr greſſes Magazin / etlich URB SO, Gas 
nonen und der Menge Munition Aberfommen, : Der: Koͤnig von Satdi⸗ 
nen ftehet mit feiner Armee bey Sadona / und / ohngeachter ihme die Se⸗ 
nueſer dortige Feftung gutwillig uͤbergeben wollen / folk er doch / des ge⸗ 


meinen Rede nach / ſolche fo wohl / als Finale / zu belagern intentionirt 


ſeyn um ſich beyder Drten gewaſtſamer Weiſe bemaͤchtiget zu haben. Die 
Feinde continuiren ihren Matſch nach Nigga und ſo weiters gegen der 
Provence, J Er eh vo 

Aus 


ä ‚Seantreidy: er nn 

Paris vom 10. Septembriẽß. Der König arbeitet beſtaͤndig mit 
feinen Miniftern. Dir Koͤnigl. Equipages fepud aus Flandern wieder zu: 
ruck gekommen / und vorgeſtern kame andy dir Compagnie grauer Dion 
quetaits von dannen zuruck. Der Spaniſche Senerol⸗ Graf vdn Sozes / 

aus $talien hier angelangt / um ſich von einer Fiſtul curtren zu ila ſſen 
Der König hat den Bifhefen von Arras zum Erz⸗Biſchof don Wenn⸗ 
ernennet. 

Ein anderes Paris dom vorigen Date. Zuſolg einigen Bei 
aus Spanten / habe ver König Serdinand Befehl ertheiler, Die — 
Daͤven beſindliche Kriegs⸗Schiffe zur diſarmiren. Sonſſen Hätten Se. 
Maj. don dem König von Portugall / Dero Herrn Schwieger Vatern / eine 
koſtbare Crone mit Diamanten beſetzet / zum Praͤſent befommen, Mau 
giebt nun wieder aufs neue vor / Taf der aͤlteſte Sohn des Prätendenten 

in dieſem Koͤnigreich zurud gekommen / und daß er fehr krauf 

u geweien / ya wieder beſſer 


* 


Brager- Bofi-Seitungen, 


Dienitagd, den a7. Septembris, 1746. 
Aus Engeand., j 

; Londen vom 6. Septembris. 
SEn 3. diefes wurden 22, aus Schottland gebrachte Gefangene im 
8 dem Gerichts, Hof zu St. Margaretha als Schuldige des Hoch⸗ 
ich derraths angeklaget / namentlich Ritter Joan Wedderburn / fo als 
Freywilliger im Regiment Ogilvie gedienet / und das Amt eines Colle⸗ 
cteurs deren offentlihen Einkünften für den Prätendent vertreten; Ale⸗ 
xander und Car! Kinloch Capitain diefes Regiments und Nicolaus Glas⸗ 
coe Maior: welcher leßtere dazu gebraucht worden’ fi der Chlouppe Has 
zard zu bemädtinen ; Moderic Madenzie Lieutenant im Regiment Eros 
martie; Thomas Warfon Faͤhndrich von Dgilvie; Jacob Nattrap Major 
des Regiments Athobh; Andreas Hoons Eapitain des Mrgiments Koͤ⸗ 
nig Stuard; Alon Enmeron/ Capitain des Negiments Lociel/ und 
Bınder der mehrgemeldten Demoifele Joannetta Cameron; Eolin Ex 
meron / Capitaia des Regiments Cromartie; Franz Fraquaharſon / Obriſt 


des Regiments ſeines Nahmens; Joan Fatquaharſon / Capitain deſſelben 
NRegiments; Henrich Kerr / Obriſt und Feld⸗Adjutant des jungen Praͤten⸗ 


denten; Alexander Mac Lochin / Major des Regiments TuBibardinei; Ja⸗ 
cob Bradshaw / Capitain des Regiments Mancheſter; Jacob Stuart / Ma⸗ 
jor des Regiments / wovon der Herzog von Perth Obriſter ware; Jacob 
Lindſad / Leib⸗Wacht in der Compagnie des Lords Pitsligee; Hector Mas 
ckenzie / Faͤhndrich des Negiments@tomartie; Nederic Mac Culloch / Capi⸗ 
tain deſſelben Regiments; Joann Mackenzie / Sohn des Grafs von Eros 
martie unterm Nahmen Lord Macleod / und der Secretair Murtay; es 
ſeynd jedoch nur 20. erſtere vor dem Gericht erſchienen / beyde letztere aber 
in dem Gefaͤngnuß verblieben. Der alte Lord Lovat iſt am 1. Dito Vor⸗ 
mittags ons dem Thurn nach deu.nenen Gefaͤngnuſſen in Southwark ges 
bracht worden, um von obigem Gerichts⸗Hof von St. Margaretha Berg 
wegen des hohen Verraths fein Urtheil' zu empfangen. Der Ritter Jar 
eob Stuart einer deren vornehmfien Dfficiers des Praͤtendenten / welcher 
auch in Schottland ein — der Praͤtendentiſchen Trouppen com⸗ 

2 man⸗ 
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mandirt / iſt den 5. Morgens in erwehnten neuen Gefaͤngnuſſen geſtothen 
und hat alfo das End ſeines angefangenen Proreffes nicht erwartet.” Der 
Ritter Baronet David Murrah 17. Jahr altı ik wuͤrklich auf dem Wert 
hieher geführt zu werden/man hat ihn bey Whitby arretirt / allwo er eben 
mit einem Schiff nah Holland über Meer geben wollen / ſelbiger giebtdot 
in Sranzöfifgen Dienften zu ſtehen / er ift vorerft nach dem Eiern 
Hork gebracht / woſelbſt 160. Perfonen wegen des hohen Vetraths und 
16. wegen Verdachts davon gefänglih ſitzen. Von dem eigentlichen Auf 
enthalt-des Prätendenten ifi weiter nichts zu vernehmen / -dahero man 
‚glauben will/daß er noch Gelegenheit gefunden zu Schiff wegzufommen/ 
um nicht auch feinen Kopf zu verlieren. Der Dbrift Macdonald von Va⸗ 
sisdale hat fih mit so. Mann an den Graf von Albemarle übergeben. 

. Ein anderes Londen vom 9, Septembris. Die dritte Battailon 
des erfien Regiments Gardes zu Fuß und Die zweyte des anderten Nezlı 
ments / welche zuſammen ungefehr 1800, Mann ausmachen, haben Oudtt / 
naͤchſter Sägen zu Schiff zu gehen. Das Regiment Fuſtliers von Wales 
und 7. andere haben dergleichen Ordres empfangen / und wird derſidett / 


daß dieſe Trouppes zu einer außerordentlichen Eppedition/ zuſolg der Re 


folution / fo in einem dieſer Taͤgen bey dem Lord Harrington gehaltentn 
groſſen Rath genommen worden / gewidmet ſepen. an 
Aus Italien. | 
Venedig 14. Septembris. - Aus der Lombardie ift allhier folgend: 


‚doppelte mwichtigegeitung eingeloffen: Die Stadt Genua hat ſich denen 
Kapſerlichen auf Diferetion ergeben, und die Stadt Finale ſchicket 4. De 


putirte an den König von Sardinien’ welche demſelben die Schluͤßelzu ib 


rer Stadt / und zugleich Ihro Maj. die Huldigung anbieten. Aufdiele 
Weiſe laſſen die Franzoſen und Spanier dieſe gute Republie figen/ nid 
machen ſich ſertig / daß fie zum Tempel hinaus marſchiren wollen; eswer 
den aber auch auf dieſe Weiſe / die Herren Genueſer ſchlechten Luſt haben / 
‚wegen des. vermeintlichen Siegs bey Rottofreddo ein Se Deum Laudamus 
zu fingen/ es wäre dann / daß der Der General Broune folches anſtimmen 
‚wollte DieRepublic fagt/es rühre dieſer Unſtern von der Veränderung 


des Spanifhen Hofs her / indeme man nicht geglaubt’ daß der neue König 
aus denen Sußftapfen feines verſtorbenen Herrn Waters treten, fondern 
in Kriegs: und Friedens⸗Sachen / alles in der alten Form laſſen met: 


- Wein fo viel als man gewahr wird/ hat die Republic die Rechnung edit 


ben Wirth gemacht. Dann Der neue Carpolifce König / meiden mar 


immerzu als einen ſchwaͤchlichen eingezogener Herin beſchrieben / fangt 


ſeine Regierung fo muthig an / daß deu lebhafteſt / und munterſte König 


den Scepter nicht geſchickter regieren und behutſamer dabey gehen koͤn⸗ 


te / und aus dem Aufang feiner Regierung erſiehet many daß er ein Prinz 
ſenye / welcher ih das Beſte ſeines Reichs angelegen ſeyn laſſen wolle / ohne 
ı Dur Lockungen ſich abwendig zu machen / oder durch widrige Geſichter 
ſich ſchroͤcken zu laſſen. Und dieſes iſt eine Eigenſchaft der Koͤntge / welche 
man nicht unter Schwachheiten zehlen kan. ie Republie Genua erfah⸗ 


rer ſolches und wird bey nahe ungehalten Darüber werden / daß ihr zu ger 


‚ fallen ver neue König den Krieg nicht weiter fortfegen will. . Der Spas 


niſche Dof bat indeffen das Te Deum mitgemachet / wegen der gewonne⸗ 


‚ nen Action bey Nottofreddo / weil die Granzofen und Epanier es doch ſo 


haben wollen/ und dieſes ıft dag erfte / fo unter der Negierung Ferdinans 
de VI zu Madritt ift abgefungen worden. Es fagen auch die Anhänger 
der vermwittibten Königin don Spanien / daß dieſer neue König ebenfalls 
alles mit mache / was diefe Prinzeffin beliebe/ued Ihro Maj. gegen dielels 
be eine befiändige Hochachtung habe, und Dero Rathſchlaͤge / wie die erfte 


Stunde gelten laffe; es iſt aber verwunderlich / Daß andere ein ganz an⸗ 


deres fagenz unter andern / daß der König einen Courier habe anhalten 


laſſen / welchen die Königin nah Werfailles abgefertiget; wie nicht weni⸗ 


ger / daß diefe Prinzefjin gemuͤßiget ſeye / alle Die Unterhandiungs : Gelder 


. ‚für den Infanten / Don Ppilipp/ in Stalien aus ihren eigenen Coffern zu 
bezahlen, Mann übrigens, wie man fagt/ die Frauzoſen und ein Theil 


von denen Spaniern fi unter. Savona retiriret/ um von dem Feind nicht 

abgeſchnitten zu merden/ die Kapferlie oder Piemontefer aber/ Savona 

:belagern wollen/ därfte e8 noch leicht zu einer Action Fommen. 

\ | Aus Niederlanden. 0 
Luͤttich vom 12. Septembris. Zu Maſtricht werden von den Alliir⸗ 


ten groſſe Magazinen angeleget. Es haben die Franzoſen an allen Tho⸗ 


ren dieſer Seite Piquets ſtehen. Weil ſich das Canoniren zu Namur ſeit 
dem 11. merklich vermehrt / ſo will man muthmaſſen / daß die Franzoſen mit 
ihren Canonen die Werker von Namur zu beſchießen den Aufang gemacht 
haben daͤrften. | 

Maſtricht vom 13. Septembris. Seit der zeit die Franzoͤſiſche Ar⸗ 
mee bey Tongern campiret / fo ſtreifen die leichte Trouppen derſelben bin 
und wieder / und kommen ſo nahe / daß ſie nur eine Stunde von hieſiger 
Stadt entfernt ſeynd / daher es dann auch geſchiehet / daß es zwiſchen die⸗ 
ſen Franzoͤſiſchen Partheyen und den Kapſerlichen Dufaren zu öfteren 
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Scharmuͤtzel kommet / wie dans noch diefen Morgen diefe letztere 12. Kran, 
zofen vom Regiment Graſſin / nebſt vielen Pferden allhier einbrachten / wel⸗ 
che fie in einem hitzigen Scharmuͤtzel erbeutet / in welchem Berfaiedene 
Franzoſen auf dem Platz geblieben. . Der rechte Fluͤgel der Armer iſt 
heunte unter den Canonen hieſiger Stadt angelanget. 

Ein anderes Maſtricht vom 14. Septembtis. Es geſchahe geſtern 
Nachmittags zwiſchen 3. und 4. Uhr daß viele Eſcadronen Huſaren von 
der Alliirten Armee durch hieſige Stadt zu marſchiten anfiengen / und ihren 
Weeg nach dem St. Peters s Fort nahmen. Auf diefelbe folgten einige 
Alltirte Piquets / und nad denfelben die Banduren mit ihrer Muſic. Man 
glaubte Anfangs, daß diefes ein commandirtes Detafſchement ſeye / welches 
Die Franzoͤſiſche Trouppen allarmiren folle wie aber-die Nacht eingefallen 
war, fo wurde man innen / daß die ganze Alliirte Armee die Maaß auf der lin: 
Ben Seite paſſirte / wie man dann bald Daraufein völliges Regiment zu Fuß 

‚zu diefem Ende anrucken ſahe / welchem um ı1. Uhr ein groffes Corpo Hu, 
faren folgte / da dann der Marſch beftändig bis nah Mitternacht fortdau— 
erte; dieſen Morgen bey anbrechendem Tag marſchirte die Hollaͤndiſche 
Reuterey nebſt einigen Eſcadronen Huſaren gleichfalls dur hiefige Stadt; 
der Marfh aller dieter Trouppen gienge fehr hurtig und in Goloppe. Das 
Groß der Aliirren Armee iſt in even dieſer abgewihenen Racht und die 
fen Morgen über die Maaß auf verſchiedenen Brucken / die man in aller 
Eıt geſchlagen / gluͤcklich paſſiret. Es iſt alles in einer Zeit von weniger 
als 18. Stunden geſchehen / und die Franzoſen ſeynd dur dieſe fo ſnelle 
und unverhofte Veraͤndetung genoͤthiget worden / ihre genommene Maah 
Reguln zu verändern. . 

Limburg vom 14. Septembdris. Nachdem’ die Allitrte Armee aller⸗ 
Band Bewegungen und hierdurch Die Franzoſen auch ganz irre gemacht? 
am die wahre Abſichten der Alliirten nicht errathen zur koͤnnen / fo geſchahe 
es / daß ftein der verwichenen Nacht anverfhiedenen Orten mit folder Ge⸗ 
fhwindigkeit über die Maaß ſetzten / daß die Alliirte Armee ſich ſchon dies 
fen Mittag auf der andern Seite der Maaß bis anf ein kletnes Detaſche⸗ 
‚ment befande. Indem nun die Franzoſen dieſes vielleicht nit vermu—⸗ 
thet / fo haben fie diejenige Erouppen der Sranzöftichen Armee, fo an der 
‚Stadt Luͤttich poſtirt geſtanden / die Maaß bey Caronmeuſe paſſirt und Fu. 
pille ausgepluͤndert. Man vernahme andy hierauf / Da der Marſchauden 
Sadhſen ſich mit feiner Armee nad der Stadt Luͤttich zöge, und fein Quat⸗ 

tier in der Abbtey zu St. Lorenz / die Franzoͤſtſche Generals aber in 
den Vorſtaͤdten Die ihrige genommen, | 


- | 
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Fra Bof-Beifin 
- Dienftagd,den 27. Septembris, 1746, - 
Aus Niederlanden. Se 
Hup dom 14, Septembrid, 
> Ermög der Nachrichten aus der Franzoͤſiſchen Armee / ſo iſ Namus 
feit den 4. dieſes berennet / die Lauf. Graͤben Davor den 9, eroͤfnet / 
und den 11. der Anfang von den Franzoſen gemacht worden / dieſe 
Feſtung aus den auf die Batterien gebrachten Canonen zu beſchießen. Die 
Beſatzung wehret ſich dapfer / und macht auf die Franzoſen ein groſſes 
Feuer; 200, Kapferlihe Hufaren ſeynd vor etlichen Taͤgen fall bie nad 
Tongern eingedrungen’ wodurch in dem Franzoͤſiſchen Lager Allarm ents 
anden. 
‘ Aus dem Lager bey Lonackh dom 15. Geptembris, Vorgeſtern Us 
bends kam der Befehl / daß die ganze Armee um 3. Uhr in der Fruhe in 
Dep Estonnen marſchiren folles alle deep Treffen brachen zur beſtimmten 
Stund auf / daß erfte und anderte Treffen paffirte Die Maaß über die une 
terhalb Maſiricht geſchlagene Brucken / da inzwifchen geſammte Holländeg 
mit fliegenden Fahnen / und klingendem Spiel durch Maſtricht dut hmar⸗ 
ſchrten. Des Feind / welcher annoch bep Wieſe gegen uͤber / ohnweit Ton⸗ 
gern ſtunde / ſeine Bor-Zrouppen ſich auch bis Maſtricht erſireckten / wurde 
durch unſere Huſaren und Panduren in fo lang / bis die ganze Armee ſicher 
uͤbergangen fi in Schlacht. Ordnung rangiret / und bis um 3. Uhr Nach⸗ 
mittags in ſolcher Poſitur ſtehen geblieben / — Der Comte de 
Saxe zoge ſich fo gleich bis hinter bemeldten Jongern zurndk / moraad dig 
zwey Treffen ein ordentliches Zager formirten / die Dolländer aber wurden 
jenfeits des Fluſſes fo von Tongern bey Maſtricht in die Maah faͤllt auf 
eben den Platz / weldyen die Feinde verlaffen/ poſtitet; heunte iſt Raſt⸗Tag; 
Morgen wird die Armee / von welcher alle ſchwere Bagage in dem alten 
Lager über der Maaß zurud fliehen geblieben, marſchiren. Es ift leßteng 
gemeldet worden/daß 60. Battailloug/ und 14. Eſcadrons zur Belagerung 
Namur derafhiret worden, hingegen vernimmt man heunt ſicher / daß ber 
fagte 60. Battaillons / und die 14. Eſcadrons ihre gerade Heute nach dem 
Danphine zu nehmen’ and ſich 37775 de Saxe mit der am ein — 
= 3 dr 
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Uches geſchwaͤchten Armee hinter der Linie von Tirlemont zurnck gu ziehen 
feine, welchen: wie anf dem Fuſſe folgen werden; geflern haben wir don 
Feind 600. Wägen vol Brod / welche er inden Märktenund Dörfen baden 
Taten, bekommen, - Im übrigen ift die neuere Ordre de Battaille folgen; 
der gefialt reguliret worden: Erſtes Treffen: Althann Bathiany / Stp⸗ 
rum / Zollern / Lothringen Ahremberg / Wurmbrand / Damnitz / Broune / 
Wolfenbuͤttel / Uyvart / Bethlehem / Sommerfeld / Maydel / Bork / Duges 
Dberp/ Horn) Plack / Klinkſtrom / Garde / Prinz Friedrich / Grenadiers; 
Duglas / Graham / Pontpietin / Leib. Regiment / Hammerſtein / Wreden / 
Srefendorf / Leib⸗Regiment; Bentheim / Copyh / Stairs. Zweyptes Treis 
fen; Lichtenſtein / Wuͤrtemberg / Ligne / Diemar / Koͤnigsegg / Los Rios / 
Bottar Saim / Geisruck / Platz / Haller / Bayreuth / Druqleben / Breſela⸗ 
eny Freidemann / Sporken / Saſtrov / Canten / Donop/ Manspach / Prinz 
arimilian/ Janſon / Stouart / Wendl / Adeleps/ Shulgen, Montigni / 
Beer / Hardenberg / Iſenbourg / Prinz Maximilian / Rottes. Deittes 
Sreffen: Hokaͤnder; Guarde Dragons / Guarde Chedal / Kapferl. Bir⸗ 
Fenfeld / Ginkel / Hopp / Orange / Bais. Hollaͤndiſche Infanterie: Rech⸗ 
teen; Schaagen / Schack; Hollaͤndiſ. Birdkenfeld / Moritz Naſſau / Says: 
Sotha / Schlippenbach. 
Maſteiht vom 16. Septembris. Vergeſtern iſt von der Alliieten 
Aeme ee ein Theil durch hieſige Stadt / der Reſi aber Über deep geſchlagene 
Benden die Maaß paſſirt / und in zwey Colonnen in hieſiger Gegend au⸗ 
gelanget; der rechte Fluͤgel erſtrecket ſich bis Lanacken / woſelbſt Ihro Koͤ⸗ 
nigl. * der Prinz Earl fein Haupt Quartier hin perleget / und der 
linke Fluͤgel dehuet ſich bis nad Wilre aus. Das Corpo de Reſerde / wel⸗ 
ches die Hollaͤndiſche Trouppen ausmachen / campirt auf dem St. Peters: 
berg. Das fliegende Lager unter dem Deran General Baron von Trips/ 
iſt bis nach Rosmal vorgerucket. Heunt haben Ihro Koͤnigliche Hobeit 
der Herzog Earl; in Geſellſchaft vieler anderer hohen Generals Perſonen / 
Die Frangoͤſiſche Armee recognoſciret / welche zwiſchen Tongern und Millen 
In zwey Colonnen campiret. wiſchen den fliegenden bepderfeitigen Laͤgern 
gehen Taͤglich hitzige SMarmuͤtzel vor/ in melden viele Leute umkommen. 
Ein anderes Maſtricht vom 17. Septembris. Heunte ſehr fruhe if 
die Altirte Armee von hier aufgebrochen/ und hat nad Tongern den Mari 
gerichtet. Es därfte alfo gas leicht zwiſchen deyden Armeen zu einem 


Treffen Fommen, En 
— Aus Deutſchland. | | 
Breslau vom 12. Septembris, Vorgeſtern ſeynd der Koͤnigl. Pobl⸗ 
— niſchen 
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niſchen Prinzeſſinnen Maria Anna und Joſepha Hoheiten incognito hier⸗ 
durch paſſiret. 

Ein anderes Breslau vom 16. Septembris. Vorgeſtern Morgens 
ſeynd Ihro Majeſtaͤten der König und die Königin von Pohlen hierdurch 
nah Warſchau gereifet : Allerhoöchſt ⸗Dieſelbe haben die hier angeordnete 
Honneurs anzunehmen refüſiret / und überall incognito zu reifen beliebet, 

Wien vom 21. Septembris. Samſtags den 17. diefes / geruheten 
Ihre Majeftät die Negierende Roͤm. Kayſerin / unfere Allergnaͤdigſte Lanz 
des⸗Frau Si fruhe Morgens mit einem geoffen Hoch⸗Adelichen Gefolg _ 
von Schönbrunn herein nad dem GDttes-Haus derer WW. EE. PP, 
Barnabiten bey Maria⸗Huͤlf zu verfügen / und eine Heilige Meß dafelbft 
zu hören dann mit Spagieren Sid) zu beluſtigen / und kehreten zur Mits 
tags Tafel wiederumen zuruck naher Schönbrunn. Sonntags den 18, 
Dito Vormittags um ı1. Uhr erhuben Sich Allerhoͤchſt beyde Negierende 
Nom. Kapſerl. Majeftäfen von Schönbrunn herein in die Stadt nad alls . 
biefiger St. Stephans- Metropolitan Kirchen / um dem dafelbft angeords 
neten Te Deum Kaudamus/unter dDrepmaliger Abfeuerung des kleinen und 
groben Geſchuͤtzes wie auch Laͤutung aller Glocken in und vor der Stadt / 
wegen Eroberung Genua / und anderen gemachten Progreffen derer ges _ 
rechtfamen Kayſerl. Waffen in Stalien beyzuwohnen / und Fehreten hernach 
wiederumen zuruck nachet Schönbrunn. Eben Sonntags Vormittags 
haben die allhieſige Burgerl. Schuͤtzen / das all⸗Jaͤhrlich⸗gewoͤhnliche 
Haupt ⸗Schiehen (worzu ihnen Allethoͤchſt Ihto Majeſt. der Kapfe: 3000. 
Fl. geſchenket) eröfnet / und auf dero Schieß⸗Stadt vor dem Schottens- _ 
Shor inder AlftersSaffen den Einzug mit Flingenden Spiel / und der Feld⸗ 
Mufic gehalten. Montags, den 19. dieſes Bormistag haben die Aller⸗ 
hoͤchſte Herrſchaften des Regierenden ————— dem GOttes⸗Dienſt 
in Dero offentlichen Hof ⸗· Capellen zu Shönbflinn beygewohnet / auch Mit⸗ 
tags daſelbſten geſpeiſet und Mittags wurde der Durchlaͤuchtigſte zweyte 
Kapſerl. Prinz / Erz Herzog Carl aus der Burg dahin gebracht. Nach⸗ 
mittags nach 3. Uhr haben Siq; Allerhoͤchſt Ihro Majeſtaͤt die Regierende 
Kapſerin mit Dero Durchlaͤuchtigſten zweyen Prinzen Eez⸗Herzogen Joſeph 
und Carl / wie auch Durchlaͤuchtigſten zwey aͤlteſten Prinzeſſinnen Erz⸗ 
Herzoginen Maria Unns / und Maria Chriſtina von Schönbrunn herein nach 
obgedachter Burgerl. Schieß.Stadt verfuͤget Dem angefangenen Haupt⸗ 
Schießen Allergnaͤdigſt beyzuwohnen / und wurden die Allerhoͤchſte Herz 
ſchaften / unter Paradirung deren Herren Schügen mit klingenden Trome 
me, Spieh und der Feld⸗ Muſic / wie auch Trompeten:und PS 
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und Abfeurung deren Poͤllern / aufdas herzlichſie empfangen; und geruhe⸗ 
gen Allerhöchſt Ihre Majeſtaͤt der Kapfer ſelbſten zu ſhießen. Nah einem 
paar⸗Stuͤndigen Aufenthalt ſeynd Allerhoͤchſt Ihrd Majeſtaͤt die Kadſerin 
mit der Durchlaͤuchtigſten jungen Herrſchaft naher Schoͤnbrunn zurud ge⸗ 
kehret / Ihro Majeftät der Kapfer aber in Gefolg einiger hoben Cavaliers 
haben Sic herein in die Stadt nad dem privilegirten Theatro nächſt der 
Kapferl. Burg verfügetzund einer Deutfgen Comödie Alletgnaͤdigſt zuge: 
ſehen / und fepnd fo dann auch nad 8. Uhr nad) öfters berührten Schoͤn⸗ 
brunn zurud gefehret. Geflern den zo. dito fruhe Morgens, haben Sid 
Aller hoͤchſt · gedacht Ihro Majeftät der Hapfer/ in Begleitung einiger hohen 
Gavaliers von mehrsbefagtem Schönbrunn nah dem Kapferl. Schlof 
Wolkerſtorf / zwey Meilen von: hier jewfeits der Donau erhoben, im dorti⸗ 
ger. Gegend mit einer par Force Jagd beluſtiget und fepnd Abends nacher 
Schoͤnbrunn zuruck gekehret. 
Prrtrag vom 27. Septembris. Am vergangenen Samſtag / als den 
24. dieſes / ſeynd Se, Hoch⸗ Fuͤrſtl. Gnaden der Kayſer⸗Koͤntgl. Der: Feld⸗ 
Marſcall Fuͤrſt Ehriſtian von Lobkowitz von Wien bier angelanget, Am 
Sonntag Vormittags iſt der Rogwuͤrdige Herz Johaun Michael Hertſhh / 
als ecwäblter Dobm»Derz alibtefiger Metropolttan⸗Kirchen ob dem Pra⸗ 
ges Schlop gewoͤhulicher maſſen inſtaluxet worden. Aus Italien dere 
Binmt man; daß von Ihto Kapſer ˖und Koͤmgi. Majeſtaͤt dem Seunelu 
ſchen Doae die Abreiß nad Wiens welche er zur Abbittung va ruehnren fol 
"Jen / nachgeſehen worden / jedoch aber bey der dießfaͤligen Dinreife nach 
dem Kadpſerlichen Hof deren ſechs Senatoren es ſein Verbleiben heben 
ſolle. Die Republick Senna folle 8. Millionen Gulden Rheiniſch auker 
denen noch auszuſdreibenden Contributionen erlegen; Es gehet ein Ge⸗ 
ruͤcht daß der Sr. General Nadasdy mit einiger Anzahl Trouppen / zu 
Ausführung einer geheimen Exppedition / den Marſch angetreten / welden 
10000. Mann Rapftıl. Toſcaniſche Trouppen nachfolgen ſollen / deſſen 
Erfolg die Zeit entdeken wird. 
Den 23 dieſes bat in Smetſchka beym Duntſch des Johann Schober, 
Sa Weib Diagdalena, innerhalb drey Taͤgen ein lebendiges und zwey todie 
Kinder zur Welt gebohren. 


In Michael⸗Meß zu Leipzig ift bey Levi Abraham Storch Kurden dou 
Amſterdam zu haben / allerhand Sorten von exera feinen Canafter-Z abal/ 
auch alerhand Sorreit feine Spantſche Röhre, Togicet bey den Boͤtigen Je⸗ 
haun Geotge Starde in Wallfiſh auf der Nicol⸗Straſſe. 
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Samſtags, den 1. Octobris, 1746, 
Madritt vom 2, Sep 


tembrig, 
SE: hat der jetzige Haz wichtige Eutdecungen des vorigen Diinifles 
rii gemacht / worum? cine, die. vom 






lichen Folgen ſeyn kun⸗ 
te / nemlich: ein von den Americaniſchen Inſuſen angekommenes 
Schiff / bat die Nachricht uͤberbracht / daß die Eſcadre des Herzogs vom: 
Damdille/ die man zur Wiedereroberung von Cap⸗Breton beſtimmet zu 
ſeyn / geglambet hatte gerade nah St. Domingo gefeegelt feye/ um im 
Nahmen Ihro Maj, dem König von Frankreich / von dee ganzen Inſul 
Hılpaniola Beſitz zu nehmen / welche von dem verflordbenen Monarchen‘ 
auf Anhalten der Königin / zur Erfeßung der Unkoſten / welche Frankreich 
angewendet und anzuwenden verſprochen hat um für den Infanten 
Don Philipp / einen Sig in Italien zu gewinnen / an beſagte Crone iſt ab⸗ 
actteten worden. So bald Se Catholiſche uns, dleſe Nachricht erhal⸗ 
ven karten / fertigten Diefelbe unverpiglidrefae Sregatte au deu Gourer⸗ 
neur von Hiſpaniola ab um die Ordre Dero Herrn Vaters / wo nit des 
Herzog son Dampille beladen iſt / zu widersuffen. Zu gleicher Zeit / lieg 
man eınanderes Fahrzeug von Barce lona nach Genua auslaufen / mit eis 
ner Ordre an den Herzog von Hueſcar / ſich in alles Geſchwindigkeit nach 
Paris zu begeben / und ſich der Papiere des Prinzens von Campo Florido 

zu verſichern / vermittelſt welcher Se, Mai. fo wohl weqen beregter Sache / 
als in Betreffung anderer Negotiationen / welche zwiſchen der verwittibten 
Koͤnigin und —8 auf dem Tapet zu ſeyn gemuthmaſſet wer⸗ 
den / wichtige Entdeckungen zu machen hoffen, Die Eſcadre des Admiral 
Leſtocks iſt abgeſergelt / und beſtimmet / bie Eroberung von Canada zu be⸗ 
foͤrderen. | | | 

Yus Italien. 

Koͤnigl. Sardiniſches Lager bey Savona ven 9, Septembeis. Ges 
fern fennd wir in Savona eingezogen / allwo Ihıs Majeftdt dee König 
mas dem Uberreſ des Armee noch heunte eingetroffen’ da nun die Kadſer⸗ 

Ges ligen 






Feinde fo ſehe eileten / ſich zuruc zu ziehen? fo machten ſie ſich di 
Rutze / und ließ.n alle Doften zugleih angreifen. Der Graf de 
mont zoge den 7.auf Saffelo/ und nöthigte die Feinde immer zu werden ; 
der Graf de la Trinite marfirte den 8. durch Maliere / und zwunge die 
Feind / San Giacomo zu verlaſſen / der Ritter de Ig Saulniere zoge mit 
denen Freywilligen durch Montenot / und vertriebe den Feind von denen 
Anhoͤhenz auch ſeynd dieſe von Cadebon nrrit Tour des Corſes ‚geiaget 
worden/ von dannen fie fih in Savona gemorfen/ wir verfolgten fie opne 
Zeit Verluſt / alſo dag mir den Nachzug noch in der Vorſtadt erreichten, 
da wit einige Gefangene gemacht / doch fepnd fie über Vado nacher Final 
entkommen. Wir haben den Commendanten des Schloffes aufgefordert 
ſich zu ergeben / welcher aber von der Regierung Befehl erwarter/ Fommt 
diefen Morgen nichts an / fo werden wir Dafelbe befhiegen: Unter denen 
Kriegs⸗Gefangenen / fo wir geflern gemachet / befindet ſich auch ein Epaniı 
fer General · Fiegs⸗CTommiſſarius . Der Jufant Don Philipp ift geftern 
Morgen von Savona naher Final abgegangen / er därfte aber nicht lang 
allda verbleiben / dieweilen der Graf de la Trinite ſchon gefteen Abends 
zu Vado angelangt / und der Marquis Balbian mir friſchen Voͤlkern ans 
Piemont heunte gegen Final und Albinga anrucken fole allwo es mit 
dem Feindlichen Nachzug noch einige Scharmuͤtzel abfeßen daͤrfte. Die 
fen Morgen iſt von dem Corpo des General Nadasdy einige Manuſchaſt 
gelangt / welde ih munderte/ daß wir ſchon hier eingeftoffen wären: 
| Di Engliſche Schiffe beunruhigen die Feindliche Fahrzeuge laͤngſt Denen 
fen. —— 
Pietro von Arena vom 17. Septembris. Die Regimenter continni⸗ 
zen noch alleweil ihren Marſch nad denen reſpective ad interim zu dezie⸗ 
hen kommenden Cantonitungs Quartieren: Wegen Savona und Finale 
{ft zwiſchen dem König von Sardinien und der hieſigen Republic noch 
nichts ausgeglichen worden, und wird es vermuthlichen auf den Ausſpruch 
des Wiener s Hofes hiebep vornebmlihen ankommen; und ift der König 
ereinftens im Begriff / die Belagerung von Savona vorzunehmen. Die 
erbungen unferer Regimenter gehen recht gut von flatten und ſeynd in 
wenig Tägen bis 2000. Mann recroutiret worden. Bas hier an Arul⸗ 
letie und anderen Feld⸗Requiſiten dann Montonrs Sorten von allen | 
Gat⸗ 
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* attungen / nebſt Ansiänder Weinen und Brandtwein / imgleichen des 
en Magazinen. vom Geind befommen worden / wird auf zwey Million. 
zulden gefhäßet/ and kommet dieſes alles unferen Trouppen fehr wohl zu. 
atten. Vorgeſtern ift der General⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant Baron. 
deuhl / ſo in der Battaille vom. 16. Junii dad eine Aug verlohren/ bey hie, 
‚ger: Armee angekommen / um feine Characterssmäßige Dienfe-bep folder. 
ederum verrichten zu können, Die 50000. Genuinen / fo die Stadt 
Senne zu einer Ergoͤtzlichkeit bezahlet / ſeynd fon bereits unter die Armee 
ertheilet worden, Sonſten glaubet man hier durchgehends / daß. dem⸗ 
ächftens der Marfb von der ganzen Armee nach Frankreich in die Pros. 
ennce vor ſich gehen därfte/und [Heinen alle gemacht werdende Anſtalten 
amit überein zu treffen’ und würde alfo unfer Niederländifgen Armee. 
adurd um ein groſſes Luft gemachet/und mo ſich fo dann Frankreich hof⸗ 
entlich näher zum Ziel legen daͤrfte. Die 10000. Mann, fo neuerdings 
von Deutſcher Snfanterie und Eroaten herein nad Stalien gewidmet wor⸗ 
ven, beginnen aum ſchon in der Lombardie anzulangen/ und follen letztere / 
ınter Commando des Obriſt / Graf Petazzi / bereits bey Sremona fepn. 
Deuntefepnd mit dem Genetal⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant / Grafen Nadas⸗ 
V / die bepden Dragoner ⸗Regimenter Koharh und Ballayra / dang auch 
yie mehreſten Huſaren nach der Lombardie aufgebrochen / um / weilen hieſi⸗ 
zer Landen die Faurage fo ſehr beklemmt / dorten zu cantoniren. Seither 
bis 3. Taͤgen haben ſich etliche Engliſche Kriegs⸗Schiffe auf dem hieſi⸗ 
zen Meer fehen laſſen / in den Haven aber ift noch Feines eingelofen. 
Aus Engeland. | 

Londen vom 9. Septembris. Die vergangene Woche wurde allhier 
Keiegs⸗Recht über den Brigadier General, Johann Feffereps / Obriſten 
über ein See⸗Regiment / weil felbiger in Muflerung feines Regiments aller⸗ 
hand Betrügereyen ausgeüber/ und einen falſchen Bericht von der Stärke 
deſſelben / an den Kriegs⸗Secretarium eingeſchicket hatte gehalten, Er 
wurde aller der Auflagen / fo wider ihn angebracht worden / für ſchuldi 
gehalten, und feiner Charge entfeßet ; fein Negiment aber dem Ritter 
Yndreag Agnew / gegeben. Es verlautet / daß man unverzuͤglich für Die 
jenigen Officiers Sorge tragen werde / welche von den Gardes zu Fuß ge⸗ 
nommen / und unter die / währender Rebellion neu⸗-errichtete Regimenter 
vertheilet worden / anjetzt aber / da ſolche Regimenter auseinander gegan⸗ 
gen / ohne Dienſte ſeynd. u sn 

Ein anderes Londen vom vorigen Dato. Am 7, diefes sienge der 

dmi⸗ 
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Adınfcal Anfon mit 7. Kriegs v Schifien und einem Brander von Eyi. 
shead unter Seegel. Seine Defiination iſt unbekannt / auch weiß wen 
nicht / warum der Admiral Lefiod mit feiner Flotte uud einer groſſen Eon: 
doy zu Portsmouth wieder retonenirt iſt. Geſtern muſterte der Gear 
zgal Folliot die erſte Battaillon des dritten Regiments Gardes zu ah, 
und bedentete zugleich denen Offieiers / daß fie ſich bereit halten folkten/ 
um in 4. Taͤgen marfibisen zu koͤnnen. Eben dieſe Ordre hat aud ein 
anderes Detafhement von den Bardesy nebſt 7. Infanterie. Megimentern 
erhalten. Der Kopſerl. bevollmaͤchtigte Miniſter Herr Graf von Rofen, 
derg / hat mit denen Staats⸗Secretarien / Herzogen von Newcaſtle und Lord 
Dartrington / bereits derſchiedene Konferenzen gehabt, Vor einigen Sa⸗ 
gen haben ſich der Lord Belfield / ein Jerlaͤndlſcher Baron / und der HıNis 
Hard Herbert / Parlaments.Gtied wegen Ludlow / und Obriſter eines der 
aufgerichteten neuen Regimentern / mit Piftolen und Degen geſchlagen / wo⸗ 
bey der letzte toͤdtlich und der erſte ebenfalls gefährlich bleſſitt werden. 
Nod ein anderes Konden vom 16. Septembris. Die aus denen 
NKoͤnigl. Guarde⸗Regimentern zu einer unbekannten Erpedition/nebft an, 
Lern Koͤnigl. Trouppen ausgefehene, und fhon vor 3. Säyenzu dem En- 
de die Mufterung vor dem General Tolliot paffırte Battaillons haben Be⸗ 
ſehl befommen/ ho innerhalb 4. Sägen zum Marſch zu bequemen / denen 
Dfficiers iſt angedeutet worden’ daß fie nıcht nöhtig hätten fi mit Pfer⸗ 
d n zu verſehen / welches zu allerhand Rarionnements Anlaß giebt / ſo noch 
dardurch vermehret wird / da man vernommen / daß der Admiral Keftod) fo 
dem Vorgeben nad durch widrigen Wind aufgehalten, Ordre bekommen / 
mit feiner Eſcadre nach Portsmouth zuruck zu kommen / und ſamt dem Ad, 
mirol Anſon in dem Canal zu creutzen / erſterer von dieſen Admiralen bat 
5000. Mann regulirte Trouppen am Boord feiner Eſcadre / und letzterer 
med ebenfalls 2000. Mann aufnehmen / die Herren Commiſſarii von der 
Marine haben viele Schiffe. vom zoo. bis 300. Tonnen / welche in aller 
Eil als Beulots / ſollen eingertihtet werden / aus diefem allen muthmaſſet 


man / daß es auf eine Landung auf die Cüflen von Frankreich angefr- 


Ben ſeye. J 
Aus Daͤnemark. 
Coppenhagen vom ro, Septembris. Es gehet Die Rede fiark / deß 


ei Commereien · Tractat zwifhen unſerm and dem Spaniſchen Hofhrp 


der Anweſenheit des Spaniſchen Miniſlers / Matquis del Direstoy. 
— orede geichloffen werden a 


⸗ 
Pa 


KB 


Vroget · hoĩ· Beifunget, 


Samſtags, den 1. Octobris, 17460. 
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Aus Schottland. e 

Carlisle vom 1, Septembris. — 
Lo) denen Gefängnuffen dieſer Stadt befinden ſich wuͤrklich 350, 
FE Schottlaͤndiſche Rebellen’ fowohl Soldaten als Officiers und 
205 andere Chefs / und iſt reſoldiret worden den 20, Mann von de 
rfteren auszuziehen / um verurtheilet zu werden/die anderen aber nach A⸗ 
nerica zu transportiten. Man hat denen Befangenen bereitd eine Ab» 
brifft der wider fie eingebrachten Beſchuldigungen übergeben/ und ihnen 
ınben bedeutet / ſich bereit zu halten / um den 20, diefes verurtheilet zu 


verden, 
Aus Frankreich. . - 
Derfailes vom 12. Septembris. De die Geſtalt der Sachen in 
Schottlands ſeit der Action bey Eulloden/ leicht ürtheilen ließe / daß eine 
verrere Bemühung für den Prärendenten vergeblich fenn würde; fo hat 
yer Sohn deffelben/ Eduard Stuard / den Endſchluß gefoffet / nach Franke 
eich zuruck zu geben. Der Capitain du Mont / welcher einen Armatenrz 
o ein fürtrefiiher Seegler war unter feinem Commando hatte, creußete 
nige Zeit auf dee Weſtlichen Eüfte von Schottland / alwo er den Sohn 
des Prätendenten an Boord genommen und Mittel/ vie Slandrifche Cuͤſte 
u erseichen/ gefunden hat / nachdem er zum öftern von verſchiedenen Enge _ 
iſchen Kriegs - Schiffen und Armateurs vergeblih war verfolget worden. 
Eden derfelbe hat auch viele Schottsund Irrtlaͤndiſche Officiers / welche bey 
yer letzteren Expedition gedienet haben / zuruck gebracht. Die groſſe Fati⸗ 
quen / welche des junge Praͤtendent auszuſtehen hatte / haben demſelben eis 
ne Krankheit zugezogen / mit welcher es ſich zur Beſſerung anlaſſet. So 
bald man von deſſen Ausſchiffung zu Blankenberg Nachricht erhalten hat⸗ 
ke/ hat der Hr. Obriau / deme die Sachen des Chevalier de St. Georges 
aufgetragen ſeynd / mit diefer Nachricht einen Coutier nad) Nom abgefers 
haet. Der Lord Drummond Herzog von Perth / und die andere hohe 
Difisiers/ welche ans Schottland zuruck gefommen ſeynd / follen fo lang 
Bin Ögssz in 
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zu Paris verbleiben / bis ihnen der Hof Commiſſionen jugefertiget habe / 
bep einer von denen Armeen des Koͤnigs zu dienen. | 
- Paris vom 12. Septembris, Es ift. Ihro — dem König zum 
dußerfien Mißvergnügen hinterbracht worden, wie die unter denen Ehefs/ 
von der in Braband fiehenden Armee ſich entfponnene Mishelligkeiten / 
fig dergeſtalt zu ertendiren beginten:/ daß Daher dereinft/ und bey einer 
etwann vorfallenden Battaile / gefährlihe Folgen erwachſen Fönten: 
Hoͤchſt gedacht Ihro Majeſtaͤt / haben demnach einen jeden derer Generals, 
durch den Herrn von Argenſon / ein ſehr nachdruͤckliches Schreiben zuferti« 
gen laſſen / des Innhalts: Wie dieſelbe derhoften / fie wurden aus ſchuldi⸗ 
ger Treue und Pflicht insgeſamt alles contribuiren was zu Ehren thres 
Souverains fo wohl / als des Vaterlandes gereichen koͤnte; Hoͤchſte Die⸗ 
ſelben ließen dewnach einen jeden Officier hiermit nochmalen erinnern und 
vermahnen / den Befehl des Marfhals von Sachſen gehörige Folge zu lei⸗ 
ſten mit dem Bedrohen/ daß diejenigen/ fo ſich foldyes zu. thun weigerten/ 
nicht nur ihrer Chargen entfeßt/ fondern auch nach Befinden mit etuer ge 
 Schärften Strafe angefehen werden follten, - Wie man vernimmt / fo fol 
-bereit ein ſicherer hieſiger Minifter/mit einen Hollaͤndiſchen Paſſeport / nach 
Londen übergegangen ſeyn / und deſſen aufhabende Commiſſionen darinnen 
beſtehen / Ihro Groß⸗Brittanniſche Maj. zu erkennen zu geben / daß / wann 
man ſich nur Engliſcher Seits / in Anſehung der von der hieſigen Kauf⸗ 
mannſchaft fo ſehnlichſt gewuͤnſchten Wiedergabe von Caps Breton / günftig 
erklaͤrte / hierdurch das feſteſte Fundament zur generalen pacıfication gele⸗ 
get werden därfte; Allein da die Engliſche Nation / auf die Behaltung die⸗ 
ſes Haupt-Poftens/ fo. ſteif und feſt beharret / daß fie auch zn ſolchem End» 
zweck über die / auf den noch fortdaurenden Krieg verwendete Koſten / noch 
größere GeldSummen / an ihrem Koͤnig verwilliget / ſo ſiehet leicht zu ers 
achten / daß der Fried noch ziemlich weit entfernet ſeyn müße/ zumalen / da 
man in Engeland wider hieſigen Hof heftig entruͤſtet fepn fol. 
Ein anderes Pasis vom ı7. Septembris, _ Künftige Woche wird 
die Königin dahier den erften Grundſtein zu dem Gebaͤu / fo dahier für die 
Findling fol errichtet werden’ keygen. Zu Verſailles if diefer Taͤgen ein 
groſſer Rath gehalten/und darinn der Schluß -gefaffet worden / den Krieg 
in Italien fortzufegen/ und zu dem Ende die nötbige Verſtaͤrkungen dahin 
‚abzufenden ; die von dem Koͤnigl. Geſandten aus Madritt eingehendete Dr: 
peſches follen zu ſolcher Raths ⸗Verſammlung und ermeldtem Sqluß Ans 
laß gegeben habhen. = 4 
; | — u 
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Aus Niederlanden. 
Aus dem Franzoͤſiſchen Lager vor Namur vom 16. Septembris. Ge⸗ 
dern Abends um 10. Uhr begabe ſich der Brigadier / Marquis von Crillon / 
nit 4. Örenadier-Compagnien nach dem halben Mond von Biwac / wel⸗ 
hen ie mit Leitern befliegen/ und/ nah Niederhauung einiger Mannſchaft / 
ich deſſelben bemaͤchtiget. Kaum ware diefe Unternehmung ausgeführet/ 
o wurde der Marquis von Erilon gewahr/ daß ein Fahrzeug auf dem Fluß 
yeran gefahren kom̃e / um die 60. Mann / welche in dem halben Mond ges 
egen/ abzulöfen. So bald.das Volk debarquirt und zwiſchen die Were 
hanzungen gekommen ware / machte man felbe zu Kriegs. Gefangenen, 
In dieſem Wert ſeynd 123. Mann der Feinden / nebſt 3. Canonen und einis 
zen Kebenss Mitteln in unfere Hände gerathen. Bep diefer Gelegenheit 
yaben wir einen Pionier verlohren / -und 14. Srenadiers ſchwer bleffiet 
sefommen, Heunt Morgens / ungefehr um 10, Uhr / um welche Zeit die 
Trouppen in den Laufs Gräben abgelöfet werden / .thate der Herzog von 
Thaulnes einen Angrif auf das Fort von Ballart / welches auch nad) eini⸗ 
ſem Gegenſtand erobert / und die Beſatzung / welche in zo. Manny ı, Capi⸗ 
‚ain/ı, Lieutenant / und einem Faͤhndrich beſtunde / zu Kriegs⸗Gefangenen 
zemacht wurde. Der Graf von Clermont / Prinz / welcher hieſige Bela⸗ 
zerung commandiret/ laſſet die Stadt an drey verſchiedenen Orten gewal⸗ 
ig beſchießen. *1 DR alt Zur ? - 1 
Herzogenbuſch dom 18. Septembris, Nachdem die Alliirte Armee 
den 15, dieſes ın Dem Lager bey Loonaden zeswegen Raſt⸗Tag gehalten, 
yamit man die Bagage / welche zurud geblieben’ erwarten Eönnte/ fo bes 
iebten indeffen Ihro Königl, Hoheit / der Herzog Karl in Geſellſchaft vies 
er Generals, Derfonen / die Lage und Stellung der Feindlichen Armee zu 
secognofeiren/ indem der Herzog zwey Meilen von des Armee vorwaͤrts bis 
u dem Corpo des Herin Generals Trips vorruckte. Es hat die Franzoͤ⸗ 
ſiſhe Armee zwar eine Bewegung gemacht / und ihren linken Flügel aus 
der Gegend Bilfen zuruck gezogen; allein die ganze Bewegung / welde 
don Morgens 3. Uhr bis des Abends gedauert/ ift in Feiner andern Abſicht 
geſchehen / als das bekannte Feld bep Veroux zu beſetzen und fi mit dem - 
Fluß Geere zu decken / als welchen vorher die Franzoſen im Rucken hatten, 
Es campirt demnach die Franzoͤſiſche Armee in drey Linien: Die erſte et⸗ 
ſtreckt ſich bis nah Houtain; das Corpo de Meferve / nebſt dem Koͤnigl. 
Haufe / ſtehen auf dem ſinken Flügel / und das Corpo / unter den Herren 
von Eſtrees und Gallerande / dehnen ſich bis an Die Anhoͤhen bey — 
aus / 


F 






aus / und hat das Thal Hallebay vor fih. Der Graf von Loͤwent 
mit einem &orpo/in 10000, Mann befiehend, aus dem Lager vor 
aufgebroben/ und hat damit die Armee.des Marfchalls von Sach 
ſtaͤrket. Es verfhanzgen die Franzoſen ihr Lager gar fehr, und legemp: 
und wieder Redouten und Batterien an.. Das Hofpital Der Miirten Ar 
mee / welches zu Namur gewefen / iſt mit einem Paffeport des Marfhalls 
von Sadıfen nah Rürmund auf dem Weeg begriffen. Man vernimmt 
von den Dfficiers / die mit dieſer Gelegenheit zur Armee gekommen / def 
Namur wuͤrklich von 30000. Mann Sranzofen belagert ſeye. Sie haͤtter 
zwar einige Batterien zu Stande gebracht / und den 10. diefes zu canonı- 
zen angefangen; allein Damalen wären die Lauf Gräben noch niqt er⸗ 


Öfner gewefen. 
Maſtricht vom 18. Septembrid. Nachdem fih die Alltirte Armee 
geftern wiederum in den Marſch gefeßet / fo bezoge diefelbe ein neues La» 
ger jenferts Derderen/ wofelbit Shro Koͤnigl. Hoheit / der Herzog Carl / das 
Quartier nahmen; der Alliirte rechte Fluͤgel erſtreckte ſich faſt bis an die 
Stadt Tongern / welche die Franzoſen mit ihren Trouppen noch beſetzt ba, 
ben / welder Det den linken Flügel der Franzoͤſiſhen Armee decket / die 
hinter dee Geere campiret/ und ſich verſchhanzet hat. Die Alltirte Armee 
iſt geſtern durch 3000, Engelaͤnder / unter dem Brigadier Houghſton / ver. 
ſtaͤrket worden. Wie man vernimmt / ſo fol in der neulich getroftenen 
Convention wegen Luͤttich ſeyn beſchloſſen worden / daß kuͤnftig die Paar 
ge durch dieſe Stadt keinem Fheil mehr ſoll geſtattet werden. Nachdem 
die Franzoſen ihe Lager henter der Geere aufgeſchlagen / fo verfehen fie das 
Ufer derſelben von vornen mit Redouten und Batterien / und haben bu 
reits dieſelbe mit Canonen bepflanzet / hinter fib aber haben fie mit vielen 
tauſend Mann angefangen / die Erden aufzuwerffen / um ſich Damit den 
Duden zu bededen. 


—ñN t⸗ — — 


Ben Verlaͤgerin dieſer Prager Poſt⸗Zeitungen iſt in Commiſſion za 
haben: Geiſtliche Exercitien des Heiligen Igaatii, wie nun durch aðt Fön 
Solche pflegen gemacht zu werden. Das anderte Werk P. Caroli Ambrofü 

Cartanei,S. J. fo nah feinem Tod in Welfher Sprach im Druck ausan: 
— ——— der jenigent welche die Exerciin 
zu machen gedenken/ oder vielmehr wuͤrklich machen; in die reine Densde 
Spracpe überfeße Ih „Das Epemplar äzg.r - — u 
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Prager⸗RPoſt⸗FZeitunge 
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Vrag gen. 
Samſtags, den 1. Octobris, 1746. 
Aus Niederlanden. | 

| Luͤttich dom 17. Septembrig, = 
E Je Feanzofen/fo bier herum gelegen, ſeynd nun weg’ und an den. 
* ven Stelle ſiehet man wiederum Kapſerliche oder ihre Alliirten / 
ja es gehet die Rede / als ob ſie von unſer Citadelle Beſitz neh⸗ 
nen wollten. Vor etlichen Taͤgen haben ungefehr 2000, Banduren und 
Sroaten mit den Franzoſen eine ſcharffe Action gehabt; Selbige hattes 
ich bey dem Sarmeliter « Elofter gegen Gue über zu retranfhiren anges 
angen/ aber der Marſchall von Sachfen detafhiste 3000, Mann / felbige 
u delogiren, Ein Regiment leiter Trouppen thate Morgens zwiſchen 
o.und 11, Uhr die Attaque / wurde aber mit flarfem Verluſt repoußiret . 
ya nun die Megimenter Rougrave / Linden und Morliere darzu kamen / 
vurde die Attaque wiederholet ; Die Eroaten und Banduren def:ndirsen 
id länger als auderthalbe Stund / daben viele daxın Franzofen blicken 
surf aber endlich genoͤthiget / ſich zu retititen und die Maaß zu vepaffls 
zen / wobey viele / ſo die Schiffe nicht fanden, ſich des Schwimmens bedien⸗ 
eu; Die Franzoſen ruͤhmen ſich / bey dieſer Action über 100. Mann / wo⸗ 
‚ep ein Lieutenant des Regiments Bethlehem / gefangen bekommen zu 
yaben. 22 
Moſtricht vom 19. Septembris. Nachdem der Kapferlihe Di, : 
Beneral / Baron von Trips / die in Tongern gelegene Srangofen. am 
Drittmod Nachmittags mit einem Corpo Kopf, Hufaren und Banduren 
ıngeariffen/fo fegte dieſe Hungariſche Manntaft mit folder Hersbaftigs _ 
ken in die Ftanzoſen / daß folge nach einem harten und bintigen Wider _ 
Rand ihren Pofien verlaffen muften/ worauf der linke Flügel Ber Franzoͤ⸗ 
iſchen Armee ſich bis nach St. Truven zurud zoge, Vocgeſtern machte 
die Alliirte Armee eine Bewesung und marſchirten von Loonacken bie ' 
nah der Ebene bey Tongern / mo diefelbe ıbr Lager ſoluge. Die bisben 

ro bep Dem St. Perersberg geftandene Hollandijche Trouppen haben ſich 
sbenfalls bis nach den Lindenbaum / halb Wergs zwifgen hier und Zora 
| ©9933 geen / 


Zern aus gebreltet / machen Aber bis dafs ein beſonderes Corpo de 
‚aut, Die Franzoſen fahren beftändig fort/ ihr Lager vorwärts und 
- wärts zu verſchanzen. ee, Ki; 

, . Ein anderes Maſtricht vom 20. Septembris. Geftern kam allhier 
ein Schiff von Namur an / auf welchem ſich viele Offitiers Weiber / nebſt 
einee Menge Begage befanden, Es war Diefes Schiff den 16. dito von 
Namur abgefahren’ und ber hteten Die mitgekommene Leute / daß ſich die 
Franzoſen der Baſtionen + Chocquelles und St. Antomas bemeiſtett, 
Heunt hat man in hieſiger Stadt überaus heftig canoniren gehoͤret / wor⸗ 
aus man ſchließet / daß beyde Armeen aneinander gerathen: Wie dann 
das Geruͤcht lauffet / daß eine ſcharfe Action vorgefallen / wodon mamale 
Augenblick die Umſtaͤnde und Beſtaͤttigung erwartet. 
VCongeern dom 20. Septembris. Die groſſe Franzoͤſiſche Armee / un⸗ 
ger dem Marſchall von Sachſen / weiche annoch in hieſiger Segend campi⸗ 
ret / iſt durch die Corps des Grafens Clermont Gallerande / des Grafens 
Bon Eſtrees / und des Koͤniglichen Hauſes verftärket worden. Der Geue⸗ 
ral⸗Lieutenant Mortaigne ſtehet mit einem Corpo / ungefehr in 12000. 
Mann deſtehend / bey Bewerſt / oberhalb Bilſen. Das Haupt ⸗Quartier 
des Marſchalls von Sahſen iſt zu Bedve. Die Allirte Armee hat fd 

gie den 17. des Franzoͤſiſchen genähert, Das HauptiQuartier Ihrer Ks 
igl. Hohettr des Herzogs Caris / ift zu-Deerderen. Der Feld⸗Marſqal / 
| zn Graf von Barhpani 7 hat fein Dwartier indem Schloß des Darin 

arons von Mean’ uud Ihro Durchlaͤuqht / der Fürfl von Waldechk hat das 
Seinige in dem Schloß des Herin Barons von Nederfau gensinmen. Es 
gehet ein Geruͤcht / daß ſich die Barnifon in der Stadt Namur geftern 

orgen in daß Caſtell gezogen 5 allein man Fan dielem Gerücht feinen 
Glauben zuftellen, Indeſſen da bepde Armeen fo nahe einander im Ge⸗ 
ſicht ſtehen / fo hat ſeit zweyen Tägen das. Sanoniren auf bepden Seiten 
‚auf einander angehalten, und man glaubt/ daß es zu einer Schlaiht kom 
. men werde: Da mittler Zeit der Fleine Krieg zwiſchen beyderſeits leiqten 
Trouppen Taͤglich forsgefenet wied, " ü 

— EINER, Aus Dentfhland, 
Elbſtrohm vom 16. Septembris, Wit den neueſten Briefen aus 
Eoppenhagen vernimmt many daß der Groß⸗Brittanniſche Minifter,Har: 
Zitiep'y jetzo meit mehr als andere fremde Miniſtri an dem Königlid- 
Daͤhniſchen Hofe gelitten werde / und mit den hohen Königlichen Minifris 

- In Taͤglicher Unterredung begriffen ſeye / woraus man muthmaſſen will/dah 


J J 
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ine Offenſiv⸗ und Defenfiv, Allianz zwiſchen den Groß⸗Brittanniſchen und 

Daͤhniſchen Höfen, worau man zu arbeiten angefangeny därften geſchloſſen 

werden; welches die Zeit lehren wird. | 
Hamburg vom 16. Septembris, Briefe aus Riga vom 2, diefeg 


melden/ daß die Flotte von Cronſtadt / welche zu Neval gelegen’ wieder das 


yin zuruck gefehres ſeye / und daß die in Liefland und dem benachbarten 
Ingermanland liegende Ruſſiſch⸗Kapſerl. Trouppen / deren Anzahl jich ges 
zenwaͤrtig nach einer zuverläßigen Liſte der Regimenter / auf 95. bis 98. 
auſend Mann belaufen müfte/ ganz ruhig in denen Quartieren hielten. 
Aus dem Elſaß vem 20. Septembris, In diefer Provinz wird jetzo 
iller Deten von den Sesazofen überaus ſtark gemorben; es bekommen auch 
Yiefelbe aus der Schweiß viele. Recrouten/ die fo. gleih nah Braband ge: 
chickt werden / um damit die Schweiger NRegimenter zu ergänzen, Im 
ibrigen aber iſt alles in biefigen Gegenden til und ruhig, gumalen da in 
Straßburg nur 1500. Mann / und zwar lauter Milig / und in Landau 
leichfalls eine Fleine Beſatzung / auch mehrentheils Miliß lieget. | 


Donauſtrohm vom 21. Septembris. Von Münden wird unterm ° 


5. dieſes beri htet / daß Ihro Chur Fürftl. Durchlaͤuct zu Bayern am ı2, 
u Nymphenburg gluͤcklich wieder angelanget. Deſſelben Tages haben 
ich Ihro Majeſtaͤt die Verwittibte Kapferin nah dem Sqchloſſe Fuͤrſten⸗ 
Riedt erhoben / eine Herbſt⸗Cur allda zu gebtauchen / wobin ſich Ihro 
Thur⸗Fürſtl. Durchlaͤucht den folgenden Sag von Nymphenburg begeben/ 
ind bey Allerhoͤchſt Derofelben Ihren Befuh abgeflattet.. Es wird hins 
u gefüget / daß von den in Hollandifgen Gold überlaffenen Tronppen 
zas Hildburgshanfifhe Negiment am 10. von Münden abmarfgiret fey/ 
und ſich bey Haydhaufen gelagert. habe worauf den 11. des Bringen von 
Sahfen:Hildburgshaufen Durql. als Inhaber deſſelben / ſolches in Augen⸗ 
dein genommen / und der. Frepherꝛ von Werthern / bisheriger Oberſter 
des Minuzziſchen Regiments / an ſtatt des zeither mit Ruhm dabep geſtan⸗ 
denen Hrn. Oberſten de la Roſee demſelben vorgeſtellet worden, 

Wien vom 24. Septembris, Mittwochs / den 21. dieſes / am Feſt 


bes Heil, Apoſtels Matthaͤi / haben Allerhoͤchſt beyde Regierende Rom, 


Kapſerl. Majeſtaͤten in Gefolg derer hohen Herren. Ordens⸗Rittern des 
Soldenen Vließes / in Dero offentligenHof-Kapellen zu Schönbrunn dem 
SGOttes⸗Dienſt beygewohnet. Dielen Nachmittag ift der Durchlaͤuchtig⸗ 
fie Kapſerl. Königl. zwepte Prinz Erz⸗Herzog Carl ag gefahren/ 
und na ein. paar Stunden wiederumen in bie Kapferl. an ie 

ehret. 


“ 


— 


kehret. Donnerſtags / den 22, ditorfruhe Morgens geruheten — *7 — 
Joͤro Majeſtaͤt die Kapſerin uuſere Allergnaͤdigſie Landes⸗-Frau Sich von 
Shöndeunn herein in die Stadt nach Dero Hof⸗Kirchen bey denen WM. 
EE. PP. Auguftineen Baarfüßern zu erheben. nnd in oldafiger Todten⸗ 
Gapellen abermalen denen Exequien für die abgeftorbene Soldaten bedze⸗ 
wohnen. Nach geendigten GOttes⸗Dienſt erhuben Sich Auerpöäfl Ih⸗ 
so Majeſtaͤt in die Burg Dero Durcl. zwepten Prinzen Erz» Herjegen 
Garlıund die Durchl. jüngfie Primeſſin Erz: Herzogin Marta Elifäberha 
zu beſuchen / kehreten fo dann nacher Schönbrunn zuruck / und beliebten 
Dero Frau Mutter Kapſerl. Majeftät u Degendorf eine Viſite Abzufakten, 
Eben diefen Vormittag wurde bep angenehrues Witterung der Dura, 
Ery Herzog Earl fpagieren geführet / und nach ein paar Stunden indie 
Burg wiederumen zuͤruck gebraht. Freytags / den 23. dieſes nemlih 
geftern Vormittags fepnd Allerhoͤchſt gedant beyde Megierende Kapfer!. 
Majeftäten nach Shro Majeſtaͤt der Regierenden Kapferin Frauen Dbrijl 
Hofmeiſterin / Verwittibten Graͤſin von Fuchs Herrſchaft Mannerflorf von 
bier abgereiſet / um alldorten mit dem Wein⸗Leſen durch etliche Taͤge Sid 
zu beluſtigen. — 


Bey Johann Friedrich Nuͤdiger in in dieſem St- Wencesiai Mari, 








in dem Paradeyß zu haben: 


Her redlich und aufrichtige Schäfer, der ausführlid handlet / vır 
Eigerfhaft und Nugen der Scaafe / deren Verpfiegeund Wattung / ven 
Auferziehung der Laͤmmer / von Abnehmung der Wolle, von der Maflung/ 
wie gefunde Shaafe zu erhalten) von der Schäfer- Gebühr / und wie ſih 
dor derfelben Herrügerep zu hüten, 12. koſtet 12. Er. | 
Sinceri wohlerfahrenes Bräumerfter / der treulich anmeifer / wie erfls 
lich: ein gutes Bier zu braͤuen und zu erhalten / zwenteng z guter Elia 
aus Bier in groß und kleiner Quantität mit Profit zu;ubereiter 4auch drin 
tens: aus Getrepdig oder Bierhaͤven / guten Brandtwein zu brennen / und 


von folben Aquasvirz zu machen 12. Foflet 7. Fr, 


Merkwürdiges Leben und Thaten des weitbetͤhmten Frautici 


Frepherrn von der Trenk 8. koſtet zo. Er. 





Dieweilen mit dieſen Zeitungen das vierte Quartal anfangıt, 
werben alle Herren Liebhabere der. Zeitungen ; erde 
womit Diefelben belicheten für folche die viertiseder halb aͤ 
Reftanz zu bezahlen, oder wie gewoͤhnlich zu auicipiren, 


j 
we. * -— 
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KFrager-Poſt⸗Feitungen. 


| Dieuſtags, den 4.Octobris, 1746. 


"Aus Africa, 


Algier vom 24. Auguſti. 








3): Friede zwifhen dem König von Daͤnnemark und dem Dep dies ' 
9) 


fer Regierung ift kurz hernach / als der Graf von Daueſchiold mit 

4. Daͤhniſchen Kriegs: Schiffen bier angekommen war / geſchloſſen 
worden’ welchen man den 6. diefes mit Denen gewöhnlichen Formalitäten 
publiciret hatz Kraft dieſes Tractats beſchenket der König von Daͤnne⸗ 
mark die Regierung fo gleich mit 1000. Centner Pulver / 20000. Stud 
Kugeln / 6000. Bomben/ go. Canonen / 6. Moͤrſer / 60. Aukerthauen / so, 
Maſten / 40. Ankern / einer gewiſſen Anzahl Waffen von allerhand Gattun⸗ 
zen / imgleichen anderer Munition und Werkzeuge / fo zut Artillerie erfor⸗ 
ert werden, Die Helfte dieſes Geſchenks muß Jaͤhrlich von Seiten Daͤn⸗ 
emark entrichtet werden, Der Herz Hammeden iſt ernennet worden / als 
Temnguq⸗ Oepnijqqer won hier zu renoditen. 

Aus Italien. 

Mizza vom 7. Septembris. Die Franzoͤſiſch⸗ und Spauiſchen Troup⸗ 
sen fahren fort längfi denen Genueſiſchen Kuͤſten zu deſiliren; Sie leiden 
ıber auf ihrem Marſch vieles/ indem ihnen auf der einen Seiten die Hays 
erliche und Piemontefer auf dem Fuß nasfolgen/ und anderer Geits 14. 
Engliſche Kriegs: Schiffe denen Kuͤſten nachfahren / und beftdndig auf jie 
loß feuren / wie wir dann geftern den Der Menton/ wo das Regiment 
on Bourgogne campiret/ ſtatk befhoflen haben, Man rüfter zu Graſſe 
ür die Franzoſen und zu Draguinon für die Spanier Hofpiräler zu, Vor⸗ 
zefteen ſeynd zwey Negimenter/ welche den Bar bereits paſſirt hatten, all 
yier wieder zuruck gekommen. Man fahret hier fort in aler Eil Stroh⸗ 
Korn-und Heu: Magazins aufzurihten, 

Gremona vom ı5. Septembris. Nunmehro fheinet unfere von 
35 Det verliehene fo gloriofe Campagne fih zum End zu nahen. Ohner⸗ 
ıchtet man ver Endigung derfelden von einer vorfependen Unternehmung 
in Provence von Seiten Frankreid ſtark ſprechen will / fo moͤchte doch die 
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Jahrs Zeit zu weit darzu avancirt ſeyn; zumalen aber wann das hier 
zu Land eingefallene Regen Wetter ſich in denen Piemonteſiſchen und Su 
vopifken Gebürgen in Schnee verwandeln daͤrfte. Wenigſtens rucken 
nunmehro auch die meiten Sufanteriesfiegimenter / wegen Abgang ix: 
Subſiſienz / aus denen Genueſiſchen Gebuͤrgen / jedoch verbleibet eine a: 
nugſame Wacht bey der Schag: Kammer zu Genua / damit nicht etwann 
Die ſchwere Genuini Flügel bekommen / und aus denen Händen entwifhen 
moͤchten. Jedannoch machet gleihwohkdie ſtarke Anruckung fo viele 
friſcher Trouppen / melde feiner —— gleich ſiehet / eine vor 

babende Entrepriſe auf ein gewiſſes NRäg glaubwürdig / als wor die 
Jahrs⸗Zeit in dieſer Gegend nicht verſtrichen fondern vielmehr bequemer 
als die gehabte groſſe Hitze iſt / auch die gegenwärtige Situation derer 
Affairen in Italien favorabler ſcheinen / als noch jemalen. 

Sadohen dom 16. Septembris. Von dem regierenden König ik 
Epanien folle man eine Art fein Vorhaben auszuführen bemerken / weige 
unbegreiflich ift, Zu einer Probe deſſen dienet / was zu folge ſichern Briefen 
von Madritt Anfangs feiner Regierung gemeldet wird; Als die vermittib- 
te Königin theils ſelbſt / theils dur) ihre Favoriten unabläßlich darauf 
arıgetrungen/ daß der Krieg in Stalien mit groͤſtem Ernſt möchte fortgelr: 
Ger werden/ ließe der König feine neue Miniſters ſamt Dero alten zufan, 
inen kommen / und ihnen vortragen/daß eine frifhe und geoffe Sefahrden 
: Königreich felbft bevorſtuͤnde: Hierauf gabe der König felbft Befehl / der 
man ohne Anftand 20000, Mann bereit halten folle zu marſchiren. Ale 
Miniſtriſagten einmuͤthig / es wäre ohnmöglich fo viel Volk aufzubringen. 
Der König ftellte hierauf feine Befehl auf 15000, aber auch da juckie je 
dermann die Acſel: Darauf verfiele er auf 10. und letztlich nur anfzooo. 
Manny und als niemand verfiern wollte, daß man and) diefe Anzahl vor 
einer Monats Feift aufund zufemmen bringen Eönte/ ließe er fipmasiteiner 
anfehnlihen und recht Königlichen Eenfthaftigkeit vernehmen: So ſtehet 
"dann unfer Königreich alfo? Und man erfrechet ſich / uns zu bereden / daf 
Die fo ſchwere und fo viel Jahr geführte Kriege folen fortgefeßer werden? 
Da man nicht einmal verfihern Fan / nur 5000. Manny zu Abtreidung 
einer obſchwebenden Gefahr / gleich Kellen zu koͤnnen. Hierauf forderte er 
die Treſoriers und fragte: Wie die Königl. Schoß-Cammer und Kriege⸗ 
Laſſa befiellet ſeye? Diefe fiellten vor, daß die zu Cartagena ausgerüfite 
Flotte entfeglihe Summen weggenommen / und erſt nach Stalien und 
andermärtig viel Millionen abgeſchicket worden; Die eine und andere fer: 
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ermalen ziemlich erſchoͤpſt. Hier fhiene der König fHier ale Gedult ze 
erliehren / und fagte: Wormit und wie wollte man dann den Krieg fort 
ihren? Wir ſeynd fauber beſtellt / Fein Volk/ wenig Geld / viel und maͤch⸗ 
Ige Feinde: Wann dieſe fo geſinket waͤren / ſich an ung zu raͤchen / als 
ar begierig, geißefen fig zu reitzen / und zu beſchaͤdigen was wurde erfol⸗ 
et ſeyn? Mas könte noch erfolgen? Berashet,jeßt/ ob diefer Krieg: wis 
er das Hauß Deflerreih denen Tractaten und Rechten gemaͤß feye/ und 
b auf ſolchen Fall diefen fortzuführen es unferen Königreichen und Unter, 
hanen zutraͤglich ſeye oder nicht? Wir wollendann das weitere verfügen, 
Rierauf habe ſich der König in ein anders Apartement retirirt/den Mars 
uis de la Enfenada beruffen / und nad) einer kurzen Unterredung einen 
Sourier an den König in Portugall abgehen laffen. | | 
Chambery vom 18. Septembris, Laut denen leßteren Briefen aus 
Nadrit / ift der neue König von Spanien, vornemlich dayin bedacht / fi) 
nit dem König von Sardinien in ein gutes Vernehmen zufeßen; es wols 
en aber zu gleicher Zeit / Ihro Catholiſche Maj. dem Franzoͤſiſchen Hof / 
icht voͤllig abandoniren / noch denſelben für den Kopfſtoſſen. Zu ſolchem 
ende / werden die Spaniſcht Voͤlcker im Perzogthum Savoyen ſiehen bleis 
en / um zu derhindern / damit 2 diefen Weeg / Die Kayſerliche nicht in 
ronfreid einfallen möhten, Es aArbeiten darum an der Feſtung Mpnts 
elian täglich 3000. Mann / wo zu denen neuen Kortificationen in deren 
Sorftädten.viele Häuſer / und fo_gar die Slofler- Mauren nictergeriffen 
erden, Es befeitigen auch in befagtem Savopen die Epanier/ die 
Schlößer Marke und Antremont / und ziehen eine Linie von Maurienne 
m / bis nah Montmelian/ die Sranzofen aber / eine andere vom Schloß 
Zarren an bis in das Gebuͤrge. Man fagt/ daß 8000. Slapferliche in 
er Stadt Genua ſich befinden 5; daß der Herz General Marquis de Bots 
a/dem Herzoglihen Pallaſt bezogen/ und alle Taͤge eine Wacht von 10. 
Sompagnien Kapferliher Srenadiers aufziehen thäte. Diefer General 
aͤtte einige Negimenter zu Pſerd / in das Herzogthum Modena geſchickt / 
ınd zur See hätten die Engeläuder ein Schiff weggenommen / auf wels 
bern ſich 150, Neapolitaniſche Dificiers befunden, die nad) Livorno wären 
ebracht worden. 
Mayland vom 17. Septembris. Die legtere Briefe von Genua 
nelden/ daß fo bald die Spanier und Sranzofen von St. Pietro D’Arena 
bgezogen/ die Kayſerliche fo glei in 8. bis 10000, eingerucket wären 
vorauf die Republic denenfelben zu einer Erfrieſchung / allerhand Fleiſch/ 
Wildpret / Kaͤß / Brod / Wein und anderes uͤberſandt / welches fie aber aba 


— 
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geſchlagen / worauf ſich der Heine und groſſe Rath verſammlet / da eg denn 
fo hefftige Wort⸗Wedſel verſetzet / daß die Herren Praͤſtdenten die Watı 
mit aufgepflanzten Bajenerten haben berufen maͤßen um die Unotd urı 
gu verhindern: endlich verfinnde man ſich dayin/ denen Kapſerl. Wölteren 
das Thor St. Thomas und die Schanzen bey der Lanternen einzuret⸗ 
men / welches auch gleich geſchahe / und wurden die Bölfer/ mit grofer&ir. 
erbietung empfangen, Hernach ließe man ihnen abermal die angebe: 
thene Erfriſchungen überrei den’ welche fie wiederum ausgeſchlagen / hin 
gegen-aber vorläufig eine Conteibution von 50000, Cronen verlangt fe 
ihnen gleich ausgezahlt wurde, die Kayſerl. Dfficiers rirten in die Stat, 
und dre Gemeine bezogen ihre obgedachte angemwiefene Dnartiere. Dur 
g. diefes/ wurde die Nepublic von denen Kapferliden mit‘der zimepten 
Contribution/ von 3. Milionen Piftolen angelegt / daran den 10, ent 
Million Eronen vorgefhollen wurde. Der Rath ernennte 3. Depatirre/ 
welche im Nahmen der Republic und zwey andere / fo im Nahmen tet 
Doge / nad Wien gehen follten/ um ihren Behorfam zu erzeigen/ und ihre 
Reu / wegen dem Vergangenen / zu bezeugen. Indeſſen halt ſich der De⸗ 
ge in ſeinem Zimmer eingeſchloſſen / unter dem Vorwand einer Unpaͤßlichken 
um feine Gegenwart nicht bloß zu ſtellen damit feine Würde nicht moͤhte 
verleger werden. In Gadi ift allbereit die Kapferl, Beſatzung eingıo 

en; und haben wir biefiges Orts wieder die Bequemlichkeit / daß al: 

ommunication mit der Seiten des Sees offen ſtehe. Nachdeme Fhro 
König. Sardinifhe Mai. tamı Dero Armee und Artillerie / auf Sarına 
anmarishtrer/ fanden ſich Derutirte dee Burgerfchaft bey denfelben em’ 
welche die Schluͤßel dee Stadt uͤberbrachten Ihro Maj. fragten / ob die 
Schluͤßel des Schloſſes audr dabep wären ? darauf antwortetem fie) dat 
fie nur im Nahmen der Stadt erihienen wärens Ihro Maj. verfeßeten, 
fie hielten das Schloß und die Stadt für eines’ und fertigten fie * 
der ab, So bald dieſes dem Rath zu Genua fund gethan murde/befpre 
&e ſich derfelbe mit denen Kayſerl. Generalen / denen alle Seftungen de: 
Republic übergeben worden / dieſe ließen hierauf 6. Battaillong mit gehei: 
men Befehlen abmarſchiren / welche vermuthlich Die Sach richtig mathen 
werden, Der Kapferl, Bevollmaͤchtigte General Polladicini / hat nah 
Placenz Befehlüberfandt/ daß der Koͤnigl. Sardinifche Gouverneur / Wat 
quis de Carail / ſich der Regierung entziehen / und ſelbige einem Kapkel, 
Minifter übergeben ſollte / dayon man die Urſach noch nicht ergründen tin, 
nen, Der Überreft der Spaniſch ˖ und Franzoͤſiſchen Armee / beſiadet ſichno 
am Final / ohne doß man weiß wohin Ihre Abſicht rigentlich getichut in: 
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Aus Pohlen. | 
, Marfhau vom 17. Septembrig, 

II ESfern Vormittags ſeynd Shre Majefiäten / nachdem Sie am 12. 
fruh von Dreßden adgegangen/und fih nur zu Soͤrlitz Neumark 
> und Wartenberg aufgehalten’ um dafelbft zu übernachten/ in volle 
mmenem Wohlſeyn hier angelanget, Bey Peterkau haben die Poſtil-⸗ 
18 das Unglück gehabt/ umzumerffen / ohne daß jedoch Ihre Majeſtaͤten 
ı geringfien befhädiget worden. Ihro Königl, Hoheiten/ die Prinzefs 
inen Marianna und Fofepha/ fepnd am * gegen Abend hier angekom⸗ 
enz und befinden fich bep erwuͤnſchtem oblfepn, Die Pohlniſche 
dagnaten / von denen nur noch eine Kleine Anzahl zugegen iſt / ſeynd une 
rWeegs / und werden fih/wie man vernimmt / zahlreich einfinden. 

| 5 Aus Dänemark. 
Eoppendagen vom 13. Septembris. Am beworfichenden Zreptag 
er Samflag wird die Leiche von dem Luſt Schloß Hirſchholm in piefige 
oͤnigl. Reſidenz herein gebracht / und unter dem Caſtro Doloris in die 
zchloß⸗ Kirchen gefeßet werden; Bis Übermorgen aber-wird die Königl. 
eige noch auf dem Parades-Bett.zu Hirf&holm zu fehen ſeyn. Es if 
efelbe in Drap d’Argent Habet.Romain und mit goldenen Points 
Efpagne gekleidet, Inſtehenden 4. Detobris wird der folenne Leichen⸗ 
onduct zu dem Königl, Begräbnuß nah Rothſchild vor ſich gehen / 
ozu fehr magnifigue/ und zwar ſolche Anftalten vorgefehret werden / der⸗ 

eichen in diefen Landen noch niemals follen geſchehen fepn. 

| Aus Engeland. Ä 
Londen vom +7. Septembris, - Die Dfficiers.und Bediente des 
Jerzogs von Cumberland haben Ordre / ſich auf dem 27. zur Einſchiffung 
rtig zu halten, Ihro Königl. Hoheit wird fih den nemlichen Tag ein⸗ 
biffen/ und die 9. Battaillons / melde die Altirte verfiärken ſollen wer _ 
en mit ebeftem anten Wind unter Seegel geben. Außer gedachter Ver⸗ 
ärkung iſt beſchloſſen / noch eih Corpo uͤberzuſchiffen damit man fo langy 
ls moͤglich / im Feld bleiben koͤnne / und die Franzoſen verhindern 
ohbh 2 fein 


Kein Volk aus Flandern abzuſchicken / um den Streich / ſo ihnen der Köni: 
von Sardinien ſpielen will / in Provence abzuwenden. —— 
Ein anderes Londen vom vorigen Dato. Unter denen Don dem ar 
weſenen Pratendentifchen Serretario Murray bereits eröfneten Entdedus 
gen / hat derfelbe au denjenigen Tractat dem Hofe uͤberreichet / weldı: 
Son dem Prätendenten-mit dem Haus Bourbon: gefchloffen worden; ver 
möge diefes Tractats haben ſich die Könige von Franfreih und Spanier 
onbeifhig gemacht / den Sohn des Prätendenten auf den Groß⸗Brittan⸗ 
nifhen Thron zu. erheben / diefer hingegen hat fi verbunden / «mit. Dielen 
beyden Höfen eine beftändige Dfsund Defenſiv⸗Allianz zu ſchließen / und ia 
allen Stufen mit beſagten Höfen eine gemeine Sache zu machen, Eben 
dieſer Murray fol auch entdecket haben daß 3. Glieder vom Unter⸗Haus 
wie auch 18. der vornehmften Familien diefer Haupt⸗Stadt / und überzoo. 
andere anfehnliche Familien in Großs Brittannien mit in der legten Re 
bellion verwickelt gewefen. Man will nunmehr gewiß wiſſen / daß der 
junge Praͤtendent ſich nicht mehr in Schottland befände / welches danıı 
bey den Berg » Schotten verurfachet / daß diejenige unter ihnen / welche 
ſich noch nicht unterworfen, nunmehro hereilen/ ih der Koͤnigl. Guade ;u 
übergeben. Der Hr. General Sampbel hat von Inverari berichtet / dal; 
ihm feit kurzem bis 3000. Stuck Gewehr als Flintens Carabiner/ Saͤbtl 
and anderes von den fi Unterwerfenden zugebracht worden; da die Mi. 
lißen des Grafens von Argple/ ſo dieſer General unter feinem Commando 
hatı nit mehr vonnöthen/ folen nur einige Compagnien Independenten 
in felbiger Provinz. verbleiben / / um zus Bewahrung der Eüften gebraudt 
zu werden. Zu Edimburg hat man den alten Glengartp eingebradpt / ſo 
ein Commando in der Rebellions⸗Parthey gehabt, den man aber arretitt / 
wegen Verdachts / daß er dem jungen Prätendenten feinen Bepftand gelci, 
ſtet um ihme Mittel an Hand zu fchaffen das Gebuͤrg zu repaffizen/ un) 
mit Sicherheit an den Det der Eüfte zu gelangen / wo er ſich letzthin zu 
Schiff begeben, der Glengarry iſt [don zum Examen gezogen. Aus Gar: 
lisle hat man unterm 10, Diefes / daß allda wuͤrklich über 400. gefangen 
— MNebellen figen/ worunter fih folgende Dfficiers befinden / als der Ritter 
Archibald Peimerofe/ Sapitain Hay Carl Gordon, Buchanan / NRidard 
Mosifon / Zac. Moriſon / Jac. Murray / Robert Weight, Martin Lindlapı 
Jac. Smith/Alerander Mac Naughton / Robert Taylor / Robert Mapmıll; 
Joh. Petrie / Macdonald von Kinloch Moidart / Maͤcdonald von Finde: 
reith und Jacob Hardie; der gegen ſie fuͤhrende Proceß wird auf eben lol; 
He Art eingerichtet / als wie der gegen die Officiers des fogenannten je 
iR 


Hefter-NRegiments. Der Capitain Hay hat ſich zwar darmit zu dechtfet⸗ 
tigen bermepnet/daß er ein Dfficier in Franzoͤſiſchen Dienften/ allein man 
bat ihm gu erkennen gegeben’ Daß dieje Urſach nicht ſtatthaft fondern _ 
genug ſeye / daß er ein gebohrner Unterthan des Königs’ und ſchuldig des 
hohen Verraths ſeye / da er die Waffen mit den Rebellen wider Seine 
Sroß Brittanniſche Majeftät ergriffen, In Oſt⸗Indien haben die Frans 
sofen zu Pondichery vorgehabt/den Eingeländerndas Fort David wegzus 
nehmen / woran fie aber der Chef der Eſcadre Barnet durch eine Kriegs: 
Liſt verhindert / die von ihme gemachte Franzoͤſiſche Priſen werden mit 
Schiff und Ladungen auf 100000. Pfund Sterling geſchaͤtzet. Aus den 
Weſt⸗Indien iſt wegen der Franzoͤſiſchen Efradre und Cap Francois no 
feine fernere Nachricht. Die Admiralität hat ein Schiff nach Gibraltar 
abgehen laffen/ mit Inftructionen/ fo dem Admiral Medley zugeftellt wer⸗ 
ven ſollen / welchem Dedre zugeſchickt wird mit feiner Eſcadre nach der Hös 
ye deren Hieriſchen Inſuln zuruck zu fehren / die weitere Unterrichtungen 
ollen über den Weeg von Livorno diefem Adıical zugefertigt werden ; mit« 
yin wird fi bald zeigen/ wie weit es gegründet feye/ was verlautet/ als 
»b er beläftigt ſeye gegen die Cuͤſten von Neapolis und Sieilien Seegel 
u machen, | 
Nodch ein anderes Londen vom 20 Septembris. Der Herr Marquis 
von Taburnega hat dem König feine Ankunft zu Lifabon Fund gethan und 
yermeldet4 daß er unverzüglich feine Reiſe nach Madritt fortzufeßen im 
Begeif wäre, von wannen er fhon vernommen / daß Se. Cathol. Majeftät 
sefonders geneigt wäre / mit dem König von Groß. Brittannien in guter 
Freundfchaft zu kommen / und garmit Derofelben/fo wohl als deffen Alliit⸗ 
ten einen befondern Vergleich zu ſchließen. Die Zeitungen aus Plymouth 
som 15. diefes geben / daß damals 27. Königl. Kriegs: Schiffe in ſelbigem 
Daven gelegen; die von dem folgenden Tag / als den 16. brachten mit/ daß 
yer Admiral Ancon mit 7. Kriegs: Schiffen / und mit einem Beulot / von 
dannen Weftwärts abgefeegelt ſeye. Die mehrgemeldte Battaillons von 
der Guarde gehen auf Graveſend / um von dannen zu Waffer an Boord der 
Flotte des Admirals Keflocs gebracht zu werden’ wohin auch einige andere 
Regimenter den Marſch zu nehmen beordert worden, Man glaubt/ daß 
die Trouppen / fo fich auf folder Flotte befinden / über goo0, Mann fi 
selaufen/ welche auf den Franzoͤſiſchen Eüften eine Expedition auszuführen 
eftimme fepen/ im Fat der Congreß von Breda nicht vor ſich gehet. 
Aus Frankreich. " 
Marfille dom 23: Septembris, Der Marquis de las Minas / er 


dr mit 2500. Mann den Nachzug der Spaniſchen Armee auſsmachte il 
zu Nizza angelangt; es befinden ſich aber diefeTrouppen in einer zienilu 
Gen Unordnung, Der Iufant Don Philipp und der Marſchal vı 
Diaillebois ſeynd zn Antibes. Man ſetzet fich in der Grafſchaft Nizya un) 
längft dem Bars Fluß in einem guten Defenflons:Stand, 

Paris vom 16. Septembris,. Man darf nicht mehr zweifien / dıf 
der junge Prätendent in diefes Königreich retournirt ſey / indeme es tr: 
König offentlih gefagt dat, Der Knfant Don Philipp if in Provence 
angelangt. Die verwittibte Königin von Spanien hätte gerne gefehen/ 
daß er den Winter zu Chamberp zngebraht hätte; Beil aber Ge. Si 
nigl, Hoheit bezeuget haben / daß fie Denfelben lieber zu Maderitt durdı 
bringen wollten / fo werden fie au die Erlaubnuß befommen / dapin zu 
geben. Weil hieraus zu fhließen/ dag man noch in der Mefolution br: 
barrets diefem Prinzen ein Etabliffement zu wegen zu bringen, fo mird ge⸗ 
fagt / daß diefen Winter ein confiderabler Renfort an den Marſchall ven 
Maillebois gefandt werden ſollte / um Fünftiges Fruh⸗Jahr mit einerflar 
Een Macht wieder in Stalien einzudringen. MR, 

Lyon vom 18. Septembris, Unſere Völker ſamt denen Epanitri 
bleiben in der Grafſchaft Nizza ſtehen / und befeftigen fi daſelbſt / es wer 
den auch diefelbe mit 30, Battaillons verſtaͤrket werden weiche auf dem 
sollen Marſch dahin begriffen ſeynd. 

Yus Solland, u » 

Haag vom 20. Septembris. Es haben ſich genenwärtig die Si» 
tan von Holland gegen die Roͤm. Kapferk und Königl, Sof: Bristannilde 
Ambaſſadeurs über gegenwäetige Conjuncturen dahin erfläret; daß in dar 
ferne wider ales Vermuthen / der anf das Tapet gebrachte Generei-fries 
dens⸗Congreß zu Breda/ nicht Pla finden moͤchte / man ſich fernerweit in 
Beine Weiſe eutlegen wuͤrde / Ihren Hoͤfen deyzupflichten um bey allen 
Gelegenheiten fo wohl zu Waſſer als Lande / mir der völligen Macht zu u 
giren. Obgleich die Sranzofen kängft der Maafe ale Mühe angewand! / 
am Dee Allurten Armee alle Vivres und Subfiftenz/ wie auch die Commus 
nication mit Maſtricht abzuſchneiden / fo haben fie doch in ıhrer Hofnung 
nit reußiren können weil die Aliirte gegen die 2. feindliche Detajtrs 
ments von Löwendaht und Elermont einen Contre⸗Matſch gemacht; Iur 
zwiſchen wird verſichert / daß/ fo bald Die Armee Ihre Sönigl: Hoheit des 
Herzog Carls / ih mit dem Enghiſchen / Baperifhen and Kapſerl. So 
curs / welcher ſich bey Maſtricht befindetrconjungırew.er einen Einfah 
in Lothringen tentiren werde. 
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Aus golland. | 
Haag vom 13. Septembris. 

wo das Brittanniſche Miniſterium dem Verlangen des Volks 

















ein Gehör giebt / fo werden wir den Frieden dieſen Winter über 
noch nicht bekommen / meilen ſolches das Cap⸗ Breton beybehal⸗ 
en wiſſen / Frankteich aber die gemachten Conqueten nicht zuruck gebeu 
Hu, Unter denen faft täglich zu Londen zum Vorſchein Eommenden 
Schriften / welche behaupten / daß es dortraͤglicher waͤre nod so. Jahr 
en Krieg zus continuiren / als das Cap⸗Breton zu Erhaltung eines Fries 
ens zurud zu geben/lafjet fih eine mir folgenden Morten heraus: Das 
ap⸗Breton ift für Sranfreich von einer fo groffen Wichtigkeit / daß es 
iefeg Etablıffement allen anderen in America vorzıhet, Man hat fi hier, 
ber nicht zu verwundern / wann man gerwoͤget / was für Vorthetle aus eis 
em wohleingeribteren Fiſc Fang gezogen werden können. Die reiches 
e Minen in Peru tragen nicht fo viel ein / wann man die grofle Koſten⸗ 
ide in Stand zu bringen’ und wie gering hingegen die Koften bey dem 
fh Fang / betrachtet. Dieſem ift beyzufuͤgen / daß der Fiſch ⸗Fang flets 
in fruchtbarer Pflanz⸗Garten von geſchickten Sees Leuten geweſen: 
Sanın.die Reiſe iſt kurz / die Arbeit iſt ſtark / und ſchicket ſich ſehr wohl für 
ie —— welche fo wohl See⸗Leute abgeben / als Fiſche fangen 
d eınfalzen fönnen / auch dadurch / fo fie einen befferen Gewinn vor ih 
Be unvermerfet gute Matrofen werden. Auf diefe Weiſe vermehret 
er Fiſch-Fang jährlich Die Anza Eder See⸗-Lente einerNation, Aus dies 
r Duelle fennd das Commercium und die Reichthuͤmer Greß⸗Brittan⸗ 
venß hergefloſſen; dadurch ift es.in den Stand gefommen 7 fo zahlreiche 
lotten zu equipiren/ die Hertſchaft zur See zu erlangen, und denen Pros 
seffen/ wordurch Frankreich eine Mniverfal Monarchte ſuchet Einhalt zu 
sun. Dieſe letztere Crone hat dahero Urſach / ſich zur Ausbreitung ihres 
fc) Fangs in America, eine fo groſſe Mühe zu geben / da folder eine fir- 
yere Quelle iſt / ihre Sqtze und ihte See⸗Macht zu dergroͤßern / und ſich 
28b663 uͤder 
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Aber alle andere Nationen zu erheben. Sollte dieſes geſchehen / fo wis 
Ben unſere Koͤnigreiche eine elende Provinz werden und unſere Dapfı 
Land: Leute wurden bloſſe Laſt/Traͤger und Handwerks⸗ELente des grıl 
fen Monarchen ſeyn / deme ſich endlich ganz Europa zu einem Opfer vr: 
Do hmuths wuͤrde überlaffen muͤßen. Man hat nur die Land⸗ Carte an 
 Qufehen / um von der Grundlichkeit dieſer Folgen üͤberzeuget zu werde: 
dann das Cap⸗Breton iß das Gibraltar des St. Laurentii Fluſſes / du 
Schluͤßel zur Handlung von Canada und der Fifherepen von Neu · Sqet 
land / welche / wie ein jeglicher Kenner hiervon eingeſtehen wird / allen on 
deren weit vorzuziehen ſeynd. — 
Aus Niederlanden. 
Maſtricht vom 21. Septembris. Die Hollaͤndiſche Trouppen / wel⸗ 
qe bepm Petersberg geſtanden fepnd num wieder zur Alliirten Armee ge 
offen. Es haben die Alliiete bey ihrem Anrucken gegen die Franöfiiät 
Armee die Feinde aus allen diſſeits der Geere gebabten Dertern veriv 
get : wie dann auch Die Hufaren befagtem Geere⸗Fluß paſſiret / und die 
Franjoſen aus allen eingehabten Poften dergeſtalt vertrieben / daß fe its 
go mit den Lüttihifhen und der Maaß feine Communication mehr ju 
ben/mwobep geftern dag jrvangöftfhe Huſareu⸗Regiment Raugrade bed dem 
Dorf Othey faſt gaͤnzlich —— worden. Ihro Koͤnigl. Hoheit, 
der Herzog Catl fiehes mit der Alliirten Armee nur eine Meile von tr 
ranzoͤſiſchen Armee. Der rechte Flägel der Allnirten Aemee erfinde 
& bis an die Commentpurep von Alt; Sones/ und.der Linke bißan die 
Dörfer Meer und Halle. Der Hu General Trips ſtehet mit feinem Cor 
po zu Bilfen / und des Hr, General Baranapftehet bey Emalde an te: 
Geere / oberhalb des Forts St. Peter poſtiret / und fireifet bis an. die Iht. 
ve zu Luͤttich um denen Franzoſen alle Gemeinſchaft mit dieſer Siadt ju 
berepmen,. Den ıs, fetzte Die Engliſche Sep Compagnie, 5. bis 600. 
Maun ſtark / bey Viſet über die Maaß / und faßten in einem mir einer gu: 
ten Mauer umgebenen Dit Poſto. Des Morgens um 11. wurden dirl! 
Engehänder von einem Sranzöfiften Regiment angegriffen / dieſes mul: 
zuruck geſchlagen; allein da demſelben 3. andere Franzoͤſiſche Hegiment! 
namentlih das Raugraviſche / das von Linden und Mortiere/ zu Hülf ku 
men / und 9. Canonen mitbradgten/fo wurden Die Engeländer/ nach einen 
dapfer⸗geihanen Widerſtand / der bis nah 2. Uhr Nachmittaqs augebal, 
ten / genoͤthiget / ſich wieder über die Maaß zu ziehen; der Verluft-dairl, 
ben erſtrecket fip doch nicht über 200: Maun / wounter 3. Officuts 
* ee J— Br, 
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Vermoͤg ber Franzöfifher- Seite zum Vorſchein gekommenen Nelasion/ 
yaben die Seanzofen hierbey 4. bis soo, Mann Todte und Bleſſirte bes 
ommen. a abi, ee 
Ein anderes Maſtricht dom 22. Septembris. . Diele ganze Woche 
‚ur If zwifhen bepden Armeen nichts. außerordentlihes / als ſchatfe 
Scarmuͤtzeln an verſchiedenen Orten vorgefallen / heunte aber iſt die Fran⸗ 
oͤſiſche Arinee in Bewegung / um ſich dem Vermuthen nach näher gegen 
Namur zuruck zu ziehen/ wohin die Alliirte Armee / welche dermalen noch 
richts hauptſaͤchliches unternehmen koͤnnen / zu folgen. keinen Anſtand neh⸗ 
nen wird / ſelbige laͤßet ein ſtarkes Korps ruckwaͤrts die Maaß herunter 
narſchiren / dermuthlich nur die Conjunction der noch zuruf ſeyenden En⸗ 
liſchen Trouppen zu erlelhtern / dieſe ſeynd erſt ſeit kurzem auf dem 
Marlh/ aus der. Baroney von Breda / allwo fie auf Ordre des Koͤnigl. 
Hofs von Londen haben Halt machen muͤßen. EST: 
Noch ein anderes Maſtricht vom 23. Septembrig. Als den 21. die⸗ 
es ein Detaſchement aus. Holdndifgen Trouppen beflehend / auf den 
Marſch begriffen war / ſo fügte es ſich / daß daffelbe auf ein aroffesCorpo Frans 
oſen ſtieße / welche im Fouragiren begriffen waren. Es wurden ſo gleich 
ie Franzoſen von dem Hollaͤndiſchen Detaſchement angegriffen / und gends 
higet / ſich auf einen Kirchhof zu retiriren; allein das Hollaͤndiſche Deta⸗ 
Dement wurde nom obbeſagkem Kirch hof Meiſter / und machte ben 700, 
Mann zu Keiegs⸗Gefangenen. Won ben Hollaͤndern bliebe ein Moior/ 
. Capitains / und So. Nann wurden theils getödtes. uud verwunder, Bon 
Yen Franzoſen aber fepnd bey 800. Mann getödtet und bleßiret worden, 
Aus dem Franzoͤſiſchen Lager vor Namur vom 21. Septembris, Ju 
ee Nacht vom 18. auf den 19. haben 12. Eompagnien Grenadiers dag 
Hornwerk bey dem St. Nicolaus. Shor angegriffen / und dieſen wichtigen 
Doften endlich erobert, auch bep dieſer Gelegenheit 400. Mann zu Kriegs: 
Sefangenen gemacht. Den 19. darauf ſteckte Die Stadt die weiße Fahne 
sy und capitulirte. Nun wird man die Belagerung des Caſtels dor⸗ 
schmen . _ Yus Deutfchland, 
Wien vom 28. Septembris, Seit der Abwefenheit des Allerhoͤchſten 
Rapferl. Hofes if hier nichts ſonderliches vorgefalen. Sonntags / den 
24. diefes/ haben Ihre Majeftät die Verwittibte Roͤm. Kapferin mit Deco 
Doch⸗ Adelichen Hofſtaat dem GOttes Dienft in Dero offentlihen Capel⸗ 
en zu. Heßendorf/ und die Prinzeffin Charlotte in der Kapſerl. Hof⸗Capel⸗ 
en zu Schönbrunn beygewohnet. Geſſern den 27, dito ifi der — 
| ap⸗ 





Kapferl, Koͤnigl. Erbsund Cron⸗Prinz Erz» Herzog Joſeph / mit Dero 
Hural. 2. Frauen Säweftern, EryHerzoginnen Maria Anna and Ma⸗ 
zia Gheiftina/ von der Hoch⸗ Graͤfl. Fuoſiſchen er — zu 
Schͤnbrunn zuruck angelanget; die Allerhoͤchſt beyde Regierende Kapſerl. 
Majeftäten aber werden erſt Fünftigen Samſtags don dannen zuruck er⸗ 
wartet. Demnach der neue Paͤbſtl. Nuntius Monſign. Serbelloni ſeine 
völlige Equipage zum verfertiaten Stande gebracht/ als wird derfelbe den 
Vernehmen nad) künftigen Sonntag dem 2, Octobris feinen prächtigen 
offentluhen Einzug nacher Hof halten. Imgleichen loffen auch Ihre (dom 
über 14. Zäge alhier befindliche Fuͤrſtlide Gnaden Bifhof zu Ollmuͤtz 
die Veranftaltungen beſchleunigen / demnaͤchſt Dero offentlihen Einzug zu 
halten, und das Zehen ton dem Kayſerl. Thron zu empfaugen. Verſtri⸗ 
chener Sägen ift der Herr Fuͤrſt Odes walcht / und dev Kapferl, Hr. Feld⸗ 
Diarfyal Kür Wengel von Liechtenſtein / aus Ftalien albıer angelanget. 
& 8 ſebnd zwar feıt leßiern PottsTage zerſchiedene Courierg von der Kaps 
ſerli hen Armee ans Italien dann von Ihro König. Hoheit Derzn Herzo⸗ 
gen Carb zu Lothringen aus denen Niederlanden / wie auch aus Rußland / 
und aus Engeland allhier eingeloffen / weilen diefelbe aber alſogleich at 
dem Alterhörniten Kapſerlichen Hofe naher Mannerflorf weiters abgeſchi⸗ 
det worden / ift von deren Mitbringen allhier nichts zu vernehmen gewe⸗ 
fen. Die Recrouten Werbungen von Infanterie dahier und auf dem Lan⸗ 
de / haben einen ſo guten Zulauf der auserleſeneſten Mannfhaft, daß (dom 
geſtern Vormittags auf allhieſigem Land Haus die erſte Aſſentirung bey 
200. Mann ſtark vorgenommen worden / und fo dann / unter Begleitung 
einiger Mannſchaft des alhieſigen in Beſatzung liegenden Loͤbl. Kollowra⸗ 
tiſchen Infanterie⸗Regiments / weiters nad dem ausgeſetzten Sammel? 
Platz Tuin / 4. Meilen von hier diſſeits Landes transportiret worden: 
Und ſeynd dieſer Taͤgen auch wiederumen einige Cavallerie⸗Recrouten⸗ 
Sranspert mit Montur / Pferd Gezeug / und anderen Serdthfchaften von 
hier nad der Kayſerl. Armee in Italien abgefhidet worden, Übrigen 
ift in dein. alhier vorben ſireichenden Kleinen Donau⸗ Armb bey dermalig 
annod anhaltender groffen Truͤckne fo wenig Waffer/ daß die ſchwer dela⸗ 
dene Schifſfe allhier bey der Stadt weder an noch abfahren Fönnen, " 
Prag vom 4. Dtrobris. , Nicht allein das hier in. Beſatzung lies - 
ende Loͤbl. Ogiloiſ ve Infanterie⸗Regiment thut in deu angefangenen 
erbung mit gutem Succeß fortfahren / fondern auch auf dem Land die 
Jessontirung fo wohl von ſtatten gehet/ das Taͤglich neu geworbene 
Mannſqqaft zum Aſſentiren herein gebracht werden... 


33% X 239 X oe m 
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Aus America. 
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92) men. Die Seanzofen ſtehen alleſamt in Bereitfpaft zu Schiffe 
zu gehen und zu dern Ende ſeynd einige Schiffe vom hier abge⸗ 
ſeegelt / ſelbige zu empfangen. Sie hatten verlanget/ anf eben die Bedin⸗ 
gungen allda zu derbleiben / die den Franzoſen auf Annapolis Royal zuge⸗ 
ſtanden ſeynd; allein folches iſt abgeſchlagen worden. Man ſiehet hier 
folgendes Verzeichauß von denen im hieſigen Haven liegenden Engliſden 
Kriegs Schiffen / imgleihen derjenigen’ die zum ereuzen aus jepnd / als 
der Canterhury / Ktugfton und Pembrodes jedes von 60. Canonen; dee 
Vigilant von 64. Sanonen 5 dee Chefler und Normi von so, der Fo⸗ 
wen ı Dover / Lorrington uud Siufale don go: der Schidiey von 20, 
und die Albania von 12. Eanonen, Uber dem werden noch Hampshire 
von zo. Eanonen vom Antigoas dee Tilburp aus Engeland und nod 3. 


sap Sheift Choat ift vor der Inſul St. Juan hier fuend gekom⸗ 
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andere Schiffe allpies erwariet / fo daß wir eine anſehnliche Flotte haben 


werden. | zT | 
| Aus Italien. kr 
Aus dem Königl. Sardinifchen Lager zu Legkuo vom 13. Septembris. 
Unfere Armee kam den 10. diefes zwiſchen Savona und Vado zu:ffehen: 
Geſtern kame ein Corps Kayſerlicher an / welches aber’ weil wir ſchon im 
Savocka waren / außer der Stadt fd geldgert: Der Commandant allda 
bar ſich (don zum zweytenmal geweigerty das Scloß anderft/als an die 
Kapferliheh zu ergeben, / derowegen wir entſchloſſen fepnd/ daffelbe zu belas 
ger, Den ır. erhielten wir Nachricht / daß die Feinde Final derlaſſen / 
und nur 300, Mans in jedem Schloß zuend geblieben / aud wären die 
Unferige ſeit geſtern Abend im der Stadt / derohalben die Brigade von 
Saluze fo gleich abgeſcickt worden, viefelben zu verſtaͤrken: Heunte wurs 
de die Brigade von Sadoyen ng und Morgen wird der nt 
> j j m 


ſamt der Armee felbften dahin folgen: Die Brigade Schulenburg wird in. 
deffen das Schloß Savona einfließen. Ihro Majeſtaͤt haben ſich ſamt 
dem ganzen Hof an das Ufer des Meers begeben/und ſeynd auf die Englis 
füge Krieges Schifle geftiegen / all wo fie perzlid empfangen und bewirthet 
worden, Ihro Majeſtaͤt ließen denen Matroſen soo. Piſtolen austheir 
len, und befchenkten die Gapitains mit Kleinodien. Ubermorgen gedens 
£en wie zu Final anzulangen/von dannen wir weiter naher Nizza euden 
werden / jedoch ſeynd uns Die vorſtehende Berge und unbrauchbare Weege 
zum voraus ein &reuel, , er u 
Final vom. 16. Septembeis, Die zu Genua -allbereit erhaltene 
Feindiiche Magazins / Gewehr / Artillerie und.anderes wird auf mehr dann 
echt Millionen geſchaͤtzet ohne was denen Soldaten davon unter Die Hand 
gekommen. , Die Genuefer haben fi — verpflichtet / alles was 
denen Feinden zuſtehet / anzugeben / wie fie dann ſolches auch getreulich bes 
werkſtelligen: Der General Botta fandte einen. Sergeanten und 6. Gre⸗ 
nadiers an die Raths:-Verfammlung/ und ließe alle in Genueſiſchen Diens 
fien befindliche Kapſerliche Ausreißere abforderen / welde dann fo gleich 
auch übergeben wurden... Den 14. kame der König von Sardinien nah 
Sportond und gelten anhero, Gegen Mittag begehrten Die. zwey Forts 
zu capituliren/und auf den Abend grgabe ſich die in 700, Manu befiehen, 
de Beſatzung zu Kriege Gefangenen: Das Volk nahme und mit groſſer 
Freude auf / und.ift. der Genueſiſchen Regierung muͤde; Savona führer 
gleiche Gedanken / deſſen Gouverneur zwar ſich nur an die Kapſerliche erge⸗ 
den will / allein wir wollen ſelbiges aus keiner andern Hand annehmen / 
ſondern ſelbſt einnehmen, Wir haben 10. Kapſerliche Battaillons bey 
uns: Unſer Vorzug ſolget dem Feind auf Dem Fuß nach / deſſen Neuterep 
allbereit Nizza. paſſiret hat. Der Her: de la Sauniere iſt geſtern mit feis 
nen Grepwilligen zu Albenga eingezogen; Morgen wird der König ſamt 
der Arınee auch dahin folgen. Der Marquis von Balbian hat ſich der 
Hinhöhen von Oneglia bemaͤchtiget / alſo daß wir gedenken nor Eade des 
Monats an dem Ufer des Varo zu ſtehen. Wir beförchten nur / es moͤch⸗ 
ten die Feinde bey dero Abzug die Schlößer Montalban / Villefranche und 
Darre / welche fämtlih unterminiver fepnd / in die Luft ſprengen / welhes 

für den König ein unausſptechlicher Schade wͤe. 
WBon den Savopſchen Grängen vom 19, Septembeis. Die Kapfers 
licht Trorppen: befinden ſich anjetzo zu Savona and Finale. Die Pies 
mon⸗ 
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monieſer / welche voraus marſchiren / ſeynd In die Grafſchaft Nizza einges 
drungen. Zu Frankreich iſt man wegen der Provence / und des Dauphi⸗ 
ne ſehr beſorgt. Es iſt die Ordre ſchon gegeben worden / ein Corpo von 
45000. Mann / ſo von Elſaß und der Franche Comte herkommt / nach Lion 
marſchiten zu laſſen. Man bauet aus ſchon Baraquen / worunter ſelbi⸗ 
ges logiret werden ſolle. 

Mayland vom 20. Septembris. Mit letzteren Briefen von Turin 
hat man zu vernehmen / daß die in Savoyen befindlihe Spaniſche Voͤlker 
Befehl erhalten / ſich bey Montmelian zu verfammlen/ und allda die ſer⸗ 
nese Drdre zu erwarten. ı - Die 5. Battaillons / melde voriges Fahr im 
Sortona gelegen/ und ein Jahr lang nicht zu dienen ſich verbuͤndlich mas 
chen müßen/fepnd in vollem Anmarſch auf Milleſimo. Mit befonderen 
Briefen hat man die Nachrticht / daß die Spaniſch und Fran zoͤſiſche Yrmer/ 
welche bep Final geflanden/ fih gegen Nizza gtzogen / um weiter nad) Dau⸗ 
phine zu eilen. Der Hr. Graf don Colloredo iſt um. die fernere Bors 
ſchlaͤge der Republic Genua: zu uͤberbringen / nach Wien abgereiſet. Ver⸗ 
wichenen Donnerſiag ſeynd die beyde feindliche Urmeen / durch St. Remo 
paſſiret / und an gleichem Tag / iſt auch der Jufant Don Philipp / von Gas 
vona nach Nizza aufgebrochen. Nachdeme die juͤngſt⸗gedachte Kapſerl. 
Mannſchaft von Genua zu Savona ‚angelangt / wurde ſelbige von der 
Burgerſchaft empfangen’ und in Befig der Stadt. und des Schloſſes eins 
geſetzet. Dem Vernehmen nach / ſolle der König von Sordinien/ auf bez 
ſchehenes Anſuchen aus dem Schloß Arona die Beſatzung gezogen haben, 

Aus dem Kayſerl. Haupt-Duartier zu St. Peter von Arena vom 22, 
Septembtis. Von denen hier gefiinden wordenen Geindlichen Monsourss 
Sorten werden alle Resimenter-verfehen/ und von Fuß auf neu montirt / 
wo noch eine ſehr groffe Duantität übrig verbleibet / welde auf Mantua 
geſchickt werden folles Der Pulver⸗Vorrath iſt über 20000, Centner / und 
wird ſolcher ſo wohl als die Canonen und Schieß⸗ Gewehr nach und nach 

von Tag zuTag uͤber Gavi und Novi an den Poo transportiret / um ihn von 
dorten fo weiters nach Mantua zu Waſſer bringen zu koͤnnen. Zwey Mil⸗ 
ſionen Gulden ſeynd auch in Natura auf Mayland geſchicket worden / von 
wannen dieſes Geld per Wechſel nach Wien uͤbermacht ſoll werden. Der 
Engliſche am Sardiniſchen Hof ſtehende Geſandte / und des unſtige Graf 
Richecourt ſeynd nebſt dem Engliſchen Chef de Eſcadte vor 4. Taͤgen in 
biefigem Haupt⸗ Quartier angekommen / und geſtern wieder dahin zuruck 
en ge⸗ 


\ 


gereifet. Zu Savona befinden ſich 3. zu Finale 2, und an Nizta 4. Eugli. 


(de Kriegs · Shiffe. Die Bagage des Infanten Don Philipp wid Mor⸗ 
gen auf dem Meer von hier abgehen / nahdeme ſolche die benoͤthigte Paſſe⸗ 
ports empfangen hat. Den 2o.diefes iſt der mit denen bep der Battaiile 
unterm zo. Augufti befommen wordenen Sieges⸗Zeichen nacher Wien abe 
geſchickte Senerabeld-Wahrmeifter Graf von Neuhaus wiederum rever⸗ 
Niret / und haben Ihro Kapfecl. Königl. Majeftärfelben nebſt dem Generals 
Feld⸗ Wachtweiſter von Stambach zu General: Frlde Warſchalun⸗ Licute⸗ 
nants Alergnaͤdigſt zu erneunen geruhet. Souſten ſeyn bis jetzo fants 
mentliche Inſanterie /Regimenter in ihre reſpective Cantonirungs · Quars⸗ 
tieren eingerudet / weldeCantonirung ſich dey Porio Spenia anfanger/ 
md laͤngſi dem Meer bis Savona gehet / woſelbſten ſo dann die Königl. 
Sardiniſche Trouppen anfaugen. Abgewichenen Sonntag iſt der Gücfl 
Piccolomini nach Biſanno / und heunte der General ⸗Feld⸗Matſchau⸗kieu⸗ 
tenant Baron Keubl nach Seſtri di Levante aus ihren dermaligen Quar⸗ 


Ber abgegangen, Der Hr. Generals Feld. Jeugmeiſtẽr Graf von Beoune 


iſt im Begriff fein Quartier zu Seftei di Ponente zwey Meilen von hier 
zu nehmen, Des Negierung zu Genua folk dem Bernehmen nach anger 
ruͤndet worden ſeyn / ohne Die bereits erlegte eine Millten Genuinen no 
andere zwey Millionen zu bezahlen / fo eine Summa son 9. Millionen und 
900000, Fl. Rheiniſch betraget. Die Königl. Sardınifgen Trouppen 
pnd gegenwärtig im Begriff von dem Marquiſat von Finale Poſſeh zu 
nehmen / und denen Feinden in die Sraifdaft Nizza nachzugehen. | 
Aus Eurlanid, 

Mietan dom 16. Septembris. Es verfammien fi nunmehr feit 

. einigen Tägen die Stände Des Herzogthums Curland, und an vermus 
thet / daß ſolches Die Wahl eines newen Derzogs betreffe. Denen Chefs 
derer im hieſigen Gegenden und in Eieflaud ſich befindliden Ruſſiſchen 


Trouppen / iſt der Befehl uͤberſchicket worden / ſich bie in Dem October mit 


Fourage und anderen Nothwendigkeiten zu derſehen, 
m Aus emark. | — 
Coppenhagen von 17. Septembris. Heunte iſt die Leiche unſers 


derſtorbenen Königs / Chriſtiaai VI. unter Eſcorte der Leib⸗Guarde je: 


Pferd / 12. Cammer⸗Junkern / des Dier- Hof Marſchalls von Reigenfteiny 
und des Oder⸗Hofmeiſters von Pleffen eingebracht / und in hieſiger Sqloß⸗ 
Nirqhen auf dem überaus koſt· aren Caſtro Delotis ur Schann 
geſiellet worden, 


Brager : Bort-Beifmgen. 
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| Stodhoim vom 16. Septembris. | 
a em die gewöhnliche Eircular-Sipreiben des auf den 27. dies 


ſes fefirgeflellten Reihe; Tags nach allen Provinzien des König 
DS reiche, infonderheit aber nach dem Groß⸗Fuͤrſtenthum Finnlond 
ausgefertiget worden / fo fepnd bereits verſchiedene vom Adel Bon ihren 
Rand » Guͤthern allpier angelanget / wie dann auch die Derren Senatores 
wegen dee Sachen / die man auf dem ReichsTag vorzubringen gefinnet 
if, fo wohl Borals Nachmittags fib verfammien, Es has der Ruſſiſch⸗ 


Kopferl. Geſandte / Herr Baron von Korf / dem hiefigen Hof befannt gee _ 


macht / daß Ihro Mai. die Kayſerin den bisher zwifben Ihro und der Cron 
Daͤnnemark fubſiſtirten Zractat ernenert und ratificist habe, 
— Aus Engeland. Em 

Aus dem Engliſchen See Haven Douvre dom 15. Sepfembris, Wis 
müßen bier eine ſtarke Wacht halten, Daß die Rebellen / welche na Frank» 
reich entflohen / nicht wieder zuruck kommen möchten. Diefe Leute muͤſ⸗ 
fen ſich in miferablen Umfiänden befinden, laut folgendem Brief / welchen 
ein gewiſſet Lord aus Paris, an feinem Vetter na Londen gefchrieben/ 
und auf einem Franzöflihen Schiff iſt aufgefangen worden, alfo. lautend : 
Mein Unfieen hat mich endlih nah Frankreich geführet/wo ich. mein arm⸗ 
feeliges Leben nicht zuzubringen weiß, Seynd dann, Hr. Vetter/ wie nicht 
recht blind geweſen / daß wir durch falfche und beträgliche Verfprehungenz 
deren Übfehen dahin gegangen/ Schottländer gegen Engeländer aufzuhe⸗ 
Ben / ſo weit ung haben verleiten laffen/ daß eine Nation. der andern hat 
follen den Hals zerbrechen / und dadurch in denen Niederlanden eine ganz 
unnuͤtzliche Diverfion machen. Man rüftete in Frankreich eine Efcadre 
zu Breſt aus; man rüflete eine aus zu Ferrol in Spanien) und in denen 
SerrHäven Calais / Boulogne / Duynkirchen ze. wurden ale Transporte 
Schiſſe zuſammen gebracht. Der Herzog von Richelien war fhon ernem 
net / auf denen Cuͤſten der rn Prodinz Normandie zu —— 
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um die gegenüber liegende Engliſche Grafſchaften / Eier und Suſſer / in 
Schroͤcken zu feßen. Was ift aber uns mit allen dieſem geholfen gewe⸗ 
fens und zu was für einem Succurs hat uns alle Diefe Bewafzung ger 
dienet. Seynd es nit etwann 8.0der 10. der derwegneſten Freybeuter 
geweſen / die aus Franfreih an die Schottlaͤndiſche Cuͤſten zu uns ſich ge⸗ 
waget / die ung einige Dülfe verſchaffet; worinn hat aber dieſe Hälfe des 
Banden? in.einem paar 100, Bulwer: Fäßern/ einigen 1000, Säbeln und 
Flinten / etwann 30. oder 40. ſchlechten Seld-Studen / und in einer Mils 
lion Franzoͤſiſchen Lidres baaren Gelds. An Volk ware.fof gar nichts; 
und obſchon der Lord / Johann Drummond / von dem König in Frankreich 
zum Generalen declariret worden über die Ftanzoͤſiſche Trouppen in 
Schottland / hatte doch derſelbe kaum g00. Franzoſen zu commandiren, 
Heißt das nicht unſer geſpottet? und mußten wir nicht ſichtbare Schlacht⸗ 
Dpfer werden; da im Gegentheil / wann der Herzog. von Richelien / mit 
etwann 10000, Marın der beften Frauzoͤſtſchen Voͤlker / in Suffeg oder Ef 
fer wurde geländer haben / der Dreiny von Cumberland / uns nicht von Car⸗ 
lisie weggejaget haben wuͤrde. Es fepnd aber unfere Reflexiones hierün 
ber wohl zu fpat. Hier in Paris’ ſeynd unſer bey nahe 300. Edelleute 
und Officiers aus Engeland / Schottland und Itrland. Vielleicht wir 
det ihr mein Vetter glauben / daß wie von denen Miniſtris des Königs 
in Seanfreih mit offenen Armben bey unfer Ankunft ſeyen empfangen 
- worden / und daß man uns werbe überflüßige Penfiones gegeben haben) 
um leben zu Finnen? Ya hat ſich wohl. Man tractict uns eben fo grau⸗ 
fam/ als undankbar / alfo/ daß wie unglüdfeelige Vertriebene / aus dem 
Vatterland / das Allmofen am Franzoͤſiſchen Hof / fo zu fageny bettien müfe 
fen. Wir. haben Memorislen und Bittfgrifften dem Hof uͤbergeben / daß 
man entweder den Prätendenten in Schottland / mit einem neuen Frans 
wvoͤſiſchen Succurs derſtaͤrken / oder uns / die wir unfere Familien / unfer Ba, 
terland / und unſer ganzes Vermoͤgen aufgeepfert / aus denen Cloͤſtern in 
Frankteich / zu unſerm Unterhalt / etwas an Penfionen anweiſen moͤchte. 
Allein nichts. Wir ſeynd Haufeuweiſe nach Verſailles geloffen / und ha⸗ 
ben dem Koͤnig aller Orten / auf ſeine Tritte und Schritte gepaſſet; wir 
haben bey denen. Koͤnigl. Miniſtris ſollicttirt; Niemand. aber wuͤrdiget 
us anzuhören. An ſiatt daß wir vorhero in dieſer Derren ihre Cabinets 
einen frepen Zutritt hatten / ſiehet man uns jetzo mit dem Rucken an. 
Sao gar ſeynd wir derlaſſen / daß wir uns nicht aͤnderſt / als mit Schroͤ⸗ 
en der Pſorte eines Miniſters nähern daͤrſen. Das iſt nun — 
ro J y .e..s — 30 
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temal / daß ih als ein eifriger Rebell alſo bin hintergangen worden / es iſt 
aber das letztemal / indem ich hoffe / Durch die gute Dienſte des Herzogs 
von s » «+ mit meinem rechtmäßigen König ausgeſoͤhnet zu werden / und 
alsdann muß derjenige’ welcher mich wiederum in das Netz eines Prärens 
denten ziehen. will / ein ausgemachter Mann fen 2c, 

Londen vom 23. Septembris. Worgeftern Morgens giengen die 
mehrgemeldte 2. Battaillons von den König. GwardesHegimentern bey 
figen Thurn zu Schiff auf Kleinen Barquen / welche fie nah Gravefend 
f die Transport: Schiffe bringen / von warnen fie auf die Flotte nach 
Plpmouth fortfahren, Der Herzog von Cumberland hatte ſich zu dem 
Ende auf die Hop Quay begeben / um dieſe Einſchiffung zu ſehen / und ließe 

nad feiner gewoͤhnlichen Großmuͤthigkeit eine anſehnliche Summa Gel⸗ 
des unter die Soldaten dertheilen / worauf fie nad. Kenſington zueuck 
keheten / und daſelbſt die Officiers zur Tafel tractirten / deren einige nad 
aufgehobener Fafel nach Plymouth verreifeten/ um fi bey ihren Bettails 
lonen einguftellen / niemals iſt es bep einer Einſchiffung fo Iuflig hergan⸗ 
gen als bey diefer/ alles Volk / wie es zu Schiff gienge / rufte zu oſterma⸗ 
en: Es lebe der Koͤnig / es lebe die Koͤnigliche Familie. Dee General 
Fuller commandiret das ganze Corps / (fo 1oooo. Mann ſtark iſt / und aus 
‚dem Kern von Kriegs⸗Volk beftehet); ſo lange big der General St, Blair 
darzu kommet / wel her das Obrr⸗ECo pen ſoll. Wann die bey⸗ 
de Eſcodren der Admiralen Leſtoe Und Anton werden zuſammen geftoffen 
ſeyn / wird eine Flotte von 40. Kriegs; Schiffen daraus werdene fo für ein 
halb Jahr Vorrath an Brod haben wird. | j 
Zu Aus Frankreich. ' = 

Antibes vom 19. Septembriß:-—— Wir werdet hier und indenen una 
liegenden Drten mit den Bleſſirten und Kranken von bepden in Stalien 
gefiandenen Armeen ſehr überhäufet. Der Infant Don Philipp, der Ge⸗ 
neral dela Minas / und die Heneralität befinderen ſich gefteen zu Nizza, und 
Morgen erwartet man fie hier. Ss iſt nit auszuſprechen / mas für eine 
Beindfgaft zwiſchen beyden Nationen regiere. Man ift * / ſie 
von einander campiren und marſchiren zu laſſen. Da nun bey dieſer Un⸗ 
— ſie greiche Armee ſich heran nahet / und noch darzu von der 
Engliſchen Flotte degleitet wird / ſo iſt man hieſiger Orten in nicht gerin⸗ 
ges Beſtuͤrzung. | ——— 
Paris dom 19. Sepkembris. Der Marquis von Puyſienx beſindet 
ſich no zu Untwerpen / und weiß man noch nicht / wann er ſich von dannen 
wach Breda begeben wird. Es ſeynd Sywirsigkeiten tattzanden / welche 


die Eroͤfnung des dort zu haltenden Eongreffes verzögern, Meil der Rös 
nig den Kapfer nicht erfennet / fo hat unſer Miniſterium verlanget / daß 
die Miniftri der Königin von Hungarn und Böhmen in fo lang von denen 
Eonferenzien möchten ausgeſchloſſen werden/ bis nach Untergeianung der 
Praͤliminarien / in welden die Erkennung diefes Prinzeng ſtipulirt werden 
folte. Man hat diefe Prätenfion formirt / weilen man die Miniftrs der 
Königin von Hungarn und Boͤheim auf Dem Congreß nicht admittireny 
und mit ihnen tractiren Fan/ ohne denen Minifiris einer Kayſerin die ges 
bührende Honneurs zuzuſtehen: Da hingegen unſer Hof Vorhabens iflz 
fin für ſothane Erkennung einige Vortheile in den Prältminarien zu fiir 
puliren. Man verſichert / daß die Hollaͤndiſche Miniftri zu erkennen gege⸗ 
ben / oder gar verſprochen / daß dieſe Ausſchließung derer Miniſtren des 
Wieneriſchen Hofs und des Koͤnigs von Sardinien weder don Seiten der 
Republie / noch von Seiten Engelland Schwierigkeiten finden werde; Man 
dernimmt aber jetzo daß der Groß⸗ Brittanniſche Miniſter Difficultaͤten 
mache / die Conſerenzen anzufangen / wann man nicht. fo gleich die bevo llmaͤch⸗ 
« tigte Miniſtres aller Macten / welche dabey directe intereſſirt ſeynd / dabep 
admittire. Aus Niederlanden. rer 
Luͤttich vom 26. Septembrig. Die Franzöfifbe geoffe Armee cams 
yiret annoch in der Gegend Tongern. Die Allurte Armee / melde einige 
wegung gemacht / ficher jetzo alfoy daß ihr linker Flügel fib bis an dem 
tein ⸗Weeg / der von hier nach Tongern gebet, erſtrecket / wodurch Denen 
Franzoſen die Communication mit dieſer Stadt abgeſchnitten iſt. 
Maſtricht vom 25. Septembris. Mon der am 23. vorgefallenen 
Rencontre hat man noch keine umfländlige Nagricht erhalten / außer fo 
viel / daß der Fürfi von Waldeck mit einem Verluſt von ungefehr hundert 
der Seinigen im Lager zuruck eingetroffen/ aber auch über 200, Feindliche 
Gefangene mitgebracht / woraus zu fehen/ daß ein falſch Geruͤcht geweſen / 
welches ſich unter der Dand ausbreiten wollen / als ob dieſes Corpo eine 
Niederlage erlitten haͤtte. Sonſten haben ſich die Alliirte / nachdem fie 
die Franzoſen aus dem vortheilhaften Poſto Sluze / und von allen über 
die Geere gehanten Brucken delogiret / der feindlichen Armee geſtern gend» 
hert. Ubrigens / wie ſchon gemeldet, hat die Stadt Namur am ı9, capie 
zulirt / und hierauf am a1. die Franzoſen davon Beſitz genommen. Die 
Franzoͤſiſche Armee davor / fo ungeſehr 30000. Mann ausgemachet / hat 
ſich — per } * zu — * en: bloquiret 
au halten zuruck geblieben / der andere aber arſch geſetzet zum 
en. „Bien nen Sachſen zu ſtoſſe. u 
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Aus Niederlanden. . 

Lüttig vom 24. Septembriß, | | 
Bun) ‘ie Nachrichten; welche man von Namur allhier hat / beſtehen 
—9 darinnen / daß die Stadt Namur den 19, dieſes des Abends 
Sc capituliret / und fi die Befagung den 21. in die Eitadelle 
gezogen babe / welche im Stand feynd / einen Widerſtand zu thun/ 
meil die Werker derfelben noch nichts gelitten, die Befagung zahlreich / und 
mit allen verfeben if. Man will auch Nachricht haben, daß die Franzoſen 
die Belagerung der Citadelle noh nicht angefangen / fondern wohl gar 
davon abfiehen därften/ weil die Alliirte Urmee den 14. die Maas wieder 
repaſſiret / und hierdurch verhindert / daß der Marſchall von Sachſen den 
Srafen von Elermont die benöthigte Verftärfung nicht hätte zuſchicken 
können, welche der Graf Clermont zu folder Unternehmung unumgaͤnglich 
nothig habe 7. indem er nur 61. Battaillons And 47. Eſcadrons beyſam⸗ 
men gehabt. ER I 
Aus dem Alliieten Lager bep Herderen dom 24. Septembris. Es 
war den 21, Diefesy als die Seanzofen durch das Doef Sluze marſchirten / 
um bey denen zwiſchen unfeem rechten und linken Flügel tiegenden Doͤr⸗ 
[een zu foutagiten; Das Franzoͤſiſche Corpo / ſo die Fonragirer bededte/ 
eſtunde aus 2000. Mann / welche die Frey⸗ Compagnie / unter dem Gra⸗ 

fen von Horde / fo gegen das Dorf Sluze Fronte machte / angeiffe, 
nun gleich beſagte Freh · Compagnie nur 100. Mann ſtark war / fo hielten 
ſie ſich doch ſo dapfer / und wehtten ſich fo langes bis die Piqueter Zeit ges 
innen kunten / dieſer fechtenden Feey⸗ Compagnie zu Hülfe zu kommen. 
Es jangte Eur; hierauf das in den Dienften der Herren General Staaten 
ſtehende Scottiſce Regiment / wie au unae'ehr 60. bi 70. Mann zu 
Pferd vom Dirkenfeldiisen Regiment In al an alein e8 waren doch 
Hoch die Franzoſen dem Alllitten Corpo an Maunſcaft überlegen; aber der 
en Graf von Hohenzollern, weicher die 7o. Mann zu Pferde commandie⸗ 


te mit ſolcher Herzhaftigkeit in die Franzeſen / und das Hollaͤndiſch, 
* men 2 2 Schot⸗ 


Sqhottiſche Regiment fochte bey diefem Angrif fo bapfer’daß bie Franzo⸗ 
fen gezwungen wurden / ſich über die Geete zurud zu ziehen / um fig mie 
dieſem Fluß zu decken / wobey dieſelbe mehr dann go, Todte / ohne die vie⸗ 
Jen Verwundeten / auf dem Platz muͤßen liegen laffen, Es machtten die 
Enirafier : Neuser des Grafens von Hohenzollern bey 170. Mann zus 
Friegs⸗Gefangenen. Da man ſich auch Alltirter Seite des Doris Sluſe 
verſichert / fo fpühret man bereits / wie wichtig dieſer Poſto ſeye: Dame 
_ diefes Dorf Siuze macht / daß wir von der Geere bis an die Brucke zu 
Mont Meifter ſeynd. Diefer Umſtand hat Ihro Königl, Hoheit den Her⸗ 
309 Carl bewogeny diefes Dorfs ſich zu derſichern / weil man glaubte’ es 
würden die Feinde fi dahin ziehen, um diefen fo wichtigen Poften zu bes 
haupten / und daß es hierdurch zu einem Treffen kommen Fönte/ zu dieſem 
Ende marfhirten alle Grenadiers den 21. des Nachts auf den linken Fluͤ⸗ 
gelyund die Holländifge Savallerie mit 6.Eſcadrons von dem Corpo / ung 
fer dem Heran Baranpai/erhielten Befehl / zu dieſem Detafhement zu fiee | 
fen / und felbiges zu uuterſtuͤtzen / wobey Ihro Excellenz / der KeldMarı 
fhall-Lieutenant/ Herz Graf von Kollowrath / und unter ihm der Generale 
Majors Her: Graf von Arberg / und die Dberfien Der: von Broun und 
Bon Wurmbsand commandirten. Es ftunden in-Diefem Dorf Sluze ein 
groſſes Corpo Schweiger und Grafing, und wurden in ihrem Rucken von 
einem anfehnligen Detaſchement Franzoͤſiſcher Trouppen unterſtuͤtzet; 24. 
Banduren / . weiche die Allirte Grenadiers unterftüßten / _und an deren 
Spitze ſich der Herz von Graford befande/ thaten zuerſt den Angrif; die 
Bon den Feinden gemachte Bruft-Wehren und Verhack wurden mit folder 
Geſchwin digkeit uͤberſtiegen daß die Feinde / nachdem fie aus ihrer Mus 
fauetesie une eine General⸗Salve gethan / insgefamt/und zwar in folder 
Eilfertigkeit die Flucht nahmen / daß fie ſich nicht Zeit ließen / ihre Bru⸗ 
de völlig zu ruiniren. Es wurden Die Sranzofen weit über die Seere big 
an eine Anhöhe verſolget / wo fie ſich wieder feßten: Man hielte aber nicht 
für rathſam den Feind weiter zu verfolgen / fondern man vergnügte ſich 
Alliirter Seite in dem Dorf Sluze Pofto zu faſſen / welches auch in einem 
andern weiter vorwaͤrts liegenden Dorfe geſchahe 7 um hierdurch unfer 
‚Savallerie den Überfluß an Waſſer zu verſchafſen / woran ein Theil der 
Pferde einigen Mangel gelitten. Diefes ift alfo der Vortheil den wie 
‚hierdurch erhalten, zu welchem noch kommt / daß wir dee Bruden über die 
Geere Meifter ſeynd / und daß wir uns weiter ausbreiten koͤnnen / welches 
auch geſchehen darjıe, Zu verwundern iſt es / Daß hierbey kein einziger 
—— Bau⸗ 


Bandur / von den Grenadiers aber nur ein Mann leicht verwundet wor⸗ 
den. Es hat ein ſunger Graf v. Lacyh / Majdr bey dem Regiment von Broun / 
Ihro Koͤnigl. Hoheit / dem Herzogen Carl die Nachricht der Eroberung des 
Paſſes Bochetta / und die Capitulation mit der Stadt Genua uͤberbracht. 
Aus golland, | 
Haag bom 27, Septembris. .. Der Hr. Gilles hat die ihme von des 
nen Herren GeneralsStaaten diefee Provinz aufgetragene Naths Penfios 
naissötelle angenommen/ und am Freptag / nach abgeſchwornen gewoͤhn⸗ 
lichen Eyd in der Verſammlung Hoch⸗ermeidter Staaten / davon Beſitz ges 
nommen. Die dadurch erledigte Grefier-Stelle wird in kurzem ebens 
falls vergeben werden. . Es heißet/ daß der Herz de Pupfieug gegen 
Ausgang diefer Boden nach Breda kommen werde. . = 
Aus Deutfihland, | 
Wien vom. 1. Octobris. Vorgeſtern Donnerſtags am Feſt des Heil, 
Erz⸗ Engels Michaelis / haben Ihro Majeftät die Berwittibte Nom. Kapfes 
rin Eliſabetha Chriſtina / mit Dero Hoch ⸗ Adelichen Gefolg dem GOttes/⸗ 
Dienſt in Dero offentlichen Hof Capellen zu Hetzendorf / und die Prinzeſ⸗ 
fin Charlotte von Lothringen Koͤnigl. Hoheit in der Kayſerl. Hof⸗Capeuen 
zu Schönbrunn andaͤchtigſt beygewohnet. Geſtern Nahmittag gegen 
a. Uhr bey angenehmer Witterung / iſt deu zweyte Kapferl, Koͤnigl. Prinz 
Carl / mit Dero Durchlaͤuchtigſſen Frauen Schweſter Maria Eliſabetha / 
nacher Schoͤnbrunn gefahren / und Abends wieder in die Kapſerl. Burg zu⸗ 
ruck gekehret. Dieſer Taͤgen iſt der Kayſerl. General⸗Feld⸗Zeugmeiſter 
Dr. Baron von Damnitz / aus dem Reich allhier angelanget. Da hiuge⸗ 
gen iſt der Kayſerl. General⸗Feld-Marſchall Fuͤrſt Chriſtian von Lobko⸗ 
witz von hier nach dem Koͤnigreich Boͤheim abgereiſet. Die neu⸗ausge⸗ 
ſetzte Staͤndiſche Werb⸗Plaͤtze dahier / und auf dem Land haben einen ſo 
guten Zulauf der auserloͤſenſten Mannſchaft / daß geſtern wiederum auf 
allhieſigen Lands Haus eine ſtarke Recrouten. Aſſentirung geweſen / und 
anter Begleitung einiger Commandirten allhieſiger Beſatzung Nachmit⸗ 
tags fo dann weiter nach den ausgeſetzten Sammel:Plaß Tuln / abgefuͤh⸗ 
zer. worden. Man ſiehet noqh öfters einige kleine Cavallerie-Recrou⸗ 
ten⸗· Transports mit Kriegs ⸗ Geraͤtſchaſten von hier nach der. Kapſerl. Ars 
mee in Italien abgehen. 
Prag vom 8. Octobris. Am vergangenen Dienſtag den 4. dieſes / 
Als am Aleerhoͤchſten Nahmens⸗Tag Se, Regierenden Roͤm. Kapſerl. Mas 
jeſtät / Franciſci dieſes Nahmens des erſten / wurde in allhieſiger St. Veits 
Metropolitan⸗Kirchen ob dem Koͤnigl. Prager⸗Schloß sin ſolennes Hoch⸗ 


Bine gehalten / zu sweldem ſich der biefüge anweſende habe Adel In der 
präßtigfien Gala eingefunden; worauf Mittags Se Hab Grañ. E 
len; aldbiefiger Dbrifter Lebens Richter Her Graf Gallas derſchiedenen ho⸗ 
hen Adel aufdas herrlichſte tractisse, J | 
Ein anderes Prag vom vorigen Date, Den 7.diefes wurden offentlich in 
der Fiechen dep St. Facob Ord. Min, Conventualium des elderten wegen 
Gott / und dem rechtmaͤßigen König beftändig geleiſteter Trene / don Ferdi» 
nandoH.p. mens. Fundisten Collegii, ad SS. Theol Doctoraaum à ke ve- 
- gendiflimo, & ampliſſimo D. Antonio Wokaun ( tit.) Celſiſſimi Prinzipie 
D. D. Aschi-Epifcopi Pragenfis, (pl. tit.) in Spititualibus Vicario Gene« 
rali, & Ofhciali, nomine ejufdem Celfiffimi, fub Afliftentia A.R. & Ex» 
mit P. Angdici Politer pradieti Collegii Cæſarei Regentis, promovirer 
folgende AA. RR. PP.Collegiales: MartialisUrun ex CorritatuGlacenfi 
Wünfchlburgenfis.“ Malachias Wufchkan. NoricusEgrenfis. _ Libo- 
rius Hartvig Silefius Longo-Bilenfis. Policarpus Fidler Bohemus Par; 
dubicenfiss Angelious Pavliczko BohemusW inierbergenfis: - | 


Ben George Conrad Malthern Koͤnigl. Hof: Buhhändlern aus 
Dreßden ift diefen ieigen Prager St. Wenceslai Markt aufder Alı Stade 
in der Teiniter Gaſſen im Hirdenhanifhen Haufe ken der Brucken zu haben: 
Wairz Abhandlung Bor der Elettrici:dt und deren Urſachen / welche 
bey der Königl. Academie der MWillenfhaften in Berlin den Preiß erhals 
ten hat / mir Kupiern. In 4to. 1. Gulden, | 
vupprians, (Friedri Lebredt) Vernünftige Gedanken ron den Ur⸗ 
ſachen des Stes und deffen wunderbahren Wuͤrkungen. 8. 8. fr. 1746, 
Pott,(D. Joannis Henrici) Chimifhe Unterſuchungen / welte fürnems 
lich von der Cithogeognofia oder Erkauntuuß und Bearbeitung der ge⸗ 
meinen einfachen Stein: und Erden / imgleichen vom Feuer und Licht hand⸗ 
len. Xu 4to. 24. kt. 1746. 
Antonii Merkwürdiges und wunderbahres Schickſahl / als eine gar 
befonde.e iuftge Lebens und Reiſe Befbreibung, Mit Kupferen 8, 
BR ‚fr, 17 v Austey 
9 —— — +en des Abdala eines SohnsdesHanif, welcher don dem 
ndianıfhen Sultan abgeſchickt worden die verborgene Inſul Borico zu 
enteden. 8. 36. ke. 1731. | Ir 0,00 
=. @g feynd über dieies auch bey ihm im Menge zu haben allerhand 
Fromẽfiſ d Lateiniſch und Deutſche Buͤcher / wvon der Catalogus in ſei⸗ 
BemLaden ausgegeben wird, Ä au 
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Dienftags, den er. Octobris, 1746. 


| Aus Spanien a 
Madritt vom 5. Septembris. 
23): Königlichen geheimen Audienzen werden Wochentlich Mitt’ 





wochs und Samſiags fortgefeßt / und die Minifters fangen an 
darüber verlegen zu ſeyn / und eine groſſe Veränderung zu befoͤrch⸗ 
ten. Man will allerdings muthmaſſen / daß dergleichen etwas vor leh / 
und wird geſprochen / daß der Derzog von Sales geweſener Premier⸗Mi⸗ 
nifter an dem Hof zu Neapolis / welcher / weil er mit * Abſichten der 
verwittibten Königin nicht ſtimmen wollen / von dar zuruck beruffen wor⸗ 
den / an das Haupt des neuen hieſigen Miniſterii kommen werde, Inzwi⸗ 
ſchen glaubt man allhier durchgehends / daß der Krieg in Italien / ſo viel 
uns belangt / feine Endſchaft erreichet habe. | 
Ein anderes Madeitt vom 12. Geptembris.. Den 3. dieſes empfien⸗ 
ge der Franzoͤſiſche Ambafjadeue Biſchoff von FReſnes / einen Couriet von 
dem Herrn von Argenfon/ und begabe ſich gleich nach Hof / um dem König 
den Inhalt der empfangenen Depeſchen zu communiciren. Man verfis 
chert / daß folde das Werk der Spanien Armee in Stalien berreffen/ 
feither. der Marquis de la Ming das Commando derfelben übernommen, 
Da nun der Hof zu Berfailles mit denen Ordres / fo diefem General geges 
ben woeden / nicht zufrieden’ fo hat man nicht umhin gekönt/ dem Biſchof⸗ 
fen von Rennes u erkennen zu geben / daß man hier weit größere Urſache 
babe ſich über die Gleichguͤltigkeit / mit welcher Frankreich den Krieg in 
Italien / nachdem man bereits bis in die Haupt⸗Stadt der Lombardie ein⸗ 
gedrungen gemefen/ poußict hat / zu beſchweren. | 
| Yus Ingermauland. | 
Petersburg dom 9. Sepiembtis. Den 23. paſſato hielte die Hapfen 
sin zu Peterhof einen groſſen Rath / welchem alle Ihro Kapſerl. Maies 
ſſaͤt Miniſters und die Senatores und Generals⸗Perſonen beywohne⸗s 
ten. Gleich wie nun Fein dergleichen Rath als bey den allerwichtigſten 
Deranlaffüngen pfleges gehalten zu werden, alfo urtheilet many daß auch 
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dieſer Rath Sachen von groſſer Folge zum Gegenſtand gehabt habe, Den 24. 
gerubete die Kapferin Sich anhero zu erheben? und den 26. — 
gem Hofe-feither geſtandenen Koͤnigl Preupifgen gepollwaͤhtigten Mini⸗ 
fer und Envope ertraoed. Hın. Baron von Mardeſeld / feine Pridat Ab⸗ 
Wieds⸗Audien zu ertheilen / desgleicden dieſer Minifter den 28, aud) bep 
dem GroßFürften und der GroßsFürftin zu Peterhof hatte. 

— Ein anderes Petersburg vom 10. Septembris, Bon gegenwärtigen 
Ymftänden von denen in Lief s und Eurland fo zahlteich ſich befindlichen 
Ruſſiſchen Trouppen / fände nichts anders zu melden’ außer / dag nur 
diejenigen Völker / welche deme zu Wien geſchloſſenen Tractat gemäß 
zum Dienft Ihrer Mojeftät des Roͤmiſchen Kapfers beftimmet / vors erfle 
Dort verbleiben bie übrigen aber nad) dem Daifter zuruck matſchiten ſollten. 

| Aus Frankreich. - 

Lyon dom 20. Septembris. Man ertartet hier alle Augenblick 
8000. Mann / welche nach Dauphine marſchiren ſollen. Man fahrer fort/ 
Ürtillerie nah Barteau und Montmelian zu fuͤhren / wohin auch verſchie⸗ 
dene Battaillons Land: Milig ſich begeben muͤßen. Andere Trouppes 
fepnd nad Provence und Dauphine im Marſch / um ſich einem Einfall der 
Kopferligen und Sardinifgen Trouppen zu widerfegen. 

. Yus. Schweden, . el 

Stodholm vom 16. Septembris. Der König hat den Generals 
Mojor und Obriften des Weſtrogotiſchen Gavallerierfegiments/ Heern 
op. Friedrich Didron/ zum General der Cavallerie ernennet. Bon Was 
fa vernimmt many daß der Graf Guſtad Ereutz / Gouderneut der Prodinz 
Weſter ⸗Bothnien / als er fih auf eine Jacht geſetzet gehabt / um auf deu 
bevorfiehenden Reichs⸗Tag anhero zu kommen am 24. Aug. nad) einer 
fuͤnf, Taͤgigen Reiſe georben / und fein verblicgener Örper darauf nach 

afa zuruck gebracht ſey / um daſelbſt begraben zu werden. Sonſten wird 
von Ramundeboda in Nericien berichtet / Daß am 4. dieſes Abends um 7. 
Uhr / als der Poſtillion durch den Wald von Tiweden geritten/ durch einen 
Flinten⸗Schluß dergeſtalt verwundet worden / daß er den andern Morgen 
feinen Geiſt aufgegeben: Man habe den Thaͤtet dieſes Mords nice ent» 
deden koͤnnen; die Reiſende aber/ fo alda paſſirt und das Felleiſen uners 
oͤfnet gefunden, haben daffelbe nach dem naͤchſten Poſt⸗Eomtoir gebraft, 

Aus Engeland. 

Pleymouth vom 16. Septembrig. Es iſt der Admiral Anfon mie 
7. KriegScinen and einem Brander in die See gelaufen / und Hat feis 
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nen Lauf Weltwärts genommen / es liegt aber der Admiral Leſtock noch mie 
feiner Flotte allhier. Es ſeynd 27, Schiffe in hiefigem Haven eingelaus 
fen. Das Kriegs⸗Schiff Sirene hat 4. Kaufmanns: Schiffes welche die 
Feinde hinweg genommen hatten/ wieder frey gemacht / ſebbige ſeynd nebſt 
einem Cartell⸗Schiſſe / worauf ſich Diele unferer Leute befundens welche zu 
Kriegs: Gefangenen gemacht worden / gleihfels hier angelanget. Es 
werden dieſe Engelaͤndiſche Kriegs⸗Gefangene gegen eine gleiche Anzahl 
Franzoſen ausgewechſelt / Die von ung zu Keiegs-Gefangenen gemacht wor⸗ 
den / wie wir dann noch über tauſend dergleichen Frauzoͤſiſche Kriegs: Gen 
fangene in dem Gefaͤngnuß ſitzen haben. 

Londen vom 23. Septembris. Man vernimmt dahier / daß Ihro 
Maj. der Hoͤnig von Portugall Dero Miniſter den Han. Abraham Grafen 
don Cartres beordert haben um den Den, Benjamin Keene / in Anhebung 
einer beſondern Friedens s Handlung mit denen Spantihen Minifteen / 
Beyſtand zu thun. | 

Eın anderes Londen vom 25. Septe ubris. Nahrihten von Luds 
wigsburg bringen, dag die Franzoͤſiſhe Efcadre des Herzogs von Anville 
zu Tanada eingetroffen fepe/ um ſolches gegen einen Engliſchen Anfall zu 
ſchirmen. Hingegen hat mar aus Boſton in Neu⸗Engeland vom ı2, 
Auguſti / daß dafelbfi alles bereit ſey um die Unternehmung auf Canada 
vorzunehmen, Die Einſchiffung zu der leßtogedanpten geheimen Erpedi⸗ 
tion iſt gefhehen/und betragt fi das Corpo Trouppen bep 10000. Mann / 
dabep folen 40, Kriegs: Schiffe gebraucht werden, Aus Edimburg wird 
unterm 12. diefes einberichtet/ daß man allda vorigen Tags von Glasgow 
den Sapitein Macdonald Bruder des Kinloch Moidarts/ mit einem Ita⸗ 
liaͤner / welcher den Titul eines vom Ritter St. Georg bevollmaͤchtigten 
Minifters fuͤhret / eingebracht worden ſeye. Der General Cope hat ſich 
in dem zu Whitehall angeordneten Kriegs Rath / wegen feiner bep der Ay 
sion zu Prefionpans in Schottland geführten Conduite / fchier loßgemacht / 
einen einzigen Punct ausgenommen/ woran er noch haftet, 

MNoch ein anderes Londen vom 26. Septembris. Die geheime Eys 
edition / wovon Meldung geſchehen / gehet gewiß vor fih/obgleih noch 
memand weiß/wohin, Viele muthmaſſen / daß fie wider das Koͤnigreich 
Neapolis und Sicilien/ wo nit / doch man an den Franzoͤſiſchen Cuͤſten 
etwas wagen werde, Die Admiralitaͤt hat Drdre gegeben / noch mehrere 
Spiffe in Sold zu nehmen. Man ſchließet daraus / daß zur vorhaben. 
den Expedition ein ſtarkes Corpo beſtimmet ſey / und da 2. Admirals fr 
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ſtock und Anfon / dazu gebraucht werden / fo hat es das Anſehen / daß fie 
zwar nicht weit don einander jedoch au zweyen Drten- zugleich agiren fol» 
len. Die Krieges Munition welde eingefchiffet worden / ift unglaublich. 
Die Nation iſt erbietig / aller groſſen Geid⸗Summen ohngeachtet / die ſie 
bereits ausgegeben / noch mehr herzuſchießen / wann nur ein anſtaͤndiger 
Friede fuͤr die Nation hewuͤrket wird, Verſchiedene haben fi erboten / 
zu den 3. Millionen Pfund Sterlings / welche dieſes Jahr accordiret wers 
dennoch 3. Millionen herzufgießen: und da von dem Gelde / fo ben wäh 
gender Rebellion freywillig von dem Volk zufammen geſchoſſen worden/ 
groffe Summen wieder zuruck gegeben ſeynd / und die Rebellion gedaͤm⸗ 
p 





fet iſt / ſo ſeynd ſie ebenfalls erboͤthig / auch dieſes wieder herzugeben / weil 
die Nation für die Argliſt einer auswärtigen Mast eben fo viel Abſcheu / 
als für die unnatuͤrliche Rebellion, hat, Go gefeegnet die Erndte in dies 
fem Jahr geweſen / ſo ungluͤcklich gehet es dem Horn · Vieh / und die Seuche 
raffet fäglıch einen groſſen Theil davon hin. Es werden alle heilſame 
Anftalten gemacht / dieſem Übel vorzukommen / und unfere Naturkuͤndiger 
benahen ſich / die Unſache davon zu ergründen... Einige wollen bewerket 
haben dag diefen Sommer in.den meiften Landſchaften von Engeland kei⸗ 
ne Heufipreden zu ſehen geweſen / die doc ſonſten alda fehe haufig ſeynd; 
ſtatt deifen aber hat fi eine befondere Art von Fliegen, bie man niemals 
geſehen / eingefunden. Von Edimburg hat man / daß auf den Grafen An⸗ 
cram / weldder den neulich enthaupteten Grafen von Kilmarnock in der 
Battaille von Culloden gefangen genommen / dtefer Taͤgen als er eine 
Dame aus der Comöbdie nach ihren XBagen geführet / eine Piftol geloͤſet 
Porden / und die Kugel neben ihm sorktp in eine & hür geflogen) ohne ihn 
zu beihädigen. Aus Niederlanden. | — 
Maſtricht vom 19. Septembris. Die bepde Armeen ſtehen noch 
um Tongern / und laͤngſt der Geere gegen einander in bisheriger Stellung / 
feuern aber heftig auf einander / ſo wohl mit ſchwerem Geſchůtz / als and ir 
denen Scharmuͤtzeln mit kleinem Gewehr. Dieſe Stellung beyder 
meen wied fi vermuthlich eher nicht aͤndern / bis man ſiehet / wie es mit 
Ramut ablaufe. Vielleicht darfte auch immittelſt der Congreß von Bie⸗ 
da eiwas beſchließen / ſo zu einiger Veraͤnderung Anlaß geben koͤnte. Um 
laͤngſt ſeynd die Hoſpitaͤler der Alllirten Armee alſo vertheilet worden z 
Das Euglifhe und ein Theil des Hollaͤndiſchen iſt dahier/ Die übrigens 
nach Swaare und Herzogenbuſch / Das Kapferlihe nach Roermond / das 
Dannoveriſche nach Meers / und das Heſſiſche nach Valkenburg 
— verlegt worden, = 
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Verona vom 24. Septembris. 

Riefe von Venedig unter dem 16. dieſes beſtaͤttigen / daß eine auſ⸗ 
ſerordentliche Menge Hungariſcher Trouppen durch das Venetia⸗ 
niſche nach der Kapſerlichen Armee marſchiere. Won Genus wird 

unter dem 17. gemeldet/ daß der Engliſche Minifter Her: von Vilerte nebff 
dein Sommandanten der Englifhen Flotte ſich einige Zeit in Genua aufs 
gehalten’ um mit der Kapferlihen Generalitaͤt einige Unterredung zu pfles 
gen: Worauf dem Genuefifhen Senat declari:$ worden, daß kein Englis 
des Schiff in ihren Haven einlanfen ſolle / bie zwiſchen denen Alliirten 
und dee Republic alles regulict ſeyn werde. Zufolg Briefen von Nizza folle 
die Armee der drey Sronen/ welche den Var paſſirt / von den Keinden ſehr 
beunruhiget werden. Der Infant Don Philipp / welche daſelbſt durchpaſ⸗ 
ſiren foße/fepe zwar fo viel man wiſſe⸗ noch nicht angelangt doch muthinaſ⸗ 
ſet man / daß Se. Koͤnigliche Hoheit in cognito Dushpaßict ſeyen. 

Venedig vom 4 Septembeis. Dieſer Zägen if der Marquis, 
Baptifte Mari, aus Geuua kommend / in hoͤchſter Eil hier durch 
wel cher nah Wien gehet / um ım Nahmen der Stadt und der fepublie 
Genua / Ihro Kapſerl. Majefidten ſich zu Fuͤhen zu werfen. Vier andere 
Senueſiſche Senatores/ neinlich 2. Marquiſen von Grimaldi / die Herren 
Cataneo und Gabvotto / haͤtten ſich als Geiſel der Republic nah Mapland 
erhoben) und würden daſelbſt bleiben bis der Tractat mit Genua, wie ſol⸗ 
hen der General Botta abgefaffet/ feine völlige Nichtigkeit würde erlanget 
haben. An dem König von Sardinien hätte die Republic noc feinen 
Minifter abgefwicer/ viel weniger an andere Hoͤfe. Unterdeſſen geftehen 
die Genueſer jeßo felbft / daß fie duch ihre Allianz mit Frankteich und 
Spanien ſchlechte Früchte eingeſammlet. Go viel als man zwar weiß / 
verüben die Kayſerliche / ob ſie wohl von Senua vollfemmen Meiſter ſepnd / 
gegen dieſe Stadt keine Gewaltſamkeiten. Zu 

Mapland vom 24. Septembris. Der hieſige Kapſerl. Miniftes 
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Graf Palavicinis hat diefer Sägen den General Nadasdp und deffen Ges 
maplin fehr koſtbar bemirthet, Die Gemahlin des Grafen Biancani 
ware eben im Begriffi naher Wien ſich zu begeben und die Gnade Ihro 
Kapferl. Majeftät für Dero Gemahl auszubitten/ als der Befehl gekom⸗ 
men/ daß fie follte zurud bleiben, derowegen man glaubt/daß diefer Graf 
mit ebeftem die Straf des hohen Verraths auszufiehen haben werde, Die 
Kayſerl Königl, Reuterey / welche in das Genueſiſche Gebiet gerucket was 
re / iſt wieder von dannen zuruck / und ziehet ſich laͤngſt dem Teßin gegen 
Parma und Modena. Man zweifelt bier keines Weegs / daß eine gebeis, 
me unternehmung beſchloſſen ſeye / und der Fürft von Liehtenftein nebfl 
dem General Piccolomint diefelbige vollziehen werde. Die Infanterie 
marſchiret immer fort auf Genua zu/ Daraus man muthmaſſet / daß felbige 
allda eingefchiffet werden ſolle / und daß die Engliſche Flotte dazu groſſen 
Vorſchub thun werde. Diejenige / welche zu Verſtaͤrkung der Armee zu 
. Mantua angelangt / haben Befehl Halt zu machen / um vermuthlich mit 
der Heuterep gegen Neapolis zu Land anzuruden. Die Städte Savonne 
und Finale haben ſich an den Kapferl. Generalen Gorani ergeben / welcher 
ſelbige fo fort an den König von Sardinien abgetreten, Wie man vers 
‚nimmt / fo wird die Republic Genua 22. Kiften mit Geld anhero führen 
loffen / bis die Antwort von Wien eingelaufen / ob.diefelbe Die. serlangte 

‚Millionen Piaftres bezahlen-folle. Ä * 
Chyhambery vom 25. Septembris. Laut Briefen von Lyon / iſt es an 
Dem / daß der König von Frankreich / dem König von Sardinien in Forma 
den Krieg ankuͤndigen will. Es kan alſo ſeyn / daß das Herzogthum Sa⸗ 
voyen / welches die Spanier noch innen haben / zum andernmal der Schau⸗ 
* des Kriegs werden muß: Dann einmal iſt gewiß / daß Ihro Sar⸗ 
iniſche Maj. unſer geweſener Souverain etwas vothaben / entweder hieſi⸗ 
ges Herzogthum wieder zu erobern / oder gar in der Gegend Prodence in 
Frankreich einzufallen. Man ſagt aber / die Spanier werden Sadohen 
von ſelbſt raumen / und dagegen die Franzoſen Davon Beſitz nehmen. Mit 
einem Wort / etwas iſt wieder vorhanden. Die Feſtungen Montmelian/ 
Barreau und andere Savopſche Plaͤtze werden nicht umſonſt neuer Din⸗ 
gen befeſtiget. Zu ermeldtem Montmelian / ſeynd dieſer Taͤgen aus Gre⸗ 
noble / 10, Canonen von 16, und wiederum 10, don 24. pfündigen Ku⸗ 
geln / nebſt 4. Mörfern/ vielem Pulver Bomben und anderer Munition ans 
efommen, Es werden and in dem Dauphinegoco. Mann Franzöfü, 
er friſcher Voͤlker erwartet, Andere Diefer Völker marſchiren über Dals 
| und 
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und Kopf in die Provence / und glaubet man / daß fie in der einen oder 
anderen diefer Provinzien / die Kapferlibe und Piemontefer vorfinden wer⸗ 


den, Der Anfast/ Don Philipps if bis diefe Stunde weder zu Nizza noch 


zu Antibes mehr zu ſehen; man glaubt auch nicht einmal/ daß er an dies 


ſem legtern Ott geweſen / fondern viglmehr zu Nizza in Geheim nag Spa 


nien zu Schiſſe gegangen ſeye. 
‚Aus golland. | — 

Delshaden vom 15. Septembris. Vorgeſtern Abends um ro. Uhr 

kam in dem hieſigen Oſt⸗Indiſchen Compagnie ⸗Hauſe oder See⸗Maga⸗ 


zin der Delftiſchen Cammer / auf einmal an vier Ecken ganz unvermuthet 


Feuer aus / welches in kurzem dergeſtalt über Hand nahm / daß Das ganze 


Gebaͤude / mit denen darinn befindlichen zum Ausruͤſten der Schiffe nöthis 


gen Sachen / aller angewendten Bemühungen ungeachtet/ in wenig Stun⸗ 
den in der Aſche lag. Der ganze Platz war in Gefahr / durch dieſes Un⸗ 
gluͤck zu Grunde gerichtet, zu werden / nachdem der Wind. Anfangs die 
Feuer⸗Flocken mit vieler Hefftigkeit gegen und über die Haͤuſer trieb / wel⸗ 
cher aber bey aufkommender Fluth zum groſſen Gluͤck ſich änderte, Zwey 
Oſt ⸗Indiſche Schiffe / welche nahe an dem Magazin Jagen / wurden des⸗ 
gleichen mis genauer Noth annoch gerettet. Zwey bis 3. Vaͤßer mit * 
per’ und einige volle Granaten / welche hinweg zu nehmen man. nicht Zeit 
gehabt hatte; umd die mit einem erſchroͤcklichen Krachen zerſprangen / vera 
mehreten die Beſtuͤrzung / ſo daß man nicht beinerkte/ Daß das Feuer bes 


* 


reits einige in der Nähe ſtehende Haͤuſer ergriffen hatte / wodon ihrer 4. 


bis 3. gleichfalls bey nahe in die Aſche geleget wurden, 
| Aus Brabaud. 

Bruͤßell vom 25. Septembris. Es ſeynd geſtern verfchiedene von 
dem Marſchallen Grafen von Sachſen / an die Commendanten von Gent / 
Bruͤggen / Oſtende und Antwerpen abgefertigte Couriers hier durch paſſi⸗ 
ret / mit Befehl / um auf guter Hut zu ſtehen / weil man der Meynung / das 
Engliſche Armament ſehe auf die Flamiſche Cuͤſten gerichtet um der Or⸗ 


ten eine Diverſion zu machen / und alſo den Heu. Marfpall zur Verthei⸗ 


lung ſeiner Armee zu noͤthigen. | 
| of Aus Niederlanden. 


Maſtricht vom 28. Septembris. Zu Lüttich foll eine Summa Gel⸗ 


des aus Frankreich angekommen feyn/ denen Stifts,Unterthanen allen von 
denen Franzofen verurſachten Schaden zu erfeßen/und die gethane Lieferuns 


gen zu zahlen zu dieſem Ende ſolches aller Orten bekannt gemacht u 
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anf daß die Worficher derer Gemeinden mit denen deshalben zu Lüttich 
niedergeſetzten Franzoͤſiſchen Commiſſarien liquidiren koͤnten. Es wird zu 
Waſſer und zu Land taͤglich Proviſion für die Alliirte Urmee hieher ge⸗ 
ͤracht / und folglich ferner ſolcher zugefuͤhret / ſo / daß dep derſelben hieran 
nicht der geringſte Abgang ſey. Sonſten iſt in beyden Armeen nichts 
veränderliches: vorgefallen/. außer daß die Franzoſen von denen zur Bela⸗ 
gerung von Namur beftimmt gewefenen Trouppen 20. Battaillons und 
35. Eicadrong zur Berftärkung erhalten, da hingegen haben fie au in Loͤ⸗ 
wen eine ſtarke Befagung / aus Forcht einer Überf.Unng des Dets hinein 
geworffen. Wir erwarten aber auch binnen Eurzer Zeit eine Verſtaͤrkung / 
indem wir Nachricht erhalten / daß die erſte Colonne derer Baperiſchen 
Trouppen geſtern die Sieg in der Gegend Siegburg bat paſſiren ſollen. 
Name vom 25, Septembris. Nachdeme die Garnifon aus der 
Stadt am Donnerftag nad dem Caſtell gewichen / als warden in dev Nacht 
zwiſchen folgendem Freytag und Samſtag die Lauf: Gräben dor feibigenn 
eröfner / in welcher Zeit Die Belagerte faft Beinen Augenblick aufgehoͤret / 
auf die Franzoͤſiſche Trouppen zu feuern / weilen aber ſeither zwey Batte⸗ 
rien dagesen in der Stadt angeleget worden / und daß der Commandant 
des Caſielis dem Grafen von Elermont andeuten laffen, im Fall mar diefe 
Watterien würde fpielen laſſen / er genötbiger ſeyn würde die Stadt zu 
ruiniren: Iſt ihm darauf geantwortet worden / man wäre ihme Koͤnigl. 
Seits von Anfang der Belagerung darinn vorgangen/ er Bönte derohalben 
diefem Vorbild folsen oder abfagen nach feinem Gutdünken. Die waͤh⸗ 
render Belagerung in hiefiger Stadt gefangen genommene Trouppen von 
der Beſatzung / fo ſich bis auf 700, Mann belaufen / ſeynd nach Mons 
und Tharleroy abgeführet worden, _ | 
Herzogenbuſch vom 23. Septermbris. - Seitdem die Altiete Armee 
den 24. dieſes die bekannte Bewegung: gemacht / und das fliegende Corpo 
unter Ihro Durchl. dem Prinzen von Walde / desgleichen die leichte 
Srouppen des Hin. Generals Baronay täglibe Bewegung zn machen 
ſortfahren / inſonderheit diefe legte bis an Die Vorſtadt Luͤttich ſich ausge 
hreitet / ſo haben ſich die Franzoſen genoͤthiget geſehen / nicht nur in Loͤwen 
eine ſtarke Beſatzung zu legen / ſondern auch beſtaͤndig ſtarke Detaſchemen⸗ 
- ter in den Waffen zu halten / um die Convoyen / fo die Lebens Mittel nach 
der Franzoͤſiſhen Armee bringen/ bedecken zu können. | ‚Das mag mohl 
hauptſachlich die Urſach fepn/ daß der Marfyall von Sussien fih mit tiv 
nem groffen Eorpo / melpes vor Ramur geflanden/.verfätken laſſen. 
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Krager⸗Woſt· Deitungen. 
Dienſtags, den 11. Octobris, 746. 
Aus Niederlanden. 

Huy vom 28. Septembris: 


Achdem die Franzoſen die Belagerung des Caſtells zu Namue 
fortzuſetzen den Anfang gemacht / und den 24. einige Batterien 





zum Stande gebracht / und ſelbige mit Canonen und Moͤrſern bes 


pflanzet / ſo hat man wahrgenom̃en / daß das Feuer aus den Canenen ſo wohl / 
als aus den Moͤrſern / ſonderlich auf die jenige Gegenden gerichtet mors 
den / wo die Franzofen geglaubt, daß dafelbit der Belagerten Pulver und 
Magazinen der Lebens Nothivendigkeiten anzutreffen ſeyen um dahin zus 
trachten / ob es ihnen nicht vieleicht gelingen koͤnte Feuer in gedachte 
Magazinen zn bringen. Daß ein anſehnliches Corpo der Alliirten Armee 
über den Geere oder Srher-Flaf gegangen, die Höhen bey Lüttich paſſiret / 


und ſich nach der Gegend Tongern gewendet’ auch die Derter/ Fex / Slins / 


Juprelle / Billers St. Simeon / Liers und Rocur / befetzet / und hierdurch 


denen Franzoſen alle bisherige Bemeinfgaft mit der tadt Lůttich abge⸗ 


ſchnitten / wird nochmals beſtaͤttiget. 


8 


Oerzogenbuſch vom 28. Septembrid, Man hat die Weiber und Kin⸗ 


der der geweſenen Garniſon in Namur genoͤthiget / in die Citadelle zu zie⸗ 


hen / wobon die Belagerung ſtark fortgeſetzet wird. Die Franzöfifhe Ars 


mee des Marſchalls von Sachſen hat den 27. eine Bewegung gemacht / 


und ihre Avant · Garde / fo gegen Haſſelt geſtanden / hat ſich nach der Seite 
von Warem gewendet / die noͤthige Eſcorten zur Sicherheit derer Eonvopen/ 
welche man von Brüßell zur Armee koͤmmen Täßet / verurfachen denen 


Franzöfitden Trouppen viele Muͤhſamkeiten / dahero der Marſchall / um fie 


ju verſchonen / den Feld-Marſchall von St. Germain / ſo zu Tervure war / 
nacher Titlemont verlegt / und zu gleicher Zeit das Regiment Freywillige 
don Sachſen / und das von Cantabres nach St. Tron dorrucken laſſen / 


durch welche Anordnung die Gemeinſchaft don Tongern nach Bruͤßell ge⸗ 


nugſam derſichen iſt. Gedachter Marſchall har auch für gut erachtet / ir 
derfchie denes Poſten laͤngſt a die Königlide Frepwillige a 
— 3 a Fels 





zu beunruhigen. a 
Luͤttich vom 30. Septembris. - Die Befabung indem Caſtell zu Na: 
mur machet denen Franzoſen durch eine dDapfere Gegenwehr viel zu ſchaf⸗ 
fen / ungeachtet die Franzoſen allen moͤglichen Fleiß anwenden / mit einem 
außerordentlichen Feuer die Ubergabe zu beſchleunigen. 
J Aus golland. 
Haag vom 30. Septembris. Vorgeſtern iſt der Herr Graf von 
Sandwich / und auch der Hr. Graf von Waflenaer'von hier auf Rotterdam / 
und von dannen heuut auf Breda zum Congreß abgereiſet / wohin auch 
heunt oder morgen der Herz Rath Penſionair / Dr. Gilles folget / der Hr. 
Marquis von Bugzieula hat geſtern daſelbſt eintreffen wollen; Es iſt um 
alles Gezaͤnk / wegen der Ceremonien zu verhuͤtten / ein Reglement getrof⸗ 
fen worden/ deme zu Folg die zuerſt in Breda angekommene Miniſtri von 
denen hernach kommenden die erſte Beſuchung zu gewarten haben ſollen. 
Der bier befindliche Legations Secretaite der Republie Genua, hat vorge⸗ 
fiern in einem eingelieferten Memorial Rahmens feiner Principalen / beg 
Ihro Hohmögenden angeſucht um zum Beſten der Republic bep dem 
Biene Hof eine Vorſprache einzulegen:- 
\ » Aus Deutfihland, Ä 
Hannover vom 22, Septembris, Dem hiefigen Chur Fürftlicden 
Shapmeifter ift die Koͤnigl. Ordre zugefertiget worden/ eine confiderable 
Summa Gelds zur Abführung parat zu. halten ; man weiß aber noch 
nicht / wohin ſolches transportiret werden ſoll. 
Frankfurt vom 30. Septembris. Am Montag / den 26. dieſes / wur⸗ 
de der Hochwuͤrdigſte / Hoch⸗ Wohlgebohrne Herr / Johann Philippus / An⸗ 
ton / Chriſtoph / Freyherr von und zu Frankenſtein / derer Hohen Dohm⸗ 
Stifteren / Maynz und Bamberg / bisheriger Capitular⸗Herr und des Col⸗ 
legiat⸗Stifts ad S Martinum zu Vorgheim Probſt / Se, Ehurs Fürfil, 
Gnaden zu Maynz Geheimer Rath / und-refp. Vicarius-Generalis in Spi- 
ritualibus, durch einhellige Stimmen zu einen Hochwuͤrdigen Biſchofen 
und Fuͤrſten zu Bamberg / zur allgemeinen Freude des Landes erwaͤhlet. 
Coͤlln vom 2, Octobris. Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Durchlaͤucht von der 
Pfalz; werden nunmehro / laut Nachrichten von Bonn / erſt in einigen Taͤ⸗ 
gen erwartet, Es wird zum Empfang Ihrer Chur⸗Fuͤrſtl. Durchlaͤucht 
ungemein viele Zubereitung gemacht. Vorgeſteru ſeynd Dero Garde zu 
‚Pferd in Muͤhlheim angelanget / bep welchem Ort auch an felbigem Ye 
j j ã 


breiten / um die leichte Trouppen derer Allürten gu verhindern, feine Räger 


das Chur Bayeriſche Leib Regiment zu ſtehen gekommen / und fein Rager 
anfgefblagen/ um das ihme unmittelbar nadyfolgende General-Sedens 
dorfiihe Negiment abzuwarten / welches heunt auf eben dem Lager Plag 
einteeffen/ und mit. jenen über den Rhein und gegen die Niederlande fert⸗ 
marſchiren fol. Ä 
Wien vom 5. Detobris, Samſtags / den 1. diefes/ ſeynd Vormittags 
beyde Regierende Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤten von Ihro Majeſtaͤt der Re⸗ 
gierenden Kapſerin Frauen Obriſt⸗Hofmeiſterin / verwittibten Graͤfin von 
Fuchs Herrſchaft Maͤnnerſtorf zu Schoͤnbrunn wiederumen zuruck ange⸗ 
langet / und haben alſogleich Dero Frauen Mutter Verwittibten Roͤm. 
Kopferin Majeſtaͤt zu Hetzendorf eine Viſite gemachet. Sonntags / den 
2. dito / als am hohen Roſenkranz⸗Feſt verfügten Sich Allerhoͤchſte bepde 
Negierende Kapferl, Majeſtaͤten von Schönbrunn herein in die Stadt in 
das. Marianiſche GOttes⸗Haus deren WW. EE. PP. Dominicaneıny 
dem daſelbſt al-FZährlih an diefem Tag hocdyfeperlich begehenrden GOt⸗ 
tes: Dienſt (wobey (Tit.) Hr. Biſchoſ zu Waitzen in Dungarn/ Graf. von 
Althan das Hoch⸗Amt gehalten) andaͤchtigſt beyzuwohnen / und kehreten 
fo dann naher Schönbrunn zuruck. Eben diefen Vormittag haben Allen 
hoͤchſt⸗gedacht Ihro Majeftät die Verwittibte Kapferin dem GOttes⸗ 
Dienft in Dero offentliden Hof» Capelleg zu Hetzendorf beygewohnet. 
Des Abends nach S. Uhr geruheten bepde Regierende Kapferl, Majefläs 
ten mit des Prinzeffiin Charlotte Königl, Hoheit abermalen von Schöns 
brunn herein in die Stadt nah dem privilegirten Theatro naͤchſt der Kay⸗ 
ferligen Burg zu kommen / die Ftaliänifhe Opera Semiramide daſelbſt 
mit anzufehen/ und nad Eadigung deffen wieder naher Schönbrunn zus 
euch zu kehren. Montags / den 3. dieſes feuhe Morgens haben Sich Shro 
Majeftät die Negierende Kapferin unfere Allerguädigfte Landes Fürftin 
mit dee Peinzeffin Charlotte zu Lothringen Königl. Hoheit von Schoͤn⸗ 
bsunn herein in die Stadt nab Dero Hof: Kirchen bey denen WW. EE. 
PP. Auguftineen Baarfüßern erhoben / und in dafiger Todten⸗Capellen 
abermalen denen Exequien für die abgefiorbene Soldaten bepgewohnet: 
Nach geendigtem GOttes⸗Dienſt Fehreten Ihre Majeftät naher Schöns 
brunn zuruck. Geſtern den 4. dito / als am Feſt des Heil. Franciſcei Ses 
raphici / und Allerhoͤchſten Nahmens⸗Tag Ihrer Majeflät des Kayſers un. 
ſers Allergnaͤdigſten Mit⸗Regentens erſchiene ſo wohl am Regierenden / 
als am Verwittibten Kapſerl. Hofe der geſamte hohe Adel in praͤchtigſter 
Gala / Allerhoͤchſt / wiederholt Ihro Kapſerl. Majeßaͤt die umtertpärsnde 
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Gratulations⸗Complimenten abzuſtatten. Vormittag nad 10. Uhr der, 
fügten Sich Alerhoͤchſt ⸗ beyde Negierende Kayſerl. Maieftäten mit Dero 
Durchl. Kayſerl. Königl, jungen Herrſchaft / und der Prinzeffin Charlotte 
Königl. Hodeit / in Gefolg des Zahlreich erfgienenen Adels / nad Dero of⸗ 
fentlichen Hof⸗Capellen zu Schönbrunn dem GOttes⸗Dienſt beyzuwoh⸗ 
nen. Mittags fpeifeten fo dann Allerhöhfte Herrſchaften des. Kadſerl. 
Hofes/ unter einer kuͤnſtlihen Tafel Mufic und zahlreiher Aufwartung 
des hohen Adels/über offener Tafel; Desgleiden wurden viele hohe Stan« 
des Perſonen in dem Kopferl, Sommers Pallaft Schönbrunn an zerſchie⸗ 
denen Tafeln herzlich tracticet, Nachmittags wurde dafelbfien ein Ball / 
and Abends diefes hoͤchſte Nahmens⸗Feſt mit einer Opera iu der neuen 
Gallerie beſchloſſen. Es hätten zwar auch noch mehr andere Beluſtigun⸗ 
gen gehalten werden follen/ fo.aber wegen des eingefallenen Windig-und 
Regneriſchen Wetters eingeſtellet und zu anderer Zeit verfhoben worden, 

Bey George Conrad Walthern Königl. Hof⸗Buchhaͤndlern aus 
Dreßden ift diefen jeßigen Prager St. Wenceslai Marft auf. der Alt, 
Stadi in der Jeſuiter Gaſſen im Hirchenhaniſchen Daufe bep der Brus 
‚den zu haben: | Fu | 

Der aufmerkfame Grepmaner in und um Deutſqhland / fo wohl im 
Geld als am Dof 3. Theilein gvo 40. kt. 

Die offenbahrte Freymauerey aus dem Beanzöfifchen überfeget von 
dem Bruder Phidias mit einem Schreiben des Überfegers für Die Glaub⸗ 
würdigfeit dieſes Bugs. Und einem Anhang einiger Fredmauer Lieder 
and Reden vermehret. 8. Foftet 1. Gulden. IE 

Leipziger Sammlungen von allerhand zum Land und Stadt Wirth r 
fhaftliben Policep: Sinanzsund Kammer s Werfen dienlichen Nachrich⸗ 
teny2c: in gvo 35.Sheil. 1746, 4. Öulden und 40. fr, Ä 
Vies desHommes llluftres de Plutarque, traduires en Francois, a- 
vec des Remargues Hiftoriques & Critiques Par Mr, Dacier. 10, Vol, 
Avec Figures 12, Amft: 1735. ) BR 

Spectacle de la Natvre, ou’Entretiens für les Particularitds de PHi- 
flöire Naturelle, pr. Mr. Pluche, 4. Vol.avecFig, 12. Haye 1743. 

Introdudtion & la Syntaxe Latine, Pour apprendre aif&ment & 

Compofer enLatin, avec desExemples de Themes appropries à toutes 
‚IesRegles de la Syntaxe, avec un abreg& de l’Hiftoire Grecque & Ro» 
inaine pr. Jean-Clarcke, 2, Vol. 8vo- Geneve, 1745. 1. Guiden 30. kr. 
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Aus America. 
Charles⸗Town in Carolina vom 16. Julii. 
88). Gouverneur diefer Provinz, welcher 500. Meilen herum gerei⸗ 














ſet / um mit denen benachbarten Nationen alles zu reguliren und 
beyzulegen / iſt allhier wieder zuruck gekommen / und vernimmt 
man / daß er in ſeinem Vothaben zluͤcklich reußitt habe. 

Boſton in Neu Engeland vom 18. Julii. Man vernimmt / daß ein 
Armateur von New Providentia ein reiches Spanifcheg Regiſter Schiff / 
welches von Cadix nad) Vera⸗Erutz gegangen / weggenommen habe. 

Antigoa vom 4. Auguſti. Wie haben hier an allen Nordiſchen Ef⸗ 
fecten Mangel / wegen der vielen Schiffen fo die Franzoſen wegnehmen. 
Eie haben feither letzt⸗ verwichenen 5y5Junti 48. Schiffe weggenommen 
und zu Martinique aufgebracht. Sie habe daſelbſt / wie auch zu Gnada⸗ 
loape 42. Armateurs eguippirt/ / welche ale Syyrhe / fa feine in dieſce 
Meer antreffen koͤnnen / wegnehmen / und ſolches fo gar auch im Geſicht dies 


ſes Platzes thun. 
Aus Portugall. = E 

Liffabon vom 8. Septembris. Es befame zwar Ihro Majeflät un⸗ 
fer König neulich abermal von feinem viel Jaͤhrigen Ubel einen fo ſtarken 
Anfall, daß man um deffen Leben tn Sorgen ftunde, Es gienge zwar _ 
biefer Sturtz wieder vorüber / allein da Ihro Majeſtaͤt an Kräften mehe 
und mehr abnehmen, fo vernimmt man daß felbige wünfhen nod bey 
Dero Leben das Vergnügen zu haben / daß Dero Henn EchmwiegersSohny 
der König Ferdinand in Spanien’ mit den Wiener-und Londiſchen Höfen 
ausgeföhner würde, Der neue Eatholiſche König hat nicht nur / ſaget man 


am hieſigen Hofe / von ſelbſt ſchon verſchiedene gule Einrichtungen getrof -- 


fen / ſondern er erweiſet ſich auch bereitwillig noch andere / die ihm unfee 
König augerathen/ zu machen; dahero zwerelt man and nicht/ er werde 
in diefer Haupt: Sache ebenfalls fein wahres Hefte eitennen, Zum mes 
nigſten geben Die vielen / ja en an einem Lage aus Madritt 
in en ein⸗ 


Anlaufend und wieder dahin paſſirende Conrier ein klares Anzeigen / daß 
wichtige Negoriationen in diefem Stucke unter der. Hand ſich beftnden/ 
welche nicht lang verſchwiegen bleiben daͤrften. Gleich mie übrigeng in 
denen Porengiefifhen Gewaͤßern die Kriegs: Schiffe und Armateurs derer 
kriegenden Potenzen beftändig einander auf den Dienft lauren; alfo has 
ben auch eines Theils die Sranzöfifhen eine Engliſche hingegen die Ens 
gliſchen ungleich mehrere und betraͤchtliche Sranzöfifhe und andere Con⸗ 
sraband. Schiffe weggefifihet; und dem in der Gegend Bon Gibraltar mit 
einer Sfcadre kreuzenden Englifhen Admiral Medley bat es geglüder, fo 
"viel Schiffe mit Spanifhen und Canariſchen koͤſtlichen Weinen zu erobern / 
daß die Feftung Gibraltar auf drey Jahr lang damit verforget worden, 
Gedachter Admiral aber hat nunmehro Befebl aus Londen empfangen, 
eilendg nach denen Hyeriſchen Infuln gegen Toulon über ſich zu begeben, 
und dafelbft fernere Drdren zu erwarten / deren Inhalt vielleicht ziemlich 
au errathen fepn därfte, ee | | 
Aus Ingermanland. 

Petersburg dom 10. Septembsis, Es fepnd vor einigen Wochen 
10, erfahrne Ingenieurs auf Befehl Ihro Maieftät der Kapferin nad; Wy⸗ 
burg abgefihicft worden? um nicht nur diefe Feſtung fondern auch andere 
auf den Sränzen gegen Schwedifh- Finnland liegende Fortreſſen in noch 
beffesn Vertheidigungs⸗Stand zu ſetzen. Nicht weniger ift denen Pros 
viant⸗Commiſſarien anbefohlen worden / die Magazinen Dergefialt mie dem 
Nöthigen anzufüllen’ daß eine anfehnliche Armee daraus verforger werden 
koͤnte. Nachdem nun befagte io. Ingenienrs allhier wieder angelanger/ 
fo baben diefelbe einen Pian mit zuruck gebracht, woraufden Gouverneur 
zu Wpburg der Befehl überfender worden, bey denen in Dafigen Gegenden 
poflirten Ruſſiſchen Trouppen folche Anftalten zu machen / daß den ganzen 
Winter Durch befagte Trouppen beftändig aufbleiben koͤnten. Unſerm 
außerordentlichen Geſandten zu Stodholm/ dem Hrn. Baron von Korff / 
ſeynd neneBerhaltungs- Befehle wegen der Gran; Scheidung uͤberſchicket 
worden / um fich darnach rihten zu koͤnnen wann etwann dieſe Sage auf 
dem Reihs-Tag zu Stodholm vorkommen follte, | 

| Aus Kiefland. u 

Niga vom 12. Septembris. Wie man vernimmt/fo iſt nunmehre 
dem Feld⸗Marſchall Hrn. Srafen don Laſcy / der Befehl uͤberſchicket wors 
den / na welchem derfelbe die Winters Duartiere für die in Lief⸗ und Cur⸗ 

land liegende Ruſſiſche Trouppen einzurichten babe, Ä 

| Aus 


“ Aus Italien. 

Neapl vom 6, Septembris. Dermög der aus dem Staats⸗und 
Kriegs; Secretariat ergangenen Dedre/ wird wuͤrklich an mehrerer Befe⸗ 
ftigung des Molo bis zu dem Dit Ponte della Maddalena genannt, ges 
arbeitet/ und ſeynd auch einige Commiſſarien nach dem Tronto abgefchis 
— worden / um daſige Graͤnzen auf allen Fall mehrers in Sicherheit zu 

ellen. 

Albenga vom 21. Septembris. Ebe noch der Koͤnig von Sardi⸗ 
nien Spotorno verlaſſen / regulirte derſelbe mit dem Engliſchen Admi— 
ral / die Austheilung ſeiner bey Vads liegenden Flotte. Vermoͤge ſelbi⸗ 
ger ſollte das Admiral⸗Schiff nah Genua gehen / und ſich mit dem Kaps 
ferlihen Herzu General befpreden. Das Kriegs Schiff Marlborough / 
wurde nab Sardinien beflimmet/ um einen geoffen Transport Korn / wels 
der Se. Mai.in Sicilien kaufen laffen ; und von deme ſhon zwey Bars 
quen angelanget-feynd/ zur Begleitung zu dienen, Der Hamilton befam 
Ordre / fih nach Final zu begeben, um im Fall der Noth / bey Belagerung 
des Schloſſes dafelbjt / mit feiner. Artillerie an die Hand zu gehen. 
Die übrige 4. Engliſche Schiffes blieben noch länger vor Vado liegen, 
Weil die Weege in dortiger Gegend dußerfi rauh ſeynd / fo hat Se. Sars 
diniſche Maj. die Reiſe nah Finals theils auf Maulthieren / theils gar zu 
Fuß machen muͤßen. Dieſer Monarch war am 15. kaum in dem Ange⸗ 
ſicht von Final angekommen / als ſchon der meiſte Theil der Stadt ihm 
entgegen gienge. Die Luft erſchalle von Freuden ⸗Geſchrey und von 
dem Knall der Canonen. Kine geoffe Menge Volks umgabe Se, Mai, 
Die vornehmfien kuͤßeten Ihm die Haͤnde / und benegten fie mit Freu 
den Shränen. Andere Füßeten Dero Rock / aber bezeugten ſich über die 
Gegenwart Se. Maj. ganz außer fich geſetzt. Der König hatte mehr als 
9, viertel Stunden Zeit nöthig/ um von Lem einen Thor bis an das Meer 
zu kommen / allwo Er fein Duartier nehmen ſollte. Tags vorher hatten 
(don die Einwohner eine Fahne mit des Königs Wappen auf den Damm 
an der See gepflanzet. - Die Barnijon in bepden Schlößeren, als die Ans 
funft Sr. Mai. durch das Abfeuren der Canonen / und dem Jauchzen deg 
Voiks wahrgenommen, verlangte zu capituliven/ auf die Condition daß _ 
fie 6. Monat als Kriegs⸗Gefangene verbleiben / indeffen aber zu Genua - 
gelaffen werden ſollte. Sie begehrte auch mit Elingendem Spiel allen 
militerifchen Ehren aller Equipage/ nebſt Srepheit der Deferteurs/ welche 
einen ziemlichen Theil der Garniſon ausmachten / abzuziehen Der Kös 

| | ‚ng 


nig aber ließe ihr willen, daß er in Perfon da wäre/ und daß fie fid ohne 
alle Bedingung zu Kriegs Gefangenen ergeben/ und an den Thören dee 
Stadt ihre Waffen und Fahnen niederlegen folltes jedoch jollte den Offi⸗ 
ciers erlanbet ſeyn / auf Parole ſich mit ihrer Equipage nad Genua zu bes 
geben, Was die Deferteuts anbelange / folten fie fi) dem König auf 
Diſcretion ergeben’ und feiner Gnade überlaffen. Der König ließe auch 
dem Commendanten noch infonderheit fagen/ daß noch felbigem Abend die 
Artillerie anlangen würde / und wofern er fo lang warten würde, bis nue 
eine Canone auf die Batterie geführet worden / ihme alsdann Feine Capie 
tulation mehr Fönte zugeflanden werden, Er ſahe ſich alfo gezwungen / 
dieſe Conditiones anzunehmen. Um 5. Uhrt eudten unſere Grena⸗ 
diers in die zwey Sgloͤßer ein / die Garniſon / welche aus 300. Mann / 
und ungeſeht 400. unſerer Deſerteurs beſtanden / marſchitte des folgenden 
Tags aus. In der Nagt zwiſchen den 15. und 16, ware die ganze Stadt 
iluminirer) das Gedränge von Leuten aber dergeftalt groß, daß man nicht 
anderfty als mit harter Mühe duch die Strafen kommen Eante. 
Alaſſio vom 23. Septembris. Wir haben in denen Schlößern zu 
Sinal 700. Mann Genuefer zu Kriegs⸗Gefangenen gemacht / und 6. Fah⸗ 
nen / 12. Stuck / ſamt vieler Mund⸗und Kriegs⸗Proviſion erobert; unſere 
Voͤlker machen immer den Borzug/ bis wir Die Sränzen der Republic ers 
geichers diefelbe haben die Feinde big über Oneglia getrieben / wovon mie 
uns bemeiftern/ wir ftehen au wuͤrklich ſoon zu St: Remo / und die Fein. 
de zu Vintimiglio / man fagt es fepe ein baltbarer Ort / doch wird es ſich 
bald zeigen / ob die Feinde allda verharten wollen. Unſer Marſch iſt in 
etwag darum verzögert worden / dieweilen wir die Lebens⸗Mittel mitfuͤh⸗ 
ren muͤßen / deswegen aud 2. Brigades rechter Hand voraus geſchicket 
worden / ſich der Anhoͤhen von Oneglia zu bemaͤchtigen / allwo der Köntg 
morgen einzutreffen gedenket. Der Befehl iſt ſhon ergangen / daß die 
Artillerie und andere Nothwendigkeiten zu Zelagerung des Shlofies 
Savonna ib einfinden ſollen / dieſes haltet aber unfern Marſch nach Nizza 
nicht auf. Man verſidert / daß die Neapolitaner ſich von denen beyden 
Armeen zu Nizza abgeſoͤndert und zu Sqiffe gegangen / um nach Neapoli 
zuruck zu kehren: Der Hetzog von Savoyen / befindet fi bey hoͤchſtem 
HB. hlſeyn wieder bey der Armee. Dem Bernehmen nad folle der Mar⸗ 
quis von Bırta nad Wien zuruck berufen und dem General Broun das 
Commando übergeben worden fepn: Wovon die Beflärtigung 
zu erwarten ſiehet. — — 
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Aus Spanien. 
Gibraltar vom 10. Septembris. 


Er Armateur / der Hardwich / hot ein Spaniſches Fahrzeug / welches 
von Cadix nah Ferrol gegangen und 2000. Quintalen Bley / 
800. Quintalen Bulver/ 4. metallene Canonen etc. am Boord hat / 
erobert und hier aufgebracht. 
Aus Schottland. 

Erimburg vom 20. Septembris. Den 16. diefes langten die 
Koͤnigl. Kriegs. Schiffe der Sloucefler und der Windhund / auf der Rhede 
don Leith an/ wo fie fo lang bleiben ſollen bis die Transport⸗Schiffe / 
melde zum Dienft der Regierung gemiethet worden/im Stand fepnd/ un 
ter Seegel zu geben / um diefelbe zu efcortiren, Auf diefe Trans⸗ 
zort» Schiffe folle eine groffe Anzahl Rebellen / fo man nach Leith ges 
bracht hats / embarquitt werden/ um diefelbe nah Engeland zu führen; 
Don Inverneß vernimmt many daß der Capitain Munro/da er mit feinen 
Leuten durch einen Bald paſſirt / um von Lodergaig nah Fort Auguft zus 
ruck zu kehren / von einem der Camerons durch einen Schuß getödtet 
worden; verſchiedene andere Nebellen, welche fid auf der Eüfte von Tifa 
verborgen gehalten, wären entdecket und zur Daft gebracht worden. Hins 
gegen vernimmt man daß / eine groffe Anzahl von ihnen Mittel gefunden 
hätten, fih nach Flandern zu faloiren. 

Aus Frankreich. Ä 

Paris vom 26; Septembris. Die leßtere Briefe aus, Provence 
melden, daß die Franzoͤſiſche Gavallerie den 14. diefes zu race angekoms 
men / und daß die Infanterie den Bar. Fluß paſſirt ſeye / weil die Nachricht 
eingelanfen wäre, daß die Sardinter in die Srafihaft Nizza einzuruden' 
anfiengen. i en | | 

r Ein anderes Paris vom 27. Septembris. Der Herz Marquis von 
Pallavicini / Genueſiſcher Miniſter / iſt aanz Troſtloß uͤber das ungluͤckliche 
£illz ni Sqicd⸗ 
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Sbhidſaal / er giebt ſich ale Mühe bey dem Koͤnigl. Minifterio / um beo 
felbigem für feine Republic Vertroͤſtung auszuwuͤrken / allein. man Fan ihs 
me warklich weiters mit nichts / als einem befondern Mitleiden über das 
abzı ungeflämme Ungewitter / womit fid ſolcher Staat uͤberſtroͤhmt befin- 
detyan die Hand gehen. Der Sohn des Englifhen CromPrätendenten 
bat feit feiner Wiederfunft aus Schottland no Feine gefunde Stund / ee 
ift in Schottland mit dem Durchfall behaftet gemwefen / und dahero noch 
aufgefhmwollen und kraͤtzig gleich einem Ausfägigens Er erzehlet/ daß 
der Kammer und das Elend / fo er ausgeftanden/ mit Feiner Feder zu bes 
ſchreiben fepe/indeme er drey Wochen lang in den Wäldern ſcweben / und 
ohne eines Menſchen Yülfe und Geſellſchaft von Kräutern und Wurzeln 


leben muͤßen. 
| Aus Engeland. 

 Ronden vom 27. Septembris. Der Ruſſiſch⸗Kaylerliche außerordent⸗ 
liche Geſandte / Her? Graf von Czernichew / hat am Freytag zu Kenfington 
feine erſie Audienz bey Ihro Majeftät den König gehabt. Es wird bes 
fagter Herz Graf fi vermuthlich nicht lange allhier aufhalten / weil ee 
wicht länger als auf ı. Monat / eine Behauſung gemtethet : man weiß noch 
- nicht / worinnen die Berrichtungen diefes Miniſters beſtehen. Mat will 
derſichern / daß die Admiralität alen Königlichen Kriegs-Sihiffen den Ber 
fehl gegeben, ing künftige die Spaniſche Schiffe und Fahrzeuge als Freun— 
"de angufehen. Weil auch unfere Handels-Lente den Frieden mit Spanien 
dermuůthen / fo haben diefeibe bereits eine groffe Menge Getreyd und Kauf: 

manns Waaren nach Liffabon abgehen laffen. Die zu Pleymouth liegenz. 
de / und zu dee annod) geheimen Erpedition beſtimmte Flotte / wird der 
Möiral Leſtock / die Trouppen aber, welche ausgeſchiffet werden / der Gene, 
mal Lie utenant / S. Clair commandiren. Indeſſen ſeynd beſagtem Herrn 

Leſtock und Herrn Clair / nad eingelaufener Nachticht von der Übergabe 

Genua neue Verhaltungs⸗Befehle zugeſchickt worden / Die fie aber nicht 

eher / als auf einer gewiſſen Anhöhe eröfnen daͤrfen. Man will ſagen / daß 

die durch den Potugieſiſchen dem Spaniſchen Hof vorgeſchlagene Fries 

den Präliminarien in. folgenden befichen follen : 1.) Daß ein Waffen, 

Stillſtand zu Waſſer und zu Land bis auferfolgten Zrieden fepe. 2.) Daß 

das Commerctum und Schiffahrt in Oft-und. Weſt⸗Indien auf eben Dei 

Fuß gefeget werde / auf dem es zu Leb-Zeiten Caroli Il, geweſen. 3.) Daß 

Ihro Cathol. Majeſtaͤt auf ewig für ſich Dero Erben und Nachkommen / 

auf Dero an Gibraltar und Port⸗Mahon habende Reqte und Anſprüche 
En F | . Dei 


Verzicht thuen. 4.) Daß xhre Cathol. Mafeftät von dem Vorhaben, um 
den Snfanten Don Philipp / in Italien ein Etabliffement / zum Nadybeil 
der Alliierten zu verſchaffen abfiehen. 5.) Daß die Rechte und Anſpruͤche 
der Königl. Frau Mutter diefes Prinzen auf einem Kongreß mödten une 
terſucht werden. 6.) Daß der. Don Carlos in dem Befiß der bepden Sie 
cilien foU gefhüßer und gehandhabet werden/ wann derfelbe alle dem Hof 
zu Wien zur Laft fallende Anfprüce abfagen würde, 7.) Daß eine 
ervige Defenfiv Allianz zwiſchen dem Epanifhen und Engliſchen Hofes 
sur Beſczuͤtzung Dero Staaten folle gefhloffen werden/ welche in gewiſſen 
Fällen auch offenſiv ſeyn ſoll fo in dem Definitiv-T ractat follen determi⸗ 
nirt werden. - 

Ein anderesLonden-vom vorigen Dato. Sonſten hat man mit 
Briefen von Calecut in denen Dft- Indien die Nachricht / daß / nachdeme 
die Eftadre des Admirals Barnet alle Kaufmannss Schiffe, welde die -. 
Franzoſen allda gehabt / weggenommen / oder zu Grund gerichtet/ die 
Kaufleute felbiger Nation in einem betrübten Zuftand ſich befänden/ indes 
me diefelbe weder Schiffe, Geld no Eredit mehr hätten. 

| Aus Ttalien. = JF 

Mayland vom 27. Septembris. Der Kapſerl. Bevollmaͤchtigte 
Graf Pallavicini / laſſet den hieſigen Herzoglichen Pallaſt auf das Beſte 
zuruͤſten um die hohe Herrſchaften / welche allhier erwartet werden / em⸗ 
pfangen zu köͤnnen. Verwichenen Samſtag / langten 15. Waͤgen mit 
Geld allhier an / welches die Republic Genua an der zweyten Contribu⸗ 
tion gezahlet / daſſelbige iſt in das Schloß in Verwahrung gebracht wor 
den. Fuͤr die Genueſiſche 4. Geſandte / welche allhier als Geißel verbleiben 
werden / und allbereit geſtern Abends eingetroffen ſeynd / iſt ein anſtaͤndi⸗ 
ges Loſament in dem Benedictiner Cloſter / St. Pierre en Geſſate genannt / 
jugerüftet worden. Der erſte von dieſen Herren / iſt 92, Rivarola / und 
bat ein jeder nur einen Cammerdiener bey ſich. Der Herr General von 
Botta/ folle den Kayſerl. Sahwalter zu Livorno / Herrn von Mariconi zu 
ib beruffen/ und Befehl ertheilet haben / den Englifhen Conſul zu bes 
nachtichtigen / daß Fünftighin alle Engliſche Schiffe frey und ungehindert 
zu Genua einlaufen Fönnen. Die Schiffe der Republic / müßen fi mit 
Paͤßen von den Marguis de Botta verfehen/ und koͤnnen alsdann aus 
laufen wohin fie wollen/alfo daß die Handelſchaft gänzlich hergefteller iſt. 
zu Mantua kommen noch täglich viele Deutſche Völker an. Als vor ei 
mgen Wochen / 50, Diana Neapolitaner/ welche einige Bagage ihrer *— 

| | sier 


eiers begleitet / wor den Thören von Pifa in dem Toſcaniſchen eingetrofs 


fen4fo bat der daſige Commendantı Marquis von Chatelet diefelbe in die 
Stadt gelaffen, und mit allem nöthigen verfehen / folgenden Tags aber, 
mit 40. Cuitaſſiers wieder au die Graͤnzen gegen Sarzane begleiten lafs 


-fen / die Bagage wurde gegen dem Königreich Neapl frey durchgelaſſen: 


indeffen hat gedachter Sommendant alle Päße wohl verfehen / damit Feine 
fremde Voͤlker durchziehen mögen, Von Neapl erhalten wir Nacricht / 
daß der Königl. Hof Befehl ertheilet/ ale SeesDäven wohl zur befeffigeny 
und die Graͤnzen dergefialten zu bewahren Damit man von einem unver: 
mutheten Uberfall geſichert fepe. | u 
Aus Niederlanden. 

Namur dom 27, Septembris, Geſtern ſeynd wie mit den 3 ran: 
ſcheen bis auf 11. Nuten von den Pallifaden des Forts Wilhelm avans 
eiete Das Teuer der Belagerten ift diefe Nacht fo hefftig geweſen / daß 
wir 150. Todte befommen haben. In den anderen vorherigen Sägen har 
ben wir nur 88. Mann an Todten und Bleſſirten befommen. Den 25, 
Abends fiele eine unferige Bombe auf ein PulversMagazin der Citadelle / 
welches mit 300. Manny ſo naͤchſt dabep waren, in die Luft ftobe. Dur 
eine andere gerietbe das Magazin/ wo man den Speck und Schwefel vers 
wahret/in Brands; und weil / nach dem Rapport der Deſerteurs das Mas 
gazin / worinn der Brandtwein und dag Mehl befindlich / haran floffet/ fo 
dermuthete man / daß die Slammen daffelbe ergriffen/ und alfo die Belas 
gerte genöthiget ſeyn märden / Die Chamade zu (&lagen; wir fanden ung 
aber betrogen, indeme das Fener auf einmal gelöfber wurde/ und die Ber 
Jagerte noch weit ſtarker als vorher ſchoſſen. Anfaͤnglich hatte man die 
Gitadelle nur ans 40. Canonen und 36, Mörfelen beſchoſſen / nachdem man 


“aber noch 4: neue Batterien aufgerichtet /_fo wird ein jo entſetzliches 


Feuer gemacht/ daß ganze Städer von dem Felfen abfpringen und einige 
nahe an der Eitadelle fiehende Häufer zerſchmettert werben. Beftern fiele 
eine unferige Bombe in die Kirchen von Terraneuve / welde dadurch in 
Brand gesiethe/ und hat das Teuer diefe Nacht noch gedauert, 
Aus Braband. | 
Brüßell vom 29. Septembris. Geſtern hat eine Kayſerl. Hufas 


sen, Parthep von ungefehe 40. Mann zwiſchen Cotteuberg und Löwen eis 


ne mit 4. Pferden befpannte Kutſche / worinnen ſich der Chevalier von 

Argens Commendant der erſten Battaillon des Regiments Ropal⸗Vaiſ⸗ 

ſeau / und der junge Marquis von Langeac / Cornet im Cavallerie⸗Regi⸗ 
ment von Conti / befunden / weggenommen. J 
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Aus Niederlanden. | 
Mafteicht vom ı, Octobris. BE = 
Be murden die Franzoſen aufeiner ziwepten Anhöhe angegrife 








fen’ und auch don Derfelbigen vertrieben / wodurd die Alliirte 

Armee ein größeres Terrain erhalten / und fid weiter ausbreiz' 

en Fan. Bey diefer Attaque ward ein Bandurens Lieutenant / und 
in Hollandifher Dfficier verwundet worden / 40, bis so, Soldaten 
ıber theils getödtet/theils verwundet; der Seind aber hat weit mehr vers’ 
ohren/man hat hierbep 3. Officiers und 1, Lieutenant von der Artillerie: 
u Kriegs+ Gefangenen gemacht. Mon der den 23. Sept. ziwifhen dem, 
Sorpo des Fürften von Waldeck / fo in 3000, Holländern und gp. Hufaren- 
‚eftanden/ und einem Franzoͤſiſchen Corpo / das 6000, ſtark geweſen / vor⸗ 
zegangenen Rencontre hat man über die bereits gemeldete Umſtaͤnde noch 
olgende erfahren: Es hatten ſich Die Holländer Hinter einer Anhöhe alſo 
jeftellet/daß dıe Feinde von ihnen nichts gemerket/ die Dufaren aber mas 
sen wetter gangen / und hatten ſich dem erfibefagten Feindlichen Cotpo 
ns Geſicht poflicet / dahere von diefem 600, Ulanen gegen die Huſaren 
pancirten/ diefe ließen ſich fo weit zuruck treiben, bis die Hollaͤndiſche Iu⸗ 
Fanterie jenen in den Rucken falen Eunte: Nachdem alfo die Ulanen hie⸗ 
bep.etlih und go. Mann verlohren / und ſich allerfeits eingeſchloſſen gefes 
hen / ſtreckten fie ihr Gewehr / ehe man fid aber desfelben recht verſichert / 
und das Gewehr auf die Seite gebrannt; Fome das ganze gegentheilige Cerpo 
anıda dann das Gefecht algemein wurde: die Ulanen dieſes merkende / fielen 
von neuem die / fa fie gefangen wegfuͤhren / und fie der Waffen entladen 
ſollten / an und erlegten deren 50 fo an Todten als Bleſſitten / welches 
dieſelbe aber fheuer bezahlen muͤßen: die Franzoſen fiengen hierauf an zu⸗ 
weichen / a die Unſerige freye Hände mit den oftbelagten Ulanen zu 
handlea befamen/ und unter denfelben ein folbes Blur Bad anrichteten / 
daß ven denen 600. nicht mehr Al8 6, übrig geblieben, - Die Feinde bins 
terließen darneben auf dem Schlacht, Feld eine Menge Toͤdte / Bleſſitte / 
und 200. Gefangene. Auch haben die Unſerige einige Wagen / etliche 
Pferde / und eine warofle mit 6, Pferden beſpaunet / etbeulet. 
| £elllz he Ein 
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. Ein anderes Maſtricht vom 4. Detobris, Wie mon bernimmt / fo 
ſoll die Befagung in dem Eaftell zu Namur denzo. Septembris die weifs 
fe Fahne ausgeſteckt haben, und fepe darauf denfelben Tag die Capitula⸗ 
tion uufergeichnet worden / vermög derfeiben fol fid die Befagung als 
Kriegs: Gefangene ergeben haben, Diefelbe fol nach Brüßelt gebracpt 
werden. - | 
Noch ein anderes Moftricht dom vorigen Date. Da das Caſtell 
von Namur würklih am 30. Septembris übergegangen / als gewärriget 
man / daß die Franzoͤſiſche Armee in kutzem anfangen werde / fih in Bewe⸗ 
gung zu ſetzen / welcher die Aliicte/ zu folgen, keinen Auftand-.nehmen wird. 
Bis dato fliehen beyde dicht gegen einander / indeme nur ein moraftiger 
Grund, durch welchen ein in die Feder fallender Bad rinnet / beyde 
abfondert ; Zu bepden Geiten compiren Die Laͤger auf denen Dös 
ben; Die Vorpoſten des Aliirten linken Fluͤgels fiehen bey Brupft / und 
baben die erſte Linie des Sranzöftfpen rechten Flügels in ihrem Geſicht. 
Herzogenbuf vom 1. Octobris. Es hat der König von Frankreich / 
laut Nachrichten aus Paris/den Prinzen Eontp mit dem Patent als Ges 
neraliſſimus über alle feine Armeen / auch ſelbſt über die Marfgallen von 
Frankreich begnädiget. Einige glauben zwar nicht / daß befagter Prinz 
dieſes Jahr zu Felde ziehen werde / immaſſen / dem Verſichern nach / alle 
Franzoͤſiſche Trouppen in dieſen Landen nach Eroberung der Feſtung Nas 
mur die Winter⸗Quartiere beziehen / und die Campagne keine drey Wo⸗ 
chen mehr dauern ſolle; andere aber halten dafuͤr / daß obbemeldter Prinz 
die Armeen in Italien zu commandiren gehen werde / zumal man aus Pro⸗ 
dvence vernommen / daß die Franzoͤſiſche Trouppen laͤngſt dem Var⸗Fluß 
campirten / und bereits die Feindliche Huſaren fo wohl / als die Barbets / 
ſich auf den Graͤnzen dieſet Provinz ſehen ließen. | 
Ein anderes Herzogenbuſch vom 3. Octobtis. Die Belagerung 

des Scloſſes von Namue hat ſchon feit 4. Tägen ein Ende, da es den 
30. paſſato gegen Abends 6. Uhr ſich ergeben/ naddem felbiges verſchiede⸗ 
ne Stuͤrme ausgehalten. Die Alliirte Armee hat ſich ein wenig ausſtre⸗ 
en wollen / weil aber die Framzoſen keinen Raum in der Guͤte zu geſtat⸗ 
ten vermeint / hat man ſolches mit der Schaͤrffe bewuͤrket / und ſie don 
zweyen innen gehabten Anhoͤhen mit ziemlichen Verluſt den 26. und 29. 
paſſato abgetrieben / und ſelbige durch Alliirte Trouppen beſetzet. Eim⸗ 

Briefe verſichern / daß ein groſſes Corpo der Allurten Urmee den z. die: 

es bis in die Gegenden von Warour vorgerudet ſey. Unterſchiedliche 
Detafpemenser felbiger Armer fireifen auf Der anderen Seiten des Maas, 


fo wohl zu Wandre und Jupelle / als in allen ben Gegenden herum. is 
nige leichte Trouppen derer Franzoſen laſſen ſich auch don Zeit zu Zeit auf - 
den Anhöhen von St. Gilles und in felbiger Nachbarſchaft fehen : einer 
befleißiget fich beftens für Dem anderen/ um einander einen Poflen fpies 
len / oder Schlappen anhängen zu Fönnen, Beyde Armeen laffen in dem 
Luͤtticher Land beftändige Fouragitungen vornehmen / wodurch es zwiſchen 
bepderfeitigen Trouppen oftermals harte Schlaͤg und Scharmügeln abſetzet. 
Luͤttich vom 1. Octobris. Da die Franzoſen denen Alliierten Feinen 
Fußbreit Bodens einraumen wollen / der nicht zuvor mit Blut gepurpert / 
und dieſe hingegen jene enger einzuſchließen / und felbige dadurch zu einer 
Action zu ziehen ſich bearbeiten/ ald Fame e8 am 26. unter dem Hrn. Ge⸗ 
neral Daun, und darauf am 29. unter dem Prinzen von Birkenfeld / wie⸗ 
derum zum [darmußicen / da beydesmal die Sranzofen weihen/ und 4. 
Dfficiers/ nebft-einigen Gemeinen/ gefangen hinterlaffen muften, Hier⸗ 
auf haben gefiern die Sranzofen aud einige Bewegung zur Nechten ges 
macht / wodurch angebentlid eine geheime Abficht des Fuͤtſten von Wal⸗ 
deck foll ſeyn hintertrieben worden. Des Hoͤchſt, gemeldten Fuͤrſtens 
Corpo war kurz zuvor mit 2000, Kapſerlichen verfiärkt worden, 
Breda vom 2.Dctobris, Es befinden ſich bereits der Herr Puh⸗ 
ſieur der Graf von Sandwich / und der Herr don Waſſenger in hieſiger 
Stadt. Aus Deutſchland. — | 
Wien vom 8. Detobris, Mittwogs / deu 5. dieſes / verfügten Sich 
Ihro Majeſtaͤt die Regierende Roͤm. Kayſerin mit der Prinzeſſin Char⸗ 
lotte von Lothringen Koͤnigl. Hoheit von Schönbrunn herein in Die Stadt 
nah Deco Hof⸗Kirche bey denen WWEEPP, Augufiinern Baarfuͤſ⸗ 
ſern / und wohneten in dafiger Todten,Capellen abermalen denen Exequien 
für die Abgeftorbene Soldaten andaͤchtigſt bey mobep auch wiederumen 
die hier in Befagung liegende Loͤbl. Cuiraſſiers und das Kollowratiſche 
SufanteriesHegiment mit ihren Herren Dificiers zugegen geweſen. Nach 
Endigung defien verfügten Sich Ihro Majefidt in die Burg / die Durchl. 
junge Herrſchaft zu beſuchen / und kehreten fo dann nacher Schönbrunn zw. 
ruf, Donnerflags/den 6.dito/gegen Mıttags/ haben Sih Ihre Majes 
ftät die Verwittibte Roͤm. Kayſerin Elifaberha Ehriflina son Dero Som⸗ 
mer-Pallaft Degendorf wieder in die Stadt herein begeben / und Dero 
Wohnung in der Kapferl. Burg bezogen. Um gleiche Zeit ſeynd auch 
bepde Negierende Kapferl. Majeſtaͤten mit der Prinzefjin Charlotte Koͤnigl. 
oheit von Schönbrunn herein in Die Burg gefommen/ und haben Aller⸗ 
böhfkbefagt Ihro Majeſtaͤt der Verwittibten Roͤm. Kapferin eine Viſite 


gemachet / wie auch die Durchlaͤuchtigſte junge Herrſchaft beſuchet / ſo dann 
ſeynd Ihte Majeftär Die Regierende Kapferin mit der Prinzeſſin Charlotte 
Koͤnigl. Hoheit zus Mittags» Tafel naher Schoͤnbtunn zuruck gekehret; 

Alleerhoͤchſt gedacht Ihro Majeflät der Kahſer aber fpeifeten ben Ihro Mas 
jeftät der Verwittibten Kapferin/ und belufigten Sich des Napmittags 
voe hiefigen Linien mit dee Jagd. Dito Nahmittags haben Ihro Ex⸗ 
eellenz dee Paͤbſtliche neue Der Nuntins Monfig. Sabritius Serbelloni/ 
Erz: Bifhof von Patraffo thren offentlihen Einzug/ unter Zufehung einer 
groffen Menge Hoch⸗ und Niederen Standes. Perſonen / gehalten / und ſeynd 
ſelde von Ihro Roͤm. Kayſerl. auch zu Aungarn und Boͤheim Koͤnigl. Mas 
jeſtaͤt Wuͤrklig Geheimen Rath / Cammetern / und Obtiſt Hof⸗Marſchalln 
(Tit.) Herrn Karl des Heil. Roͤm. Reichs Fuͤrſten von Dietrioſitein zu 
Nicolſpurg ꝛc. in dem Fuͤrſt Schwarzenbergiſcen Garten⸗Pallaſt vor dem 
Kaͤrntner Thor mit 2. Kapſerlichen Waͤgen eingeholet / und in Sefelg des 
rer Kapſerl. Eeheimen Rathen / und Cammerern in dee Zahl gegen 40. 
mit 6. Pferden beſpannteniKutſhen zu dem Kaͤrntner Thor herein / und 
durch die Kaͤrntner⸗Straſſen / Graben / Kohlmarkt / Herren Goſſen / und 
Freyung bis in die Pabſiliche Nunttatur auf den fo genannten Hof bes 
gleitet worden, Gejtern vor 7. Uhr haben Sich Allerhoͤchſt⸗gedacht bepde 
Kapierl, Majeſtaͤten mit Der Prinzeſſen Ehatlotte Koͤnigl. Hoheit mehrma⸗ 
len herein in die Stadt nach obbenannter Dero Hof⸗Kirchen erhoben / und 
in dafiger Todten⸗Capellen dem Beſoluß derer obbeſagten Exequien für 
die abgeftorbene Soldaten beugemohner : Nah Endigung dejjen verfügs 
ten Sich die Auerhönfie Herrihaften in Dero Barg / fo wohl Dero 
rauen Muftet Verwittibten Ravterin Majeftät eine Viftte abzuftarten/ 
als aud die Durchl au btigfte junge Herrſchaft zu beſuchen / und nad zweh⸗ 
Stündigen Aa enthalt Fehreten Selbe mır einem groffen Eeſolg des ho⸗ 

hen Adels zu P.erd zus Mittags Safelnay Dero Sommer Pallaft Schoͤn⸗ 
beuan 5; dahın haben St» au bey angenehmer Witterung die gefamte 
Durhiändtiefte junge Herrſchaften verfuͤget / Mittags daſelbſten geſpeiſet / 
und ſeynd des Nachmittags wiederumen in die Kayſernche Burg zuruck 
gelanget. Eben gejtern iſt mebrmalen auf allhieſigen Land⸗Haus eine 
ſtarke Affentirung / maffen die. Herrſchaften die [hönfte Keute vom Kand 
herein fielen / geweſen und Nachmittags weiters nach dem ausgefegten 
Sammel Play Tuhn 4. Meilen von hier diffeits Landes transportiret 
worden. Ubrigens da der bey hieliger Stadt vorbep fireihende kleine 
Donau:Armo fer erlihen Tagen etwas angewahſen / fo fieher marı (yon 
wiederumen Oberlaͤndiſche Schiffe mit verſchiedenen Handels; Waaren/ 

und anderen Zuſuhren allhier anländen, 
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Dienſtags, den 18. Octobris, 740. 
Aus € Spanien, | 
| Barcellona vom 3. Septembrig, 

FEither einigen Taͤgen hat mar auf Königl: Ordre / alle Schiffe 
und Barquen / ſo ſich in hieſigem Haven befinden, in Beſchlag g⸗e⸗e 

° nommen, | 

Madeitt vom 19. Septembeis, Zu dem bevorftehenden Einzug des 
Königs laffet die Stadt außerordentliche Pröparatorien machen. Es 
werden 17. Triumph · Boͤgen von Buen ⸗Retiro bis nah St. Maria, alle 
wo der König feine Andacht verrichten wird / gemadt, Tags darauf 








m. 


wird Das Stier, Gefecht auf dem geoffen Platz diefer Stadt gehalten wer — 


den / und die 3. folgende Taͤge follen von allen Dandiverfern Mafgueraden 

zu Pferd gehalten werden. Deren Anzahl folle in 3000, Mann befier 

hen / und der Aufzug vor dem Koͤnigl. Pallaft vorbep pafisen, | 
Aus \ngermanland, 

Petersburg vom ı2. Septembris,: Db gleich für die T rouppen / 
melde Eh in den conquetirten Dropinzen verſammie hatten die Drdres) 
in Betreffung der Winter: Quartiere, bereits ausgefertiget worden; fo tft 
daunoch der Kapferin Wille, daß diefe Tronppen Dergeftalt defelbfi verleget 
werden follen / damit fie ſich / fo bald es die Umftände-erheifhyen follteny 
aufs neue verfammlen können. Zu dem Ende iſt die für diefelbe beſtimm _ 
te Artillerie / unter den Beſehlen des Obriſt⸗Lieutenantb Deſcarre aur / bes 
reits nach Riga abgegangen. | 

. Aus Italien. 

Nizza vom 19. Septembris. Die ganze Seansöfifche Capallerie 
hat den 15. diefes den Bar Fluß repaſſirt / und den 25: wird die Spaniſche / 
welche laͤngſt dem Meer campiret/ ein gleiches thun, Man glaubt,daf 
ein Theil diefer letzteren nad) Sadoyen abgehen / der Neft aber davon / 
fammt der Sranzöfifden in Provence und Dauphine cantoniren werde, 
Der Infant Don Philipp welher den 17. diefes ju Taggia geweſen / wird : 
in einigen Zägen hier erwartet. 

Ä Maumm Ans. 


Ans dem Kayſerl. Feld Lager zu St. Bietre d'Arena vom 25. Sep 
tembris. Mir haben allhier eine ſolche Menge Geld in! der Caſſa / daß 
man ſchon den 18. dieſes nah dem Schloß zu Mapland 14. Küftlein mit 
Genuinen hat abgehen laffen, Der König von Sardinien hat von der 
Englifgen Flotte 3. Kriegs-Schiffe abgeordnet/ deren eines in den hieſt. 
gen Haven gefömmen/ und alle mit Getrayd und Waaren beladene Scif— 

fe noͤthiget ihme Gehorſam zu leiten’ auch diefelbe unter feinen Canonen 
zuruck haltet. Das 2te befindet ſich an der Mündung des Havens; und 
das dritte in dem Geſict deſſelben. Dieſen Morgen ſeynd 2, Genueſi⸗ 
ſche Raths⸗Herten und 2, Edelleute nad Wien abgegangen. Der Dr, 
General Sorani befinder-fih mit feinem Corpo von 11, Battaillons / wel. 
che den Naqchzug der Piemontefifgen Armee ausmachen / nur ıı, Meilen 
von Nizza. 8. Herren Generalen Piccolomini und Kapl ſeynd laͤngſt 
denen Seſtl. Cuͤſten mit einem Corps Kapſerlicher marſchiret / und har 
ben ſich bis-an den Meer⸗Buſen von Spezzia ausgebreitet. 
Ein anderes St, Pierre d’ Arena vom 2. Dctobris. Dee ganz kürze 
Uch von Wien gekommene / und von hier nad dem Königl. Sardinifyen 
Lager zu unferm Minifter / Grafen von Richecourt / abgefendete Courier 
Etagel / hatte zwar das Unglü auf dem Meer von zwey Spaniſchen Fe⸗ 
Inquen / deren eine einen Spanifgen Courier / fo an den Sufarıten Don 
Philipp der Menge Depeſchen gebracht / geführet/ gefangen genommen zu 
werden; allein eines derer Englifhen Kriegs⸗Schiffen hat fo wohl denſel⸗ 
beny als-feine Depeſchen und mitgeführte gooo. Fl. baaren Geldes in Zeit 
einer Stunde gerettet/als auch gedachten Spanifhen Eourier/ mit ſammt 
feinen Depeſchen und bepgehabten ı2. Manu glüdlid zur Priefe übers 
kommen. Sothane Depeſchen ſeynd fo gleih dem König von Sardinien 
zugeſchicket worden / —— deren Inhalt anhero communi⸗ 
ritet / ſo iſt vorgeſtern zu der nemliche Courier Stagel / damit nach 
Wien ſpedirt worden / und ſaget manı daß deren Inhalt von groſſer Wich⸗ 
tigkeit ſeye. Sonſten werden Taͤglich verſchiedene Spaniſche Sqiffe / fo 
Früchten für ihre Armee von Barcellona bringen / auf dem Meer erwiſchet / 
ynd hier eingebracht. Der General⸗Feld⸗Marſchalle Lieutenant / Mar⸗ 
Geſe Novati / iſt vorgeſtern Abends auf einer Feluque zu dem König von 
Gardinien nah Dneglia-abgefchirfet worden. - Geſtern Fruhe ift der 
Hanpımann/ Baron Vettes/ mit Depeſchen von Wien angekommen / und 
ſeynd ſeither neuerdings ale Regimenter beordert / ſich Marſch⸗fertig zu 
halten: ſo / wie man glaubet / werden jetzt zwey Armeen formiset werden / 
— t eine 


- 


‚eine/ unter Commando des Fuͤrſten vom Liechtenſtein / und eine andere / un⸗ 
ter Commando des General⸗Feld⸗Zeugmeiſters / Grafen von Broune; auf 
was für Art / oder gegen welchen Landen fo wohl die eine als andere zu 
operiren babe/ift zu: Zeit nod unbekannt, Die Defertion der Genuefis 
ſchen regulirten Trouppen iſt dergeftalten groß daß bis gegenwärtig über - 
2500, Mann ihrer Deutiher Trouppen bep uns Dienjte genom̃en haben / 
mithin alleNegimenter von uns / da beſonders für Giulay / Vettes / Eſterhaſp 
and Andrafp/ dann Leopold Palfh über 1500. Recrouten in dieſen Taͤgen 
angekommen / in auserleſenem ſooͤnen / und mehrentheils completem Stans 

de ſeynd. Ubrigens wird der Sürft Liechtenſtein demnaͤchſtens allhier von 
Wien erwartet. ” I 

Cremona vom 27. Septembris. Nun därfte es bald mehr Neuige 
Reiten abſetzen / da an einer naͤchſt bevorſtehenden Erpedition auf Neapos 
lis ganz kein Zweifel mehr zu tragen iſt indeme die aus Deutſchland nah 
und nah ankommende neue Croatiſche / auch alte regulirte Trouppes und 
Regimenter die gerade Straſſe dahin defiliren / von-unferer Cavallerie 
aber bereits verſchiedene dererſelben an denen Bologneſiſchen Confinien 
Dorgerudtfepnd. Immittelſt fol die Bewegung beyder Partheyen / nem⸗ 
lich unſerer und des Koͤnigs Adhaͤrenten / ungemein in ermeldtem Reich 
ſeyn / und dee Koͤnig mit aller aͤußerſter Forcirung der Militz / nachdeme er 
feine zegulirte Trouppes meiſtens aufgeopfert / kaum g000. Mann zuſam⸗ 
men bringen / und auch auf dieſe ſich nicht verlaſſen Fan, Alſo moͤchte 
dieſe Conquete von ſo groſſer Schwuͤrigkeit nicht ſeyn / wann ſolche nicht 
etwann einer noch Alliirten Potenz gar zu Senſible fallen moͤhte. Bey 
erwartender Zusucdkunft St, Hohl. Gnaden von Liechtenſtein von Wien 
werden fi) viele Deffeins ins beffere Liecht feßen. 

Ä =, Aus Poblen, 
Warſchau vom 24. Septembris. Wie man verfühert/ folen die 
Höfe von Wien und Petersburg beſchloſſen haben/ die Hepublic zum Bey⸗ 
tritt zu der Allianz / welche diefelbe ohnlängft erneuert haben, einzuladen / 
and folle auch der Preußiſche Minifter beordert fepn / der Republic eine _ 
Allionz vorzufhlagen, Die Groß⸗Feld⸗Zeugmeiſter Charge, fo duch den 
Sod des Generals Ribinsky in Erledigung gefommen / ift dem Fuͤrſten 
Lubomirsky / Sion Schwerd⸗Troͤger zu Theil worden, u. 
| Aus Engeland. 

Londen vom 29. Septembris, Ks ift durch einen Herold be kannt 
gemacht morden/daß den 22, Octobris ein. Dank⸗Feſt / wegen Dämprpng 
der Rebellion / in Schottland gehaltenmwerden fol, ‚Man ſiehet hier einen 


Brief von Aberdeen in Schottland/ barinnen von dem jungen Prätenden- 
ten folgende Nachricht enthalten / daraus man einiger maffen fehen kan / 
was er feit der Schlacht bey Eulloden ausgeftanden/ bis er endlich noch fo 
gluͤcklich gemefen ein Franzoͤſiſches Schiff zu ethaſchen / darauf er fein Les 
ben retten / und nach Frankreich zutuck feegeln Bönnen, Nicht lange/ nach⸗ 
dem der junge Praͤtendent von allen feinen Leuten verlaffen werden, kam 
er auf feiner Flucht von den Koͤnigl. Trouppen verfolget zu Lady Meg: ps 
und bat diefe fehr beweglich / daß fte ihn doch aufnehmen und verbergen 
mödhte / ſollte es auch nur über eine Nacht fepn, . Diefe aber entſchul⸗ 
Digte ſich / und ſtellte ihm vor / daß ſie in die allergroͤſte Gefahr lau, 
en wuͤſte wo fie ſolches thäte; und über das wäre es ihr unmoͤg⸗ 
— — ihm gu verbergen / weil nicht weit Davon etliche hundert von den 
Koͤniglichen Soldaten wären/ die fih ale Mühe gäben/ ihnm aufzufuz 
chen. Da er alfo ın feinem Unglüd nicht wuſte wohin kam eben ein des 
nachbarter Land⸗ Junker zur Lady Migp. Dieſer / den der gegenwärtige. 
bejammerns⸗wuͤrdige Zuſtand des jungen Praͤtendenten ruͤhtte / verſprach 
ihm mit ſich nach feinem Haufe zu nehmen und zu verbergen / jedoch 
‚mit der Bedingung/ daß er ſich nicht einbildem därfte/länger ald diefelbige 
Nacht zu bleiben daranf giengen fie mit einander’ und kamen gluͤcklich zu 
Hanfe an. DiefemLand-Zunker erzehlte er / daß er fon zwey Taͤge kein 
Brod zu effen gehabt / und ſchen 5 Naͤchte nicht gefhlaflen hättes er vers 
langte fi daher mit einiger Speife zu erquicken / und Darauf zu Bette zu 
legen / weloes dann au ins Werk geftellet worden, Er ſchlief 13. Stun⸗ 
den nah einander, Sein nunmehriger Wirth wachte mit einigen feiner 
euten die ganze Nacht / um nicht ſchnell überfallen zn werden, Den an⸗ 
dern Sag gab er ihm einen Weegweiſer auf etliche Meilen, und fo bald als er 
weg war / kam des Cambells Negiment/ und-fragte nad) ihm. Diefer Lands 
Junker Eunte fih nicht anders ausreden / als daß er fagte/ es wäre ein 
fremder Menſch bey ihm gewelen/ den er aber nicht Fennete/und wäre bes 
seits weiter weggegangen. Auf Befragen/ was er vor einen Weeg genom⸗ 
men / nennete er den falſchen; indellen hat man diefen Herrn beym Kopf 
genommen / und ihn nad Edimburg gefänglich eingebracht. In der Weſt⸗ 
muͤnſter Abbtey iſt man beſcaͤftiget dem ehemaligen General Monk / gene, 
ſenen Herzog von Albemarle / ein praͤhtiges Monument aufzurichten/ wel⸗ 
des 6000. Piund Sterling koſten fol. Dieſes iſt der Seneral / welcher 
unter Oliver Cromwell / Gouverneut in Schottland geweſen / und hernach 
den Koͤnig Catl Il.wiederum aus Frankreich zaruck beruffen / und in fein 

Esb⸗ Koͤnigreich eingeſetzet hat. 
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ssroger -Boft- Seifingen, 
Dienſtags, den 18. Octobris, 17460. 

Aus Schottland. ? 

| Garlisle vom 24. Septembrig, J— 

Bœ denen 118. Rebellen / welchen man hier den Proceß macht / had 

2 





ben ſich 10.ſchuldig erklaͤtet; und die Herren Thomas Hays 
Johann Henderſon / Molineux / Caton und Cappoch / fepud 
uͤber Hochverrath derurtheilet und verdammet worden. | i 

Aus Engeland. 

Newcaſtle vom 24. Septembris. Den 19. diefes Fame hier ein 
Schiff von Invernes an, welches den Lord Ludwig Drummond / Sohn deg 
Grafens von Melford / und Dbrifl-Lieutenant vom Negiment des Lords 
Johann Drummond / im Tranzöfifhen Dienften) dem Obrift-Lieutename 
Kindelau / in Dienften der Erons Spanien / den Capitain Megrath / bie 
Lieutenants Dean du Defert und Berad mit 16. Soldaten, gleihfalls in 
Kranzöjifhen Dienften / am Boord hatte. Diefelde wurden vorgeſtern 
nach Tarlisle abgeführt / wo die Soldaten zu den. ſchon allda befindlichen 
Gefangenen geſetzet werden / bie Officiers aber Erlaubnuß haben follen/auf 
ihre Parole nach Penrith / wo die andere Franzoͤſiſche Officiers ebenfalls 
fepnd / zu gehen. 

Londen vom 30. Septembris. Weil hier die Nachricht eingelaufen / 
daß noch einige Rebellen in Sgottland fi in den Waffen befindeten/ fo 
bat der Hof Befehl dahin geſchicket / daß alle Detafchementer derer regu⸗ 
lieten Trouppen fo wopl als Militz ausgeſchickt werden ſollten / fie zu vers 
folgen/ und ſich nad) den Orten zu begeben / wo diefe Rebellen ihre Reti⸗ 
raden haben; Es ſeynd abfonderlich nur die Samerons/ gegen weldye man 
mit folher Schärfe verfahren will wie ehemals gegen die Mac Gregors/ 
um felbige alg erklärte Seinde des Vaterlands zu verfolgen. Aus Nords 
Schottlaͤnd und den Drcadifhen Snfuln hat many daß alldort feit kurzem 
der Macdonald von Bewesdal/der Capitain Clanronald / fein Bruder / die 
Capitains Mackinnon / Macleod/ und der Laird oder Herz von Mackinnon / 


pie auch drey Dames Hon der rebellifhen Parthey / nemlich Mad, Clans 
| Mumm 2 Ä ro⸗ 


ronald und Madfinnon / nebſt der Mademoiſelle Florentia Machonald/arıe 
ſtiet worden / welche Gefangene man auf das Kriegs⸗Schiff / dee Loͤw / die 
tegatte Fournaiſe und die Chaloupe / der Hund genannt / eingeſchiffet / umn 
ach Edimburg gebracht zu werden / von dannen auch einige dererſelben 
hieher überführet werden ſollen. re 
Aus Frankreich, 
Paris vom 30. Septembris. Geſtern langte von dem Koͤnigl. Mis 
nifter zu Berlin’ Marquis von Valori / ein Eppreffer hier an. Das Ges 
ruͤcht gehet / daß der König in kurzem die-Heprath. des Dauppins mit eie 
ner Prinzeſſin / fo man noch nicht nennet / declariven werde, * 
| Aus Friederlanden, 
Schreiben eines Dfficiers/der Beſatzung des Caſtells zu Namur / vom 
2. Octobris. Wir vermerkten den 29. Septembris / daß die Breſche / 
welche die Frauzoſen im Fort Orange geleget / nicht fo ohnehin / ſondern 
genauer zu betrachten ſeye. Es ließe daher des Nachmittags / ber Gene⸗ 
tal Cromlingen durch den Grafen Defcallar / den Obriſten Heifter / und 
duch den Dbriften Lery von Cromling / diefelbe deſichtigen. Den 30, 
GSeptembris wurden zwey Obriſten an den Strafen von Loͤwendahl / in die 
Stadt geſchickt / um ih zu bemühen/eine honorable Capitulation zu erhalten. 
Allein dieſer General gabe zur Antwort: Daß ſich bereits in dem Fort O⸗ 
range eine Breſche befaͤnde / und und in dem Fort Terra Noda / ohne Aufſchub / 
gleichfalls eine geleget werden ſollte / folglich muͤße ſich die Beſatzung als 
Friegs⸗Gefangene ergeben / und wollte er der Beſatzung feinen Tag laͤnger / 
als den heuntigen zuſtehen / wornach fie ſich zu richten hätten, widrigen Falls 
haͤtte die Beſatzung keinen Accord mehr zu hoffen. Wie nun die gedachte 2. 
Obriſten mit dieſer trotzigen Antwort / wieder in die Citadelle zuruck ge⸗ 
kommen waren / fo ließe der General Cromling / alle Befehlshaber und In⸗ 
jenieurs zuſammen kommen / welche faſt alle dafür hielten / man muͤße die 
amade ſchlagen. Der Brigadier Burmannia / der Obriſt Defcallarz 


"der Dbrift Graf von Leining / der Obriſt von Open/ und der Obriſi Burs 


mannia / widerfeßten ſich diefer Meynung / und ftellten vor / die Breſche zu 
berthepdigen/ und fich fo dann in das Schloß zu retiriren. Allein da 
der General Cromling ſich erklärte / den Ort zu übergeben / fo fiellte der 
Obriſt / Graf Defcallar vor : Alle feine Bagage darinnen zu laffen / und 
mit feinen Regiment fih heraus zu ziehen/und das weite Feld zu gewins 
nen. Diefe Borftellung: unterflügte der Brigabier Burmannia / und bes 
Runde vornemlich darauf: Daß man durch Die Maaß waden koͤnnte / weil 
anf dem jenfeitigen Ufer die Franzoſen aus Mangel der Trouppen/keinen 
EEE | Mann 
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Mann ſtehen hätten / und koͤnne man ſich folglich gar leicht na Luxen⸗ 
burg / oder Maſtricht / retiriren. Der General Cromling ſchiene Aus 
fangs dieſer Mepnung einen Bepfall gu geben / und thate der Verſamm⸗ 


lung den Vorſchlag / mit allen Regimentern den Abzug zu verſuchen. Man 


fammlete dahero die Stimmen, der Graf Dekeallar / der Brigadier Bur⸗ 
mannia /.der Graf von Leiningen / der Dbeift von Open / und der Obriſt 
Burmannia/ billigten diefen Vorſchlag; Allein die Mehrheit der Stim⸗ 


men/ gienge auf eine Sapitulation. : Der Graf Defcalları und die 4. au⸗ 


dere gemeldte Dfficiers/ begehrten hierauf / daß ihnen wenigftens erlaubt 
ſeyn moͤchte / fi mit ihren 4. Negimentern zu retiriren; weil aber diefe 
Erlaubnuß abgeſchlagen wurde / fo Übergabe der Brigadier Burmannia eis 
ne Schrifftliche Proteſtation gegen dieſe Stimmen / welche ſich dem Ab⸗ 
zug der 4. Regimenter widerſetzet hatten. 

Maſtricht vom 3. Octobris. Ihro Koͤnigl. Hoheit der Prinz Carl 
der Her? Graf von Bathiany / Ihro Durchl. der Fuͤrſt von Waldeck / und 
mehr andere hohe Senerals: Perfonen/ ſeynd allhier angelanget / und bar 
ben zu Mittag gefpeifet. Bey Ankunft Ihro Königl, Hoheit wurden. auf 
den Waͤllen die Canonen drepmal gelöfet, Es verfügten fi fo dann 


Hoͤchſt⸗Dieſel be in den Pallafi Ihrer Hochmoͤgenden / und wurden von hie⸗ 


figem Magiftrat bewillkommet / und mit dem Ehren⸗Wein beſchenket / wel⸗ 
hen Ihro Koͤnigl. Hobeit auch annehmen / aber fo gleich zur Erquickung 
der kranken und verwundeten Soldaten in das hier angelegte Hoſt 

ſchickten; bey der Zuruck⸗Reiſe Ihro Koͤniglichen Hoheit nach Dem Daupt⸗ 
Quartier wurden wiederum die Canonen quf den Waͤllen rings herum 

eloͤſet. ee J 

Luͤttich vom 4. Octobris. Die Kapſerliche nnd ihre Alliirte ſtehen 
nah auf unſerem neutralen Boden / wie. ingleichem auch die Frauzeſen/ 
wodurch dann der Landmann noch immer viel leidet. Es wurde deshal⸗ 
ben vorgeſtern in unferer Cathedral⸗Kirchen eine Speciale Meſſe geſun⸗ 


gen / um den Allmaͤchtigen anzuflehen / daß er die Kriegs⸗Laſt von uns ab⸗ | 


wenden / dem Elend.’ welches uns drucket / ein Ende, machen und denen 
krie genden Machten den Frieden verlephen wolle. Ihro Durchl. Emi⸗ 
nenz / unſer gnaͤdigſter Biſchof und Fuͤrſt / wohnten ſo wohl gedachter Meſſe / 
als hernach der ſolennen Proceſſion / ſo gehalten wurde / bey. 

Ruͤremond vom 5. Octobris. Geſtern ſeynd 3. Battaillons / vom 
denen vor laͤngſt zu Wilmftadt ausgeſchifften Engliſchen Teouppen dahiet 
angetroffen; heunte ift Naft» Tags: morgen aber: werden felbige ihren 


Masf über Sittard nach Der Armee forsfegen 5 die fo ſcquelle vg 


zer Feſtung zu Namur / mil der von felbiget erlittenen Beſchaͤdigung / 
durd einen gefprengteir Pulver» Thurn zugedacht werden / wodurch au) 
jugleich über 300. Mann geblieben waͤren. Einige Briefe aus Bruͤßell 
melden / daß Dfiende von denen Engeländern infeftiret fepes Ubrigens 
man fi mehr mit dem Congreß zu Breda / als fonftigen Neuigkeiten bes 
-Fmmert/ die Haupt· Frage ift alfo / ob was aus diefem Werk werden fols 
fe; man follteglauben ja / des wann man das Werk von außen betrachtet / 
dann der Franzoſiſche / Englifhe und beyde Hollaͤndiſche Sefandten ſeynd 
day die andere auf dem Weeg / und erweiſen ſich nit nur die/ welchen das 
weifte daran gelegen/ ſehr befhäftiget/ fondern auch die/ fo eigentlich kei⸗ 
nen Theil am Krieg haben / wollen aus Chriſtlicher Liebe das Ihrige auf 
das fertigſte beytragen / allein wie iſt ſolches moͤglich / Frankreich muß ent⸗ 
weder wann es zu dieſem heillamen Zwed kommen folle/ die Niederlans 
den reftitniren/ oder auf Caps Öreton ewig renuntiiren/oder eine neue Dis 
derſion machen / erfieres aber iſt wieder die Praxin beweldter Crone / das 
zweyte nicht fo leict thunlich/ und das dritte bey den Allianzen / (worin⸗ 
nen Oeſterreich jetzo mit dem Deutſchen und Nordifhen Fürften und Pos 
tenzen fiehet/ infonderheit/ da von Seiten deren Türken auch wegen des 
fortdaurenden Perfifhen Kriegs nichts zu beförgten) nicht Menſchen 


— Difet vom 7. Octobris. Geſiern Morgens (hingen die Alliirte eine 
Bruge über Vie Maag zwiſchen diefer Stadt und Nivanges/ und hierauf 
Yangte die erfie Didiſion der Chur ⸗Bayeriſchen Trouppen / in dem Regi⸗ 
ment der Garde und dem Seckendorfiſchen Regiment beſtehend /_bep ge⸗ 
dachten Nivanges an. Die 4. übrige Divifionen befagter Chur⸗Bapyeri⸗ 
ſcher Trouppen werden nad) und nach annoch erwartet. Heunte wurden 
über die Maaß von den Alliirten wiederum 2. Beuden geſchlagen. Bey⸗ 
de Armeen / fo wohl die Alliirte / als auch die Franuzoͤſiſche fepnd in volles 
Bewegung: Dielen ganzen Sag hat man das Donnern der Canonen bes 

ändig anhaltend / albier gehöret. Man glaubts daß der vechte Flügel 

er Alliivten und der linke Fluͤgel der Franzoͤſiſchen diefe Canonade auf 
einander gethan. Das Haupt» Quartier Khro Durchlaͤucht des Prinzen 
don Walbded / iſt in dgr Vorſtadt Luͤttich. Das Franzoͤſiſche Corpo / unter 
dem Prinzen Clermont / welches bep der Belagerung Namur Dienfte ges 
than / follriwie man vorgiebt / nach Zupemburg zu marſchiren Vorhabens 

pn; Allein die gewiſſere NRachrichten aus Lüttich derſichern / Daß diefes 
Torpo Befehl befommen/den Marfch zur Armee / unter dem Marſchall don 
Sadſen /dergeſtolt zu beſchleun igen daß es auf die ihm beſtimmte 

Zeit au derſelben ſioſſen könne. 
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Fragt: Bof- Being 


Dienſtags, den 18. Octobris, 1746. 


Aus N iederlanden. 
Oſtende vom 4. Octobris. 

Ict nur hier / ſondern auch in allen umliegenden See⸗Haͤden 
wird die BefeſtiguntsArbeit an den Waͤllen fortgeſetzet man 
fuͤhrt auch mehrere Canonen auf dieſelbe / und laͤngſt den See⸗ 

Kuͤſten iſt man auf guter Hut / weil man befoͤrchtet / es moͤchten die En⸗ 
gelaͤuder etwas gegen den hieſigen Ort / wie au gegen Calais / Bologne 
und Duͤnkirchen iu unsernepmen Willens ſeyn. 








Aus Solland, 


Amſterdam dom 4.Dctöbris, Man wartet hier wit dem groͤſten 


Verlangen ju vernehmen / worzu das groſſe Embarquement in Engelland 
beſtimmet ſeyn moͤchte. Von Paris berichtet man / daß das Commercium 
gaͤnzlich darnieder laͤge und das Elend auf den hoͤchſten Gipfel geſtiegen 
wäre / wobey zugleich einem jeden bey Gefaͤngnuß ⸗ und Galeeren⸗ Strafe 
die Stepheit benommen ſeye / don denen dermaligen Umftänden zu reden / 
und vernehme das Volk von dem wahten Zuſtand der Sagen von außen 
nicht das mindeſte. 

Haag vom 7. Octobris. In der Nacht vom Montag auf den Dien, 


flag hat der ehemalige ‚Her Breiter von Ihto Hochmoͤgenden der Herren” _ 


General⸗Staaten / Herr Franz Fagel / in dem. 87. Jahr feines Alters / ohn⸗ 
weit von hier auf ſeinem Luſi⸗Haus das Zeitliche mit dem Ewigen ver⸗ 
wechſelt. Am Dienſtag kame der Herr Pabſt / Major des General Lind⸗ 
manniſchen Infanterie, Regiments aus Namur hier an / und berichtete die 
Ubergabe des Caftels zu Namur, und daß die Befaßung zu Kriegs Ge⸗ 
fangenen gemaht werden, melde felbigen Tags auf Mons hat ſollen abs 
geführet werden. Die Franzoſen haben, laut Außage diefes Officiers / die 
Arbeit dor dieſer Feſtung mit einer unglaublichen Hitze ſottgeſetzet / mehr 
als 130. Stuck und Prörier auf den Batterien gehabt / und Damit ein ent⸗ 
kalıges Sen geniagt, "oa baben ungeheure Verwüflungen 


m,mm 3 anger 


angerichtet / es hat deren eine auch in dem Fort Dauphin ein Pulder-Mas . 
gazın entzündet / und über ſich geſprenget. Won den Belagerten fepnd 
twährender Belagerung 2. Hauptleute / 3. Faͤhndrich / 133. Soldaten erſchla⸗ 
gen; 2. Obriſt Lieutenauts / ı. Major / 5, Hauptleute / 8, Lieutenants / 
1. Faͤhndrich / und 521. Soldaten beſchaͤdiget; 6. Hauptleute / 9, Lieute⸗ 
nauts / 6. Faͤhndriche / und 663. Soldaten gefangen worden; 2249. Mann 
ausgeriſſen. Bey Ubergabe der Schloͤßer hat ſich die Garniſon 3719. 
Mann ſtark befunden / die Kranke und Verwundete nicht mitgerechnet. 
Aus Deutſchland. — 

Machen vom 5. Detobris. Dieſer Taͤgen iſt dee Kapferlide. Gene⸗ 
ral Prinz Ludwig von Braunſchweig / welcher anhero gekommen ware / 
um ſich von den Gefolgen der Bleſſur / welche Se. Durchl. in der Battails 
* Soor bekommen / zu euriren / nad) der Alliirten Armee wieder zuruck 

ekehret. 
— Muͤnchen vom 5. Octobris. Heunt zu Naht ſeynd Ihro Durchl. 
der Prinz von Sachſen ⸗ Hildburghauſen von hier abgereiſet / und dem in 
Holländifhe Dienfte übernommenen Corpo nachgefolget. , 

Hanau vom 8. Octobris. Geſtern ſeynd don denen Chur Baperis 
ſchen Trouppen abermal 2, Regimenter hier vorbey paſſiret / welche gleich 
denen vorigen das Lager bey Doͤrnigheim aufgeſchlagen haben / und heunt 
daſelbſt Raſt⸗Tag halten. ze | 

Rhein · Strohm vom 8. Detobris, Als neulich die Kapſerl. Troup⸗ 
pen aus der Gegend Heilbrunn abmarſchiret / fo iſt au einige in Phe 
lippsburg gelegene Kayſerliche Mannſchaft zu denfelben geftoffen / und. lieg 
gen jeßo in Philippsburg mehr nicht als eine Battaillon / nebſt eine: Coma 
paguie Seänkifcher Creyß⸗ Trouppen. Wie Die Rede gehet/ follen dieſen 
Winter viele Franzoͤſiſche Trouppen in Elfaß die Quartier bekommen. 

Wien vom 12. Octobris. Samſtags / den 8. dieſes Vormittags nach 
9. Uhr / haben Sich Ihro Majeſtaͤt der Kayſer von Schönbrunn herein in 
Die Burg verfüget/ und daſelbſt dem Paͤpſil. Derzn Nuntio (melder durch 
den Kapſerlichen Sammerern/Deren Michael Johann Srafen von Althannıy 
ons feiner Wohnung na Hof abgeholet worden) mit denen gewoͤhnli⸗ 
pen Ceremonien die erfie offentliche Audienz ertheilet; nach Endigung 
beffen Fehreten des Paͤpſtt. Deren Nuntii/ Monfign, Serbelloni Ercelleng 
zuruck nach Dero Pallaſt; Ihro Majeflät der Kapfer aber verfügten Si 
ur Mittags, Tafel zurucke naher Schönbrunn, Abends fepnd * Als 
rhoͤchſt Regierende Kapſerl. Majeſtaͤten mis der Prinzeffin aa von 

othrin⸗ 


Lothringen) Koͤnigl. Hoheit/ nad 6, Uhr herein in die Burg gekommen / 
und haben Sid von dannen mit Dero Durchl. Negierenden Herfhaft 
nach dem privilegirten Theatto nächft der Kayſerl. Burg erhoben, die zus 
dem Allerhoͤchſten Nahmens.Tag Ihrer Majeflät des Kapſers derfertigte 
Italiaͤniſche Opera / Artaſerſe, in Alergnädigfien Augenfchein zu nehmen? 
und Eehreten nad Eudigung derfelben miederumen zuruck nacher Schöne 
brunn, Gonntags/ den 9. dito Vormittags) haben die Allerhoͤchſte Herr⸗ 
ſcaften des Negierenden Kayſerl. Hofes dem GOttes⸗Dienſt in Dero 
offentlichen Hof⸗Capellen zu Schönbrunn andaͤchtigſt beygewohnet / und 
eben dieſen Vormittag haben daſelbſt des Herin Fürftens und Biſchoffen 
zu Ollmuͤtz / Hoch⸗Fuͤrſil. Gnaden / den Eid als Wuͤrklicher Kayſerl. und 
Koͤnigl. Geheimer Rath abgeleget. Ihro Majeſtaͤt die Verwittibte Roͤm. 
Kapſerin / Eliſabetha Chriſtina / haben imgleichen allhier in der Kayſerl⸗ 


Burg in Dero offentlichen Hof⸗Capellen dem feyherlichen GOttes ⸗ Dienſt 


andaͤchtigſt abgewartet. Montags / den 10. dieſes Vormittags / haben Als 
lerhoͤchſte Herrſchaften des Regierenden Kayſerl. Hofes abermalen bes 
GOttes⸗Dienſt in Dera HofCapellen zu Schönbrunn beygewohnet. 
Ihro Majeflät die Regierende Rapſerin / unſere Allergnädigfie Landes 
Fuͤrſtin verfügten Sich ſo dann herein in die Burg / Allerhoͤchſt⸗gedacht 
Dero Frau Mutter Verwittibte Kayſerin Majeſtaͤt / wie auch die Durchl. 
junge Herrſchaft zu beſuchen / und kehreten nach einem kurzem Aufenthalt 
zur Mittags⸗Tafel wiederumen zurucke nader Schönbrunn, Dienſtags / 
den 11. dito Vormittags nah 9. Uhr / baden Sich Allerhöhft:befagt Ihro 
Majeſtaͤt die Regierende —— in Gefolg Dero Hoch, Adelichen Hof 
Staats von Schoͤnbrunn herein in die Burg erhoben / weilen das Gebaͤu 
u Schönbrunn noch nicht im Stande iſt allda Audienz gu geben um obs 
gedacht Ihro Excell. Papfil, Herꝛn Nuntio Monſign. Serbelloni die erſte 
offentliche Audienz zu ertheilen / zu welcher Ihro Excell. durch den Kayſerl. 
Koͤnigl. Sagmererir/ und Reichs-Hof Rath (Tit.) Herrn Chriſtian Aus 
gu Grafen von Seilern, einen Sohn Ihro Excell. des (Tit.) Herrn Jo⸗ 


ann Friedrich Grafen von Seilern / Wuͤrklich Kapferl, Königl. Geheimen 


Raths / und Oeſterreichiſchen Hofſ⸗Canzlers abgeholet / und nach mit allen 
Ceremonien gehabten Audienz wiederum nach feinem Pallaſt zuruck gefuͤh⸗ 
tet worden, „Kurz datauf. haben Seine Hoch⸗Fuͤrſtl. Gnaden und Bis 
ſchoff zu Olli Dero praͤchtigen Einzug gluͤcklich vollzogen. 


Er 
* —— Prag 


N 


. 


Prag vom 18. Octobris. Der Alerböhfte Nahmens Tag Threr 
Regierenden Kayſerl. Koͤniglichen Majeſtaͤt der Roͤmiſchen Hapferin und 
Königin zu Hungarn und Boͤheim / unſerer Allergnaͤdigſten Laudes⸗ 
Frauen / iſt am verfloffenen Samſtag / den 15. laufenden Monats / als am 
Feſi Tas der Heiligen Tperefiä / mit groſſer Solemnitaͤt bezgaugen wor⸗ 
den; Dann nit allein Se. Hoch⸗ Graͤfl. Excellenzien und Gnaden die 
Königlige Herren Herren Statthalter / famt anderen hohen Cavallieren 

"and Damen den in der allbiefigen St, Veits Metropolian Kirchen ges 
paltenen gefungenen Hohen Meß⸗Amt / in prädtigfiee Galla zablreich zus 
gegen gemwefen/ fondern auch nad) geendigten GSttes. Dienft Se. Hoch⸗ 
Grafl. Ercel. alhieſiger Obriſter Lehn⸗Richter Herz Graf’ von Gallas 
Ctit.plen.) die Koͤnigſliche Herren Miniſters und anderen anweſenden ho⸗ 
hen Adel bepderlep Geſchlechts herrlich tractitet haben. .- 


Bey George Conrad Walthern Miuigk Hof⸗ Euphdudlern in 
:&tads in der Jeſuiter⸗ Baſſen im. 





Dreßden:ift. alhier zu Prag auf der al 
dem Hirchenhaniſchen Haufe zu haben - 
Miffale Romanum, in 4to. Venez ·c·. — 
Breviarium Romanum. 4 Vol;ingvo & 18. ibid. 
Francifcanorum. 8. & 12. ibid. | 
‚ Auguftiniangrum. 8. & 12.-ibid, 
Monaft Benedidt. 8.& 12. ibid. * 
Capucinorum 8·& 12. ibid. u 
Diurnale Romanum. in 8,16. & 24, ibid. 
OfficiaSandtorum, in 8.& 12, ibid, 
Concordantia. in 4to. ibid, . = 
Opere de Metashafio. in 12, 
Congıeflo diCitera. 12, . 5 — 
Hiſtoire de Louis XI. pr. Mr.duClos 12. 


Ra: Tre 


Dep Verlägerin diefer Prager »Poft Zeitungen ift in E ommiflion 


gu haben: —* 
| Bewehrtes Koh Buch / in ſechs Abſaͤtz vertheilet / in melden zu 
finden / wie man verſchiedene Speifen von allerhand Wildpeat / Filet / 
Gefluͤgelwerk / Fiſch / und Garten Gewaͤchſen / wie auch 'Sarten; Pas 
firten / und anderes Gebackenes/ niedlich zurichten koͤnne. Wegen gutet / 
und ſi ver geſtellten Eintheilung dienet jedermann / beſonders bes in der 
Foqerey ſich übenden Jugend. Das Eremplar per 36. Kr. 





* 


— — 
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Samſtags, den 22. Octobris, 1746. 








— — 








Aus Ingermanland. 

Petersburg vom 20. Septembris. 
S iſt an alle Statthaltere in denen Provinzien der Befehl uͤberſchi⸗ 
- det. worden / daß Feine neue Mannſchaft mehr enrollirt werden 
ſollte weil alle Regimenter der Ruſſiſchen Land⸗Macht in comple⸗ 
em Stande ſeynd. Es ſoll auch der Befehl an die in Lief und Curland 
jehende regulirte 22. Negimenter zu Fuß / und 24, zu Pferd uͤberſchicket 
veeden/ihse vorige Quartiere wieder zu beziehen/ wie dann auch alle Cor 

ackiſche Fahnen nach der Gegend Kyow aufgebrochen. 

Aus Italien. 

Rom vom 24. Septembris. Dem Vernehmen nach / hat der Car⸗ 
inal Alexander Albani in einer letztlich bey dem Pabſt gehabten Particu⸗ 
er⸗Audienz / Se, Heiligkeit im Nahmen Ihro Majeſtaͤt der Kayſerin / um 
ven Durqzug fuͤr 24000. Mann durch den Kirchen⸗Staat erſuchet. Als 
‚or einigen Taͤgen in der Kirche von St. Jacob die Exequien für den vers 
torbenen König von Spanien gehalten worden / haben denfelben 26, Caro 
Yindle und sy. Prälaten bepgewohnet, | 

Albenga vom 24. Septembris, Indeme ſich die ſammentliche Pie⸗ 
montefifche Armee, und das Kapſerliche Corpo / unter Anführung des Ges 
nerals Gorany / allhier verſammlet / fo geben fich die Sommurfarii viele 
Muͤhe / um die erforderliche Lebens⸗ Mittel woran man bier geoffen Mans 
gel verfpühret/ aufzubringen, Ein Detaſchement Grenadiers / famt denen 
Freywilligen / verfolgen die Feinde befländig.  Nabdeme der Spaniſche 
Nachzug Dneglia verlaffen / haben die Kapſerliche leichte Völker davon 
Befig genommen, Die Piemontefer laffen von Coni viel Mehl nah Sos 
ſpello überführen, vermuthlich um ſich darauf zu rüſten Die Winter Quar⸗ 
tier in Provence zu beziehen. Es ſcheinet / daß ſich alles dazu anſcide / 
indem die Engliſche Flotte der Armee beftändig auf der Seiten bleibet, 

Don den Graͤnzen der rore vom 26, Sepiembsis, en 

nun * | 


Die Franzoͤſiſche Reuterey über den Var geſetzet / und nach bero angewieſe. 
nen Quartieren zu marfhiret/ fo hat die Spaniſche Neuterep den 24. an- 
gefangen’ ebenfalls über diefen Fluß zu paſſiren und kame die erſte Colon⸗ - 
ne geitern zu Cagnes zu ſtehen / allwo fie die übrigen erwartet / alsdanu 
folle diefelbe in vier Haufen / jeder zu 2000. Pferden / in einer gewiſſen 
Diftanz marſchiren. Die erſte Colonne folle den 4. Detobris zu Air cams 
piren / die übrige aber in Sacopen verleget werden.‘ Da man in der des 
gend Nizza ein fiarfes Canoniren wahrgenommen / ſo wird gemuthmaſſet / 
daß der Infant Don Philipp allda angelangt ſeye und wann deme alſo / 
daß die Spaniſche Reuterey die Quartier in Savopen beziehet / fo daͤrfte 
dieſer Prinz wohl diefen Winter in Chamberp zubringen. Da deſſelben 
Reiſe nah Madritt nit vor ſich gehet / und fich gewire andere Umſtaͤnde 
bervor gethan / fo laſſet ſich alerdings fließen, daß beyde hohe Franjzoͤſi⸗ 
ſche Mächten gefinnet feyen/ den Krieg in Stalien fortzufegen, Der Mar» 
fall von Maillebois hat fein Duartier zu Graſſe aufgeſhlagen und das 
Schloß Vintimiglia in denen Genueſiſhen Staaten mit 1200, Mann bes 
‚feget/ auch den Poften von Turbia mit 4. bis soo. Mann bededen laffen, 
Von der Koͤniglich Sardinifhen Armee von 29. Septembris, Den 

24. dieſes brache der König mit der Armee von Allaſſto auf und Fame 
nah Oneglia / die 3. Brigades / welche zu Diano fliehen geblieben / ſeynd 
mit dem Kayſerlichen Corpo nach Porto⸗Morizio gerucket. Die Senues 
fer haben nach einigem Widerſtand / denen Franzoſen und Spantern dag 
Sqloß Bintimiglid eingeraumet / allwo diefe ein Corpo Völker eingeleget / 
allein der Marquis Balbian iſt mit einiger Mannſchaft gegen Brigne ge⸗ 
rucket / um ſelbige abzuſchneiden. Den 25. hat das Engliſche Kriegs⸗ 
Sciff / welches ung zur See immer ſolget / ein Cataloniſches Fahrzeug / 
mit einem Spaniſchen Courier von Villa⸗Franca aufgebracht. Zufolg 
einigen Nachrichten / befinden ſich zu Villa⸗Franca 190, Fahrzeuge, welde 
die Spaniſch⸗ und Neapolitanifhe Völker aufnehmen ſollen; die leßtern 
treten alibereif zu Schiff. Den 26. brache der König mit der Armee von 
Oneglia auf/und fepnd wir ſamt der Mannſchaft / ſo zu Porto-Morizio ges 
ſtanden / zu Rida⸗Taggia angelanget ; die bepde Brigades zu Diano ſeynd 
nach St. Lorenzo verleget worden. ‚Die Feinde verſchanzen ſich zu Vin⸗ 
timiglia / alwohin fie die Stucke von St. Remo bringen laffen / dieſelben 
haben das Soloß Dolce-Arqua gefprenger., Den 27. kame der König 
famt der Armee nah St. Remo, allwo wir morgen nody verbleiben wers. 
den; zu Bintimiglia befinden ſich noh 1000, Mann Franzoſen / und-zwep 
| Ä Com, 


Sompagnien Spanier, welche fortfahren fi zu verſchanzen; indeffen ha⸗ 
en fie das Schloß unterminiret/und füllen die Minen des Schloffes von 

Bıla.Sranca mit Pulver / alfo daß man muthmaffete/ diefelbigen werden 
eſagte Schlößer fprengen/ und alsvann- über den Var ſetzen / ihre Haupts 

Armee ſtehet iadeſſen nod) in der Gegend Menton, Heunte fol der Mars: 
nis Balbian / mit feinem Eorpo zu Sofpello eintreffen. 

Cremona vom 30, Septembris. Won bier aus fallet dermalen 
richts neues berichtwürdiges vor / als daß anheunte die zte Colonne / wie: 
im 27. hujus bie erfte Colonne Sclavonier allhier eingerucfet/ welder ' 
emnächft in ein paar Taͤgen die Zte folgen/ und zur Armee im Genueſi⸗ 
hen floffen wird, Auch kommen bereits viele Proviant⸗Waͤgen und - 
Dferde zum Verkauf hier an/ indem an alle Negimenter der wuͤrkliche Be⸗ 
ehl ergangen ſolche zu verfaufen/ dafüc fe mit Maulthieren verfehen 
verden follen / auch follen denen Herren Dfficiers ihre Nuc, Stände uns 
er der Condition bezahle werden / ſich dergleichen Thier ans alle andere- 
Loiture aber abzuſchaffen Damit Fein Mad mirzuführen nöthig ſeyn moͤ⸗ 
vw; und muß fih nunmehr bald zeigen / welches Gebuͤrg fie zu. paſſi⸗ 
en haben werden: Db das Apeniniſche / oder die Alpen gegen Frankreich / 
ver ale bepyde, . " — 

Venedig vom 2. Octobris. Es iſt bis dato noch Feine ausgemach⸗ 
e Sache / was nah dem Abzug der Franzoſen und Spanier / die Allürte in 
Stalien weiter unternehmen werden. Laut einigen Naqchrichten / möchten 
Ye Kayſerliche gern einen Einfall thun in die Prodence wozu die Enges 
ander mit threr Flotte behuͤlflich ſeynd. Auderwerts glaubt man / egfeye 
or dem Minter noch etwas abgefehen/ auf das Königreich Neapolis, wos 
u nebft denen Kayſerlichen auch die Piemontefer zu helffen / geneigt ſeynd / 
ur Engeland möchte vielleicht nicht beyhalten woilen um denen Hand⸗ 
ungen / die zwiſchen denen Höfen gu Madritt und Londen auf dem Tapet 
eynd / durch dieſe Unternehmung keine Hindernuß in den Weeg zu legen. 
Man halt ſonſten dafuͤr daß es wicht ſchwer ſeyn wuͤrde / dermalen das 
Koͤnigreich Neapolis zu bezwingen; angeſehen erſtlich ſo wohl die Kayſer⸗ 
liche als die Piemonteſer einen ſtarken Anhang in ſelbigem Königreich 
haben; zweytens / weil überhaupt die Neapolitaner der Spaniſchen Re⸗ 
zierung faſt müde ſeynd; und endlich drittens wird der König Don Cars 
08 Fauım 10000. Mann an Tronppen beyfammen haben. Es giebt wies 
derum Nachrichten / welche da melden / die Kayſerliche werden denen Dies 
montefern helfen / das Derzogthum Savoyen wieder eroberen / m die 

pas 


Spanier daraus vertreiben / damit alfo Italien von Franzoſen undSpa » 
- niern völlig gefäubert werden möge. Vielleicht aber iſt von allem dieſes 
das gewiſſeſte / daß die Trouppen je eher je bälder die Winter- Quartiere 
bezieben werden, Unterdeflen koͤnnen Kaufleute und andere Paſſagiers / 
die son Genua kommen, nicht genug beſchreiben / mit was für einer Con⸗ 

flernation auf der einen Seite / die — Genueſer eingenommen fepen/ 

und wie auf der anderen Seite, die Kapterlie in und um Genua herum 

ſichs in ihrer neuen Herberge fo wohl fhmeden laſſen / da der Soldat 

Geld im Uberfluß hätte, und alenthalben wo er nur wollte, den Tiſch ges 

deckt fände. Die Panduren und Eroaten glauben / fie fepen allbereit 

ſchon im Paradeyß / wann fie ihre gegenwärtige Umſtaͤnde / und das praͤch⸗ 

tige Genua anſeheten. nn 

| Aus Poblen. | 


Warſchau vom 1. Octobris. Am 3.diefes geſchahe die Eroͤfnung 
des Reichs⸗Tages wit den gewoͤhnlichen Formalitaͤten. Ihro Majeſtat 
der Koͤnig / wohnten / in Begleitung der Senatoren / Miniſtern und Land⸗ 
— der Eollegial, Kirche zu St. Johannis der Heiligen Geiſt Meſſe 
und der Predig bey: Nach verrichteter Andacht kehrten Allerhoͤchſt ⸗Die⸗ 
ſelbe nah Dero Pallaſt zuruck / und die ZandsBothen begaben ſich in ihre 
Stube. Sie fanden dafelbft eine folde Menge Volks / dag fie kaum ihre 
läge nehmen kunten. Als ſico aber endlich jeder nad feiner Ordnung 
geſtellet / öfnete der erſte Land⸗Bothe von Vilna ſolche Seßion / als Dis 
rector der Land⸗Bothen⸗Stube / und ermahnte die Verſammlung / mit 
Einmuͤthigkeit zu den Berathſchlagungen / welqhe die gegenwärtige Uns 
ſtaͤnde und dag Beſte des Staats unumgängli erforderten/ zu ſchreiten. 
Es entſtunden fo gleich geoffe Debatten wegen des Vorſitzes / weichen dies 
fesmal die Wodwodſchaft Pofen verlangte/ als die Diesfals mit der Wops 
wodſchaft Cracau alterniren muͤſte. Nach vielen Streitigkeiten darüber 
endigte man die Sache / da man ſich verglich / daß der Vorfig der Wod⸗ 
wodſchaft Pofen zugeftanden werden follte / fo bald der Marſchall gewähit 
fepn würde. Man ermäplte hierauf einmüthig den Fürften Lubomiegkpy 
Starofien von Caſimir / und Lands Botben von Name /- zum Reiches 
Tags Marſchall. Nach dem num diefer legte der Lands Borhen Stube 
in einer ſehr ſchoͤnen Rede gedanket/ und den gewöhnlichen Epd ab⸗ 

geleget/ wurde die Seffton bis auf den folgenden‘ - 
| Morgen limitiset, | 
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| Stockholm vom 30. Septembris. | 
23): Reichs⸗Tag ift zwar / dem Herkommen gemäß/ vor dreyen Taͤ⸗ 








gen durch einen Herold unter Trompeten : und Pauden » Schaf 
an den gewoͤhnlichen Orten diefer Stadt ausgerufen warden; als 
lein die Seffionesunddie Wahl eines Marſchalls bleibenbis den zten dieſes 
ausgefepet. Der fi verfanimiete Adel⸗Stand betraget gegen goo. Pers 
ſonen / und die 3. andere Stände fepnd nicht weniger zahlreich / woraus 
fich die Menge der hier zufammen gefommenen Menſchen ermeſſen faffet/ 
welde nothwendig eine Thenerung der Lebens, Mittel verurſachen müßen. 
Es will verlauten / daß bey einem biefigen fremden Gefandten dieſer Taͤ⸗ 
gen ein ganzer Kaſten mit neuen Ducaten angekommen / um ſolche zum 
Vortheil feines Hofes anzumenden, Man ſpricht von Berfhiedenen wich⸗ 
tigen Sachen / fo bey der erſten Sitzung dem geheimen Ausſchuß der Staͤn⸗ 
de vorgeleget werden ſollen / und welche die aͤußerliche Verfaſſung des 
Reichs / ein⸗ und andere angetragene Verbindungen / und dahin abzielende 
Vorſchlaͤge betreffen. Gewiß iſt es indeſſen wohl / daß der vorſeyende 
Reichs ⸗ Tag einer der merkwuͤrdigſten ſeyn werde / fo in dieſem Seculo ges 
halten worden / und dielleicht erfolget eine gaͤnzliche Abaͤnderung in dem 
bishero gefolgeten Spfiemate. Ihro Maj. der König befinden fi dep 
erwünfhten Wohlergehen; nicht weniger auch die junge Herrſchaft. 
— | Aus ırgeland, | 
» Konden vom 1. Detobris, Es fol in wenig Taͤgen alles zu einer 
geheimen Unternehmung bereit ſeyn und ihr Fortgang nur von einem 
favorablen Wind’ der gluͤckliche Ausſchlag aber zum Theil von der Unbes . 
zeitfchaft derer Keinden in demjenigen Plaß / wo fie wird vorgenommen 
werden abhangen 5 indelfen werden hierüber allerley Muthmaſſungen ges 
macht / ohne zu wiſſen / ob ſolche gegründet / zumal außerhalb dem König 
und 3. oder 4. Gliedern des geheimen Raths niemand ift/ fo mit Gewiß⸗ 
beit davon reden koͤnne / Der General Sinclair ſelbſt weiß das Geheimnuß 
| " Nnun:z Ä nicht / 


. nit / als deme aufgetragen ift/ feine Inſtruetionen eher nicht als auf eis 
ner gewiffen Höhe zu eröfnen, Weil der Hof Befehl erlaffen/ Die Herzo⸗ 
gin von Perthr fo vielen Theil an den Intriquen legterer Rebellion gehabt/ 
nad Londen zu überbringen / fo ift dDiefe Dame den 13. diefed von Yarz 
mouth auf der Schaloupe Die Schwalbe genannt/zu Newcaſtle eingetrof⸗ 
fen/ und hat am 16, ihre Reiſe hieher fortgefeget, 

Ein anderes Zenden dom 4. Octobris. Hier wird faſt von nichts mehr/ 
als von den groffen Unternehmungen anfden Franzoͤſiſchen Cüften/ fo wohl 
in Europa / als America / geredet. Dieerftere fol indem Golfo de Bifcas 
ja vorgenorhen werden; die anderte wird man trachten / mit einer Kandung in 
Canada / und zwar bey der Halb» Snful/ beym Fluß und Merr-Bufen/St. 
Raurentii / zu unternehmen : da aber diefe Unternehmungen unter die 
Eünftige Dinge gehören / fo muß man diefelbe auch der Zeit überlafı 
fen. Der Sapitain eines von Bofton zu Lochtian den zo. Septembris 
angelangten Shiffes hat mitgebracht / daß bey feiner vor Ss. Wochen ges 
ſchehenen Ubreife zu Bofton in Neus Engeland in Nord America ı5. bis 
20000, Mann ſich fertig gehalten / zu Schiff zu gehen/umdie Belagerung der 
Stadt Duebed/ auch in Nord America liegend/vorzunehmen. ben dies 
fer Sapitain verfichert / daß die aus Breft attsgelaufene Flotte in den alls 
dortigen Gewäßern gar nicht zum Vorſchein gekommen / und wurde ſich 
alfo der Unternehmung gegen Canada nicht miderfegen Eönnen, Der 
Hr, Wilhelm Gooch / welcher bey diefer Unternehmung als General: Mas 
jor commandiren ſoll / ift zum Baronel erhoben worden, 

Roch ein anderes Londen vom 7. Detobris, Der Admiral Leſtock 
ift würklich am 27. paffato.mit feiner Efcadre von Plymouth unter See 
gel gegangen; es verlautete aber am Dienftag/ daß er wegen flets widri⸗ 
gen Witterung nochmals dafelbft zurudf gekommen ſey. Es feynd auch 
einige unter deſſen Convoh gehörige Transport⸗Schiffe / und fonderlich ei« 
nes / worauf ſich ein heil von der Königl. Garde befunden / don felbigee 
abgefondert/ und bey Spithead einzulaufen gezwungen worden: heunt 
aber will man ausiprengen/ daß diefer Admiral würklich mit feiner Eſca⸗ 
dre auf der Döhe der Inſul Rhe gefehen worden / und daß er daſelbſt / oder 
bey Rochelle / eine Landung thun / und eine Schanz aufwerſen ſolle / zu 
welchem Ende er die noͤthige Ingenieurs und Bau⸗Materialien am Boord 
habe. Man meldet aus Plymouth / unterm 4, dieſes / daß einige ſchon 
nor Abfeeglung der Admiralen/ Leſtock und Anfon / auf der See geweſene 
Kriegs. Spike dafiger Admiralitaͤt fehr wichtige Naprichten ee 

| d 
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satten. Nunmehro ift auch ber Proceß des Admirals Mathews zu Ende 
bracht / und da heunte zu Deptford auf dem Schiff Orange ein Kriegs⸗ 
Rath wird gehalten / wird vermuthlich der Ausſpruch deſſen in dieſer Sa⸗ 
che dem Admiral angedeutet werden, 

Aus Frankreich. 

Paris vom 30. Septembris. Briefe aus Provence vom 20. dieſes 
nelden / daß die Infanterie der combinirten Armee auf der rechten Seite 
des Wars campire / um ſich von denen ausgeftandenen Satiguen wiederum 
zu erholen; unfere Cavallerie aber habe ihre Duartiere in folgenden Plaͤ⸗ 
gen genommen / ualich das Negiment de la Vieuville zu Moſſaſque / das 
von Noyal; Piemont zu Aups / dasNegiment von Efcarg zu Pertuis / dag 
be la Rochefoucault zu Souliers / das von Dauphine zu Niez/ und dag 
Regiment von Languedoc Dragoner/ zu Arles. Diefelbe ſollen naͤchſtens 
seceoutirt und veinongirt werden/ wie dann Die Ordres zu dem Ende * 

seits ausgeſertiget worden ſeynd. 
Aus Braband. 

Bruͤßell vom 3. Octobris. Der Graf Clermont Hat 2. Ingenieurs 
von Namur geſchicket / die Befeftigungs-Werker von Mons und Charle 
roh zu ſchleifen. Um 30. Septembris wurden 115. Hollaͤndiſche Gefan⸗ 
gene von Ryſſel hierdurch auf Maſtricht gefuͤhrt / allda gegen eine gleiche 
Anzahl Franzoͤſiſcher Priſenniers ausgewechſslet zu werden. Man iſt ber 
ſchaͤftiget / Magazins zu errichten / und die Winter ⸗Quartiers anzuordnen; 
die Huſaren deren Bunds Genoſſen üben noch im̃er groſſe Stoͤhrungen zwi⸗ 
ſchen bier and Loͤwen fo dann zwiſchen Antwerpen und Mecheln aus / oh⸗ 
ne daß man dieſelbe bishero daran haͤtte verhindern / viel weniger / wie 
man getrachtet / aufheben koͤnnen. Man will wiſſen / daß die Stadt und 
Feftung Namur auch das Schidfal der Demolirung / wie die übrige hier⸗ 
laͤndige Oerter / folle zugewarten haben, Übrigens wird aus denen Ser 
Häven berichtet / daß darinnen wegen der zubereiteten Engliſchen Slotte 
alles in Negung ſey. 

Dfiende vom 4. Octobris. Don Dupnfichen wird fo wohl arts 
hero / als nad dem Haven von Nieuport/ ein Train fhweren Geſquͤtzes 
geführt / und mepnet man / daß diefes und andere Änftalten / fo gemacht 
werden, dahin abzielen/ der Engeliſchen Flotte das Haupt zu bieten / falls 
ſelbe gegen diefe Haͤven etwas follte unternehmen wollen, 

Mal riet vom 8. Octobris. Es geſchahe in der Nacht vom 6. auf 
den 7. —*8 die ganze Alliirte Armee in 8. Colonnen ſich linker Dand 
wendete / und über Die Communiſcations · Drucken, welche über ben Geere⸗ 


Bluß geſchlagen war / pafficet / und ein neues Lager zwiſchen Geere und 
der Stadt Luͤttich bezogen? Es flehet demnach der Alliirte rechte Flügel 
an dem Geere⸗Fluß / und der linke ſioſſet an das Corps unter Commando 
Ihro Durchl. des Fuͤrſſen von Walded. Ihro Königl, Hoheit / der Herzod 
Tarl / haben das Haupt⸗Quartier zu Groß⸗as genommen / der Fuͤrſt von 
Walde aber / deſſen Corpo bis an die Vorſtadt zu Luͤttich vorgerucket / 
hat ſein Quartier in einem neuen Cloſter bey der hohen Pforte bezogen. 
Man giebt fuͤr / daß dieſe Bewegung deswegen geſchehen / damit Luͤttich 
durch die Alliirten deſto beſſer gededt bliebe / und daß man hierdurch dem⸗ 
jenigen Franzoͤſiſchen Corpo vorkommen moͤge / welches hey der Belage⸗ 
rung Namur Dienſte gethan hat / indem dieſes Franzoͤſiſche Corpo den 
Vorſatz gehabt haben ſoll / ſich der Höhe zu St Gelles von nenem zu vet» 
ſichern / und ſich gar dem Vermuthen nach / einzuſchanzen / gleich wie ſolches 
das Franzoͤſiſche Detaſchement bey Duy thut. Indem nun die Alliirte 
Armee dieſe Bewegung im Angeſicht der groſſen und weit ſtaͤrkeren Fran⸗ 
zoͤſiſchen Armee unternahme / fo muthmaſſete man / es würde ſich die übers 

legene Macht Froankreichs dieſer Gelegenheit bedienen um mit der ſchwaͤ⸗ 
een Alliirten Armee anzubinden / zumal da dieſe letztere der Franzoͤſiſchen 
UVrmee die Flanquen bloß ließe; allein die Franzoſen vergnuͤgten ſich 
nur / die Arrier⸗Garde des Alliirten / und die jenige Poſten anzugreifen / 
welche die Arrier- Garde bedecken. Bepy dieſer Selegenheit ließe ſich das 
grobe Geſchütz von Morgen bis den Abend Hören) und würde anbey auch aus 
Dem Fleinen Gewehr von bepden Theilen ein ſtarkes Feuer gemacht / wovon 
man aber noch Feine nähere Umſtaͤnde erfahren 5. diefes aber ift gewiß/ dag 
die Alliirte ihren abgefiochenen Lagers Plaß bezogen. und behaupter/ un⸗ 
geachtet die Franzoͤſiſhe Armee ſich viel Mühe gegeben, foldes zu verhin⸗ 
dern. Inzwiſchen ift nun die Stadt Lüttich bedeckt / welches das Abſehen 

der Alliierten geweſen. | 
Bifet vom 9. Octobris. Das letzt⸗gemeldete Canoniren iſt bep Ges 
legenheit gefhehen / als die BundssBenoffen ihr Lager verändert/ in g. 
Colonnen über die Geere gefeßet/und demnach zwifchen Lüttich und erfis 
edachtem Fluß zu campiren gekommen / um das Franzoͤſiſche Vorhaben / 
ch eben beſagter Stadt von neuem zu verſichern / umzuſtoſſen / wobey 
dann die Franzoſen den Nachtrapp angegriffen / die Poſien / welche ſolchen 
bedeckten / forcirt / und hiemit den ganzen Tag zugebracht / ohne daß 
fie die Armee / welches man hoͤchſtens bewundert / attaquiret. Was bey 
dieſer Gelegenheit die Franzoſen eingebuͤßet / und dieſer Marſch die Alliir⸗ 

sen gekoſtet / wird man hoffentlich naͤchſtens mittheilen koͤnnen. 
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| | Luͤttich vom To. Octobris. 
As es für eine Bewandnuß mit der Bewegung habe / welde die 
N, Alliirte Armee vorigen Donnerflag und Freytag gema dit / da fie 
wo fih aus ihrem Lager bey Herderen linker Hand bis an bielige 
Vorſtaͤdte von St. Gilles herauf gezogen Fan man noch nicht wohl ers 
geünden, Es wird zwar vorgegeben, daß folches geſchehen / weil in eis 
nem aufgefangenen Brief des Marſchallen von Sachſen / an den Prinzen 
Graf von Clermont / zuerfehen ware, daß diefer von jenem beordert worden/ . 
um mit feinem unterhabenden Corpo / fo zus Belagerung von Namur ges 
braucht worden’ den Marſch herabwaͤrts anzutreten / woraus dann abzus. 
nehmen, daß es darauf angeſehen geweſen / um ſich dieſer Stadt zu verfl« - 
chern / und die Altinte von Der bisherigen Communication mit felbiger zu 
dertreiben. ——————— daß die Bewegung anfaͤuglich auf 
ein Treffen angeſehen geweſen / wie ſich dann auch ſolches wuͤrklich an er⸗ 
meldtem Tag ereignet / indenge Die bepderfeits heran reichende Fluͤgel ſehr 
ſcharf gefeuert / alſo / dah beyderfeits viel Volks geblieben, und wuͤrde das 
Treffen Zweifels ohne ſeyn allgemein worden / mo nicht der Plan der 
Seanzöfifhen Keiegs ⸗Operation dermalen ein auderes vorgefiprieben. Es 
haben die Franzoſen bep dieſer Gelegenheit einen Vortheil zu machen ges 
trachtet / und gegen die Seite der marſchirenden Alliirten Armee angeru⸗ 
cket und fo hart eingedrungen, daß die Hannoͤveriſche Trouppen / auf wel⸗ 
che fie geſtoſſen / etwas eingebuͤhet da ihnen dann die Hollaͤndiſche Infan⸗ 
terie zum Beyſtand herzu geruder/ und die Franzoſen zuruck gejaget / und 
wohl anderthalb Stund Weegs verfolget / auch denenſelben 6. Canons 
und eine Heerde Ochſen abgenommen, Der Hr. Marſchall hat feit die⸗ 
fem die Befogung von Huy mit 6000. Mann verftärken laffen. 
Ein anderes Luͤttich vom vorigen Dato. Nachdem am Freytag die 
Alliirte Armes hieherwärts geruckt / fo gabe es Gelegenheit zu einer hitzi⸗ 
gen Rencontte nicht weit vom Glans am Geere⸗Fluß / in welchet auf 
| Nunnz bey» 


bepden Seiten viele Leute geblieben, Tiie Rranzöfifche Armee bat au 
feit dem eine Bewegung — und erſtreckt ſich ihr rechter Fluͤgel bis 
nach Recons / und der linke bis Pecro / und hat der Marſchall von Sachſen 
ſein Haupt Quartier zu Neudorp / und ſtehen bepdeArmeen einander im Ge⸗ 
ſicht. &8:befeftigen die Franzoſen die Oerter: Tongern / Haſſet / und 
Bilſen. Dieſen Tag hat man hier von 11. bis 6. Uhr Abends wie⸗ 
der / fo wohl ans den Canonen / als aud der Monfqueterie unaufhoͤrlich 
ſtark (hießen gehören. En 
SEA Aus Solland, 1 
Haag vorm 4; Detobris. Don dem Abfehen der geheinen Expedi⸗ 
tion der Engeländer wird fo wohl hier als anderwaͤrts noch ſehr verſchie⸗ 
dentlid geurtheilet 5 die gemeinfte Mepnung aber iſt beftändig / Daß die 
Route nad dem Mittellaͤndiſchen Meer genommen meiden därfte / um 
durch eine Landung auf den Eüften von Provence den Zweck erreichen gu 
helfen, den die Höfe von Wien und Turin auf felbiger Seite ſich vorgefe, 
Bet haben. Was diefe Bermuthung beftärket / ift / daB man weiß ohne 
daran zweifeln zu därfen / daß der König von Sardinien / in Betreffung 
einer Snvafion in Provence/ einen Plan nad Wien geſchickt hat, Wermit» 
telft dieſer Invaſion hoffet man von Frankreich mit vielem Nachdruck das 
abgenommene zurecuperiren, Man wird fehen/ ob diefe Crone nicht ges 
nöthiget fepn dätfte/ die Macht / um ſich ſolchen Abſichten zu-widerfegen? 
aus den Niederlanden zu ziehen. Unſeren lejtern Nachriten aus Flan⸗ 
dern zu folge / iſt der Framoͤſiſche Hof in der That gefonnen, Verſtaͤrkungs⸗ 
Trouppen nach Provence zu ſchicken. — 
en Aus Deutſchland. 

Berlin vom 8. Octobris. Die directe ans Warſchau unterm 28, 
paſſato eingetroffene Briefe ergeben mie man zwar der guten Hofnung 
lebte/ ob därfte der gegenwärtige Pohlniſche Reichs⸗Tag eben nicht / gleich⸗ 
ivie fhon oftmals geſchehen / fruchtloß ablaufen; da im̃ittelſt aber dem Hofs 
ntendanten die Königl: Drdre geworden / die etforderliche Prodiſton 
hit weiter / als bis auf den zukünftigen November s Modat zu ertendiv 
ren / ſo entflünde demnach nicht zu zwenflen/es würde der Terminus Seh 
fionis/die Sachen moͤcten auch gehen / wie fie wollten nur bis auf ſolche 
Zeit fepn. Sonſt wäre bey Dem am 22, vorher in Gegenwart Sr, Kös 
nigl, Mai, gehaltenen Senatus Confilio der Schluß gefaffer/ denen in 


Groß⸗Pohlen verſammlet⸗beſindlichen Cron⸗Trouppen anzubefehlen / die | 


formirte Stationes noch fernerpin zu conlinuiren s welches dann nice | 


wenig Nachdenken verurſachet. 
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Nieder⸗Rheinſtrohm vom zo, Octobris. Dir Ruſſiſche Bottſchaf⸗ 
er in dem Haag hat / / aus Befehl ſeines Hofs denen Herren Generals 
Staaten den zwiſhen Rußland und Dännemark gefhloffenen Tractat 
berreichet. Es iſt derfelbe ım Monat Junii unterzeichnet, und auf 15. 
Fahr lang errichtet worden / zufolg.deme eine jede contrahirende Parthey / 
Falls dieſelbe feindlicher Weiſe angefallen würde / allofort 8. Kriegs⸗ 
Schiffe und 4. Fregatten zur See / und 9000. Mann Fuß⸗Volk / ſamt 
000. Reutern zu liefern derpflichtet ſeyn ſolle; dieſe Völker ſollten Ans 
angs als Huͤlſs⸗Voͤlker angeſehen werden / waͤhrend der Zeit man ſich bey 
ver angreifenden Macht bemühen ſolle / die Sachen zum guͤtlichen Ver⸗ 
zleich zu bringen. Wann ſolches aber nichts verfangen wuͤrde / follte der⸗ 
elben gemeinſchaftlich der Krieg angekuͤndet / und ſo wohl zu Waſſer als 
nm Land wider den Friedens⸗Stoͤhrer zu Werk gegangen / auch nad) Gut⸗ 
yefinden die verfprochene Macht verfiärket werden. Diefem Tractat ift 
10 insbefondere bepgefuͤget daß die contrahirende Theile einander die. 
Staaten:und Länder/ ſo / wie ſie felbige gegenmärtig beſitzen / garantirten/ 
edoch mit dem Beding / daß der Schleßwigiſche Antheil / den der Groß⸗ 
Fuͤrſt von Rußland anſpricht / nicht darinn begriffen fepes es verſprechen 
aber Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt ale moͤgliche Kräften anzuwenden / damit 
Yiefe Streitigkeiten in Kurzem moͤchten beygeleget werden / in Hoffnung / 
daß Ihro Koͤnigliche Majeſtaͤt don Daͤnnemark au Ihrer Seits das Er⸗ 
forderlicye beytragen würden. Des anderte Tractat / welqcher mit dem 
Wieneriſchen Hof auf 25. Jahr hinaus geſchloſſen worden / bleibet annoch 
zeheim / indeſſen aber hat man davon zuverlaͤßlig fo diel dernommen / daß 
bepde Theile ſich verpflichtet zur Zeit des Anfalls auf erſtes Begehren 
20000, Mann Fuß Volk, und 10000. Neuter zuzuſenden / auch auf erheis 
Ihenden Fal / dieſe Anzahl zu vergrößern. ‚Sollte. aber Rußland von 
Derfien angefallen werden, fo fepnd Ihro MNömifh: Kapferl, Majeftät dies 
fee Verpflichtung entladen / ‚gleich wie au Die Ruſſiſche Kapferin Feine 
Hülfe nach Stalien zu fenden verbunden iſt. Zu dieſer Verbuͤndung folle 
die Republic Bohlen / ‚der Chur⸗Fuͤrſt von Sachſen / der Chur-Fürft von 
Hannover’ und andere Mächten zum Beptritt eingeladen werden. Die 
übrige Articul dieſes Tractats begreifen die Verpflegung der Völker, die 
Art umd Weiſe / wie der Durchzüg duch andere Länder folle befördert/ wie 
auch / was zum Commando und der frepen Religions⸗Ubung diefer Völker 
gebörer/ müße beobachtet werden. | 

+ Düßeldosf vom 11. Octobris. Geſtern iſt der a 1 
er idie . 


Miniſter / Ihro Excellenz Herr Marquis von Ittre / dahier angekammen / 
umd in dem Chur Fuͤrſtlicen Schloß abgeſtiegen. Am Sreptag Vormit⸗ 
tags um 21. Uht / iſt zu Lennep ein geoffer Brand entftanden / wodurch 

51. Häufer in die Aſche geleges worden / und nur 4. nit dem Minoriten- 
&tofter fiehen geblieben ſeynd. Es merden 36. Kinder ohne die groffe 
Beute vermiſſet. Der hierduech verurſachte Schaden iſt um fo viel gröfe 
fer/ als an diefem Det die befte Tuch⸗ Fabriquen biefiger Landen geweſen / 
amd ſollen allein über 200000. Athir. an Tuͤchern und Wolle im Rau 
aufgegangen fepn. 

Mien vom 15. Octobris. Mittwochs / den 12. dieſes fepnd bepde Re⸗ 
gierende Kapſerl. Majeſtaͤten von Schönbrunn herein in die Burg gekom⸗ 
men / fo wohl Dero Frau Mutter Beswittibte Kapferin Eliſabeiha Majer 
ftäts als auch die gefamte Durchl. Kapferl, Königl. junge Herrſchaft zu bes 
juchen / und haben bierauf Ihro Majeſtat der Kapſer / in Gefolg einiger ho⸗ 
‚hen Cavaliers / Sich über die groſſen Donan-Brufen nachet Wolkerſtorf 
2. Stunden von hier verfüget/alda mit Wild⸗Jagen Sic zu beluſtigen: 
Ihre Maieftät die. Kapferin aber / welche in Dero hoͤchſt⸗ gefeegneten 
ES bmangerfhaft im beglüdten Wohlſtand fid befinden / fepnd zur Mits 
tags⸗Tafel naher Schönbrunn zuruchk gekehret / wolelbfien auch Abends 
Seine Majeſtaͤt der Kayſer von erſagtem Wolkerſtorf zuruck angelanget. 
Donnerſtags / den 13. dito Vormittags / haben die Allerhoͤchſte Herrſchaften 
des Regierenden Kapfert, Hofes den GOttes Dienſt in Dero offentligen 
Hof:Capellen zu Schönbrunn bepgewohnet / und Ihro Majeftät die Kaps 
ferin abermalen Sich herein in die Burg erhoben Dero Grau Mutter 
- Mageftät / wie auch die Durchl. junge Herrſchaft zu befuchen / und fepnd 
bald wiederum naher Schönbrunn zurud gekehret. Am verwichenen 
Dienſtag Nachts ſeynd des hieſigen Land⸗Marſchallen (Tit.) Hrn, Ferdi⸗ 
nand Bonaventura/ Grafen von Hatrach zu Rohrau Excell. als Kapſetl. 
Koͤnigl. bevollmaͤchtigter Miniſter nach dem Haag zu dem zu Breda an⸗ 
geordneten Cougreß / mittelſt der Poſt / von hier abgereiſet; bey deſſen Abs 
weſenheit derb Herr Bruder Graf Friederich von Harrach zu Rohrau Ex⸗ 
gellenz die Land Marſchalls ⸗ nebſt dem Koͤnigl. Boͤheimiſchen Obrifien 
Canzlers Stelle vertretet. 

Prag vom 22. Octobris. Am dergangenen Sonntag Naqts 
ſeynd Se. Hoch⸗ Fuͤrſtl. Gnaden allhieſiger Herr Der: Erz Biſchof herein 
fuͤcklich angeko mmen. Hier Orts wird mit der Infanterie Werbung 
fleißig fortgefahren / und die Recrouten von denen Hexrſchaften in 
— großer Amzahl herein gebrahht. 
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Aus Spanien. 
F Madritt vom 19. Septembris. 
St Ende voriger Woche erhielte der Modeneſiſche Miniſter / Graf 
von Caſſi / 2. Expreſſen / mit Ordre / von wegen des Herzogs / ſei⸗ 
"nes Herrn / hieſigem Hof wegen der nachtheiligen Sour fo die 
Afairen inStalien nehmen / Vorſtellung zu thun. Den 14. hatte ges 
dachter Minifier feine Abſchieds⸗Audienz und wird nun naͤchſtens nad Pas 
ris abgehen. : Den 16. ift der Herzog von Soto «Major alg Ambaſſa⸗ 
deur unſeres Königs von hier nad Liſſabon abgegangen, ur 
Ein anderes Madritt vom 6. Dctobris, Aus Italien kommet ein 
HiobssBote über den andern an’ und da ale Hofnung / zu einem daſigen 
Sitz für den Infanten verlohren; fo wird derſelbe naͤchſtens zuruck ſer⸗ 
wartet. Ven der eigentliche Seſtnnung dee Hofs / laſſet ſich nächte Zus 
verläßiges melden / daß aber au einem Frieden mit Eugeland gearbeitet 
werde / und zwar durch den Canal des Portugieſiſchen Hofes, ift wohl aufs 
fer Zweifel, & viel pat der König fürd erſte eingeftanden / daß feine 
Trouppen in der Grafſchaft Nizza bleiben ſollten / um ſich der feindlichen 
Eindeingung in Frankreich zu widerfegen. Es wird aber von Uberſen⸗ 
bung neuer Huͤlfs-Voͤlker und Geld / kein Wott gedacht. Der Herzog 
don Modena / hat un die Auszahlung der ruckſtaͤndigen Gelder anhalten 
laffen/ aber noch nichts empfangen. 
| Aus Schweden. 
Stockholm dom 30, Septembris.. Der Bauren⸗Stand iſt ſchon/ 
unesachtet deffen Mitr Glieder aus Finnland erwartet werden’ am vera 
wihenen Dienflag verſammlet gewelen / da dann derjenige/ welder feig 
verfniedenen Reichs⸗Taͤgen beftändig der Wortbalter von diefem Stanz 
geweſen / Nahmens Diof Haͤkanſon / die bereits angefommene Mit Glie⸗ 
dee willkommen geheißen / und nachdem ſelbiger hinzu geſetzet / wie er ſeit 
verſchiedenen Reios Taͤgen das Gluͤck gehabt / ihr Worthalter zu ſeyn / 
und vermuthete / daß er ſich dabey fo verhalten hätte / Daß der Stand Urs 
sa gehabt / mis ihm zujsieden zu ſeyn / ſo wollte er es zwar dem Stand 
5. * Ooboo | Aber, 


überlaffen/ fi nach eigenem’ Butdünfen jetzo einen Worthalter zu erwaͤh⸗ 
len / jedannoch wäre er der Meynung / daß derfelbe eben Feine Urſach haͤt⸗ 
ge, hiebey auf eine Aender.ng bedacht zu ſeyn; worauf der Stand ihm 
bierinnen bepgepflibtet/ und ihn einhellig darzu ernannt hat. 

Ein anderes Stockholm vom 1. Octobris. Der Baron von Korff 
Miniſter der Kapferin aller Reuhen / hatı wie man dernimmt / den 14. dies 
fes/.bey Gelegenheit der Geruͤchte welche die Übelgefiunte und die Feinde 
der Ruhe in Norden fo wohl hier zu Stodholm/ als in anderen Provin⸗ 
zien des Königreichs laufen laſſen / nemlich / daß fich eine Parthep zuſam⸗ 
men gethan hätte um die Succeſſions⸗Ordnung in Schweden umzuſtüͤr⸗ 
zen, und daß fo gar Rußland diefelbe unterflägte, dem König ein Memo» 
gial überreicht. In demfelben declariret dieſer Minifters wie ſolche falſche 
und boßhafte Gerüchte lediglich erfonnen wären, um zwifchen der Schwe⸗ 
diſchen Nation und dem Hof zu Petersburg den Saamen des Mißtrauens 
auszuficeuen ; gleich wie die Kapfetin weit dadon entfernet wäre, einer 
feſt⸗geſetzten Ordnung / an welcher diefelbe fo ftarfen Antheil nehme / den 
geringften Eingeief zu thun/ alfo hätten auh Ihre Kayſerl. Mai. beſchloſ⸗ 
fen, Dieſelbe nah Dero ganzen Vermögen aufrecht zu erhalten, und Dero 
aufrichtige Sreundfhaft mit dem Königreih Schweden / von welderHödhfts 
Diefelde [yon fo viele Proben gegeben / immer mehr und mehr vollkom⸗ 
mener zu machen. | Aus T — | 


| Ä us Tyrol. | 

Srient vom 4. Octobris Dahier paffiren immer viele Scladonier / 
Waras diner und andere Trouppen nady Italien : wohin auch diefer Taä⸗ 
gen 8. Sompagnien des Dauniſchen Regiments marfchiet ſeynd / denen am 
Montag der Ken ‚gefolget iſt und welmen noch andere Trouppen vom 
Rhein kommend / nebſt 4000. Wärasdinern in kurzem folgen werden, 
Dan ſagt / daß im künftigen Winter bis 12000. Mann zu Fuß und 2000, 
zu Pferd von denen Elementinifhen/ Albanefiiden und anderen auf einen 
zegulaieen Zuß gebrachten Völkern nach Italien marſchiren würden, 
Heunt ift au die erfte Colonne des Grüniſchen Regiments alpier durch⸗ 
dpaſſiret / welchem obgedachte Cavallerie bald folgen wird, - 
— Aus Pohlen. | 

Warſchau vom 5. Detobris. Den 4. diefes eröfnete der neue Mars 
ſchall die Seffion duch Ermahnung der Land⸗Bothen / daß fie ſich dieſes⸗ 
mal vereinigen / und alle Zwiſtigkeit und Uneinigkeit verbannen ſollten. 
Er deputirte hierang Die Land Bothen / welche dem König und dem Senat 
die Wahl eines Reis Tags Marſchalls anfündigen/ und Ihro Majeſtaͤt 
— | erſu⸗ 


rſuchen follten 7_ bie Lands Bothen, Stube gu Dero Hand» Fuß ju Iaffen; 
Wie aber die depu rten Lands Bothen gegangen waren / fit In Senat zit 
egeben / entjiunden aroffe Debatten in der Land-Bothen⸗Stube. Te 
roͤſte Theil drung darauf / daß man die Legirimation der Lands Bothen / 
vie Das Geſatz es mit ſich braͤchte vornehmen folte; da im Gegentteil 
inige die Unnöthigkeit davon für Diefesinal zu ermeifen ſuchten. Man 
bar noch über. dieſe Materie im Eifer/ als fi smifhen den Land-Botheu 
er Wopmodfhaften Eracan und Prien die E treitigkeiten wegen des Vor⸗ 
itzes wieder anhuben / wobey die erftecn behaupteteny daß fie davon nicht 
bgehen Fönten, Man ward hierian duch die Ruckkunſt der Deputirten 
interbrochen / die an den Senat geſchicket worden, und welche den Bericht 
rachten / daß der König die in der Perfon des neuen Marftalle getrcffes 
ıe Wahl billigte / und daß Ihro Maieflät die Land-Bothen-Stube einlu⸗ 
en / ji) des förderfamften/ zu Befchleunigung der Berathſchlagungen des 
Reichs⸗Tages / in den Senat zu begeben. Der MarfHall hielt hierauf 
ine Rede / die Land-Bothen zu vermögen, fig dem Willen Sr, Majeftät 
jemäß zu ergeigen. Dan verfeßte darauf / daß man es thun wollte / fo 
ald man die Legitimation der Lands Bothen vorgenommen/ wie es durch 
as Geſatz vorgefäjrieben wäre. Alsdann fiengen fih die Debatten wies 
ver. an / wobey einige für die Legitimation der Land⸗Bothen / und andere 


Jaewider waren, indem fie nicht fo nöthig waͤre / da ſich vor der Marſchalls⸗ 


Bahl.niemand wider die. Lands Bothen manifeftiret hätte. Der Mar, 
chall that fein moͤglichſtes die Gemuͤther zu vereinigen / aber vergeblich; 
yann die Mepnungen waren über den Articul der Legitimation fo wohl / 
ils fiber den wegen: des Vorfiges / den die LondsBothen von Pofen ders 
angten / allzu fehr getheilet / alfo/daß der Marſchall / weil die Nacht eins 
hel/ genöthiget wurde / die Seffton bis auf den andern Morgen zu limiti⸗ 
en / ohne daß man ſich über einen der bepden Articul vergleichen Eönnen, 
| Yus Italien, | BE : 
Venedig vom 6. Detobris. Da die Nepublie Genua heunt zu Ta⸗ 
ge einen Periodum erreiche / den fie noch vor einem Jahr nicht vermus 
thete / fo ſuchet fie nunmehro ſich damit zu tröften/ Daß fie fich als ein 
Schlacht · Opfer betrachten will / der ſchlechten Treu und Glaubens ihres 
MirAlliirten. Die vornehmſten diefer Republie / wann fie an ihre Freun⸗ 
des Verwandte / oder Correſpondenten außer Lands ſchreiben / geben Frank⸗ 
reich inſonderheit die Schuld / daß es nah dee Battaille bey Piacenza nicht 
mehr Völker nach Italien geſchicket / hauptſaͤchlich aber werden dir Franzoͤ⸗ 
ſiſchen und Spaniſchen Generals angeklagt / daß fie davon gegangen ſeynd / 
und 


und die Nepublicim Stich gelaffen hätten, - Ein gewiſſer Nobili von 
Genua laffet gegen einer feiner Freunde allhier unter andern ſich dieſer 
Morten vernehmen: Es ift mir nit unbekannt / daß die an ih feloft 
ſchwache Franzoͤſiſche und Spaniſche Armee außer Stande ſich befunden / 
auf der einen Seiten den Schwall der einreißenden Kayſerlichen Armee zu 
hemmen / und auf der andern Seiten denen Piernontefern zu widerftehen 5 
ich weiß aber doch / daß / wann die Franzoſen und Spanier waͤren ſtehen 
eblieben/ und hätten ſich mit unſeren Voͤlkern vereinbaret / wir zum wenig⸗ 
fen von denen Kayſerlichen Generals .eine honettere und gelindere Gapis 
tulation würden erhalten haben. Als der Marfhall von Maillebois das 
ietzte mal bey einigen Senatoren in Genua fi beurlaubet / da allbereit 
ſchon einegewaltige Fortdt vom denen Kapferligen in ihnen geberzfhet/ 
fagte derfelbe zu ihnen: Meſſieurs / die Kapferlihen wollen weder an euer 
Leben / noch an eure Freyheit / weder au euern St. Georg/ [ondern an euere 
Banco. Man kan in der That fageny Daß die Banco zu Genus der Ort 
ſeyen / wo faft unzehlbare Geld-Summen zufammen gefloffen. 
Bologna vom 6. Octobris. Aus der Lombardie ſchreibet man / 
daß die GalluSpaniſche Armee ſich in der Provence befinde / und weiters 
egen das Delphinat anmarſchire / die Piemontefer aber derfelben auf dem 
Sub nachgehen. Die Kapferlıhe befihäftigen fi anjeßo die werglichenen 
Tontributiones in dem Genueſiſchen einzurreiben, Die Trouppen/ mel» 
che aus Deutſchland kommen / werden fib indem Parmefanıfden und 
Modenefifhen verſammlen; ihre weitere Beſtimmung aber iſt noch zue 
Zeit unbefannt, Einige fagen/ fie werden nach dem Delphinats andere / 
nah Neapolis marſchiren. Die Engeländer haben die Weſtliche Kuͤſte / 
und die Kapferliche die Oeſtliche in ihrer Gewalt. Deffen ungeawtet 
ſchweicheln fi die Genuefer/ an dem Hof zu Wien Gnade zu finden. Es 
gehen viele Couriers / fo wobl von Paris als Diadritt durch T ofcana. nach 
Meapolis. Weil man fit dafelbft eines Uberfalls beforget 7 fo wird die 
Feſtung Gaeta nah alem Vermögen berefüüget. 
Aus Frankreich. | 
Paris vom 7. Detobris.. ‚Aus Bretagne wird geſchrieben / daß die 
Englihe Flotte feit dem 28. abgewichenen Monats fih auf unfern Cuͤſten 
fehen laſſe / und da fie ſich angeſtellet / als wollte feige Bellisle angreifen/ 
has fie ſich gegen Port Louis gewendet/ und felbiges zu befchießen arıgefans 
gen; malaubet diefe Flotte habe ihr Abſehen anf Dort l’ Orient 
geriqtet / allein man ift alda auf fehr gu⸗ 
| 11122) | 
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Aus Sraliem 
Chambery vom 6. Octobris. 

ES Ir glauben nicht / daß wir in hiefigem Herzogtum Savopen ſtar⸗ 
Ku W fe Winter: Duartiere bekommen werden / weil die Frauzoͤſiſch⸗ 
4 und Spanifhe Trouppen geöften Theils den Varo⸗Fluß paffis 
en / und im Sinn habeny diefen Winter über / in Provence oder im Dau⸗ 
hine zu bleiben. Befagten Fluß wird man infonderheit wohl bewa⸗ 
en / zu weichen Ende viele Artillerie aus Toulon dahin gefihiffet wird, 
Dir geben ung gar nicht ficher / weil wir wohl wiffen / daß heunte oder 
ıorgen die Piementefer oder die. Kopferliche/ oder beyde auf einmal, ung 
ttaquiren werden’ um die Spanier-aus dem Land zu treiben / denen wir 
be Stunde eine glüflihe Reiſe anwünfcen wollen, Der Marfhallvon 
).atlledois iſt noch zu Nie / und vieleicht erwartet derſelbe von feinen 
‚cnig eben ſo wohl / ais.der Infaut / Don Philipp / von feinem Herrtz 
Iruder / dem König in Spanien / die Ordre /wo der eine und der andere 
‚5 hinwenden ſelle. Die Neapolitaner gehen gewiß nah Haus und 
om ihmenift beydesdie Fufanterie und die Cavallerie zu ermeldtem Nizza 
yürkiich eingerhiffet worden, die Pferde aber’ haben die Neapolitaner des 
en Spaniern überlafeen. Man vernimmt aber/daß die Englifhe Schife 
e nicht weit von Nizza / in der Begend Piombino/ 32, Transpors, Schiffe 
ngetroffen/ auf welchen 1200. Mann von diefen Neapolitanifgen Voͤl⸗ 
ern eingeſchiffet geweſen / welche alle zu Gefangenen gemacht morden, 
Nan will imgleichen ſagen / daß eben Die Engelaͤnder / in der Gegend Mar⸗ 
eille die 33, Schiffe mit Spaniſchen Soldaten beladen geweſen / die von 
Billefranca nah Barcellona zurud gehen wollen/weggefappert hätten. 
Mapland vom 8. Detobris. Die Kayferl. Voͤlker / welche laͤngſt dee 
Adda und dem Poo/in dem Cremoneſiſchen geftanden, haben Befehl / ſich 
Marfchfertig zu halten / um vermuthlich in das Modeneſiſche zu gehen/ 
ınd denen / welche von Heilbronn auf dem Marſch begriffen’ Plag zu mas 
den, Es därften ſich diefelbe wohl gar mit einander vereinbahren/ und 
? dann in das sieben / wie dann allbereit ein sa fer]; 
Oo 000 2 om. 














Commiffarius in die Markt von Ancona abgegangen um für die nöthige 
Lebens, Mittel Vorſehung zu thun. Kin anderer ift nad) dem Ferrari» 
ſchen gereifet/ und hat eine geoffe Menge Heu aufgekaufet / um der Meute: 
rey / warn felbige durch das Bologuefifhe und dem Kirdens Staat marz 
ſchiret / bepzuſtehen. Nachdem der General Marquis de Botta / fein 
Quartier zu St. Pietro d'Arena genommen/ hat derſelbe verſchiedene Des 
tafhementer gegen Süden gefandt / alſo daß nur gooo, Mann in der 
. Gegend Genua ftehen geblieben, die übrige alle aber Denen Piemontefern 
nachziehen werden. Verſchiedene Englifhe Kriegs: Schiffeftehen vor 
dem Haven zu Genua, und forderen von denen einlaufenden Kauffarthep: 
Schiffen den Zoll. Judeſſen begahlet die Republic dig angeforderte Con⸗ 
teibutionen / nicht wie der Magiſtrat ſelbige ausgetheiler/ fondern nach dem 
Fuß / wie ſolche einem jeden Edelmann und reihen Kaufmann / von des 
nen Kapferl. Generalen ift auferleget worden / diefelbe bringen audy ihre 
Silber, Sefhire/und. andere goldene Effecten indie Münz/ welche fo dann 
umgepraͤget werden, Der Herr Graf Pallavicini / hat den Entſchluß ge- 
faffetı einen Markt / welcher für ale Waaren Zoll⸗frey fepn ſolle zu Mapı 
land aufzurichten / wozu er das fogenannte Lazzaretto gewidmet: Derfelbe 
machet auch / in Anfehung der Lebens⸗Mitteln / dergeftalten gute Verord⸗ 
nungen / daß er ſich die Liebe und Oochachtung don der ganzen Burger⸗ 


ſchaft zuziehet. * 
— Aus Frankreich. N 

Paris vom 8. Octobris. Daß eine aus 46. Schiffen beftehende 
Englifhe Flotte den 1. hujus fi beym Haven von Drient eingefunden/ 
und Mine gemacht / eine Landung zu wagen, wird beſtaͤttiget / mit dem Zuſatz / 
daß beſagte Flotte nach der Seite Bell⸗Isle ſich gewendet / gleichwohl 
aber aus Forcht / bey erfolgter Ebb nicht wieder flott zu werden / ſich wie⸗ 
der in die See / und hierauf nach der Inſul Rhee begeben / und ſchiene es / 
daß beſagter Engliſchen Flotte Abſichten dahin giengen / um unſere Kau⸗ 
farthey⸗Flotte / welche man in dem Haden Rochelle ausgeruͤſtet / und die 
nad America beſtimmet iſt / einzuſchließen: ſollte dieſes Vorhaben denen 
Engelaͤndern gelingen’ fo wuͤrde unſer Commercium den legten Stoß be⸗ 
kommen; man verlaſſet ſich aber auf das Fort Pree / welches auf dieſer 
Inſul lieget / und mit Baſtious / einem halben Mond / und guten Außen⸗ 
werkern derſehen iſt; ob aber eine genugſame Beſatzung darinnen lieget / 
kan man noch zur Zeit nicht ſagen. 

Ein anderes Paris vom 10. Octobris. Mit denen am Donnerſtag 
au Ehoiſy / wo ſich Damals der König anna qufhielfe / ungrlongien Beyer 

- - | Nil) 


Couriers / deren einer von Madritt / der andere aus Provence, der dritte 
aus Nieder» Brittannien angelommen/ vernimmt man, daß am 29. Sept, 
ſich auf dafigen Cüften/fonderlic bey dem Haven Drient und Port Louis 
und dem Egland Belleisle eine groffe Beflürzung ausgebreitet habe / nach⸗ 
dem man eine Seindliche Flotte von go. Seegeln theils von Kriegs,theils 
Transport⸗ und Munitions Schiffen wahrgenommen hatte / welche mehr 
als 8000. Mann Ausſetzungs, Trouppen am Boord habe / ſelbige ſeye / al⸗ 
lem Anſehen nach / Vorhabens / den Haven Port Louis einzunehmen / um 
alſo unſerer Indianiſchen Handlung einen toͤdtlichen Stoß zu geben. Das 
ganze Land iſt darauf bey Lebens⸗Straf beordert worden, das Gewehr zu 
ergreifen. Es wird denen Engeländern ihr Vorhaben gleichwohl fehr 
sefhwerlih fallen’ auszuführen / dann neben dem / daß alles vege iſt / hat 
man wegen der Inſul Belleisle dorerſt wenig Sorge noͤthig / weil fi da, 
elbft ein fehe dapferer Mann / der Her: Graf von St. Sornin / befindet/ 
velcher au eine Befaßung von 400. Mann Dragsner des Regiments 
’Hopital/ und 2, Battaillons Fuß Volk unter fi hat: wie dann au 
40. Compagnien Cuͤſt⸗Bewahrer / go, Canons / auch genngfame Munition 
nd Proviant zu einem dapfern Widerſtand vorräthig ſeynd. Inzwiſchen 
yat ſich die Flotte am 2, diefes in zwep Geſchwadet vertheilet/ deren eines 
ich wuͤrklich vor Belleisle / und das audere vor Port Louis gefehet, Mit 
em Courier von Madritt verlautet / daß der Marquis de las Minas / wel⸗ 
her den König duch allerhand ungegruͤndete Borftelungen bewogen / um 
hin das Commando der Armee zu übertragen / wuͤrklich wieder zuruck be⸗ 
uffen worden. Aus Engeland. | 

Londen vom 6, Detobris. Aus Weſt⸗Indien hat man / daß die 
kngliſchen Shiffe -verfhiedene Franzöjifhe weggenorimen / und das 
driegs⸗Schiff Pembtoke von der Efquadre des Admirals Wartens 9. ders 
leigen Schiffe Preis gemacht habe, worunter eing die Gelder fürdie Fran⸗ 
sfüfche Trouppen in Canada aufgehabt, Nachrichten aus Carlisle brins 
en / daß man allda fortfahre an. dem Proceß derer dafelbft gefangen figens 
en Mebellen zu arbeiten / und folle mit erſterm das Urtheil gegen dem 
yern Capouche heraus kommen, fo eine gute geiftlihe Pfrunde bey Man⸗ 
befter bejeffen/ und ſolche abgetreten, in Meynung / daß er an deflen Platz 
ie vom jungen Prätendenten ihm conferiste Bilcpöfliche Stelle von Gars 
isle behalten koͤnte. Zufolg Nachrichten aus Edimburg / wird allders 
er ältefie Sohn des Kords Lovat angehalten werden/ bis der Pros 
eß feines Vaters zu Londen eingerichtet; hingegen hat man einen Stalids 
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Intendant des Hauſes des jungen Prätendentens geweſen / und ihme Bon 
- Kom in Schottland gefolget. Bon Plymouth iſt zu vernehmen / daß die 
Eſquadre des Admirals Leſtock / und die Schiffe / worauf die unter Com⸗ 
mando des Generals St. Clair ſtehende Trouppen eingeſchiffet waren, den 

27. poffato unter Seegel gegangen/ um Die gegen die Franzoͤſiſche Kuͤſten 
vorhabende Unternehmung auszuführen. 

| re Aus Efiederlanden  . j | 

Maftricht vom ro. Detobris. Die Action’ welche den 7. diefes an der 

Geere bey Sluze zwifchen der Arrier⸗Garde / welche der General Druchtle⸗ 
ben commandiret/ und einem Fran zoͤſiſ. Corpo / 20000. Mann ſtark / vorge 
gangen / iſt ſehr hitzig geweſen. Es wendeten die Franzoſen alles mögliches 
an / damit fie gemeldetem Hen. General von Druchtleben einen Streich 
verſetzen moͤchten; allein ihre Abſichten wurden zunichte gemacht / und 
hatten hierbey noch darzu keinen geringen Verluſt. Es haͤtte zwar die⸗ 
fe Alliirte Arrier «Garde an oben gedachtem Tag zur Armee ſtoſſen koͤn⸗ 
nen allein fie wollte lieber die Nacht auf der Wahlſtadt zubringen/ als 
dem Feind Gelegenheit geben / ſich zuruͤhmen / dieſe weiter bealeiter zu haben / 
als beſagter Arrier-Garde gefallen. Es erſtreckt ſic der Verluſt bey den 
Hannsverifhen Trouppen bey dieſer Action auf 200, Mann, 

Herzögenbufh vom 12. Octobris. Die Kapferlisen Dufaren baben 
am 4.dieles einen Erprefien des Marfhalls von Sahfen zwifsen Tirles 
mont und Lönen mit feinen Briefihaften/ fo er nach Brüßel überbringen 
ſollen anfgehoben/ dabey so. Hufaren des Regiments Septimanie/ fo zur 

Eſcorte dienten/ niedergefäbel, Die Hufaren haben fih hierauf ing Ges 
büf mit ihrer Bent retiriret; der Sommendant zu Loͤpen hatte zwar ein 

groſſes Detafheinent von feiner Garniſon ausgefbidt/ (olbe zu attaquie 

ren / welches dannoch nicht geſchwind genug herzu eilen Fönnen/um zu bine 
dern / Daß gleichfam vor feinen Augen die Equipage der Gemahlin eineg 

Franzoͤſiſchen Brigadiers/ welche von Aachen zuruck gefommen/geplündert 

worden: Da nun die Convoyen felbit für. befagten Kayſerlichen Huſaren 

nicht ſicher feynd/ fo iſt der Partiſan / Obriſt Sacob/von der groffen Frans 
zöfifhen Armee mit 500. Dragonern/ und einer gleihen Anzahl Srepmils 

- Hgen abgeſchickt worden/und hat zu Cuttenberg Pofto gefaſſet / um folge 

binführo bedecen zu koͤnnen. Bon Tongern ſeynd zu Brüßell vorige 

Mohe 250. Waͤgen mit Kranfen und Bleffirten angefommen/ um in die 

Hofpitäler verlegt zu werden’ auh ſeynd Ordres gegeben, in den vo rnehm⸗ 

- Sen newseroberten Städten anfehnlihe Magazinen anzulegen und zwar 

: unter andern zu Loͤven / 100000. Nationen Fourages bepfammen zug 
| bringen’ fo Braband liefern muß, | 


Em 


a 3250 X Ber | | 


Vrager-Poſt · Zeitungen. 
Dienſtags, den 25. Octobris, 1746. 
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Aus Niederlanden. 
Exrtract· Schreiben vom 13. Octobris Die Action bey Lüttich betreffend, 
Meer Herr! ich bin derſichert daß man gegenwärtig von nichts als 





€ dem Treſſen rede / welches vorgeſtern dorgegangen: Und da von ſol⸗ 
Wchem auf eine fo verſchiedene Weiſe geredet wird / fo veranlaſſet mich 
jenes / die Feder zu ergreifen / um ſie uͤberhaupt von dem / was ich hierdon 
gewiß weiß / zu benachrichtigen. Ich fange demnach zu melden an / daß 
es Feine Schlacht / ſondern nur ein heftiger Anfall geweſen / der den ganzen 
Tag gedauert, und ernſtlich hätte werden / auch ein Haupt⸗Treffen verans 
laſen koͤnnen / wo nicht die einbrehende Nabe die ſtreitende Theile von 
einander getrennet hätte, Die Sranzofen / ale welche ung den Vortheil / 
doß wir Meiſter von Luͤttich waren / miß goͤnneten und uns don dannen 
zu vertteiben ſuchten / griffen deẽ Morgens cr Hollandee / ſo das Corpo de 
Reſerve ausınarhten/ und unſere Vor Poſſen / desgleichen auch die Doͤrfer 
Liers / Rallour und Waraux / an / fo an dem Luͤtticher Steinweeg liegen / 
welche durch die Battailouen Mapdel und Boſelager / Hannoveraner bes 
feßt waren / wobep ſich zwey Battatllons Heſſen Donep und Manßbach / 
wie auch ein Engliſch and Hollaͤndiſches Regiment beſande. Die Feinde 
sogen ihre ganze Stärke gegen gedachte Doͤrfer / fie wurden aber zwepnal 
zuruck geſchlagen / wie ſie aber zum drittenmal / mit mehr als 36. friſchen 
Battaillonen verftärkt/ anſetzten / ſo umringten fie die Unſerige und mach⸗ 
ten fie zu Kriegs Gefangenen / wovon jedoch Der mehreſte Theil auf dena 
Platz bliebe / weil fie ih nicht als Gefangene ergeben wollten, Es haben 
alfo unfere Bors Poften den Kuͤrzern gezogen, und die Hollaͤnder fepnd ges 
nötbiget worden/ ihre Batterien zu verlaffen / auf welden 7. Canonen gt« 
fianden / die Hannoveraner haben 4. die Engeländer und Heflen 2. Cano⸗ 
nen eingebüßer/ und geſtern habe ich unfere Banduren ankom̃en geſehen / 
welche 3. von den Hollandifhen Canonen wieder erobert haben, und zwar 
eins fo 16, eins fo 12. und eins das 8. Piund ſchiehet. Unſer Verluft bes 
lanfet fich ungefehr'auf 2.bis 3000, Manny die Feinde aber haben wenig⸗ 
ſtens 6, bis 7000, Mann eingebußer. Sie ſehen alfo / daß der vette 
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Flügel nicht sum Angriff gekommen / und die Reuterey hat wegen ber. engen 
KWeege und Zugänge nicht gebraucht werden koͤnnen. Das Haupt ⸗Quat⸗ 
sier ift ametzo zu Am, — 

——— RR Yus Deutſchland. 

Coͤlln vom 14. Octobris. Man ſiehet verſchiedene Particular⸗Brie⸗ 
fe / welche Die den 11. dieſes bey Luͤttich vorgegangene Action betreffen / in 
iwelchen gemeldet wird / daß den 10. Nachmittags / alle zu Luͤttich ſich be⸗ 
findliche Officiers der Alliirten Atmee in aller Eil aufgebrochen / um ſich 
m ihrem Cotpo zu begeben, Hierauf habe 2. Stunden nad Mitternacht 
Die Yrmee Befehl erhalten / die Zelten abzubrechen und wären die Baga⸗ 
ges und Equipages wieder über die Maas zurud gegangen, und nah Ma⸗ 
richt defilire. Den 11. Octobris des Morgens ſeye die Franzoͤſiſche 
Atmee zwifchen Waroug und Lancin in Schlaht-Drdnung zum Vorſchein 
gekommen, . Das Groß der Alürten Armee/ und zwar das Eenteum ders 
felven und der rechte Flügel fepe diſſeits Alleur geftanden/ der linke Flügel 
aber / unter Commando des Fürften von Waldeck / habe in einer von dem 
Gentro der Armee ziemlich entfernten Weite ſich alfo formiret / daß dieſer 
Fluͤgel fi von der Seiten von Ans her erſtreckte und deffen Flanque 
Buch Häußer und Gebuͤſche bedeckt wurde; die in verſchiedene Corps eins 
‚getheilte Reuterey aber habe fi hinter dem Fuß Volk befunden. Mit 
dem Aubruch des Tags habe ſich von dem rechten Framzoͤſiſchen Flügel ein 
groffes Corpo getrennet / weldes die Herren von Loͤwendahl und von 
 &ftrees commandiret: diefes Harfe Corpo fepe nach der Seiten von Ans 
Vefilire. Auf diefes feindliche Eorpo habe Ihro Durchl. der Fürft von 
Waldeck / von-verfiedenen Batterien bis gegen 1. Uhr canoniren laffen: 
hierauf fepe diefes Eorpo bis auf die Flanque des linken Flügels angeru⸗ 
cket / und gleichfals aus der Artillerie zu'feneren angefangen, Eine 
Stund hierauf wäre das Feuern aus der Moufqueterie auch angegangen / 
und habe diefes Feuer aus dem groben fo wohl, als Kleinen Geſchuͤtz / nach 
- einigen Briefen dis 4. nach anderen aber bis 5. oder 6. Uhr des Abends 
fortgedauert: da dann Ihro Durchl. der Fuͤtſt von Waldeck / wegen Menge 
der Feinden / zum Abzug blafen loffen. Das Fuß-Volk vom linfen iu 
gi unfer Commando des Fürften von Waldeck / habe aus allem Hollän. 
diſchen Fuß Volk, 2, Chur⸗Bayeriſche Battaillonen / einem Eugliſchen / ei⸗ 
nem Hannoveriſchen / und einem Heſſiſchen Regiment beſtanden / dieſe 3. 
letztere Regimenter hätten ſehr eingebuͤßet / desgleichen die Holländer, 
Der Reſt des Fuß ⸗ Volks habe an dieſem Treffen keinen Tpeil nehmen, 
desgleichen die Menterep nicht agiren koͤnnen. Ein beſonderes Schrei⸗ 
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en aus Maſtricht meldet auch daß. man den Herin von. Veldmann Hol. ' 
ändifchen General / todt/ die Generals / von Smiſſart und Glinſtra / aber 
yermunder zu ſeyn glaubte. Der Verluſt der Auiirten beſtunde in 4000 
Nann / nebſt 7. Eanonen / der Verluſt der Ftanzoſen aber belaufe ſich 
veit hoͤher + indem dieſelbe zu verſchiedenen malen zurud getrieben wor⸗ 
ven/ und nur dadurch den Vortheil davon getragen / daß fie beſtaͤndig 
wech. frifche Trouppen diejenige abloͤſen laſſen / welche ſchon einige Zeit 
m Feuer geſtanden. Die Aliirte Armee habe nach dieſer Action des lin⸗ 
'en Fluͤgels mit denen Franzoſen ihr vorhin innen gehabtes Lager bezo⸗ 
ven/ uud den 12, ſehe fie wieder über die Maas zurnd gegangen’ in dee Abe 
icht / ſich uͤber Viſet auszubreiten / wofern die Franzoſen nicht eiwanı 
ven Durchzug durch Luͤttich erhielten / als wodurch fie würden genoͤthiget 
eyn / eine andere Stellung zu erwaͤblen / fo vielleicht zu einem neuen ah | 
en Gelegenheit geben daͤrfte. Den 12. fepe der Marſchall von Sachen 
nit einem zahlreichen Gefolg von Dfficierg. zu Luͤttich gewefen / und habe 
inter andern die Kirche zu St. Pauli befichtiget / und fi alsdann wie) 
ver in.fein Quartier nach Othbey zucuck begeben, - . : 
Wien dom 19. Octobris. Samflage/ deu ıs, dieſes / als am Feſt der 
Heiligen Therefiä / und Allerhoͤchſten Nahmens⸗-Tag Ihrer Majeſtaͤt der 
Regierenden Roͤm. Kapferin/ Königin zu Oungarn und Böheimz Unſerer 
Allergnädigfien Landes⸗Frauen / verfügten Sich um 8, Uhr des Morgens 
yepde Negierende Roͤm. Kapſerl. Majefläten von Schönbrunn herein ig 
ie Burg’ um Dero Grau Mutter/ Berwittibte Roͤm. Kapferin Eliſabetha 
Speiftina Majeftät zu befuhen / und empfiengen fo wohl von Allerhoͤchſ 
Foͤrs Vermwittibt Kapſerl. Majeſtaͤt als auch der gefamten Durchlaͤuchtig⸗ 
ten. Kayſerl. Königl, jungen Herrſchaft (welche fo wohl / als auch Deto 
Adeliche Hof· Suite / und der geſamte Adel in praͤchtigſter Galla erſchienen) 
die Gratulations⸗Complimenta. Kehreten nad 9. Uhr wiederumen nas 
ber Schönbrunn zuruck / wohin ſich auch der zahlreich hier anweſende Ian 
und auslandiſche hohe Adel in praͤchtigſter Galla verfüget / die unterthaͤ⸗ 
nigfie Anwuͤuſchungs Complimenta abzuflatten. Nah 10. Uhr verfügten 
Sich Allerboͤchſt⸗ gedacht bepde Regierende Kapferl, Majeftäten mit der 
Hrinzeſſin Charlotte zu Lothringen Königl. Hoheit und geoffen Gefolg des 
hoben: Adels nad Dero offentliden Hof⸗ Gapellen zu Shönbrunn/dem, 
GSttes Dienft bepgumohnen / bey welcher. Gelegenheit Das gefüngene 
Amt gebalten haben Ihro Excellenz Der Graf Barkorzy von Szala Bis 
ſwof in Erlau / und Ihro Kapferl, und Königl, Majeſtaͤt Würkliger Gehei⸗ 
mer Rach etc. Zu Mittags ſpeiſeten die Allerhoͤchſte Herrſchaften in * 
en groſ⸗ 


gtoſſen Saal zu Shötibrunn bey einer herzligen Tafel Mufic und zahl, 
reihen Aufwartung des hoben Adels offentlich / auch wurden daſelbſt viele 
andere hohe Standes: Perfonen an verfhiedenen Tafeln Eoftbar tractirer, 
Nachmittag gegen 5. Uhr geruheren Allerhoͤchſt bepde Negierende Kapferl. 
Maoieftäten mit der Prinzeffin Charlotte Königl. Hoheit/ Sich abermalen 
von Schönbrunn herein in Die Burg zu erheben, einer alda in dem grofs 
fen Spanifgen Saal von Damen und Eavalieren vorgeftellten Sranzöfis 
ſchen Somödie alergnädigft beyzuwohnen / ſpeiſeten zu Nachts bey Ihro 
Majeſtaͤt der Verwittibten Kayſerin / und kehreten jo dann wiederumen 
nacher Schoͤnbrunn zuruck. Sonntags / den 16. dito / kamen beyde Regie⸗ 
rende Kayſerl. Majeſtaͤten von Schͤnbrunn abermalen herein in die Burg / 
Dero Frau Mutter Verwittibte Kapierin Majeſtaͤt / wie aud die Durch⸗ 
laͤuchtigſte junge Herrſchaft zu beſuchen / und kehreten nad einem kurzem 
Aufenthalt wiederumen dahin zuruck un dem GOrtes Dienſt in Dero 
daſelbſtig offentlickn Hof: Gapellen beuzumohnen. Eben dieſen Sonny 
tag Bor und Na MNttaas haben Allerhoͤ Hft:-befagt Ihro Majeſt at die Wer, 
wırtibte Kapferin dem HOtres:Dienft in Deco offentligen HoteCapellen 
allhier ın der Burg beygewohnet. Montags / den 17. dieſes Vormittags / 
haben Sıd Aleerböchſt beyde Regierende Kapferl, Majeftäten wiederum 
Don Swoͤnbrunn herein in Die Burg erboben Ders Frau Mutter Diaje: 
ſtaͤt wie auch die Durchlaͤuchtigſte junge Herrſchaft zu beſuchen / und fennd 
fo dann nach 10 Uhr wiederum nac Schonbruun zuruck gekehret. Ger 
ſtern den 18. dito fruhe haben Sich die Allerhoͤoſte Herrſchaften des Res 
gierenden Kapferl. Hofs mit emem groſſen Gefolg des hohen Adels von 
Swoͤnbtunn nad) der Gegend Laintz unweit von gedahtem Schönbrunn 
erhoben, um in Dortiger Gegend mit einer Wild⸗Schweins⸗Jagd Sich zu 
beluftigen/ und fehreten Abends zuruf na Schönbrunn. Mit Ende 
letzt⸗ abgewichenet Woche fepnd Se. Ejcell, der an den Königl. Preußiſchen 
Hor ernannte Kapferl. Koͤnigl. Geſandte Her: General Sraf ven Bernes / 
mittelſt der Poſt von hier nacher Berlin abgereifet; Da bingegen der 
neue Venetianiſche Bottſchafter Ihro Excell. Hr, Sadid Antonio Diedo 
allhier von Venedig eingetroffen. _ j 
Prag vem 25. Drtobris, . Am vergangenen Sreptag um die 8. Stund 
Ubends ſeynd Se. Hoch Fürfil. Gnaden der Kayſer⸗Koͤnigl. Herr Felde 
Ma:fval Fürft von Lobkowitz von dero Land⸗Guͤthern hier angefommen/ 
und ım Roſenbergiſchen Haus dero Quartier bezogen. Da hingegen diefer 
Fagen Ihro Excell. der Hapiers Könial: HerrG neral Scaf von Bernes von 
Wien hier durch nach Berlin / als Kayſer⸗Koͤnigl. an Ihro Koͤntgl. Majeftäs 
dem Koͤnig von Preußen denominirter Geſandter / dero Weeg genom̃en. 
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Samſtags, den2o. Detobrid, 1746;  - 
| NQus der Tuͤrtey. ee 
| Eonftantinopel vom 31. Auguſti. 
TE) emöıh en welder am 9. dieſes abgeſetzt worden, iſt ſeither 
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zum Baffa von Negroponte ernennet worden. Man mare über 
die plöglice Abſetzung diefes Premier s Minifters fehr derwun⸗ 
ert zumalen da derfelbe noch felbigen Tags dem Divan bepgemohner 
otte. Man fhreibet feine Ungnade der Deſpoliſchen Weiſe zu / mit wels 
er er nach dem Tod des Kislar Aga alle Sacıen har tractiren wollen / 
elches dem Serail/ wo man das von dem verſtorbenen Minifter einges 
ihrfe Spftema behaupten will, mißfallen bat: Bon. dem neuen Großs 
zezier / welcher ungefebr 70. Jahr alt ift / wird ruͤhmlich geſprochen. 
er Ambaſſadeur von Venedig / der Ruſſiſche Reſident und die Secreta⸗ 
en von Eugeland / Schweden und Holland haben bereits bey deaiſelben 
ludienz gehabt / und ihm zu feiner Erhebung Gluͤck gewuͤnſget. Der 
ranzoͤſiſche Ambaſſadeur iſt noch nicht darzu admittirt worden / weilen 
erſchiedene von ſeinen Domeſtiquen von der Peſt angegriffen ſeynd / von 
elchen auch einige gefterben, Morgen wird der Herr von Penkler als 
Kömifch » Kayſerlicher Juternuntius feinen offentliden Einzug in diefe 
Stadt halter. Die Briefe von den Perfifhen Graͤnzen melden/ daß die: 
irmee des. Schachs Nadpe noch in der vorigen. Pofition ſich befände/ oh⸗ 
e daß felbige einige Seindfeeligfeiten ausübte, dahero man muthmaſſet / 
aß diefer Prinz denen Friedens. Propoſitionen / fo ihm die Pforte gethan / 
Zehoͤr zu geben anfangen müße, — 
| Aus Schweden _ Ä 

Stockholm vom 4. Dctobris. Nachdem die Hoch⸗Loͤbl. Ritterſchaft 
nd der Adel / dem geſchehenen Anſchlag zufolge / geſtern morgens um 9. 
Ihe ſich auf dem Ritter⸗Hauſe verſammlet hatten / ſo geſchah die Eroͤtuung 
urch den Herrn Rittmeiſter beym Norder⸗Schoniſchen Regiment / Grafen 
kricus Brahe / als aͤlteſten Graſen / da er feine ſammentliche Mitbruͤder 
nit einet wohlgerathenen Rede der hieß. Zu gleiper Zeit gen 
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Ben diefelbe sus Land⸗Marſchalls Wahl ermuntert / und von dem Secretalt 
beym Ritter⸗Hauſe aus dem Protocol vecleſen: Welcher geſtalt die Rit— 
terſchaft vormais beſchloſſen haͤtte daß hinfuͤhro niemals ein Reichs⸗Rath / 
es moͤchte derſelbe entweder noch im Senat ſitzen / oder bereits Abſchied 
genommen haben / zum Land⸗Marſchall konte erwaͤhlet werden. Allein 
wider dieſe Verfaſſung machten verſchiedene die Einwendung / daß dieſelbe 
von ſelbſt wegfallen muͤſte / wofern die Mehrheit der Stimmen / welche hier 
ein Gefäß machte / auf einen Reichs⸗Rath fallen ſollte; und weil nun dies 
fer Saß nicht weiter beitritten wurde / fo ſchritte man fo gleich zur Wahl / 
da dann der: Herz Baron und Dbrifte des Leib, Regiments / Matthäus 
Alerander von Ungern Sternberg / durch 412. Stimmen gegen 392. wel» 
che legtere auf des Heriu Reichs und Canzeley⸗Raths / Grafen Teſſins Ex⸗ 
cellenz gefallen waren / den Land Marſchall⸗Stab erhielte / welcher ihm 
durch den Herrn Grafen Brahe behöriger maffen überreichet wurde, Vers 
ſchiedene Deputirte brachten hiernaͤchſt die Notification davon / bepdes an 
den König und an den Cron⸗Prinzen und die Erons Peinzeffin, 
|  Yus Frankreich. . 

Grace vom 28. Septembris, Der Infant Don Philipp und der 
Herzog von Modena fepnd bereits den 25. Diefes zu Antibes/unter Loͤſung 
der Canonen / angelangt. Seither unfere Gavallerie den Var paſſirt iſt / 
bot fie die ihr angewieſene Quartiere bezogen. Die Spaniſche Eadalle⸗ 
zie/in 8000, Mann beſtehend / ift den 24. diefes den Bar gleichſam paſſitt / 
welches unfere Infanterie ebenfalls in etlihen Sägen thun därfte. Uns 
ſere Trouppen werden von dem König von Sardinien immer verfo!get, 
Er, Majeſtaͤt koͤnnen / wann fie wollen/ in Provence einfallen. Diefes 
Bi ur die unglücfeelige Fruͤchten von dem Succeß unferer Waffen 

n Stalien. | 

»  Biteap vom 5. Detobris. Die Engeländer haben bey Deient eine 
Landung mit. 9000. Mann gelhan/ und.nahdem fie die Cuͤſten-Verwah⸗ 
zer verjaget / und viel grobes Geſchuͤtz ausgeſchiffet / fo befpießen fie jetzo 
diefen reihen Drt aus einer Menge Sanonen und Mörfer, -Man ift wer . 
gen des Schidfals dieſer Stadt fehr unruhig, desgleihen auch wegen Port 
Louis. Der Artier-Bann von Banned hat Befehl zu marfipiren/ und 
macht ſich hierzu fertig. Ä 

Paris vom 10. Drtobris, Die üble Nachrichten / fo man zu Ro⸗ 
fiyelle aus Bretagne erhalten, haften die Flotte unter Seegel zu gehen ver⸗ 
hindert, Fodgendes has man geſtern Yosnds durch Briefe aus Nieders 
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Sreraame dom 6. dieſes erhalten: Die Engliſche Flotte / welche g3. Sees 
gei ſtark den 29. abgewichenen Monats erſchieuen / bat zu einer Jeit / da 
man es ſich am allerwenigſten vermuthet / ben Polüdue eine Landung mit 
10000. M. gethan. Den 2. dieſes Monats marſchirte ſie nacher Quimper⸗ 
lai; und den 3. ruckte ſie eine halbe Meile von Orient / und ſchickte einen 
Trompeter an den Commendanten dieſes Havens / um ſich zu ergeben. 
Auf erhaltenen Abſchlag ſetzten die Feinde ſich Tages darauf in Marſch: 
Der Her Volvire / der ſich in ſchon gedahten Drt mit 4000. Mann ges 
worfen hatte / hat ſich bey ihter Annaͤherung nacher Port Louis gezogen. 
Bey Abgang der Poſt machten ſich die Feinde fertig Port Louis anzugreis 
fen / welches ſich nicht lanze wird halten koͤnnen. Gegenwärtig ſeynd die 
Cuͤſten Bewahrer ohne Anfuͤhrer / alles iſt verlaſſen / und Hüter bep Ans 
naͤherung des Feindes. Sie erzwingen unerſchwingliche Sontributionen/ 
nnd haben allſchon verſchiedene Doͤrfer abgebbrandt. Man Fan. die Ders 
heerung des Landes nicht genug beſchreiben / Die Provinz verfammlet ſich 
anjetzo / und werden in Zeit von 14. Taͤgen mehr als 20000, Wann in 
den Waffen ſeyn / welche im Stand feyn daͤrften / ſich an ihren Feinden 
in rächen. Aus "Italien, En 

Nom vom 30, Septembris. Bey dem Kardinal Acquaviva feynd 
tliche fhwere Kiften/ mit Gold angefuͤllet / angelanget / welche er nach Nea⸗ 
olis uͤbermachen ſoll. Der Lord Schridon / Stallmeifter von dem aͤlte⸗ 
ten Sohn des Praͤtendenten / iſt vor wenig Stunden hier angekommen / 
ınd fo glei nad Albano abgegangen, — 

Aus dem Koͤnigl. Haupt: Quartier zu Bordighera vom 7. Octobris. 
Bey unfer Ankunft allpier. fhiene es aus verfhiedenen von denen Seins 
ven gemachten Anflalten/und infonderheit aus der beyden Befaßung der 
epden Plaͤtzen Bintimille und Soſpello / daß felbige im Sinne hätten/ 
ıng die Wieder: Kinnahm der Grafſchaft Nizza flreitig zu machen. Die 
Franzofen hatten die Belhügung des erſtern Platzes / welder an denen 
3; ränzen des Genuefifhen Ufers der beſte Poften iſt / auf fi genommen, 
ınd die Spanier hatten ſich anheiſchig gemachet / den legtern zu behaupten; 
Bey welchem Anlaß fih der. Marquis de lad Minas / gegen den Marfhals 
en von Maillebois verlauten laffen / daß er für dieſen Poften gut fliehen 
volle / weil fib lauter Spanier darauf befunden. Indeſſen hat der Mars 
uis von Balbian den gten dieſes die Höhen von Soſpello / und der Der: von 
Martini/und de la Tour / die von Bintimille angegriffen/ und ihre Com⸗ 
nıffionen mit vieler Ehr ausgetühret / indem fie die Feinde mit geringen, 
Berluft von dergleichen Poſten weggetrieben / in welpen es verwegen 
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ſchiene felbige anzugreifen. Die Franzoſen haben fich nacher Turbie zus 
ruck gezogen / allwo wir ihnen noch nicht beykommen können / weil wir 
unter dem Feuer des Schloſſes zu Vintimille vorbep pafliren müßrn. Man 
arbeitet aber wuͤrklich an einem Weege auf Dem Berge/ damit wir unfere 
‚Artillerie auf eine Höhe, die dem Schloſſe glei iſt / bringen’ daffelde von 
dorten beſchießen / and zur Ubergab nöthigen Fönnen/ welches aber Zeit 
brauchet. | | 
Turin vom 8. Octobris. Geſtern vernahme man durch einen Ep— 
preſſen / welcher von Savorgio abgeſchickt worden / daß die Feinde in der 
Nacht zwiſchen dem 4. und 5. auf Annäherung Des Marquis Balbian 
Soſpelio verlaffen; ein gleiches haben fie auch zu Bintimille gethan / wor 
felbft uniere Volker fhom eingezogen : Und eben jegt langı eın anderer 
Tourier von der Armee an/welder das obige beſtaͤttiget und. weiter hinzu 
füget / daß die Feinde don alen Orten weggetrieben worden morbep fie. 
an Todten und Gefangenen viel Volk verloh en. Der Ritter Alfiert has 
be ihnen Pegna weggenommen / Menton haben fie au verlaflen / und 
unfere Trouppen folcbes befegt; fo daß unfer König dermalen ohne Wis 
derfignd bis nah Nizza fortrucken kan / welches Ihro Majeſtaͤt auch thun 
wird / ſo bald das Saloß zu Vintimille / in welgem nur noch 200. Diann 
liegen / ſich wird ergeben haben. 
| Aus Zengeland. 

Pleymuth vom 4. Drtobris. Vorgeſtern Famen 10. Compagnie 
des Fuſilier⸗Regiments von Wales hier any um ſich zu embargniren. Es 
fen fd auch 9. Fahrzeuge mit Trouppes in hieſigen Haven eingelaufeny 
und erwartet man in Furzem von Portsmouth die Krieges Schiffes den 
Hamptoncourt/ den Namur und den Prinz; Friedrich um. dieje Trouppes / 

weile ſich zu dem Admiral Leſtock begeben ſollen / zu efcortiren, 
Londen vom 11. Dctobris. Aus Dublin in Irland hat man die 
Nachricht erhalten / daß man dafelbft 30. Transport » Schiffe von einer 
neuen Eıfind,und Gattung auf Wägen durch diefe Stadt geführet / und 
jus Waſſer gelaffen habe, Es fepnd diefes ſolche Bahrzeuge / womit mar 
über kleine Seen und Flüße fegen fan / und welche many der Rede nacqh / 
bey einer geheimen Unternehmung gebrauchen werde, Die 3. Negimens 
ter Gardes zu Fuß haben Ordte empfangen / ſich zu einer adermaligen 
Ausziehung bereit-zu halten/ gefalten der König verordnet hat/ ein neues 
erafchement zu formiren / welches mit einigen anderen Corps deſtinitt 
iſ / die Trouppen / unser dem Commando des Generals Sinchaie, / 

| u verftärken, 
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Aus Ttalien, | - 
Aus dem Lager zu Peter von Arena, - 

8 Achderne der General: Feld: Marfchalls Lieutenant / Marcheſe 

S Novati / diefee Sägen von dem König von Sardinien zuruck 

Sr gekommen / fo ware zu vernehmen / daß deffen Armee zu Villas 
Franea ſtuͤnde / und ſich des wichtigen Paſſes von Sofpello und allee 
Dortigen Anhöhenbemeiftert hätte. Die Franzoſen defilizen alfo in die Pros 
vence / und die Spanier thäten fih embarquicen/ um nad ihrer Hepmath 
zu gehen. Das merkwuͤrdigſte / welches fih nad Zuruckkunft ermeldtens 
Herrn Generalen geäußert’ beſtehet in deme / daß geſtern und vorgeſtern 
Kriegs Rath gehalten / und vermuthlich darmnen beſchloſſen worden / die 
Koͤmgliche Sardiniſche Armee um ein merkliches zu verftärken / und fo 
vtel man bepläufig weiß / ift die Ordre des ſchleunigen Aufbruchs an fol 
gende Regimenter ergangen: Als Infanterie: Daun Pallavicini Wenz 
zel Wallis / Hagenbach / Forgatſch / Eſterhaſpy / Colloredo / Merch / Giulay / 
Stahremberg / Roth / Leopold Palſy. Caballerie: Berlichingen / Jean Pal⸗ 
fy / und Schmerzing. Huſaren: 600 bis 1000. Commandirte / dann von 
denen Carlſtaͤtter Regimentern 4. Battaillons oder 4000. Mann. Der 
General⸗Feld⸗Zeugmeiſter Graf von Broune wird dieſes anſehnliche Cor⸗ 
po en Chef commandiren / und unter ihme haben die Feld. Marſchall⸗ 
Rieutenants / Roth / Novaty / Serbellon Neuhaus / dann die Generals 
Feld Wahtmeifters/ Liezen / Czock / Goranp / Maguire/und Odonelle. 
Von denen Infanterie-Regimentern brechen die erſtern fo bey Savonag 
herum liegen, ſchon morgen auf / und marfhiren geraden Weegs in die - 
Grafſchaft Nizza: An die Cavallerie-Regimenter fo alle in der kombar⸗ 
die cantoniren / iſt bereits vorgeſtern per Staffette die Drdre des Aufs 
bruchs geſchickt worden: Der General: Seldszengmeifter Graf von Brom, 
ne wird morgen nur eine Fleine Resfe auferlinde Taͤge naher Mantua ma, 
chen / jedo h aber de:nnähftens wieder revertiren. Geſtern wurde bey der Pa, 
role des General Baron Schmerzing zum General⸗s Feld⸗ Marſqhall ⸗Lieute, 
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hant und der Dbrifte Graf Petazzi zum Seneral, Feld⸗Waqhtmeiſter de, 


clariret. 
— Aus Niederlanden. | 
Ertract- Schreiben eines General⸗Adjutanten bey der Alliierten Ar⸗ 
wer Nachdeme die Alliirte Armee den 7, Detobris über den Geere⸗ 
Fluß marſchiret / fo fegte ſich derſelben rechter Flügel bep Houtain / der 


Uinke aber breitete ſich durch Voteme bis an die Anhoͤhen der Stadt Luͤt⸗ 


tich / und noch weiter ans, - Un dem Ufer des Geere⸗Flußes wurde ein 
kleines Detaſchement / und auch in dem Dorfe Slins 3. Battaillons ges 
laſſen / um einem feindfichen Detaſchement / welches gegen über Polo ge⸗ 
faſſet / die Spige zu biethen. Man hatte au die Beuden Über die 
Geere abgebrohen. Den 8. Dito wurden einige Bruden über die 
Maas zwiſchen Viſet und Derftal gefhlagen. Den 9. ſtachen die Feinde 
des Nachmittags ein neues Lager im Angeficht der Unſerigen ab and hat⸗ 
sen indeffen alle ihre Trouppen / ſo vor Namur geftanden/ zur Verflärkung 
erhalten. Nachdem Ihro Hoheit / der Herzogrdiefe Bewegung in hoher 
— beobachtet / fo ſchickten Dieſelbe die Bagage auf die Hoͤhe des 
Foris St. Peter bey Maſtricht / und ließe die Brucken abnehmen/ um fie 
bey Maſtricht Über die Maas zu ſchlagen. Den 10. des Morgens fahen 
wie die ganze feindliche Armee in ihrem nenen Lagers allwo fie ſolche Ans 
drdnung machten deren Abſichten man fo glei abuahm: daun der rechte 
feindliche Fluͤgel zohe ſich hinter dem Dorf Loncin hin / um unſern Ins 
ken Flügel in Die Flanque zu fallen: dieſen linken Fluͤgel commandirten 
Ihro Durchl. der Fuͤrſt von Waldeck / und beſtunde derſelbe aus allen Hol⸗ 
laͤndiſchen Regimentern dem Regiment Waldeck und den zwey Baperi⸗ 
ſchen Battaillonen / welche erſt des Tages vorher angekommen. Se. 
Noͤnigl. Hoheit ließen das zu Slins befindliche Detaſchement / unter Com⸗ 
mando des Din. Geueral / Grafens von Merch / mit 4. Battaillons ver. 
ſtaͤrken / und es wurde eine dergleichen Verſtaͤrkung nach Enixue geſendet / 
wo ſchon das Regiment Bayreuth ſtunde / weil dieſe zwey Poſten noͤthig 
ſchienen / unſern rechten Fluͤgel zu decken. Der Prinz von Waldeck / wel⸗ 
cher zeitlich merkte / daß ihn die Franzoſen abſonderlich angreifen wuͤrden / 
machte ebenfalls feine Einrichtung: Die Reuterey wurde ein wenig zuruck 
an eine derer Vorſtaͤdten zu Luͤttich gezogen / und ein Detaſchement zu 
Buß befegte ein Vorwetk und einige Haͤuſer / welche die Flanquen des 
Fuß⸗Volks des linken Flügels bedeckten. Um halb 1. Uhr geiefen die 
Sranzofen. diefen Poßen mit 5. Brigaden / nebſt einer ſtarken Urtillerit 
tn | Zu AR; 
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In; fie. wurden aber dreymal zuruck getrieben / doch bey dem dierken Au⸗ 
zrief geſchahe es / daß die Holländer der Menge wichen: Da nun die 
Srarzofen von dieſem Poften Meifter waren / fo beſchoſſen fie die Neutes 
ey / welche rechts um machte / und pflanzte ihre Stüde diffeits des Dor⸗ 
es / dag fie erobert, um das Fuß Volk des linken Flügels mit Macht und 
on Horn her anzugreifen. Die Holländer empfiengen die Franzoſen mit 
nöglichfter Standhaftigfeit/ weil aber ihre Schüße zu ho giengen / fo 
ewannen die Geinde unvermerkt das Erdreich/ und avancisten auf dieſes 
ammtliche Fuß⸗Volk loß /-das einige Negiment Waldeck ausgenommen 
aß fie nur von. der. (Ferne beſchoſſen. Die Holländifhe Infanterie zoge 
ndlich / wegen der feindlichen Ubermacht / den Fürzern/ und fienge'an zu 
veichen / und die Reuterey / welche auf dero Flanquen ſtunde / und die ſchon 
uch) die Artillerie gelitten wurde auf einmal angegriffen. Die Holätte 
iſche Garde / das Negiment von- Schlippenbach / Dragoner/ und 2, Regi⸗ 
nenter Kayſerl. — 53 hielten die Feinde eine Zeit lang auf / weil a⸗ 
er der Reſt der Reuterey nicht mit gleicher Standhaftigkeit gefochten / fo 
nachte die geſammte Reuterey geddihten Zlügels rechts um / und hiess 
urch befanden fi die Feinde Meifter vom greffen Theile des Terraind/ 
as unfer linke Flügel befeßt gehabt. Man glaubte/daß diefer Wortheil 
ie Franzeſen zu den Schluß bringen mürde/ gegen unferen rechten Fluͤgel 
nd das Kentrum der. Armee den Ungeief fortzuſetzen; alein der Mars 
Hall von Sachſen hatte einen anderen Plan gemacht. Das Dorf Ro⸗ 
roux / welches die Slanquen dee Hannoverifhen Linie bedeckte / war vol 
iner. Battakion von Boefelager und von Mapdel befeßf ; der Marſchall 
‚on Sathfen liege dieſes Dorf durch ein Corpo / 4. Brigaden ſtark / oder 
nit 16. Battaillonen friſcher Trouppen angreiffen. Die erſte / anderte und 
ritte dieſer Brigaden wurde nach und na zurucke zu weichen genoͤthiget / 
vie aber der Feindliche General den Reſt dieſer drey Brigaden wieder zu⸗ 
ammen gebracht / und die vierte an die Spitze geſtellet / fo beſtuͤrmeten die 
Feinde das Dorf zum viertenmal: Dieſer Anfall that auch feine Wuͤr⸗ 
ung / das Dorf wurde uͤberwaͤltiget / und die in demſelben geſtandene Bat⸗ 
aillons entweder niedergeſtoſſen oder zu Kriegs-Gefangenen gemacht. 
Len der Battaillon des Boeſelager ſeynd nicht mehr / als 4. Officiers und 
3. Dann davon gekommen ,/ die übrige Hannoveriſche Regimenter haben 
nichts eriitten dans das fan man feinen Verluſt nennen / wann 6. bis 7. 
Mann bey einem Diegiment bleiben / dann mehr bat Feines verlohren. 
Ind dieſes fan man auch von denen Heſſen ſagen ausgenommen Die Eur 
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Battallion von Donepy und die eine Battallion von Mannsbadh / die / nach 
dem fie ſich in einen hohlen Weeg geſetzet die Franzoſen aber das Dorf 
Rocrour erobert haften, von hinten zu von einer Batterie beſchoſſerr wur⸗ 
den / weiche längft alle Weege beſtrichen: hierzu Fame noch / daß dDiefezmep 
Battaillons durch ein ſtarkes Franzoͤſiſches Corpo von vörkber angegeifs 
fen wurden; allein mit der Niederlage diefer beyden Battaillonen endig⸗ 
te ſich zu gleicher Zeit der fernere Anfall an diefem Tages indem die Frans 
zoſen aus befonderer Achtung ſich gebüttet/ denen Kapferlihen ſich zu naͤ⸗ 
‚bern / welde den Reſt des Centry und den rechten Flügel ausmachten / ſo / 
daß dieſelbe hierbey nichts verlohten / außer das wenige Fuß Volk / das 
der Dr. General Baranpay unter feinem Corpo gehabt / und die Regimen⸗ 
ger Botta / Los Rios und Koͤnigseck / welde währender Action dem linken 
Fluͤgel zur Verſtaͤrkung abgeſchickt worden. Wie nun der Tag bierbep 
derſirichen / fo wurde für gut angeſehen / ſich nach Maſtricht zu ziehen / und 
das Commando bey der Arriere s Garde wurde dem Prinzen Ludwig von 
Braunſqhweig aufgetragen / welcher einige Taͤge vorher aus dem Aaher 
Baad zuruck gefommen war; Der Zurudzug gefhahe in guter Drds 
nung / ohne daß die Feinde ſich unterftanden haͤtten / ung zu beunsupigen. 
Den folgenden Tag des Morgens marfhirten wir bep Maſtricht wieder 
Über die Daaf. Es erfbiene zwar hinter ung ein groſſes Frauzoͤſtſches 
Torpo / in der Abſicht / uns anzufallen; allein der Hr. General Baranpayy 
der fich bey der Arrier⸗Garde befande/ hielte dieſes ſammentliche Corpo 
Granzofen zuruck / und der Übergang über die Maaß wurde nah Wuuſch 
Solbraht. Dem Anfehen nach beftehet unfer Verluſt in 3. bis 4000. 
Mann dielleicht machen unfere Deferteurs und unfere Geinde auf allers 
band Art denfelben weit größer; zur Revange aber geben die Granzofen 
ihren Derluft von 12000. Mann aus. Wir haben 17. Stücke mehren, 
ga nn verlohren / Die übrige gehörten deu Trouppen von ih⸗ 
rem Flügel, | 

Tongern vom 6, Octobris. Geſtern ift die Frauzoͤſiſche Armee 
unterm Marſchall Grafen von Sahfen/ aus hieſiger Gegend aufgebros 
&en/ und hat den Marſch nah Braband genommen. Viele wollen ber 
baupten / daß fie ohne Verzug im die Winters Quartiere geben merde, 
Bo: dem Auforuch derfelben gabe der General Lieutenant / Herzog von 
‚ Birony Gonverneur diefer Stadt / allen. gefangenen Officiers Im 
Ä - Prediger» El Her ein vortteflies 

Gaſimahl. 
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Broger -Boft-Beitungen, 
Samſtags, den29. Detobriß, 1746. 


Aus Fliederlanden, | 
Maſtricht vom 17. Octobris. 


Te Alliirte Armee campirt noch wie vorher/ und ſagt man / Daß dies 

ſelbe naͤchſter Taͤgen aus einandersund entweder in die Cantoni⸗ 

sungesodes Winter- Quartiere geben werde, " 
Aus Solland, 

Haag vem 18.Detobris. Man vernimmt / daß der Couriet / fo des 
Marquis von Puyſieur am 4. dieſes na feinem Hof abgeſchicket / und 
welchen die Kapſerl. Oufaren unter Weegs weggenommen / ‚wieder loßges 
laſſen worden/ und fagt many daß die Depeſchen / welche er bey ſich gehabt / 
nicht eroͤfnet worden feyen, — En i 
Ein anderes Haag vomdorigenDato, Der an Ihro Hochm. von dem 
am 11. dito bey Luͤttich vorgefallenen Treffen abgeſchickte Bericht ift hauptſaͤch⸗ 
lich folgende Inhalts: Ihro Durol. der Fuͤrſt von Waldeck / der unſere Trou 
pen commandiret / verlegte den 9. dieſes ſein Quartier nach — 
welcher Det nur einen Buͤchſen⸗Schuß weit von der Stadt Luͤttich lieget; 
die Hollaͤndiſche Trouppen aber wurden bey dee Borftadt St. Walburge 
pofliret / allwo den folgenden Morgen 2. jede mit zo. Stufen bepflanzte 
‚Baiterien aufgeworfen wurden, Nacqchmittags nahmen Ihro Königl, 
Hoheit der Herzog Carl/ die Herren Generals Batthiany / Waldeck / Bit⸗ 
kenfeld / Ligonier / und mehr andere die Stellung der Armee in Augens 
ſchein / hielten daranf einen Kriegs Rath bey dem Tolhuys an dem Lon⸗ 
grifhen Damm / allwo ein Corpo Grenadiers poftiret wars; Gegen Abend 
‚wurde der meifte Sheil der Bagage, unter einer Hufaren-Efcorte/ über die 
Maag herüber geſendet und ein zur tecten felbigen Stroms ſteheudes 
Corpo Trouppen mufte zu denen übrigen heruͤber kommen. Die ganze 
Nacht machte man Anftalt zur Schlacht / und bep angebrochenem Tag fas 
he man: bepde Armeen in Schlacht Ordnung geſtellet / jede, das Fuß: Volk 
ſo wohl / als die Reuterey / in 3. Linien, Die Franzoͤſiſche Vor⸗Wachten 
gerieihen kurz hernach mit denen Alltirten bey dem Centro ind Handge⸗ 
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meng / ſo aber nur ein Sfund dauerte/ weil bier nicht der Plaß war / wo» 
es die Franzoſen -eigentlih gewuͤnſchet hatten: da ſich mittlerweile - 
Die leichte Trouppen von beyden Seiten einander zu fhaffen gaben ; Es 
hatten diefelbe indeffen einen guten Theil Bolks von ihrem linfen Flügel 
nah dem rechten abmarfiren laſſen: ſolchemnach griefen fie gegen 2. 
ühr Mittags mit einem fo entfeglihen Feuer den linken Flügel der Allite- 
gen Armee an / daß man nicht anders gemeinet/ als die Hölle eröfne ſich / 
und ſpeye ihre Glut mit vollem Rachen über die Alliirte Trouppen aus / 
welche aber wieder nicht feyerten / und da ihre Batterien gegen 4 Uhr faſt 
gänzlich wehrloß geſchoſſen geweſen + hat das Feuer der Mufqueterie erſt 
mit gröftem Ernſt angefangen : jedoch da um ſelbige Zeit die Franzoſen / 
die zue Bededung der Flanque des linken Flügels mit Volk beſetzte 2. 
Dörfer überwältiget / und aljo diefen Fluͤgel von vornen und zur Seiten 
befocten / war er genöthiget / ſich abwärts in fein voriges. Lager umd ges 
gen das Centrum und den vechten Flügel zurud zu ziehen / weil aud bier. 
auf Die Franzöfifge Reuterey demfelben mit groſſer Wuth nagſetzte / ließ 
der Fürfl von Waldeck das Fuß⸗Volk ein Viereck machen / und alfo in gu⸗ 
ter Ordnung abziehen. Anfaͤnglich hat unſere Armee den Vortheil ge⸗ 
babıs es hatten aber die Franzoſen die mit 6. Battaillons beſetzte Doͤrfer / 
Liers / Waronrund Rancoux / mit g. Brigaden / jede mit 3. Battaillons 
beſtuͤrmen laſſen / und uͤberwaͤltiget / wodurch fie uͤber die Flanque des Kirn 
ken Fluͤgels freye Hand bekommen / gleichwohl haben ſich die hier ſtehen⸗ 
de Völker mit Verwunderungs⸗wuͤrdiger Dapferkeit gewehret / und den 
Feind zweymal mit groſſem Verluſt repoußiret / und ſich Hofnung ges 
macht / den völligen Sieg zu behaupten / wann nicht die Franzoſen die ihr 
rige mit friſchem Volk verſtaͤrket hätten. Des rechte Flügel ift den gau⸗ 
zen Tag in Schlacht: Drdnung und Bereitfhaft geſtanden / um die gegen 
ihnen fiehende Franzoſen zu empfangen / aber diefe haben ſich zwar —* 
let / als wollten fie den Angrief auf dieſer Seite ebenfalls werkſtellig ma⸗ 
chen / alein immer damit zuruck gehalten. Unter den Todten zehlet man 
der. Hollaͤndiſchen General Major Veltmann und Lindmann / den Grafen 
dAumale / Hen. Bouricius / Keen / Obriſten bey den Regimentern zu Pferd/ 
von Holland / Birkenfeld / Oranien / Frißland und Schach / Hen. von Fanars / 
Major von Birkenfeld / PHn. don Saumaiſe / Major desaren Battaillons von 
Drange Frihland / Hen. Voeiter / Major der Attillerie / Den. Baron Jacob von 
der Duyn / Capitain Lieutenant vonder Garde zu Pferd / dem die Hiruſchale 
weggeſchoſſen worden Dan, Breddele Capitain Lieutenant bey dem Re⸗ 
= Bee Ä gimen 
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ziment von Schagensze. Unter den Verwundeten ſeynd die General⸗Lieu- 
enants Smiffaert und Graf von der Lippe; die General: Majoren Sins 
tra und Swiedel/ General bepdenen Bapern und den Brigadier Hoeufft 
von Dgen und Vrpberghe und Grootentay / Brigadier bep dem Fuße 
Volk / ꝛc. Die Holländifhe Negimenter Waldeck / Dorth / Say Gotha / die 
vepde Hannöverifhe Battaillons von Boeſelager und Maydel / die bepde 
Deffifhe von Donep und Mannsbach / und zwey Englifpe fepnd meiſtens 


zaͤnzlich ruiniret. 
Aus Deutſchland. | u 

Mapnſtrohm vom 21. Octobris. Einige Briefe aus Frankreich 
nelden / daß die Engelaͤnder / nachdem fie ſich von der Stadt Orient Meis 
ter gemaqt / das Pack⸗-Paus der Indianiſchen Compagnie in die Luft ges 
prenget/und 4. Indianiſche Schiffe, melde unter Seegel zu geben fertig . 
zeweſen / ausgeladen/ und felbe darauf verbrannt hätten. Nach dieſem 
yätte ſich die Engliſche Flotte gegen Breſt gewendet / und ein Theil ihres 
Trouppen marſchite gegen Morlaix. — 
Wien vom 22. Octobris. Demnach vorgeſtern den 20. dieſes / der 
hoͤchſt⸗betruͤbte Jahrs⸗Tag Wapl. Roͤm. Kapſers Carl des VI, Zeitlichen 
Hintritts hoͤchſt⸗ſeeligen Gedaͤchtnuß eingefallen / fo ſeynd die hoͤchſte Herr⸗ 
haften des Regierenden und Verwittibten Kapſerlichen Hofes zwey Taͤge 
‚ee Andacht obgelegen. Mittwoqhss fruhe den 19. dito / verfügten Sich 
Fhro Majeſtaͤt die Regierende Roͤm. Kapſerin von Schoͤnbrunn herein in 
)ie Stadt nach dem GOttes Haus deren WW. EE. PP. Capucinern am 
Neuen Markt / und wohneten allda einigen Seelen⸗Meſſen andaͤchtigſt 
bey / erhuben Sich fo dann in die Burg Dero Frau Mutter Berwittibte 
Kapſerin Majeſtaͤt / wie auch die Durchl. junge Herrſchaft zu befuhen/ und 
kehreten zur Mittags-Tafel wiederum naher Schönbrunn zurud, Gel 
bigen- Mittag von 12. bis 1. Uhr wurden in allen hiefigen Elöftern und 
&Dttes:Häufern in ⸗ und vor der Stadt die Glocken geläutet/ und Abends 
in der Kapſerl. Hof-Sapellen zu Schönbrunn die Bigilien gehalten/ denen 
die hoͤchſte Herrſchaften des Kapferl, Hofs mit Dero Hod:Adelihen Hofe 
Gefelg / und vielen anderen hohen Gavaliess und Damen in Trauer Kleis 
dern beygewohnet. Vorgeſtern Vormittags von 9, bis 10. Uhr wurden 
abermaten in allen hiefigen GOttes-Haͤuſern und Cloͤſtern die Glocken 
gelaͤutet und in befagter Hof⸗Capellen zu Schönbrunn die Erequien ge⸗ 
halten, denen abermalen die Allerhoöchſte Kapferl, Königl. Herrſchaften des 
Kapſerl. Hofs/ und der hohe Adel in Trauer⸗Kleidern andaͤchtigſt beyge⸗ 
wohnet / und haben felbigen ganzen Tag die Allerhoͤhſte Herrſchaften Sich 


® 


zu Schönbrunn retirat gehalten, Eben dorgedachten Mittwoch haben 


Allerhöchftsbefagt Ihro Majeſtaͤt die Verwittibte Kayſerin mit Dero Hoch⸗ 
Adelichen Gefolg in tiefeſter Trauer Vormittags denen Heil. Seel⸗Meſ⸗ 
Abends denen Vigilien / und vorgeſtern Vormittags denen Exequien 
n Dero offentlichen Hof⸗Capelle in der Kapſerl. Burg andaͤchtigſt bey⸗ 
ewohnet. Imgleichen wurden auch am Mittwoh Vormittags in dem 
Dttes:Daus deren WW. CE. PP. Eopneinern am Neuen Miarkt / als 
des Allerdarchlaͤuchtigſten Erz: Haufes Defterreihs Ruhe⸗Statt / Vormit⸗ 
tags viele Heil. SeelsMeffen / Abends die Vigilien / und vorgefteen Bors 
mittags die Erequien bep einem aufgerigteten mit vielen Liechtern bes 
leu.hteren Todien⸗Geruͤſt / und ſchwarz verhangenen Altären gehalten/ de: 
me viele hohe Standes. Perſonen von Cadaliers und Damen beygewohnet. 
Geſtern Bormittags fepnd beyde Regierende Kapferl, Majefläten von 
Schönbrunn herein in die Burg gekommen / Ihro Mojefidt die Wermittibs 
te Kapferin / wie auch die Durchlaͤuctigſte junge Herrſchaft zu beſuchen / 
und haben Sih Ihro Majeſtat die Regierende Roͤm. Kapſerin fo dann zu 
denen Carmeliterinnen bey St. Joſeph verfuͤget / allda bey waͤhrender 
Oetab des Feſts der Heil. Thereſia Dero Andacht derri vtet / und Sich ſo 
dann beyde Regierende Kayſerl. Maieftäten nach Schoͤnbrunn zuruck be⸗ 
geben. Es haben Ihro Röm. Kapſerl. Koͤnigl. Majeſtaͤt allermildeſt ge⸗ 
ruhet / den Sr Hen. Joſeph Ferdinand Freyherrn won Biſſing / umd deſ⸗ 
ſen Herrn Vettern Joſeph Cajetan Freyherrn von Biffingrin Anſehung ſei⸗ 
ner beſonders ſelbſt eigenen / als dero Vor und Eltern geoß erworbenen 
Meriten / und dem Allerdurchlaͤuchtigſten Erz Haus Deſterreich treu gelei⸗ 
ſteten Dienſten in Grafen⸗Stand zu erheben + und denenſelben das Dis 
ploma / vermoͤg deſſen dieſelbe ſich in das Kuͤnſtige als Grafen von Biſſing 
‘und Rippenburg nennen und ſchreiben daͤrfen / allergnaͤdigſt ausfertigen 
laſſen. Die Infanterie ⸗Werbungen dahier und auf dem Land werden 
immer mit gutem Zulauf der braveſten Mannſchaft fortgefepet. 
Prag vom 29. Oetobris. Geſtern / als am Tag der Heiligen: Apo⸗ 
fein Simonis und Judaͤ / iſt der PHochwuͤrdige / Hoch⸗ und Wohigebohrne 
Her: Her: Emanuel Franz / des Heil, Nöm. Heiss Graf von Waldeftein, 
Infulirter Probſt zu Neuhaus / als von Ihro Kapſerl. Koͤnigl. Majeſtaͤt 
YAllergnädigft reſoivirter Canonicus Joanneus in der Metropolitan⸗t. 
Deits Kirden ob dem Koͤnigl. Prager: Schloß mit gewoͤhnlichen Cere- 
monien inſtalliret worden / und diefen Tag die erſte Predig zur groſſen 
Aunferbaulıhteit der in nahmhafter Anzahl / fo wohl von Höheren ale 
a Miederen Stand anwefenden Zuhören gehalten : 


33 X 260 X Be 


Vrogt · Bof- Heitungen. 


Dienſtags, dent. RNovembris, embris, 1746. 














Aus Sngermanland., 

Petersburg vom 24. Septembris, | 

& iſt beſchloſſen den Haven von Kogerswyck zu repariren und zu 
“8 vergroͤßern / und hat man 4, Negimenser dahin abgefandt/um an 

denen Werkern / J man daſelbſt machen will / zu arbeiten. 
Aus Schottland. | 
Fort Wilhelm vom 2, Drtobris, Aus dem Meer-Bufen Bon Los 

charkieg vernimmt man’ daß der Pratendent fih am 20, dorigen Monats 
auf ein Franzoͤſiſches Kriegs⸗Schiff begeben / und nach Frankteich unter _ 
Seegel gegangen wäre, Es fepen nachfolgende Perfonen mit ihm übers 
gefahren: Mad Perfon von Clunie / mit noch mehreen von feinem Stamm; 
der Sameron von Lochiel; der Doctor Cameron / fein Bruders; Ludwig 


Eameron von Toer Safiel; Alain Cameron und Magdonald von Loch⸗ 


gari / mit verſchiedenen anderen’ deren Nahmen nicht bekannt fepnd, 
Aus Italien. 

Neapolis vom 4. Octobris. Verwichener Tägen fepnd 7. Tartanen 
von Barcellona bier angelange 7 welche einige hundert Soldaten zum 
Dienft hiefiger Erone uͤberbracht haben/und werden noch mehrere derfels 
ben erwartet. Der erſte Miniſter / Marcheſe von Fogliani / gehet öfters 
zum König nad Portici / um mit Ihro Majeſtaͤt zu conferiren und werden 
alle Praͤcautiones gebrauchet / das Königreig in Sicherheit zu fielen. Am 
Freytag Fame der Commiſſarius von Pefeara hier any und begabe ſich fo 
gleich weiter nah Portici. Wie man vernimmt / fo ift befagte Feſtung 
mit allen Nothwendigkeiten wohl verſehen. Von Palermo iſt eine Bar⸗ 
que hier angelangt/ welche von daſigem Vice⸗Koͤnig ſo wichtige Depeſchen 
uͤberbracht hat / daß der Marcheſe Fogliani dadurch veranlaſſet worden / ſo 
gleich nach Pertiei abzugehen / und dem König beſagte Depeſches zu. com⸗ 
municiren. Dan continuiret hieſige Battaillon zu exerciren / und muß ſich 

— bereit halten um anf die erſte Ordre marfgiren zu Fönnen, 6 
a9 - re⸗ 


Cremona vom 12. Ockobris. Nachdem nunmehre unfere Troup⸗ 
pes ein wenig fo wohl im Genueſiſchen / als Maykaͤndiſchen Ereinonefls 
ſchen / Mantnanifgeu/ Modeniſchen und Parmeſaniſchen ausgeruhet nach 

und nach aber die feilhen aus Deutſchland und Hungarn ankommende 
einrucken; als beginnen nunmehro dieſelbe ſich aller dieſer Orten wiede⸗ 
zum in Bewegung zu ſetzen / und gehet die im Genueſiſchen geſtandene 
Infanterie / fo viel nicht davon bereits zu dem Koͤnig don Sardinien ges 
ftoffen / oder im Genueſiſchen ftehen zu bleiben/ beordert ſeynd / über dag 
Upennefifhe Sebürg/ die hier herum und weiters gelegene Cavallerie aber 
über Parma / dann endlich die neusankommende gerad ins Paͤbſtliche Ges 
biet / wo infonderheit die Herren Selavonier/ Sauſtroͤhmer zc. nicht ſon⸗ 
derlich angenehm ſeyn moͤchten. Es daͤrfte alſo noch eine Expedition auf 
Neapolis unternommen werden. | 
WMapland vom 15. Octobris. Geſtern Morgens langten 20. mit 
4. Pferden beſpannte Waͤgen allhier an / welche mit dem Geld / fo Die Re⸗ 
public Genua zu bezahlen angehalten / beladen waren / daſſelbe wurde bep 
dem Ober⸗Commiſſario ausgezahlet. Obſchon man hier wenig Bericht 
dvon dieſer Stadt erhalt / fo geben Doch beſondere Briefe zu vernehmen: 
daß das gemeine Volk auf den Adel / welder zu dieſem Krieg angerarhenz 
und woraus das diesmalige Unglück entſtanden / ſehr uͤbel zu ſprechen ſeye. 
Man bemerkte dabey inſonderheit an / daß die junge Edelleut ſich auf 
Florenz / oder nacher Rom begeben / in Erwartung / daß das Ungewikter 
vorüber gehe. Die bey Pifa gefiandene Kapſerl. Bölter befinden ſich in 
Bewegung’ um Sarzana und Maſſa fo wohl in Befiß zu nehmen / als die 
Winter Quartier alda zu beziehen. Heunte ift das Nahmens⸗Feſt Fhro 
Kapſerl. Mai. auf das prähtigfte begangen worden, Die legtere Com⸗ 
pagnien von dem Negiment Bafqueg feprid allbereit marfchfestig nacer 
Dungarn zurud zu kehren. - 
| Kapferl. Lager zu St. Peter von Arena vom 16. Octobris. Dbe 
wohlen letzthin gemeldet werden, daß Villa⸗ Franca und Nizza fhon von 
denen (Feinden verlaffen ſeye / fo bat ſich doch nachhero geäußert/ Daß dies 
2. falſch ausgeſtreutes Gerücht geweſen / indem fo wohl dieſe bepde 
eter / als Monacco noch don denen Seinden ſtark beſetzet ſeynd und wie 
den 14. dieſes der in dieſer Campagne ſich fo berühmt gemachte Obriſie / 
und nach dem zum General, Feld⸗Wachtmeiſter adancirte Graf von Gora⸗ 
ai von Soſpello gegen Trebia recognoſciren geritten / If er don mn 
j . ur 


meh eine Flinten⸗Kugel vom Feind dergeftalten geteoffen worden / daß ex 
ılfo gleich -auf der Stelle todt geblieben. Diefer Beneralwird von jeders 
nann fo wohl wegen feiner guten Eigenſchaften / als fonftigen Brevoue 
iberaug fehr bedauert. Immittelſt iſt der Hr. General⸗Feld⸗Marſchall⸗ 
Zieutenant / Marquis Novatı/beordert worden / Morgen auf einer Feluque 
‚on bier abzugeben / und an ſtatt dieſes Generals inzwiſchen das Com⸗ 
nando von denen daſelbſtigen bey der Sardiniſchen Armee allſchon fies 
yenden 10. Battaillons zu führen. Die Regimenter und Generalen / fo 
nit voriger Poft benennet worden / und welche zu einer Erpedition nad) 
enen Franzoͤſiſchen Landen deftinirer/ ſeynd mehrentheils in völliger Bes 
vegung / und vollem Marſch / wie dann auch das Zung- Stönigseggilhe Ins 


anterie⸗Regiment unter andern hierzu beordert worden ifi. . DerDder 


Seneral Seld-Zeugmeifter/ Graf von Broune / welcher fo wohl don denen 
Unſrigen / als Pıemontefifhen Teouppen das General« Commando hierbey 
ühren wird / ift auf einige Täge den 13, hujus naher Mantua abgegan⸗ 
zen / von wannen man deufelben dei 23. hier zurud erwartet / wo 
’e denen Regimentern mittels der Poſt nachfolgen wird, Die Artilleriez 
ind wo wir allein bis so, Regiments.Stuck mit uns nehmen, gehet alles 
uf Dem Meer bis Albenge / und geflalten Umftänden nach auch weiters/ 
ind fo imgleihen Die Lebens. Mittel und Brom, Geſtern / als an dem 
Nabınens » Sag Ihro Kapfer s Königl. Majeſtaͤt unferer Allergnaͤdigſten 
Frauen / muften die hier liegende vier Regimenter zu Fuß in Parade auße 
rucken / und wurde während gehaltenem Hoch Amt fo wohl von denenfel 
vensals 24. RegimentssStuden eine drepfache Salve gegeben.-. Dee 
Prinz Doria aus der Stadt Genua hat dem ganzen Feſtin mit beygewob⸗ 
net/ auch hernach bey dem Herrn Marcheſe Botta geipeifet. Das Englis 
[ne Kriegs » Schiff / fo in dem hiefigen Haven fi befindet / hat auch zus 
gleich feine Sanonen mit abgefeuert. 2 
| | Yus Schweden. | 

Stodholm vom 7. Octobris. Wann jemals ein Reichs⸗Tag mit 
Ernſt und Eifer. ift betrieben worden / fo iſt es gewiß der jeßige/und alle 
borläufize Puncte fepnd bereits reguliret worden. Weil num nichts mei 
ter hat vorgenommen werden können, bis die fogenannte Reichs⸗Tags⸗ 
Predigt gehalten worden/fo hat nit nur der König geftrigen Tags uns 
ter Paucken⸗ und Erompetens Shall / fammentlihe Reichs⸗Staͤnde darın 
einladen laſſen / fondern dieſelbe iſt auch heunt wuͤrklich ———— 

ER; 4 


Nach Endigung deffelben wurde im Nahmen des Königs durch den Reichs⸗ 
Raths und Baron von Teßin Excell. denen ſammentlichen Ständen dass 
jenige angezeiget / was feit dem legteren Reics-Tag in Neihs- Angeles 
genheiten vorgegangen’ und naͤchſt dem was in ſolchen Angelegenheiten 
anjeßo würde vorzunehmen fepn. Der Staats, Gecretarius der einheis 
miſchen Sachen eröfnete diefes mit mehrerem: Worauf fo.wohl der Lands 
Marſchall / Baron Ungern von Sternberg/ als die Worthalter der übrigen 
Stände St. Majeftät in wohlgefegten Neden ihren Dank abfiatteten, 
Zulegt ward von dem Reichs⸗ Rath / Baron Cedercreutz / der Epd abgeleget, 
E Aus Dänemark, 
Coppenhagen vom 8, Octobtis. Nunmehro ift die Königliche Leiche 


in der Königlihen Begraͤbnuß / welde in der herrlichſten Proceßion don 


allen hier anweſenden Grandes begleitet worden / beygeſetzet. 
Ed met  & Aus Engeland, - . 
Pleymuth vom 7, Detobris. So eben kommt das Kriegs: Schiff 
der Nottingham / hies an / welches die Equipage des Franzoͤſiſchen Armas 
teurs / der Bacchus / von 18. Canonen und 143- Mann am Boord hat, Es 
hat ſelbigen in der Nacht rencontrirt / und da es ihm von nahem eine Laa⸗ 
ge gegeben. / ift derfelbe in Brand gerathen / und in kurzer Zeit dadurch 
gänzlidy verzehret worden, u 58 FE 
Londen vom 14. Octobris. Am Freytag ifi der BicesYdmiral Had⸗ 
Doc mit Tod abgangen. Desgleiden iſt au der General: Lieutenant 
Colombine / Dbrifter eines Negiments zu Fuß / kuͤrzlich Tods verbliden, 
Den 10. dieſes wurde zu Whitehall ein Kriegs⸗ Rath gehalten / um dem 
General⸗Major Oglethorpe den Proceß zu machen. Aus der Mittellaͤn⸗ 
diſchen See hat man / daß unſere Kriegs Schiffe verſchiedene Spaniſche 
Fahrzeuge / mit Gewehr / Kriegs-Munition und Lebens⸗Mitteln wegge⸗ 
nommen haͤtten. Desgleichen haben auch einige von unſeren Capern 
Franzoͤſiſche Priſen zu Liſabon aufgebracht. Geſtern hat der Kapfer-Kös 
nigliche Miniſter / HRerr Graf von Roſenberg / feine Reiſe von bier nach Li⸗ 
fabon augetreten: von wannen man Die Nachricht hat / daß unfer bevolls 
maͤchtigter Minifter/ Her: Benjamin Keene / den 14. vorigen Monats day 
ſelbſi angefommen.. Am Montag übergabe der Genueſiſche Minifter/ 
Her: von Saftaldis dem StaatssSecretarios Herzogen von Neweaſtle / ein 
SMemorialy darinnen er unferem Hof den betrübten Zuftand feiner Repu⸗ 
blic vorfieller. Es if deshalben andern Tags ein groffer Kath zu. 
u Kenfington gehalten worden. | 





ft: Beifngent, 


Dienftags, vi den 1. Rovembris, 1746. 
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Aus Franktreich. 
Orient vom:g. Octobris. | 
Sg ser die Engeländer einige Bomben’ wodurch 3, Derfonen um 


das Zeben gekommen / in. biefigen Drt geworfen / ift der Com⸗ 
mandant / Marquis von Volvire / mit feinen unterhabenden Voͤl, 
ern / zu denen ſich Die Land⸗Leute geſchlagen / ausgefallen / und bat die 
Feinde mit ſolcher Heftigkeit angegriffen / daß ſie genoͤthiget worden / ſich 
nit einem Verluſt von 1100. Manny 4. Stucken und einem Moͤrſel wies 
er zuruck zu ziehen. Die Einſchiffung ift mit ſolcher Eilfertigkeit gefches 
en / daß über 300. Mann in ber See ertrunfen,. Der General von Sin⸗ 
lair und andere hohe Officiers ſeynd dabey gefäbrlig verwundet worden, 
Morlaig vom 10, Octobris. Dieſen Nachmittag haben zweyh Koͤ⸗ 
igl. Fregatten in der Bay zu Roſtot / 4, Meilen won hier geanfert, Es 
ommen diefelbe aus Schottland zuruck / als wohin Ihro Maj. den Hin, 
Barren’ Dbriften bey der Infanterie / abgeſchicket hatten’ um der Sachen 
Beſchaffenheit in dajigem Koͤnigreich zu unterſuchen / und den jungen Praͤ⸗ 
endenten wiederum nad Frankreich zuruck zu bringen / wann er anders 
ich in ſolchem Gedränge befinden follte/ daß er wegen der bey Culloden 
nrgegangenen Schlacht Feine Trouppen mehr auf den Beinen hätte, So 
zefaͤhelich nun dieſes auſgetragene Geſchaͤfte geweſen / fo gut bat ſolches 
leichwohl dee Obriſt Warren ausgefuͤhrt; Wie derſelbige in den trefli⸗ 
hen Jaſulen in Schottland gelandet / und den Praͤtendenten daſelbſt nicht 
jefunden/fo ſeegelte des Obriſt Warren mit ſeinen 2. Fregatten nach dee 
Baye / welde Logh nova genennet wird / woſelbſt ee aus feinen bepden 
Fregatten einige jeıner Leute ans Land fegte / ohne daß weder die Engli⸗ 
ge Tronppen / melde aller Orten im Gebürge hin und wieder poftigt 
tanden/ noch auch die herum creuzende Engliſche Kriegs: Schiffe ſolcheg 
yerhiädern koͤnnen. Es verbliebe der Dbrift dafelbft 14. Taͤge / weil der 
unge Prätendent fehe weit entfernet war / bis er endlich den 30 Septem⸗ 
nis mit denen Ba Haͤuptern der Clans auf die Cuͤſie kam / und 
| 24992 unter 


‚unter andern mit bem Lochiel und Logheari anlangte / umd ohne Werzug zu 
Schiffe gieng. Den folgenden Tag giengen diefe zwey Fregatten bepgu- 
tem Winde unter Seegel/ und langten heunte gluͤcklich auf unſer Rhee⸗ 
Dean. Der ‘Prätendent mit dem Lochiel und Logheari langen fo eben in 
biefiger Stadt an. Man fagt/ daß ſich diefe Herren einige Zeit hier auf. 
halten würden; der Warren aber ift mit der Poſt nach Hof gefahren, um 
dem König dieſe Nachricht zu überbringen.  Diefer Obrifi hat zugleich 
das Gluͤck gehabt/ dem Hın. Baraftaly nebft feinem Sohn / gewefenen Dfe 
ficier des Pratendenteniaufjufangem und auf feine Fregatte zu feßen/ von 
dem man fagt/ daß er inder Schlacht bey Eulloden gefangen worden/ 
und unter berfprohenen. Pardon ſich anheifchig gemacht / den Praͤtenden⸗ 
ten denen Engeländern auszuliefeen. | 
Marſeille vom 13. Detobris, - Soeben vernimmt mansdaß Der Koͤ⸗ 
nig von Sardinien den 10. dieſes zu Nizza eingezogen / und der Infang 
Don Philipp ſich Abends vorhero nah) Graſſe begeben, allmo fin die ſam⸗ 
ne Armee gefammier/um die Feinde zu verhindern’ über den Varo 
: Ben denen Graͤnzen in Provence vom zo. Octobris. Mit Nach. 
richten aus Paris / und durch einen Eyrpreffen vernehmen: wir/ daß Die En⸗ 
geländer/ 7500, Mann ſtark / in der Provinz Bretagne/ zwiſchen Plemeue 
und Duinperlap-eine Landung gethan / nur 2. Stunden von dem Französ 
ſiſchen SeesHaven Driert. Das Land⸗Volk in der umliegenden Ger 
gend hätte ſich hierauf alfobald derſammlet / und Die Waffen ergriffen und 
‚den Nendesvong genommen bey Champ, alwo auch 1. Regiment Granzös 
ſiſcher Dragoner und 1. Negiment u Pferd eingetroffen wären, Des⸗ 
gleichen wäre der gefammte Adel in felbigen Duartieren zu Pferd geſeſſen / 
und don dem Hof zu Verſailles wäre der. General Contade beordert wor 
den, mit 20, Battaillong aus Flandern ſich aufzumachen / und der Bros 
Binz Bretagne zu Hälfezu kommen. Man will.fo gar ſagen / daß / nach⸗ 
dem die Engeländer den SeerHaven Drient aufgefordert / und der Gou⸗ 
derneur dieſes Plages 24. Stunden ſich ausgebethen/ um die Sachen an 
den König berichten zu koͤnnen / der Engliſche Nomiral aber nur 12. Stun⸗ 
den accordiren wollen: über das die Engeländer geſehen haͤtten / daß be⸗ 
ſagter Gouverneur nur Zeit zu gewinnen ſuchen wollte / am ſich in einen 
rechten Defenfions » Stand zu ſetzen / ja. nicht einmal einige Getjel aus 
dein Haven auf die Engländifhe Flotte gefickt / haͤtte Derfelbe: endlich 
Gewalt gebraucht/ und des Havens ſich demeiftert. Man — 
on da 
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daß die Engeländer bes nicht weit vom Haden Drient liegenden See⸗Ha⸗ 
dens Port⸗Louis ſich bemaͤchtiget / und das ganze Land in die aͤußerſte 
. Eonfternation gefeßet hätten, um fo mehr / als von ihuen 2500. Dann 
derer Franzoͤſiſchen Eüften s Bewahrer wären in die, Flucht geſchlagen 
worden. ze — 
Paris vom 14. Octobris. Ihro Mai, erhielten den 10. dieſes 2. 
Couriers aus Bretagne / mit der Nachricht / daß die Engliſche Voͤlker / wel⸗ 
che bey Orient eine Anlandung gethan / fuͤr gut befunden / nachdem ſie 4. 
Doͤrfer gepländert/ und fo viel Frucht und Fleiſch / als fie koͤnnen / wegge⸗ 
nommen / ſich wiedernm in groͤſter Eil und mit Hinterlaſſung 4. Stuͤcken und 
«2. Moͤrſer eingelbiffet, Man befoͤrchtet ſehr / daß dieſe Flotte / welche fi 
mit Lebens. Mittel verſehen / anderwaͤrtshin menden / und eine Anlaͤndung 
»erfugen werde. So weit geben diefe Franzöfifche Berichte, 
| Yus Pohlen. — 
Warſchau vom 8. Octobris. Den 5. dieſes oͤfnete der Reichs⸗TJags⸗ 
Marſchall die Seſſion durch eine ſehr bewegliche Rede / die zum Zweck hat⸗ 
te / die Gemuͤther zu vereinigen, Als er zuseden aufgehoͤtet hatte / brach⸗ 
te man die Legitimation der Land⸗Bothen wieder aufs Tapet. Hierbey 
beſtunden einige darauf / daß man darzu ſchreiten muͤſte / weil ſolches eine 
Bush das Herkommen und Gefäß feſt⸗geſetzte Formalitaͤt waͤre; andere 
hingegen behaupteten, daß ſie nicht weiter ſſatt haben muͤſte / nachdem wis 
der die Land⸗Bothen nichts eingewendet worden / als ſie ihte Stimmen 
zur Erwaͤhlung des Marſcalls gegeben / woraus folgte / Daß ſie rechtmaͤßig 
wären, Der Wort⸗Wechſel darüber mar heftig / und daulerte bis am A⸗ 
bend. Binnen folger Zeit / erſchienen in der Land⸗Bothen⸗Stube ver⸗ 
ſchiedene Edelleute mit Scripturen unter dem Armb / welche gegen einige 
der Land» Bothen Decrete enthielten, und Kraft deren fie diefelben für un⸗ 
fähig erklaͤrten / fo: lange bis fie befogten Decreten Genuͤge geleiftet/ in dee - 
Lands Bothen⸗Stube Sig zu haben, Diefer Handel machte die Verwir⸗ 
zung größer, Die Freunde der Land⸗Boten / melde es.angieng/ begeht 
sen endlich / daß man ihnen Anſtand geben moͤchte / die Streitigkeiten mit 
ihren Gegnern zu vergleichen. Allein der Staroſt von Oswieczin und 
Land. Bothe von Zator / Malachowsky / bediente ſich dieſes Neben⸗Puncts / 
ſich über. diejenigen zu. beſchweren / welqe ſo ungerecht waͤren / daß ſie ſich 
gegen die Legitimation der Land⸗Bothen ſetzten; und nach dem jetzt ge⸗ 
ſchehenen / drang er mehr als jemals darauf) proteſtirte auch wider alles / 
was vorgenommen werden moͤchte / bear. map dieſe Sache in Richtigkeit 
| ge⸗ 


gebracht / alfo / daß er durch ſeine Rede die Activitaͤt der Land, Bothens 
Stube hemmete. Weil nun der Marſchall keine Hofnung uͤbrig ſahe / die 
Semürher wieder zu vereinigen / und die Nacht immittelſt eingebrogen 
war / eniſchloß er ſich / Die Seffton bis auf ben andern Morgen zu limitiren. 
Den 6. diefes/ war die Seſſion nit gluͤckliher / als an dem dorhergehen⸗ 
den Tage / und fie war mit Streiten über. die Legitimation der Band. Bos 
then zugebracht / welche einige verlangten / da zugleich andere derſelben Un⸗ 
noͤthigkeit erwieſen. Man ſchlug unterſchiedliche Mittel vor / dieſe Sache 
gu (listen. Einige wollten / daß man die Entfheidung davon dem Kö, 
nige ſeloſt überließe/ oder daß man mit den Miniftern daraus redete; an⸗ 
dere aber ſchlugen dor / daß man darinn nach den mehteſten Stimmen ge⸗ 
hen ſollte. Allein es fand keiner von diefen Borfhlägen Gehör; Der groͤ⸗ 
fie Theil der Land⸗Bothen regte ih fo gar wider dem letzten / als ob er 
mit der Eonfiitution des Sundamental-Gefäßes nicht beſtehen koͤnte. Der 
Maarſchall bath bieranf die Land⸗Bothen / daß fie ſich mit ihm vereinigen 
moẽ chien / den Land⸗ Bothen von Zater zu bewegen, der Cammer die Activie 
"tät wieder.zu geben. Man that aud) na feinem Begehren / es war aber 
dergebens / indem det Land⸗Bothe von Zator zur Antwort gab, wie man 
ſich nicht an ihn / ſondern an diejenigen unter. den Lande Bothen zu richten 
hätte, welche unrechtmaͤßig waͤren / um ſie zu vermoͤgen / daß fie ich bin: 
weg begeben 7 worauf alle Schwuͤrigkeiten gehoben fepu würden. Der 
WMaͤrſd al fahe ſich alfo genoͤthiget / die Seſſion abermals fruchtlos bis auf 
den andern Tag zu limitiren / von der er ſich etwas beſſers / als von denen 
‚an den vorhergehenden Taͤgen / wegen des einfallenden höhften Geburts⸗ 
Tages Sr. Majeftät des Königs verfprah. u 
: Aus Niederlanden. — 

Maſtricht vom 18. Octobris. Detr MWarſchall von Sahſen bat 
wuͤtklich 25000. Mann von ſeiner Armee abgeſchickt / um in das innerſte 
don Frankreich zuruck zu marſchiren. Man glaubt/daß ſolches in der Abs 
ſicht geſchehen / um entweder die Engeländer von denen Ftamoͤſiſchen Cuͤ⸗ 
* abguhalteny oder aber die Franzoͤſiſche Voͤlker in Italien zu verſtaͤrken. 
Die uͤbrige Franzoͤſiſche Armee / unter dem Marſchall von Sahfen/ derlaſſet 
das Luͤtticher Land / und ziehet ſich nach Loͤwen und Brügell zuruck / wo⸗ 
ſelbſt dieſelbe aus einander gehen / und die Winters Quartiere beziehen 

wird: mwelhes die Aliitte Armee gleichfalls thun Därfte. Indeſſen bean 
gupigen Die leichte Alluitte Trouppen Die bey Tongern fichende 
Granjoſen beſtaͤndig. 


SER) 262. X Par Zu 


Prager-⸗Poſt⸗Deitungen. 


Dienſtags, den 1. Novembris, 1746. 


— — — 








— —ñ — 
Aus Niederlanden. | 
Maſtricht vom 18. Octobris. | 
IM Stift Luͤttich ſeynd 200, Untertbanen commandiret worden / 
vigg um die auf dem Schlacht, Feld in der am 11. dieſes vorgefaltenen 
Action gebliebenen Todten zu beerdigen. Was den Stanzöfts 
Sen Verluſt betrift/ ſo iſt folder unpartheplig aus der Kifte der vorneh⸗ 
nen Generalen und Officiers abzunehmen, welche die Franzoſen feib vers 
ertiget/ und hieraus der Schluß auf die Gemeine zu machen iſt. Dann 
yermög dieſer Lifte ſeynd / ohne den Marquis Fenelon / ehemaligen Geſand⸗ 
en in Holland / den berühmten Herrn Segur / und den Prinzen von Mo⸗ 
1800 / noch über 400, Franzoͤſiſche Dfficiers unter den Todlen begriffen‘; 
Den Verluſt der Hollaͤndiſchen Trouppen zu Fuß betreffend / ſo ſeynd ohne 
‚en bereits gemeldeten General-Maior Veldmaun und Obriſten dom ben 
Zachs⸗SGothaiſchen Hr. Lotenz / 2. Majors / 19. Officiers / 8. Sergeanten / 
98. Gemeine geblieben: Verwundet aber fepnd 1, Brigadier/ 2, Majors / 
. Kapıtains/und 2,andere Officiers / 23. Sergeanten / und 388. Gemei⸗ 
ve. Verlohrne oder Gefangene ſeynd 3. Capitaing, 9. Sergeanten/ 415. 
Zemeine / und 2. Dfiiciers von der Artillerie. - Bey der Doländifhen 
Reuterey ſeynd geblieben/ 1. Obriſter / 4. Eapitains/ s. Lieutenants / 1. Cor⸗ 
1et/ 6, Quartiermeiſter / 2. Trompeter / und 84. Reuter. Verwundet 
eynd / 1. Brigadier / 1. Major / 3. Capitains / 10, Lieutenants / 7. Cornets / 
2, Quartiermeiſter / 2. Trompeter / und 110. Reuter. Unter den Verlohr, 
nen oder Kriegs-Gefangenen befinden ſich; 1. Obriſter/ 1. Major / 1. Ca⸗ 
itain 1. Quartiermeiſter und 139. Gemeine, Daß aiſo bep den Hollän; 
ufhen Trouppen die Summa der T odten/ Berwundeten und Verlohrnen 
der Kriegs. Gefangenen / in allen fi, auf 1465. Mann belaufe, Die 
Danndverifde2.NRegimenter,Mapdel und Boejelager/deren jedes eine Bat⸗ 
aillon ausgemacht, ſehnd bis auf ungefeht soo. Mann in der Action geblies 
zen / und die übergebliebeitesoo.Mann fepnd faft alle Kriegs⸗Gefangene / und 
war vom Mapdeliſhen Regtwent der Obriſt Lieutenant / der Major / 3. Capi⸗ 
lains / 1. Capitain⸗Lieutenant / 1. Lieutenaut / fo alle bleſſirt / 5. 52* 
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worunter einer verwundet. Von dem Boeſelageriſchen Regiment fepnd 
Kriegs⸗Gefangene: Der Dbrift-Lieutenant ift bleffiet/ der Major, 3. Ca⸗ 
pitains / worunter 2, verwundet / 5. Lientenants und 6. Faͤhndrichs. Won 
den uͤbrigen 14. Hannoͤveriſchen Regimentern und der Ärtillerie / ſeynd 
nur 28. Mann getoͤdtet / und 71. verwundet worden / und 130. werden vers 
miſſet / oder ſeynd zu Kriegs ⸗Gefangenen gemacht worden, Bey der 
Dannöverifhen Cavallerie ſeynd nur 3. Mann getoͤdtet / und 6. derwun⸗ 
det worden / 3. Mann aber werden vermiſſet. Auch ſeynd 37. Pferde ge⸗ 
toͤdtet / und 14. verwundet worden / 5. aber werden vermiffer. 

Ein anderes Maſtricht vom 19. Octobris. Die Alliirte Armee ſte⸗ 
het noch in ihrem bisherigen Lager / welches fie am 12. dieſes bezogen / wird 
auch ſolches noch wohl eine Weile behalten / weilen ſie denen Franzoſen 
nicht trauen / und annoch auf ſelbige eine Weile ein wachſames Auge zu 
balten nöthig erachten ungeachtet die Sranzofen vorgeben/ daß fie noch 
diefe Woche ſammentlich aufbrehen / und zurud gehen werden / indem 
fihere Nachricht eingegangen/daß der Marſchall noch 2, Brigaden Inge⸗ 
nieurs nad) dem Lager habe kommen laffen, Indeſſen ift der Soldat bey 
Der Alliirten Armee voller Muth / und entſchloſſen / mit denen Franzo⸗ 
ſen / da es ſich fügen folltesnod einen Gang zu chun. Nach Außage ver 
ſchiedener unparchepifcher Zeugen / iſt der Verluſt der Alliteten nicht fo 
merklich / als man Anfangs dafuͤr gehalten / daun ſeit dem diele Leute / wel⸗ 
che man für derlohren gehalten / Taͤglich nach und nach wieder kommen; 
‚man bat auch ſichere Nacheicht / daß der Graf d' Aumale / commandirender 
Obriſt des Birkenfeld⸗Hollaͤndiſchen Cavallerie⸗Regiments / welchen man 
für todt gehalten / fi zu St. Truyen gefangen befinde / und durch das dis 
de Bein geſchoſſen fepe: worauf der Fuͤrſt von Waldeck vorgeſtern einen 
Trompeter und deſſen Cammer⸗Diener nach St. Trupen hat abgefertiger, 
Um Ende dieſer Wochen / oder Anfangs der andern / wird die Repartitung 
der Winter, Dnartieren aus dent Haag dahier erwartet / und hieſige Stadt / 
wie auch Grave / Herzogenbuſch und Breda / nebſt Sergobzoom / mit ſtarken 
Beſatzungen verſehen werden. ZZ 
Ä Herzogendufd vom 20, Octobris. Beny der am ır, dieſes vorge⸗ 
gangenen Action fepnd die Franzoſen 30000, Mann ſtaͤrker als die Aunrte 
geweſen / von welcher der linke Flügel dem Alliierten rechten entgegen ge 
ftanden / und denfelben dergeſtalt beobachtet daß die Allurte von ihrem 
reddten Flügel dem linken keine groſſe Huͤlfe abſchicken koͤnnen zumal da 
eine Anzahl Kapferliher / Enalifchers Hannoͤberiſcher und Heſſiſcher Bat 
taillonen berelts abgeſcicet war / um alle Dörfer vor der Front des — 


Flügels und des Mitte: Punels zu beſetzen / nebſt 2. Battaillonen / ſo Ih⸗ 
zer Durchl. dem Fuͤrſten von Waldeck zugeſchickt waren; desgleichen zwey 
Kapyſerliche Regimenter / von Waldeck und Birkenfeld / ſo ſchon dorhero au 
dieſen Prinzen / wie auch 3. Regimenter Huſaren / unter Commando des 
General Baronyay / und 4000. Deutſche Pferde und goo. Mann zu Fuß 
angemwiefen worden/ wodurch alſo die Allürte Linien fid merklih geſcwacht 
befanden welche noch mehr zu entblößen um fo weniger rathſam geweſen / 
weıl 8. bis 10000. Mann Feindlicher Reuterey fih auf einer Anhöhe bes 
fanden und denen Allirten / falls fie ihren rechten Flügel noch mehrers / 
um dem linfen zu helfen/ geſchwaͤcht / die Retirade nach Maſtricht haͤtten 
abſchneiden koͤnnen. 
St. Truden vom 20. Oetobris. Die ganze Franzdfilbe Armee iR 
in Bewegung in die Winter Quartiere zu gehen / und fepnd bereits bie 
Königl, DausZrouppen u“ dur — | 

Yus Deutfchiar 

Dreßden vom 13. Detobris, Es if * anſehnliche Summa Gel⸗ 
des aus Leipzig allhier angelanget / welche unter einer guten Eſcotte weiter 
nach Warfhau abgeführet worden. Von wannen man mit der letz⸗ 
tern Poſt in dieſer Chur⸗Fuͤrſtlihen Reſidenz die angenehme Nacricht er⸗ 
halten / daß die Stände des Koͤnigreicss Pohlen bey ihren Berfammiuns 
gen / welde der König jedesmal mir beywohnete / die gröfle Einigkeit bes 
obachteten / und ſich dem Willen Sr. Majeftät dep allen ihnen von Deros 
felben vorgetragenen Poftularis gleichförmig begeigten ; dahero man dee 
guten Hoffnung lebte / es würde der gegenwärtige Popinifge Keigs-Tag 
einen gluͤcklichen Ausgang gewinnen, 

Hanau vom 25. Octobtis. Geſtern ifl wieder ein Kegiment Chur⸗ 
Bayeriſcher Trouppen bier vorbey paſſiet / welches feinen Marſch gleich de⸗ 
nen vorigen nach den Niederlanden in die Dienſte der bepden See ⸗Maͤch⸗ 
ten nimmt. Von Herborn hat man die betruͤbte Nachricht / daß am 4. 
dieſes Nachmittags um halber 4. Uhr in dem eine halbe Stunde von dans 
en gelegenen Dorf Herbach ein Feuer ausgekommen ſeye / wodurd ſolches 
völlig / bis auf die Kirche und etliche Häufer abgebrandt / und wuͤrden in 

allem 199. Haͤuſer / Scheuren und Stallungen gezehlet / fo durch die Flam⸗ 

men verzehret worden. Mas das Elend der Einwohner daſelbſt noch 
vermehrte» wäre dieſes / daß alle Erudite und Fuͤtterungen / fo fie um yenige 
Zen völlig eingeſammlet / mit verbrandt wären, 

Wien vom 27, Drtobris, Samſtags / den 22. diefes Vormittags has 
ben Sich bepde Regierende Kapſerl. Mojeſtaten von Spönbrunn here 

in 


in die Burg erhoben, Hoͤchſt Dero Kran Mutter Berwittibte Kapſerin Eli⸗ 
ſabetha Majeftät wie au die Durchl. junge Herrſchaft zu befuchen / und 
nad einem paar Stündigen Aufenthalt wiederum dahin Si) zurud ven 
füge. Sonntags, den 23.dito/haben Vormittags fo wohl die Alerhöchfte 
gedacht bepde Negierende Kapferl, Maieftäten mit der Prinzeflin Charlotte 
von Lothringen Königl, Hoheit ia Dero offentlihen Hof⸗ Kapellen Schoͤn⸗ 
Brunn/wie auch Ihro Majeftät die Verwittibte Kapferin in Dero offentli⸗ 
chen HofsEapellen allhier in der Kapſerl. Burg dem GDttes.Dienft an 
dãchtigſt beygewohnet. Montags / den 24. dieſes / haben die Allerhoͤchſte 
Herrſchaften des Regierenden Kapſerl. Hofes dem GOttes⸗Dienſt in De⸗ 
Hof⸗ Capellen zu Schönbrunn bepgewohnet/ und bierauf Ihto Majeftäs 
die Kapferin Sich abermalen herein in die Burg verfüget 4 Dero Frau 
Hutter Majeſtat / wie aub die Durchlaͤuchtigſte junge Herrſchaft zu beſu⸗ 
chen / und kehreten zur Mittags⸗Tafel wiederum zuruc na her Sgoͤnbtunn, 
Geſtern Vormittag haben Die Allerhoͤchſte Kapferl, Herrſchaften wieder 
zumen dem GOttes⸗ Dienſt in Dero Hof· Capellen zu Schönbrunn benge- 
wohnet; und Nachmittag mit der Prinzeffin Charlotte Königlichen Dos 
heit Sich herein in die Burg erhoben, einer: in dem fogenannten Spanis 
fyen Saal dafelbft von Hochs Adelichen Perfonen vorgefleiten Sranzöft 
{hen Sommedie bepgewobnet / fo dann Sich wiederumen nacher Schoͤn⸗ 
brunn zuruck begeben, Dorgefiern fegnd in Ihrer Majeftät der Verwit⸗ 
sibten Kapſerin Hof⸗Capellen für die den 4. Septembris dieſes Jahre zu 
Straubing in GOtt feelig entf&laffene (Zit.) Fran Maria Anna, Gräs 
Fin von Hoͤrwart / gebohene Gräfin von Serau ; wie au geſtern in eben 
befagter Hof» Capelen, für die unlänaft zu Gräfin SDit feelig verihies 
dene (Zit.) Frau Maria Eliſabeth Gräfin von Welſeesheim — 
Gräfin von Wels / beyde des Kapſerl. Hoch⸗Adelichen Stern Creutz Des 
dens⸗Damen / die Exequien gehalten worden. 
Prag vom Novembris. Es wurde abermals am vergangenen 
Sonntag des Hochwuͤrdig · Wohlgebohsne / and Hocsgelehrie Henn Herr / 
Anton Berer Przicowskp / Freyherr von Przi bowitz / SS, Theol, Doctor, 
qu Gothali adS. Georgium in Hungaen infulirter Abbt / und der vorneh⸗ 
men Couegial Kirchen und König. Böheimiihen Land: Capellen bey Als 
jer Heiligen ob dem Koͤnigl. Pragers Schloß De want / Herr auf Zbuzau 
und Ehoteidr a'8 von Ihro Kapfer- Koͤnigl Maseftdt Allergnaͤdigft reſol⸗ 
girter Canenicus Joanneus in der Metropolitan St. Veits Kir⸗ 
chen des obbemeidten Königt. Prager Siplofes gewöpulie 
| ner waffen inſtallitet. Yu 
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Aus der Tuͤrkey. 
Conſtantinopel vom 31. Auguſti. 

— Tag / als der vorige Groß⸗Vezier fiel / ward deſſen Wechs⸗ 
ler / ein reicher Jud / mit Nahmen David Senaur/ nach dem Se⸗ 

rail beruffen / um von den Güthern des Groß Veziers Anzei⸗ 
jung zu geben; Nagdem er ſich aber erflärte/ wie er von denſelben nichts 
n feiner Mache hätte/ und dieſe Erklärung mit einigen frdben Ausdruͤ⸗ 
fungen von fib flellte / fo erwürgte man ihn auf der Stelle. Deſſen 
Sohn wurde zu gleicher Zeit ins Gefaͤngnuß gebracht / auf Vorſtellung der 
Fuͤdiſchen Nation aber Furz Darauf wieder anf frehen Fuß gefiellet / doch 
0, daß er ſich genoͤthiget ſahe / 1000. Beutel an die Saffa des Groß⸗Sul⸗ 
tans/und 300, an den neuen Sroß ⸗Vezier auszuzahlen. Von Adriano 
vel ift Die Nachricht eingelaufen/ daß in der Nacht zwiſchen dem 3. und 4. 
Neſes wenigſteus Der Drag Theil der Stadt nehli seripiedenen Boſheen⸗ 
der Mahometaniſchen Kirchen / in die Aſche geleget worden. 

Pera Vorſtadt zu Conſtantinopel vom 31. Auguſti. Den 5. dieſes 
kam der Herz Dellmetſcher / Baumeiſter / von Wien mit Begslaubigungs⸗ 
Beiefen für den Herrn Grafen von Penkler / als Roͤm. Kayſerl. Internun⸗ 
tium bep der Pforte / allhier an. : Der Dr, Geaf benachrichtigte fo gleich 
den Reis. Effendi den Empfang -diefer Briefe / und Tags darauf fendete 
der Groß» Werier/ Haflan Pacha / den Dragoman der Pforte zu St. Ex⸗ 
tellenz / um dieſelbe desſalls zu complimentiren. Der Dragoman kam - 
in Begleitung einer Compagnie Janitſcharen nebſt derſelben Officiers / 
welche dieſem Miniſter / wie gewoͤhnlich / waͤhrend ſeines Verbleibens / zur 
Leib⸗Wacht dienen ſollen. Und gleich wie die hohe Pforte die Miniſters 
der auslaͤndiſchen Mächten zu defrayren pflegt / alſo hat dieſelbe gedachter 
Sr. Excellenz vom dieſem I ag an taͤglich 100. Piaſters zugelegt um die 
dem neuen Character gemaͤhige noͤthige Ausgaben beſtreiten zu koͤnnen. 

Aus Portugall. 
Liſſabon vom =, Octobtis. Kaum war vor einigen. Taͤgen ein w 
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wiſſer Grand von Spanien aus Madritt allpier angelanget/ fo ließe ſich 
- derfelbe fo glei bey. dem Hen. Grafen Taburnega melden, welche Unterres 
dung über 3. Stunden anhielte. Nun Fan man zwar nigt melden / mas 
in diefer ganz gebeimen Unterredung fürgegangen/ es muß abee doch et, 
was wichtiges in derfelben in Unterhandlung gekommen fepn / weil noch 
dieſelbe Nacht ein Coutier nah Londen abgeſchicket worden, 
- Aus Italien. u 
Meapolis vom 4. Detobris, Die unglüdlihe Netirade der Fran: 
zoͤſſch und Spaniften Armeen aus Italien hat biefigen Hof in groffe Vers 
wirrung gefeßet. Don allen Drten laufen drohende Nachrichten ein / fo 
eine genaue Vorſichtigkeit einfhärfen wollen. Man ſuchet ſich dahero 
bep unfer jetziger Schwaͤche zu verſtaͤrken / und weil in denen zur Crone 
gehörigen Landen habile Keute fehlen/fo laflet man in dem Kichen.Staat 
werben. Man har an denen Orten am Meer/ welche am meiften expo⸗ 
nirt ſeynd Batterien aufgerichter/ und wird aud an den Fortificationen 
eifrig gearbeitet, WUnbep iſt man bemuͤhet / die nöthige Fonds auszuſin⸗ 
den und Geld aufjutreiben/ weil nach dem od Philippi des Fünften die 
Peruaniſche Nemifen ausbleiben moͤchten und die 9. Millionen fo dee 
Seorgins in Berwahtung hat von einer Deutſchen Wacht begleitet wers 
den / welche aller Hülfe den Ausgang verfperren. Deswegen hat man 
geoffe Summen entlehnet und hoffet noch größere zuſammen zu bringen, 
damit alle Hoften möchten deffritten werden können. Der Juͤdiſchen 
Nation ir diefem Koͤnigreich iſt bedeutet worden / innerhalb 6. Monaten 


daſſelbe zu raumen. 


Bordighiera vom 16. Octobris. Durch den Ritter Gallian / und 
den Marquis Buſca / hat der Koͤnig von Sardinien die Nachricht empfan⸗ 
gen / daß die Franzoſen und Spanier von der Turbia ſich retiriret / und 
nach Nizza ſich gegogen/ und in einem ſchlechten Retreuſchement einige 
100, zuruck gelaffen haͤtten / welche mit einem befiändigen Feuergeben / ihre 
Flucht hätten beförderen mͤßen. Selbſt auch mit anbrechendem Tag / 
hätten dieſe etliche 100. Mann ſich davon gemacht / und ihr Retrenſche⸗ 
ment leer gelaſſen. Es wäre aber der Brigadier Martiny / mit feinem 
Corpo diefen Flüchtlingen entgegen gefominen/ man weiß aber noch niqt / 
was weiter paſſiret ift; nur fagten Die Sranzöfife Gefangene und Aber 
laufer aus / daß 2. Taͤge vorhero in dem Scharmußiven auf denen Aaboͤ⸗ 
hen an der Turbia / die Sranzofen ſtark eingebuͤßet die Spanier aber Reis 
nen Wann verlohren haͤtten / weil fie nicpt zuſhlagen helfen wollen. -. Run 


> 
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erwarten die Königl. Sardiniſche Voͤlker / mas fie welter unternehmen ſol⸗ 
jen. Entweder wird noch ein Haupt ⸗Battaille gewaget werden muͤßes / 
ehe die Franzoſen und Spanier die Grafſchaft Nizza quittiren / oder / wie 
man vielmehr glaubet / werden die Piemonteſer den Var⸗Fluß paffiren/ 
and nebft etlih und 20, Batttaillons Kapſerlicher ihnen nachſetzen / bis 
fie in die Provence hinein getrieben ſeynd. Ä 

Kapferl. Lager zu St. Peter von Arena vom 19. Octobris. Nach⸗ 
deme der Hr. General; Feld Wachtmeiſter / Graf Goranhy / leßtsberichteres 


mafjen naͤchſt Villa⸗ Franca auf dem Necognofgiren todt gefchoffen worden / 


fo -ift die angetragene Zahl derer Generalen von diefem Character zu erfen 
fen der General Marini unter. andern mit denen nach der Grafſchaft Nizza 


marſchirenden Regimentern zu gehen beordert worden. Morgen bricht 


ber General Feld Marſchall⸗Lieutenant / Baron Roth / mit feinem eigenen; 
den 22. der General Marini mit dem Stahrembergiſchen; und Den 24. 


der General⸗Feld⸗Marſchall Lieutenant Neuhaus mit dem Jung⸗Koͤnigs⸗ 


egsifhen Regiment von-bier auf; denen den 26. das Daunıfhe von Cam⸗ 
p0-Morone und Ponte Decimo mit der Bagage des commandirenden Ges 


neralen / Grafen von Broune folget; 2400, Sclavonier fegnd heunte in 


hieſiger Gegend eingerudet / und nehmen ſolche ebenfalls ihren Marfd4 
nebft denen 4000. Garlflättern/gegen Nizza, Der Generalseld Mars 
ſchall⸗ Lieute nant / Fuͤrſt Pieco lomini / wird.aus der. Gegend von Levante 
mit denen Regimentern Piccolomini / Bernclau und Andlau / hier einru⸗ 
cken / und den 26. hujus die Quartiere der ſchon zuvor hier gelegenen Re⸗ 
gimentern beziehen. Die ſich bis Porto della Spezza ertendirte Regi⸗ 
menter muͤßen näher gegen Genua rucken / und fo viel zu muthmaſſen / wer⸗ 
den ſammentliche in dem Genueſiſchen liegende Trouppen ſucceſive gegen 
Nizza defiliceny fo, daß bis Ende Novembris in Dortiger Gegend von ung 
eine.fehr mächtige Armee ſeyn daͤrfte / gefhweigens was Sardiniſcher 
Seits noch vor Negimenter dazu floffen möchten. Den 16, gegen Abend 
fepnd zwey Neapolitaniſche Couriers / ſo mit Depeſchen auf Madritt gehen 
ſollen / und ein Courier / ſo dergleichen von Madritt nach Neapolis zu brin⸗ 
gen gehabt / auf dem hieſigen Meer aufgefangen / und den 17. des Morgens 
zuhier im Haupt⸗ Quartier eingebracht worden: Indeſſen iſt heunte mit 
denen merkwuͤrdigſten Briefihaften von ihnen ein Courier auf Wien ger 
fendet worden. Heunte ſeynd auch bey 40. Canonen bier embarquiret / 


uud nebſi zugehoͤriger Munition nach Vintimiglia abgeſendet worden / de⸗ 


nen näcfter Taͤgen noch mehrere Regiments⸗Stuck und 20. Moͤrſer fol⸗ 
gen werden. u. . Aus 


Aus Poblen, | 

Warſchau vom 10. Octobris. Den 7. Detob, eroͤfnete der Merfak 
-. die Seffion, wit einem Wunſch: Daß die Differenzien / welche die dreppors 
hergehende Täge fruchtloß gemacht hätten/an diefem Tag möchten bepgele⸗ 
get werden ! Der Anfang war unterdeffen nicht viel glücklicher als In derz 
erften Seſſionen; Man bragte die Streitigkeiten wegen Legitimation dee 
Lands Bothen wieder auf die Bahn / woruͤber man ſich nicht vereinigen kon⸗ 
te und in Ermanglung derfelben declariete der Lands Bothe von Zator / 
Daß er der Sammer die Activitaͤt niht wieder geben würde, Viele Stunden 
derſtrichen / bevor man diefe Soche beplegen Fonte, Der erfie Land Bothe 
von Dobrzyn / wider melden man die vornenmften Einwendungen mach⸗ 
te / ermwehlte endlid die Parthey / ih dem Geſatz zu unterwerfen) und 
machte ſich diefe ihm noch übrige Zeit zu Nutz / feinen Gegner zu beſanſti⸗ 
ger/und fi mit. ihm zu vergleihen. Nachdem diefe Schwürigkeit gehos 
ben war/ wollten die Land Bothen von Pofen den Nang- Streit wegen des 
Morfiges vor der Wopmwodfihaft von Cracau auf die Bahn bringey ; al» 
lein der Marſchall beförcytete die Folgen / und bath diefelbe / diefe Sache 
bis auf Morgen auszuſetzen. Dieſer Votſchlag wurde gebilliget und die 
.Legitimation⸗⸗Sa qe gluͤcklich beygeleget. Hierauf limitirte der Mars 
ſchall die Seſſion bis auf Morgen. Den 8. eröfnete der Marſchall die 
Seſſion ſeht fpath : er invitirte die Land⸗Bothen / fi dem Koͤnigl. Wils 
len zu conformiren/ und fi in den Senat zu begeben. -ı Am Ende feiner 
Rede that er den Vorihlag / daß man über diejenige Puncten votiren 
moö dte / welche man Sr. Majeft, zum Beften des Vaterlandes recommans 
diren wollte. Diefe aus guter Abfiht gethane Propefition verurfachte 
neuen Streit. Einer von den Lands Borhen Des Wopwodfhaft von Nas 
wa befdwerre fid ſehr daß die wichtigſten Bedienungen des Koͤnigreichs 
an Fremde vergeben würden / und bath den Marſchall im Rahmen der 
Cammer / dem König dieſerhalb Vorſtellung zu thun / damit dieſe Chargen 
an. gebehrne Pohlniſche Edelleute conferivet werden moͤchten; im Weige⸗ 
rungs Fall aber proteftiste er wider alles / was in der Cammer dorgenom⸗ 
men werden daͤrfte. Kaum hatten dieſe Debatten aufgehoͤtet / ſo drungen 
Die Land⸗ Bothen von Poſen ſtark darauf ſie wegen ihres Rang⸗Streits 
zu vergnügen. Einer von den Land» Bothen von Cracau that dahero den 
Vorſchlag / dieſen Streit der Deciſion der Miniftrorum zu überlaffen, Die 

ganze Sammer billigte diefe Propofition', und der Marſchall limitir⸗ 

se dis Seſſion biß zufünfsigen Montag. - 
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Aus Schweden. 
= ‚ "Stseholm vom 11. Detobris, 
TER Iegtzabgewisenen Samſtag / als am. 8. diefes. war die Ritter⸗ 
lu Ihajt und ver Adel auf dem Ritter Haus verfammlet / da dank 
EI Vormittags ein und anderes/ in Anfehung derer Stimmen res 
gulirt wurde, Nachmittags aber war die Wapl der Electorum der Mit 
glieder des Serreten Ausfhuffes vorgenommen, und dahin zu Stande ges 
bracht / daß noch felbigen Abends die erwählte Electores über die zum Se⸗ 
ereten⸗Ausſchuß zu ernennende Mitglieder deliberieten/ wie auch nad) ges 
ſchloſſener Deliberation ihre Vota verfjegelt zurud hießen. Sie giengen 
nicht eher als am Sonntag fräh aus einander / wurden aber vdrher aus 
der Koͤnigl. Rubel mit einem Souper bedienet, Nachdem nun die vor⸗ 
laͤufige Praliminaria auch bey den anderen Ständen feynd zu Stande ger 
bradt worden 5. So werden nunmehro in diefen Taͤgen die Reichs⸗Deli⸗ 
berationes ihren Anfang nehmen, Dem Vernehmen nad fol in letzt⸗ 
abgemihener Nacht ein Courier von dem Ruſſiſchen Hof bey deflen hier 
anmelenden Envope ertraoed. Heram Korff/eingetroffen ſeyn / und demfelben 
die Nagricht uͤberbracht haben/ welcher geftalt Shro Ruſſiſch⸗Kayſerl. Maj. 
für gut befunden / obermeldten Envope zu Dero extraord. Ambaſſadeur 
am biefigen Hof zuernennen. Man hat zwar gemeinet/ als warn die Ente 
fieglung der von obbemeldten Electoribus gefhehenen Votorum heunte 
wieder bewerffielliger werden würde: Es ift aber ſolches nicht geſchehen / 
fondeen man bat die Zeit der Zufammenkunft/ zu Projectirung des Epdes 
und der Inſtruction / welche den Mitgliedern des Secreten Ausſchuſſes zur 
Mad Megel dienen wird/angewender, In Betrachtung / daß Ihro Kös 
nigl. Hoheit die ſammentliche Reichs-Staͤnde bey des jungen Prinzen 
Buflans Taufe zu Taufszengen zu erwählen geruhet haben / ift heunte 
von der Nitterfhaft bep ben übrigen Ständen die Gevatter- Gabe in Ans 
trag gebracht / und auch von er vorläufig agsecirt worden, . Die 
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ben dem letzten Reichs⸗Tag ereirte Edelleute werden ad Seſſiones et Vo⸗ 
ta zwar anjetzo noch nicht admittirt / inzwiſchen daͤrfte doch ſolches geſche⸗ 
hen / ſo bald der Sectet⸗ Ausſchuß und die übrigen Deputationen ſich ges 


ſetzet haben. 
| Aus Niederlanden. 

Säreiben des Englifhen General Legoniers an ben Grafen von 
Sandwich nad Breda. Aus dem Lager von Lofer vom 12. Octobris. 
Mplord! Aus Forcht / es möchte die Relation/fo Die Sranzofen von dem / 
was geftern hier vorgegangen/einen gar zu groſſen Eindruck machen / has 
be ich nicht ermanglen wollen / ob. ich gleih auf dem Marfp bin/ mit der 
Poſt zu fhreiden / um Ew. Excell. zu berichten / daß der Marfchall von 
Sachſen geflern von der Seite des linken Flügels unfre Armee angegtifz 
fen wo die Holländer nad einem langen Widerfland/ und nachdem fte fi 
ſehr wohl gehalten’ endlich gezwungen worden, der größern Anzahl zu weis 
chen. Drep Dörfer fo von g. Battaillons Eugelländer / Hannoveraner 
und Heffen- beſetzt geweſen wurden von 54. Battaillons Franzofen anges 
griffen / welche zwepmal zuruck getrieben wurden / fahen ſich aber endlich 
‚ gejwungen twiederum zu weichen. - Die Englifhe Gavallerie trieb 
den Feind beftändig zuruck. Ich glaube / daß dieſe Sache / wann man ihr 
den rechten Nahmen beylegen will / Feine Schlacht koͤnne genennet wer⸗ 
den / dann ich zweiſle / daß der dritte Theil unſer Armee Untheil daran 

ehabt. Die Canonade iſt von beyden Seiten entſetzlich geweſen. Ich 
chaͤtze unſern Verluſt auf 4. oder sooo. Mann / und den Verluſt der 
Franzoſen no einmal fo greß. Die Armee hat fi in der beften Ord⸗ 
nung zurud gezogen, - | u; F 
Schreiben des Herrn Coke / Secretair des Generals Ligonier vom 12. 
Octobris. Mein Herr! Der General / welcher genoͤthiget geweſen / aus 
Mangel eines Schreib⸗Tiſches / ſeinen Brief an Mylord Sandwich auf 
einer Palliſade zu ſchreiben / hat mir befohlen / euch zu berichten / daß die 
Officiers / ſo von den Engelaͤndern geſtern gelitten / folgende ſeyen: Der 
Obriſt⸗Lieutenant Montagu iſt getoͤdtet; der Hr. Harrey Nisbet iſt toͤdt⸗ 
lich verwundet; der Major Sole iſt verwundet und gefangen / und dem 
Major Kendale iſt das Bein abgeſchoſen worden. Ich vernehme nicht 
daß andere umgekommen waͤren. Die Hollaͤnder haben das Feuer am 
meiſten kennen lernen und empfunden. Waͤre es in unſer Macht gewe⸗ 
ſen / ſie zu unterſtuͤtzen / ſo wuͤrde das Schickſaal dieſes Tages weit guͤnſti⸗ 
ger geweſen ſeyn. Man derſichert uns / Daß der Verluſt der Feinde Die 
Delfte des Unſeigen überfieige, Er 


Extraet eines Säreibens eines Chun Baperifchen Dfficiers von Ma⸗ 
ſtricht vom 14. Octobris. Da unfere erſte Colonne den 8. diefes bep der. 
Alliirten Armee angelanget / bey welcher Den ız, Diefes auf den linfen Flü⸗ 
gel es zu einer higigen Action gekommen / und unfere Völker auf dem 
Dofto d' Honneur dem flärkften Keuer derer Franzoſen ausgeſetzet waren/ 
welche legtere um die Delfte ftärfer / als die unferigen ſich befanden / iſt 
der linke Flügel zum Weichen genöthiget worden. Vom Battaillon 
des Leib⸗Regiments fepnd der Hauptmann Chatillon/ Lieutenant Maper / 
und Faͤhndrich Gruͤmbergh / jedoch nicht gefaͤhrlich / bleſſirt hingegen die 
beyden Lieutenants / Mellis und Tellier / todt geblieben. Das Franzoͤſiſche 
Feuer aus dem groben Geſchuütz iſt fo heftig geweſen / daß es einer Belage⸗ 
rung aͤhnlicher geſchienen als einer Action. Der rechte Fluͤgel / ſo aus 
Kayſerlichen beſtanden / iſt ganz und gar nicht zum Treffen gekommen / 
bat ſich aber dannoch mit ung unter die Canonen von Maſtricht zuruck 
gezogen/ woſelbſt wir die. Frauzoſen feften Fuſſes erwarteten, Von dem 
eigentlihen Verluft kan man noch nichts melden / ohnerachtet man folder 
auf drey bis vierthalb taufend- Mann ſchaͤtzet indem ſich nah und nad 
immer viel für verlohren gefägte einfinden. Von unſerm commandis 
senden General weiß man noch nicht/ ob er todt / bleffict/ oder gefangen ſey. 

Maſtricht vom 23. Detobris, Die Franzoͤſiſche Armee hat bereits 
am Donnerſtag ihr bey Tongern gehabtes Lager völlig. verlaffen/ und das» 
ienige Franzoͤſiſche Corpo / weldes von der Armee zur Bedeckung der Frans 
söfifhen Hüften detafpiret worden / bat vom Hof Befehl erhalten / dem 
Marſch zu beſchleunigen. Der Her Seneral Baraniay / welcher bey Ca⸗ 
fer diſſeits der Maaß / ſeit der letztern Action ſtehet / hat derſchiedene kleine 
Detaſchements abgeſchicket / um die Franzoſen auf ihrem Marſch zu beobach⸗ 
ten. Es iſt der General Trips nah Coͤlln und Duͤßeldorf geſendet wor⸗ 
denz man glaubt / daß ſolche Abſchickung das seite der Winter Duası 
tiere detrift / indem die Alliirte Armee im Begrif iſt / gleichfalls in die Win⸗ 
ter⸗Quartiere zu geben, Ä 

Rüremonde vom 23. Octobris. Sonſten has fi die Franzoͤſiſche 
Armee ſchon wuͤrklich getheilet/ und beziehet die Winters Duartiese in dee 
Gegend Bruͤßell und Antwerpen: Uns iſt noch nicht recht bekannt / wo 
wie folde haben werden; es heißt doch unter der Handy daß die Dannos - 
veraner in ihr Land / die Engeländer und Oollaͤnder in Holland, die Kaps 
ſer⸗Koͤnigliche aber in das: Luxemburgiſche / Trieriſch⸗Coͤllniſch⸗ und Guͤli⸗ 
chiſche derlegt / das Oaupt · Quartier aben au Aachen errichtet perden za 


und man glaubet nicht / daß das hiefige Hofpital dabier bleiben werde / 
wann man ſolches anderswo wird unterzubringen willen ; von welchem 
allen die künftige Zeit Beftättigung geben miuß. 
| | Aus Frankreich. 
Paris vom 15. Octobris. Erſt geſtern hat man nach ſe vielen wi⸗ 
der einander laufenden Briefen / etwas zuverlaͤßiges von der Engliſchen 
Defcente vernommen/ welches darinnen befteher/ daß die Engelaͤnder / wie. 
fie. gefehen, daß ihr Vorhaben auf Drient nicht fo leicht zu bewerkſtelligen 
ſeye fi in der Naht vom 7, auf den gten wieder gegen das Meer zuruf 
gezogen / und daſelbſt verſchanzet / auch noch 3500. Mann von der Flolte 
an das Land kommen laſſen. | * 
Sn, ‚ Aus Solland, | 
Haag vom 22, Detobris, Der Gesaß⸗Penſionarius / Hen Gilles; 
ift wieder von bier nad Breda abgereifer. Man fagt/daß der Franzoͤſi⸗ 
ſche Geſandte / Her: von Puiſieux / in. der künftigen Unterredung die legs. 
tere Gefinnung feines: Hofes / die Geſandtſchaſten des Kapferliben und 
Koͤniglich / Sardiniſchen Hofes betreffend/:eröfnen werde. Ihro Dusdl, 
der Prinz von Sadſen-⸗Hildburgshauſen / welcher die in unſerm Sold fies 
hende 5000. Mann Churt⸗Bayeriſche Trouppen commandirt / iſt bier an⸗ 
gelanget. Daß der Verluſi der Alliirten in der den 11, dieſes borgegan⸗ 
genen Action nit Über 4000. Mann ſich erſtrecke / wird duch die letztere 
Briefe ans dem Lager beftättiget.. Die Franzoſen haben die Hefjifhe 
Soldaten / welche in befagter Action zu Kriegs⸗Gefangenen gemacht wors 
den / zuruck geſchickt / aber nicht die Hannoveraner / in dem der Marſchall 
von Sachſen dieſelbe deswegen nicht heraus geben will / werl Die Enge⸗ 
haͤnder die in Shottland gefangene Franzoſen nicht ausliefern wollen / ine 
dem fie ſi h auf das Frankfurter Cartel nicht beruffen koͤnten als in wel⸗ 
chem Cartel weder von Engeland / noch von Italien Meldung geſchehen. 
Es macen zwar etliche Frangöfifge Berichte den Verluſt in der Action 
fo den 11. dieſes arziviret / ſeht geringe; allein andere Franzoͤſiſche 
Berichte melden, daß ihnen die Ehre / vom Sclacht⸗Feld Meifier geblie⸗ 
ben zu ſeyn / theuer genug zu fliehen gefommen indem fie 8. bis 9000, 
Todte und Bermundete auf dem Plaß befommen hätten, Man veraimmt 
auch aus Tirlemont/ St. Truyen und Tongern / daß in diefen Drep Ders 
tern alle Kirchen und Cloͤſter ohne Ausnahm / wie au noch einige 
Papticulier⸗Haͤuſer mit derwundeten Franzoſen 
aangefuͤllet ſeyan. 
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| Aus Deutfihland, 
| Dreßden vom 18. Octobris. | 

Fe neuefle Nachrichten von Warſchau melden / Haß ınan ſich von 

dem Ausgang des Reichs⸗Tages / noch nichts befonders verfpres 

hen koͤnne. Es hatten daher einige für den König und das 
Vaterland treu:gefinnte Stände beſchloſſen / denfelben / jo bald fie einige. 
Factionen merkten/aufjuheben. Man inuthmaflet Daher / daß Se. Mai. 
naͤchſtens hier wieder eintreffen werden. Es füget ſich ein Gerücht bins 
zu / daß die Dragoner-Negimenter / Prinz Albert und Rutofskh / bereits 
beordert waͤren / nach Pohlen zu marſchiren um Ge, Maj. anhero zu ber 
Fleiden/wie dann aud der Graf Rutofsky geſtern unerwartet allhier ein⸗ 
. geteoffen/ und diefen Morgen wieder nad Kichtenwalde abgegangen fepnd/ 
wovon Die Urſach noch unbefannt, In den Preußiſchen Randen/ wird die 
Werbung Borkfortgrfepet, und in Schleflen / woſelbſt fehr viele Wölkee 
liegen fo daß man bey einem Birch 8. Mann antrifft / hat diefelbe einen 
ftarfen Zulauf, Im Brandenburgiſchen / ift die Yusfuhr des Getreydes 
gaͤnzlich unterfaget/ ſo daß die bereits beladen gemefene Schiffe wieder aus⸗ 
ſchiffen muͤßen. Manfhließer hieraus, daß Se. Koͤnigl. Mei. von Preuß 
fen/ für Dero Trouppen dieles Getreyde aufſchuͤtten laffen / und man will 
ſonſt verſchhiedene Auſtalten zu einem bevorſtehenden Marſch bemer⸗ 

et haben. 

Nie der⸗Rhein⸗Strohm vom 24. Octobris. Wann diejenige Nach⸗ 
richt gegruͤndet ſeyn ſollte / welche man vom jungen Praͤtendenten im Haag 
bekannt gemacht / ſo iſt derſelbe noch in Schottland. Vermoͤg dieſer Nachricht / 
die man auf ihrem Werth und Unwerth beruhen laſſet / iſt der Inhalt alſo 
abgefaßt: Man hat bekannt gemacht / daß der junge Praͤtendent zu Blan⸗ 
kenburg bey Oſtende mit ſeinem getreuen O. Sullivan und 2. anderen 
ſeiner Officiers ans Land getreten. Nichts iſt falſcher / als dieſes! Er 
iſt noch nicht aus Schottland / und wird auch in ſeinem Leben nicht her⸗ 
aus kommen. Man ſagt ſich einander zu Londen ins Ohr / daß 2. Re⸗ 
bellen / auf welche er ſich pm. ihn getoͤdtet und begraben haben/ 9 
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die Belohnung gu erlangen / ſo das Parlament darauf geſetzet. Diefesy 
oder Doch wenigfiens fein Toy wird durch einen Capitain der Armee des 
Herzogs von Cumberland befräftigel / der folgendes erzehlet hat: IH 
bin mit einer von ‚den Detaſchements gewefen / die den jungen Präs 
gendenten verfolgten. - Nachdem er aus den Inſuln in Lochaber zutuck 
"gekommen / fo gieng er mit 5. oder 6. von feinen Anhängern in das Ges 
bürge zu Badenochy we man ihm anf dem Fuß nachfolgte. An einem 
Abend bekam der Capitain des Detaſchement s Nachricht / daß der junge 
Praͤtendent / nebſt 7. oder 8. don feinem Gefolge / des Nachts in einer ges 
toiffen Höhle ruhen wuͤrde / bey welcher Höhle das Detaſchement mit dem 
Einteitt dee Naht ankam. Man fand aber nur das Neſt / den Tiſch ges 
dedt / und 8. Better zurecht gemacht / aber wohl zu derſtehen / Better von 
Stroh / die Vögel waren ausgeflogen. Das Detaſchement fuhre fort / ſie 
gu verfolgen. Als man des andern Tags in ein Dorf kam / weiches faft 
müft war / und ſich erfundigte / ob Feine Rebellen bur&paflicet wären, 
fo hieß die Antwort : Es wären 7. oder g. hier durchpaſſiret / die ſich a» 
ber in der dußerften Verwirrung befunden hätten; Sie wären auch fehe 
traurig geweſen / einige hätteh fo gar geweinet / und einen hätten fie bes 
graben, Wir murhmafferen / daß diefer Eine / niemand anders/ als dee 
junge Prätendent wäre / und zwar um fo viel mehr / weil man von dem 
Sag au nichts weiter vom ihm hat zeden hören, DieLamdung des O. 
Sullivan an der Eüfte von Flandern Ean für einen Beweiß diefes Todes 
gelten : dann er hat ihm gefhtworen gehabt / ihn niemals zn verlaffen/ 
doch mit diefer Bedingung‘ das Grab ausgenommen: Der Dfficier/von 
welchem man diefe Umftände hat / befindet ſich unter’ dem Eorpo der Eugli« 
je S rouppeny die aus Schottland nach Willemftadt gegangen / und zur 
Hirten Armee unter Dem Commando Des Brigadiers Hoigthon geftoffen 
ſendnd / er hat keinen Vortheil davon/ eine Sabelzu ergehen. | 
—Ober⸗Rheinſtrohm vom 21. Octobris. Man vernimmt / e8 fepe 
der Marquis de Refuge / ein vornehmer Oſſicier in der Provinz Elſaß / vor 
ein paar Wochen benachrichtiget worden, daß der befannte Parthed⸗Gaͤn⸗ 
ger Ferret von der Aliirten Armee’ auf der Reife naher Straßburg ſich 
befinde / in der Abfiht, von dannen weiter zu gehen / mit dem Hinzufügen/ 
er Ferret / hätte ib als ein Kaufmanns-Bedienter verkleidet / damit er 
nicht etwa möchte erfennet und entdecfet.werden. Alles diefes hätte ſich 
bewahrheitet/ nachdeme der Bediente des Capitains Ferret / welhhen er mit 
Fleiß voraus geſchicket unter Weegs wäre angehalten und arreſtiret wor⸗ 
den, Hierauf hätte der Herrz von Stuckradt / Officier unter dem — 
DA, egis 


Regiment des Prinzen don Naſſau / Drdre erhalten / ermeldten Ferref 


aufzuſuchen / und denſelben gefangen zu nehmen / ſeye auch den 26. vorigen 


Donats mit einem Detaſchement von den Naſſauiſchen Regiment in dies 
fee Abſicht verreiſet. Nachdeme er nun denfelben an verfhiedenen Orten 
Bergeblich geſuchet / hätte er thn endlich in der Eleinen Stadt Sarburg ers 


wiſchet / und in dem Wirths Haus gefängli angehalten 7 mo er eben 


» — — 


mit einem Mantuaner / Nahmens Baſſeti / welcher ſich für einen Kay⸗ 
ſerlichen Dfficiee ausgegeben / der. in Frankreich Dienſte fuche / zu Nacht ges 
ſpeiſet. Monſt. de Stuckradt haͤtte indeſſen fuͤr gut erachtet / beyde zu 
arretiren / und dieſelbe nach Straßburg zu fuͤhren / allwo der Marquis de 
Refuge dem Capitain Baffeti ungemein viele Hoͤflichkeiten erwieſen / und 
denſelben bey der Mittags⸗Tafel behalten; der Capitain Ferret aber hätte 
in Die Gefangenſchaft wandern müßen/ allwo er nun auf das fihärfefle bes 


wachet würde: Derfelbe ift ein Mann / der Faum 28. Fahr ale iſt und 


don außerordentlider LeibessStärke/da er im Stand iſt / das ſtaͤrkſte Mer 
tall mit eben der Geſchwindigkeit entzwey zu brechen / als die allerzerbrech⸗ 


lichſten Sachen. Da er / Monſr. Fetret / gleih Anfangs unter der Frepd 


Compagnie von Fiſcher geſtanden / von wannen er in Kapſerliche und her⸗ 
nach in die Dienſte des Herzogs von Cumberland gekommen / als daͤrfte 
er dielleicht gar fuͤr einen Deſerteur angeſehen / und ihme in dieſer Quali⸗ 
tät der Proceß gemacht werden, Man unterſuqet auch mit vieler Sorg⸗ 


foalt 4 was die Urſache feiner Neife nach hiefigen Landen moͤchte geweſen 


ſeyn. Auf dem Weeg von Sarburg biß naher Straßburg hätte er zu 
dem Herrn von Stuckradt geſprochen: Ihr wiſſet es noch niht/mein Her! _ 
was ihr an-mir für einen Fang gethan habet / und mein Ungluͤck / welches 
ſehr groß iſt / wird euch euer Gluͤck machen. | 

Wien vom 29, Dctobris, Da nad verfirihenen Dienftag den 25; 
dieſes / die Frau Gemahlin des Kapſerl. Herrn Feld-Zeug« Meiſters Grafen 
Leopold von Daun Excell. mit einem jungen Heron glücklich entbunden 
worden/ und Alerhödftsbepde Negierende Kayſerl. Majeftäten von Schöns 
beunn herein in die Burg gelanget / haben Allerhoͤchſt⸗Dieſelbe der Deil, 


Tauf / und zwar Se, Mtajeftät der Kapſer als allerhoͤchſter S auf: Path beys 


gewohnet. Selbige Nacht fpeifeten bepde Regierende Kayſerl. Majeſtaͤten 
bey Ihro Majeftät der Verwittibten Raplerin Elifaberha und übernahteten 
in der Burg allhier. Mittwocs / den 26. dito Bormittags/ wurde in der 
Kapferl, Burg in Allerhoͤchſter Gegenwart Ihro Majeftät des Kapſers ges 
beimer Rath gehalten’ und nah Endigung deſſen ift die erfie Reichs⸗Be⸗ 
lehnuug uͤber des Hoch⸗ Stifts Paſſau Weltliche Hoheiten und Regalien 
5 74 vor 


wor dem Kayſerl. Thron dor ſich gegangen’ woben (Tit.) Hr. Joh. Joſeph 
des Heil, Roͤm. Reichs Graf Trautfohn zu Falkenſtein / bepder refp. Dos 
ben Erz⸗ und Dohm,Stiftern zu Salzburg und Paffau Canonicus Sapisus 
laris/ Infulirter Abbt zu Sixard in Hungarn / Ihro > Fürftl. Eminenz 
Gardinalen von Lamberg / Biſqchofſen zu Paffau Officialis / und Vicarius 
Seneralis / die Anrede; der eigends anhero abgeſchickte Hoch⸗Fuͤrſil. Hera 
Sof· Rath Heinrich Gabriel von Collenbach aber die Daakfagung obgele⸗ 
get haben. Nach dieſem haben Sich die Allerhoͤchſte Herrſchaften des 
Kayſerl. Hofes zur Mittags» Tafel nacher Sgoͤnbrunn zuruck verfuͤget: 
Abends aber ſeynd Allerhoͤchſto Dieſelbe wiederum herein in die Burg ges 
kommen, und haben in dem peivilegirten Theatro naͤchſt der Kopf. Burg 
eine ganz neu / zu Ihrer Majeftät der Viegierenden Sapferın Nahmens⸗Tag 
eigends verfertigte Staliänıfche Opera / beritult: la Elemenza Di Tito, Als 
lergnaͤdigſt mıt angeſehen / und ſeynd fo dann wiederumen nacher Schöns 
bruun zuruck gekehret. Dito ſeynd in Ihrer Majeſtaͤt der Verwittibten 
Kom, Kapferin Eliſabetha Chriſtina Hof⸗Capellen / fuͤr die in dieſem lau⸗ 
fenden Jahr in GOtt ſeelig entſchlaffene Hoch Adelige Stern⸗Creutz ⸗ Dres 
dens⸗Dame (Tit.) Frau Franciſca Marcheſia del Drago Accaramboni bie 
Exequien geleſen worden. Donnerſtags / den 27. dieſes haben Vor⸗und 
Nahmittag.beyde. Regierende Kayſerl. Majeſtäten / in Begleitung Ihto 
Koͤnigl. Hoheit der Prinzeffin Charlotte von Lothringen / und des gewoͤhn⸗ 
chen Adell ven Hof⸗Gefolgs in der Hof ⸗Capellen zu Schönbrunn dem 
& Dites- Dienft bepgewohnet. Eodem ſeynd wiederum in obgedachter 
Hof Capellen Ihrer Majeſtat der Verwittibten Kapſerin die Exequien für 
die allhier zu Wien den 19. dieſes laufenden Monats Octobris in GOtt 
ſeelig verſchiedene Hods Adelige Stern Ereuh- Drdens - Dame (Tit,) 
Frau Mazimıliana Gräfe von Thietheim / gebohrne Gräfin von Sala 
burg, begangen worden. Geſtern / Sreptags/ den 28. dito/ als am Feſt des 
ger Heil. Apofteln Simonis und Judä / haben Vormittags die Allerhönfte 
Herifpaften des Regierenden Kapferl. Dofes mehrmalen mit obgedachten 
SGefela dem hoch federlichẽ zOttes. Dienſt inDeroHof: Capelen zu Schöns 
drunn bepgewohnet / und Abends iſt bey Hof das gewoͤhnliche Aparte ment 
gehalten worden. Eben geſtern Vormittag haben Ihro Majeſtaͤt die Ver⸗ 
ditubte Kapferin mır Hero Hoch⸗ Adelichen Gefolg Sich nach Dero offent⸗ 
hen Hof: Capellen in des Burg erhoben / und dem Feyer⸗Taͤglichen 
GOttes Dienfi andaͤchtigſt beygewobnet. Obgedachten Mittwochs 
ſruhe ſeynd des Dream Fuͤrſten und Biſchoffen zu Ollmuͤtz Hoch⸗Fuͤcſtl. 
Gnagaden mittelſt des Poſt wiederumen von hier nach Ollmuͤtz in 
Mahren zusnf gereifeh | 
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Brager-Boft-Beitungen, 


Dienſtags, den 8. Rovembris, 1746, 
— — . ——— 
Aus Spanien. Ä 
i Madritt vom 3. Detobeis, FR: 
U Ergaͤnzung unferer Armee in Stalien ift an das Kriegs⸗Contoir 
S Befehl ergangen. Man wird vorerft 6000. Mann aus der Lands 
Milig heben / und eine Werbung ven 12000, Mann anftelen, 
Geftern notificirte der Daͤniſche Geſandte / Graſ Dehn / das Abfterben feis 
nes Koͤnigs. Der ſo lange erwartete Portugieſiſche Ambaſſadeur / Graf 
Puente de Lima / traf endlich vor 4. Taͤgen hieſelbſt ein. Er bar noch 
fein oͤffentliches Gehoͤr gehabt; doch iſt er incognito bey Hof geweſen. Er 
bat koſtbare Geſchenke für dem Koͤnig / an Bold und Juwelen / und unter 
andern auch vier Spann der ſchoͤnſten Pferde mitgebracht. Der Herzog 
Sotto⸗Major / ift dagegen als außerordentliher Ambaſſadeur nach FKiffaben 
von bier abgegangen. Von Venedig wird der GrafMihelp als Geſand⸗ 
ter und von Genua der Marquis Doria tn gleiger Qualitaͤt mit vier de 
putirten hier erwartet, Die Fortfegung des Kriegs ſcheinet beſchloſſen 
zu fepn/ zumal die durch den Portugieſiſchen Hof geſchehene Antraͤge / nach⸗ 
dem ſolche vorhero dem Franzoͤſiſchen Miniſterio mitgetheilet/ gänzlich yon 
der Hand gewiefen worden. | J ", 
" Aus Ingermanland. 

‚Detersburg vom 4. Detobeis. Vor einiger Zeit hat ſich allhler 
ein gewiſſer Officier / welcher in allen Felterwerks⸗Wiſſenſchaften / nebft 
dem Artillerie: Weefen/fehr erfahren / von auswärtigen Orten eingefuns 
den / und mit der Dfferte bey Hof gemeldet / wie er eine gewilfe Art von 
Kanonen gießen laſſen wollte / womit man im Stande ſeye / Die bey unters 
ſchiedlichen Höfen feit einigen Jahren bekannt gemachte Geſchwind · Schuͤſ⸗ 
fe zu verdopplen; Er hat au promittiret / noch andere Stuͤcke nach Feld⸗ 
Schlangen⸗Art zu verfertigen/ welche mit denen zu gebrauchenden gluͤen⸗ 

den Kugeln einen befieren Effect zu Wafler / als die ehemals zu Kapfer 
Deter des geoffen Zeiten dur einen gemwiffen Künftlee inventirte / thun 
könsen. Auf ſolces Erbiethen nun, if die Kayſerl. Ordre nach der Stud, 
r 5888 Gieße, 

















Gießeren zu Olonitz ergangen’ gedachten fremdem Dfficier/ mit allen nur 
etwann darzu verlangenden Sachen zu aſſiſtiren / wogegen er im Etande 
zu fepn vermeinet / in kurzem hiefelbft eine Probe hiervon abzulegen ; Weil 
der Kayſerl. Befehl an alle und jede Chefs / befonders au die don der 
Land.Milig ergangen / diefelbe beſtaͤndig im Kriegs, Exercitio zu unters 
halten, fo hat die hohe Generalität der Kapferin Majeflät berichtet/ wie 
danprfählicy die in denen über Schweden conquetirten Provinzien / und 
die in Eurland dermalen gelegene Negimenter / den paſſirten Sommer üs 
der dergeftalt in den Waffen geübet worden / daß felbige bey allen Vor⸗ 
- fällen ihre Fertigkeit an Tag zu legen / im Stande fepn würden, Da 
der Fuͤrſt Nariskyn / ſchon ſeit einiger Zeit feine Reife: und Parade Bagage 
dergeftalt parat machen laffen/ damit er auf erfiere -Kapferl, Ordre zu eis 
ner Ambaſſade / nad ein oder andern auswärtigen Hofe gebraucht werden 
könne / fo will nan verfiern / daß erwehnter Fuͤrſt duch Ihro Kapſerl. 
Mai; auserfepen / fich zuſdrderſt in ſolcher Qualität nad dem Koͤniglich⸗ 
Dohlaifgrund fernerweit nad) dem Wieneriſchẽ Hof zu begeben habe; Es fies 
het inzwiſchen aber noch nicht zu vernehmen / wann etwann Ihro Kaps 
ferl. Maj. fich entfchließen därften/dem freundlihen Erſuchen des Königs 
in Frankreich gemäß/ einen Sefandten nad) Paris abzufertigen. Sonſt 
gebet unter der Hand ftark die Rede / daß / im Fall / das durch dem König 
don Frankreich felbft aufs Tapet gebrachte Friedens. Werk / nicht fordern 
ſamſt einen glüflihen Ausgang gewinnete; Der Effect von dem in jeßt 
Jaufenden Sabre zwischen hiefigen und dem Roͤm. Kapferl. Hof zu Wien 
geſchloſſenen Off. und Defenfiv » Allianz » Tractat / fo dann mit aͤußerſten 
Naqdruck durch die Waffen zur Execution gebracht werden därfte, 

| ß - Yus Poblen, 

Weixel ˖ Strohm dom ıgpDetebsis. Man hat angemerft/ daß der 
Sranzöfifhe Abgefandte/ Marquis von Yffard / zu Warſchau bep feiner 
letzthin gehabten erfien offentlichen Audienz zugleih ein Schreiben des 
Allersriftligften Königs feines Deren übergeben / worinn dem König von 
Pohlen der Titul Majeftät beygelegt worden. Nchſt beſagte Se. Majes 
ſtaͤt haben den obgedachten Ambaſſadeur mit Dero von vielen Edelgeſtei⸗ 
nen beſetzten Portrait beſhenket. Ihro Majeſtaͤt der Koͤnig von Preuſ⸗ 
ſen / wird ein Manifeſt in Lateiniſcher Sprache publiciren laſſen / worinn 
Ge, Majeſtaͤt gewiſſe Geruͤchten und Vor⸗Urtheile widerlegen / fo gar 
leicht Die gute Verſtaͤndnuß / welche zwiſchen Sr. Pohlniſchen Mojeſtaͤt / und 
ber Republic Pohlen dishero geherzſchet hat / zerſtoͤpren koͤnnen. | 

| | War⸗ 


Warſchau vom 12. Ortobris. Den ro. diefes wendete der Marſchall/ 
weil er vernommen, daß man gefleigen Tages den Streit/ wegen des Vor⸗ 
fies zwifhen den Wopwodſchaften Cracau und Poſen / noch nicht hätte 
ſch lichten Finnen, den Mosgen an/ Mittel zu Vereinigung der Gemuͤther 
Datüber auszufinden/ ohne jedoch etwas auszurichten, alfo/ daß er Nachmit⸗ 
tags um 1. Uhr / die Seffion nah der Ermahnung der Lands Borhen ers 
öfnete / fi ohne längern Verzug in den Senat zu begeben/ weil die Ma⸗ 
Serien / worauf man eine fo edle Zeit wendete / nicht-der Mühe verlohn⸗ 
fen. Er fragte zugleich / ob dem Könige Nachricht gegeben werden follte/ 
daß man bereit wäre / im Senat zu erfiheinen/ um Se, Majeftät einzulas 
Den/fih auf Dero Thron zu begeben, Der gröfte Theil der Land» Bor 
then willigte darein ; weil ſich aber andere dawider feßten / und weil der. 
Land⸗Bothe von Rawa noch heftigere Ausdräfungen/ als in der vor⸗ 
geſtrigen Seffion wiederhohlet hatte / daß er gegen alles / was geſchehe / 
proteſtirte / wann die Chargen / welche die Fremden befäßen/ nicht unvers 
zuͤglich an gebohene Pohlen begeben würden, fo fand man für gut/ die Vers 
mittelung der Senatoren dabey zu gebrauchen. Jedoch alles / was fie 
ihm fagen kunten / war nicht vermögend/ ihn zu beruhigen, Weil nun 
die Lands Bothen von Pofen / indem mar nod über dieſer Materie war / 
aufs Tapet wieder brachten / daß man den Vorſitz für ihre Woywodſchaft 
reguliren follte / und der Marſchall alfo die Hinderung zunehmen ſahe / 
warum man nicht in Senat kommen koͤnte / fo wurde er genoͤthiget / die 
Seffion bis auf den folgenden Morgen zu limitiren/ in dee Hofnung / daß 
man alsdann auf andere Gedanken kommen / und ſich ohne längern Ana 
fiand in den Senat verfügen würde,  _ , 

Aus Schweden. 

‚Stodholm vom 14, Detobris. Vorgeſtern waren die fogenannten 
Electores des geheimen Ausfchuffes abermal auf dem Ritter: Haufe vey 
ſammlet / und erwählten gleichfalls die Adelihen Meitglieder in den: übrks 
gen Deputationen/ wonechſt dann des folgenden Tages die ganze Nitters 
ſchaft in pleno ſich verfammlete/da dann die Nahmen 50. Mitglieder des 
geheimen Ausfchuffes offentlich verlefen wurde. So bald diefes volls 


bracht war, traten benannte Mitglieder in ihre gewöhnligezimmer/und lege 


ten dafelbft den für felbige verfaßten Eid ab, 8 wird dieſemnach der 
geheime Ausfhuß mit dem erſten in Activitaͤt gefeßet werden; twobep man 
ſich die erfreuliche Hoffnung machet / daß in Betracht der darinnen befinds 
lichen ſehr geſchickten Mitglieder / alle Sachen mit vieler Einigfeis zur als 

Zu ge⸗ 


gemeinen Weblfahrt des Reichs werden abgehandelt werden. Man will 
oud vermuthen / daß diefammentlid Hoch⸗ Loͤbliche Neihs-Stände um fo 
mehr die erwuͤnſchte Einigkeit.zu erhalten befliffen ſeyn werden / je nad» 
drüdlier Ihro Königl. Mejeftät in einem befondern Schreiben felbige 
Ihnen fammentlich empfohlen / und darinnen erkläret / daß) gleich wie 
Spaltung und Uneinigfeit / welche gemeiniglid mit einer gefährlichen 
Derbitterung verfnüpfer ſeynd / die Unterthanen / welge gemeinſchaftlich 
auf die allgemeine Wohlfahrt des Reichs bedacht fepn ſollten gegen einan⸗ 
der aufbeinget/ nicgt anders dann zum gänzlihen Umſturz des Reichs aus⸗ 
flogen könten/ als wäre das einzige / was Ihro Königl. Majeſtaͤt für die⸗ 
ſes / und vielleicht in Betracht Dero hohen Alters zum legtenmal von ſam⸗ 
mentlihen Reichs⸗Staͤnden / Ihren getreuen Unterthanen zu begebren 
hätten / daß fie ſich vor allen Dingen die Eintracht und Friedfertigkeit / 
welche Ihro Königl. Majeftätmit aͤußerſtem Kummer eine Zeithero bey 
allgemeinen Zufammenfünften entfernet gewefen zu ſeyn vermerket/ anges 
legen ſeyn laſſen möchten / damit Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt bey Dero heran⸗ 
nahenden Lebens⸗Ziel den kraͤftigen Troſt haben mögen, daß Hoͤchſt⸗ Die⸗ 
ſelben Dero geliebten und werthen Nacfolger in der Regierung ein geru⸗ 
hiaes und friedfertiges Retch uͤberantworten fönten. Es will nunmehre 
mit Siberbeit verlauten / als hätte der hier befiadliche Ruſſiſch⸗Kayſ. extra⸗ 
oid nair Envoye / Baron Korff / neulich von feinem Hof das Creditid eines 
Extrtaordinair Ambaſſadeurs an hieſigem Koͤnigl. Hof erhalten, Gleicher 
eſtalt will man au die ſichere Nacricht haben / daß derſelbe von feinem 
of die Ordre empfangen / Ihro Könıgk Majeſtaͤt zu hinterbringen / was 
maſſen Ihro Ruf fd: Kapſerl. Majeſtaͤt fuͤr noͤthig erachtet / mod dieſen 
Herbſt eine beträ Htlide Anzahl Galeeren auslaufen zu laſſen / Damit dies 
felbe bey erfierer Fruh⸗Jaͤhrs ⸗Zeit an dem ihnen befiimmten Drt ſeyn köns 
ten; wobey Ihro Kayſerl. Majeftät, in Betract des zwiſhen bepden Hös 
fen obwaltenden Verbuͤndnuſſes / ſich verſichert hielten / es würden Ihro 
Koͤnigl. Majeſtaͤt benannten Galeeten / wann felbige etwa harten oder con⸗ 
trairen Windes halber entweder tu Finnland oder in Schweden irgendswo 
einzulaufen genöthiger wuͤrden / einen fidern Haven verflatten. 
Aus Italien, 

Kapſerl. Lager St. Pietro D’Arena vom 14. Detobris, Die Genues 
fer haben bis dato 1170@00, Genuinen bezahlt / und ſeynd ſehr beſchaͤfti⸗ 
get das übrige, bis auf die 3. geforderte Millionen aufzubringen / neben 

deme / daß fie uns alles nothwendiges mit vitlen Unkoſten ans 

u ſgaffen müßen. | j 
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Brager:- Bott -Beitungen. 
Dienſtags, den 8. Rovembris, 1746. 


Aus Italien. u: | 

Auf dem Kapſerl. Lager zu St. Peter von Arena vom 23. Octobris. 

Ls den 20. Drtobris der Hr. General Feld: MarfhallsLieutenant/ 
E : Baron Roth fih mit feinem Regiment von hier in Marſch nach 
X der Grafſchaft Nizza geſetzet / fo ruckte felbigen Tags gegen Abend 
das Bernclauifhe Negiment dDargegen in deffen Numerum ein. Den 22. 
ift der. Hr. General⸗Feld⸗Wachtmeiſter Mariny mit dem Starhembergis 
ſchen Regiment ebenfalls von hier aufgebrochen’ an deſſen Stelle das And» 
lauifhe Regiment wieder eingeruder if. Sonſten ſeynd den zı. zwep 
Couriers mit Depefchen von Wien angelanger/ deren einer auch fo glei 
weiters zur Koͤnigl. Sardinifhen Armee abgegangen / indem er aud Der 
peſchen an unfern Minifter, Grafen von Richecourt / imgleihen an den 
Engliſchen Admiral von dem Vıplord Nobinfon bep ſich gehabt. Selbi⸗ 
gen Tags wurde auch das Geruͤcht allgemein / dag von Geneve fihere 
Nachtichten eingelaufen wären, daß in der Franzoͤſiſchen Provinz Bretags 
ne 10000, Engelaͤnder debarquiret ſeyen / ob nun diefes feine vollfommer 
ne Richtigkeit habe, wird ſich demnächfleng zeigen müßen. Drey Regi⸗ 
menter Jufanterie fepnd neuerdings beordert worden / ebenfalls nad) der 
Grafihaft Nizza zu marfhiren / alfo / daß dDortiger Landen eine fehr zahl⸗ 
reiche Armee um fo mehrers zufammen Fommen muß / weil/dem Verlaut 
nad das Unternehmen gegen Neapeb ausgeſtellet ſeyn folle, Die zus . 
ruckkunft des Herrn Generals Feld: Zeugmeifters/ Grafen von Broune / 
‘von Mantua wird mit dem gröflen Verlangen erwartet / damit felbiger 
fo gleich das Cemmando von der Armee übernehmen, und nah der Graf⸗ 
[haft Nizza abgehen koͤnne. Ubrigens werden hier auf 10000. Mann 
Transport⸗Schiffe zufammen gebracht / und glauber man / daß ſolche unter 
Bedeckung der Engliſchen Kriegs-Schiſſe zu einer gewiſſen Erpedetion 
na ch denen Franzoͤſiſchen Landen beſtimmet ſeyen. 

Chambery vom 20. Octobris. Für die Spaniſche Cavallerie wer⸗ 
den dermalen in ganz Savoyen die Winter⸗Quartier zugeruͤſtet. Die⸗ 
ſelbe beſtehet aus 4. Divifionen / von welcher die erſte / dritte und vierte 
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13. und die anderte 14. Eſcadrons ſtark. Die erfte folle den 23. die an. 
derte den, 25. die dritte den 27. und die vierte den 29. biß zu Bonvaifin 
anlangen ünd von dannen weiter in die. Duartiere vertheilet werden. 
Man glaubt aber ſchwerlich / daß diefelbe in hiefigem Herzogthuum den 
Winter zubringer /.fondern auf ihrem Marſch einen Gegen: Befehl erhal⸗ 
| Aus Frankreich. 

Roſchefort vom 16. Detobrid, Man fahrt allpier fort/ alle moͤgliche 
Anftalten zu machen / um die benachbarte Inſulen in einem Vertheidi⸗ 
gungs > Stand zu feßen 7 wie man dann täglich Trouppen und allerhand 
Kriegs⸗Vorrath dahin abgeſchicket; was aber die Mund- Proviften bes 
trift / fo iſt zwiſchen dem hiefigen Sommendanten und dem Dber: Auffeher 
des See⸗Weſens ein Streit entſtanden / weil der erſtere Peine hergeben till, 
Es hat der Commendant nah Roſchelle den Befehl abgeſchicket um das 
ſelbſt Geld aufRechnung des Miniſters des See Weſens fürdieliuterhaktung 
derer auf den Inſulen poſtirten Trouppen aufzunehmen. Die Inſulen Rhe 
und Oleron ſeynd um ein merkliches mit Feſtungs⸗Werkern verfehen/und in 
einen VertheidigungssStand gefeßet worden. Man hat auch ein wach⸗ 
fames Auge auf Roſchelle / mofelbft es Leute geben ſoll / welche mit dem 

Feind einige Berftändnuß unterhalten ; man hat deswegen die mehrefte/ 
- auf die man einen Verdacht geworſſen / fort geſchaffet / und fo gar einen, 
- der überführet worden / wider den Staat gehandlet zu haben / gebrand⸗ 
woarkt / und auf die &aleeren gefender. Ä 

Aus Provence vom 17. Detobris. Die Spaniſch⸗und Frangöfifge 
Armee hat fi dermalen zu Trinite / weldes eine halbe Stund von Zur 
bia liegt/ gelagert/ und wird trachten / die Paffage denen Feinden noch wei⸗ 
« ter zu difputiren, Diejenige Trouppen / welche ſchon würklich in die 
Provence marfdirt waren’ haben Dedre in aller Eil zu der Armee zuruck 
zu fommen. Der Intendant der Spanifchen Armee hat feine Brigaden/ 
welche fich in Provence befunden um Stroh zufammen zu bringen, unvers 
zuͤglich nacher Nizza zuruck beeuffen, 

Paris vom 24. Octobris. Der Herzog von Penthieore/ und der 
Marquis von Contades / ſeynd nebft fehr vielen Dfficiers na Bretagne 
abgegangen; Bon diefer Probinz hat man zu vernehmen, Daß die Enge 
länder zuTpiberon 7000. M. ans Land gefeßet/und ſich allda in Erwartung 
einer Verſtaͤrkung / verſchanzeten / auch haͤtten ſie 64. Stuck ausgeſchiffet / 

und Belle⸗Isle eingeſchloſſen / zu allem Gluͤck waͤre dieſer Ort / welcher 
ſonſt nirgends her / als von Roſchelles Huͤlf erhalten kan / mit allem si. 
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tbigen verfehen / und von beyden Geiten wird ohne Aufhören geſchoſſen. 
Der Herzog von Rohan / ift allbereit an der Spiße von soo. Edelleuten/ 
und feynd 15000, Mann / theils Militz / theils regulirte Völker beyſam⸗ 
men, Die Engeländer/ fo ſich zu Thiberon 20. Stüden bemaͤchtiget / har 
ben aud 64. Stud / welde nicht haben ans Land gefeßet / oder vernagelt 
werden koͤnnen / von der Flotte des Herzogen Anville erobert, Der Eng» 
lifche Admiral / hat duch einen Trompeter erfuchen laſſen / daß man die 
Kranken möchte abhohlen; man befoͤrchtet fehr/ Daß noch 3. Schiffe. diefer 
Flotte denen Engeländern in Die Hände gerathen fepen. 
Aus der Schweiz. ! 
Genf vom 24. Detobris, Die Briefe von Marfeille/ Untibes und 
Aix geben wit / daß die Spanifb:und Franzoͤſiſche Armee die Grafſchaft 
Nizza völlig verlaffen, und den Bau Fluß repaffırt habe, Daſelbſten 
aber gedenke ſie ſich zu ſetzen / und habe man wuͤrklich denen ins Win⸗ 
ter » Dnartier abmarſchirenden Trouppen Ordre ertheilet zuruck zu keh⸗ 
ren / um dieſe Armee zu verſtaͤrken. Mit Briefen von Paris / unter dem 
19. dieſes / vernimmt man / daß die Engliſche Flotte den 15. dieſes / in Bre⸗ 
tagne / bey dem Cap⸗Quiberon / zwiſchen Vannes und PortLouis / eine 
neue Landung gethan habe. 
| Aus Solland, 

Matterdam vom 18. Dctobrie. in aus Londen kommender Cours - 
rier ift hierdurch nach Breda paſſiret um dem Srafen von Sendwid) die 
Antwort des Groß: Beittannifgen Dofes/wegen der Schwürigkeiten/ zu 
uͤberbringen / welche fi in Eröfnung der Friedens; Untertedungen geäußert, 

Haag vom 18. Octobris. Der SriedenssCongreß zu Breda / deffen 
Anfang fo viele Mühe und Unterhandlung gekoſtet / ift fo zu reden / gleich 
in der Geburt erfiidet worden. Fraget man / ob die Sranzofen oder die 
Engelaͤnder Urſache daran ſeyen / fo ift es nicht möglich, eine Entſcheidung 
darinnen zu geben. Einige wollen die Abbrechung der Zractaten den 
darzu unangenehmen Peopofitionen der erfieren zuſchreiben; da hingegen 
behaupten andere/daß es dem Englifhen Hof niemals ein Ernſt geweſen / 
Frieden zu machen / und daß er dem Grafen von Sandwich / nicht ſo wohl 
in friedliebenden Abſichten / als vielmehr zu dieſem Ende nach Breda ge⸗ 
ſendet habe / damit derſelbe die Hollaͤnder von der Reſolution / welche man 
ihaen beylegte / abziehen / und durch Verzoͤgerung der Sache / von einer Zeit 
zur andern ſelbige unvermerkt dahin bringen moͤchte / ſich offentlich zum 
Krieg zu entſchließen / wozu daß fie noch kuͤnftighin greifen werden / wann 
Engeland feſte dabey haͤlt / man ſich ſtark ſqmeichelt. Wiewohl es 38 


die Republic thun was ſie will, fie mag für ſich alleine tractiren oder nicht / 
fo glauben die anderen Allirten / auch ohne deren Beptritt/ flarf genug zu 
ſeyn / den Krieg noch eine Weile auszuhalten. Es iſt wahr / daß die En⸗ 
gelaͤnder / welche neulich eine Landung in Bretagne gethan / wieder zu 
SHiff gegangeny was aber Beanzöfifher Seits ausgefirenet worden’ als 
warn felbige durch ihre Milig darzu wären genöthiget / nachdem fie von 
felbiger eine gute Schlappe befommen / ift Grund fall / fondern er hat 
der General Sinclair die Refolution der Urſachen ergriffen/ weil der Admi⸗ 
ral Leftod denſelben benachrichtigen laſſen / daß er des anhaltenden Unge⸗ 
witters halber / ohne Gefahr ſich nicht laͤnger auf den daſigen Kuͤſten aufs 
halten koͤnte / man vermuthet aber anbey / daß die Engelaͤnder / nachdem 
fie eine groſſe Verſtaͤrkung erhalten / an einem andern Drt bald wieder 
zum Vorſchein kommen werden, — 

Ein anderes Haag vom 28. Octobris. Man iſt mit Einrichtung 
der Winter- Quartiere fertig; überhaupt weiß man / daß die Engelaͤnder 
zu Breda / die Heſſen zu Nimwegen / Bommel und anderen Städten in 
Holländifchen Geldern, die Hannoveraner zu Herzogenbufch / und anderen 
benadbarten Städten Die Quartiere erhalten : Dow fogt man / daß die 
Hannöverifhe Cavallerie in ihren eigenen Landen die Winters Quartiere 
beziehen daͤrfte / welches die Zeit lehren wird, Neun Kapftslie Bat⸗ 
taillonen bleiben in Mafteicht 5 die andere Regimenter dieſer Trouppen 
werden theils zwiſchen dem Rhein und Maaß bis an Luͤttich die Duartier 
befommen/ theils aber in dem Luxemburgiſchen dieſelbe beziehen. : Mau 
fagt anbep / daß man einen ſtarken Trouppen⸗Cordon an der Maaß fürs 


mitten werde, 
er Aus Braband, i 

Brüßell vom 21. Octobris. Seit Montag ſeynd fo viele Bagage⸗ 
Waͤgen von der Franzöfif, in die Winter-Duartiere ziehenden Armee bier 
eingeteoffen / daß man folge nicht alle unterzubringen weiß. Die nah 
Bretagne beorderte 21. Battaillong und 16. Efcadeons haben fi in uns 
ſeren Borftädten nur 24. Stunden lang aufgehalten und demnaͤchſt ihren 
Mari fortgefeget: Gleichfalls fepnd aud Die vorgeſtern zu Dudmwid und 
Yinderledht eingetroffene Königliche Haus. Lrouppen gefleen von dannen 
nad Frankreich aufgebrochen. Der Graf von Sachſen wird bis den 24. 
oder 25. dahier erwartet, and iſt befchäftiget/ die Repartition derer Troup⸗ 
gen einzurichten welche Davon Die Befagungen den Winter durch ausma⸗ 
Ken, und welche Die Gantonirungs» Quartiere beziehen ſollen / um bexeis 
| au ſeyn / ſich in Eil wieder verſammlen zu Fönnen 
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Grager⸗Voſt Zeitungen. 
Dienſtags, den 8. Novembris, 1746. 


Aus Niederlanden. 
— Luͤttich vom 22. Octobris. 
S haben Ihro Hoch⸗Fuͤrſtl. Eminenz den Dohm ⸗Probſt / Herrn 
S: Baron von Wanfoulle / und den Herrn Burgermeifter hieſiger 
Stadt nah Maſtricht an Ihro Königlihe Hoheit / den Prinzen 
Carl / wegen Angelegenheiten der Winters Duastieren abgeſchicket; als 
nun diefe Abgeſchickte wiederum zurude gekommen und nochmalen vor 
gefieen nach gedachten Maftricht abgereifet / fo glaubt man / daß fie das 
erfteremal nicht nah Wunſch in ihrer Angelegenheit haben fortfoınmen 
fönnen ; bey ihrer Zuruckunft wird man vielleiyt den Erfolg berichten 
koͤnnen. Bey dem den ır,diefes vorgefallenen Treffen haben die Frans 
zoͤſi ſoe Trouppen einige Gebäude in der Vorſtadt St. Walburgis in den 
Brand geſtecket; fie haben aber jego denen Eigenthümern den hierdurch 
derutſa hten Shaden mil i2000, Livees vergüttet/ welches Gold durch 
einen hieſigen Banquier / auf Anweiſung des Marſchalls von Sachſen / bes 
zahlt worden, Es ſeynd wuc die Franzoͤſiſche Commiſſarii beſchaͤftiget / 
den Schaden zu unterſuchen / welcher durch die Franzoſen bey ihrem Aufent⸗ 
halt und Durchmarſchen den Unterthanen verurſachet worden / zu deſſen 
Erſetz⸗ und Verguͤttung abermalen eine Summa von 100000, Livres hie⸗ 
ber übermacht worden, 

Maſtricht vom 26. Detobeis. Man hat von guter Hand aus Paris 
die Nachricht erhalten / daß dafelbft den 19. diefes ein Courier aus Bres 
tagne mit der Zeitung angelanget / daß / nachdem die Engeländer eine ars 
ſehnliche Verſtaͤrkung erhalten haͤtten / dieſelbe bey Gruis eine ziwente Lan⸗ 
dung mit ungefehe 20000, Mann gethan / welches den Franzoͤſiſchen Hof 
in eine groffe Bewegung geleßet. Diejenige Alliirte Trouppen / welde 
commandiret worden ſeynd / die Feinde ben ihrem Abzug zu beobachten / 
haben bey iheer Ankunft zu Tongern / ſo wohl Franzoͤſiſche als auch Allitete 
derwundete und Franfe Soldaten angetroffen, welche die Franzofen zucus 
die gelaflen/ weil fie außer Stand — fortgebracht zu werden, 
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Her ogenbuſch nom 26, Detobris, Man iſt ſeit einigen Taͤ⸗ 
gen Fran zoͤſiſcher Seits begriffen / die bey der Aetion vom 11. dieſes gefan⸗ 
gen bekommene Allirte / abſonderlich aber die Hcl,und Engelaͤnder / nad 
den Sränz s Plägen zu bringen von dannen fie nach den innerſten Pro⸗ 
Binzien des Koͤnigreichs Frankreich gefuͤhret werden ſollen: zumal die 
Meynung des Franzoͤſiſchen Hofs ſeyn fol / ihre Auswechslung ehender 
micht zu geſtatten / bis die im Dienſt der Cron Frankreich ſiehende Offieiers / 
weiche in Engel⸗ und Schottland in der Gefangenſchaft aufbehalten wer⸗ 

den / in Freyheit geſtellet ſeynd. 
Aus Deutſchland. 
| Heilbsunn vom 17, Detobris. Innerhalb 8. bis ro, Taͤgen werden 
wohl die Fraͤnkiſchen Creyß⸗Trouppen bey Neckars Ulm decampiren, Die 
Feid⸗Artillerie kommt nad Konnerfiadt / die Staabs⸗Officier aber 7 und 
zwar von denen Dzagonern nah Schweinfurt / don denen Euiraffiers 
nad Rothenburg’ von Hölzel nach Kitzingen / von Gudenus nach Winds⸗ 
heim / und von Zeche nah Markbreit. Die Compagnien hingegen werden 
zu ihren Ständen in die vorderſten Ereys ⸗· Lande marfbiren, 
Coͤlln vom 28. Detobris., Seit vorgeftern befindet fi) der Kayſer⸗ 
Jihe Hr. General / Baron von Eripg / in hiefiger Stadt, Es iſt dieſer 
General mit einer ihm von der hohen Kapferlihen Generalität aufgetras 
genen Commiſſion verfehen) um für einen Theil Der Kayſerlichen Boͤlker / 
fo bep der Alliirten Armee an der Maaß ſtehet / die Winters Dwartiere zu 
Beforgen. Es ift befagter Hr, General auch bereits an dem Ehur-Pfäljis 
ſchen Hofe zu Düßeldorf/desgleigen am Chur⸗Coͤllniſchen zu Bonn gewe⸗ 
fen: welche Antwort derfelbe aber in diefer Angelegenheit befommen Has 
ber ift noch nicht bekannt. DerHerr Graf von Harrach / Ihrer Majefät 
der Kapferin und Königin in Hungarn und Böhmen ernannter Mieifter 
bey dem Congreß zu Breda / iſt vorgeftern Abends mit feiner Frau Ge, 
mahlin allhier angelanget / und heunt fruhe nach "Holland von hier wie, 
der abgereifet. i Ä 
Nieder: Rhein,Strohm vom 29. Drtobrid, Man hat-unter dem 
a1, Octobris aus Franfreich folgende Nachricht erhalten: Daß die En: 
geländer auf Drient zooo, Kanon Schüße gethan und 100. Bomben 
‚hinein gemorffen/ fo datın den 7. des Abends um 9. Uhr die Belagerung 
aufgehoben, und wären wiederzu Schiff gegangen. Den ıo. hätten die 
Eugeländer einen ([dweren Sturm gehabt, Man hätte nach ihrer Zu: 
ruckkehrung von Drient bis Quimper nachgeforſchet / in welchen Quasties 
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sen fie. groſſen Schaden gethan / jedoch nicht fo groß / als man geglaubt, 
Sie hätten in unterfhiedlihen Scharmuͤtzeln während ihrem Aufenthalt 
auf dem Land Leute an Todten / Bleffirten und Gefangenen verlohren/ 
ihe Major ein Better des von St, Clair wäre geblieben; der nach Rennes 
von Drient falvirte Schaß wäre famt allen weggeflüchteten Leuten dort⸗ 
hin zuruck gekommen. Die Engliſche Efcadre wäre in 54. ſo wohl Kriegs 
als Transport Schiffen / verſchiedenen Fregatten und Brigantinen / benebſt 
2. Bomben Gallioten beflanden; den 1. dieſes haͤtte fie in dem Buſen 
Bon Poulduc geankert; felbigen Tags hätte der Kommendant derer roup⸗ 
pen Hr. St. Clair angefangen / 5000. Mann an Land ſetzen zu laſſen / die 
ſich Abends von dem Schloß Eoidor/2. Meilen von Orient entlegen/ bes 
meiſtert; der Uberreſt der Englifhen Trouppen / 2. bis 3000. Mann außs ' 
machend / hätte ſich den 2. ans Land gefeget; Die Englifhe wären von 
Eoidor marſchiret / um Die Mühle des Gebürges und die Burg Plomenr/ 
‚eine Meile von befagtem Drient/ einzunehmen, Den 3. hätten fie fi 
der Burg von Guidel bemaͤchtiget / zwiſchen diefen beyden Otten haben 
felbe angefangen / ein Lager zu fülagen/allwo fie fi verſchanzet. Ams. 
hätten felbige ihre Canons apanciren / und die Stadt Drient auffordern 
laſſen / ſich zu ergeben; der Hr. St, Clair habe entſchloſſen geſchienen / daß 
man ſich auf Diſcretion uͤbergeben ſolle / dahero man auf nichts mehrers 
bedacht geweſen / als Mitteln auszufinden / der Engliſchen Gewalt zu wi⸗ 
derſtehen / während daß die Einwohner unterſtuͤtzt von etlichen Compag⸗ 
nien Cavallerie und Dragonern und den Compagnien Militzen derer Ců— 
ſten⸗Bewahrer / ſo man in die Stadt herein kommen laſſen / ſich in Ver⸗ 
thepdigungs⸗Stand geſtellet / haͤtten die Engliſche fortgefahren / ſich der 
Stadt Drient zu naͤhern / und am 5. einige Canon⸗Schuͤße gethan; des 
‚andern Tags aber/ als deu 6, angefangen / ein neues Lager zu befefligeny 
fo fie eine Viertel Meil von Orient aufgeſchlagen / und gegen felbe Stadf 
eine Batterie von 6, Candnen und einen Moͤrſer aufgerichtet; dagegen der 
Feld, Marfhall/ Graf von Voluire / ſo in diefer Provinz commandiret/den 
5. dito in der Stadt eingetroffen/ die zus Vertheidigung derfelben gemach⸗ 
te Anftalten befichtiget/umd verordnet / 3. verfhiedene Batterien vom 26, 
Canonen zu errichten ꝛc. Ohngeachtet allem diefen hat man an Frans 
zoͤſiſchen Hof einen Erpreffen erhalten, daß die Engeländer auf den Cuͤſten 

von Bretagne eine abermalige Landung, und zwar mit einer größern 
Macht und Anzahl Trouppen/ als vorhin’ gethan/ in dem Abſehen / Belle⸗ 
Sole zu bombardiren/ und ſich davon Meifter zu machen / mitpin.es aller⸗ 
| | dings 
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dings ſcheinet / daß ihr letzterer Verluſt nicht ſo groß ſeyn muͤße / als die 
aus Orient eingelangte Nachrichten vorgeben wollen / wovon alſo der Aus— 
ſhlag kuͤnftighin zu vernehmen ſeyn wird. 
Wien vom 2. Novrembris. Samſtags / den 29. Octobris / geruheten 
Ihro Majeſtaͤt die Regierende Roͤm. Kayſerin Sich von Schönbrunn her⸗ 
ein in die Burg zu erheben / Dero Frau Mutter Verwittibte Roͤm. Kayſe⸗ 
in Eliſabetha Majeſtaͤt / wie auch die Durchlaͤuchtigſte Kapferl. Koͤnigl. 
junge Herrſchaft zu beſuchen / und nad einem Furzen Aufenthalt wiederumen 
nah Schönbrunn zuruck zu kehren. Sonntags / den 30, Detob, hat der 
Kapferl. Hof dem GOttes⸗Dienſt in der Hof-Eapellen zu Schönbrunn 
abgewarset. Nachmittag aber geruheren bepde Kayſerl. Majeſtaͤten und 
Ihro Königliche Hoheit die Prinzeffin Charlotte von Lothringen Sich ans 
bero in die St. Peters: Kirche zu verfügen / dafeibjten dem all⸗Jaͤhrlich 
gewöhnlihen Dank⸗Feſt wegen der von GOtt gnädigft abgewendeten 
groſſen Peſt 1079. wie auch der deswegen gehaltenen Proceſſion / welche 
cTit.) Her: Franz Anton des Heil. Roͤm. Reichs Graf Engel von und zu 
Magram / Biſchof zu Belgrad / zu Semendria geführet/ zu der von Ihro 
Nim. Kapferl. Majelät Keopoldo Höchſt ſeel. Gedaͤchtnuß zu Ehren der 
Allereiligten Drepfaltigkeit / geftifteten Saulen am Graben auferbaus 
lihft bepzumwohnen/ und fo dann wieder naher Schönbrunn zuruck zu keh⸗ 
ven. Montags/den 31. Detob. haben Sich Vormittag beyde Negierende 
Kopſerl. Mojeftäten mir der Prinzeffin Charlotte ın der Gegend Hüttels 
dorf mit einer groffen gefperzten SchweinssFagd beluftiget, und Mittags 
dafeloften geſpeiſet. Abends haben Ihro Maseftät der Kapſer als am 
Vor⸗Abend des Feſts Aler Heiligen Sich herein in Die Burg begeben/und 
In Sefolg derer Herren Drdens. Ritteren des Goldenen Vließes mit ums 
hangend groffer Ordens. Ketten in der dafelbfligen offentlichen Hofs Ea- 
peilen der Toıfon: Vefper bengewohnet / und Sich fo dann wiederum na« 
her 5 Hönbrunn zuruck verſuͤget. Dienflags/ den 1. Novembeis / nem⸗ 
In geſtern am Hoch⸗fehetlichen Feſt Aller⸗Heiligen / haben Sich beyde Re⸗ 
gierende Kayſerl. Majeſtaͤten mit der Prinzeſſin Chariotte mehrmalen von 
S wonbrunn herein in die Burg erhoben, und in abermaligen Gefolg der 
‚sen Herren Dedens.Rirteren des Goldenen Vließes in beiagter HofsCapels 
len den GOttes⸗Dienſt behygewohnet + und bey Ihro Majeftät der Ver⸗ 
wırtibten Wapferin gefpeifets Abends aber ın der Kapferl, Hof Kirchen bey 
denen BR, CE. PP. Angufinern Baarfüßern in der aldafigen Tod⸗ 
zan⸗Capellen denen gewöhnlichen Bigilien tür alle verſtorbene Cprifiglane 
en ige Selen bepgewohnet. | 
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Vrag gen. 
Samſtags, den 12. Rovembris, 1746. 
Aus Italien. | 
Aus dem Königl. Hanpt: Quartier zu Drap vom 18. Dctobris, 
E En ı2. diefes ließe man unter dem Commando des Hın, Generas 
2, ‚len von Gorani / und Hın, Grafen von d'Antremont / 2. Brigar 
den naher Gorbio fortrucken / um die dafige feindliche Poften aus 
ugreifen. Den 13. dieſes am Morgea/ vertriebe der Hr, General Gorani 
te Feinde von zerſchiedenen Poften/ und infonderheit von Gaftellar / wel⸗ 
bes der Sylüßel iſt zu Turbia. Den 14.langte ein Adjutant von dem 
Den. General von Leutrum bier an/ mit der. verdrüßli den Zeitungs daß 
er Hr. General von Gorani den Tag zuvor / da er mit 30. Mann einen: 
Soften angegeiffen/ das Unglüd gehabt / erfhoffen zu werden: Er füget 
inzu / daß die Feinde denſelben Morgen’ auf Annäherung des Grafen von 
Antremont / Turbia verlaſſen und ih naher Eze und Monteleuze zus 
uck gezogen hätten. Den 15. dieſes marfbtrte Die Armee von Menton, ' 
22 Zursfa/ wejsihfen wir bernahur) daß De Ferude in der Nacıt die 
Doften von Trinite / und Notre⸗Dame de Laghetto verlaſſen / und daß dep 
Narquis von Balbian fi zu Chatauneuf / und der Brigadier Martındgut 
Trinite befunde, Den 16. dieſes am Morgen’ langte die Armee zu Drag’ 
i / allwo wir die Nahricht erhielten / daß die Feinde fib wit 12, Bäts 
aillons zu Mohteleuze verſchanzten und ihre Armee zu St. Pontio ſtuͤm 
Es Denfelven Tag Fame der Brigadier Mattini zu der Armee zuruck / 
er Marquis Balbian aber ruckte fort bis auffabadie Den 17. in dey 
Nacht zogen fich die Feinde auch von Monteleuze zuruck; Don unſerer 
Armee gienge ein Courier nad Nizza ab, um dem Commendanten alldorg 
u bedeuten / daß wann die Seine bey ihrem Abzug Nizza und Villas 
vanca in die Ruft ſprengen follten/ man Dagegen Monaco einnehmen/und 
zuf gleiche Weile damit verfahren würde, Eben jeßo langen ben ung 
Deputirte von Billafranca an’ von welhen man vernimint / daß die Ferne 
ve daſige Stadtverlaffen,das Schloß aber mir 400. Mann/undMontaiban . 
mis 60, Mann befegs hätten, es 18. in der Nacht quittirten Die — 
ttt 


de Ninza / huben das Lager zu St. Pontio auf / nnd pafficten über den Var; 
Fluß / bep weldem dermalen aud der Marquis Balbian angelanget / als 
welder zu Blet eampiret. Unſer Vorzug ift bereits zu Nizza eingetrof⸗ 
ſen / und Morgen wird die Armee auch daſelbſt anlangen, Der Infant 
Don Phitipphat ſich erft geftern von dorten weg. und nad Antibes bege⸗ 
ben, Das Shloß zu Bintimille wird feit dem 16. diefes beſchoſſen. 
Aus Engeland. 
| Londen vom 21. Drtobris, Won dem Admiral Lefiod ſeynd über 
Pleymouth zwar eitfige Briefe eingetroffen / welche von ſehr wichtigem 
Anhalt.fepn follen / wovon. man aber nipts erfahren. Das Regiment 
Galles zu Fuß ift zwar bereits am Boord geweſen / allein durch widrigen 
Wind von der Flotte abgeföndert worden: Es hat.defielbe auf Koͤnigli⸗ 
ben Befehl wieder an das Land treten müßen/ und iſt nun in Pleymouth 
einguartiee. Don den Beriqhten des Admirals Leſtock hat man noch 
feine andere Nachticht als diefe erhalten 7 daß man eine Landung unters 
nommen / und nach eingeftiebener arg und eingeäfherten Doͤr⸗ 
fern / melde fi mit der Zahlung nicht eingefunden/ wäre man auf Orient 
zu marſchitet. | 
Ein anderes Londen vom 28. Octobris. Mit Briefen von Edim⸗ 
burg vom 13. diefes wird berichtet / daß die vornehmfte unter denen Berg⸗ 
Leuten / als au 300. andere geringere Rebellen mit des Prätendenten 
Sohn auf 2. Fregatten von damen nad) Frankreich abgefahren ſeyen. 
Es haben Se, Mai. erfiäret/ daß Sie Feine Officiers Stelle Fünftig mit 
anderen Perfonen befegen werden / als weldye bey denen währender Rebel⸗ 
lion angeworbenen / und vor Eurzer Zeit wieder abgedanften Regimen⸗ 
gern gedienet haben, Es muß ohnnerzügli ein guter Theil Feld»Stus 
hen and Munition zu unferen Trouppen in den Niederlanden abgeſchickt 
werden/ um diejenige zu erfeen / welche die Sranzofen in dem Treffen bep 
Raucour zur Beute überfommen.haben. ! 
Pleymuth vom 23. Octobris. Das in und um hiefigen Haven ges 
legene Regiment von Galles und 2. Battaillons von der Garde zu Fuß 
fepnd mit denen zu ihrer Überfahrt beftimmten Schiffen vorgeflern wieder 
unter Sergel gegangen’ um zu der Flotte des Admirals Leſtocks zu ſtoſſen / 
zu welder un 5. andere mit Volk beladene Transport » Schiffes welche 
durch widrigen Wind vom der Flotte abgeföndert/ und nah Talmouth geo 
trieben worden / geſtoſſen / und mit felbigen nad vorbefagter Flotte den 
Weeg genommen haben. Ä | 


Aus 


j Aus Srankih U 

Lyon dom 23. Oetobris. Won Marſeille und anderen Orten hat 
san die Nachricht / daß die Franzöfifheund Spaniſche Armee die Graſ⸗ 
Haft Nizza gänzlich verlaffen/ und über den Varo gefeget feye. 

Paris vom 24. Detobris, Alles dasjenige/ was man allhier auss 

zeſprengt / und von hier aus in andere Ränder überföhrieben/ daß nemlich 
ie Engeländer bey Drient gefhlagen / ihre General entiveder todt / oder 
ad) toͤdtlich verwundet / und bis an ihre Schiffe verfolget worden / wird 
Dusch Die Leute / welche aus daſigen Provinzien angelangt widerleger/ mit 
Dem Zuſatz / daß der Englifhe Admiral niht rathſam befunden, feine Leute 
auf dem Lande zu laflen, da gar leicht ein Sturm entflehen/ und die Schffe 
Bon den Küften entfernen Fönnen; es wären hierauf die Engeländer wies 
Der kommen / und hätten an der Spige von Quiberon ohne Widerftand 
gelandet, Man wiſſe niht eigentlih/wie ſtark dieſelbe fepen/alle Nach⸗ 
richten kaͤmen darinnen uͤberein / daß die Engelaͤnder weit ſtaͤrker ſeyen/ 
als fie bey der erſten Landung geweſen / indem fie aus Eugeland einen 
Succurs erlanget. Und ob man gleich glaube / daß die Engeländer bey 
ihrer Dorgenommenen zweyten Landung nicht viel mehr / als bey der ers 
ſten / ausrichten würden / fo fepe doch alles in Beflürzung. Es wird auf 
aus Bretagne berichtet/ daß eines unferer Kriegs⸗Schiffen von den Enges 
ländern auf den Strand geiaget / und verbrannt worden / und weil man 
Dergleihen Ungluͤck noch mehr beforgte / fo. wären aus verfhiedenen Haͤ⸗ 
ven Fregatten ausgeſchicket worden/ um alle unfere Schiffe / die ihnen be⸗ 
gegnen würden / zu warnen / damit fie nicht.denen Engeländern in die 
Hände gerathen möchten. Man hat nicht nur Befehle. nad denen Nies 
derlanden abgeſchicket anno 30000. Mann von der Haupt⸗ Armee abs 
zuſchicken / ſo theils nad) Bretagne, theils aber nach Provence marſchiren 
ſollen / ſondern man hat auch geſorgt / daß ein groſſes Corpo Militz ſich 
verſammlet / welches eine Meile von Port Louis campitet. Anbey wird 
berichtet / es habe der Admiral Anfon mit feiner Diviſion Schiffen an der 
Eleinen Inſul Gaare Anfer gemorfen/ der Admiral Leſtock aber Ereuge mit 
dem Reſt der Flotte vor der Bay von Breſt. Den 14. dieles wäre ein 
Engliſches Kriegs⸗Schiff vor Bellisle erſchienen / aber durch das Feuer aus 
dem Schloß genötbiget worden, fich zu entfernen, | | 

Ein anderes Parıs vom 27. Detobris.. Der neue Marſchall de la 

Farre gehet nicht nach Bretagne / ſondern die von der Armee aus Flan⸗ 
den gekommene General-Lieutenants / Coetlogon/ Contade und de Gt, 
Pein; der Herzog von Rohan iſt wuůrklich da / und hat ſich an das Haupt 


don 2000. Edellenten geftellel. Die Engekänder haben am 15. Abends 
auf der Halb⸗Inful de Quiberon wiederum Fuß ans Land geſetzet / ver, 
ſchanzen ſich daſelbſt / und arbeiten wuͤrklich / um die Land Enge/ welche 
die Halb⸗Inſul mit dem übrigen Land zuſammen heftet / durchzuſchneiden/ 
um ſich deſto feſter zu ſetzen / und vom Land für allem Anfall ſicher zu 
ftellen / alſo daß es Mühe koſten werde / fie von dannen zu vertreiben / weil 
ihre Flotte durch Gelegenheit dieſer Halb⸗Inſul von den ungeſtuͤmmen 
Winden ſicher liege; man glaubt / daß ihr Abſehen ſeye / um daſelbſt zu 
über wintern / und auf die aus Oſt ˖ Indien zuruck kommende Schiffe unfes 
ver Compagnie zu lauren; das meiſte / was fie aber von dannen treiben 
moͤchte / wird der Abgang von jrijchem Waffen ſeyn / und/ aus dieſer Urſoch / 
glaubet many daß fie ſich der Juſul Beue⸗Isle zu bemaͤchtigen ſuchen wer⸗ 
den / um daſelbſt den Waffen-Platz aufzuſchlagen; Sie haben ſich würk, 
lid am 20. dieſes vor ſelbiger eingefunden / und ſolche berennet: dieſe 
Inſul gehöret unter das Stift Vonnes; der vornehmſte Ort / ſo darauf 
lieget/ heiſt le Palais und iſt bey König Ludwig des Vierzehenden Zeiten 
beeftiget worden. Ste haben anbep-ein&orpo von 10000, Mann ſtark 
aus geſchicket / welches / dem Anſehen nach / nah Vannes felbft will / worium 
wuͤtklich nur soo. Mann zur Beſatzung liegen. 
Aus Niederlanden. 

Duynkirchen vom 25: Ottobris. Die albier eingelaufene Sem 
Berichte geben / Daß die E fcadre des Orn. Anvile am 13. auf der Höhe 
von Arcadien eınen granfamen Sturm und Schaden erlıtten / 4. Kriegs, 
und der gröfte Theil derer dabey getwejenen Transport, Schiffen waͤten 
von felbiger getrenner / und wuͤſte man no nicht / wo ſolche geblieben, 
Sonſten fpielen die Engeländer wieder völig den Meifter in Bretagne / 
wo fie von neuem einige Oerter rem ausgepluͤndert / und ſich auch des 
Schloſſes von Quiberon bemeiftert / und darinnen 20. Canons vorgefun⸗ 
den; Viele aus Indien zuruck gekommene Schiffe ſielen ihnen in die 
Hän e/ die des Aufenthalts der Engliſchen Flotte auf daſigen Cuͤſten un 
wiſſend waren; he Abiehen ſgeinet auf Belle⸗Isle gerichtet zu ſeyn. 

Maſitricht vom 26. Octobris. Es hat wuͤrklich die Allürte Armee 
den Anfang gemacht / ſich nad verſchiedenen Dertern in die Wınters 
Quartiere zu begeben ; Don der Kapferlien fepnd verfchiedene Corps 
treils nach dem Luxemburgiſchen / theils aber nad dem Rhein aufgebros 
den; die Enqliſche / Hanuöveruhe und ein Theil der Hollaͤndiſchen Regi⸗ 
minter ſeynd gleicfals in Bewegung / um über die Maof nad) Breda / 

| Bergenopzoom und Derzogenbufg gu marſqhiten. 
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Aus Doblem. 
Warſchau vom 14. Drtobris, 
3) I. dieſes war die Seſſion nicht gluͤcklicher als die dorherge⸗ 
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henden / uud wurde mit Streiten über den Vorſitz zugebeacht / wel⸗ 

chen die Lande Bothen der Woywodſchaft Poſen für dieſesmal 
ſchlecterdings verlangten. Der Marſchall eroͤfnete dieſelbe mit einer Re⸗ 
de / worinn er die Land⸗Bothen-Stube aufs beweglichſte ermahnte / ſich in 
Senat zu verfuͤgen / um daſelbſt zum Koͤniglichen Hand⸗Kuß gelaſſen zu 
werden. Einige der Land-Bothen wurden dadurch fo geruͤhret / daß fies 
dura Eifer angetrieben von dem Marſchall begehrten / er ſollte ſich zu erſt 
in Senat begeben / und fie wären bereit / ibm zu folgen, Hierüber erhu⸗ 
ben ſich die LandsBothen von Cracau und Pofen mit groffem Geſchrey 
von ihrem Plage ſich ſolchem Beginnen zu widerfehen / das nach ihrem 
Morgeben nicht ftatt haben Fönte/ weil die vorigen Shwürigfeiten in der 
Lande Bothenr Stube immer noch beffünden. Wan gebrauchte die Eräfs 
tigften Sründe zu Bewegung der Gemuͤther / damit beyde Theile von ih» 
rer Forderung abgehen möchten; jedoch alles war vergeblih, Die Lands 
Bothen von Pofen führten an / fie Fönten die ihnen dieferhalb gegebene 
nfirustion nicht uͤberſchreiten ohne von Ihrer Wopwodſchaft zur Verant⸗ 
mortung gezogen zu werden; und die von Cracau erwiederten/ fie Eönten 
don dem nichts vergeben/ was der Gebrauch feit Stiftung der Monargie 
für ihre Wopwodſchaft eingeführet hätte, iner von den Land⸗Bothen 
von Sirsdien fieng endlih aus Verdruß üher die Unbeweglichfeit bepder 
Theile zu reden an, und begehrte/ daß man fich erflären moͤchte ob man 
entſchloſſen wäre, die zum Reichs-Tage vorgefgriebene Zeit über einzige 
Materie verftreihen zu laffen / weil er in ſolchem Fall bäte/ daß die Vers 
ſammlung fo fort entlaffen werden möhte/indem er ſich nicht für verbuns 
den achtete / länger da zu bleiben, um ein blofjer Zuhörer von einer Streis 
tigkeit zu ſeyn / welche die Sachen des Reis: Tages nichts angienge, 
Diefe Rede aber und die er maqten feinen Eindeuck / ie 
tft 2 % 
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daher entfhloß ſich der Marſchall / die Seſſion bis auf den andern Morgen 
zu limitiven/ mit dee Erinnerung / daß jeder dabey nad) feinem Gewiſſen 
handeln würde. Den 12, diefes gieng die Seſſion nohmals mit Streis 
- ten über den Vorſitz vorbep/ den die Land» Bothen von Pofen für dieſes⸗ 
mal verlangten / und den die von Cracau nicht einräumen zu koͤnnen fih 
erklärten / ohne fich bey ihrer Woywodſchaft Verantwortung zuzuziehen. 
Man flug derſchiedene Mittel dabep vor. Einige wollten/ daß der Fall 
durch die mehreften Stimmen entfhieden werden follte 5; andere fanden 
für dienlicher / daß man fich diefesmal unter einander ohne Beobachtung 
einigen Rangs in den Senat begäbe./ oder daß man es Dem Ausſpruche 
des Königs ſelbſt anheim flellte. Die Land: Borhen von Pofen Liegen 
ſich alle diefe Vorſchlaͤge gefallen / unter der Verſicherung / daß fie ſich zu 
allem/ was der Land: Bothen-Stube beliebte / geneigt finden laffen wolls 
ten / wann nur diefe Sache einsfür allemal ausgemacht würde. Die von 
Caracau hingegen wollten fi zu nichts bequemen / ſondern erklaͤrten ſich 
vielmehr aufs nachdruͤcklichſte / daß fie nicht zugeben würden, daß many wor⸗ 
iun es auch waͤre / den Prärogativen Eintrag thaͤte / welche das Geſaͤtz und das 
Herkommen für ihre Wopwodſchaft auf immerdar feſt geſetze. Das 
Murren / daß dieſe Erklaͤrung unter den anderen Land⸗Bothen dverurſachte / 
bewog alſo den Marſchall / zu Vorkommung ſchlimmerer Folgen die Seſ⸗ 
fion bis zum folgenden Morgen zu limititen. BE 
Yus Schweden. 2 iind 
Stodholm vom 21. Octobris. Nachdem fo wohl der geheime Aus⸗ 
ſchuß / als auch die uͤbrigen Deputationen bey dem vorwaͤhrenden Reichs⸗ 
Tag reguliret worden / ſo werden nun derſelben Beſchaͤftigungen Taͤglich 


foortgeſetzet. Nach einem gedruckten Verzeichnuß beſteht der geheime Aus: 


ſchuß in 8. Perſonen von der Grafen ⸗⸗9. von der Freyherrn / und 33. 
von der Adel⸗Bank. Es iſt nunmehro auch die Rede im Druck erſchie⸗ 
nen / welche der Land⸗Marſchall Baron von Ungern, Sternberg / bey An⸗ 
nehmung des Marſchall⸗Staabs vor dem Reichs⸗Adel gehalten Hat: In 
demfelben danket er für das auf ihn gefeßte Vertrauen 7 bittet um derfels 
Den Unterſtuͤtzung / giebt eine Abbildung von dem Reichs⸗Zuſtand / und ers 
mahnet zur Einigkeit. Der Ruſſiſch⸗Kapſerl. gedollmaͤchtigte Minifters 
Baron von Lubras / hatte derwichenen Samſtag bey dem König und bey⸗ 
desfeits Königl, Hoheiten feine Abſchieds⸗Audienz / und flehet im Begriff / 
eheſtens von hier zu reifen. Der Hof hat geftern Die Trauer wegen der 
Dauphine von Frankreiqh abgelegt, und wird dieſelbe für des verfiorbenen 
Königs von Daͤnnemark Majeſtaͤt an dem morgenden Tag wieder anule⸗ 


» 
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gen. Auf Koͤnigl. Ordre / und zu deſto mehrerer Gemaͤchlichkeit der See⸗ 
Fahrenden / hat die Admiralitaͤt auf den Duͤnen bey Sandham in der in 
ieſigen Scheeren gelegenen Inſel Skaͤrſo einen 36, Ellen hohen Thurm 
rrichten laſſen der bey Tage wegen der ihm gegebenen rothen Farbe und 
‚es Nachts vermittelſt eines auf demſelben anzuzuͤndenden Liechtes weit 
ind breit in die Augen fallen muß. Heunte iſt hier ſelbſt der Reichs⸗ 
Hath/ Graf Lagerberg/ in einem über 70. Zährigen Alter mit Tod abger 
jangen, Von Gothenburg hat man Nachricht / daß in der Naht vom 6, 
ind 7. dieſes / über 20, aus der DfisSee kommende Schiffe, die ihre Route 
ta Engeland nehmen wollen / in Cattegat verunglückt ſeyen. 
Aus Braband, ! 

Bruͤßell vom 25. Octobris. Die Königlihe Trouppen haben fi 
orgeſtern zwiſchen Thienen und Löwen geöften Theils geteennet/ und die 
Duartiere längft der Gethe / Dyle / Demer und Nethe bezogen / der Neff 
zehet nach der Maaß und Moſel; erſtere aber ſeynd fo derlegt / daß in 24. 
Stunden Zeit 40. bis 50000. Mann hier bepſammen ſeyn koͤnnen. Man 
zebraucht ſich aller moͤglichen Vorſorg / die Trouppen gegen der Huſaren 
Steeiferepen in Sicherheit zu ſtellen. Briefe von Breſt melden / daß das 
elbſt 2. Fregatten von dem Herzog von Anville eingetroffen / die dritte 
‚ber hätte man zu Grund gerichtet / um fie denen Engeländern nicht in 
ie Dande kommen zu laffen. Alle Briefe ans Bretagne befldttigen die 
‚ee Englifhe Defcende bey Quiberon / wo ihre Schiffe für den Oftsund 
Veſt⸗Winden in Sicherheit liegen, 

Ein anderes Brüßell vom 29, Octobris. Der Marfhall Graf von 
SZachſen / langte am Montag von der Armee allhier lan / Tages darauf 
narſchirten die erite Trouppen / fo in bieflger Stadt ihe Winter Quartier 
u nehmen beftimmet waren / allhier ein, und befiunden in 4, Battailons 
oa Normandie/ 1, von Nopal-Artillerie / 3. von Montmorin / 2. don Bes 
ham / Schweizer / und die Negimenter zu Pferd / Royal⸗Allemand / und 
ſtopal⸗Roußillon. Die hier den Sommer über gelegene 4. Battaillons 
tand.Milig marfhirten von hier am Mittwoch ab / und 2, davon feynd 
ach Namur/ 1. nad Vildorden / und ı.nach Charlerop beſtimmet. Das 
Hufarens Regiment von Beauſobre und eine andere in Mecheln gelegene 
Battaillon Militz / ſeynd auch in gedachten Vilvorde / und die mit dem 
Narſchall gekommene Ulauen und Dragoner nach Cortrtyck / die Koͤnigl. 
Brenadiers aber nach Oſtende verleget worden, DasGeſquͤtz fo von den Al⸗ 
iieten in dem Treffen bey Ramoux erbeutet worden / gehet anf Doday / 
im daſe loſ awgeſchmoizen zu MEIDEN Aug 


Aus Lliederlanden. ; 

Herzogenbuſch vom 29. Octobris, Der gröfle Theil der Franzöfis 
ſchen Armee / fo am 23. zwiſchen Tirlemont und Löwen aus einander'ges 

angen / hat die Quartiere bezogen. Der Herzog von Boutenille fol 
über die Garnifon zu Brüßell an ftatt des Grafens von Lömendahl / fü 
ſich in Namur befindet/ das Commando führen, Der Graf von Cierment 
Gallerande iſt zum Gouverneur zu Antwerpen ernennet, Zu Namur haben 
die Franzofen in der Stadt und Citadelle ein Corpo von 18. Battaillons 
and 3000. Mann Cavallerie hinein gelegt. Weil die Saifon nigt en 
laubet/ daß Die Cavallerie länger im Feld ſtehen bleibe, hat man Alliste 
Seits befloffen / 43. Eſcadrons in die Santonirungs- Quartiere in die 
Dorfihaften des Difteicts von Fauquemont zu vertheilen, da itdeffen die 
Trouppen Drdre bekommen / ſich in ihre Winters Quartiere zu verfügen, 
Indem nun diefen Winter eine groffe Garniſon zu Moaͤſtricht fenn wird) 
und alfo nothwendig ihnen die nörhige Logiments zu verforgen ſtehet / ſo hat 
der Magiflrat den 20, dieſes Befehl ausgehen laſſen / daß alle Ausländer/fo 
nicht zur Garniſon diefes Plages gehören’ in Zeit von 24. Stunden her⸗ 
aus marſchiren tollen, - ur 

Maſtricht vom 30, Octobris. Der Congreß zu Breda will noch 
Beinen rechten Fortgang gewinnen / Gtaf Sandwich und Hr. Gilles ſeynd 
don dannen wieder nah dem Haag zuruck gefehret / und glaube? man 
nicht / daß der Graf Waſſenaer und Marquis Puifieuz den Frieden ansges 
den werden. Von der Sranzöfiihen Armee nehmen noch fägdich mehrrie 
Trouppeu den Weeg na Frankreic / modur es fheinen mil, daß es in 
Bretaͤgne und Provence für die Franmeſen nicht zum Befien. ausfehen 
müße; Wann aber den gegenfeitigen Berichten Glauben zuzumefien / ſo 
wird ein anſehnliches Corpo Diefer von ihrer Armee detaſchit ten Zrouppen 
ſich nach der Moſel wenden / fo wohl die Stadt Trier in Beſitz gu neh⸗ 
men / als auch Luxembutg den Winter bindurd zu bloquiren. 

Cin anderes Mofteicpt vom 31. Detobeis, Die Allirte Armee fe 
het bis dato noch in ihrem Lagers nun fepnd von derfelben die Englifdr 
und einige Holländifhe Negimenter aufgebrochen, und theils dahiet / theils 
andermärts über die Moaß paſſiret / um fih nad ihren angemiefenen Bir 
ter. Duartieren nad Dergogenbufc und Breda zu begeben / der gänjlidk 
Aufbruch dieſer Tronppen haftet bis dato noch an der Einwilligung til» 

cher Ständen/um einem Theil der Kapſerl. Völker inthremGebierpden 
Wuinter über Quastier zu verguͤnſtigen. 


* 
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Brager: Bor: Zeitungen. 
Samſtags, den 12. Novembris, 1746. 


NET — 
Nieder⸗Rhein⸗Strohm vom 27. Novembeis, 














Eit einigen Taͤgen fanget man in Hoͤlland an / die Action bey Luͤt⸗ 
ti auf diejenige Weiſe anzuſehen / wie die Alliirten gewuͤnſcht 
haben / daß man es thun moͤchte. Ein Schreiben von gutes 
Dand vom 21. hujus giebt hiervon folgende Nachricht: Daß die Sranzos 
en vor allen anderen Trouppen mit ung haben anbinden wollen/ und fo 
ielen Eifer bezeiget/ bey dieſem Angeiff Ehre einzulegen; foiches bat vers 
chiedenen von unferen Negenten Die Augen aufgethan. Man fiehet nun« 
nehr klaͤrlich daß Sranfreih den Vorſatz habe / unfere Republique zu ent⸗ 
vafnen / und ſie zu noͤthigen / Geſaͤtze von ihm anzunehmen. Dieſe letztere 
Action und alle Capitulationen / die man unferen in denen Barriers Pläs 
zen gelegenen Sarnifonen vorgelchrieben / laffen ung nit mehr zweiflen/ 
‚aß die Politique des Sranzöfifgen Minifterii nicht dielen Entzweck ges 
yabt habe: Allein es wırd Dabep nichts gewinnen; die Provinz Holland 
tunde auf dem Sprung / ehe diefe Action vorgefallen/ eine ziemliche Frieda 
ertige Nefolution zu faffen / dermalen aber has fie ihre Gedanken ſchon 
wieder geändertyund die Dapferfeit, fodie Trouppen der Republique nad 
dem Geſtaͤndnuß aller Generalen in diefer Action haben bliden laſſen / ers 
wecket bey vielen Glisdern der Regierung neuen Muth. Es kan alfa 
leicht gefbeben / daß diefe Sclaqt eine ganz andere Würkung nach ſich 
ziehe s als Frankteich gedacht hat; und daß der Marihail von Sachſen 
init Lieſerung derſelben der allgemeinen Sage einen rechten Ri tter⸗ Dienſt 
geleiſtet / ob er ſchon nichts wenigers als dieſes zu thus im Sinn gehabt. 
Sp lautet deſſen Sqoreiben für deſſen Inhalt wir aber nıöt gut leben, 
fondern den Eindruck und die Folgen diefes Treffens erſt noch erwarten 
wollen, Ohageaqtet zesidiedene Briefe aus Spanien gemeldet haben 
und noch melden / daß Ihro Catholiſve Majeflät in ale Verbuͤndungen 
Ders Herren Vaters von neuem eingetreten, fo verliert man Doc der⸗ 
malen Hofitimu daß der Englifge Conſul zu Liſſabon eine Negotiation ar 
| | Ä Sitz sefans 


gefangen habe / non deren man ſich einen doͤlligen Particular⸗ Frieden mic 
Spanien verſpreche. | | 
Aus dem Elſaß vom 30. Octobris. Nachdem die Framoͤſiſche Ars 
mee in Braband würkli auseinander gegangen / fo ſeynd / vermoͤg fie: 
ten Nachrichten / bereits verfhiedene Franzoͤſiſche Regimenter nach hiefi⸗ 
gen Landen auf dem Anmarſch begriffen, und därfte (yon Fünftige Woche 
das Regiment Elfaß einrucken / um die Winter - Quartiere zu beziehen; 
Ein Theil dieſes Regiments wird in Landau die Quartier befommen: 
mie dann bereits verfhiedene Dfficiers von befagtem Negiment zu Las 
dau angelanget fepnd, In diefer Geltung haben diefen Sommer nit 
mehr als 3. Battaillonen Militz gelegen; allein da nebft dem Elſaſſiſchen 
Megiment noch mehrere Seanzöfifhe Negimenter nad) hiefigen Landen 
auf dem Marfch-Begriffen / und die Winter». Quartiere darinnen erhalten 
follen / fo wird Landau und Straßburg wieder mit ſtarken Beſatzungen 
angefüllet werden. 
Neckar⸗Strohm vom ı, Novembris. Geſtern Morgens if aus 
Mannheim eine Battaillon vom Löbl, Coponſiſchen Regiment zur Fuß zu 
Waſſer nach Düßeldorf abgefahren. Man fagt/ daß diefe Battaillen in 
das Juͤlich und Bergifhe werde verleget werden; So will and) verlau⸗ 
ten / daß noch mehrere Chur» Pfälzifipe Trouppen nach: beſagten Landen 
marſchiren würden. In Landau und Straßburg kommen derelts die 
Franzoͤſiſche Officiers aus Braband nad) und nach an / indem y. Feange⸗ 
fifhe Regimenter nad dem Elſaß im Anzug begriffen fepad’s welche / dem 
Vernehmen nach / theils in befagte beyde Feſtungen / theils aber in die Li⸗ 
nie bey Bellheim werden verleget werden. 
Mannheim vom 2.Novembris, Die fröhliche Bothſchaft / welche 
man aus Duͤßelldorf von der gluͤcklichen Niederkunft Ihrer Durchl. der 
Mrinzeffin von Birkenfeld. Zwepbrüden mit einem jungen Prinzen erhals 
ken / bat alle hiefige Einwohner in die gröfte Freude geſetze. Wie man 
vernimmt / follen 3. Epigbuben in dem Lorſcher Wald den Poftillion ans 
gegriffen, und ihm das Fell⸗Eyhen genommen haben; man habe aber Die 
Briefihoften in dem Wald zerſteuet wieder gefunden, 
GLoͤlln vom 3. Novembris, Geſtern ift äbermal ein Transpert 
Kapſer⸗Koͤnigl Recrouten aus den Vorder: Defterreigifhen Erb: Landen 
Fommend/ durch hiefige Stadt nach den Kimburger-Land paflıret. Man 
hatte zivar vos wenig Taͤgen dahier eine anmaßliche Verfinerung / daß 
dieſige Stads dieſen Winter mis einer Einquartierung Kapferl Völker un, 
| | ange⸗ 


mgefpeochen bleiben würde, allein feither iſt zu vernehmen / daß file 4. 
Zattaillons in hiefigeer Stadt Duartiere verlanget werden + ohngeachtet 
ich hiefiger Magiſtrat ſchon etlichemal auf ale mögliche Weife entſchuldi⸗ 
et habe / indeſſen iſt derfelbe geftern Nachmittag außerordentlich über die⸗ 
er Angelegenheit zu Rath geſeſſen. en | i 

Elbſtrohm vom 4. Novembris. Wie von Lüttid gemelder wird/ 
eynd die daſige nah Maſtricht geſchickte Deputirte am 23. vorigen Mo⸗ 
ats wieder zurud gekommen; worauf ein Staats: Rath gehalten worden/ 
ınd wie es ſchiene + befiünde der Herzog Earl von Lothringen darauf, daß 
nan in dem Bißthum einigen Trouppen von der Alliierten Armee Winters 
Duartiere geben follte; ınan würde aber diefer Angelegenheit halber noch 
ine Deputation nah Wien ſchicken. Übrigens wäre am 23. Octobris bey 
Tongern zwiſchen Denen Hungarifhen Huſaren und den Graſſins und den 
Erouppen von dem Regiment Morliers ein blutiges Scharmügel vorge, 
allen’ worinn die Franzoſen viel Volk verlohren hätten, | 

Wien vom 5. Novembris. Mittwogs / den 2. diefes/ am Felt der Ges 
aͤchtnuß aller Abgefiorbenen Chriftglaubigen Seelen’ verfügten. Sich beyh⸗ 
e Regierende Kayſerl. Majeſtaͤten in Benleitung der Pringeffin Sharlotte 
on Lothringen Koͤnigl. Doheit/ und Hoch⸗Adelichen Hof-Sefolgs aus des 
Burg allwo Allerhoͤchſt⸗Dieſelben übernachtet haften, über den Gang in 
era Haſ⸗ Kirche zu denen WW. EE. PP. Augufinern Baarfuͤßern / und 
ohneten in derdaſelbſtigen ſogenannten Todten⸗Capellen denen Exequien 
he die Alggeſtorbene Chriſtglaubige Seelen / dabey den GOttes⸗Dienſt 
Tit.) der di Biſchof zu Belgrad und Semendria Franz Anton des Heil, 
Rom. Reichs Graf Engel von und zu Wagrain verrichlet / andaͤchtigſt bep: 
Dieſemnach Haben Si Allerhöcft:gedate Herrſchaften wiederum. nacher 
5chönbeunn zurud begeben. Donnerftags/ den 3. dito haben Vormittag 
ihre Kapferl, Majeftäten dem GOttes⸗Dienſt in Dero HofsGapellen 54 
Schönbrunn beygewohnet; nad) diefem aber Ihro Majeſtaͤt die Kapıria 
Sic herein in die Burg fo wohl hoͤchſt Dero Frau Mutter Verwittibte 
Rapferin Elifabetha Chriſtina Majeflät wie auch die Durchlaͤuchtigſte 
Rapferl. Königl, junge Herrſchaft zu beſuchen / verfuͤget und nad einen 
'turzen Aufenthalt wiederumen naher Schönbeunn zurud begeben : Shra 
Majefkät der Kayſer aber Sich dieſen Tag in biefigen Gegenden mit Far 
yen zu beluſtigen allergnaͤdigſt beliebet. Frehtags / den 4. dieſes / am Feſt 
des Heil. Caroli Borromaͤi / haben Allerhoͤchſt beſagt Ihro Majeſtaͤt die 
Regierende Kapferin Sich von Schoͤnbrunn herein zu denen WW. EE. 
PP. Capucinern am Reuen Markt fruhe Morgens begeben / und daſelbſt 


für Wayl. Dero Herrn Vattern Roͤm. Kayſer Carolum VI, glorwürdig- 
ſter Gedaͤchtnuß einige Heilige Meſſen gehoͤret / hierauf in der Burg Aller⸗ 
hoͤcſt Dero Frau Mutter Verwittibte Kapferin/ wie auch die Durchlaͤuch⸗ 


* fie junge Herrſchaft beſuchet + und Daun wiederumen naher Schönbrunn 


Sid zurud verfüge. Es continuiren die Ständifhe RecrontensBera 
Bungen mit einem fo guten Zulauf / daß geftern Vormittags auf allhiehle 
gem Land-Haus abermal eine ſtarke Affentirung der auserlefenfien Mani 
finaft geweſen / und fo dann weiter nad dem ausgefegten Sammel⸗Platz 
Suln 4. Meilen von hier traneportiret worden. 

Prag vom ı2, Novembris, Bey Anfang diefer Wo den fepud Se, 
Hoch⸗Reichs⸗Grafliche Excellenz des allhienge Konigl. Herr Der Obriſt. 
Burgacraf / welcher einige Zeit bindurch auf Dero Herrſchaften ſich aufge⸗ 
halten / bey guter Geſundheit gluͤcklich retourniret. Am Samſtag hat 
das Ho dmwürdige Dom Gapııl der Metropolitan St. Veits Kirdyen ob 
dem Koͤnigl. Prager -Shloß den Hochwuͤrdig, Wobl-Edlen and Oochae⸗ 
Jehrten Herrn Tofeph Anton Horfwigfp in Univerfitate Carolo-Ferdi- 
nandea Pragenfi SS. Theologie Doetorem, Proto - Notarium Apoftoli- 
cum Juratum, Capellanum Aulicum, wie auch in Brandehß ob de: Elte 
& edanteny der Uralten Collegiar-Rirden der Heiligen Colmz & Damia« 
niim Alts Bunzlau Canonicum, und-durd einen Theil des Kaurzimer 
& renies VicariumForaneum, als Lanonicum beiagter St, Veits Metro⸗ 
politan Kırden ebdern Koͤnigl. Prager ⸗Scloß erwaͤhlet. 
— AVERTISSEMENT. 

Wird hiemit Fund gemadt / daß in der im Bechiner Ereph liegenden 

Stadt Sobieslau / wegen des Franz Pellegrinewskyſchen Hauſes von 
deuntigen Dato binnen 3. Monaten eine Interims Licitations-Commif- 
fion vorzunehmen beſcloſſen fene/ zu welcher ale Slaubiger und Jutereſ⸗ 
ſenten / melde an bemeldten Franz Pellegrinowskyſchen Haus eine For⸗ 
derung haben, fub termino der peremptori® ausgefegten 3. Monaten 
citiret werden 5; welches zu jedermaͤnniglich deſto ſicherer Bekanntwer⸗ 
dung dieſen Zeitungen beygeſetzet worden. 


2ep Verlägerin dieſer Prager Peſt⸗Zeitungen ift in Commillion zu 
eh Bewehrtes Rob Bud / in fehs Abfäg vertheilet/ in welpen zu 
nden, tie man verſchiedene Speifen von allerhand Wildpraͤt / Fleiſqh / 
Gefluͤgelwerk / Fiſch und Gartens &ewähfen wie auch Torten / Pa, 
fieten / und anderes Gebachenes / niedlich zurihten koͤnne. Wegen gu—⸗ 
fer / und ſicer⸗geſtelten Eintheilung dienet jedermann, beſonders der it 


der Koqhecey FH übenden Jugend, Das Epemplar per 36, kr. 
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Brager: Boli-Seitmgen, 


Dienſtags, den 15. Rovembris, 1746. 








| Aus Poblen,. 
Warſchau vom 16, Octobris. 
3) € 13. Octobris. Weil ſich die Lands Bothen von Poſen und: 





Cracau / mit denen die Groſſen des Reichs und die Miniffei zus, 

tractiren nicht unterlaſſen / erſt fpat in der Land » Borhens 
Stube einfanden/ fo kunte der Matſchall die Seffion nicht eber als um 2, 
Uhr Nachmittags öfnen. Man hieß ihm kaum Zeit’ feine Rede zu endis 
gen / als einet yon den Land⸗Bothen von Sendomit ihn bat/ in dev Lande 
BHorbene Stube feine vocem adtivam noch paflivam mehr zuzulaſſen / 
weil zu befoegen wäre / daß die Streitigkeiten / welche ſich zwiſhhen den 
Land» Borhen. von Pofen und Cracau ohnfehlbar wieder anheben wuͤrden / 
zu neuen Debatten Anlaß geben möhten / davon man folglich das Ende: 
nimmmexmehn fehen würde Died einer der Lands Bothen nam Siradien. 
fegte ſig wider ſolches Begehren / und führte an / es würde dadurch dem 
Befugnuß Gewalt gethan / das ein jeder hätte, feine Meynung zu ſagen. 
Er maß hiernaͤchſt die in dee Land⸗Botheu⸗Stube vorkommende Unoͤrd⸗ 
nungen den einzigen Land⸗Bothen von Cracau bey / und heiſchete von 
ihnen mit viel Standhaftigkeit / daß ſie ſich ſo fort erklaͤren ſollten / ob ſie 
ihre Streitigkeiten mit den Land-Bothen von Poſen der Entſcheidung 
des Primatis und der anderen Groſſen des Reichs überlaffen wollten ; in 
deffen Eutftehung er drobete die Activität des Reichs⸗Tages zu hemmen / 
und fi hinweg zu begeben, Es zeigte ſich aud in der That was er ges 
faget hatte / indem er ih von feinem Dete erhnb um aus der Land» Bos 
then⸗Stube zu gehen; weil ihn aber feine Freunde aufbielten / kehrte eu 
wieder zuruck: Jedoch geſchahe es nur von ihm / zu verſichern / daß nichts. 
dermoͤgend ſeyn wuͤrde / ihn von ſeinem Vorſatze abzubringen / wann er 
Bon Seiten der Land Bothen zu Cracau die Erklaͤrung niqht erhielte / die 
er von ihnen verlanget haͤtte. Man bemerkte / daß eine ſo ſtant hafte 
Entſcließung bey den LandBothen von Cracau Eindruck mahte. Es 
fuͤhrte auch der Land⸗Bothe von a für die yon Cracau das Wort / — 
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fie ſich gu den Vorſchlaͤgen die man ihnen thun moͤchte bequemen wuͤr⸗ 
den, wann fie nur annehmlidy wären; da aber über dieſe Materie in der 
Land Borbhen: Stube nit kractıret werden Fönte / fo wäre er der Mep⸗ 
nung / daß man die Seffion limitiste. Weil nun diefes durogehends ge⸗ 
billiget wurde / limitirte der Marſchall die Seffton bis auf den andern Mor» 
gen / und lud die Land⸗Bothen ein / ſich bep-guter Zeit zu verſammlen / in 
der feſten Zuverſicht daß man ſich fo fort in Senat begeben wuͤrde / un 
allda zum Königlichen Hand⸗Kuß gelaffen zu werden, 
| Yus Itaͤlien. 

Genua vom 18. Ditobeis, Auf den Befehl des Kapferl, Senerali⸗ 
taͤt het man alle Feſtungs⸗Werker / fo vor einem Jahr zu Beſchuͤtzung des 
Havbens aufgerichtet worden, völlig fhleifen muͤßen um denen Engelän: 
Bern die Einfahrt ihrer Kriegs» Schiffen und Fahrzeugen zu erleichtern / 
und zugleich ale Dmbrage zu benehmen / die fie von dieſen Werkern hät 
ten ſchoͤpfen koͤnnen. Eben diefe Generalität hat unter dem Vorwand / 
dag fih auf dee Spaniſchen Poft eine dieſer Eron zugehörige Summa 
Gelds befinden moͤchte / einige Naͤchte eine Wacht von 30. Grenadiers dort⸗ 
hin geſtellet / welche von dannen etliche Kuͤſtlein und Ballen meggeführet/ 
in denen nach Außag einiger Geld / nach dem Vorgeben anderer aber 
die Schriften der Spanifpen Eanzley enthalten geweſen. Als dieſer Taͤ⸗ 
gen unfer Doge ih in VIESE: Domimtci-Kircebegabe, verftatte ihırie Dee 
Her: General von Botta / daB die Soldaten der Republic mır dem Ruͤh⸗ 
sen der Trommeln und gewoͤhnlichem Aufzug vor ihme paradiren Därftem, 

Cremona vom 25, Detobris, Vorgeſtern paſſirten Se. Excellenz 
Ser: Senesal Graf don Broune allhier auf der Pofl von Mantua nad 
der Armee/ daB Gerüchte aber von des Herrn Fürften von Liechtenſtein 
Unmefenheit zu gedachtem Mantua ift ganz falſch befunden worden / ja 
man zweifelt fo gar an deffen Zurudtunft. Man will nun die geſicherte 
Nachricht haben daß die Kapferl, Hufaren zuerſt den Boden in der Pros 
vence betreten hätten; und daß die Engeländer diefe Eutreprife de Con⸗ 
cert favoriſirten und des Haven San Paolo ſich bemeiſtert hätten, 
Chamberp vom 28. Octobris. Briefe von guter Hand geben ger 

nugſam zu verftehen/daß die Kapferliche und Piemontefer gegen das En« 
de diefes Monats einen Einfall in Provence zuthun gedenfen, Manrech⸗ 
net die Cavallerie / welche fie hierzm gebrauchen wollen 55500. Mann / und 
die Infanterie 46. Battaillons ſtark. Ihre Cavallerie folle durch Coni / 
und den engen Daß von Sende paflıren/ uud die Infanterie denen Genue⸗ 
ſiſchen Cuͤſten nad marſchiren. Wie ans eben diefen Briefen — 


ſchiffen bie Engeländer 0. Stud ſchweres Geſchuͤtz ein / woraus man [life 
ſet / daß fie im Sinne haben müßen/ eine Belagerung vorzunehmen. Vor⸗ 
geftern Iangte allhier die erſte Colonne von der Spaniſchen Gavalleriean, 
Von der Armee der 3. Cronen vom 22, Octobris. Mir haben end, 

ich die Grafihaft Nizza verlaſſen / nachdem die Sardinier ſich der wichtis 
zen Poften von Soſpello / Refcarena und Laghetta / bemeiſtert / ſo ware es 
nicht mögli 7 daß wir uns weiter halten Fönnen/ und der Den von 
Maulevrier fahe fih genöthiget/ auch von Turbia wegzuziehen / woſelbſten 
vir uns dod die Sardinier aufzuhalten getrauten, Den 17. diefes reti⸗ 
irte fich der Infant/.Don Philipp/und der Herzog von Modena/ von Niz⸗ 
a nacher Antıbes/ und den 18. bey anbrechendem Tag ſienge unfere Ars 
nes an über den Var zu paffiren / und um 11. Uhr ware der Übergang 
how vorbey/ ohne daß wir darbey beunrupiget worden. Geit dem 19, 
)iefed campirte diefelbe zu St. Laurent, wefelbfi wiraber nur fo lang wer⸗ 
ven ftehen bleiben / bis wir das zwiſchen Cagnes und Vence abgeflodene 
dager beziehen können / allwo wir ung in einer fehr vortheilhaften Lage 
efinden werden / in.der wie von denen Feinden ſchwerlich einen Angrief 
u beforgen haben/ wann fie fon über den Bar paflıren / und in Provens 
e cinöringen wollten, Wir fepnd indeffen nog Meifter von der Eitas 
el zu Billa Franke und von Montes Alban, . | .. 
Kapſerl. Haupt-Duartier gu Arena vom 30, Octobris. Geftern iſt 

er Dbrift/ Dein; von Kömenftein/ dann. aut der Major’ Graf Colloredo / 
oa Wien revertiret. Sonſten it dem General, Feld Zeugmeifter/ Gras 
en von Broune / feither einigen Taͤgen eine flarfe Unpaßlichkeit zugeftofe 
em / welche deffen Abreife nach der Srafıyaft Nizza um vieles verzögern 
aͤrfte. Die Feinde haben in der Provence den Varo⸗Fluß verlaffenym ta 
in da fie fih von dannen gegen Antibes in die Gantonirung gezogen/ 
eynd die Unfrigen Yon Nizza mehrers.an die Gränze der. Provence geru⸗ 
Fee / und haben mittlerweile dorten Pofto gefaſſet. Villa⸗Ftanca und 
Ront»Albano ift indeffen noch von. denen. Seinden befeßet, Die Bate 
aillon von Hildburghauſen iſt / nebft ihren beyden Grenadier- Compagnie 
mf den Marfh nad vielerfagten Nizza / welchen noch ſechs andere Bat⸗ 
arllong/.nebfl einem Dragomer:-Negimentzufolgen im Begriff fennd, Die, 
Armee wird alfo von unferenund den Koͤn. Serdinifhen Trouppen in ohn⸗ 
vefehe 70. Battaillons / so. Eſcadrons / und 4. bis 5000, irregulirtei 
Trouppen beſtehen / denen jedoch von Zeit zu Zeit zur Verſtaͤrkung mehrere 
Regimenter nachgeſendet werden folen/ maſſen ohne jene 15. Negtmenter 
Jufanterie / und wonon ſchon wuͤrklich 13. im Marſch ſeyn / anno 12. Ne 
| gimens 
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glmenter / und von der Caballerie au 10. Regimenter / ohne die irregu 
ürten Srouppen/ in dee Lombardey und im Genueſiſchen zuruck verbleiben, 
Diefes fo in der Lomhardep ſeynd / commandirt der General⸗Feld⸗Zeug 
meiſter / Graf Pallanieint / und jene, fo hier im Geuueſiſchen / der Ge⸗ 
neral⸗ Feld / Zeugmeiſter / Marcheſe de Botta / ſo ſich aber demnächflens, 

dem Verlaut nach / voͤllig retiriren / und auf feine. Guͤther gehen wird. 

— Aus Schweden. Un 

Stockholm vom 21. Detobris, Nachdem nunmehro alle Ermählte 
der Hoch⸗ Loͤbl. Reigs⸗ Ständen Deputationen ihren Si genommen’ fo 
werden die ReidsoLags-Angelegenheiten mit. gsößeftem Eifer betsieben, 
Vorgeſtern waren au Die ſammentliche Reichs Stände wieder in plene 
verſammlet / da dann zuvorderſt von denenfelden eine Notification veslefen 
wurde / wodurch Ihro Majeſtaͤt berichteten / was maſſen Ihro Ruſſiqh⸗ 
Kapſerl. Majeſtaͤt / welche uͤber 4ͤ000. Mann auf Galeeren und anderen 
Beinen Fahrzeugen von Petersburg nach Reval / um dorten an den dt 
fiun 8, Werkern zuarbeiten/ transportiren zu laſſen beſchloſſen / deswegen / 
faus ſothane Galeeren⸗Flotte ſich durch Sturm und widtiges Gemirter 
enoͤthiget ſehete / etwa in einem des Schwediſchen Reichs⸗Haven einzulans 
* augehalten / es. möchten ſothanen Falls bemeldter Dero Mannſhaſt 
eine ſolche Bewirthung / weiche freundſchaftlice Nachbarn von einander 
erwarten koͤnnen / nicht verweigert werden. Diernächft wurde auch bey 
der Ritterſchaft und dem Adel durch eine anſehnliche Deputation von dem 
Bauren Stande in Antrag gebracht; was maſſen jüngtisbemeldter Stand 
bep der fo. angelegenen Berathſchlagung / auf mas Art eine völlige und 
gute Einigkeit unter aler Stände Mitgliedern moͤchte geftifter werden / h⸗ 
rem Ermefjen nach befundens daß. es zur Erziehlung ſothanen Endzweds 
ein ſehr groſſes beptragen würde, wann die beym Reichs⸗Tag Anno 1739, 
dimittirte Herren Reichs⸗Raͤthe / fo viel ihrer annoch am Leben fvären/ 
wiederum Sig und Stimme im Senat. erhielten / wodurch gleichfalls dır 
Reichs⸗Caſſa / welche jetzo mit der. denenſelben bewilligten Henſion bel⸗ 
figer iſt eine Erſpahrung zuwachſen koͤnte. Hieruͤber gerierhe nun die 
R:tterfhaft in etwannige Bewegung / und wurde darob pro.& contra ha- 
rangui:etz da aber Die Zeit ſchon verſtrichen / ſo wurde der durch Vorrang 
zu erfolgende Stluß des Ritter⸗Hauſes bis. auf morgenden Tag ausge⸗ 
feget. . Sonften if dee Bauren, Stand noch bis hicher darauf bedogt / 
- wie derfelbe / fo jet bey vorigem Reichs: Tag feine Deputirte im geheis 

men Ausfguß haben möge, welches aber von den übrigen: ſchwerlich 

| 3.7, bemislben wird derſtatiet werden. - mr 
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Aus F Frankreich. 
Paris vom 26. Octobris. 
3) die — eingelaufen / daß die Feinde die Stadt Nizza ie 





Befiß genommen; und die unferige gezwungen worden, ſich über 
den Varo zu ziehen/ fo wird I outon in wehrhaften Stand gefick 
et / um vor allem Überfall ſicher zu fepn/man bat ſchon verſchiedenen Der 
rien. die Erlaubnus gegeben’ zu Beſchuͤtzung des Landes Frey Compags 
ien aufzurichten. -Um Sonntag langte der Graf Clermont Prinz alls 
ier an, und verfügte ſich fo gleih nad Fontatnebleau. Der Pring 
ẽduard iſt von Ihro Maj. auf das gnaͤdigſte empfangen, und ihm —* 
M| pro Koͤnigl. Hoheit / ſammt eine: Penſion von 100000, Linreg bepge 
get worden, Der Lerd Mortonsder feit einem Jahr ſich hier aufgchals 
en / uud wiederum nah Engeland zuruck kehren wollen / iſt mit feiner Fa⸗ 
ailie in die Baſtille geſetzet worden. Diejenige Voͤlker / welche aus 
slandern nacher Bretagne glg / ſeynd dei 22. zu Beauvais einge⸗ 
roffen / und haben ihten Weeg fo gi eich nacher Orleans fortgefeget/ allwo 
je zu Schiffe treten / und auf der Loire hinunter fahren ſollen. Es hat 
eſchienen / als wollten die Engelaͤnder ſich in der Inſul Guiberon feft ſe⸗ 
jen/ alleia man hat vernommen / daß ſich dieſelben deu 23. wieder einge 
wiffet / und ihren Weeg gegen Rocpelles genommen, Der Commendans 
yabe einen Dfficier an den Herin von St. Servin / Commendanten von 
u. geſchickt / und zur bergab anfgefordest/ weldier aber geantwor⸗ 
: Daß wann es jemand wagen würde ſich zu nähern / Pauf denjels 
* würde ſchießen laſſen / auch ich im Stand befinde, wohl zu vertbepdigen, 
Ein-anveres Paris vom 28. Drtobris. Der Herzog Ponthienre ges 
het in Bretagne’ das Eommando zu übernehmen ; go, vornehme Herren 
vorunter Mfe, Rhotelin umd Wir. Cortades fegud / begleiten ihn dabin/ 
und haben die dahin beſtimmte Trouppen die zum drittenmal mwiederhols 
te Ordtes / ihren Marſch zu beſchleunigen. Auf dem ganzen Weeg ſtehen 
Karsen und Waͤgen zu ihrem Dienſt auf Befehl des Hofs ſertig. Die 
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Engeländer ſcheinen indeſſen nicht / damit zufrieden zu ſeyn / mas fie bis⸗ 
berg: in Bretagne verübet/ fondern drohen auch der Normandie mit einem 
Einfal/ glei ſich dann dieſer Tägen bis 20. ihrer Schiffe vor Sraubile 
gezeiget / es werden alfo wohl unfere Trouppen ſich viele Mühe gebenmüfs 
fen/ die bald hie bald dorten einbrechende Feinde abzutreiben. Fur übris 
en ſeynd die Nachrichten / welche man aus Bretagne erhält/ von Tag zu 
Tag einander widerſprechend. 
Non ein anderes Paris vom 29. Octobris. Der Prinz don Conth 


wurde vor ein paar Taͤgen nach Fontainebleau beruffen / und befindet ſich 


noch dato dafelbft und wird dem Vermuthen nah ohnverzuͤglich nah 
Provence verzeifen / um des Königs Trouppen zu commandiren, Vor⸗ 
geftern brachte ein Dfficier von dem Dragoner⸗Regiment I’ HofpitelChes 


valier de Marboeuf/ aus Bretagne diegeitung an den Koͤnig / daß fig die 


Engeländer am 24. des Abends wegen Mangel an Hol; und Waſſer von 


den Egland Quiberon wieder nach ihrer Flotte gewendet / und einige Ca⸗ 


nons vernagelt / wornach auch ihre Flotte fih von den Eüften entfernet 
haͤtte / ſo daß man ſich in ihre Abſichten nicht zu finden wiffe/ das allge⸗ 
‚meine Bermuthen geher dahin / daß fie was Verborgenes im Schild fühs 
ren / ſo jedody in kurzem deutlich ausbrechen würde. Der König hat den 


Gegeral⸗Lieutenant Gräfen von Chabannes beorderf / in Peiton zu 


comandiren/ auch fuͤr die Sicherheit-der Cuͤſten zu forgen/ und die Aufruͤh⸗ 
zung deren Inwohner / weiche man. einigen Berfiändnuffes mir den Enge 
laͤndern verdächtig halten koͤnte / fleißig beobachten zu laffen. Die Rede 
gehet ſtark / daß innerhalb 3. Taͤgen eine neue Heyrath des Hrn. Dauphins 
Pole Fund gemacht werden/ es wird aber die demfelben auserfehene Prin⸗ 
zeſſin noch nicht genennet, Aus Provence erhaltet man ſchlechte Nacich⸗ 
ten / ein don Daunen eingehendes Schreiben aber enfhaltet folgendes: Meil 
der Marſchall von Maillebois durch die groſſe Ubermacht der Kayſerl. und Pie⸗ 
monteſern nicht länger in der Grafſchaft Nizza zu bleiben getrauet / hat er 
om 13.diefes das Lager de la Trinite / and alle uͤbrige Poſten in felbiger 


Graſſchaft derlaſſen / und iſt mit feinen Trouppen über den Varo arwiden/ 


welches aber in der groͤſten Eilfertigkeit geſchahe / jedoch da der König von 
Sardinien die Arrier- Garde eingeholet / und gaͤnzlich miedergehauen / ſo 


koſtet uns dieſe Retirade Über z000. Mann / wogegen aber and) die Fein 
: de 2000. Mann eingebüßer, weil ſich die unferige dermaffen gemehret/ daß 


auch dem König von Sardinien zwey Pferde'unterm Leib erſchoſſen wor⸗ 
den; jedoch haben die Feinde den folgenden Tag heruach den Var ohne 
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einigen Verluſt paſſiret / und in der Provence die Coutributlones weit und 
breit ausgefchrieben, 

Orleans vom 28, Octobris. Obſchon der Marquis de Puißieuxr 
noch immer in Breda ſich aufhaltet/ gefchiehet diefes bloß aus einer Polis 
tic des hiefigen Hofs um die Herren Holländer damit aufzuhalten aus _ 
Urſachen / die man vielleicht noch in diefem Jahr erfahren wird. Des an⸗ 
dern Tags / nachdem neulich 2. Couriers aus = # = zu Verfallles einge 
tröffen/ als der eine von dem König s # ſelbſt / der andere aber von unſe⸗ 
rem Gefandten/ Marquis de # » s 5 Des anderen Tags nad dieſem 
ließe der König den Staatss Rath außerordentlich verfammlen / und 
über Die von diefen Couriers mitgebrachte Depefchen ſich berathen, Diere 
auf wurden die / dem Marquis von Puiſſeuxr zum Friedens⸗Congreß mit, 
gegebene Inftructioneg/ die Praliminarien betreffend, plögli und aufein« 
mal abgeändert/und Dagegen neue verfaffet/.die dem Herrn von Puiflieug 
ſeynd zugeſchicket worden. Der Holländifge Geſandte zu Paris hat fi 
olle Müpe gegeben, um zu-erfahren / was entweder die gedachten 2. Cou⸗ 
riers für Depeſchen mitgebracht / oder worinn die nene Inſtructiones des 
Herdn von Puiſſieur beſtehen möchten ; er iſt aber in bepden unglücklich 

geweſen. Unterdeſſen wird verfichert/ es fepen-fothane Infieuctiones von 
einem ſolchen Inhalt und Beſchaffenheit / dag fo wohl die Herren Hollän« 
der / als auch die Kayſerl. und Englifde Gefandten fi darob verwundes 
ren / und darüber würden betroffen ſeyn warn dee Marquis de Puiffeng - 
alsdann / wann die Glocke follte gegoffen werden / ihnen gewiſſe Prop 
tiones thun würde. Wie die Sache zugegangen/ daß die Engeländer 63. 
Canonen erobert / die auf der Efcadre des Herzogs von Ampille ſich bes 
funden? fo vernimmt man es fepe dieſe Efcadre auf ihrer Fahrt nach U, 
merica duch einen heftigen Stuem dermaffen gerfhlagen und auseinans 
Der getreunet worden, dag einige Schiffe von derfelben wieder zuruck / und 
an die Franzoͤſiſche Cüften wären getrieben worden. Und in diefer Con⸗ 
fufion wäre eines ſolcher Schiffen fo gar in den Brand gerashen/ welchen 
die Engeländer geloͤſchet und auf demfelben die 64. Kanonen nebfi vielen 
Kranken gefunden hätten. Aus Engeland. Ä 
| Londen vom 28. Detobeis.. Der General Falliot ift an flatt des 
Senerals Hargrave zum Gouverneur zu Gibraltar ernennet worden wos " 
bin derfelbe in Furzem abreifen wird, Kin aus gedahtem Gibraltar all⸗ 
bier angelangter Dfficier berichtet / daß die Einwohner in dieſer Stadt ür 
ber das Müßıgfepn einiger -unferer im-Mitteländifchen Meer 
Id 


— 
\ 


S 


x 


— 


Sdiffen fehe murriſch waͤren 2; Commendanten davon hätte man dahe⸗ 
zo dafelbft eingezogen/nudl einen Kriegs⸗Rath über dieſelbe niedergeſetzt 
am Tag nab feiner Abreiſe / fagt der Offtcier / hätte einem gemiffen Chef / 
der mit 2, Kriegs ⸗Schiffen von 70. Cauons vor 2. Franzoͤſiſchen von 50. 
die Flucht genommen / der Proceß gemacht werden ſollen / weiters bat man 
dernommen / daß der Admiral Medley mis 18. Schiffen von der Linie da; 
ſelbſt ſeye. Der Chef der Eſcadre Townshend / fo mit 7. oder 8. Schiffen 
auf der Höhe von Villa⸗Ftanca creuzete / mache groſſe Beute. Bon Pine 
mouth hat man unterm 21. daß das Detaſchement der Garde zu Fuß / 
und Das andere dorten eingeſchiffte Jufanterie-Regiment noch ſelbige 
Racht die Seegel aufgeipannet, Sonften wird aus Boſion in Neu ˖ Eu⸗ 
geland geſchrieben / daß das Project anf Canada für jetzo eingeſtellt wor⸗ 
den / weilen die darzu deſtinirt geweſene Trouppen nicht zur rechten Zeit 
eingetroffen / und folgends die Jahrs⸗Zeit zu weit verſtrichen geweſen / hin⸗ 
gegen folen ſich ein paar taufend Franzoſen und Indianer derſammlet 
haben) in Willens, Annapolis zu attaquiren, | 
Ein anderes Londen vom vorigen Dato, Man fiehet bier eine ge⸗ 
hruckte Nachsicht von der Landung unferer Trouppen / umter dem Admieaf 
Lefioc in dem Haven zu Drient/ woraus erhellet / daß fie in und bep Dies 
fem Haven über 3. Millionen Beute gemacht hätten, worauf fie wieder zu 
Saiſfe gegangen wären um fi nun Port Louis zu bemeifiern/ und ihre 
fernere Aufipten auszuführen, Mit Particulier ⸗ Briefen aus Pipmouth 
hat man noch / daß ein Gaper dafelbft ein Franzoͤſiſch Schiff von Terre 
Deuve aufgebracht. Der Eapitain diefes Capers beriptete/ Daß der Ads 
miral Leflod den 29. Septembris einen Theil feiner Trouppen auf der 
Inſul Belle⸗Isle ans Land geſetzet. Geſtern giengen Briefe von Ply⸗ 
mouth ein / daß befagte Eſcadre auf der Höhe von Port Louis waͤre geſe⸗ 


den worden. Den Admiral Medley has man mir feiner Efsadre den 23, 


Bor Cadix kreuzend angetroffen, 
Aus Brabant, 
Bruͤßell vom 30. Octobris. Der Marſchall von Sahfen befinder 
fig feit den 24. dieſes in hieſiger Stadt. Der Prinz von Konti hat Ber 
fehl hieher gefihider/ daß man aufs ehefte feine zucuck gelaffene Bagage 


nach Mer abfenden ſolle woraus man. muthmaſſet / daß diefer Prinz im 


Fönftigen Seldzug an des Mofel commandiren werde... Man bat hier 
auch Raqriqt erhalten / dag man im Lothringen uͤberaus groffe 
| Briegsrdnfalten mache. 
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Prager⸗Poſt⸗FZeitungen. 
Diienſtags, den 15. Novembris, 1746. | 
Aus Solland, 
| Haag dom 1. Novembriß. | * 
Er Herꝛ Graf Ferdinand von Harrach / bevollmähtigter Miniſter 
Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤten bey dem Congreß zu Breda / iſt mit 
ſeiner Frau Gemahlin / nebſt einem anſehnlichem Gefolg / geſtern 
Morgens allhier angelanget / worauf derſelbe von allen auslaͤndiſchen Mi⸗— 
niſtern die Viſite empfangen, Der Mplord Sandwich wartet allhier auf 
die Zuruckkunft eines Couriers / den er nach Londen wegen dieſes Gongrefs. 
ſes abgeſchicket. ne 
u Aus Niederlanden. | 
Maſtricht vgefi 1.Novembris, Die Urſache / > Ihro Koͤnigl. 
Hoheit / den Herzogen Carl / bewogen / Dero Abreiſe von der Armee zu ver⸗ 
ſchieben / iſt / weil Hoͤchſt⸗Dieſelbe auf die Zuruckkunft eines Courierd von 
Wien annoch warten, Die Engliſche / Hannoveriſche / Heſſiſche / und auch 
ein Theil der Kayſerl. Trouppen ſeynd dieſer Taͤgen aufgebrochen / Die ih⸗ 
nen angewieſene Winter⸗Quattiere zu beziehen / denen der Reſt bald fol⸗ 
gen wird. Der Hr. General Trips wird die Maas den Winter hindurch 
befegt halten und fein Quartier zu Tongern aufſchlagen. Aus Bruͤßell 
bat man hier die Nachricht erhalten daß zu Paris 30000. wohlgefütterte 
Stiefeln gemacht würden / zu welchem Ende aber foldes gefhebe/ wife 
man noq zur Zeit micht; da aber die KrtegssZurüftungen in Frankreich 
ſehr ſtark fo muthmaſſet man das Fraukreich etwas wichtiges frupzeitig 
zu unteınehmen Willens ſeye. | | | 
Ein anderes Mofteiht vom 2. Nodembris. Die Völker der Alliir⸗ 
ten Armee ſeynd nunmehro aller Orten unter Weegs / um die Winters 
Quartiere zu beziehen ;die Engliſche und Hannoverifdhe/ Heffen und Hols 
laͤndiſche / ziehen zu Maſtricht über die Maas, alwo zu dem Ende eine Bru⸗ 
he geſchlagen worden; Von denen Kapſerlichen ſtehet nod ein Corpo zwi⸗ 
ſchen bier und Viſet. Der Der: General Feld⸗Marſchall Graf von Bas 
shianp / sommandiret ale bep der Armee geflandene Kapferl. Trouppen 
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dieſen Winter uͤber en Chef / weil Ihro Koͤnigl. Hoheit der Herzog Catl / 
neh Wien zu gehen in Bereitſchaft ſtehen. Ein vornehmer Franzoͤſiſcher 
- General hat auf Befehl des Örafen von Sachſen das Commando wieder 
müßen ablegen. | | 
Luͤttich dom 2. Novembris. Unſer Hof hat unter den 23. Detobris 
eine Verordnung fund gemadt / in welcher allen hoben und niedern Ber 
amten / Burgermeiftern uud Gemeinten verboten / einige fremde Troupr 
m anzunehmen und zu Jogiren / mer fie aug ſeyn mögen, und zugleich 
efohlen / die Thoͤte derer Städten genay verfhloffen zu halten/ und gar 
feine Winter-Quartiere zu erwilligen/zc, Inder Gegend Tongern iſt zwi⸗ 
ſchen denen Allurten Hnfaren und denen Sranzofen Die vorige Wode ein 
bieleer Scharmuͤtzel vorgefallen / in welchem die Franzoſen ſtark einge 
uͤbet. | | J 

Herzogenbuſch vom 2. Novembris. Nachdem ſeit 8. Taͤgen die 
Alliirte Trouppen m Bewegung ſeynd / ihre Winter⸗Quartiere zu beziehen! 
fo ſeynd bereits die Heſſen und Eugeläuder nach ihren angewieſenen Pli⸗ 
Ken im Marſch: Die Hannoveriſche Reuterey marſchirt nach Ober⸗Ihel / 
und 5. Regimenter zu Pferd ins Luxemburgiſche. Kraft Franzoͤſiſ. Ber 
richten ſeynd zwar die Eugeläuder den 22. Octobris wieder abgemwiden/ 
und meiftens zn Schiff gegangen; fie Jollen fih aber nah der Norman 
Die gewendet Haben, allwo fi eine Anzahl ihrer Shiffe ſchon fehen laſſen / 
dielleicht auch aldossen in Furzem Eine ſchnelle Viſite abzuſtatten. 

. 5. Aus Deutſchland. 

Coͤlln vom 6. Nodembris. Es ſeynd die nach dem Erz⸗Stift Coͤlle 
beſtimmte Regimenter zu Pferd / als aub rin nah der Gegend Trier und 
Luxemburg befiimmtes ſtarkes Corpo Kapſerlicher Völker zu Noß und zu 
Fuß in vollem Marſch / um die Winter Quartiere der Deten zu beziehen; 
Letzteres nimmt feinen Marſch über Aachen bis auf 7. Stund von hieliger 
Stadt bep dem Chur⸗Coͤuniſchen Städtlein Zulpich vorbep duch die Epffel / 
und iſt vorgeſtern die Dritte. Divifton bey etmeldtem Det geftanden/ wel 
che für 6000. Mann ſtark aufgegeben worden / und mıt bepden vorheri⸗ 
gen 15000. Mann ausmachen ſollen / fie campiren noch bis dato. 

Wien vom 9. Novembris. Samſtags / den 5. diefes/ Nahmittag 
egen 8. Uhr gerubeten bepde Negterende Kapferlihe Majeftäten mit der 
xinzeſſin Charlotte von Lothringen Königl, Hoheit / und gemöhnligen 
Did: Adelichen Gefolg Sid von Schönbrunn herein in die Stadt nad 
der fogenannten örepung zu erheben / allda das don einem 
u 


Sapitaln anhero gebrachte Africaniſche Wunder, Thier Rhiuoceros ober 
Nas Horn genannt / in allerqnaͤdigſten Augenſchein zu nehmen / Sid fo 
Jan in Die Burg zu verfügen, Ihro Majeſtaͤt Dero Frau Mutter Verwit⸗ 
ibte Kapferin Elifabetha Chriſtina wie auch die geſammte Durchlaͤuchtig⸗ 
te junge Herrſchaft gu beiuhen / und nach einem kurzen Aufenthalt wies 
berum naher befagten Schönbrunn zutuck zu kehren. Sonntags den 6, 
Dito kamen Vormittag nah 9. Uhren Allerhoͤchſt gedacht beyde Regie⸗ 
sende Kapferl, Mojefläten mit der Prinzeffin Charlotte abermalen von 
Schönbrunn herein in die Burg/ und verfügten fih von dar in offenem 
Staat nad allhiefiger St. Stephans Metropolitans Kirchen, dafelbfi dem 
S hluß der Fährlihen 3, tägigen Andaht wegen des wunderthaͤtig Mas 
rianiſchen Gnaden⸗ Biloͤs von Poͤtſch meldyes Anno 1696. in November 
Zäber vergeffen/ andaͤchtigſt beyzumohnen / wobey Ihdro Hochfl. Eminenz 
all hieſiger Dr. Cardinal Erz⸗Biſchof Graf Sigmund von Kollonitſch das 
Hoch Amt gehalten / nach geendigten GOttes-Dienſt verfügten ſich die 
Aulerhoͤchſte Herrſchaften wiederum in offenem Staat nach der Burg / und 
kehreten von dannen zur Mittags-Tafel zuruck naher Schoͤnbrunn 7 von 
wannen aber Allerhoͤchſt⸗Dieſelben ſich Abends mehrmalen herein in die 
Burg erhoben/dafebften gefpeifet / und übernachtet haben. Montags/ 
den 7. Dito / als deu zu der alljährlich «gewöhnlichen Land⸗Tags-Eroͤf⸗ 
nung beflimmten Tage des angefegten (Tit.) Herrn Lands Marſchallen 
Grafens Fridrich von Harrach zu Rohrau Excellenz mit denen auf allhie⸗ 
ſigen Kand: Haus verſammleten Loͤbl. Nie, Oeſt. Herren Ständen in der 
gewoͤhnlichen Drdnung aus befagtem Land⸗Haus fih zu Fuß nacher Hof 
Berfüger / worauf fo dann Ihre Mojeftdt die Megierende Roͤm. Kayſerin / 
Königin zu Hungarn ugd Böheim/Unfere Alergnaͤdigſte Landes-Fuͤrſtit / 
mit Vorhertretung dero Dof = Staats und befagter Löbl, Herren Land⸗ 
Ständen ſich nad dero offentlihen Hof Gapellen erhoben/dafelbften dert 
Veni fandte Spiritus und Hoch⸗Amt (weldes Ihro Hodmwürbden(Zit.)H2, 
Erneſtus Ord. Can. Regul. Later. St, Auguftini zu Eloßer: Neuburgs 
Probſt ꝛc. unter herrliher Kapfer Königl, Mufic gehalten bengemopnet: 
nah Endigung deifen ih hernach in der fogenannten Ritters Stuben mig 
denen gewöhnlichen Formalitäten / unter ‚der Durch den Kapiers Körigl, 
Wuͤrklichen Beheimen Rath / Cammerern / und Dbrift-Hof-Marfhullen 
(Tit.) Herrn Carl des 9. Roͤm. Reichs Fuͤrſten von Dietrichſtein ec. be⸗ 
ſOehener Vortragung des bloſſen Staats⸗Schwerds verfuͤget / und ſich das 
ſelbſt auf Dero Thron niedergelaſſen da fo dann Ihro Ereellenz(Tit. Hr. 
Johann Fridrich des H. Roͤm. Reichs Graf von Seilern Ihrer Kapſer⸗ 


und Koͤnigl. Majeftät Wuͤrklich Geheimer Rath / und Oeſterreichiſcher Hof⸗ 
Tangler / bey. Behaͤndigung des ſchriftlich/verfaſten Laudes⸗Fuͤrſilichen Ber 
— für das zukuͤnftige Jahr eine zierliche Anrede an die Stände ge⸗ 

halten. Auf welche / wie au auf die von Alerhöhft Ihrer Kapfer « und 
Koͤnigl. Majeſtaͤt felbfien Allermildeft mehr als Mütterlich beſchehene Ans 
sede/ hat im Nahmen deren Herren Ständen / obbenanut Ihro Excellenz 
Cit.) Hr, Friedrich des Heil. Roͤm. Reichs Graf von Harrach zu Nohrauy 
Kapferi. Königl. Würklid Geheimer Rath / Cammerer / Conferenz-Minis 
ſter / und Dbrifter Canzler im Königreich Boͤheim / als dermalen argefehs 
ter Land Marſchall die Antivort und Dankfagung abgeftarter, Diefens 
nach haben Allerhoͤchſt⸗gedacht Ihro Roͤm. Kapferl, Koͤnigl. Majeftät Sit 


wiederumen in Dero Zimmer zuruck verfuͤget; die Herren Stände aber 


von Hof aus in Dero Wagen auf das Land. Haus / zu Eroͤfnung des Alers 
nädigft Rapferl, Koͤnigl. Begehrens / zuruck begeben. Allerhoͤchſte Herz 
* ſeynd fo dann wiederumen nacher Schönbrunn zur Mittags: Tas 
fel zutuck gekehret. Dienftags/ den 8, dito / wurde eine fi angehende 
derhenratbete Weibs Perſon Nahmens Joanna Dorothea’ 20. Jahr altz 
Bon Köntgsberg in Preußen gebuͤrtig / Luthriſcher Religion / als eine übers 
wiefene Gewoͤlber⸗ Diebin und gemeinſchadliche Landſtreicherin vor dem 
Schotten, Thor auf daſigen Raaben⸗Stein mit einem ganzen Schiding 
don dem Freymann abgefertiget / vorhero aber gegen einer geſchwornen 
Urphed des ganzen Landes Defterreid ob und unter der Enns / wie auf 
al übrigen Kapferl, Königl. Deutſchen Erb Landen / dann Dero Hof⸗La⸗ 
gers und Drten, wo Allerhoͤcſt⸗Dieſelbe Sich befinden auf ewig verwieſen. 
- Prag vom 15. Novembrig, Um vergangenen Sonntag Bormite 
tags wurde / nach alljaͤhrlich gewoͤhnlihen Gebrauch / dem Allerhochſt en zur 
Dankſagung für den vor Ein Hundert Zwanzig Seds Jahren auf dem 
Werfen, Berg erhaltenen herrlichen Sieg / aus allhiefiger Et, Veits Mer 
tropolitans Kirchen ob dem Königl. Prager⸗Schloß / zu denen MM, EE; 
PP Earmelitern Baar'üßern in der Koͤnigl. Kleinern Stadt Prag mit 
groffem Andachts Eifer eine Proceſſion geführet / bey welcher groſſen So⸗ 
lennitaͤt / der Hochwuͤrdig ⸗Wohl Edlagebohrne uud Geſtrenge Ritter / Herz 
Zdenco Georg Chrzepiczky von Modliſchkowitz von GOttes und des il. 
Apoſto liſchen Stuhls Guaden Biſchof zu Meunptho / Ihro Roͤmſa —* 
fect. in Germanien / auch zu Aungarn und Boͤheim Koöͤnigl Majeftät Ratb/ 
Erſter Praͤlat im Koͤnigreich Boͤheim und in beſagter Metropolitan St, 
Veits Kirchen ob dem Koͤnigl. Prager⸗Schloh Dom⸗Probſt ( Tit.) 

bdas hohe Amt abgeſunge. 


Brager - Bot-Beitungen, 
Samſtags, den 19. Rovembrid,ı746. 


Aus Poblen, | 
| Marfhau vom ıg. Octobris. = 
5): 14. Octobris. An diefem Tage öfkefe der Reichs-Tags⸗ 








Marſchall / nachdem er vernom̃en / daß die zwiſchen denen Lande 
Bothen von Poſen und Cracau wegen ber Präcedeng obgeſchweb⸗ 

te Itrungen / durch Vermittelung der Senatoͤren und Miniſters / mie man 
ſich diesfalls den Abend vorher verglichen hatte / gehoben worden / die Seſ⸗ 
ſion mit wenig Worten / die Land⸗Bothen⸗Stube einzuladen / fi in Se⸗ 
wat zu begeben; und da ſolches auch ohne den geringſten Widerſpruch ger 
ſchahe / fanden die Lands Borthen den König fhon auf dem Throne figend, 
Nachdem num der Reichs⸗Tags⸗Marſchall die ordentliche Anrede gethan / 
wurden die Land⸗Bothen zum Königliden Hand⸗Kuß gelaffen / und der 
Sron: Sroß-Kanzler limiticte älsdann im Nahmen Sr. Mojeftät die Seß 
ſton bis auf den folgenden Tag fruhe um 9. Uhr. Den 15. Octobris ber 
gab ſich der König fruhe um 9. Upr in. den Senat / und wurde son dem 
Peimate / den Senatoren und Miniftern empfangen. Nacdem ſich Se. 
Majeftät auf den Thron gefeget/ verlaß der Secretarius der Erone/ Zas 
luskyh / mit lauter Stimme die Padta Conventa, und das Jeßte im Jahr 
1744. gehaltene Senatus-Confilium, So dann brachte der Neichs⸗Tags⸗ 
Marſchall / nachdem er die Erlaubnuß zu Reden erhalten, das Begehren 
der Land Bothen Stube an/ und bath in deren Nahmen den König’ daß 
Se. Majefiät die noch verledigten Chargen zu vergeben geruhen möchten 
bey welcher Gelegenheit er die Perfonen recommendirte / Die fich wegen 
des Datters Landes hervos gethan. Hierauf erfolgte die Geremonie / die 
man bep Austheilung der Siegel zu beobachten pfleget / welde im vollen 
Genat/ oder wann die 3. Stände/ weldhe den Staat ausmachen / verſamm⸗ 
lee ſeynd aus den Händen dee Königs empfangen / und dem Könige ſelbſt 
wieder übergeben werden müßen, . Das groffe Siegel / das na Ernen⸗ 
nung des Srafen Zalusky zum Bißthum von Cracau vacant wars wurde 
| . Bpww beim 


dem vormaligen Cron⸗Unter⸗Canzler Malachowskpy / und das Feine Siegel 
dem Dechant von Cracau / Wodzicky / conferiret. Wie dieſer letzte den Eyd in 
die Haͤnde des Koͤnigs als Cron, Unter⸗Canzler abgeleget / ũd beyde ihre Dank⸗ 
ſagungs⸗Rede an den König gehalten / nahm der neue Cron Groß⸗Canler 
bey dem Throne feinen Platz / und proponicte von wegen des Königs die 
Materien / worüber die Berathſchlagungen Des gegenwärtigen Reichs⸗Ta⸗ 
ges angeftellet werdenfollten. Seine Rede gieng dahin: Da der König 
bey alle Reichs Tagen das Verlangen bemerket / welches die Bopmwodfdaften 
Landſaaften und Diftriete bezeigten / eine Vermehrung der Armee vorzuneh; 
men, hätten Se. Majeftät nicht aufgehöret / ſolche Matery recommendiren 
zu laſſen weile Sie um fo viel mehr zu Herzen nehmen / da Sie fehr wohl 
wuͤſten / wie viel zu Erhaltung eines Staats daran gelegen’ zahlteiche und 
Bif:ipliniete Armeen auf den Beinen zu haben. Da Ge; Majeftät aber 
wohl einfähen/ daß die Mittels. die Befoldung der neuen Trouppen auspu⸗ 
finden/ je mehr und mehr ſchwer / wo nicht unmoͤglich würden, und dh 
die Debatten/ welche fie veranfaffeten/ die Reichs⸗-Taͤge fruchtloß machten / 
fo hielten Se. Majeftät für dienlich / ſolche Matery / f6 wichtig fie auch 
waͤre / auf eine andere Zeit auszuſetzen / und wollten dieſesmal nur die mer 
ſentlichſten Materien vorſchlagen / die man vorzunehmen ſich nicht entbres 
chen koͤnte / ohne dem Staat das merklihfte Nachtheil zuzuziehen. Hi 
auf redete er von den Mitteln / die man gebrauchen muͤſte / die Einfünfte 

er Republic zu vermehren, die in Anfehung eines fo geoffen Staats: nur 
allzu mäßtg wären, Er führte an / daß man leicht darzu gelangen wuͤrde / 
wann man auf die Sicherheit des Kommercli bedacht wäre 5 die Zölle/ 
welche Particuliers mißbrauchten / abichafte/ und die Taxen der Zölle der 
Republic auf einen niedrigern Preiß ſetzte. Die Städte müften bey der 
Immunität ihrer Rechte und Privilegien gefhüget werden / und man 
müfte fremde Fabriquanten und Handwerker im Rande zulaffen. Mon 
follte aufDerfielung der Bergmerfe zu Olkurz denfen/und Muͤnze ſchla⸗ 
gen laffen. Die bey Adminiftration der Zuftig in den Tribunalien ud 
anderwärts eingefhlichene Misbraͤuche wären abzufchaffen / den Ruin der 
Familien abzuwenden’ und damit man den Zorn des Himmels nicht über 
ſich zöge. Man hätte neue Tarifs und andere Unterſuchungen wegen det 
Einkünfte der Staroftepen nöthig/ welche billigmäßiner als Die dermallı 
gen wären. Er ermehnte ferner die mit den Miniſtern der fremden HR 
fen nach den Eonftitutionen von den Jahren 1726, und 1736. wie 


zunehmende Conferenzen/ und recommenbirte endlich / daß man den Staͤn⸗ 
den von Curland in allem ihren Begehren die Hand bieten moͤchte/ 
melde ihre Schuldigkeit gegen den König und der Nepublic niemals auſ⸗ 
fer Acht ließen. Bey Beſchluß feiner Rede gab er zu erfennen/daß Se. 
Majeftät, indem Sie dem Baterlande den Weeg bahnten / der es glüdli 


machen könte/nur den Ruhm zum Zweck hätten’ ihm feinen alten Glanz 


wieder gebracht zu haben / dabey Sie der Nachwelt zeigten/ daß Sie in 
Dero Königreige gute Ordnung zu erhalten gewuſt. Er erwieß Die Zu 
neigung Se. Mojeftät gegen dieſes Reich durch Aufſetzung der Vortheile / 
die Sie bep den letzten Conjuncturen für ſich und Dero Durchl. Haus 
haͤtten erlaugen koͤnnen. Da endlich auch Se. Majeſtaͤt nicht zweifelten / 
daß die verſammleten Stände an den erfreulichen Begebenheiten Dero 
Durchl. Familie Theil naͤhmen / und da der Allmaͤchtige die Shließung 
einer doppelten Deprath zwiſchen dem Durchl. Königl. und Epur- Prinzen 


und Shro Kapfert. Hoheit Maria Antoinette / Tochter des verſtorbenen 


Kayſers Earls VIE; glorwürdigften Gedaͤchtnuſſes eines Theils/ und Ihro 
Königl. Hoheit der Prinzeffin Marianna mit Sr, Chur⸗Fürſtl. Durchl. 5% 
Bapeın andern Theils gefüget: So ließen Se. Majeſtaͤt den verfamms 
leren Ständen mit fo'viel mehr Vergnügen Notiftcation Davon thun / als 
das Haus Bayern von dem Könige Johanne IH. herſtammete. Nach 
Endigung diefer Rede limitirte der EroßsCanzles von wegen des Könige 
die Sefllon bis anf den nächften Montag fruhe um 9. Uhr, 
” “ Aus Frankreich. 
Sontaineblean vom 22, Octobris. Die 2. Söhne des Brätenden 

ten/ haben geftern eine lange Untercedung mit dem König gehabt, Als 
fie den Dauphin die Aufwartung machten / fo empfienge fie diefer Bring 
mit ſolcher Zaͤrtlichkeit / daß ſie Freuden⸗Thraͤnen darüber weineten. Vor⸗ 
geſtern Abends / ſpeiſeten ſie bey dem Cardinal Tencin; Geſtern hatte ſie 
der Her: von Maurepas des Mittags’ der Herr von Argenſon aber / des 
Abends zurZafel, Hennte werden fie zu Mittag von dem Marfhall von 
Noailles tractirt werden. Sie haben bisher ihr Quartier in dem Koͤ⸗ 
nigl, Schleß bekommen. Dem ältern ſiehet man deutlich an/ daß er 
Hunger / Durſt / Blöße/undalles mögliche Ungemach ansgeftanden haben 
müße, - Der König hat demfelden g0oooo. Livres auszahlen laffen / das 
mit en ih wiederum mit erforderlicher Equipage verſehen möge. int 
ge Perſonen / welche den Sinn unſers Dofs genaner kennen wollen / Ind 
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der Meynung / daß biefe Prinzen demfelben in Furgem-alltäglich / fo dann 
eheſtens gar zur Laſt werden / und das Königl. Präfent eigentlich ein Wie: 
ticum zus Reife nach ihres Vaters⸗Hauſe ſeyn Därfte, | 
. Ein anderes Sontainebleau/ vom 31. Octobris. Es ift bep Hof ein 
Courier angelangt / ſo mitgebracht / daß die Engeländer die Halb⸗Inſul 
Quiberon verlaflen/nnd am 22, diefes wieder abgefeegelt/ wornach fie eis 
ne Landung zu Ruys unternommen / von dannen fie nah Duiberon mit 
den Gefangenen / fo fie zu obbemeldtem Ruys gemacht / zuruck gekommen. 
Verſailles vom 28. Octobris. Man erwartet auf den g. dieſes / den 
Marſchall von Sachſen zu Fontainebleau / wohin er von den Koͤnig gefor⸗ 
dert worden / um feine Abſichten / welche er bey Einrichtung der neuen Win, 
ter: Quartiere gehabt haben inoͤge / mitzutheilen / und die Verhaltungs⸗ Ber 
fehle / wegen ſeines kuͤnftigen Bezeugens gegen die Hollaͤnder einzuneh⸗ 
men, Das Gerüchte iſt allgemein / ſelbiger werde bey ſeiner Ruckreiſe 
nach Bruͤßell / wo er den Winter paſſiren wird / die Ordre empfangen / 
feindliche Trouppen / welche mit den Hollaͤndern alliiret ſeynd / aus Hi 
Territorio zu vertreiben / und wicht zuzugeben / daß auf dem Gebiete der 
Republic / weder einige den Höfen zu Wien und Londen zuftäudige Troup⸗ 
pen / noch Artillerie, zu liegen Eommen mögen. Man feet gar Hinzu; 
der Marquis von Pupſieur habe dieſe Willens: Mepnung des Königs den 
Swen ger Gevellmaͤchtigten Miniftern bereits Euad gemachet. Der 
eneralsLientenant / Marquis von Clermont Ballerande / ift hieher bes 
ruffen / wegen feines Bezeugens Mechenfchaft zu geben. Es wird ihm 
Schuld gegeben, als habe er einen gewiſſen Poſten / den ihm der Matfchall 
son Sachen wegsunehmen angemwiefen/nicht um Die gegebene Zeit ange⸗ 
griffen. Ein Fremder / welcher unter dem Prätept die Bäder und 
Arzney zu brauchen / mit feiner Gemahlin nah Fraukreich gelommen / an 
Ratt deſſen aber / die Zeit mit Durchreiſung der Provinzien und inſonder⸗ 
heit der Cuͤſten von der Normandie und Bretagne / zugebracht / auch ein⸗ und 
andere Relatlones nah Engeland abgeſtattet hat / auf welche die Enge⸗ 
länder den Plan ihrer Anlaͤndung guten Theils gebauet / iſt am 24. zu 
Fontainebleaun arretiret / und mit allen feinen Papieren / welche verſiegelt / 
nad der Baſtille gefuͤhret worden / woſelbſt er am 26. dieſes / ein langes 
Examen aushalten muͤhen. Der General⸗Lieutenant der Policep/ Der 
Bon Mardine / nebfi anderen Nähen ſeynd beordert / ihnen den 
Proceß zu machen, 
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Nizza vom 25. Drtobrig, 


Ge Majeflät der König von Sardinien feynd den 19. dieſes nur 








mit eines Brigade non Drap allhier eingetroffen / indeme dee 
Mangel an Lebens, Mitteln nicht gefiattet / daß die ganze Armee 

hatte folgen Fonnen, Dem Gouverneur ven Diont Alban wurde bedeu— 
tet/ anf dem Weeg nad Wiiza nicht zu [hießen / worauf er in Antwort ers 
wiederet / daß er alzuniel Chrs Fort für einen folgen Monarchen und O⸗ 
heim feıves Königs haͤtte / als daß er deffen Befehl nicht nachkommen ſoll⸗ 
te. So bald Ihro Maj,abgeftiegen / haben ſich diefelbe nah dem Dom 
begeben und dem Te Deum beygewohnet, Diefe Kirche hatte dee Infant 
Ton Philipp auf das [hönfte auszieren laffen/ indeme er gefinnet ware} 
die Erönung des Königs, feines Han, Bruders zu begeben, Der Mar 
guis von Balbian iſt von Blet bis auf eine halbe Meile von dem Bar eins 
getroffen / allda haben die. Feinde no eine Bruden / und leben rechter 
Hand an der See / und linker Hand an einem Hügel. Es. murden aber 
3. Battaillons der Unferigen detaſchirt / das diffeitige fer zu bededen, 
Den 20. Morgens ergienge das Geruͤcht / ob hätten ib die Epanier von 
denen Sranzofen abgeſoͤndert / allein man erfuhre Abends / daß fie nur weis 
ter angerudet und ſich auf den Hügel gelagert / auch die Brucken abge 
brannt hätten. Da das beftändige Regen Wetter anhält/ fo haben die 
Feinde für dienlich erachtet zu cantoniren, : Dremeilen das Schloß zu 
Bıntimiglia ſich noch nicht ergeben wollen / fo hat man nöthig befunden 
felbiges von Serten der Stadt zu befhießen : Indeſſen werden viele Fa—⸗ 
ſchines und Schanz Körbe verfertiget / um VilleFranche und Mont-Alban 
ju belagern, Den 22. erklarten Ihro Maj. wie daß fie entſchloſſen nach 
Dero Reſidenz abzugeben derowegen die Equipages ſich fertig halten fol, 
ten. So eben kommt der Zug Artillerie zur Belagerung obgedachter 
bepder Orten allbier an, Den 23, erhielten wir Nabricht/ daß ein Cor⸗ 
pꝓo Kapfesl, Völker zu Bordighera eingetroffen / und Der Der General 
| — Wwoww Broun 


Sroun auf den 30. dieſes nachfolgen werde. "Die Stadt Nina hat den 
' König mit so, Faß Wein und Del famt rz. Koͤrben mit alerhand Fruͤh⸗ 
ten / beſchenket. Dem 24.erhtelte man die erfreuliche Zeitung / dag ſich 
das Caſtell zu Vintimiglia / wie au die Beſatzung / auf Gnad und Ungnad 
ergeben haͤtte. Dabey ſolle ſich der Ritter von Rubilant ſonderlich herr 

egethan haben / welher eine Mine unter dem Canal durchfuͤhren laffen/ 
welche die erwünfdte Wuͤrkung gehabt, Ubermorgen wird der Anfang 
der Belagerung von Mont⸗Alban gemachet werden, diefer Platz daͤrfte ſich 
aber nicht lang halten, indeme die meifte Beſatzung fih nad Wille Frans 
che gezogen, Diefen Morgen ſeynd die Königl, Equipages nad Turin / 
und des Prinzen von Carignan nah Cony aufgebrochen, Den 25, mit 
erwarten ftündlich den Han. Serieralen Roth / welcher anſtatt des Hen. Ge⸗ 
neralen Gorani commandisen ſolle. Sonntags ſolle auch dar Her Ge⸗ 
neral Broun eintreffen. Es ſeynd 18. Piemonteſiſche Battaillons bes 
ſtimmt / unter Anfuͤhrung des Marquis don Balbianz deme der Koͤnig zum 
General Lieutenant ernennet und welcher den Ritter Alziato / den Han 
von Montfort/ den Marquis d'Ormea und den Herrn von Oekeigher un 
ser fi haben wird / über den Var zu feßen, Die zudiefer Unternehmung 
beſtimmte Anzahl Kapſetlicher beftehet aus 30, Battaillons und 3000, 
Reutern z Die Feinde fiehen noch immer an dieſem Fluß und ſtellen ſich 
an ob wollten fie ung den Paß ſtreitig machen. Dieſen Morgen ſeynd 
zwey Engliſche Kriegs⸗Schiffe hier eingelauſen. Man verſichert / daß 5. 
Kapſerl. Regimenter Reuter und 4000. Warasdiner im vollem Marſch 
nad Stalien begriffen ſeyen. Ihro Maj. gedenten big mitten Bünftigen 
Monats bey der Armee wieder einzutreffen. Der Koͤnig hat die Battaılı 
lons / welche das Corp der 15000. Mann Hulſs Voͤlker / Die mit denen 
Kapferl.in Frankreich einfallen ſollen / ernennet. 

Aus Engeland. | 

Londen vom 25, Detobris, - Aus der Inful Providenz hat manydaf 
- ein Spanifches Regiſſer⸗Schiff von 200. Tonnen und 85. Manny durh 
eine Baleere felbiger Inſul in der Baye von Merico weg / und glädlid 
nach erfisbemeldter Inſul gebracht werden, deflen Werth ſehr groß / da cd 
nebſt vielen Tofibaren Kaufmanns Wagren / 3. bis 400. Tönngen Qued⸗ 

ſilber aufgehabt. Auf der Schottlaͤndiſchen Inſul Mull / hat ſich wiederum 
eine ſtarke Bande Rebellen aus denen Gebuͤrgen hervor gethan / melde 
allerhand Ereeffe auf dem Land begehen. Man bemerkt zu Londen ın 
dffentlichen Scpriften folgende Bedingnuffen/ fp dem Herrn Keene / — | 
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Untereihtüngen ertheilet worden/um einen Vergleich zwiſchen biefer Cro⸗ 
ne und Spanien auszuwuͤrken. Es wollen nemiig Se, Groß ⸗Brittan⸗ 
nifhe Majeftät dem Hof zu Madriit die Summa von 95000. Pfund 
Sterling nachlaſſen / fo diefer Hof in Kraft der Konvention des Pardg 
ſich verbunden/an Sroß- Brittannien zu zahlen. Der König von Spas 
nien fol feiner Seits den Aſſiento⸗Tractat / zu Faveur dee Suͤd⸗Compag⸗ 
nie / wiederum herſtellen; Se. Groß⸗-Brittanniſche Majeſtaͤt därften ſich 
dahin entſchließen / die Inſul Minorca ın Spanien zu reſtituiren / wann 
Se. Catholiſche Majeſtaͤt ſich dagegen / zur Abtretung eines gewiſſen Be⸗ 
zixks um Gibraltar an Groß⸗Brittannien verpflichteten ; Portobello 
und ſeine Befeſtigungen / ſollen in dem Stand / worinn ſie vor dem Krieg 
waren / zuruck gegeben werden; Se, Groß⸗Brittanniſche Majeſtaͤt / wollen 
die ganz ausdruͤckliche Ordre geben / daß Dero Unterthanen die Erlaubnus 
nicht mißbrauchen ſollen / fo Die Tractaten ihnen geſtatten / auf eine ges 
wiſſe Entlegenheit von den Plaͤtzen und Haͤven der Cron Spanien iu 
America zu ſchiffen / und / um unter den zweyen Hoͤfen Die Vereinigung zu 
bejeftigens ſollen bepde einen Defenſiv⸗Allianz⸗Tractat ſchließen / wodurch 
ſelbige fin einander fo wohl die in Europa / als die in Weſte Indien 
beſitzende Staaten garantiren. ein | 

Ein anderes Londen vom ı.Novembris, Des Her General Ogle⸗ 
thorpe hat ich vor dem Kriegs⸗Rath / welcher Ordce gehabt, feine Conduite 
zu unterfuchen / völlig gerechtfertiget. Man ſpricht / daß alle Marinier⸗ 
Megimenter zeformirt und die Dfficiers Davon. abgedanft werden follten, 
Die nach denen Inſulen Guernſey und Jerſey defliniete Trouppen feynd 
diefer Sägen. von Pleymuth dahin unter Seegel gegangen, Man ver 
nimmt / daß unſere Trouppen unterm Öeneral Sinclait eine neue Defcente 
auf der Spige von Duiberon gethan/ daß fie ſich einer Batterie/ fo ipr La⸗ 
ger commandirt habe / bemädtiget haͤtten und daß in Dortiger ganzen 
Gegend eine ungemeine Beflürzung feye. Die Briefe von Falmuth uns 
term 26, paſſato melden, daß die Chaloupe / der Spedwell / welche mit den 
Kriegs⸗Schiffen und Tronppen / fo nad der Flotte des Admirals Leſtock 
deſtinirt fepnd / von Pleymuth abgegangen / allda angekommen fepe/ und 
Depeſches für die Admiralitaͤt nebft der Drdre mitgebracht habe’ daß die 
übrige Transport Schiffes welche annoch zu ermeldter Flotte abgehen folk 
ten/ forderfamft unter Seegel gehen mönten, | 

- Noch ein anderes Londen vom vorigen Date, Ihro Majeftät dee 
König haben das Urtheil / welches den General Oglethorpe mit allen Ebs . 
sven 


son frey geſprochen / beſtaͤttiget; hingegen fagt man 7 dag dem Admiral 

Mathews dergleihen nicht wiederfahren därfte Seit gefteen gehet dag 

Geſpraͤch / Daß zwar der Herzog von Anville vuhGaps Bretön angegriffen, 

‚allein genöthiger worden/ mit Verluſt ſich zu retirtren. 
Aus Frankreich. 

Paris vom 31. Octobris. Won dem eigentligyen Schickſaal unſeret 
Flotte unter dem Herzog von Anville hat man noch zur Zeit Feine aemıfe 
Nadcricht / auher mas die 3. Capitains ausgefagt/ welche ein Sturm beſag⸗ 
ter Siotte getrennet / und die in unfern Haven wieder such gekommen 
fennd. Einer diefer 3. Eapitains giebt für/ es fepe diefer Admital genö— 
khiget worden, id ın einen Engelaͤndiſchen Haven zu retten / die zwey ans 
de:e aber glauben / es ſeye der Hetꝛ Anville in dem Sturm verunglüdit/ 
und anbey ein Theil ſeiner Flotte und der Transport Schiffe geſtrandert. 
Aus Bretagne vernimmt man / daß unſere Voͤlker den 7. oder 8. des fünf 
tigen Monats in dieſer Provinz einteeffen wuͤrden / die Engelaͤnder wären 
den 25. dieſes noch ben den Inſulen / Guſberon und Rhuys / geitandın, 
auwo fie ein heftiges Feuer ma heren. Ihro Majeſtaät haben den Grafen 
don Chabannes zum General Lieutenant und Gouverneur von Berdun 
ernennet / um auf denen Cuͤſten von Rochelles zu commandiren,, - Von 
Bourdeang wird geſchrieben / dag man wegen denen Engliſchen Unterneh 
mungen allda auf guter Hut ſeye / und über 15000, Mann in Waffen flüns 
den / lich denenfelben zu widerfegen. oe 

Ein anderes Paris vom sorgen Dato. Man verſichert / dah die 
Mariage des Dauphins / mit der Koͤnigl. Pohlniſchen Prinzeſſin / Maris 
Joſephina / geſchloſſen ſeye / ob. fie wohl noch nicht pnbfieire: ift, fo wird fol» 
de dod gleich nad) der Zuruckkunft des Königs von Fontainebleau geſche⸗ 
hen, und foll der Herzog von Richelien / diefe Prinzeſſin auf denen Granen 
zu empfangen / darzu ernennet werden, | “. 

| Aus Holland, | 

Haag vom 6. Novembris. Die Staaten von Holland und. ef, 
Frießland fenen ihre Berathſchlagungen fort, Ihro Durqlaͤugt der 
Furſt von Waldeck iſt nebſt den Prinzen von Birkenfeld geſtern alhier 
angelanget, Es haben Ihre Hochmoͤgende gedachtem Fuͤrſten von Wal 
deck abermals wie vor dem Jahr / die Vergebung der Miltair⸗Stellen üs 

berkaflen / um die Pläge derjenigen Dfficters wieder zu ergaͤn⸗ 
zen / welche in der dem 11. Octobtis arrivirten Aetlon bep 
U Raunour geblieben ſeynd. 
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Broget-Bof-Beitungen. 
2 Samftags,den 19. Rovembrid, 1746. _ 


Aus Srantreic). 
Paris. vom 3, Novembris. 
SR: ift der Marſchall de la Farte ernennet worden / als Koͤniglich⸗ 





außerordentlicher Ambaſſadenr nad) Warſchau in gewiffen Ange; 
legenheiten den Dauphin betreffend / abzureiſen. Ihro Majeflät 
haben Befehl nach Flandern abgeſchickt / daß aus daſigen Landen 40. Bat⸗ 
daillons und eben fo viel Eſcadrons nach Provence aufbrehen ſollten / des 
ten Sammel: Plaß zu Dyon ſeyn wird / woſelbſt dieſe Trouppen den 20, 
Novembris anlangen muͤßen; dieſelbe wird der Prinz Conth / nebſt dem 
Marſchall von Maillebois commandiren. Die nach Bretagne marſchi⸗ 
rende 20. Battaillons und 26. Eſcadrons haben am Montage zu Pon⸗ 
topfe uͤbernachtet. Wie aus Rochelle unter den 26. dieſes berichtet wird} 
fo wird in ganz Bretagne, wie auch anf unfern anderen Cuͤſten / alle möge 
liche Auſtalt zur. Gegenwehr gemacht / Im Gall die Engeländer noch meh⸗ 
rere Landungen unkernehmen ſollten. Alle aus Breſt angelangte Briefe 
kommen darinnen überein/daß die Engelaͤnder zwat von der Halb⸗Inſul 
Ouibedon abgezogen / gleichwohl aber Die bepde kleine Eplande / Hoyal 
und Hedio / Belleisle gegen über / annoch befegt hielten; Vekisle aber 
anlangend / ſeye ſolches dergeſtalt beſorgt / daß die Engeläuder nichts aus⸗ 
richten wuͤrden / deren Flotte habe ſich in drey Theile getheilet / Davon ein 
Theil bey Guerande und Greiſio / der anderte bey PortoLouis / und dee 
dritte vor Breſt treuzet / und jeder Theil machte Mint / rine abermalige 
Landung zu unternehmen. 2 | 
| Aus Niederlanden. 
Maſtricht vom 5. Novembris. Die Franjoſen befinden ſich zwar 
anjetzo in hieſigen Landen an der Anzohl um ein merkuͤches geringer / nach⸗ 
dem / wie bekannt / etliche tauſend den Luͤtticher Kirchhof und die Lazare⸗ 


then angefuͤllet / aucd neben Dem nach Bretagne und Provence abgeſchick⸗ — 


ten Detaſchements dieſet Taͤgen noch So, Battaillons und 00. Eicadrong 
bep Philippeille paſſitet / ihren Weeg nach Lothringen und der Wiofel neh; 
*. | Ummmw;z 20 med; 


mend: deffen ungen htet/ eynd die Kayſerl. Bölkermelde einen Cordon anf 
den Gränzen formiren ſollen / auf ihren angewieſenen Pofien angelanget / wo 
aber dieſe Trouppen wenig oder gar nichts mehr übrig finden / indem die Ftan⸗ 
zoſen / welche die en Poſten vor der am ı1.Diefes vorgegangenen Actionbettzet 
hatten / denen Einwohnern zum noͤthigen Unterhalt nichts übrig gelafen, 
Die Banduren fennd zu Haſſet das Hufaren-Hiegiment Efterhafy u Wa—⸗ 
ren / und der Dr, General Trips zu Tongern. Ein greſſer Then der Als 
liieten Armee bat in hieſiger Stadt die Winter⸗-Quartier bezogen / jedoch 
bat man destalls mit dem Gtift Luͤttich noch nicht können einig werden/ 
indem Thro Hoch⸗Fuͤrſtliche Eminenz gegen eine gewaltige Beziehung vers 
ſelben ın befagtem Stift proteſtiren laſſen daher es auch geſchehen / daß 
die erſte Battaillon von Gaisruck bey Bilfen anlangend / dieſelbe tie 
S höre verfhloffen fande, Es befindet ſich zwar dieſe Battaillon nech 
bey Bilſen / allein da auch aus dieſem Det die Franzoſen alle Lebens. Noth⸗ 
wendigkeiten mit ſich genommen / ſo / daß dieſe Battaillon daſelbſt nıht 
bleiben kan / fo iſt ein Dfficter ins Yaupt-Quartier geſchicket worden / die⸗ 
ſe Umſtaͤnde zu berichten. | 

Ein anderes Maftricht vom 6.Novembris, Unſere Vefagung iſt 
ſehr zahlreich / und feıt den 1. dieles ift diefelbe mit 4. Battaillons Shot: 
ten) 2; Battaillong von Sachſen. Gotha / und 3. Battaillons Chur Bahe⸗ 

riſcher Völker. vermehret worden. Aus Luͤttich iſt die Nachricht eingelaus 

fen / daß die Kayſerl. Völker zu Et. Truyen / Tongern/ Haſſelt / Macſel / 
Beree / und in anderen Orten / die Quartiere genommen. 

Aus Deutſchland. 

Frankfurt vom 10. Novembris. Nachdem geſtern NachmittagsJh⸗ 

ro Koͤnigl. Hoheit / der Prinz Carl / allhier unter Loͤſung der Kanonen als 

gelanget / ſo haben Hoͤvſt⸗Dieſelbe ſich nicht lang allhier aufzuhalten / ſon— 

dern Dero Reiſe ſo gleich / unter abermalıger Loͤſung der Stucken / wiedet 

fortzuſetzen geruhet. 

Hepdelberg vom 29. Octobris. Demnach Ihro Chur⸗ Fuͤrſtlichen 
Durchlaucdt / bed Dero in des hoͤchſien Nahmen bereits vor einiger Zeif 
angetretenen hoher Landes⸗Regierung / ans Chut⸗ und Lands-⸗Fuͤrſt⸗Vat— 
terlicher Liebe Dero Augenmerk vornemlich auf die gedeyliche Moplfarth 
und Confervation Ders ſammentlichen Ihro heimgefallenen Landen und 
- Dutertbanen/ ohnabaͤnderlich gerichtet/ fo fort auch gnaͤdigſt enefgHloflen 
ſeynd / die von Weyland Dero Durchlaͤuchtigſten Chur ⸗Vorfahtern / ruhm⸗ 
wuͤrdigſt gemachte fo Geiſt⸗als Weltliche Stiftungen in ihren buenn 
* Fl 
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Privilegien/ fo diel es die befindende Umfände geſtatten / als auch ſonſtig⸗ 
feldigen eiwann zufte;;eu: mögenden deren Fundationen gemäßen Gerech⸗ 
tigkeiten/und anderen Befugnuffen/forthin zu beftättigen/ und zu manu- 
teni.en / nicht weniger all dasjenige was immer zu deren Aufnahm und 
anderweiter Verbefferung gereichig und erſprießlich ſeyn mag / und kan / 
ebnabläßig zu beförderen ; Alfo haben Hoͤchſt⸗Dieſelbe auch längerspin - 
keinen Anftand nehmen wollen / Dero bereits von geraumen Jahren her 
in fuͤrwaͤhrendem Ruhm zu Depdelberg florivende treuzgehorfamfte Uni- 
verfität/ und deren Privilegia & Statuta, nach Maßgebung des unter Höchfts 
Dero eigenen Fertigung guddigft ertheilten neien Confirmationg +» und 
Extenfion® » Diplomatis , in hohen Gnaden zu erneuern ; Und gleichwie 
nur erwehnte Univerfrät/oder von Alters her fo genanntes General-Stu- 
dium zu Hepdelberg/ und hohe Schul, allen dreyen im Roͤmiſchen Reich / 
und denen Chur: Pfälzifgen Landen üblich hergebrachten Chriſtlichen Re- 
ligionen offen fiehen fol; Alfo wollen auch Höchft ⸗ gedacht Ihro Churs 
Fürſtliche Durchlaͤucht der Studirenden Jugend / ohne Umterfihied ſotha⸗ 
ner dreper Religionen / durchgehends al gedeylige Beförderung / Gnad 
und Protection angedepen und verfhaffen : mithin an nichts ermanglen 
laſſen / wodurch die höchft:löblrihe Intention , und Abſicht diefer berühmten 
Fundation erreihet:- folglih die GOttes⸗Forcht / als der Anfang und die 
Stuͤtze der Weißheit in der Tugend gepflanzet/ und Diefe zur Unterflügung 
Het und Gerechtigkeit / auch Rettung Deren Unſchuldigen: Zur Erhals 
tung Stied und Ruhe ın allenSocieräten/und überhaupt zur Tugend und Ge⸗ 
ſchicklichkeit aufgemuntert mürde/ in allen Academiſchen Wiſſenſchaften der 
tier Facultzten/ der Theologie, Jurisprudenz.Medicin, Philofophie, bes 
fonders dem fo nöthigen Jure Publico ynd hierzu unentbehrlihen Reichs⸗ 
Hiftorie, in denen ordentlich eingerichteten Collegüs gelehrt und angewie⸗ 
fen zu werden: Beſonders aber alle und jede und zuͤrnemlich derer in ſam⸗ 
mentlisen Chur: Pfälzifhen Kanden eingefeffenen Söhne / welche entwe⸗ 
der gu Hof» Militar - oder Civil-Chargen dermaleins befördert zu werden 
Verlangen tragen / Gelegenheit haben mögen ohne Berwendnng groffer 
Koften/ auf fremden Univerfirzren/ ſich in allen Wiffenfhaften, Epraden 
und Ritterlichen Exercitien zu qualificiren. Und damit diefe gnaͤdigſte 
Intention Ihto Chur⸗Fuͤrſtlichen Durchlancht defto ſicherer erreicht werde / 
ſo haben Hoͤchſt · Dieſelbe Ihrer nahgeſetzten Chur-Pfälzifhen Regierung 
und. dem Hepdelberger Stadt: Rath gnaͤdigſt gemaͤßen anbefohlen/ daß fie 
in allen Vorfailenheiten / der Univerſitaͤt nacdruͤcklich alliſtiren / — 

e⸗ 


Beſtes und Aufnehmen beſoͤedern / und dahin forafältig traten felleny 
damit die Cives Academici mit dem Preiß-der Koſt und Logimentera 
nicht uͤberſetzt no fonften im Kaufen und Verkaufen bevoripeiler mer» 

den mögen. Es haben auch Ihro Chur⸗Fuͤrſtliche Durchlaͤucht gnaͤdigſt / 
die vorhin emanirte gnaͤdigſte General-Verorduung / hinwieder um erneu⸗ 
ert / kraft welcher diejenige, ſonderbar aber bie Lands⸗Kinder / fo ſich etli⸗ 
che und zum wenigſten zwey Jahr auf dero Univerſitaͤt zn Depbelberg 7 
Studirens oder Exercitien halber/ aufgehalten, und ihre Studia cum fru- 
Eu, induftria & laude fleißig und gruͤndlich tractirt / ſofort / wegen ihres 
Mohlverhaltens von dem Rectore Univerfitatis, und derjenigen Facultat / 
darinnen fie ſtadiret / ein ruͤhmliches Zeugnuß aufzumeilen haben: fonders 
lich aber diejenige / welche dafelbft den Gradum Doctoratus vel Licenti& 
angenommen im Chur⸗Füͤrſtenthum Pfalz un» übrigen Kanden zu denen 
Ehren⸗Aemtern und Bedienungen/ worzu fie vor andern capabel ſeynd / 
berördert werden follen. 
Wien vom ı2, Novembris. Verſtrichenen Mittwoch den 9. dieſes 
Vormittags / haben Sich bepde Negierende Kapferl. Meieftäten von Schoͤn⸗ 
brunn berein in die Burg erhoben und ıfl fo dann von Seiten Ihro Mas 
<jeftät des KRapiers geheimer Rath aehalten worden, Um ıı. Uhr iſt dee 
Kayſerl. und Chur⸗Coͤllniſche geheime Rath wıe auch Deutſcher Drdeusi 

Kıtterz und Land:Koımmendeur der Valley Franken, Herz Graf ven Sa⸗ 

tzenhoffen Excell. zc. mit dem Hoch⸗ und Deurfhmerfterifhen Geheimen 

Rath / Den. Ehriftoph von Breünmg/in einem prächtigen Aufzug nachet 

Hof gefahren, und har vor dein Kanierl, Thron das Zehen / für das Hoch⸗ 
and Deutſ ymeifterihum ım Nahmen Ihro ChureFüuͤrſtl. Durchl. don Coͤln 

empfangen, Die Allerhoͤchſte Kayſerl. Herrſchaften verfügten Sich erſt 

um halber 2. Uhbrnaser Schoönbrunn zuruck. Geſtern Vormittags haben 

Alerdönit beyde Regierende Kapſerl. Majeſtaͤten mit det Prinzeſſin Chars 
otte von Lothtingen Königl, Hoheit / dem feperliben GOttes Dienſt zu 

Swoͤnbrunn beygewohnet. Kin gleiches haben auch Ihre Majrftät die 

Verwittibte Roͤm. Kapferin Eliſabetha Chriſtina alpier in Dero Hof⸗Ca⸗ 

pellen verrichtet. . ars " 
Drag vom 19. Novembris. Wergangenen Donnerfiag wurden: in 

Gegenwart der Hoch amehnlichen / und von Ihro Kapfer s Königl, Maier 

ſtaͤt zum vllgemeinen Land: Tag Verordneten Herren Herren Commiſ⸗ 

jatien / die ob dem Koͤnigl. Prager Schloß von denen Bier Staͤnden des 
| Reiqs beſchleſſene Land» Tags Articuln publicitet. 
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Prager-Poſt⸗Deitungen. 


Dienſtags, den 22. Novembris, 1746. 
Aus Ingermanland, 
Petersburg vom 16, Octobris. 


U bey noch freper Fahrt in der Oſt⸗See denen aller Orten derord⸗ 
neten Proviant⸗Commiſſarlis der fricte Kayſerl. Befehl zugefer⸗ 
tiget worden’ die Magazins dergeſtalt zu beforgen / Daß auch des 

Beßinden nach hiervon eine Armee die ganze Sampagne über verforgs 
werden koͤñte; Se hat der zu Wiburg beftellte Commendant der Kapfe⸗ 
sin Majeftät den Rapport abgeſtattet / wie die daſelbſt angelegte Maga⸗ 
jins dergeſtalt mit Prodiant angefuͤllet waͤren / daß felbigeim Stande ſeyn / 
40. bis 530000. Mann uͤber ein Fahr lang zu unterhalten, Aus der vom 
alten Ehefs der Kapferl, Land⸗Macht Jaͤhrlich gewöhnlicher maffen an Ih⸗ 
se Majeſtaͤt eingeſchickten accnraten Lifte erhellet / daß nicht allein ſamment⸗ 
sie Regimenter durchgehends complet/ ſondern daß ſich auch die totale 
Summa von denen geſammten Kapſerl. Forces / die Cavallerie / Calmu⸗ 
cken und Coſacken hierunter nicht zu zehlen / effective aufs5000.Matın Fuß⸗ 
Volk / dieandere Militz aber nebſt den Kapſerl. Guarde⸗Regimentern / 
ſich auf 145000, Mann erſtrecke. 

Aus Tealien 

Pavia vom 25. Octobris. Die drey Kapferliche Regimenter / ſo 
das Corpo verſtaͤrken ſollen / welches nach der Provence auf den Marſch 
begriffen / nimmt dahin gleichſalls den Weeg zu Land / ein anderes Corpo 
aber / von 10000. Wann ſtark / ſoll zu Genua eingeſqiffet / und zu einer bes. 
ſondern Unternehmung in gedachter Provence gewiedmet ſeyn. Man rech⸗ 
net / daß die Alliirte Armee / wann fie völlig beyſammen ſeyn wird / ang 

mehr dann 60000. Mann beſtehe. 
Lucca vom 28. Octobris. Dienſtags Abends iſt der junge Fuͤrſt 
von Liechtenſtein von Florenz / und Livorno allhier angekommen / und hat 
ihme gleich hierauf Die allhieſige Jzeruns 60, Trachten von ar | 
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feltfamen GA: Waaren verehret. Geſtern Hat felber die in biefer Gegenh 


befindlihe Land» Luft » Häufer befihtiget / und morgen wird et naqer 


Senna abgehen. Wiewohlen die von Benua ſich bieber gefluͤhiete Edel⸗ 
Leute des Eleinen Raths durch allda offentlſch angeſchtagene Edictten bep 
Straf von 45000. Lire / und 10. jähriger Relegation alldahin zurud zu 
kommen / eitiret worden / ſo hat doch Feiner derenſelben hierauf noch die 
mindeſte Bewegung gemacht / fondern fie haben vielmehr vieles Sılber/ 
und Geſchmuck hieher gebracht / welches fie gegen Geld verwechslen / gleich 
wie es auch dem Vernehmen nach von denen jenigen / die ſich nacher Du 
nedig begeben haben / geſchiehet. 223. 
Mantnua vom 29, Octobris. Die ganze Macht fo in die Framoͤſ⸗ 
ſche Länder einzudringen beordert ifl/wird aus 55000. Mann vequlirten 
Srouppen beſtehen / und bis Montag / oder Dienftag Fünftiger Wohr 
fon über den Varo Fluß gegangen ſeyn / mithin auf Franzoͤſiſchen Bo⸗ 
den fieben, Heunt iſt der Befehl hier angelanget / unverzüglich einen 
groffen Zug Batterie / und Feld⸗Stuͤcke wie auch Mörfer/und 20000, 
Bomben/aub 10000. Gentner Pulver / nebft vielen Kugeln, und andıren 
Keriegs⸗Nothwendigkeiten ın Bereitſchaft zu halten. 

Ein andeses Mantus vom 4. Novemoris, - Heunt vor 8. Tüs 
: gen paffieten 4, Battaillons Warasdiner / theils durch dieſe Stadt / theils 
neben derſelben vorbeh / nach dem Modeneſiſthen. Geſtern brache das In⸗ 
fanterie⸗Regiment von Cleriei von hier nach Deutſchland auf / welchem 
das von Vaſquez / ebenfalls Jufanterie / kuͤnſtigen Sonntag folgen wird, 

Genua dom 29. Octobris. Nun ſeynd wir verfichert daß das 
Commercium zwiſchen Engeland/und dem biefigen Haven wiederum hers 
geſtellet ſeye fintemalen die alda dor Anker liegende Engländifche Kriegs 
Fregatte diesfalls Das gewöhnliche Zeichen aufgeftedet, Der alihiefige 
Senat hat durch ein offentliches Edick diejenigen: Edel⸗Leute / welche ſich 
von hier hinweg geflüchtet z innerhalb 14. Taͤgen bey Confiſcirung ihrer 
Guͤther hieher zuruck beruffen/ ungeachtet deſſen iſt noch keiner erſchienen. 

Piacenza vom 313. Octobris. Am Dienſtag langte ein Corpo Erow 
ten / unterm Commando des Hen. Generals / Grafen Petazzi / von Parma 
bier an / welches am Donnerflag feinen Marſch nach dem Genueſiſchet 
fortſetzte. Zu gleicher Zeit trafe auch das Palfiſche Cuiraſſier⸗Regiment / 
welches über eine fliegende Brucken den Poo paſſirt iſt / hier ein. Selbi⸗ 
ges gehet Dusche Wapländifche und Laumeliniſche zur Urmee. Am = 
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woch kame eine Battaillon des Andlauifhen Regiments hier anı da hinge⸗ 

en die von Wenzel Wallis von bier. aufbrache. Folgenden Donnerftag 
Nass paſſitte der Prinz von Loͤwenſtein in allee Eil mittelft der Poft 
hierdurch nah Genua / wohin demfelben des Hr. General Feld: Marſchali⸗ 
Leutenant / Graf Serbelloni/gefolget if, Am Samftag Fame daß Enis 
raffıer-Negiment Schmerzing aus dem Parmefanifden bier an / welches 
dıefen Morgen obgedachtem Palfiſchen gefoiger if. Auf der Seiten von 
For Nuovo defiliven ebenfals Trouppen nach der Riviera Di Levante, 

Mapland vom 2. Novembris. Bon St. Pier d’Arena wird gefchries 
ben / daß von dannen fehr viele Kayſerl. Trouppen fo wohl zu Wafler/ als 
zu Land nad) denen Granzöfifhen Gräuzen abgegangen ſepen; daß fi 
Das Caſtell von Billafranca denen Sardiniern ergeben habe / und daß bes 
reits der gröfie Theil der Kapferlichen / und Königl. Sardinifhen Armee 
über den Baros Flug marſchiret ſepe. o 
Savopen vom 4.Novembris, Briefe von Antibes melden’ daß ſich 

Mont⸗Alban eheftens werde ergeben / und der Infant Don Philipp mit 
dem Herzogen von Modena den 25.Dctobris annoch zu Antibes. gemelen 
feven. Von Marfeille wird unterm 27. gefhrieben/ daß der Spaniſche 
Sdcatz auf 22: Wägen und 30. Maylthieren allda angelangt/und auf die 
2. Saleeres / welche [bon bey einem Monat alda ſtuͤnden / eingeſchiffet 
worden wäre: - Yon Madritt meldet man nuterm 17. daß der Don Phi⸗ 
lipp zuruck beruffen waͤre / und man glaubete / Daß der Friede mit Enger 
land geſchloſſen feye | 
= Aus Liefland, - 


Niga vom 28. Detobris, Es hat Ihrer Ruſſiſch⸗Kapſerl. Maieftät 
zu beſehlen gefallen /-die Winter, Poflirungss Quartiere für Dero in Lief⸗ 
und Churland ſich befindliche Trouppen dergeflalt einzurichten / damit 
felbige ji jederzeit im Stand befänden/in wenig Tägen fi mit einandes 
vereinigen/ und eine anſehnliche Armee formiren zu Bönnen, 

Ä Aus Frankreich. | 

Vannes vom 30, Detobris, Wie mar Nachricht hat / fpielen die 
Engeländer zu Quiberon völlig den Meifter/ woſelbſt fie auf die vom the 
nen aufgemworfene Wälle und Verſchanzungen 84. Canonen / die fie ung bes 
reits weggenommen/ aufgepflanget / und 2000, Mann Striegss Gefangene 
eingebracht haben / fo fie auf denen Inſuln Heydic / Danat und denen Cars 
dinal Inſuln / deren fie ſich bemaͤchtiget In Den ZBaffen angetroffen — 
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Sie follen auch auf der Snful Bellisle eine Landung vorgenommen haben, 
und das darauf befindliche Fort canoniren und bombardiren / und gnar 
mit foldem Succeß / daß daffelbe wie man ſagt / ſich ohne Anſtand werde er⸗ 
geben muͤßen. Den 26. dieſes haben fie aus Engeland eine neue Zofnhe 
von Volk / Munition und Proviant in 40. Schiffen erhalten. 

Sin anderes Vannes vom 1. Novembris, Den 28. landete ein Enm 
gliſcher Srepbeuter mit weißen Slaggen an dem Vorgebuͤrg Suiberen any 
der Graf von I!’ Efquin ließe fi davon erfundigen / und erhielte zur Ant: 
wort / daß er 60. Krieges Sefangene aufhaͤtte / welche auf ihr Wort frep ge⸗ 
loſſen worden ſeyen. An gleichem Tag erhielte die Engliſche Flotte eine 
Verſtaͤrkung don einigen ſchweren Schiffen / worauf fie ſich ausgeruͤſeet / 
und zwiſchen der Inſul Hedie und St. Gildus in die weite See ausgeſah⸗ 
ren / ohne daß man weiß/ wo ſich Diefelbe folgende Nacht weiter hin begeben, 

Aix vom 2, Novembris. Man verfihert / daß die Equipages des 
Infant Don Philipp/ albereit eingeſchiffet / und diefer Prinz famt denen 
meriten Seneralen auf dem Weeg nach Madritt begriffen feye: Man be, 
merfet auch / daß die Spantei fo gegen Savohen marfiret/ aller Orten 
fid gelagert / und die Lebens: Mittel theuer bezahlen muͤßen. 

Paris vom 4.Novembsis. Die Geifilichkeit wird ſich zu Anfang 
Fünftigen Jahres außerordentlich verfammien / und dem König ein Dot 
gratnit bewilligen. Der Befehl ift allbereit ausgefertiget/ daß 25. Re— 
gimenter Infanterie mit einem Battaillon follen verſtaͤrket werden, Die 
Intendanten derer Provinzen folen auc eheftens beordert werden, Militz 
bis auf S0000. Mann anzumerben. Es feynd 40. Battailong und een 
fo viel Eſcadrons von der Armee in Flandern nah denen Winter⸗Quar⸗ 
tieren in Burgund und Franche⸗Comte aufgebrochen / um die Negimentir/ 
welche von dar nacher Provence marfgirt ſeynd / zu erſetzen. Es mirdbis 
Bünftiges Fruh⸗Jahr eine Armee von 60000. Mann ſich allda befinden/ 
welche durch den Prinzen von Conty commandiret wird, dieweilen der X 
nig von Sardinien annoch mit Belagerung von Billa frande und Monk 
Aldan beſgaͤftiget iſt / fo ſtehet man im Zweifel, daß die Feindliche Armre 
diefes Jahr nod etwas zu unternehmen des Vorhabens fepn werde, Es 
haben ſich zwar ſchon einige Detaſchementer Kayſerlicher Trouppen difeits 
dem Varo ſehen laſſen. Won Vannes wird unterm 30. aoͤgewiqheren 

Monats gemeldet / daß der Derzog von Peuthiedte den 27. glücklich 
allda angelanget ſeye, | 
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Aus Italien. “ 
Nizza vom 30, Octobris. | 


allerbefehwerlihften Marſche / auf-den Gränzen von Frankreid 


a Un mehr if die Armee des Königs von Sardinien/ nad einem der 


angelanget, Diereinige Scheidwand/fo zwifchen diefem Reich / 
und dem von feinen Seinden gänzlich befreyeten Italien lieget / ift der Fluß 
Varo. Meder diefer/ noch das Caſtell zu BillasSranca, in melden ſich 
300, Mann Sranzofen befinden/ werden diefe muthige Trouppen abhalten 
koͤnnen / in dasjenige Land einzudringen / zu welchem fie die gute Hofnung 
haben daß es ihnen die 8. Monatliche -fauere Arbeit reichlich belohnen 
werde. Niemand / als wer in dieſem Theil von Ftalien ſchon gefochten 
bat / Far ſich zulanglich vorſtellen was auf Seiten dev Sardinier für 
Kunſt und Muth erfordert habe/ die Feinde von fo vielen Bergen und 
baltbaren Poften abzutreiben. Um einen derfelben zu erobern, muften fie 
wohl ıo.der fleinigften Klippen uberfieigen ! und was fie auf ſolche Weife 
an Land gewonnen / daffelbige war am Ende nicht mehr als der Eleine 
Zwiſchenraum von einem Berg zum andern, Das Feuern nahme täglich 
mit aufgebender Sonne feinen Anfang/ und dauerte jedesmal fo lang als 
felbige über dem Erdboden ſtunde. Obſchon die Feinde bey ihrer Retira⸗ 
de in die Provence/ alle Bruden jiber den Varo in Brand geſtecket / fü 
ſeynd dannoch einige Scharmüßel zwiſchen den Franzoſen und unferen 
Freywilligen / auf Franzoͤſiſchen Grund und Boden vorgefallen. 

Aus Frankreich. 

Paris vom 4. Novembris. Die nach der Provence beffimmte Troup⸗ 
gen folenin Burgund überwintern’ und fich daſelbſt rerromtiren/ und nach 
dem Neuen Sahı weiter marfhiren/ um in Frühling nebfrdenen Spanier 
an den Graͤnzen eine flarke Armee von go, bi8 90000, Mann zu formi⸗ 
ven, und wiederum in $talien einzudringen/ und weil die Rede gehet / daß 
der Prinz Contp das nn über beſagte Armee von ſich — 
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- fo will man fagen/daß der Marfchall von Sachſen diefed Commando viel, 
leicht befommen därite, | 
Ein anderes Paris vom 6.Novembris, Zufolg Nachrichten aus 
Bretagne hat der Admiral Leſtock / nachdem die an der Spiße der Halb⸗ 
Inſul Duiberon an Land gefegte Trouppen wieder zu Schiff genommen 
mit feiner Efcadre die Seegel gegen der Mündung der Loire fi gemendet/ 
in Abſicht / wie man muthmaſſete / Croiſic anzugreifen/ oder bis an die Ris 
Biere von Nantes vorzurucken; einige Schiff/ fo dieſer Admiral abgeſchidt / 
eine Landung bep der Rhuys zu verfuhen / mithin etwas. gegen Vannes 
zu unternehmen / batten ſolche Schwürigfeiten vorgefunden / daß dieles 
Vorhaben ausgeftellet / und ſich die Schiffe mit einer Anzahl gemechter 
Sefangenen retiriret; ein S heil diefer Eſcadre hat ſich / laut Nachrichten 
von Port Lonis zan der Spige der Halb» FZaful Quiberon mieder einge 
funden/ und aufs neu ein Corps Trouppen an Rand gefeget. Indem nun 
die Engeländer drohen auch die Eüften von Poitu und KZaintonge zu be⸗ 
ſuchen / ift der General⸗Lieutenant / Graf von Chabannes ernennet dahin 
zu eilen / mit Befehl zu einer guten Gegenwehr noͤthige Anſtalten zu ma⸗ 
hen; man hat auch Erlaubnuß ausgefertiget / etliche Compagnien Küftens 
Bewahrer anzumwerben / in den Orten wo fie am Nußlichften gebraudt 
werden koͤnnen. Sur 
Noch ein anderes Paris vom vorigen Date, Weil die Framölide 
Maffen in Braband bekannter maflen recht nah dem Gout hieſigen 9, 
fes agiren/ die aus Italien und der Provence eingelaufene Zeitungen abet / 
defio widriger lauten/ nemlih: daß in daferne nicht forderfamft ein atı 
ſehnlicher Succurs nach erwehnten Orten abgeſchickt würde / die game 
Provence’ nebſt dem Delphinat/ der Verwuͤſtung des Feindes bloßgeſtellet 
feyn därften; Als ift dem Marſchall von Sachſen die Koͤnigl. Drdre zur 
gefertiget / zu Präcavirung deſſen / von der unterhabenden Armee ſchleu— 
nigſt ein genugfames Corpo dahin zu detaſchiren. Ihro Mai. haben 
duch einen Courier aus Madritt ein eigenhändiges Schreiben des neuen 
Königs, Ferdinandi / don Spanien erhalten / worinn er ſich gegen Ders 
felben dahin erklaͤret / daß ob man fon feiner feits aus beſonderen Urſe⸗ 
- &en/ denen bisher in Stalien agirten Spanifchen Trouppen / die Drdre 
zum Zuruck⸗Marſch zugefertiget ; fo würde er ſich deffen ohngeachtet doch 
beftens angelegen ſehn laſſen / alles dasjenige aufs genanefte zu erfuͤllen / ſo 
in deme ehemals zwifhen feines derſtorbenen Herrn Waters Majefät / 
and diefer Cron geſchloſſenen Tractat verabredet worden. Der DO 


(de Minifter hieſelbſt Her: von Hope / Elaget ohne Unterlaß über die Ex⸗ 
ceffe/ fo von unferen Trouppen auf dem Territorio der Republic Holland . 
begangen merden follen/ wie dann nun neulich bey Belegenheit der Action 
ohnweit Luͤttich einige Parthehen Sraffing/ etlihe Dörfer ausgeplündert 
zu haben, befhuldiget werden; E8 wird dem Hrn. Ambaffadeur aber biers 
auf / nach wie vor / zur Antwort gegeben / wie aller durch die Franzöfifhe 
Voͤlker auf dem Hollaͤndiſchen Gebiet verurfachter Schaden/ gut gethan 
werden folte Von Drient wird befläftiget/ daß die Engeländer nicht 
allein zum zweytenmal gelandet / fondern fih auch zu Quiberon derſchan⸗ 
zet hätten, | 
Aus Engeland. | 

Londen vom 3. Novembeis, Die Efcadre mit den Gardes und 
Muſquetiers / fo zur Verſtaͤrkung derer Englifgen Trouppen in Bretagne 
beſtim̃et ſeynd / it ven Falmout ausgelaufen/und am 24. paflato bereits 15. 
Meilen Weſtwaͤrts von den Sorlingifden Inſulen in See gewelen. Die 
obgedachte Trouppen haben ſich / fo viel man weiß, bis dato noch in Bres 
tagne mainteniet / . und ift ales Franzoͤſiſcher Seits bis Nantes voller 
Schroͤcken / und der Barrier Bann aufgebothen.- Die Englifhe Krieges 
Schiffe haben in der Mittelländifhen See viele Spanifche und Franzoͤſi⸗ 
ſche Prifen gemacht. Die Franzöfiide Schiffe / fo auf den Cuͤſten von 
Schottland eine Zeit lang herum geſchwaͤrmet / folen wohl no 600. Nes 
beilen eingenommen haben, um fie nad (Frankreich zu überbringen mits » 
bin ſeynd alle Franzoͤſiſche Schiffe und Freybeuter / fo bis daher auf den 
Schoͤttlaͤndiſchen Cuͤſten berum geſchwebet / famt dem mehreften Theil des 
rer Nebellen/fo nad Frankreich überzugehen verlangt/ unſichtbar worden, 

Ein anderes £onden vom 4. Novembris. Nachdem fich der Krieges 
Rath vorgefieen zu Depford verſammlet / fo hat der Präfident gegen den 
Admiral Matthews das Urtheil dahin ausgefprechen/ daß derfelbe für uns 
tüchtig erfläret worden / bey der Königl. Flotte Dienfte zu thun. Mau 
bat Nachricht erhalten / daß ſich unfere Trouppen / unter Commando des 
Herrn Benerals Sinclair’ auf der Halb⸗ Inſul Quiberon ſtark eingefhane 
zet / und dafelbfi 3. Batterien aufgerichter/ auch daß unfere Flotte in eines 
guten Bay vor Anker und ganz fiher läge; nicht weniger verfhiedene un« 
feree Schiffe auf der Höhe bey Belle⸗Isle kreutzeten. Man feret hinzu / 
daß der Admiral Leſtock mit verfhiedenen Krieges und 16. Transports 
Schiſſen / welche Trouppen an Boord gehabt/fepe derſtaͤrket worden/worauf 
‚man dieſe Tronppen ausgeſchiffet / und ein folches vortheilhaftes — * 
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zogen aus welchem die Trouppen faft unmoͤglich würden dertrieben Eins 
nen werden, Man fiehet hier verſchiedene Briefe / melde melden, daß 
der Duc von Anville Louisbourg fo wohl zu Waſſer als zu Land angegrif⸗ 
fen / allein mit groſſem Verluſt wäre zuruck geſolagen worden / und daß 
befagte Slotte durch einen graufamen Sturm vieles erlitten hätte, 

zu | Aus golland, 

Haag vom 4. Novembris. Man fangt bier bey jetzigen Umſtaͤnden 
der Zeit auf Antrieb des Wienerifhen und Groß ⸗Brittanniſchen Hofs anı 
auf den künftigen Feldzug zu gedenken, Einige Glieder der General 
Staaten haben die unumgaͤngliche Nothwendigkeit vorgeftellet/ daß man 
die Macht der Republic vermehre. Man hat einen Staats: Minifie ge⸗ 
fraget / was er wohl vom denen anzufangenden Conferenzien gedaͤhte / und 
ob er glaubte / daß fie Mittel zum Frieden an die Hand geben wuͤrden / 
und ſ.f. Der Minifter.hat hierauf geantwortet: Er hielte e8 nicht nin 
füe gewiß, daß die Gonferenzien von keinem Nugen fepn würden / fondem 
daß aud Fein Friede. vermittelft guͤtlicher Beplegung zu hoffen flünde, 
Das einzigfte Mittel weldes Ihro Hochmoͤgenden übrig bliebe, damit der 
Friede befördert/ der Ruhm der Republic vergeößert/ und die Srepheit ber 
ſchirmet werden Fönnte/ wäre dieſes daß man fid in einen guten Stand 
jetzte Gewalt mit Gewalt zu vertreiben. Es wäre Zeit daß aller Blimpf 
wachbliebe/ weil Die fanfte Weege und vielfältige Vorftellungen nichts nutz 
liches zur allgemeinen Sache und Ruhe Europens wuͤrkten. Wann hs 
ro Hochmoͤgenden fih hierzu verftehen wollten / fo müfte man nicht auf 
eine Vermehrung don 20, oder 30000, ſondern 40. bis 30000. Mann bt: 
dacht ſeyn / damit man bald den Frieden dem Krieg folgen, und das Gkeidr 
Gewicht in feinem vorigen Stand wieder hergeftellt fehen mödpre, 

| Aus Ffiederlanden, u | 

Maftrigt vom 9. Novembris. Diejenige Alltirte Erouppen/meldt 
zur Beſatzung der Luͤttichiſchen Landen einen Cordon formiren / beftchen 
zwar nur aus 10000. Mann ; allein es iſt die Verlegung der übrigen Ak 
lüirten Völker fo eingerichtet / daß diefes den befagten Cordon ausmechen— 
de Corpo in einer Zeit von 24. Stunden bis anf 30000. Mann koͤnne den 
mehret werden. Der Der: General Trips / welcher die den Cordon aus⸗ 
machende Trouppen commandiset / hat fein Dwartier zu Tongern. Es 


‚fennd die Franzoſen genöthiget worden, Arſchott / Dieſt und Tirlemont ju 
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werlaſſen / in welchem legtern Drt man ein Magazin von. 100000. Ras 


Kom Haber / Gerſten / und noch mehrere andere Gattung Getreyde bekomm 


men / ſo man vorgeſtern nach Tongern gebracht hat. 
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Vraget· on dheitungen. 


| Aus Friederlanden. _ 
| _ Maſtricht vom 10; Novembris. 
De noch Ihro König). Hoheit / der Derzog Carl / nah Wien abge⸗ 
reiſet bat. ee bep hieſigem Stadt; Eommendanten Herrn von Apl« 
da / nebft Ihrer Ereellengs dem Deren General⸗Feld⸗Marſchal / 
Srafen von Bachianp geſpeiſet. Es haben die Kapſerliche Völker nicht 
allen in denen Städten Tongern / Bilſen / Haſſelt Beer und Maſeick / fich 
einquaetieret / ſondern ſolche auch um den Maas⸗Strohm faft bisan Hup. 
und Nemur auf dem Lande bezogen. | N 
| Aus Braband, Zu 
Brußell vom 10. Novembris. Am Freptag wurde ein groſſer Ing 
Artillerie von hier nah Meqclen abgefuͤhret. Es Ift aub denen in den. 
Duartieren liegenden Soldaten der Beſehl gegeben worden, fich jederzeit 
in Marſchefertigem Stande antteffen zu laſſen. Die Ubreiſe des Mar⸗ 
Ihallen von Sachſen aus biefiges Stadt nad dem Franzoͤſſchen Hof if: 
anno ungewiß/ und man erwartet in hieſiger Stadt den Grafen von Lin 
wendahl / um mit dein Marſchallen ein und anderes zu überlegen, 
Ä Aus Deutfihland, Ä . 
Niedev Elbe vom 9, Novemdris. Briefen ans Nantes dom 27, 
Detodris zu Folge / iſt Die Engliſche Fidite noch vorn in dem Fluß gewe⸗ 
ſen / ſo daß fie nicht / mie man gemeynet / fortgeſeegelt. Es fepnd aber eini⸗ 
ge Kriegs · Schiffe mit Trouppen detaſchiret worden / melde leßtere zu His 
dic gelandet’. und den Ort zu Lande angreifen / da indeſſen die Kriegs⸗ 
Schiffe Bomben werfen, Diefesift den 24. Detobris geſchehen und dem 
Bericht von Schiffern zu Folge / ſo zu Nantes tingeloffen ſeynd / haben dies 
felben des Abends noqh die Franzoͤſiſche Flagge geſehen / die aber des an - 
deen Morgens in eine Engliſche verwandelt worden 7 weswegen ſie gen⸗ 
theilet / daß die Engelaͤnder ſich des, Dres brmaͤchtiget. | 
- Berlin vom 8. Nodembtis. Am Sreptag gieng der vor furzem 
| nz KrrE3 — aus | 


a ——— 
and Frankfurt am Mayn hier angefommene Ruſſiſch⸗Kapſerl. Sectetair / 
Dahn / von hier nah Rußland, Diefes Tages langte der Königl, Pohlni⸗ 
ſche und Chur⸗Saͤchſi he Hof: Rath von Siepmannı aus Dreßden / und der 
Hi, Lieutenant bey dee Garde du Corps / Graf.von Jaſchin / der an dag 
Bayreuthiſche Dragoner- Regiment verfeßt wird / aus Porsdam hier an, 
Am Samſtag kamen Se. Excellenz / der Koͤnigl. Wuͤrkliche Etats. Münifler/ 
Sraf von Bredow / aus Wien zuruck. Des Tages gieng ein Framſi— 
ſchet Cabinets · Courier aus Watſchau hier durch nach Pauis / und der Obriſt 
von Latorf / Fehrte nah Glatz zuruck. — Vorgeſtern trafen Se, Excel. er 
Koͤnigl. Wuͤrki.geheime Etais⸗Miniſter / Dr. von Rochow / aus Potsdam / 
and der Obriſt des Naſſauiſchen Deagoner⸗Regiments / von Kangermann) 
aus Med lenburg / allhier ein, Ä 
Nieder⸗Rhein⸗ Strohm vom 8. Novembris.  Zufolg Nadrichten 
Bon Londen / wäre die Groß⸗Brittanniſche Nation gegen den Koͤnig von 
Frankreich ſehr erbittert daß man die bepde junge Prätendenten bep Hof 
offentlich aufgenommen / und den älseften als Prinzen von Walles / din 
jüngeren aber als Herzog von York tituliret habe, 

Lippſtadt vom ı0.Novembris. Am 3, diefes/ Mittags, veifeten St, 
Durchl. die vegierende Fürftin von Waldeck / welche ſich ſeither bey Dei 
Durchl. Gemahl in den Niederlanden aufgehalten haben’ hier ducch nad 

Dero Reſidenz Arolſen / wo fie auch bey hoͤchſt / erwuͤnſchten Wohlſeyn / un 
ter freudigſten Zuruffen Dero getreueſten Unterthanen / geſtern glüdlig 
angelaugt ſeynd. Hoͤchſt⸗Dieſelbe ſeynd am 4. dieſes and dem Haupt 
Quartier zu Buͤne über Acken und Duͤßeldorf / wo Sie von Der Durdl. 
Herrn Bruder / dem Pfalz. Grafen von Birdenfeld Zweybruͤcken bey dem 
Durbeeifen den. Beſuch empfangen’ zu gleicher Zeit abgereiſet / da Der 
Durchl. Semapl.über Maſtricht und Herzogenbuſch nad dem Haag ge⸗ 
gangen ſeynd / ſich allda zrit Ihro Hochmoͤgenden / denen Herren Genetal⸗ 
Staaten / wegen des kuͤñftigen Feldzugs zu beſprechen / fo dann aber auf 
nach Arolſen zuruck zu kehren / allwo Sie zu Ende dieſes Monats erwarı 
tet werden. = 
GCoͤlln vom 10. Rovembris, Vorgeſtern ſeynd die 2, Regimenter 

zu Pferdy welche Ihro Chur⸗Fuͤrſil. Dur hlaͤucht von Coͤlln in Derd Er 
Stift einzunehmen gewilliget / in den Aemtern Huͤlchrach / Liedberg / Kem⸗ 
pen und Linn / eingerucket. An eben dieſem Tag iſt ein vom Ober⸗Rhein 
getommenes Chur⸗Pfalziſches Battalllon zu Muͤhlheim ausgeſtiegen / um 
. in 


in dem Bergifchen einquartleret zu werden: Heunt iſt das Chur, Yapez 
ziſche Regiment / Thoͤring / alhier Kbge dem Rhein und um die Stadt her⸗ 
um nach der Maaß paſſiret. > 
Ein anderes Coͤlln vom 13. Nodembris. Gs liegen in denen laͤngſt 
um dieſe Stadt liegenden Chur⸗Coͤllniſchen Dorffhaften jetzo Kapſerliche 
Trouppen / von welchen heunt ein Theil bis an den Rhein gerucket / und 
dieſen Fluß / vermittelſt der hieſigen Schiffe Bruce gepaſſiret. Die in vos 
riger Woche durch die Eifel nach dem Trieriſchen und Luxemburgiſchen 
marſchirte Kapferlihe Völker haben ſich laͤngſt der Mofel ausgebreitet, 
Der Her: General Palfy dat diefe Woche auf dem Schloß Dibrue fein 
Quartier genommen’ defien Gefolg in vielen Bedienten und Pferden bes 
dehet. Die in dem Erz Stift Coͤlln eingeruckte beyde Kayferl, Regi⸗ 
menter zu Pferd ſeynd dergeftalt vertheilet/ daß auf jede Go, Morgen Lan⸗ 
deg ein Reuter und Pferd geredenet worden, Ä 

Dteßden vom 14,Novembris, Mit einem aus Warſchau ange 
langten Erpreifen hat man-die erfreuliche Nacricht erhalten’ daß / als deu 
Franzoͤſiſche Amdoffadeur allda einen Courier von feinem Hof dekommen / 
derfeibe fo glei am 6. dieſes Vormittags / bey bepderjeits König, Mes 
jefiäten Audienz gehabt / und in felbiger im Nahmen Sr. Maj. des. KRös 
nigs von Frankteich um Ihro Koͤnigl. Hoheit die Prinzeſſin Maria Joſe⸗ 
pha zur Gemahlin fuͤn dem Dauphin die Anwerbung gethan / und aufern 
haltene Hoͤhſt ⸗ Derofelden Einwilligung ſolches Anſuchen in einer befons 
deren Audienz bey hochbeſagter Prinzeſſin Hoheit wiederholet habe. 

: Wien vom 16. Novembris. Samſtags / den 12. Novembris Vot⸗ 
mittags / haben die Allerhoͤchſte Hertſchaften des Regierenden Kapſerlichen 
Hofes Sich herein in die Burg erhoben / hoͤchſt Dero Frau Mutter Vers 
wittibte Kayſerin Majeſtaͤt / und Die Durchl. Kayſerl. Königl. junge Herte- 
ſchaft zu beſuchen / ſo dann zur Mittags⸗Tafel wiederum nacher Schoͤn⸗ 
brunn Sich zuruck verfuͤget. Sonntags / den 13. dieſes / Vormittags ges 
gen 11, Uhr / geruheten Allerhoͤchſt beyde Regierende Kayſerl. Majeſtaͤten 
mit der Perinzeffin Charlotte von Lothringen Koͤnigl. Hoheit Sich von 
Schönbrunn herein in die Stadt nach der St. Stephans Metropolitau⸗ 
‚Kirchen zu erheben und dem all⸗Faͤhrlich gewöhnlichen Hoch⸗ Amt / wels 
bes des hieſigen Herrn Gardinalen und Erz⸗ Biſchoffen von Kollonitz 
Hoch⸗Fuͤrſtl. Eminenz/für alle aus dem Allerduchläugtigften Erze Haus 
Defiesseip Lebendige ud Abgeſtorbene zur Dankſagung ber — J 
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halten bepgumopnen. Nach dem GOttes ⸗Dienſt verfügten Sid die 
Allerhönfte Herrſchaften in die Burg Dero Srau Mutter Verwittibte Kaps 


= ferin / wie auch die Durchl. Kapferl. Koͤnigl. junge Herrſchaft abermalen iu 


beſuchen / und kehreten zur Mittags⸗Tafel wiederum zuruck naher Shöus 
brunn. Montags / den 14. dito / Vormittags haben die Allerhoͤthſſe 
Herrſchaften des Regierenden Hofs dem Gottes / Dienſt in Derd 
offenslihen Hof⸗ Capellen zu Schönbrunn beygewohnet; und hierauf iſt 
dafelbft des Kayſerl. Hrn, Dbrifto Stalmeifters Fürften von Auerfperg 
zwepter Herr Sohn (welcher ebenfalis juͤngſthin don Ihro Majeftät dem 
Kapfer in den Reigs ⸗Fuͤrſten⸗/Stand erhoben worden) mit der Kapkel, 
Hof. Dame Fraͤule Gräfin von Schoͤnfeld in Gegenivart deren Ullerhödr 
fien Kayſerl. Herrſchaften / uud vieler anderer hoben Staudes:Perfonen 
copuliset worden.. Mittags wurde das hohe Ehes Paar mit demen ge⸗ 
" fammten hohen Hochzeits⸗Gaͤſten bey Ihro Majeflät der Kapferin Fraum 
Obriſt · Oofmeiſterin Verwittibten Graͤfin von Fucs Excell. herrlich tra 
erivetz und Abends haben des Hrn, Braͤutigams Herı Vatet Denenfelben 
in dem Hoch⸗Fuͤrſtl. Trautſoniſchen Garten Pallaft vor dem Burg⸗Thot 
ein herslihes Abendmahl gegeben. Eodem Nachmittag haben Siq Ihid 
Majeftät der Kapfer nacer Elofiers Neuburg zwey Stunden von hie: er⸗ 
hoben, und im dortigen Lands⸗Füeſtl. Stift Canon. Reg. St. Augufiini 
GOttes⸗Haus / wegen des Vor⸗Abends des Heil, Ledpoldi Oeſt. Landis⸗ 
Patron zu Ehren deſſen allda ruhenden Heil, Leichnam der all⸗Jahilich 
gewoͤhnlichen Veſper / und geſtern dem doch ⸗ feherlichen GOttes⸗ Dunſt 
andaͤchtigſi beygewohnet. Ihre Majeſtaͤt die Kayſerin aber mir der Pringefin 
Charlotte ſeynd zu Scoͤnbrunn zuruck geblieben / und haben geſtern Bormn⸗ 
tag dem GOttes⸗Dienſt zu Maria Hietzing naͤchſt SYönbrumn in alldoni⸗ 
ger St Leopoldi⸗Capellen andaͤchtigſt abgewartet. Allerhöchſt gedayı Ge. 
Maſeſtaͤt ver Kapfer aber fpeiferen Mittags in obbeſagt Lands⸗Fuͤrſtligen 
Stift’ und kamen Abends wiedernm anbero zurnd, . Eben geftern Vet⸗ 
und Naqmittags haben Ihre Majetät die Verwittibte Kapferin dem 
GOites Dienfi in Deco offentlihen Hof: Kapellen in der Burg allhier 
bepgewohnet, - Be a 
Prag vom 22. Nobembris. Die anf denen Herrſchaften gefammlete 
Recrouten werden Taglich zum Aſſentiren herein gebracht / und von der 
alien commandirten Mannſchaft zu denen Koͤnigl. Regimentern von hie 
conſoitet / and diefes in fo groffer Menge / daß man son Tagz zu 
Tag farbe Transports abgehen ſehe. 
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Vrager⸗KVoſt· Zeilungen. 
Samſtags, den 26. Novembris, 1746. 
Aus Pohlen. 
J Warſchau dom a1, Octobre, - 

17. Oetobris. Seine Majeftät der Koͤnig / welche ſich ſruhe 
um 9. Uhr in den Senat erhoben’ die Mepnungen des Brimatis/ 
und deren Biſchoͤffen über die vorgefhlagene Materien anzuhoͤ⸗ 
ren / wurden dafelbfi von denen Senatoren und Miniſtern empfangen. 
So bald Sie ib auf den Thron geſetzet / öfnete der Cron⸗Groß Marſchall 
dadurch die Seſſion / daß er dem Primati des Reihe die Stimme zu reden 
gabe: Deſſelben Rede gienge dahin: Man koͤnte Se, Majeflät nicht ge⸗ 
nung danken / daß Sie Dero Volk die Vortheile des Friedens erhalten, 
Er legte die Freude über das Slüde der Koͤniglichen Familie an Tages 
und.rebete hernach fehr. lange über bie dorgetragene Materien. Er fans 
ve die Dermehenug der Krune unumganglich Bis Tann man über da⸗ 
zu gelangen wollte / muͤſte man vor allen Dingen die Sachen im Landes 
fo wohl in Anſehung deren Finanzen / als des Commercii / auf einem beſſe⸗ 
ren Fuß ſetzen. Beym Beſchluß feiner Rede bate er den König / daß 
Seine Majeſtaͤt bey dem Ruſſiſchen Kapſerlichen Dofe gnaͤdigſt traten 
moͤchten / damit dee Herzog von Eurland der Mepublic ausgeantmortet 
wuͤrde / um als deren Vaſall bey ihr gerichtet zu werden / und ſolches Ders 
zogthum nicht länger feines Herrn beranbt zu laſſen. Go dann redeten 
die anderen Biſchoͤffe nad ihrem Rang. Ihe Vorbringen betrafe die 
Vermehrung der Armee / das Commercium / die Herftellung derer Finan⸗ 
zen / die mit denen benachbarten Maͤcten zu unterhaltende gute Verſtaͤnd⸗ 
inuß / die Abſchaffung deren bey der Adminiſtration der Juſtitz eingeſchliche⸗ 
ne Mißbraͤuche / und endlichen die Aufre hthaltung and Beobachtung deren 
alten Gefägen / and Eoflitutionen / welde unnüge würden, wann mau 
Darauf nicht acht haben wollte. Nachdeme nun die Biſchoͤffe geredet hat 
ten/ wurde die Seflion von dem Cron⸗Groß Canzler diß auf den andern 
Tag fenpe um 9. Dr beſtimmet. Pe 18, Octobris verfuͤgte ſich der Koͤ⸗ 
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wig in den Senat / bie Meynungen deren etwelchen Senatoren Über die 
dom Thron erlaffene Vorträge zu vernehmen, : Der Woywode von Po⸗ 
ſen / und Cron⸗ Groß⸗Feld⸗ Herz / Graf Potocki / redete zu erſt. Nachdene 
er das gewoͤhnliche Compliment gemacht hatte / ließe er ſeine Meynang 
über die vorgetragenen Materien mit lauter Stimme ablefen, Es wurde 
darinnen von denen Mitteln / wie die Befoldung Deren neuen Trouppen 
zu beftreiten/ geredet y und ee recommondirte / Daß die Eron-Astillerie auf 
einen befferen Fuß gefeper werden möhte, Man ſollte das Zeug⸗Hauit 
mit Gewehr und Kriegẽ⸗ Munition wieder verfehen. Man ſollte in dem - 
Koͤnigreiche eine Academie ertipten / die junge Leute von Conditionia 
allerley Kuͤnſten zu unterweilen/ ohne fie zu ſolchem Ende mit groſſen Sp 
en in fremde Lande zu ſchicken; und endlichen hätte man die alten Bw 
aͤtze zu beobachten / uͤber gute Berftändnuß mit denen fremden Mädten 
gu halten / und die Commiſſion zu endiger zu ſuchen / welche Die Gränya 
zwiſchen dem Auffifhen Hofe, und der Ottomanniſchen Pforte reguliten 
folte, Die anderen Wopwoden / die nach ihme redeten/ fielen fheilsfir 
ner Meynung bey / theild billigten ganz / und gar Die Borfhläge ſelbſien / 
wie fie vom Throne ergangen theils aber bezogen ſich auf Die Zufkencrion' 
womit die Lands Bothen a verfehen wären. Der Eaftellan von 
Trock / Oginski / und der Woywode von Scnolensko / Sapıeharwmlar' 
noqh nit in dem Senat geredet hatten / dankten dem König für die Wuͤt⸗ 
den / womit Se. Majeſtaͤt ſie beehren wollen. Als dieſer letzte ſeine Rede 
— tzatte / wurde die Seſſion von dem Cron⸗Groß ⸗Cauziler bis auf 
en folgenden Tage fruhe um 9. Uhr verſchoben. Den 19. Ockobris ſuh⸗ 
sen die Wopwoden / nachdeme ſich der Koͤnig in den Senat begeben haltt / 
fodt ihre Meynuugen Über Die Materien des gegenwärtigen Reichs. Dages 
zu eroͤnen. Der Woywode von Blesk / Graf Pototfi / zedere zu erß / und 
brachte / nach einem ſehr wohl gemachten Compliment / vieles uͤber die Miß⸗ 
braͤuche vor / die bey Adminſſtration der Fuſtitz eingeſchlichen / melde) 
da fie doch der Grund aller Reicge wäre / ſich zu Boden geſtuͤrzet fände, 
Er beftunde eifrig darauf / daß felbigen abgeholfen werden moͤchte / und 
daß man alle in denen Geſaͤtzen wider die Ubertretere und die Meintidi⸗ 
gen geordnete Schärfe gebrauchen ſollte. Zum Beſchluß feiwer Mede de⸗ 
gehrte er / dah man Die im Jaht 1737. 30 Danzig wegen Curland ausge 
feetigee Commiſſion leſen moͤchte Kraft welcher der Herzog von Biron in 
den Beſitz ſolqes Heczyogthums geſeſget worden / wobey er — 


Saveflitue davon einem anderen don ber Mepublic abhangenden Primen 
gegeben würde, Der Woywode nen Plof/ Podosti / nehme hierauf daB. 
Wort / und redete fehr lange von deuen dienlihften Mitteln zu Befördes 
ung des groffen Werkes der Wermehrung der Armee / die/ wie er anführs. 
ter in zwey Claſſen zu heilen. wäre / nemlich in die wuͤrkliche und in die. 
edentuale; die wuͤrkliche müßte nur Die bloſſen Soldaten betreffen / und 
na der auf dem Reichss Tage zu Grodno »orgefSlagenen Art und Weiſe 
geſchehen; Und was Die eventuale anbelanget/ worunter bie Beſtellung 
bereu neuen Dfficiers begriffen 4 fo war folge von ihme zu denen Pror 
dusten derer neuen Tariffen / oder Einkünften von denen erblichen Guͤthern 
ongefeßet, Der Woywode von Culm / Kretkowski / welder nod nit in 

“dem Senat geredet hatte / dankte dem König für die Wopwodſchaft / die 

: Se Maieftät ihme verliehen, und ſtimmete in Anfehung deren vorgetra⸗ 

nen Materien dee Mepnung des Primatis/ und des Wopmwoden von Gens. 
do nir bey, Der Bopwode von Mscislau / Sapieha / der Wopwode vom 
Bradımı Swidzinski / der Woywode von Liefland / Szembeck / und der 
Wopwode von Gzernichovien / Miocinskt / welche zu letzt redeten / eonfir⸗ 
mirten ſich theils dem von Throne geſchehenen Vortrage / theils der Mey⸗ 

nuung derer / die vor ihnen geredet. Alsdann war die. Seſſion bis auf. 
Den morgigen Tag limitiret. - Den ao, Octobris / da Se, Maiefldt der 
König ſich zur gewöhnlichen Stunde in. den Senat erhaben hatte redeten 

‚ Die Koftellane nad ihrem Range, deren für. dieſesmal 13. an Der Zahl was 

reu. Ihre Reden giengen vornehmlich auf die Vermehrung dee Armee/ 

- auf-die Aufnahme deren Manufacturen/auf Die Ausbreitung des Commer⸗ 
cii / anf Die Handhabung derer Gefäge, auf Die Adminiſtration der Juſtitz / 
auf dVieDergrößerung derer Einkünftendes Schaßes/und endlichen auf die 
Erhaltung der Ruhe und Sicherheit dee Nation, Die meiften von ih⸗ 
nen Rimmeten demjenigen bey / was über befagte Asticule in Denen dom 
Throne ergangenen Propoſitionen enthalten. iſt. Nah denen Reden der - 
rer Cafellanen wurde die Seffion bis auf den andern. Tage ſruhe um ꝰ8. 
Uhr limitiret / die Mepnungen deren Staats⸗ Miniſtern Darob gu vers - 
nehmen. Aus Srankeeich, PERS 9, 

Marſeille vom 2, Novembris. Wann denen Nachrichten aus Bres 
tagne zu glauben ſeynd die Engeländer Meifter von Quiberon / wohin ſie 
2000. gefangene Franzoſen gebracht / die ſie auf denen benachbarten Ins 
ſuln gemachet / da fie in den Wafſen geſtanden. Sie ſeynd dem — 

m 
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men nad au in Bellisle eingedrungen / und bombardiren wuͤrklich die 
‚ - Beftung diefer Inſul / welche auf dem aͤußerſten ſich befinden fol. Weg 
diefes folle geſchehen N: vermittelt eines Suecurſes von 40.8 transport, 
Schiffen / welchen die Engeländer deu 26, paffato aus Eingeland erhalten, 
mit vielem Volk und Munition beladen. Zu dem/ da fie von verſchiede⸗ 
nen Eleinen Inſeln an den Cüften —— ſich befanden / machte dieſes ih⸗ 
nen einen gewaltigen Vorſchub von Bellisle voͤllig Meiſter zu werden 
und das fefte Land der Provinz Bretagne gaͤnzlich einzuſchließen. 
Daris vom 7, Novembeis... Es laufe taͤglich derſchiedene Eon 
riers bey Hof ein / ohne daß man von deren Mitbringen etwas erfahren 
Fan. Die offentliche und feperlihe Kundmachung der. neuen Vgrlobuuf 
Ihro Koͤnigl. Hoheit des Dauphins wird erſt in 8. Sägen vor fid gehen, 
Die Franzoͤſiſche und Schweiger »Gardes kommen täglih ans Flandern 
allhier an, Man verſichert daß Ihro Mai, ehefter Tigen wieder 3.Mar 
fhallen von Frankreich / als den Marquis de la Mothe Houdanconzt ie 
Glermont Tonnere ) und den. Grafen von Lömendahl ernennen werden, 
Aug denen Niedeilanden wird gemeldet-/ daß ein Corpo Kapferl, Voͤlker 
Bon 30000. Mann gegen Tongres eine Bewegung gemacht / und ſich der⸗ 
nebmen laflen/ daß fie auf Antwerpen zu marſchtten wollten. Don Tou⸗ 
Ion wird geſchrieben / daß ſis eine Engliſche Flotte vor dafügem Haven ſe⸗ 
hen laſſen / welche ihren Weeg nach Nizza genommen habe, | 
En anderes Paris vom vorigen Datoe . Nachdem der Hof die 
Nachricht eingezogen’ Bag unter den Trouppeny welche an denen Bretanı 
niſchen Eüften eine abermalige Landung unternommen / bey 2000, Mann 
gu Pferd ſich befindeten/ die fd bis in Die Gegend Compiegne gemagetzund 
alles in Eontributien geſetzet fo haben Ihro Maj. an verfpiedene Eſca⸗ 
drons von der Garde Gens d’Armes/und aud an etliche andere Battailı 
lonen die Befehle ergehen laſſen / fo gleih auf den Marſch nach deu Gegen⸗ 
den ſich zu machen wo ſich die Seinde befinden’ um weiteren Streiferepen 
Einpalt zu thun / zumalen/ da verlauten will / Daß der Feind / feit derſelbe 
frine gandungen hier und da würfli gemacht, bereits eine Summe. sol 
3. bis 4. Millionen an Execution eingettieben hätte, - = 
Ä Aus Italien. 
Savoden vom 8. Nodembris. Won einigen Reiſenden hat man 
vernommen / daß ein Regiment Huſaren von 600. Mann / und ein ande⸗ 
zes von 1300. Reutern / fo von der Kapſerl. Armee gekepamen / 
— Aber Coni nach Nizza marſchirten. 


ER X.292 X BE 


Broger Soft Feitungen. 


_. Samitagd,den26.Rovembrid,1746,. 


Aus Italien. 
— Cremona vom 4. Novembris. 
s bat der 9. General Roth das Commando unſers bey Ihro Mas 
8 jeſtaͤt dem König von Sardinien ſtehenden Corpo an ſiatt des 
re Hrn, Generals Gosant angetreten und iſt immer fortgerudet/ 


auch den 29. Octobris das feindliche Tete du Pont am Varo⸗Fluß an» 
; gegsiffen / indem er mittels des Übergangs über diefen Fluß an einens 
' Det oberhalb deſſelben / und an der Fronte gemachten falfchen Attaque - 


den Feind in den Rucken gefommen, mithin ſothanes Zet du Pont glüds 
lich erobert/ und dabep 3000, Spanter nebſt 7. Stucken überfommer. An» 
jeßo gehet dee Marſch gerad anf Antibes. P. S. Yet eben vernimme 


man / daß das Schloß Mont⸗Alban zu capituliren angefangen habe und 


daß die Eitadell Vtutimiglia von den Piemontefern erobert worden fepes 


ſo / daß die dariun getegene Befogung ſich auf Gnad und Ungnad ergeben 


habe. Aus Provence von den Kapſerl. Altiirten lauft ferner die Nach— 
richt ein / daß die Stadt Antides ſich ohne Schwerd⸗Streich ergeben und 


« unfere Soldaten auſehnliche Beute gemacht härter. Unſere Macht in dee 
Provence folle bereits auf 60. bis 65. tauſend Mann ſich erſtrecken / und 
dieſen Monat noch mehr verſtaͤrkt werden / ſo daß wir. auf kuͤnftigen Fruͤh⸗ 


ling mit der von Zeit zu Zeit empfangenen Recroutirung gar fuͤglich eine 


Armee von hundert tauſend Mann in den Franzoͤſiſchen Landen agiren 


laſſen koͤrnen / woruͤber eine Eonfirmation zu erwarten ſtehet. 
Mantua vom 4. Novembris. Allhier will für gewiß derlauten / daß 
die Kayſerliche und Koͤnigl. Sardiniſche Treuppen die Spanier über den 


Varo⸗Fluß aus ihren Linlen getrieben / und bereits den Meifter in der 


Deovence fpielen, und hin und wider ſtarke Eontributiones ausſchreiben. 
Wie dann die Stadt Antibes von denen Piemontefern auch erobert wars 
den ſeye; doc die Eitadelle deſendire ſich noch au; das dapferfte : wovon 

Die Sonfirmation erwartet wird, | 
Bon der Armee der drey Eronen von 5, Novemdris. Wir fund 
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nunmehro der Ankunft unferer Geinden mit eheftem gewärtig. Wan ber 
richtet ung, def fie den 8. oder aufs längfle den 10. dieſes gewiß an dem 
Var⸗ Fluß erfheinen werden, : Es ift aber alles bereit fie wohl zu em⸗ 
gefangen. Unfere Verſchanzungen fepnd fertig / umfere Batterien ſeynd 
aufgerichtet / und so, Cauonen ſeynd um unſer Lager herum aufgepflantt, 
Wann wir fecundirt werden / wie danun hieran kein Zweifel iſt / fo if eb 
Dienſchlichem Anſehen nach unmoͤglich / daß die Feinde durch unfere Fton— 
te dutchdringen Eönnen, - Die Stadt Toulon verſiehet ihre Remparts 
mit Artillerie. Ar der Diindung des Harens ftehen zwey grofe Kriegs 
Gäiffe mit 74: Canonen / und man ruͤſtet noch Deep andere aus / um fit 
auch dorthin zu poſtiren / und fuͤttert fie aus / damit fie die Canon⸗ESchuͤße 
aushalten koͤnnen. Alle Tage langen daſelbſten Kugeln / Flinten md 
Schanz ⸗Zeug an. Man hat von dem Fort Antiques / bis an das Fort de 
1a Maique eine Linie gegogen / die mit Redouten verſehen werden folk. 
Es ift diefer Tagen alda ein General Lieutenant von der Artillerie un 
ein Ingenieur en Chef/ wie andy in dem Haven daſelbſten verſchiedene wit 
Mehl beladene Schiff und Tartanen angelanget. Unſere Armee belaft 
ſich gegenwärtig auf 33. die 35000. Mann, | 
| Aus Engeland. | | 
Zondenvom 4. Novembris. Wir haben Feine fernere Nachtidt 
von der Unternehmung des Admirals Leftods und Generals St. Clait eis 
halten, Das leptere Detafhement der Gardes und das Jufanterie Re— 
giment Walis/fo ein Corpo von 3000. Mann ausmaden / haben nebſt 
den anderen Trouppen nicht zu rechter Zeit daſelbſt anlangen koͤnnen / wo⸗ 
bin man fie gewiedmet hat. Die Briefe vom 30. Detobris betichten / 
Daß die Schiffe, anf welchen diefe Trouppen eingeſchiſſet worden / den 29. 
Detobrig daſelbſt wieder eingelaufen/ und daß man ihnen Befehl gegeben 
ſich nad den Dupnen zu begeben, Es melden auch verſchiedene Brief, / 
daß die Flotte / unter Commando des Admirals Anville / durch einen ſtarken 
Sturm aus einander getrennet worden / da es ſich daun gefuͤget / daß uns 
fer Admiral Townshend 4. feindliche Franzoͤſiſche Kriegs Schiffe ange—⸗ 
troffen / wovon derſelbe eines erobert / die 3. übrige aber in Grund geboh⸗ 
‘set, Obwohlen die Franzoſen ein und andere nachtheilige Gerügte von 
dem Marquis Taburnega ausgeflreuet / als ob nemlich derfelbige ein Ro 
tomontadenmacher waͤre / und unſer Minifterium bey der Naſe herum ge 
ogen bätte/da die von ihm von Madeitt ans/Zeit feines hleſigen Aufent 
daits / vorgezeigte Briefe sin concertirtes Blend⸗Wert von feinen aa9® 
N ange, 


angegebenen Brandes und groffen Freumden geweſen / welches daraus ers 
hellete daß derfelbe jeßo zu Liſſabon fäße/ und in Madritt einsmals wuͤr⸗ 
de erfheinen daͤrfen / fo will doch dahier verlauten/ daß derfelbe auf Ordre 
des Spanifhen Königs, unter Mediation des Königs von Portugal / die 
Negotiationen mit dem Han. Keene angefangen’ und diefelbe [yon einige 
Gonferenzen gehabt hätten, Ä n 
| Aus Solland. — 

Amſterdam dom 9. Novembris. Berichten aus Bretagne zu Fol⸗ 
ge / haben zwar die Engelaͤnder ſich zum achtenmal wieder zu Schiff bege⸗ 
ben / nachdem fie der. Nandlung einen groſſen Schaden zugefüge. Die 
eingefhiffte Trouppen und der diefelbe efcortirende Theil der Flotte hat 
ſich einigen Berichten / nach der Nieder Normandie/ vermög anderer aber 
nach Bellisie gewendet/ da inzwifhen der in Bretagne zuruck gebliebene . 
Theil fi in feinem verſchanzten Lager zimli ruhig bielte/ einige Schife 
fe aber beftändig läng denſt dafigen Cuͤſten ereuzeten / bald da bald dort eis 
ne Landung drohende / welches den Franzoͤſiſchen Cuͤſtene Bewahrern nice 
wenig Unruhe machte. FE ei, 

Daag vom 12. Novembris. Der Courier’ welchen der Groß⸗Brit⸗ 
tannif&e bevollmaͤchtigte Minifier / Graf von Sandwich / kuͤrzlich nad 
Londen abgeſandt / iſt yon dannen zuruck / bier durch nad) Breda paſſirt. 
Wie verlautet / ſo werden die Inſtructiones / welche er gedachtem Miniſter 
uͤberbringet / die Eroͤfnung des Congreſſes nicht befoͤrdern / allermaſſen dee 
Groß⸗Brittanniſche Hof auf der Admiſſion derer Miniſtern von den Wie⸗ 
ner⸗ und Turiniſchen Höfen beharret. Die Hannoͤberiſche Trouppen ha⸗ 
ben die Winter⸗Quattiere / welche ihnen in dem Territorio der Republie 
angewieſen worden / noch nicht bezogen: Sie haben noch vor zwey Taͤgen 


bep Segelen campirt. | 
Aus Friederlanden, / | 

Maftricht vom ar, Novembris. Allhier ſeynd nur eigentlih 8. Bat⸗ 
taillons Kapyſerliche 3. Battaillons Chur-Baperifche und 6. Battaillons 
in Holländifgen Dienften ſtehende Trouppen zus Befagung / von denen 
allemal 2. Battaillons die Poftisungss Duartiere zu Tongern und Alten 
bilfen formiren helfen müßen / und Das ganze Tripſiſche Chor iſt daſelbſt / 
zu St. Tron und gedachten Altenbilfen fon in. voller Geſchaͤftigkeit / die 
Franzoͤſiſche Partheyen zu beunruhigen. 

Ein anderes Maſtricht dom 12. Novembris. Wie man vorgiebt/ 
fo ſollen die Franzoſen Willens ſeyn Ihre Quartier bis in das Stift Fr 
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tich auszubrelten / es daͤrften hierdurch bie Winter ⸗Quartlere in dañgen 
Gegenden nicht allzu ruhig gelaſſen werden / wie man dann aus Lüttich 
Nayeiht baden will / daß ein ſtarkes Sranzöfiihes Detafpement nige, 
Weit von Haſſel 400. Kapferl, Huſaren überfallen hätte 
Herzogenbuſch vom 14. Nodembris. „Die Eröfnung des Congreſet 
zu Breda bleibet noch immer —— / und zwar vornemliqh daramy 
weil der GroßBrittanniſche Hof darauf beharret / daß die Mienersunt- 
Turiniſchen Miniſters datzır gelaffen werden follen’/ wie imgleichen dit 
Miniftres diefer bepden Höfen auch darauf beſtehen / und von Eeiner von 
gelegten Mittelung / um ihre Ausfpließung zu vermänteln/ etwas hören 
mögen. Die gute Contenanz derer Dolländifgen Trouppen in der letz 
tern Action hat verfhiedene Glieder der Regierung fiotbarlic wirdet 
aufgemuntert : Man hat dabeyh fonderlich bemerket/ daß die Franzofen fo 
wohl bep dem Angriefi als auf dem Ruckzug / denen Holändern vorne 
lich nacgetrachtet: ‚wie dann der Marſchall von Saqſen zu einem in 
olländıfpen Dienften ſtehenden Dbriften / der-in bemeldtee Action. g6 
augen worden / gefagt haben folle: daß die Holländer der Fahr laͤßigleit 
eines gewiſſen Grafens / in Ausführung der gehabten Ordre / blelen Daut 
fhuldig waͤren / weilen er / want ee in der beſiimmten Zeit an die Hollin⸗ 
der gefeget/und ſich eines gewiſſen Poſten / wodurch den Hollandern die 
Netirade abgeſchnitten werden koͤnnen / bemaͤchtiget/ ſie alle in die Maas 
eſprenget / oder ins Netz wuͤrde bekommen haben, Der Marſchall fol 
& auch bey Pof uͤber den Grafen beſchweret haben / und diefer dahin ber 
zuffen fepn/ftch wegen feiner Conduite zu verantworten, 
Aus Braband. 
Beüßell vom 12. Novembris. Es haben endlich die Stände und 
der Rathoon Brabandı der Magiſtrat hiefiger Stadt / die Cammern dre 
Ginantien und des Münzund Rechnungs · Weefens den Eid der Treue ge⸗ 
en Ihro Maj. den König in Frankreich / in die Hände des Hın, von Ste 
—* abgeleget; Der Marſchall Graf von Sachſen / hat nunmehrs einen 
Theil feiner Bagage nach Paris abgeſchicket / der 2 ag zu deſſen Abreiſe 
aber iſt noch nicht ſeſt geſetzet. Die kleine Staͤdtlein Halle / Nivelle und 
Bas Fort der s. Sternen / werden nunmehro befeſtiget / auch zum Squß 
des Soiguer Walds und Verſicherung der Paffage nach Ramur / 
an er Ka onfge Poßizungen 
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Aus Deutſchland. 
Nieder⸗Rheinſtrohm vom 9. Nodembris. 
Er Marquis de Puiſieur har ſich endlich durch die Urſachen / in 
wvvelqen man ihme zu verſtehen gegeben / daß die Nähe der Mins 
ter- Duartieren dem Congreß nicht hinderlich fepn würde, zu Frie⸗ 
ven fiellen laſſen / nachdem er aber vernommen / das Engeländer nad 
Breda kommen würden/ hat er von neuem Schwuͤrigkeiten gemacht und 
yerlangt/ daß man an ſtatt der Engelaͤnder Hannoveraner dahin verlegen 
noͤchte. Ob er num ſolches gethan / um dieſe leteren von ihrem Vater⸗ 
and mehr ju entfernen / und alſo einen Einfall mit welchem die Franzoſen 
enen Hannoderaniſchen Landen drohen / zu erleichtern / oder dem Koͤnig 
‚om Engeland / von welchen man ſich bemuͤhet auszuſtreuen / daß ihm 
Zannover allzeit lieber fepe als Londen / den Hof zu macen iſt noch une 
ekannt. Go viel aber weiß man, daß der König von Engeland hiervon 
‚enachrichtiget worden / und daß Ihro Majeftät hierauf declariren laſſen / 
‚aß e8 bep ber ſchon gemachten Einrichtung der Winter Quartieren (ein 
Bewenden haden/mithin die Engeländer nah Breda / und die Hannover 
aner nad) den ihnen angewieſenen Drten ſich verfügen follten. Was 
onſten das auf dem Tapet fepende Friedens⸗Werk anbeteift/ fo begeigen 
ie ſammentliche Aliicte Feine groſſe Luſt foldes zum Stande zu bringen, 
Zeibſt die Holländer fangen an auf die Gedanken zu geratheny dag man 
ich mit diefem wichtigen Werk nicht übereilen muͤße. Nur if im Gall 
ee Fortfegung des Kriegs bey den Engeländern und Hollaͤndern die Fra⸗ 
ve: Wo das Geld herzunehmen; die anderen Höfe gedenken Das gleiche, 
ur daß fie es nicht fagen. Das Engliſche Minifierium hat über diefen 
vichtigen Articel bereits mit einigen der dornehmſten Banquiers zu Eons 
en Eonferenz gehalten / und weiß dermalen / worauf es ſich zu verlaffen 
‚at. Denen Holländern wird es auch nit an Mitteln fehlen Geld auf 
usreiben/mwann fie es mir mit Ernſt angreifen, Und die Höfe zu Bien 
| . Dp993 und 


und Turin alanben/ daß es demjenigen / der ſich für die gute Sad mit 
äußerfien Kräften wehret / niemal an einem Fond darzu gebrechen fönne, 
Man hat zu Wien und Londen no nit alle Hofnung derlohren / Spas 
nien von der Alllanz mit Fraukrtich abzubringen / worauf aber dicſe Hof, 
nung ——7 — iſt bis dato unbekannt. Das einzige gewahret man / 
daß jwiſchen dieſen Hoͤſen eine Gattung von Negotiation vorſchwebet / wel⸗ 
be durch den Canal des Königs von Portugall betrieben wird. 
Lippſtadt vom 13. Nodembris. Geſtern gieng die anſehnliche Feld⸗ 
Equipage des Generals en Ei über die Hollaͤndiſde Trouppen / Er, 
Durchlaͤucht des Fuͤrſtens von Walded / befichend in vielen Maulthinen, 
Hands Pferden / und vielen zus Kuchel und. Kellerey gehörigen Wagen) 
hierdurch nach Arolfen, ZEN Bau, — 
Moſel⸗Strohm vom 14. Nevembris. Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Snaden 
befinden ſich ſeit 14, Taͤgen zu Trier / und ſeynd in der Abbtey St. Marie 
min logiet z Sie haben auf Allers Heiligen Tag Dero offentlichen Einjng 
in ſelbe Stadt gehalten / wobey die Burgerſchaft in Gewehr geflandın) 
und go, Kaufleut zu th Sr, Chur⸗ Fürftl. Hoheit bis nah St, Mayr 
min begleitet, Das Stadt⸗ Haus ift Abende illuminiet geweſen / und auſ 
den Markt hat der Magifirat etliche Fuder Wein fpringen:loffen, Dan 
hoftes Diele hohe Segenwaet den ganzen Winter über zu genießen / mann 
nicht das Chur Fuͤrſtl. Schloß durch die Srangofen alſo derdorben / dah es 
nicht zu bewohnen; Dieſe haben zwar ihr Quartier abermals dahier neh⸗ 
men wollen / allein weil die Kayſerliche in dieſer Nachbarſchaft / in Lupems 
burg / und mus 4. Stunden von Trier einguartirt liegen / fo lebet man der 
Hoſuung / daß man dermalen von einem Franzoͤſiſchen Zuſpruqh nichts ju 
befoͤrchten haben werde. | | 
Aus dem Elſaß vom 14, Novembris, Es kommen zwar einige Of 


ficiers zu Straßburg und Landau aus dem in Den Niederlanden gethann 


nem Feldzug täglih an; allein was die Trouppen anlanget / für melde in 
biegen Landen die Winter- Quartiere beftimmer ſeynd / fo haben ſich noch 
eine eingefiellet/ / weil man fagt/daß dieſelbe / an ſtatt nach den hieligen 
Quartieren zu marſchiren / den Marſch nach Provence angetreten hätten. 
Seipzig vom 14, Novembris, Man hat den Bericht erhalten / daß 
des Fürften, Johann Ludwigs von Anhalt⸗Zerbſt Hochfl. Durchlaͤucht den 
5. dieſes / Nachmittags um balb 3. Uhr / an einem Schlag⸗Fluh zu Zerbfl 
geſtorben. Ihro Durchlaͤucht waren gebohren 1688. den 11. Funik, z 
e⸗ 


3 | 
Near: Strohm vom rs. Novembrid, Die Fraͤnkiſche Trouppen 
ſeynd vor einigen Tagen zu Nedars.Ulın auseinander gegangen/ und has 
den.ihrem Marſch nah Haus geucminer, Die Fuldifhe aber mebft ande⸗ 
gen Loͤbl. Creyß⸗Trovppen / liegen anuoch zu Lampertheim / und in daſigen 
Dertern / auf ihren Boflisungen ſtille. 
Mannheim vom 16. Nodembris. Es fahren faſt taͤglich derſchie⸗ 
dene Schiffe, mit Hol; und anderen Nothwendigkenen beladen / von hier 
nah Düßelldorf ab. Man hat hier den Nahmens-Tag Ihro Chnr-Fürfts 
Jihen Duraläugt von der Pfalz foleniiter begangen / wobep die Canonen 
dreymal abgefenert wurden, Des General von Berlichingen iſt von hiet 
auf feine Guͤther wieder abgereiſte. 
Goͤlin vom 17, Rovembrie, Die Kayferl, Teduppen / welche in den 
Dorfihaften um biefige Stadt herum liegen / ſeynd noch nicht weiter 
marfbiret. Die Equipages Ihrer Koͤnigl. Hoheit Des Herzogs Carls lie⸗ 
gen feit vorgefiern in den Herrſchaften Lummerſtum und Körpen. 
Donau Strohm dom 18, Novembtis. Den 4. Detobris hat zu 
Eonfiantinopel der Roͤmiſch Kayſerl. Internuntius / de von Benkler / 
wegen dem Feſt St, Franciſci / davyen Ihre Majeſtaͤt / der Roͤmiſche Kay⸗ 
fer / den Nahmen führen / denen Freinden Miniſtern ein gtoſſet Tracta⸗ 
ment gegeben, Die geoſſe Hitze / welche annoch bep fo weit verſttichener 
Jahrs⸗Zeit iſt / verurſachet / daß bie contogieuſe R-ankHert ſehr zunim⸗ 
met. Unter anderen ſeynd auch 4, Domeſtiquen des Venetianiſchen 
Ambaſſadeurs daran geſtorben. Die Pforte hat von dem Baſſa von 
Babyplon einen Erprefien mit der Nachricht empfangen,daß der Shah von 
Derfien einen außerordentlihen Minifter/ wegen des Friedens / nad) Con⸗ 
ftantinopel fenden würde, Bon Smirna vernim̃t man / daß die Hollaͤndiſche 
Shiffe der junge Jacob und die Anna Maria don Amſterdam dort ante 
gekom̃en wären, und daß das leßtere von denen Franzoͤſiſchen Schiffen’ ſo 
auf der Höhe von Serigo creuzeten / viſitirt worden ſeye / welche 55. Vaͤß⸗ 
lein Zinn / unter dem Vorwand / daß ſolches aus Engeland herkaͤme / dar⸗ 
aus genommen haͤtten. 
Wien vom 19. Novembris. Mittwochs / den 16. dieſes Vormittags / 
verfügten Sich die Alerhoͤchſte Regierende Kayſerliche Majeſtaͤten vom 
Schoͤnbrunn herein in die Burg / Dero Fran Mutter Verwittibte Kapſe⸗ 
rin Eliſabetha Majeſtaͤt / wie auch die Durchl. Kayſerl. Koönigl. junge 
Herrſchaft zu befunden, Ihro Majeſtaͤt Die Kapſerin aber begaben 9— 
wei⸗ 


weiter nach ber Capellen St, Stanislai nähft dem Prefeß: Haus Ser, | 
JEſu / alda Dero Andacht zu verrihten/ und Fehreten fo dann zurud in 
die Burg/ von dar aber zur MittagssTafel naher Schönbrunn, Don 
. wannen Abends Alerhöchfisgedacht bepde Negierende Kayſerl. Majefläten 
mebrmalen herein in die Burg / und nad dem naͤchſt daran liegenden 
Kapferl, Königl, privilegirten Theatro / einer Deutſchen Comoͤdie Alıy 
gnädigft zuzuſehen / Sic begaben/ und nah Endigung derfelben wiederum 
naher Schönbrunn zurud kehreten. Donnerſtags Vormittags haben 
Die Allerhböhfte Herrſchaften des Negierenden Kapſerlichen Hofes em | 
®GDttes:Dienft zu Schönbrunn andächtigfi bepgewohnet, Und dates | 
Abends vorber ein Courier allda angelanget/ mir der Nachricht / daß ihn 
Königl. Hoheit Her: Herzog Earl zu Lothringen zu St, Pölten uͤbernah⸗ 
ten/ und befagten Donnerfiag an dem Kapferl, Hofe eintreffen würdei/ / 
ſeynd diefen Tag fruh Morgens Ihro Königl, Hoheit die Prinzeffin Chaw | 
lorte mit vielen hoben Standes Derfonen Dero Deren Brudern Herzogen 
Earl bis nah Purkerftorf entgegen gefahren’ die Bewilllommungss&om | 
Hlimenten abzuftatten / und fepnd fo dann Mittags insgefamt zu Scyäts 
Besen eingeteoffen / allwo Ihro Hoheit von denen Bllerpöchften Kapfeh | 
errſchaften und dem zapleeid) hohen Adel zärtlihft empfangen worden, » 
veptags Abends, nemlich geſtern / fepnd die geſamte hoͤchſte Derafnaften 
des Regierenden Kapſerl. Hofes von Schönbrunn herein in die Burg ab '\ 
kommen / und haben allda uͤbernachtet / um hieſelbſt heunte das Allerhoͤch⸗ 
fie Nahmens⸗Feſt Ihro Majeſtaͤt der Verwittibten Roͤm. Kapferit Elfe 
betha Chriſtina gewoͤhnlich zu begehen, Die eine Zeit her in dem Eden 
burger Commitat in Dungaen bequartirt gelegene Feld⸗ Artillerie ift dor⸗ 
geftern Vormittags in 2. Solounen mit einem groffen Zug von Buͤchſen⸗ 
meiftern und Feuerwerken / dann vielen Stauden, Feuer Moͤrſern / Mail 
tions; Waͤgen / und arderen Geraͤthſchaften hiefige Stadt vorbey dutch dite 
LeopoldStadt / uud Über die groſſe Donau⸗Brucke nach dem Koͤnigreich 
Boheim marſchiret / um die ſonſt gewoͤhnliche Winter⸗Quartiers it dem 
Budweiſer⸗Crteiß zu beziehen, Einige Canonen davon aber ſeynd in dit | 
allhieſige Kayſerl. Zeug⸗Haͤuſer verleget worden. Die Infanterie Ne | 
eronten-Werbungen werden annoch mit guten Zugang der augerlefenfen | 
Mannſcait fortgeſetzet mie dann gefleen Bormirtag mehrmalen eine ie | 
croaten⸗Aſſentirung auf allhiefigen Lands Haus geweſen / und Die Mate 
ſchaft nad dem Sammel⸗Platz zu Baden 4. Meilen yon hin. | 
abgefuͤhret worden, - 
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j Madritt vom 17, Drtobeis, = 
or Montag nabın das Freuden⸗Feſt / fo bey Ihro Cathol. 
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Majeftät ofentligem Einzug gehalten worden / feinen Anfangs 
und dauente vier Säge nadjeinander, Weder die verwittibte 
Königin, noch die Oemahlin des Jufanten Don Ppilipp/ hat fih während 
iefes Feſtins fehen laſſen; doch will man wiſſen / das letztere Das Stier⸗ 
Gefecht incognito mit angeſehen. 

Ein anderes Madritt vom 31. Octobris. Man beginnet wieder gu 
erſichern / daB ein neuer Tractat mit Frankreich auf dem Tapet fepe; daß 
Yiefen Winter 24000, Recrouten für die Urmee des Infanten Don Phi⸗ 
ipp angeworben werden/ und diefem Prinzen fünftig eben die Remiſſen / 
bie vorher / wieder zukommen follten/ es fepud aber bis jetzo annoch weder. 
dieſen Remiſſen / nad zu der Werbung / die Ordres ergangen, Vo 
Saecellona wird geſchrieben / daß auda 4. Fah euge mit 300. Dann Soße 
Hoͤlker / fo nach dem Koͤnigreich Neapolis gewiedmet wären/ von Orau 
ngelangt ſepen. | f 

Aus Italien. | 


Nom vom 28, Octobris. in gewiſſer Cardinal / den man nicht 
ennet / bat den Pabſt dahin bewegt feine bona Officia bey dem Kaps 
erlichen Hof für die Republic Genua anzuwenden. Den 21. Abends 
angte ein Neapolitaniſcher Cabinets⸗ Secretarius incognito allhier any 
er ſich noch felbige Nast zu dem Franzoͤſiſchen Minifter begeben, und fo 
ann nah Caprarola Pr dem Sardinal Acquaviva gereifer iſt. Der König 
eyder Sicilien hat einen Generals Pardon für ale Soldaten publiciven 
affen. Hier und in allen übrigen Städten des Kırden-Staats befinden. 
ih Neapolitanifhe Dificterd/ welche ale Deſerteurs ohne Anfehung dee 
Ration/anwwerben. Man fagtıder König von Neapolis feye entſchloſſen / 
m Sal eines Feindlichen Einfalls ins Koͤnigreich Neapolis / fi nach dem 
sönigerim Sicilien zu begeben, 
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vembrie. Den 28. paſſati kame endlich dieCons 
feit 3. Wohen-ans Sardinien erwartet / hier an;. 
akunft ſeynd in unſerem Lager die Lebens Mittel wieder 
Den Tag vorher tzafe dee dx General Roth 
Battaillons das Comman⸗ 


Missa vom 4. No 
von / melde wir 
und nach derer A 
im Uberfluß vorhanden. 

uͤber die bey uns ſtehende 10. 
ſolle / und uͤberbrachte unſerm König die Marſch⸗R 
Ise in Provence einbrechen werden. 
[her fie commandiren wird / bat fi zu Bade 
en/ und wird num bon einem Tag zumandern hier erwar⸗ 
der Hi. General Nodati mit der erſien Co⸗ 
olonne beftunde nur aus 3, 
‚Seit der Zeit ſeynd noch 6, 
Den 1. diefes hat fih das Schloß 
kchem die Ttenſcheen 3. Taͤg zuvor eröfnet wor 
Mann ift zu Kriege 


der Kapferl, Trouppen / we 
eneral Aroune / Me 


tet,  Denzı.pafäti langte 
lonne ber Kapſerl. Voͤlker hier an; diefe € 
Battaillong von dem Regiment Giulay. 
andere Battaillons hier 
zu Mont Alban / vor we 
den/crgeben/ die 
Gefangenen gemacht worden. 
lefranche das gleihe vorgenomme 
sorgen darvon Meifter zu fepn. 
Eintheilung Dero Trouppen 
maffen eingerichtet ift; Zehen 
gie und Manition / ſeynd nd 
derung des Schloffes dafel 
fepnd aus Piemont 
zu ihnen ftoffen / um 
ſchaftlich foemiren wird / nachdem 
Achtzehen Battaillons und 1200, 
neral Broune / als Huͤlfs⸗Voͤlker ſtehen; un 
ger dem Commando des Grafen D’A 
ben / und die hiefige 
unſeren Trouppenen 
exwarten Ihro Maj. 


darinn gelegene Garniſon von 80. 
Nuninehro wird mit dem Schloß zu Vil 
m / und wie hoffen morgen oder über 
Ihro Maj. unfer König ift bishero mit 
efchäftiget gewefen / welche nun folgende 
Bottaillons/ nebft der benoͤthigten Artilu 
Savona abgeſchickt worden, um die Bela⸗ 
oft vorzunehmen. Zehen andere Bastalllons 
Sprrona abgegangen / woſelbſt un 
Tortona mit denfelben gemein 
die Kapferlihe von. dannen weggezogen. 
Mann zu Pferd werden/unter dem Ge 
d 6, Battaillons werden’ dl: 
t / in der Grafſchaft Nizza blei⸗ 
Auf dieſe Weiß wird man den 


d die Bloquade von 


Graͤnzen verwahren, 
ſcht fagen koͤnnen daß fie mäßig geben. 
nur noch die Ankunft des Herrn 
die projeetirte Erp 
d Dero Befehl darnach einzu 
Hoͤchſt ⸗ Dieſelbe Dero Reiſe nad 
und derer Prinzen von Cari 
ie Kabſerl. Cavallerie / nebſt der Unſerigen / welche 
ſch begriffen iſt / wird ſchwerlich dor dem 24. 
Bio: . 


General Broune/uM 
Provence zu conferis 
So bald diefes gefäehen/ 

in / in Begleitung Jhro Ki 

gnan und Baaden u 


eintreffen, fo daß man zweifelt’ ob bie Paſſage Über bed Var⸗Fluß dor ben‘ 
‚rfien Sägen des künftigen Monats werde koͤnnen vorgenommen werden.“ 
St. Pietro de Arena vom 6, Novembris. Dieſer Tagen iſt eina 
Kayſerl. Cotpo Croaten von 4. Regimentern Fuß Bolt und 1009. Deus» 
ern/ über Tende in der Srafigaft Nizza angelanget. Auch hat ein Corpo 
Rapierlicger und Sardinier über den Bar geſetzet und bis an Cagne ans! 
jedrungen, Der Herr Öeneral Broune/ welcher die Unternehmung auf 
Drovence ausyguführen hat / befindet fih nod hier an einem Fluß behaftet: . 
o bald derſelbe wieder hergefieller ſeyn wird/ fo. ſolle er zu Schiffe treten / 
und nad Nizza abgehen. Vor einigen Sägen langten 2000, Sclavonier/. 
ud gleich darauf ein Korpo Warasdiner any welche alfobald ihren Weeg 
rach Nizza fortgefeget haben. Es gehen [hier täglich mir Mehl und: 
Sourage beladene Fahrzeuge ab / Damit die Armee feinen. Mangel an Les: 
yenss Mitteln fpühren möge. Wie man vernimmt / fo ift dee Iufanty. 
Don Philipp den 27, noch zu Antibes geweſen / man fagt aber / daß der⸗ 
felbe nunmehro nad Madritt zu Schiffe gegangen, PF | ; 
Aus Enteland, 
Londen vom 4. Novembris. Si Franzoſen haben Boch noch ihe 
Hepl an Saps Breton fuhen wollen/ wie es ihnen dabey ergangen’ ift aug 
olgendem zu erfehen : Der Franzoͤſiſche Admiral Herzog von Anville / 
vare om 22. Janii wit 14. Schiffen Don 66.bis 24. Canonen / 26, klei⸗ 
sen Shiffen von 14. bis 10. Canonen / und ungefehr 200, Transporte 
Schiffen’ auf welchen fi bey sooo. Mann, unter Sommando des Brigas 
iers Pomerit/follen befunden-haben/ von Roſchelle ausgelaufen der Weeg 
jtenge gerad auf Cap⸗Breton zu/fo bald er da angelangt feßte er einige 
auſend Mann mit einem geoffen Zug Artillerie ans Land / der Comman⸗ 
yant zu Louisburg wurde ohne Anfiand aufgefordert, und bey Abſchlagung 
eſſen Die. Stadt zu Land und zu Waffer gu beſchießen angefangen, doch zů 
Waſſer wurde/wegen deren im Haven gelegenen unferen Krieg, Schiffen/ 
ie den Feindlichen das Einlaufen unterfagten / dem Ort nicht fehr weh 
ſethan / dem unerachtet / feßten die Framoſen die Belagerung mit aller 
Foree einige Taͤge lang fort / obſchon die Garniſon einige gluͤckliche Aus⸗ 
aͤlle gethan / und jenen viel Volks dadurch zu Schanden gerichtet; 
Endlich da die Feinde etwas auszurichten ſich nicht im Stand ſahen / wie⸗ 
yer einzupaden gedachten / und. (dom damit im Werk Waren’ thate die Ya 
atzung bey, Nachts » Zeit noch einen fo glüclichen und beherzten Ausfall 
yaß fir bis in das gegenfeitige. Lager eindrunge / darinnen eine graufame 
Niederlag anrichtete / und alle Canons von. 2, groffen Basterien vernagel, 


te / ſo bald mun der Tag anbrach / ſiengen die Franzoſen an über Hals und 
Kopf nach ihren Schiffen ſich zu retiriren / kaum aber ware die Helfte uns 
gefehr am Boord gefliegen/ als die Garniſon die übrige angeiffe/ und dabep 
auch fo gluͤcklich ware / dag eingeoffer Theil der Feinde geblieben, noch meh⸗ 
rere aber von ihnen / ehe fie zu Schiffe gekommen, elendig erfoffen, mir 
haben dabep nod einige Canond iind Bagage zus Beute erhalten  uuja 
geöfter Vortheil ware / daß die Franzoͤſiſche Schiffe durch ihe Ganonisen 
uns feinen Schaden thun konten / ja endlich / weilen fie dadurch mehr non 
ihren als unfern Leuten niederlegten/ damit einhalten muſien / da hingu 
gen unfere im Haven gelegene Kriegs-Shiffe/ und 2. Batterien unter je 
nen recht Wunder thäten / auch deren Schiffe recht heßlich zugerichtet du 
ben / ſo daß felbige ohne vieles Bedenken / die offene See ſuchten / da num 
nicht nur bep dieſer Action die Franzoͤſiſche einzige Eſcadre vieles, ſondern 
aud bey einem einige Taͤge darauf erlittenen Sturm noch mehr erlitter / 
als glaubet man / daß Frankreich noch nicht fo bald zu Waſſer was ausju 
richten wieder in Stand kommen werde. | Ä 
Aus Frankreich. u 
Paris vom i1. Nov. Deng. ame der Marfhall von Belle⸗Jole von 
feinem Land: Such Bıfp hier an. Des andern Tags begabe er ſich nad 
Fontainebleau / wo er mit dem König und dem Staats,und Kriege Mini 
Rer,Hn. von Argenfonsconferiete. Man will / dah er die Armee inProvenu/ / 
anftatt des Marſchalls d. Matllebois com̃andiren werde. An diec rouppet / 
weiche dieſe Armee verſtaͤrken ſollen / ſeynd neue Ordres geſandt worden, 
ihren Marſch fo viel als moͤglich zu beſchleunigen. Die Kriegs⸗Proͤpa⸗ 
zatorien werden mit allem Eifer fortgeſetzet. Man ſpricht noch immer vot 
einer Erpeditten, fo Dielen Winter folle ausgeführet werden, Gemiß if/ 
daß alle General. Officiers fo anhero gefommen ſeynd / Befehl haben / ehe⸗ 
ffens nad) thren reſpective Poflen zuruck zu lehten. Man will / daß die 
Engliſde Flotte / wie ſie die Cuͤſten von Bretagne verlaffen, nach dem Gas⸗ 
cogniſchen Meer gegangen / oder vielleicht gar ihren Weeg nad der Mittels 
jandiſchen See genommen habe. Die Trouppen/ welche nach Bretagne 
marſchiren / ſeynd den 6. dieſes zu Seez / in der Normandie eingetroffen. Dan 
ſpricht von einer neuen Allianz / fo mit Spanien auf dem Topet ſeye; auch 
gehet das Geruͤcht ſtark daß noch eine andere Allianz zwiſchen unferm Rös 
niq und 3.andern Maͤchten abhanden wäre. Madritter Briefe melden) 
daf der König von Spanien nicht nur eine ſtarke Efcadse ausrüften lo 
fen, fondesn auch in feinem ganzen Reich den sten Mann / ſo die Wan 
zu füpsen sügng fepe/ ansnehmen wolle, 


Brager- Bot: Beitungenn, 
__ Dienitags, den a9. Rovembriß, 1746. 


- Aus Poblen, - | 
| | s Marfhau vom 22. Octobris. 
D. 21. Detobris/ wachdeme ſich der König in den Senat erhoben / 








die Meinungen derer Minifteen über die Materien des gegenwaͤr⸗ 
u tigen Neihs- Tages zu vernehmen hielte der Crone Groß⸗Mar⸗ 
ſchall / Graf Birlingkiswelgerfeine Dankfagungfür dem Groß: Marfpallse _ 
Staabe noqh nicht offentlich abgeftattet hatte bey diefer Gelegenheit eine 
ſehr zierlide Rede worinnen er die Verbindungen anfuͤhrte / die er/ and 
feine Borfahrere gegen Se, Majeftdt /_ und Dero Durclaͤuchtigſten Herru 
Vatern glorwürdigften Angedenfens hätten, Uber die Reichs-Tags / Mas 
terien vedete er ſehr wenig/ fondern fegte es zu denen Provincial-Seffios 
nen aus. Der GroßMarfhall von Lithauen biligte die von denen / 
welche vor ihme geredet / zu Vermehrung des Armee vorgefhlagene Mit⸗ 
tel / jedoch / daß fie dergeftolten eingerichtet würden / damit fie die 
Stände nicht beläfigten. Der Eron » Groß » Canzlerı Mala 
chowski / redete wider den Misbraud / den man mit der Prärogas 
tiv derer freyen Stimmen begienge / wobep er fagtey ein übelgefinnter 
Fönte die heilfamfte Einrihtungen unterbrehen, Er redete fo dann von 
allen Materien des Reichs Tages / wie fie von ihme felbften vorgetragen 
worden. Der Groß Canjler von Litthauen behielte ſich vor / feine Meys 
nung bey denen Provincial Seſſionen zu eröfnen. Der Eron-Unters 
Canzler Wodzicki / und der Litthauiſche / Fuͤrſt Cartoriski / billigeen die zu 
Vermehrung derer Armeen vorgeſchlagene Mitteln / als welche fie für ums 
umgaͤnglich nöthig hielten. Der Cron⸗Groß⸗Schatzmeiſter / Graf Sedl⸗ 
nickt / redete / nach dem Dankſagungs Compliment / fuͤr feine Stelle von dee 
Vermehrung deren Einfünften des Schatzes / und gabe zu erkennen / daß ee 
su dem Warſchauiſchen Shloß Bau ſchon 30000, Ducaten ausgezahlet. 
Der Groß Schatzmeiſter von Lithauen / Sollohub / behielte ſich vor / feine 
Meinung über Die Materien des Reichs-Tages bey denen Prodincial⸗Seſ⸗ 
ſtonen zu jagen. Der Eron Hof. Marſchall / Mniszek / und der von Lit, 
9 Bi thau⸗ 


thauen / Oginski / dankten Se. Maj. für die Vaͤterliche Sorgfalt die Siefir 
die Sicherheit Dero Reiches getragen / und ſtimmeten in Anfehung derer 
vom Throne ergangenen Vortraͤgen / denen Mepnungen deren Senatnen 
bey. So bald die Miniſtri ihre Reden geendiget hatten/ verlangte einer 
derer Land» Bothen von Podolien/von der Familie von Tarlo / Erlaubius 
— weilen ſich aber die andere Land⸗Bothen alle nachdruͤckliqh da 
side ſetzten / liihen Se. Majeſtaͤt die Seſſion bis den anderen Morgenlis 
mitiren. | Aus Frankreich. 
Paris vom 11. Novembris.. Es haben Ihro Majeſtaͤt dem Mau 
kan von Sachſen / in Betrachtung feiner geleifieten Dienfte/ eine Jiht⸗ 
ide Penfion zugeleget. Es murde derfelbe zwar ſchon ben 8. dieſet bey 
Hofe erwartet; allein da ſich die Kapferlige mit einem Corpo nad Ton⸗ 
ern gezogen / und bis an die Pforte vor Brüßell fireiften / fo muſte deſer 
breife no einige Täge ausgeftellet bleiben. Mar ſagt / daß den 


- „neuer Vorſchlag / um die Feinde von der Maas zu dertreiben / nicht ke 


"für gut befunden worden, Weilen unfere Waffen in Statien/inSchottlund 
und America / einen ſchlechten Fortgang gehabt / fo haben Ihro Maj.den 
"Schluß gefaſſet / zur Vermehrung der Macht von Dero Unterthanen tra 
5. Pfennig don ihren Einfünften/ an ſtatt des fonft gewoͤhnlichen zeher⸗ 
den / zu. erheben: der. Befehl hierzu ift ſchon wuͤrklich unter Der Prefe; 
Diefer neue Fond bringet groſſe Summen ein _ ‚Der Marfcal von 
Mailebois. ſchreibt Briefe:über. Briefe an den Kriegs Nach /, im de 
Marſch der Teouppen zu beſchleunigen / welche ihn verfiärken ſollen. E— 
hat aber das Anſehen noch lange nicht / als ob ſich der Hof foͤrchte / und 
glaube / daß ſich die Feinde lang in Provence würden aufhalten koͤnner / 
weil fie weder Menſchen / noch Vieh / viel weniger aber Lebens⸗Mitteln atı 
freien werden / indem ſich alles in die haltbare Derter gefluͤchtet / fo hat 
auch unſere Armee Befehl / alles zu verderben / im Fall ſich dieſelbe zurud 
iehen muͤſte / auf eben dieſe Art hat Franciſcus J. vor 200. Jahren das 
————— Caroli V. auf die Provence zu vermitteln gewuft, Indeſ 
fen vernimmt mau aus Ftalien/ daß die Schlößer Tortona und Vintimis 
glia/ capitulirt und die Beſatzungen zu Sriegss Befangenen gemadt wor 
den. Vermoͤg Nachrichten aus Ait / unter dem 2. dieſes / iſt die Equipage 
des Spanifhen Infanten eingeſchifft worden / und dieſer Prinz gehet mit 
den mehreſten Spaniſchen Generalen nach Spanien zurud, Es ſeynd 
war aus Bretagne / unter dem 5. dieſes / Briefe angelanget / welche mel⸗ 
den / daß allda alles ganz ruhig / und die Edelleute / ſamt der ihn aus⸗ 
| | | einanı 


einander gegangen ſehen; allein andere Nacheichten wollen verſichern / 
daß die Engelaͤnder noch nicht die daſige Cuͤſten voͤllig verlaſſen / gleich⸗ 
wohl glaubet man / daß fie auf beſagten Edften wenig Schaden perurſa⸗ 


hen werden, - | | 
Aus Niederlanden. in J 

Arnheim vom 11. Nodembris. Endlich ſeynd die Winter⸗Quartiere 
uͤr das Heſſiſche Chor bey der Allürten Armee voͤllig eingerichtet / und 
arauf von dieſen Trouppen / nachdem fie eine Zeitlang auf der Heyde bey 
Venlo mit den Hannoveranern geſtanden / bezogen worden. Allhier wird 
as Haupt⸗Quartier St, Durchl. des Prinzen Friedrichs von Heſſen / nebſt 
jenen zum General ⸗Staab gehörigen Perſonen ſeyn / und außer dem / Die 
z. Infanterie⸗Regimenter Garde / Grenadiers und Prinz Friedrich / ſamt 
yem Artillerie⸗ und Huſaren⸗Chor Hier Bleiben; in Zuͤtphen aber ſeynd die 
indere 3, Jufanterie⸗Regimenter / als Prinz. Maximilian von Heſſen / Dos 


top und Mansbach / nebſt den beyden Cadalleries Regimentern / Prinz 


Rarimilian und Yenburg eingeruckt and nach Nimwegen die übrigen 
he Cavallerie⸗Regimeunter / als das Leid Regiment und Sräfendorf 
erleget. — | 
Dftende vom 15. Novembris, Die neuefte Beiefe aus Nantes briu⸗ 
ven mit / Daß die geoffe Engliſche Flotte nach Engeland zurudk geſeegelt. 
Diefe Nachricht wird auch aus anderen See⸗Plaͤtzen beftätiget 7 welches 
uch die Franzoͤſiſche Kriegs: Gefangene die aus Groß⸗Brittannien naqh 
Salais gefommen/ um ausgewechſelt zu werden, einhellig ausfagen. 
Maſiticht vom 15. Novembeis, : Weil unfere Trouppen far bis an 
ie Thoͤre zu Bruͤßell ihre Streiferegen fortſetzen fo haben die Sranzofen 
150, Banduren nach Braine 1’Alen/ einer kleinen Stadt zwifchen Mous 
ınd Nivelle/ abgeſchicket / um die Semeinſchaft mit Namur zu unterhaltent 
o haben auch 4. bis 500. Mann Franzoͤſiſchen Trouppen nach Groeneudaal 
narſchiten muͤßen / um daſelbſt Poſto zu faſſen. En 
Ein anderes Maſtricht vom 16, Novembeis, Es haben Ihro Koͤ⸗ 
igliche Hoheit der Prinz Earl vor Dero Abreife eine Verordnung ergeben 
affen/ nach welcher fich die Kayſerl. Trouppen inden Cantonirungs⸗⸗Quar⸗ 
ieren zu verhalten haben / anbey iſt den Officieren anbefohlen worden / die 
Härfefte Kriegs⸗Zucht zu halten / und darauf zu ſehen / daß dieſe Verord⸗ 


ung aufs genaueſte beobachtet werde. Ihro Excell. ver Her: Graf von 


Zathiand / hat mit dem Herrn General Trips und dem übrigen auf den 
ußerften Peſſen commandirenden Officiers eine Unterredung gehabt / wel⸗ 
che 


— — 


qhe Maas / Reguln bey gegenwaͤrtigen Umf aͤnden zu nehmen ſeyẽ hirtauf pa, 
ben fich Ihre Excell. mit verſchiedenen Herren Generalen und Minifern 
derer Niederländiiden Staats · und NegierungssCollegen nach Achen bege⸗ 
Den / wohin denenfelben der Herr don Kinſchot / Reſident derer Herten Ge⸗ 


neral⸗Staaten gefolget iſt. 
| Aus Solland 


Aumgſterdam vom 12. Nevembris. Die Perfienifben Kaufleutes 
melde in diefer Stadt wohnhaft ſeynd / haben aus ihrem Vaterland / im 
lei den von Conſtantinopel Nachricht erhalten daß am 24. Auguſii znis 
—* der Pforte / und dem Reiche Perſien / Friede geſchloſſen worden. Die 
Trone Frankreich ſoll ihre gute Officia mit erwuͤnſchten Succeß darunter 
“angewendet haben, In dem Tractat ſoll ein Articul einverleibet fepn/ 
in welchem Perſien Anfaͤnglich gar: nicht / ſondern erſt nach langen Diſpu 
ten eingewilliget / nemlid / daß dieſes Reich an den Kriegen / melde die 
Ditomanniſche Pforte kuͤnftig unternehmen wuͤrde / keinen Antheil nd 
men / noch ihren Feinden einige Huͤlfe ſenden wolle. Die Briefe ans 
Frankreich ſprecen ziemlich kleinglaubig von einem bald bevorſtehenden 
Frieden. In dem Eabinet zu Fontainebleau iſt man mit nichts beſchiſi⸗ 
Fet / als wie man den Krieg mit aͤußerſter Gewalt fortfegen möge; man 
gu auch das Intereſſe des jungen Prätendenten noch nicht aus den Su 
anken gelaſſen haben / fordern zu einer neuen Expedition Anſtalten mu 


en. 
Aus Braband. 
Bruͤßell vom 16. Novembris. Der Marſchall / Graf von Sahhſer / 
iſt am Freytag in aller Stille von hier nach dem Franzoͤſiſchen Hof abge⸗ 
geifet: Der Her: Intendant Moreau von Seſchelles aber hat ſich nah pl 
—5——— um daſelbſt dee Verſammlung der Ständen bepzumohntn. 
€ Flandriſche Stände der neu.eroberten Landen / haben ſich auf das kuͤtſ⸗ 
tige Fahr mit Einwilligung 1000000. Gulden freg gemacht / und die 
Stände von Hennegau dem Herrn von Bron / Der aus Valenciennes u 
ihnen geſchickt worden / das gewoͤhnliche Doppelt beyzutragen / derwilligel. 
Man ift aller Orten beſchaͤftiget / allerhand Kriegs⸗Anſtalten gu maden/ 
woraus ſich muthmaſſen laſſet daß man diefen Winter über eine wißtigt 
Unternehmung ins Werk zu feßenteachten werde. Es fepnd auch bereits 
die Magazinen reichlich verforge / die Trouppen / melde eben nicht fo gat 
weit voneinander einquartict liegen/ koͤnnen mann fie beyſam̃en ſeyud / 
sine Armee von g800o0o. Mann ausmachen. 
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Dienſtags, den 29. Rovembris, 1746. 
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| Aus golland. | | 

Haag vom 12. Novembris. * 
Jele von unſeren Dfficiers verlangen ihre Erlaſſung / und will 
F man allhier anjeßo mehr als jemalen beforget ſeyn / das Frank⸗ 
2° reich Fünftig ung divecte angreifen werde. Der Marquis von 
Nupfienp/. hat [dp einen Vorſchmack davon ſpühren laſſen / und gefagt/ 
aß Maßricht bald ia fremden Händen ſeyn follte / wann Ihro Hochmoͤ⸗ 
enden bey dem Friedens⸗Schluſſe ſaumſeelig waͤren. Mylord Sandwich 
edet aber wegen der harten vorgelegten Bedingungen von nichts / als 
on der Fortſetzung des Krieges; und laut Briefen aus Londen / iſt das 
Snglifge Minifterinm eben fo gefinnet/ als Er/und die Partbep / welche 
en Krieg will / dringet auch da der Feiedliebenden überall vor; ja man 
naht. allda ſchon Uberſchlaͤge / wie Die Kriegs⸗ Koſten zu beflreitenyund die 
ünftige Subfidien ausfündig zu machen fepen, Es ift deshalben bey 
er Englifhen Banco eine neue Subfcriptien von 1500000, Pfund Sters 
ings errichtet worden. Die Engliſche Nation weigert ſich in nichts; 
ie wuͤnſchet felbft die Fortſetzung des Krieges / indem fie weiß/ daß ihr 
iebes Cap» Breton eine Stafel zum Throne des Friedens abgeben folls 
‚iefes aber abzutreten, ift nicht rathſam / da es ihe Ceimmercium nach dee 
?evante ſichert und erleichtert / und noch fonft allerhand Vortheile ſchaft. 
Wann der Engliſche Hof und deſſen Miniſterium ſortſahret / dergleichen 
Zeſinnungen zu hegen / ſo wird es der Republic gewiß einen zimlichen 
Fummer verurſachen. Das Memorial / welces Hr. Buaſtaldi in Londen / 
vegen der Republic Genua uͤbergeben / bat fo wenig geftuchtet / als die 
mepte Bitt⸗Schrifft / welche der Genueſiſche Legations Secretair im Haag / 
yen Herren Benergl-Staaten:übergeben wollen und die man nicht anges 
zommen; kurz / man foͤrchtet hitr Ten Frieden fo fehr, als den Krieg. Mp⸗ 
ord Sandwich befteber in Sachen des Congreſſes zu Breda auf der Accep⸗ 
tirung deren Kapferlichen amd Sardiniſchen Miniſtet / ohne denen er fi 
in nicse: einlofen will; wozu aber Der Franzoͤſiſche Oof / in Gefolg eines 
— 33333 Sqrei · 
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Schreibens von imferm Geſandten daſelbſt / ſich nie verfichen würde, fo 
gar ſoll auch Frankreich feinen Spanifden / dermoͤg befagten Schreibens/ 
dabep leyden wollen, welches aber / wann dem for es ein ſich Über unfern Ho⸗ 
rijont erſchwingendes Geheimnuß waͤre. Die Verſtaͤrkung der Sarnifon 
zu Maſtricht / die Annehmung einiger Kayſerl. Battaillons daſelbſt / und 
die Verlegung der feindligen Trouppen / fo daß innerhalb 24. Stunden 


eine anfehnliche Armee bepfammen fepn kan / laſſet allerhand Muthmaſſun⸗ 


en machen. 
s Ein anderes Haag vomız,Novembris, Man erwartet allhier den 
Morquis dei Puerto, als neuen Koͤnigl. Spaniſchen Bothſchafter / indem 
der hier zuruck gebliebene Spaniſche Secretarius von befagtem Marquis 
Briefe erhalten/ in welchen gemeldet wird / daß er famt feiner Frau Ge⸗ 
mahlin und einem®efolg von zo, bis 60, Perfonen in kurzem allhier an, 
langen werde. Aufdas Memorial/ welches gemeldeter Spaniſcher Se⸗ 
eretarius neulich übergeben / und in welchem ſich derfelbe über zwey Fre, 
gatten / wehhe zu Curacao in-America angelanget ſeynd / beflaget/ Baben 

hro Hochmögende geantwortet: Daß fie zwey Kriegs⸗Schiffe nach der 
Inſul Euracaoı wegen der Sicherheit der Dandlang und der Schiff⸗Fahrt 
ihrer Unterthanen gefendet / welche dahin gefeegelt/ und fo dann geraden 
Weegs wieder anhero Fommen folen / gleich wie fie auch dorhin zu thun 

ewohnt waren / mithin wären fie fern davon / das gute Vernehmen / ſo 
m zwifchen bepden Nationen befänden/zu flöhren / vielmehr fepen fie ger 


neigt/ die. Buͤndnuſſen mit Ihrer Catholiſchen Majeſtaͤt unverbrüchlich zu 


halten; des feſten Vertrauens / Hoch⸗Dieſelbe würden Ihrer Seits in 
“ gleicher Neigung ſtehen / nihts mehr wuͤnſchende / als die gute Freundfcheft 
and die gute Vertraͤulickeit mehr und mehr gegen Ihro Majeſtaͤt befeſti⸗ 
gen zu können. Heunte gehet der Groß-Penfionarius wieder nach Dres 
da zuruck. Aus Deutfhland, 

| Coͤlln vom 18. Novembris. Se, Chur⸗Fuͤrſtl. Durchlaͤucht vonder 
Pfalz haben, denen Kayſerl. Trouppen die Winter: Quartiere auf gleichem 
Fuß / wie Chur Trier und EöUn zugeflanden. 

Ein anderes Eöln vom 20. Novembris, Die Kayſerliche Artillerie 
ſtehet wuͤrklich zu Kerpen. Die Garde Ihrer Königl, Hoheit des Prinzen 
Tarls aber / nebft einiger Reuterey / iſt von dannen nach Lummertzum vers 
leget worden. Aus dem Haag vernimmt man / daß Ihro Hoheit / die 
Prinzeſſin von Oranien / zu Leuwarden mit einer Prinzeſſin gluͤcklich nie⸗ 
der gekommen ſeye. a 
Wien vom 23. Novembris. Verwichenen Sonntag acht Taͤg / als 

J den 


— 


den 13. diefes/ iſt auf Befehl Sr. Hoch⸗Fuͤrſtl. Eminenz alpiefigen Herrit 
Drdinarii das auf der Wiefen unweit Eberftorf an einem Waſſer Alm⸗ 
Baum aufgemachte auf Holz gemahlene Frauen Bild, zum Troſt des das 
hin all⸗Taͤglich in größerer Anzahl fih ſammlenden andaͤchtigen Volkes / 
don dannen in alldafige Pfarr-Kirchen unter Trompetensund Paucenz 
Schal Löfung des groß⸗und Eleinen Geſchuͤtzes / wobey ſich der alldaſige 
Forſtineiſter mit einem ganz beſonderen Eifer diftinguirer hat übertras' 
gen/und auf den Hoch⸗Altar an dem nemlihen Baum, wo ſelbes der Zeit 
ware/ dem andaͤchtigen Volk zu offentlicher Verehrung ausgefegt worden. 
Samſtags / den ı9.diefes / als am Feſt der Heil, Elifabeth / und hoͤchſten 
Nahmens⸗Tag Theo Majeftät der Verwittibten Roͤm. Kapferin Elifabes 
hha / haben Vormittag Sic die Allerhoͤchſte Herrſchaften des Negierenden 
Rapferl, Hofs mit der Durchlaͤuchtigſten Kapferl. Koͤnigl. jungen Herr⸗ 
haft zu Allerhoͤchſt erwehnt Verwittibten Kapferin Mojeftät erhoben, die 
gewöhnliche Complimenten abzuftatten: Der zahlreich hier anweſende ins . 
und auslandifdge hohe Adel ift imgleichen in peächtiger Gala nacher Hof 
jefahren/ die unterthänigfie Aufwartung zu machen. Nah 10. Uhr erhu⸗ 
en Sich fo wohl Allerhoͤchſt beyde Negierende Kapſerl. Majeſtaͤten mit 
rer Prinzeffin Charlotte von Lothringen Koͤnigl. Hoheit / wie auch Ihre 
Majeſtaͤt die Verwittibte Kapferin wach deren bepderjeitig offentlichen Hof⸗ 
Capellen in-der Burg / um dem GOttes⸗Dienſt bepguwohnen. : Mittags : 
yaben Aleerhoͤchſt⸗ wiederholt beyde Hegierende Kayſerl. Majeftäten mit 
Ders zwey Durchl. älteren Prinzeſſinnen dann dem Herrn Herzogen Carl / 
ind Prinzeſſin Charlotte zu Lothringen beyde Koͤnigl. Hoheiten / unter 
ahlreicher Aufwartung des. hohen Adels inpraͤchtigſter Gala / über offentli⸗ 
ber Taſel / Ihro Majeſtaͤt die Verwittibte Hapferin aber mit dem Durch⸗ 
aͤutigſten Erb⸗ und ron, Prinzen Erz. Derzogen Joſeph all’ incognito ge⸗ 
peiſet. Dieſen Abend ſpeiſeten die Allerhoͤchſte Herrſchaften des Regie⸗ 
enden Kapſerl. Hofes wiederum in der Burg / und uͤbernachteten daſeloſt. 
Sonntags den 20. dito Vormittags nach 10. Uhr wurde (Tit.) Hr. Bas 
on von Kettler mit der Kapferl, Hof⸗Dame Fraͤule Gräfin von Wallen⸗ 
tein in Ihro Majeflde der Negierenden Kapferin Spiegel-Zimmer in dee 
Burg duch) den (Tit.) hiefigen Herrn Cardinal Erz Bilhoffen Sigis⸗ 
nund von Kollonitſch Ho Fürfil. Eminenz, in Gegenwart Alerhödfter 
Herrſchaften des Regierenden Kayſerl. Hofes, und eines zahlreichen hoben 
Adels / copuliret / nad diefem haben Sich Allerhöchft bepde Negierende Kaps‘ 
erlihe Majeſtaͤten mit der Prinzeflin Charlotte und Hoch⸗Adelichen Ge⸗ 
olg nach Dero offentlichen Dofr-Gopellen in des Burg erhaben/ dem GOt⸗ 
tes⸗ 


tes⸗Dienſt beygumobnen 7 und fepnd hernach zur Mittags:Zafel nocher 
Scoͤnbrunn zurud gelehret. WMontags/den 21. dieſes / als am Feſt Ma⸗ 
sid. Opferung/ geruheten Ihro Majeſtaͤt der Kayſer von Schönbrunn her⸗ 
ein in die Burg zu kommen / und ſich von dannen im offenen Staat nah 
dem Pafjauerifden GDites.Haus U. 2, Frauen auf der Stiegen zu erh! 
ben, allda dem all⸗Jaͤhrlich⸗ gewoͤhnlichen Toifon- Amt (welches (Lit) Hr 
Graf Joh. Joſ. von Trautſon / beyder Yoche Stiftern Salzburg und Pıf, 
ſau Capitularis / Hoch Fürſtl. Paſſaueriſcher Oſſicial allhiet und Infulin 
ter Probſt zu Sixar in Hungarn gehalten) mir denen Herren Ordens⸗ 
Rittern des goldenen Vließes beyzuwohnen. Nach geendigten GDtteb: 
Dienft aber kehreten Ihro Kapferl. Majefkät miederumen zurmd in die 
Burg, und von dar zur Mittags⸗Tafel naher Shönbrunn, Eben: dieien 
Vormittag / wie auch des Tags vorhern haben Ihro Majeftät die Verw 
tibte Kayſerin in Dero Hof Capellen allhiet / Ihto Majejtar die Regietende 
Kapferin mit der Prinzeſſin Charlotte aber in. Deco Hof⸗Capellen ſa 
Ehönbrunn, dem GOttes Dienſt andaͤchtigſt beygewohnet. 
Er AVERTTISSEMENT, | 
Zum allgemeinen Gebraus / Nauen und Heften verfafes Neuptvr 
Der Die Peſttlenz / der jeßt faſt überall regierenden leidig anſteckenden / bi 
fen/ — Vieh ⸗Seuche und Sterben / fo man den Schelm nenget / odet 
den Unfall: 
Iſt eine gefaͤhrliche / ſehr anhaltende und durchaehende Vich Krant· 
heit / und quaſi præludium contagioſum futuræ inter homines peitis, 
daß / wo nicht bey Zeiten Nach geſchaffet wird / hernach wenig Aath meht 
au hoffen; daher fo ein Unfall beſorgt oder erfahren wird / alſogleich vars 
zubauen / und folgendes Gift.treivendes Schwitz; Pulver, fo ganz bequem’ 
zu applicieen und zu gebrauchen iſt: Nemlich SchwefelrShieh: Wulder / db 
ti Kraut Tenrels Abbiß / jedes ein Pfund / alles klein gefloffen und wohl 
dur heinandet gepulverk. 

Bon diefem Pulver nimmt man Morgens und Adends jedesmal! 
einer Wall⸗Nuß groß mit eben fo viel Sal; dermenget / auf ein jedes Siud / 
und reibet dem nod wicht infitieten Pferd. oder Horn: Vied die Zungt wohl 

darmit / und tontinniret jo lang als die Peſtilenziſche Seuwe in det Ge⸗ 
gend annoh anhalten thut / das Vieh bleibt anf der KBepde oder im Stob 
le bey feiner ordinairen Futterung / Und verrichten bey diefer Eur ferne gt 
wöhnliche Arbeit nady wie vor/ praͤſerdiret ſelbiges dor allem: Oift / dab «d 
nicht an geſtecket werde / wann obnabläßig darmit tortgefahren wirds 
bie Krankpeis zecldioiſch waͤre oder oſtermalen widerhehsehte 
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PVrager⸗Roſt· Deitungen. 
Samſtags/, den 3.Decembriß ‚1746. __ 


Yus Pohlen. 

Warſchau vom 25. Detobeis, F 

En 22. Octobris. Nachdeme fih der Koͤnig in den Senat bege⸗ 

29) ben hatte, erkannte man dafeibit den Fürften Bifhof von Kir 
Sich kau / Zaluski den Wopwoden von Sendomir/ Tarlo den Wops 
woden von Plock / Podoski / und den Caſtellan von Trock / Oginski / der 
Abfaſſung deren neuen Conſtitutionen beyzuwohnen. Man ernannte auch 
die / die von Seiten des Senats die Rechnungen des Groß Schatzmeiſiers / 
und des von Litthauen / die Rechnungen des letzten Quartals der Admini⸗ 
ſtration des vormaligen Cron⸗Groß⸗Schatzmeiſters / Garkowski / und 
endlichen die Rechnungen der Cron⸗Artillerie unterſuchen ſolten. Nach⸗ 
deme hierauf die zu denen neuen Conſtitutionen ernannte vier Herren dem 
Eid nah denen gewoͤhmichen Formalitäten abgeleget / ertheilten. Seine 
Majeſtaͤt denen Deputirten von der Cron⸗Armee / und denen von Kits 
thauen Audienz/ wobey die Dbriften von der Deputation Reden an den 
König hielten/ und ihre Infteuctiones verlaſen. Wie hierauf der Großs 
Canzler beyden-in einer ſchoͤnen Rede geantwortet / wurden felbige zum 
Koͤniglichen Hand⸗Kuß gelaffen, Weilen diefe Formalität die letzte von 
denen tage / melde vor Der Ruckkehr derer Land» Borhen in ihre Stube 
grſchehen follen / fo fienge der Reichs⸗Tags⸗Marſchall zu reden any und 
begehrte im Nahmen der Land» Bothens Stube die Erlaubnuß/fih hinweg 
zu begeben’ und die ProvindalsSeffiones beflimmen zu daͤrfen unter des 
nen Eräftigften Berfiherungen einer baidigen Ruckkunft. Auf ſolche Re⸗ 
de erwiederte der Cron. Groß⸗Canzler / daß Se. Majeflät nit nur denen 
and Bothen erlaubten, ſich hinweg zu begeben / ſondern ihnen au zu 
Erleichterung ihrer Beratbfhlagungen die Gewalt überließen / die Pros 
pinsial-Seffiones anzufegen / mit der beygefügten Ermahnung/ daB man 
nalferfeits zu deme / was den Wohlſtand des Staats befördern koͤnte / das 
Seinige beytrogen moͤhte. Nachdeme ſich des König hierquf hinweg ber 
Aagqaa geben / 


geben / kehrete der Reihe: Tags. Marſchall mit denen Lands Bothen inihre 
Stube / um allda die Seſſion big zum Montage zu beflimmen, 
| Aus Ingermanland. 

Petersburg vom 30. Octooris. Vorgeſtern langte hier einzu Iſe⸗ 
han / durch den dort verordneten Kapſerl. Commercien⸗Rath Makgunowshy 
abgefyichter Courier an / welcher der Kayſerin Majeſtaͤt / als auch denen 
Directeurs des Commercii den angenehmften Bericht abgefiattet / mas 
Seftalt dee Handel durch ganz Perfien von biefiger Nations mittelft Pers 
miffion des jetzigen Schach Nadprsydermaffen florifant gemacht norden/ 
daß auch die andere fremde Kaufleute / des ihnen auf Die Waaren gelegten 


ſchweren Zolles.halber ihe Mißvergnügen offentlich blicken ließen; Berne 


erſtreckt fich der anderweite Inhalt dieſer Briefe dahin / dah die durch bes 
rührten Schach gegen die Türken anzufuͤhrende / und bis auf 200000, 
Mann zu ſchaͤtzende Armee’ im verwichenen Auguſt Monat das Gluͤck gu 
habt / den von neuem wieder dem feindlichen Zager aus Europa zugefhid 
ten anſehnlichen Succurs dergeftalt anzugreifen / daß dee mehreſte Speil 


des Fuß⸗ Volks niedergefäbelt/die meift aus Türken befiandene Renten 


aber fi mit der Flucht falviren muften. Ubrigens ift dem Groß/Bii⸗ 


danaifdden Ambaffadenr hieſelbſt / Mplord Hindfort / von Seiten der Kay 


ferin Majeſtaͤt zum Rapport an feinen Koͤnig das nochmolige hohe Wort 


dahin geworden / wie Theo Ruſſiſch⸗Kayſerl. Majeftät des ſeſten Entſqlaſe 
ſes beharreten / daß / fals der König von Frankreich die Sopten ned im 


mer höher zu ſpannen gedaͤchten / Ihro Mojeſtaͤt nicht unterlaſſen würden 
Dero ſchon etlihe Zeit hindurch parat geftandene Trouppen / zum Dienf 
* > Kapfers und des Königs von Sroß-Brittannien anmarſqirer 

ahen. — 
Aus Italien. 


Air in Provence vom 9. Novembris. Nachdenr unſere Hemer Ri 


derlaſſen / ſo hatte fie ſich am denen Ufern des Var⸗Fluſſes verfhant: 
Altein da ſich die Spanier ganz undermuthet zuruck gezogen/ fo fepud die 
Sramofen genöthiget geweſen / fi unter die Stude von Antibes u bege 
‚ ‚benzbiß fie ein vortpeilhaftesXager beziehen koͤnnen / in welchem fie Tom 
lon und Matfeile zu bedecken im Stand fepnd. Ob wir au gleid Mr 
nichts zu beforgen haben / fo ift doch unter denen hiefigen Einwohner 
eine Forcht entfianden / und verfhiedene derſelben haben ihre befle Hubs 
ſchaften bereits andersmwohin transportirt. Nachdem einigen Nachrid ⸗ 
ten zu Folge der Schnee die letgen Colonnen der Kapſerl. Völker * 


% 


hindert / ben ihrer Armee zu Nisga einzutreffen/fo made ung ſolches hoffen / 
yaß fie den Einfall in Brovence nicht eher tentiren werden / als unfere ers 
dartete Verſtaͤrkungen / die ung in den Stand fegen werden gegen fie zu 
giren / angelangt ſeyn werden. Man hat das Pflafter zu Toulon wege 
ſethan / und dieſen Dre wohl befeſtiget / unfere Kuͤſten werden allenthalben 
n einen guten Defenſtons⸗Stand geſetzet. Der Infant Don Philipp 
ft famt dem Herzog von Modena von Antibes hier angelange. Die 
Berfammlung der Ständen diefer Prodinz / welche den 13. diefes anfan⸗ 
ven ſollte / iſt auſgeſchoben worden. en 
Nizza vom 13. Novembris. Den ı1 diefes Nahmittags ſeynd 
ver Commandirende Herz General » Feld Zeugmeifler, Straf von Brous 
re in dem Haven zu Genua auf das Englifhe Kriegs : Schiffs der 
2eeverpohl genannt / unter der Direction des Capitains Dieret / embars 
uiret / uud von felben/ mittelft Abfeurung 23. Canonen / falutiret worden 
ls bemeldtes Kriegs: Schiff aug dem Daven ausgelaufen geweſen / hat 
ih ein ſtarker Wind erhoben / fo / daß ſolches in Zeit von 15. Stunden 
bon in def Haven vom Villa⸗Franca fich befande. Nach dem Ausfteis 
en wurden abermal 23. Canonen⸗Schuͤße gethan / auch thaten fich die übrige 
Engliſche Kriegs⸗Schiffe / fo ih fhon im Haven befanden / mit Cano⸗ 
ıen hören laſſen / woranf hochgedachter Hr, General bep dem Hın. Com 
nendanten derer Sardinifhen Galleeren in Villa⸗Franca fpeifeten / und 
ich darauf in einen Trag⸗ Seſſel hiehero naher Nizza bringen ließen / wo 
elbige auch noch Abends Ihro Mai, dem König die Aufwartung gemaber. 
Sonften ſeynd alle Infanterie, Regimenter von uns fhon hier angekom⸗ 
nen / die Cavallerie aber / fo den Weeg aus der Lombardie über Kuneo 
immet/ wird erft bis den 28. dieſes allhier eifitreffen. Diefen Nachmit— 
ag giengen mehr erfagter Herz General Graf von Broune an den Varo 
ecognofeiren/ um zu ſehen / wo die Paffage fothanen Fluſſes am leichteſten 
drciret werden Fönne, | | 
Shamberp vom ı7. Novembris. Geſtern iſt allhier die unbeliebige 
Nachricht eingelaufen dag von der Spanifchen Armee 40. Battaillong 
ınd 18. Efcadrons in hiefigem Herzogthum das Winter- Quartier bezies 
yen werden, Es kan darum anderft nicht ſeyn / als wir müßen Noth legs 
ven / vornemlich wann wie die Cavallerie bey uns beherbergen ſollen. 
Interdeffen werden allſchon die Quartiere angewieſen und mit Ausgang - 
eigen Monats erwarten wir Die erſte Colonne diefer Trouppen. Eden 
«go bringt die Poſt ans Paris mic / daß nachdeme son des Anal) 
f . ’ 


Königs Abgefandten zu Madritt ein Courier zu Fontableau eingesroffen; 
ollwo dermalen der Sranzöfifhe Hof ſich aufhält, wäre alfobald in des 
Königs Cabinet geheimer Rath gehalten und nad demfelben der Spa⸗ 
niſche Ambaſſadeur / Herzog von Alba / zu dem Staats⸗Miniſter / Hın.von 
Argenſon beruffen worden/ worauf dag Geruͤchte ergangen / daß der Koͤ⸗ 
nig von Spanien / mit denen Höfen zu Wien und Londen / Frieden ges 


maqet hätte, 
Aus Frankreich. 

Sonlon vom 9.Novembris, Weil man ſich allhier einer unfehlba, 
sen Belagerung verſiehet / fo hat man das Pflafter von den Gaffen aufs 
ehoben. Einige taufend Bauten arbeiten an Neparirung unferer Be; 
—— Mir hoffen in balden gänzlich für allen Angrief/ er 
geſchehe zu Waſſer oder zu Land / ſicher zu fepn, Zu Marfeilte gebraudyet 
man eine gleiche Sürfiht, Wan bewafnet die Galleeren / man über alle 
Tag das Land» Volk in den Waffen, und diefes zeiget eine fefie Entſchlieſ 
fung ſich rechtſchaffen zu wehren, Ob nun wohl diefe Vorbereitungen 
gar gut/ auch unfere Courage in fehr leidentlichen Umſtaͤnden iſt / form 
pfinden wir dannoch zuweilen einige Gemuͤths⸗Unruhe / abſonderlich mann 
wir hoͤren / daß die Engelaͤnder fo viele Trouppen / Artillerie / Kriegs⸗ und 
MundsProvifion/zu Schiffe dringen. Die Stellung der combinieten 
Sranzöfiihsund Spaniſchen Armee ift noch die vorige. Sie hat so, Ca: 
nonen bor ihrem Lager / und ihre Redouten und Retranſchements / ſeynd 
im völligen Stand. Anjetzo befleher fie aus 30. bis 35000, Mann regu⸗ 
lieter Trouppen / diejenigen nicht dazu gerechnet, welde von den Nieder, 


landen alleZag anlangen, Außer deme Reben ned 12000, Sauren, jo 


meiftens Jäger / in Waffen, auf deren Geſchicklichkeit und guten ZBillen 
man groflen Staat made. Man hat von dem Fort Artignes / bis zum 
ort Malque / eine Linie aufgeworfen / und felbige von einer Diſtanj zur 
andern/ mit fehr guten Redouten verfehen, 

Paris vom 14. Novembris. Geſtern Abende. langte der Marſchall / 
Graf von Sahſen / von Bruͤßell hier an, und heunt hat ex fih nach Fen⸗ 
tainebleau begeben. Der Spanikhe Hof will nicht nur die Negimenter/ 
welche in Italten dienen / completiren laffen / fondern auch noch 6. neue 
Battaillons dahin fhden. Das Parlament von Air hat eine Verord⸗ 
. publieiven laflen und durch felbige denen Burgerh der zefpectiven 
‚ Städten in Provence anbefohlen / die Waffen zu ergreffen uud dag 

Sand bis zur Ankunft der dahin warſchirenden Troup⸗ 
pen jun deſendiren 
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— Aus Frankreich. 
Fontainebleau vom 14. Nodembris. 
een war kurz vor der Abreife des Marfhallens von Sachſen / 
Zu 
War 











ng, en 


deffen Adjutant und Serretaie Codert alhier angelanget / und 
N hatte Ihro Majeftät dem König in Dero eigene Hände die 
Briefihaften überliefert / fo wurde / nachdem der König felbige geles 
en/ fo dleih der Staats⸗und Kriegs:Minifter Argenfon beruffen/ mit 
velchem Ihro Majeftär über 2. Stunden eine Unterredung gehalten, hier⸗ 
zuf wurde ein Courier nad Brüßell an gedachten Marſchall abgeſchicket / 
ind zwar mit dem Befehl an alle Regimenter / ſich in ſolche Verfaſſung zu 
etzen / damit dieſelbe auf erſten Befehl marſchiren koͤnten / es bekamen auch 
vie ſich zu Paris aufhaltende hohe Officiers die vorläufige Befehle / ſich 
ereit zu machen 7 Daß fie nach ihren angewiefraen Börsen ohne Verzug 
uruck kehren koͤnten. Es laͤſt der Marſchall van Sachſen eine groffe Anz 
ahl Samiföler mit Pelz gefüttert, verfertigen/ um folde unter die Troup⸗ 
‚en auszutheilen. Die aus Flandern aufgebrochene Franuzoͤſiſche und 
Ireländifge Negimenter fepnd bereits auf den Bretagnifhen Gränzen 
ingelanger. Die Englifhe Flotte / von welder man geglaubet / daß fie 
ich von den Franzoͤſiſchen Cuͤſten ganz entfernerz foll fin wieder auf der 
Höhe bep Roſchelles haben jehen laſſen. 
Paris vom 18. Novembris. Ihro Mai. haben. dero Neife nach Choi⸗ 
p/ bis auf den 23. diefes verfhoben. Vöͤchſt⸗Dieſelben haben Fund ges 
han / daß der Her: von Eonflans / welcher eine Convoh von Kauffarthey⸗ 
Sciffen nad America begleitet zu Brefk,pieder eingelaufen ſeye. Der 
Marfhall von Sachſen / welcher den 24. dieſes / aus denen Niederlanden 
ıngelanget/ hat lich vorgefiern nach Fontainebleau begeben, allwo er von 
em König auf das gnätigfte empfangen wurde / auch eine lange Unterres 
ung mit Ihro Maj. gepflogen. Der Matſchall von Belle. Isle / ift ebetis 
als zu Sontaineblean geweſen / und hat heunte feine Reiſe nady Provence 
ingetreten. Dieſer General hat begehret / daß des Marquis von Maille⸗ 
5 ö Aaaaa 2 boist 
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bois / Marſchall de Camp/unter ihm dienen möchte, Der Marſchall von 
Maillebois/ wird täglich alhier erwarter ; und wird alsdann nad Mont: 
pellier abgehen/ um die Stände von Kanguedoc zu verfammien. De 
Herzog von Richelieu ift im Begrief / feine Neife nah Dreßden anzutrıs 
ten/ und wird den 24.fünftigen Monats, die Anwerbung um die Dauppis 
ne thun / man vermuthet / diefe Peinzeffin werde längfieng ein Monat 
hernach in Frankreich eintreffen. Das Kriegs: Schiff Mars von 66, 
Stucken / fo von der Flotte des Herzogen d'Anville / durch einen Stum 
abgeföndert worden / ift denen Engeländern in die Hände gefallen / und 
nah Plymouth gebraht worden, Von unferee Armee in Provence, bat 
man unterm 8. diefes zu vernehmen, daß die Feinde ſich jenfeits dem Rat 
immer mehr verſtaͤrkten / und ſich auſtellen daß fie darüber fegen wollen) 
jedoch ift diefer Fluß / dus. den anhaltenden Regen merklich angemadı 
fen. : - Die Kapferlihe:haben ein Manifeſt ausgeben laflen/ wodurch ji 
bie Einwohner von Provence/von Erareifung der Waffen abzuhalten iv 
chen / indeflen langen unſere VBerftärfungen nad) und nad an / und it 
Stadt Toulon wird mit allem Fleiß befeftiget. Briefe von Rofaıle 
unterm 12. diefes melden / daß der Graf von Chabannes allda angeln 
et / und fih hernab auf Roſchefort / Isle de Retz / und noch andere Zn 
len begeben; ſelbige in Augenſchein zu nehmen. Das Schiff Flora vi 
der Flotte des Han. Conflans / iſt mıt 2, Kauffarthep Schiffen / dem 2. 
Englifge Freybeuter nachgeſetzet / hier eingelaufen. 
" Aus Engeland. 
Londen vom 15. Novembrig, Der Herr Herzog von Eumberland/ 
Der Herzog von Montagu / GroßsMeifter der Artillerie und einige andın 
Officiers von diefer / ſeynd Dielen Morgen nah Wollwich abgereifet / un 
allda einige Stude von neuer Erfindung probiren zu ſehen. Die Gar 
zu Fuß / welche fih jur Erpedition in Bretagne embarquirt gehabt fepn 
den 11. und 12. hier wieder zuruck gekommen. Man jagt daß einigen 
Dfficiees/ welche bey diefer Erpedition emplopet worden / der Proceß ge 
made. werden folle / meil fie fi bey der erften Attaque des Havens von 
Drient ſchlecht verhalten haben. An den Admiral Anſon ift Befehl u 
gangen/ mit zo. Kriegs⸗Schiffen von Plepmuth unter Seegel zu geben/ 
zu was Ende aber/ift noch unbekannt, Geſtern trafe das Fuſilier⸗Rego 
ment von Walles von Gravefand in der Vorſtadt von Southward kit, 
Man vernimmt dur ein Adis⸗Schiff / deffen ih Admiral Anfon bemäd- 
tiget / daß die Spauiſche Gallionen / welche nach Europa gehen ſollen / durch 
fieben Kriegs⸗Sqiffe eſcortit werden ſollten. 


— F ——— u * 





Aus Zolland. 

Aunflerdam vom rs. Novembeis. Die —— der 
Höfe zu Wien und Londen / mit dem Hof zu Madritt / ſeynd / laut Nach⸗ 
aichten / auf einem beſſern Fuß / als man hoffen darfen / und dielleicht iſt au 
ine Patticular⸗ Unterhandlung auf dem Tapet / zwiſchen dem Koͤnig von 
Sardinien und dem König von Spanien / mittelſt einer Mariage zwiſchen 
dem Könıgl. Erb Prinzen von Piemont/ und der Spaniſchen Infantin/ 
Dacia Antonia. Man fagt/der König von Spanien nehme es alfo übel 
zuf / daß / nachdem derfelbe dieje Prinzeffin dem Dauphin angetragenv dies 
er Bring derjelben eine Saͤchſiſche Prinzeffin vorziehen wollen. Der Here 
‚og von Alba folle dahero beordert ſeyn / dem Hof zu Verſailles vorzuftele 
en / daß der König von Spanien / den Vorzug eines fremden Hofs fo 
eicht nicht vergeſſen / und man anbey in Frankreich fich betrügen werde? 
vann man glauben wollte, daß Ihro Catholiſche Majeftär die Bermählung 
Yero Pringeffin Schwefter mit dem Dauphin/bloß aus Complaiſance ges 
% die vermwittibte Königin von Spanien vorgefblagen habe Die 

siefe aus Engeland melden poſitiv / daß die Handlungen mit dem Spas 
Iden Hof gluͤcklich von ſtatten giengen / und daß man glaube / daß der 
Konig von Spanien / die dem Marquis von Puyſieux gegebene Inſtructio⸗ 
es / um im Nahmen feiner auf den Cöngreß zu Breda zu tractiren / wie⸗ 
Ver zuruck nehmen werde. 

Haag vom 15. Novembris. Nabden man ‚mit dem Maranis vou 
Pupſieur zu Breda eine lange Unterredung gehalten, fo hat ſich dieſer ges 
2. geſehen / dem &roß-Brittannifhen Bevollmaͤchtigten eine ſchrift⸗ 
iche Memoire zu ertheilen / welche die Geſinnung des Allerchriſtlichſten 


Rönigs in ſich haltet / und von Wort zu Wort alſo lautet: Sie verlangen / 


aß man zu Beförderung der Friedens. Unterhandlung über folgende Praͤ⸗ 
minair⸗Artickel übereinfomme: (1.) Daß: der Waffen⸗Stillſtand zwi⸗ 
hen den kriegenden Theilen fo wohl in Italien als in den Niederlanden 
Ugemein ſey / das iſt / daß er in allen Kanden/ wo der Krieg geführet wor⸗ 
en ftatt habe, (2.) Daß die Zeit diefes. Waffen Stillftandes big zum 
Monat Map 1747. beſtimmet werde, (3.2 Daß Se, Groß Brittannie 
he Majeſtaͤt die Efcadre und Trouppen zurud ruffen / welche fie zur Die 
erfion in Bretagne und Provence gebraucht. (4.) Daß während des 
BafensStjlftandes dag Uti poſſidetis beliebet — nemlich / daß Se. 
Allerchriſtlichſte Majeftät in dem Beſitz der Conqueten bis zu einem allge⸗ 
neinen Congreß bleiben, - C5.) Daß zu Folge des Waffen⸗ Stiliftandeg 
te Franzoͤſiſche Trouppen ſich in dag innerfie Flandern / und: längft den. 
Grontiegen zuruck sieben werden Daß man in ben Niederlanden einen 
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gewiſſen Strich Landes bemerken wuͤrde / welcher als neuttal angefehen 
werden koͤnne / dergeſtalt / daß die Trouppen der. beyden Partheyen darin. 
nen keine Quartiere nehmen / noch ſich feſt ſetzen ſollten. (6.) Doß die 
Kayſerliche und Piemonteſiſche Trouppen ſich gleicher Weiſe auf eine Di⸗ 
ſtanz zuruck zoͤgen / welche in dem Genueſiſchen Staat limitiret werden 
müfte/ und daß die ganze Cuͤſte von beyden Seiten als nentral betrachiet 
würde, ohne daß widerfeitige Trouppen einen Fuß darauf fegen, | 
Ein anderes Haag vom ı7. Novembris. . Geftern ift die Garde 
zu Pferd allhier angelanget/um die 2, Batteillonen von Heffen- Philipps 
thal zu erfenen. Es haben die vornehmfle Herren der Regierung deut‘ 
lich zu erkennen gegeben / daß es unumgaͤnglich nöthig ſeye / im Fünftigen 
Jahr eine Armee von 100000. Mann ins Feld zur Helen, und das St 
Weſen in befiern Stand zu ſetzen. Es würden die Unterthanen der Ar 
public’ fo wohl hohen als niedrigen Standes / nach dero Vermögen willuf 
beptragen/ um ſich in ſolche Segen Verfaffung zu feßen/ Damit man nidt 
den erfien Schuß von Frankreich anf eigenem Gebiethe erleiden / umd di 
‚hieraus entftehende verdruͤhliche Folgen erfahren muͤſte. Diefe Vorfıl 
kung hat beym Staat folden Eindruck gemacht / daß die Krieas Nüſſus⸗ 
gen zu Waller und Land. mit groſſem Eifer vorgenommen werden, 
Nod ein anderes Daag vom 18. Novembris. Der allhier fomikl 
ner Geniahlin ſich aufhaiteude Gefandte Ihro Majeſtaͤt der Kapterin) 
Graf von Harrach / iſt vielfältig mit denen anweſenden Miniſtern und 
Herren General⸗Staaten in Unterredung / um Mittel auszufinden / di 
Shiierigfeiten zu heben / fo der Friedens. Handlung im Weeg lehrt. 
Der Her: von Gilles hat dor feiner diesmaltgen Retſe nach Breda den 
General. Staaten in einer Konferenz mit vielen Gruͤnden vorgefielt: 
Wie nöthig bep gegenwärtigen Umſtaͤnden die Vermehrung der Troupym 
ſeye / wie wenig man Staat machen Fönte auf die Beriprehungen/meldt 
man bep Höfen, fo reichlich zu verſchwenden gemohner/und wie wenig mall 
ſich an die Franzoͤſiſche angedropere Kriegs: Declaration und Belagerung 
von Maſtricht zu Fehren hätte; Der Schluß feines Vortrags grenge dar 
bin, zur Ruhe zu gelangen, ſeye kein ander Mittel übrig, als Gewolt / und 
zwar eine, die Feindliche Macht überfleigende Gewalt, melde dag eımim 
gen koͤnte fo ducch Unterredungen / Tractaten / und Compromifla, nm 
mermehr zu erhalten ſeyn werde; Die Zete ıft das Oeſterreich / Engeland 
and Sardinien, thun das ihrige/ und nicht ohne Fortgang’ Holand aleid 
muß nicht wegen Sparfamkeit die Zeit verftreiyen laffen / mem! die Mil 
muß nicht nur mit 20, 30, fondern mit 40. bis 50000. Mann vermehrtll 
and keine Gefäß mehr angenommenfondern vielmehr ansgerpeiletiwerdiit 
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Samſtags, 3. Decem̃bris, ing Su 
— Aus Solland, BER, 
; J Haag vom 22. Nodembris. wo | 
i A Hier fepnd zwey von Liffebon kommende Couriers nach Wien 
F) paſſirt. Diefelbe Haben dem hieſigen Kapferl, außerordentlichen 
Envoye/ Baron von Reiſchach / einige Depeſches überreihet/ und 
ernimmt man, daß der Herz Graf von Motenberg an dem Portugieſiſchen 
Hof angelangt ſeye. Der Herr General Graf von Mercp/ift von Aachen’ 
ſier angefommen / und mit einigen Herren der Megierung in Gonfereng 
eweſen. Matt fagtı daß die letztere Depeſches / welche der zu Breda anz 
nefende Marsuis von Pupfieug von Fontainebleau empfangen / und die 
idmiſſion der bedollmaͤchtigten Miniflern derer Höfen von Wien und Tu⸗ 
in betreffen die Schwierigkeiten deshalben noch nicht hebiten. Die 
iefige Kapſerl. bedollmaͤchtigte Miniſtri haben noch immer viele Confe⸗ 
enzen mit denen Gliedern der Reglerung. Der Herr Groß⸗Penſiona⸗ 
ins Gilles if. verwichene Nacht von Breda bier wieder zuruck gekommen / 
nd der Gtaf von Sandwich wird ebenfalls von dannen zuruck erwartet. 
Aus Friederlandem J 
Extract⸗ Schreiben aus den Cantonirungs⸗Quartier zu Eupen 
om ı1. Nodembris. Nachdeme endlich unfere Armee nach und 
ach bey Maſtricht ans einander gegangen/ ohne daß man verläßiih 
yiffen koͤnnen / wo ein jegliches Regiment die Quartiere zu beziehen haben 
zuͤrde; ſo ift andy endlich unfer Megiment ohnverfehens in das Limbure 
iſche angewiefen worden; Hier fliehen wir ohne Reglement / ohne das ger 
ingfle an Quartiers⸗Mann fordern zu daͤrfen; Wir fepnd vermiſcht mit 
. Battaillons Infanterie 7 mithin eben fo eng/als auf einer Poſtirung; 
sa Limburg liegen 4000. Manu ; Im Luxembutgiſchen über 25000, 
Diefer Cordon ziehet fi bi Venlo; zu Maſtricht 9. Battaillons Kaps 
erliche / nebſt denen Heffen Infanterie fo wohl / als Cavallerie; zu Aachen 
ft der General⸗Staab; laͤngſt der Maaß bis gegen Hup liegen die Pofti- 
ungen/ von welchen die Huſaren / Banduren/ und verſchiedene Commando 
ud Snfanteriey Tongern / Bilfem und St. Troun / befegs haben ; im Trier 
- Aaaaaz3 sifhen 
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elſchen liegen 3. Cavallerie Regimenter / und: im Coͤllniſchen zwey. Men 
ſpricht ſchon wieder von einer Dislocation / man meynt / wir werden in 
kurſem wieder gegen Braband aufbrechen / angefehen der Feind Dom Zeit 
zu Zeit anſehnliche Detafhements gegen Dauphine abgeſchicket / alfoy daß 
dereits über 60090, Mann follen abmarſchirt ſeyn. 

Breda vom 17. ... Am Freytag wurde yon den hier aus 
weſenden Herren Minifters eine Privat. Zufammenkunft gehalten. Es 
ſcheinet / daß der Her: Penſionarius / Gilles / dieſe Woche nah dem Daag 
wiederum zuruck reiſen werde. 

Antwerpen tom 17. Novembris. Man ſagt / daß wann die Conſe⸗ 
renzien zu Breda mißgluͤckten / die Belagerung von Luxemburg gleich dar⸗ 
auf unternommen werden ſollte. Die Generals / welche waͤhrenden Win⸗ 
ter in den Niederlanden commandiren / ſeynd die Herren Clermont Salle⸗ 
rande allhier; von Chaila zu Gent; von Bouvelay zu Brügge; von 
Bouteville und Nicolai zu Brüßell ; von Yrmentiers zu Ath; Bon E 
firees und Belingue zu Mons; von. Löwendapl uud Fimarcon zu Nas 
mur; von St: Germain zu Löwen; von Berquetzu Charlerop; Yon Er 
beret zu. Ypern ; de la Mothe zu Dftende ; de la — zu Nieuport; 
Bon Breze zu Dornick; von Efpagnac ım Land von Waad; und von Du 
uois zu Valenciennes. | F 
Aus Braband. | 

Bruͤhell vom. 165. Nobembris. Wie man vernimmt / fo ſeynd alle in 
biefigen Landen angefefjene/ und in Kapſerlichen Dienften fiehende Perfor 
nen beeuffen worden. ſich in einer gewiſſen Zeitz unter Steaffe der Com 
filcation ihrer Guͤther / einzuſtellen. 

Ein anderes Bruͤßell vom 17. Novembris; Vorgeſtern begabe ſich 

efiger Magiſtrat zum Herzogen von Bonteville und praͤſentirte demſel⸗ 
ben als Gouverneur diefer Stadt den Ehren Wein. Die Trouppen hal» 
ten ſich in den Quartieren ganz fill / und paſſirt nichts merkwuͤrdiges / 
außer daß die Kapferl. Dufaren noch immer von Zeit zu Zeit in diefes 
Land ſtreifen. Sie haben letztlich die Barque / welche von Dinant nad 
Namur gehet / angehalten / und die darauf geweſene Perſonen geplündert, 
Dieſelbe haben auch das Geld / fo fie. auf dem Zoll zu Osmall gefunden / 
weggenommen und die Brucken von der Mehaigne ryinict, 
| Aus Deutfihland, | 
. Nieder, Rhein.Strobm vom 18, Novembris. Der Preußiſche Se 
andte / Or.d'Ammon / har von feinem Hof / cin Circular ⸗Sqreiben — 
| ba 
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halten. / worinnen die Beſchuldiguagen 7 ob: haͤtte der König don Schwe⸗ 
den / eine Offenſio⸗Allianz gegen Rußland angetragen / mwiderleget wer⸗ 
den, Der Fürft von Waldeck / befindet fi no in dem Haag / und hat 
härs feine Gönner. Man giebt ziwar vor / er wäre geſinnet / nach feinen 
Mefidenz zuruck zu kehren / dieweilen man aber mit ihm zufrieden waͤre / 
ſo verlangete many daß er länger hier verbleiben ſelle. Es iſt nicht leicht 
dieſe Raͤtzel aufzuloͤſen / warum diejenige Herren von der Regierung / wel⸗ 
he vorhero nicht wohl über dieſen Prinzen zu ſprechen waren / nunmehro 
dorgeben / daß man demſelben allein die Wiederherſtellung der Kriegs⸗ 
Zucht zu verdanken haͤtte / derowegen ihme auch bey fortwaͤhrendem 
Krieg / das Commando beyzubehalten ſeye. Dieſe Meynung daͤrfte bey 
inigen Provinzen groſſe Schwürtgkeiten antreffen. Der Prinz von 
Hildburghaufen/ giebt ih viele Mühe Freunde zu erwerben / ob er aber 
n feinem Vorhaben glüdlich ſeyn werde ſtehet dahin. Diefer Sägen 
purde bon einem für das Haus Dranien geneigten Herm / die Frage aufs 
jeworffen; was man doch thun fellte / Damit der Armee ein guter Gene⸗ 
al vorgefeget / und das Burgerlihe und Kriegs s Weelen beffer verwaltet 
verde/hat jemand in Antwort verfeßer/ man mufte dem Hathy welcher es . 
yemals dem Kapfer Auguſto gegeben worden, folgen/ und den tuͤchtigſten 
Steuermann an das Ruder fegen/ die Guten denen Böfen vorziehen? und 
viejenigen / welche es verdienen mir Ehre überfhütten / jedoch alfe / daß 
iemanden dadusch Fein Unrecht geſchehe. Von gedachten Fürfien von - 
Waldeck / will man zuverläßig wiſſen / daß er fich gegen einige habe vera 
auten laſſen / wie er nicht geſinnet ſeye fih wegen dem Commando für. 
ſen Fünftigen Feldzug / die gerinafte Bewegung zu geben/ weilen doch 
ſichts fruchtbarliches wider den Feind / welcher ſtaͤts noch einmal fo viel 
Volk als die Alliirten in das Feld geftellet/ man ausrichten koͤnne / demnach 
päre feine Mepnung/daß die Herren Staaten nebft anderen verbundenen 
Nachten / bep Zeiten Borforge thun möchten / damit fie bey angehenden 
Frühling mit 2, Armeen / die eine von 60000. und die andere von 40000, 
Manny welche beyde mit zahlreicher Artillerie und genugfamer Munition 
serfehen/ in dem Feld erſcheinen möhten. Dieweilen der Dbrifi von 
Dpen/ welcher in die Ubergab von Namur / durchaus nicht einwilligen/ 
ondern mit feinem Regiment fih durchſchlagen wollen / die Sahne feines - 
Regiments verbergen lafjen/ um nicht genöthiget zu ſeyn / diefelbe denen 
Franzoſen zu überlaffen / fo fiehet man hier die Abfchrieft eines Schreie 
yens/ welches gedachter Obriſte anf beſchehene Klage / an dem Grafen 4 


Lzwendahl ergehen laſſen deffen Inhalt dahin gehet / wie daß er iefeibe 
Hoc errichteter Capitulation in Sicherheit gebracht / Ind geglaubet / dah 
ſoiches ihme / gleichwie der ganzen Beſatzung / wann fie es Hätte thu kiu⸗ 
nen / eriaubet geweſen / er auch dafür halte daß der OHr. Graf foldes in 
Zieichem Fall auch würde gethan haben; haͤtte man ihm nicht alle Mit: 
iel abgeſchnitten / fo würde er eine weit ruͤhmleriche That / als dieſe ans 
Fefuhtet haben. Auf dieſes Schreiben / hat der Graf von Lämendahl gu 
antwortet/ daß er diefes Bezeugen fo wenig als feine eigene Kandessken 
te aut heißen könne, Bahero er/fo bald er nah Namur zurud? Fomme; die 
‚Dffieiers feines Regiments in das Gefaͤngnuß thun laſſen / und, als Helſ⸗ 
ſel deholten werde / bis gedachte Fahnen werden ausgeliefert fept / 1 
möchte ſich zu gleichem beveit halten / wo er wiederum follte zutuck beruf 
fen werden, er möchte ſchließlichen die Ausführung feiner rühmlihen Shut 
nicht vergeſſen / indeme ſolches der Na. Welt zum Bepſpiel dignete; un 
jedermann dasjenige bewundern würde, welches bishero nieimahd im Ein 
gekommensoffentli in die Welt zu ſchretben. Aut Londen hat nit 
Nahrict / daß man ſich daſelbſt angelegen fepn laſſe / wit dem Rufilt 
and Daͤniſchen Hoͤfen wegen Ubernehmung eines groſſen Corpt Vollet h 
bereimukommen. Ihro Groß ⸗Brittanniſche Maj. befaͤnden fig an ent 
Unpaͤßlichkeit ziemlich uͤbe | | 
Wien vom 26. Novembris. Mittwochs und Donnerftags/den % 
md 24. dieſes / haben die Allerhöchfte Herrſchaften des Regierenden Kay 
fohnet / und alle beyde Täge geruheten Ihro Majeſtaͤt Die Negisrent 
Kayferin Sich herein in die Burg zu erheben 7 fo wohl hoͤchſt Ders Fri 
Mutter Verwittibte Kapferin Elifaberho Majeſtaͤt / als aud die Durs! 
Kapferl.. Königl, junge Herrſchaft zu beſuchen / und nach einen kur 
Aufenthalt Sich wiederumen naher Schönbrunn zurud zu begeben, © 
ſiern Vermittags/ als am Feſt St. Catharindy haben Sich fo wohl die! 
kerhöchfie bepde Regierende Kayſerl. Majeftäten mit.der Prinzeſſin Char 
lotte Königl. Hoheit in Dero Hof⸗Capellen zu Schoͤnbrunn / and Alt 
ho chſt⸗gedacht Fhro Maieftät die Verwittibte Kapferin in Ders Hofrlar 
pellen allbier fn der Burg dem GOttes. Dienſt andaͤchtigſt bepgemohtt!. 
Eben im vergangenen Mittwoq iſt Der Herz Obriſte Baron von Perrafä 
(welcher jüngfipin als Lieutenant der Kapferl. Koͤnigl. Arrieren Leib! 
Garde zu Pferd vorgeftellet worden) mit der Kopſerl. Sammer Diener!! 
Diagdalsna Elifaberha von Fritz / zn Soöndrunn in Allerhödgfter Gegen 
i ‚wart Deren Kapſerl. Derzfpaften copuliret worden, 
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Vrager · Voſt. Deitungen. 
Dienſtags, den 6. Decembris, 746. 


—— — 
Aus Pohlen. 
Warſchan vom 28.Octobris. F 
8: 24. Octobris Öfnete der Reichs Tags Marfhall die Seſſion / 
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mit dem Erfuhen an die Land⸗Bothen / die zu denen Weich: 

Says: Berarhfälagungen no übrige zeit wohl anzuwenden ; des 
me zu Folge er Die Deputirten der Land» Bothen. Grube ernennen wollte? - 
die der Abfaſſung deren neuen Sonftitutionen bewohnen ſollten. Alein 
es kame fo fort über dieſe Materie zum Wort-Streit / indeme verſchiedene 
Fand Boͤthen verlangten/ man follte aus der Lands Bothen-Stube feine 
Derſonen von eben dem Nahmen/ oder von eben der Familie / wie die Des 
purtirten aus dem Senat dazu wären / erkieſen. Doch nah vielen 
der folden Einwurf pro & contra geführten Reden ernannte er der Mare 
ol die Deputitten ala: Wegen Groß Poblen/ den Cammer:- Hera, 
Sithnstiy Laud⸗Bothen von Leczyce / den Cammer⸗Herrn Podoskt / Lande 
Zothen von Rozan; wegen Klein⸗Pohlen / den Staroſten Malachewski / 
"and, Bothen von Oswiccim / und den Land⸗Bothen von Halicz / Kozios 
brodiz wegen Litthauen / den Land-Bothen von Kowno / Sprue / und den 
Zand⸗Bothe von Swmolensko / Burzynski. Die Schwuͤrigkeiten giengen 
aufs neue an / als man die ernannte Deputirte den Eid ablegen laſſen 
molte, inige derer Land» Bothen begehrten/man ſollte Diejenigen. 4 
tee ihnen Davon ausnehmen / welche Koͤnigliche Guͤther / odet Staroſteyen 
befäßen / aus Beſorgnuß / ſie möchten in Betrachtung derer anf ermeldete 
Gzuther zu legenden Auflagen Durch die Singer fehen,, Der Lan, Bothe 
somBratlam befiunde davanfı der Reihe Tags⸗Matſchall ſollte die zuoe:® 
aͤßige Erklaͤrung von ſich geben / daß man in die neuen Lonſſitutiones 
einen Articul ſetzen wollte / weldber den Gebrauch / den man eingefuͤhret 
hatte / derdiete / die Koniglichen Guͤtber durch ein Privilegium / daß / wie er 
ſagte / a J no. + Aha — 

rüber der Marſchall gewiſſe Verſiherung gabe / daß er keine neue, 
nun pie are DSYL IT SEE Eon⸗ 
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Tonftitutionen zulaſſen wuͤrde / die nicht durch die Land-⸗Bothen⸗Stuhbe 
in Otdnung mit gebracht/ und abermals gelefen / audy gebilliget worden 
wären. ° So gabe man zu/ daß die Deputirten zu Ablegung gemwöhnligen 
Auramentd gelaffen wurden, Nach diefem fchritte marı zue Ernennung 
derer Deputirten Land» Borhen/zu Beywohnung derer Reichs⸗Tags Ge— 
sichten / wobey es ruhig zugienge, Wie man aber Diejenigen ernennen 
wollte / welche zu linterfuchung derer Rechnungen des Schatzes beftimmel 
- baren / erklärten ſich unterſchiedliche Kand-Borhen/ dag fie ſolche Etnen⸗ 
nung nicht anders zulaflen würden, als wann man fie werficperte, daß ber 
ſagte Deputirte in der Land: BothensStube ſchwoͤren ſollten / daß fie dirke 
Unterfuhung nach ihrer Pflige / und nad ihrem Gewiſſen vorgehen 
wollten, Der Streit über diefe Materie ware langmärig und hitzig 
Einige führten any es wäre für das gemeine Belle unumgänglich nöthig; 
andere aber hielten es für eine Neuerung / welche die Lands Bothen-Stubt 
ohne Participation des Königs und des Senats nicht einführen Eöntt, 
Man flritte darüber immer nod hitziger / und Fein Theil wolite, Demun 
dern nachgeben / bis endlichen die Geſchicklichkeit des Reichs. Tags Ma 
ſchalls der Sache den Ausſchlag gabe/ da die Deputirfen der Land. Botktw 
Stube / zur Unterſuchung deren Rechnungen des Schatzes / und.dergton 
Artillerie ernannt worden ohne daß man einen Eid von: ihnen forderte, 
Nach diefer gefscheden Ernennung binterbtachte der Neiys:Zags.Biarr 
ſchall der Lands Bothen⸗Stube / daß der Sranzöfifhe Geſandte / Maryuis 
des Iſſarts ihme ein Schreiben zugeſtellet / daß der Alfercprifktihfte:Kör 
nig / fein Herr an Die Land» BothensStube erlaffen haͤtte. Als er egihiets 
auf mit Einwilligung derer Lande Bothen geoͤfnet / laſe er den Inhali dur 
don mit lauter Stimme, Man fande darinnen’die Fräftigfie. Verſich 
zungen. der Freundſchaft / worinn Se. Allerchriſtl. Majeſfat auf immeida 
gegen die Republic zu beharren derſprechen / dagegen ſie ſich ein gleiges 
von Seiten der Republic verſehen. Na deſſen Verlefung ware man de 
Mepuung / daß der Marfhall mit denen Sewatoren und Miniffern über 
ſolche Materie conferiten/ und alsdann der Land» Bothen»Stube anjeigen 
moͤchte / in was für Ausdruͤckungen anf erwehntes Schreiben zu antwors 
— — So dann wurde die Seſſion bis zu dem andern Morgen vers 
oden. 
Aus Portugall. 
aiſſabon vom 28. Octobris. Es geſqahe den 23. dieſes / als dern, 
Graf von Roſenberg aus Engeland allhier aniangie / Indem er den ng. aus 
— Sal 


Falmouth abgefeegelt, Es hat diefer Dr. Graf bereits eine lange Unter⸗ 
sedung mit Ihro Majeſtaͤt der Königin/ wie au dem Staats⸗Secretario 
gehalten / nicht weniger hat fich derfelbe mit dem Marquis Taburnega und 
dem Hrn, Keene unterredet. Nah diefer Unterredung hat derfelbe einen 
Courier an feinen Hof nach Wien abgeſchicket der über Engelund Hol⸗ 
land die Reiſe thut, Es befindet fih num auch der Sranzöfifhe Miniſter 
Ehapigni wiederum in biefiger Stadt / als derfelbe durch Madeitt gereis 
etrfo hat er am Spanifhen Hof eine Commiſſion verrichtet / melde dahin 
zegangen / den neuen König Ferdinand zur Erneuerung des Bundes zu 
bermögen/ welchen deffen Her: Vater, König Philippus/ mit dem Franzoͤ⸗ 
iſchen Hofe aufgerichtet hätte. Man Ean aber nit für gewiß fagen/ ob 
Reſer Minifter in dieſer Verrichtung glücklich geweſen / und den neuen Koͤ⸗ 
ig in Spanien zur Erneuerung dieſes Bundes bewegen fönnen, 
ch Aus Italien. 

Nreapolis vom g.Novembris, Die Werten Molken/ welde ſich über 
infern Kopf aufgezogen / fangen an / ſich nach und nach wieder zu zertheilen. 
shro.Rönigl, Majeſtaͤten geniefen auf dem angenehmen Land Haus) Vils 
a Portici / einer volkommenen Gefundhei. Der Koͤnig machet ſich ſol⸗ 
ben Aufenthalt am meiſten zu Nutze. Die Fifgerep iſt faſt feine taͤgli⸗ 
ye Beſchaͤftigung / außer daß Selbiger Sich dann und wann in der Ge⸗ 
end von Ponte della Madalena / mit Vogel,S hießen beluſtiget. Die 
Unkunfe des General von Braitwik, und des Grafen Vitelli von Ruccay 
nachet allhier vieles Aufſehen. Sie haben bepde ihr Quartier in den 
Sjofter derer. Patrum Montis Dlipeti genommen. -Aufer dem/ daß alle 
Feſtungen diefes Reichs / auch die biefige Caſtelle / mit allen Nothwendig⸗ 
eiten reichlich verſehen ſeynd / fo hat man diefee Taͤgen annoch 40000. 
Faſchinen in das Caſtell Nuovo anher gebracht. Nach Ankunft des Com⸗ 
nanditenden Generals der allhieſigen Trouppen / Herzogs von Caſtro Pigs _ 
gane / haben viele dornehme Officiers demſelben das Compliment gemachet. 
Derſelbe logirte noch im̃erzu in dem Cloſter St, Thomaͤ d' Aquine. Von 
Gaeta hat man / daß die Galeeren / welche vor einiger Zeit nach dem Sta⸗ 
to de Prafidil gegangen / nunmehro wiederum in daſigen Haven eingelau—⸗ 
fen/ wefelbft fie von dem ſchlimmen Wetter aufgehaften würden, s 

Aus dem Haupts Quartier St. Pietro d' Arena vom 15. Novembrig, 
Ein am verwidenen Montag in 4. Sägen von Antibes angelangtes Fahr⸗ 
jeug überbracte den Bericht / daß im dafigen Meer⸗ Port der ohnderfe⸗ 
bene Befehl gegeben worden / die Convoy / welche dem Uberreſt der Neapo⸗ 
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litaniſchen Voͤlker auf hat / in die See laufen zu laſſen / um felbige in das 
Königreich Neapolis abzuführen/ und damit die Feinde dapon Feine Wiſ⸗ 
fenſchaft bekommen moͤchten / ift allen Schiffen der Auslauf verbothen mars 
den. Da man für 4000, Mann Kapſerlicher Völker die Winter Qua 
tier in biefiger Haupts Stadt begehret / bat ſich der Marh verfanm 
let / und den Schluß gefaßt / um foldes abzulehnen / ſich zu eine 

frepwilligen Contriburion zu verſiehen / welches auch angenommen; um 
die Völker in die Gebäude von Polcevera verlegt worden, Es ge⸗ 
ben noch Taͤglich Kapferl, Voͤlker bier durch / welche ihren Weeg mit gtoͤ 
fier Eilfertigkeit in die Grafſchaft Nizza nehmen. Die in der van 
Sardinien mit Provtant beladene und zu Vado eingelaufene Sthiffe wiß 
fen nacher Nizza abfeegeln. Am verwichenen Mittwo h Frond-aubein: 
ge Fahrzeuge mit Mehl und anderen Mund» Borrath angefüuͤllt / zum Dien 
unferer Völker unter Seegel gelaufen, In Provence ſollen Die Kranz 
fen. und-Spanter das Land dergeflalten von allem eatblöpes/ nad dir öl 
der und Wieſen abgemäbet haben / daß nicht nur für. feinen Mann tr 
Unterhalt fondern auch kein Graß⸗ Stengel zu finden fege; -mweghalın 
die Kapferlihe und Sardiniſche Armee an denen ScerCuͤſten fortruden 
und den Unterhaltz vermittelfi .der vielen Transport und Engl 
Kriegs ⸗Sgiffen / von Nizza Herziehen wird,  Briefenon Savonga mil 
den, dah die Piemonteſer bep dem Capuciner⸗Cloſter eine Batterie aufge 
ricbtet haͤtten / und fehr viele Faſchinen zuſammen brasten / um die Bei 
gerung dieſes Platzes vorzunehmen / vor melden gegen Ende Die 
nars die Kauf Graͤben geöfnet werden ſollten. Den 12 diefes Vormits 
ta«8/ langte ein in drey Sägen von Nizza Fommender Officier allhier an’ 
um dem Generalen von Botta die Nachticht zu überbringeny daß der Ju 
fant Don Philipp / den 16. diefes um 9. Uhr Morgens von Yunbes.nad 
Aix abgereiht fene; Er wäre von einigen Spanifden Völkern beglenci 
den Uberteſt aber hätte man in das Königreih Neapoli abgeführet, Di 
fer Officer fügte noch hinzu daß die Kaplerlis,und Sardiniſche Art 
angeraugen, bey St. Laurentt den Barsisluß zu paſſiren / und man erwartt 
nur noch die Ankunft des Generalen Broun, um wetiers in die Sranzofl 
Rande eınzudringen. 

Es iſt ben denen WW. EE. PD, Jeſuttern auf der KleinnSeiten ın 
der Kirden an St. Barbare Abend ein Degen verlohren gangen ganz ber⸗ 
goldt ſamt dem Grif und von Caniſchbauertſchen Modell ; mer ſolchen zum 
Borken bekommet / wird erſuchet gegen einer reſonablen Diſeretion, in des 
Din, Dinessdosfifhen Caffe⸗Naus anf der Klein⸗Seiten anzumelden, 
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Edimburg vom 8. Novembrig, er 
SE: feund aus Londen die Befehle angelanget / ſich einiger Haͤupter 


x der Berg. Schoften/fo in das platte Land fireifen / zu verfiherns 
rn ſeynd nemlih in Nord» Schottland und in denen Grafſchaften 
Buchan und Marrı wie auch im Bezirk von Aberdeen annoch Partheyen 
de rer Rebellen / ſo ihre Streifereyen anf dem platten Rand treiben/ und die 
Einwohner flarf gllarmiren / ſie dringen in die Haͤuſer hinein / und neh⸗ 
nen alles Geld und die beſte Sachen hinweg / unter dem Vorwand / daß 
iejenige / denen fie ſolches Tractament anthaͤten / mit ihnen nicht einerley 
Patthey hielten ; viele Edellent / ſo gemeiniglich auf dem Laud wohnen / 
setiriren ſich algemach in die Städte Aberdeen + Bamff / and andere bes 
rachbarte Oetter / um nicht den Raubereyen und Plünderungen diefee 
Partheven bloßgeſtellt zu ſeyn; die Nachrichten aus Nord⸗Schottland 
bringen auch mit/daß-fib von Zeit gu Zeit einige Franzoͤſiſche Srepbeuter 
auf den Eüften bliden ließen / es möge nun feyn um Prifen zu machen / o⸗ 
Dee aber die Häupter derer Rebellen am Boord zu nehmen, fo noch nach 
Frankteich zu paſſiren Willens ſeynd. | 
Aus Engeland. | 
Ronden vom 15. Novembris, Es gefhahe am g. dieſes / als der 
Molord Harrington / Staats: Secretarius / Ihro Maj. dem König das Sie⸗ 
gel:überlieferte/das noch am eben diefem Tag der König dem Mylord Cher 
ſterſteld zuſtelleten. Man verſichert / daß der Her: Harrington / wegen ho⸗ 
ben Alters / dieſes Amt niedergeleget daß Se. Sroß-Brittennifhe Maj. 
deniſelben 4000. Pfugd Sterling / als eine jaͤhrliche Penſion / Lebenslang 
ertheilet haͤten. Wie man bey Hef glaubet / ſo daͤrfte der Herzog von 
Marleborough / an ſiatt des Mplord Cheſterfields / Vice⸗s Koͤnig in Itrland 
werden. Andbey will man muthmaſſen / daß dieſe unvermuthete Veraͤu⸗ 
derung im Minifterio/ in den Staats⸗Sacen einigen Einfluß haben 
werde, Die Flotte des Admiral Leſtocks hat den 27, Octobris die Bre⸗ 
ine Bbbbbz agni ⸗ 
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tagniſche Cüfte verlaſſen / ein Theil derſelben iſt in den Haven zu Spirhe, 
ad den 5. dieſes eingelanfen, und. der Reſt ift nach Ferlaud geſeegelt. 
.. Kin anderes £onden vom 16. Novemäris, Uus Carlisle ift der 
Baht eingelaufen/ Daß den 29. dieſes 9. Mebellen vom. Leben zum Tod 
gebracht worden/ worunter ſich der dafelbft vom Prätendenren eingeſehle 
Biſchof Kappoc befunden: So vernimmt man audy/ daß den 29. Otu⸗ 
bris 3. Franzoͤſiſche Kriegs⸗Schiffe unſerer Flotte von Barbados Formend/ 
und in 90. Seegel beſtehend / unter Bedeckung von 2. Kriegs⸗Schiffen ſe⸗ 
des von so: Canonen / 220. Meilen weit von Lezard angegriffen / 9. Sq⸗ 
fe davon ſo gleich erobert / und die übrige verfolget habe. Es ſeynd des 
sen jedoch bereits 6. zu Portsmouth / 28. zu Pleymouth / und noch viele 
andere in den Dupnes angelangt: Es ſeynd verſchiedene Capers ausge 
laufen / die zerſtreuete Schiffe aufzuſuchen / welche auch fo gluͤcklich geweien) 
noch einige davon denen Franzoſen wieder wegzunehmen. Der Admli! 
Dings hat Befehl erhalten, den Admital Townshend in der: Mittellam 
ſchen See abzulöfen; Wan. vernimmt / daß unfere Kriegs Scifle zu 
ſchen St. Domingo und Martinique 6. Franzoͤſiſche Schiffe erobert haben, 
MNaoch ein anderes Konden vom dorigen Dato. Die Flatte unter 
dem Admiral Leſtock hat auf der Zuruck ˖ Reiſe nach unſeren Häven ein 
ſtarken Sturm ausgeſtanden. Als ſich dieſer Admiral in biefiger Ste! 
einfaude / fo ſtattete er Sr. Groh⸗ Brittanniſchen Majeſt. den muͤndlichen 
Bericht dahin ab: daß der Entwucf / ſich von dem Haven Deierit gu be⸗ 
maͤchtigen / ohnfehlbar vollzogen ſeyn wuͤrde / woſern Die unter Den: Troup⸗ 
pen eingeriſſene Krankheit nicht abgebindert haͤtte / mehr als die Hal⸗⸗ 
ſcheid ans Land zu ſetzen / alſo daß dieſe Anzahl nicht gnugſam ſeyn koͤnnen 
einen foͤrmlichen Augtiff zu thun / und Die entworfene Unternehmun 
auszufuͤhren. | | 
Annoch ein anderes Londen vom ıg. Novembris, Ihro Maj der 
König haben den Herzogen von Marleborough zum Vice: König in Iu 
land ernennet / welche Stelle vorher der Graf von Chefterfield nermalrt 
hatte, . Man fagts daf der Admiral Mathews / wegen feines erhaltenen 
Artheils / an das Dber- Hans appeliren wolle, 
| — * Aus Italien. 

Nina vom ı5.Novembris, Endlich hat das Schloß zu VillaFran 
6a ſich ergeben / nachdem daſſelbe nur ein paar Stunden iſt beſchoſſen wor; 
bdens Das Soloß hat eine Capitulation erhalten / die deren, melde den 
Sqloß Mont⸗Alban accordiret worden’ wicht glei bommt z man — 
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ber die Zeit erſpahren / und lieber etwas nachgeben / als die Barniſon in 
Billa granca bezwingen wollen / damit wir je eher je lieber den Haven 
dıefes Platzes frey und ofen haben möchten / und der Zufuhr an Lebens, 
Diitteln verfinert ſeyn koͤnten. Dos Schloß zuF ortona hat ebenfalls 
zu capitulicen verlangt; da aber der Piemonteſiſche General, Graf de la 
Mante / welcher die Belagerung commandiret / Feine andere Ordre vom 
dem König hat / als daß die Garuiſon auf Diſeretion ſich ergeben ſolle / fo 
bat er Deswegen einen Gourier an Fhro Majeſt. abgefertiget. Der Herr 
General Broun iſt noch nicht hier eingetroffen, fondern eine Unpaͤßlichkeit 
balzer denfelben unter Weegs auf, Der Hr. General Roth Hingegen iſt 
bter ankommen / und die Kayſerl. Voͤlker avanciren ebenfalls, 

u Aus Frankreich. 

. Paris vom ıg.Nobembris. Ihro Majeftät der Koͤnig / haben dem 
Marquis von Iſſants / Dero Abgefandter in Pohlen / und dem Hın- Alionz 
Koͤntgl. Miniſter am Ruſſiſchen Hof / die Befehle uͤberſchicket: Des Mars 
— von Sachſen auf Curland habende Anſpruͤche kraͤftigſt zu unter 
Ein anderes Paris dom 21. Novembris. Der Herzog von Riche⸗ 
deu / welher die fürden Dauphin beſtimmte Braut / die Koͤnigl. und 
Thur⸗Saͤchſiſche Prinzeſſin Maria Joſepha / von Warſchau nah Straße 
zurg abhohlet / wird deu 12. Decembris abreiſen. Der Her: Marſchall 
‚e la Farre empfaͤugt dieſelbe zu Straßburg / und wird Das ſammentliche 
Haus der verſtotbenen Dauphine bey ſich haben / woſelbſt der Cardinal 
on Rohan dee Koͤnigl. Prinzeſſin die erſte Ehe⸗Einſegnung ertheilet. 
Der Marſchall Gtaf von Sahfen, iſt von Fontainebleau allhier wieder zus 
uck gekommen / und ſtehet Reiſe⸗fertig nach den Niederlanden wieder abs 
urerfen/indem er eine wichtige Unternehmung auszufuͤhren gedenket. In 
yer Unterredung / welche dee Koͤnig vor einigen Wochen mit dem Ritter 
Eduard zu Fontainebleau gehabt / ſagten Ihro Majeſtaͤt demſelben: Daß 
ie ſih frenen wuͤrden / die Haupt ˖ Umſtaͤnde feiner Schottlaͤndiſchen Bege⸗ 
yenheiten / wie auch die eigentliche Urſachen ſchriftlich zu haben / die er 
zlaubte / daß ſie Anlaß gegeben / daß ihm feine Unternehmung nicht gelun⸗ 
nen. Diefer vermeinte Prinz dat den König begnüget / und ihm ſeit 
Furzem ein Memorial eingehändiget / worinn alle Schottlaͤndiſche Beges 
benheiten/ and die mächtige Parthey aufgezeichnet zu finden/ welde er in 
Engeland noch zu haben ſich einbildet. Was das härtefte in diefem Mes 
morial / IR der Umſtand und. dis Seheimnuſſe wegen der Parthey / n 
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vermeynet am Hofe gehabt zu haben / und die ihn verhindert / daß er nicht 
zu feinem Zwedk gelangen koͤnnen. Diefer junge Her: bat dem König 
darinn Dinge eröfnet / die Se, Majeftät in Verwunderung geſetzet / nem⸗ 
lib / daß die Erfuͤllung der Verſprechungen nach Befehl dieſes Dlonars 
chens durch einen gewiſſen Miniſter verhindert worden / ben er zugleich 
auch augiebet. Er beweiſet / daß / wann eine gewiſſe Koͤnigl. Ordre vom 
- dato und die dem Hrn. N. N. zugefertiget worden / nach dem Ela 
sen Bu hſtaben und nach dem Siun des Königs ausgefuͤhret worden waͤre / 
ſo hätte er die Herrlichkeit von Schottland behauptet, 
| an Aus Solland, | — 
Aunmpſterdam vom 14. Novembris. Dem Vernehmen nach / will dꝛr 
Kapſerl. General / Her: Graf Bathiauy eine Reiſe nacher Engeland php 
nehmen / es haben aber die Herren General⸗Staaten denſelben erfu chet / 
bald wieder anhero zu kommen / und bey der Armee zu verbleiben) indem 
man befoͤrchten wihrdaß dieſen Winter die Ftanzoſen annoch eine Unter⸗ 
nehmung wagen därften: Dann es ſcheinet zwar der Feldzug vorjetzo ge⸗ 
endiget zu ſeyn; allein gewiſſe Umſtaͤnde ſollen ung des vergangenen er⸗ 
innern / wann wir je noch einen Gran Klugheit beſitzen. 

Ein anderes Amſterdam vom 19. Novembris. Man verficherg/daß 
zwar dee Sardiniſche Abgefandte im Haag, Marquis von Chabswsnes (sine 
Verhaltungss Befehle wegen des Friedens: Werfs erhalten habez mau 
feßt aber auch hinzu 4 daß Ihro Maieflät der König von Sardinien ſich 
vernehmen laſſen: Indem man die Waffen ergriffen/ um einen guten und 
dauerhaften Frieden von Frankreich zu erzwingen / ſo ſepe es noch nicht 
Zeit / mir dem Franzoͤſiſchen Hofe zu tractiren / vielmehr ſollte man mie 
dem Krieg fortfahren und alles mögliche darauf ſetzen wie man in Italien 
beftäudig die Ober⸗Macht und einen folben Vorzug haben möge, melde 
den Vortheilen / fo dieFranzofen in den Niederlanden erhalten/ einen Ges 
genfaß und Übergewicht geben koͤnte. 

Noch ein anderes Amfterdam vom 20. Novembris. Man hat hier 
Nadhricht / daß der Graf von Hatley / Capitain eines Englifden Scifferz 
auf den Hollaͤndiſchen Cüften arretirt / nach Londen gebracht, und daſeldſt 
in den Thurn gefegt worden; e8 haben zwar einige ausländiihe Hn, Mi⸗ 
niftei ſich deffelben angenommen, weil befagter Hr. Graf in fremden Dien⸗ 
fien als Dbrifter ſtehen ſoll: Allein es bat ſolches bishero die Loßlafung 
deffelben nicht zuwegen gebracht / zumal / da diefer Graf ein Engelänter 

won Geburt / und angeklaget iſt / ob hätte er fi in Sachen / dis gie 
Mebellion in Schottland betreffend derwickelt. 


JÜ X 292 X + 


Brager : Poſt⸗ Zeitungen. 


Dienitags, den 6. Decembris, 1740. __ 





—— EEE ee SEE — — — — — — — 


Aus Tyrol, 
Juſpruck vom 18. Nodembris. 

R En 7. und 8.diefes ift das Cuiraſſier⸗Regiment von Cordua dar 
> Bozen nah Stalien paflirt + welchem das Dragoner⸗Regiment 

von Darmſtadt den 10, und 11. gefolget / und den 13. und 14, 
ſt das Hufaren - Negiment von Feſtetitz ebenfalls duch gedachtes Bozen 
sach Itaͤllen marfhirt / wohin auch zwey ſtarke Transports Recrouten / 
Iner von 607. und der andere don 560. Mann defilien / und die Ronte 


er: Bozen nehmen, 
he, ' Aus Braband, _ | 

Brüßell vom 20. Novembris. Die Kapferliche Hufaren und Croas 
en ſetzen ihre Streiferegen gegen die Franzofen noch immer fort, Aus 
Daris hat man Nachricht / daß der Marſchall von Sachſen aus diefer 
Stadt ab und nad) Sontainebleau gereifet ſeye. Es gehet zwar der Ruf / 
ag -defagiee Herr Marſchall bey Ihro Majeſtaͤt um feine Etlaſ⸗ 
ung Der Kriegs⸗Dienſten anhalten werde; allein es ſcheinet daß noch zus. 
Zeit dieſer Ruf feinen Grund habe / zumal da der Koͤnig dieſen Marſchall 
liche nur eine nahmhafte Penſion / ſondern auch den Titul / Koͤnigliche Ho⸗ 
‚eit/ ingeftanden/ und das / wie man ſagt / in Anſehung der von beſagtem 
Narfchall bewuͤrkten Mariage des Dauphins mit der Koͤniglich⸗Pohlniſch⸗ 
md Ehur⸗Sachſiſchen Prinzeſſin. Daß dem Marſchall von Belle⸗Isle 
as Commando der Koͤnigl. Armee in Provence zugeſtanden worden / ſoll 
zuf die Vorſtellung des Spaniſchen Hofes gefpeben fepn, 

Ein anderes Brüßell vom 23. Novembris, Es ſcheinet / daß die Koͤ⸗ 
aiglichen Trouppen / welche hier and in anderen Pläßen in denen Winters 
uartieren liegen ſich nicht lange mehr der Ruhe därften zu erfreuen has 
Henz weil fie Befehl erhalten zum Aufbruch und Marfa bereit zu ſeyn / in⸗ 
bern duͤrchgehends die Rede gehet / Daß man eıne Winter-Eypedition zu 
unternehmen / den Schluß gefaffet / wozu ein Corpo von 30. bis 40000, 
Mann fiarf fol zufammen gezogen werden, Bey Namur werden mürks 
lich alle Fahtzenge / die man anf der Maaß bekommen koͤnnen / bereit ge⸗ 
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halten / um biefelbige-mit Artillerie und Munition zu beladen. Die alfier 
liegende Artillerie. Battailon iſt wuͤrklich mit halben Stiefeln verſehen 
worden. Dieſer Taͤgen wurden 200. Freywillige von bier nad dem 
Spigner Buſch abgeſchidket / um eine Feindliche Huſaren Parthey aufſuhi⸗ 
ben; fie kamen aber mit blutigen Köpfen wieder zurnck. 

Sreda Bom 23. Novembris. Was den hieſigen Congreß bettift 
witrd geſagt / daß Frankreich in der Sache der Ausſchließung derer Mini 
fites von Wien und Turin nicht nacgeben wolle, glei wie Groß⸗Vrit 
tannien von der Refiisution des Cap Breton nit hoͤren will. Da nun 
diefe 2, Steine des inſtoſſes hier zufammen kommen / deren jeder für ſih 
im Stand ben Congreß zu hemmen / fo ift leicht zu ermeſſen / was mau 
ſich davon zu derſprechen babe. - | 

Aus golland. 

Oaag vom 22. Nodembris. Da der Myolord von Sandwich nu 
auch allbier angelanget / fo will verlauten / daß der Franzoͤſiſche Minifte/ 

x. Puifiengs auch hleher kommen daͤrfte. Mit einem Courier aus EP 
abon/ welpen der Graf von Rofenberg nad Wien geſendet / iſt die Nat 
sicht eingelaufen/ daß der Frieden mit Spanien ehe daͤrfte gefchloflenme 
den / ebhe man mie Frankreich su den frmlien Griedens: Tractaten [drei 
ten würde, Man hat die Beränderung im Etglifhen Minifterto allhiet 
mis Vergnuͤgen vernommen / daun des Miplord Cheflerfieid liebet nuſert 

Republick / er liebet auch den Frieden / foͤrchtet aber dabey den Ktiet 
nit, wann denſelben die Umſtaͤnde noͤthig mache. 

Ein anderes Haag pom 25. Novembris. Dee Her: von Sondwih 
ift vom Ihrer Groß: Beittannifhen Majeſtaͤt ale außerordentlicher Bevolı 
mädstigter Minifter bey hiefigem Staat ernennet worden, und hat betritt 
fein Ceeditiv uͤberreichet; der Herz Trevor aber ift nach Hof berufen / um 
daſelbſt eine wichtige Stelle zu erhalten. Der Marquis de Paipeu 
wird von Breda diefe Woche allpier erwarte. | 

- Aus Deutfchland, 

Rhein. Strohm Yorm 18. Novembris. Der Marfchall von Zelle 
Isle ſcheinet wieder ben Hof empor zu kommen; der König hat ihm von 
feinen Guͤthern nah Paris entbothen / lalwo er auq bereits angekommen 
und denen geheimen Raths⸗Verſammlungen beygewohnet; Dem Ber 
nehmen. nad/ fol Derfelbe auf künftiges Jahr das Commando am heit 
Strohm fuͤhren / und der Marſchall de la Farre foll eine Reiſe an den meir 
ſten Deutſchen Höfen verribten. Zufolge fiheren Haagiſchen Briefen) 
iwaͤre nunmehro auf dem Bredaifhen Congreß gar feine Rechnung meht 
zu machen; Es wäre der Hof don: Verfailles hiervon. auch ſchon aufaͤug⸗ 
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lich perſuadiret geweſen / indem die Mefures bereits vorlängft gefaffet wor⸗ 
ben, die Conqueten in denen Niederlanden zu behaupten, Stalien / eg Eos 
fie was es wolle / wieder zu erobern / nicht weniger eine neue Armee ing 
Reich zu ſenden / und einen gewiſſen Deutſchen Hof'nebft der Republic 
Poblen zu einer genauen Alliauze zu perſuadiren / die Republic Holland 
aber zwiſchen Forcht und Schröcen zu halten / damit fie ihre Forceswähr 
venden Winter nicht zu ſtark vermehren/ und die Aliitte Deurfche Armee 
aufs Fruh Fahr nicht im Stande Fomme/ in Brabend offenfive zu agiren, 
Aus dem Elfaß vom 25. Novembris, Die Zurüftungen jum künfs 
eigen Feldzug haben in hieſigen Landen wieder einen Anfang genommen,. 
Die zu Straßburg / Landau und anderen Drten angelegte Magazinen / 
werden mit denen von alen Orten zuſammen gebrachten Fruͤchten anges 
fuͤllet. Vor einigen Taͤgen ſeynd von den Regiment Elſaß etliche Com⸗ 
agnien gu Straßburg und Landau angelanget / und voa den übrigen 
Deutſchen Regimentern kommen verfhiedene Dfficters in befagten Stids 
en / wie auch zu Weißenburg an/ welcher legteree Drt wieder mıt Frau 
oͤfiſchen Trouppen wird beleget werden s wit man dann das fo genannt 
e Regiment / Rohale Suedois / erwartet / und zur Ergänzung derer Frans 
öfifhen Deutſchen Regimentern wird man 15. neue Battatllonen anwer⸗ 
en / um dieſe angeworbene Leute unter Die befagte Regimenter zu ſtecken / 
veil dieſelbe in dem letztern Feld⸗Zug in Bradand / inſonderheit aber dag 
Regiment Elſaß / ungemein vieles gelitten. Es haben ſich bereits vers 
diedene Officiers gemeldet / unter befagten 15. Battaillonen angenommen 
werden, Nicht weniger ſoll im Fruh⸗Jahr in dem ganzen Elſaß die 
Militz wiederum durchs Loos gezogen’ und alsdann unter Die Negimenter 
eſtedt werden, er 
>, Wien vom 30, Novembris, Samſtags den 26, Novembris haben 
Ubends die gefammte Allerhoͤchſte Derefchaften des Negierenden Kapferl, 
Hofes Dero Sommers Pallafi Schönbrunn für heuer verlaffen / um dies 
en Winter hindurch allbier in der Burg Sich aufzuhalten. Sonntags 
en 27. Dito / als an dem erſten Tag des H. Advents haben.die hoͤchſie 
Derrſchaften des Regierenden und Verwittibten Kapferl. Dofesfruhe Mors 
jens des fogenannsen Rorate Meſſe in denen bepderfeitigen HofCapellen 
jepgemohnet / und weilen an dem nemlihen Tag in der Hofs Eapellen 
‚es Megierenden Kayſerl. Hofes zugleih das gewöhnliche 40. flündige - 
Hebeth angefangen, fo haben Sich Allerhöchfisbepde Megierende Kapfers 
iche Majeftäcen mit dee Prinzeſſin Charlotte: von Lothringen Köntgl, 
oheit / in Befolg des hiefigen Herrn Sardinalen Erz ⸗ Bilhofen von Kol⸗ 
ouitſch Hopf, Eminenzs wie auch des Paͤbſtl. Desin Nunti Monſig. Ser⸗ 


delloni Ereelleng/ und geſammten Hoch⸗Adelichen Hof Staats, diefen Vor⸗ 
mittag na 10, Uhren nachmalen dem GOttes⸗Dienſt bey ausgefegtem 
Hochwuͤrdigſten Altars-Sacrament bepgewöhnet, Montags den 28. Dis 
to fruhe Morgens haben mehrmalen die Allerhoͤchſte Herrſchaften des Res 
gierend⸗und Verwittibten Kapferl, Hofes der Rorate⸗Meſſe in Dero bey 
Derfeitigen Hof: Capellen beygewohnet. Nach geendigtem HDttes.Dienft 
haben Sich Se. Majeftät der Kayſer mit Dero Herzu Brudern Heszogen 
Tarl von Lothringen Königl. Hoheit mit Jagen belufliget / und ſeynd A: 
berids in Dero. Burg zurud gekommen. Eben diefen Tag Vormittag 
fennd in ihrer Majeflät der Verwittibten Kapferin Hof⸗Capellen fir die 
den 9 Detobris diefes Jahrs zu Tuskau in Böhelm ihres Alters 77. Jahr 
in GOtt feelig entſchlaffene Hod + Adelihe Stern : Ereuz; Ordenss Da: 
me (Zit.) grau Maria Rofina Freyin von Schierending / gebohrue Fregiu 
Winkler von Haembfeld/ die Ereqgimen gehalten worden. Geſtern den 
29 Dito/ nacdeme die Alerhöhfte Herrſchaften bepder Höfen dem GOt— 
tes⸗Dienſt beygemohner/ haben AHerhönft,gedaht Ihto Majeſtat Der Kapı 
fer mit Dero Herrn Beudern HerzogenEa:labermal St Hp mit Zagen beinfi, 

ef. Nahmittags aber als am Vor⸗Abend des heunttgen Feſtes des 
Beil, Apoſiels Andresy und Titular Feſtes des höhften Ritters Ordent 
Bon dem Geldenen Vließ / verfuͤgten Sich Se. Majeſtat / in Begleitang de 
ven bier anweſenden Herren Ordens-Ritteren / in dem gewöhnlichen koſt⸗ 
baren Ordens⸗Pabit / und mit umhangenden groſſen Goldenen Ordene— 
Ketten aus der Butg über die Gange in Die Kapferk, Hof⸗Kitchen zu de: 
nen WM EE. PD. Ungufiinern Bearräßern / und wohneten daſelbſt der 
fenerlinen Bor Veiper ben. Ihro Dasejtär Die Regſerende Kapferin 6 
bet mit der Prinzefin Charlotte haben der Veſper in Deto Hofs@apelen 
beygewohnet. Dito fepnd wiederum in Auerhöuftsgedacht Ihro Mareı 
frät des Bermittibren Kapferin Hof, Kapellen Exequien für die alhıer zu 
Wien in GDit feelig verſchiedene Has» Adelihe Stern⸗Creuz⸗Ordens 
Dame (Tit.) Frau Chriſtina Grafin von Kollonitſch / gebohtne Sraͤfin 
von Zobor / gehalten worden. | 


Ben Fofeph Hed im Hartmannıiden Haus neben dem Paradepf) ıfizu 
haben: Ergensline Verftellung in einem Kupfer Stich des den 30, Orte: 
‚bis im Jahr 1746, in Wien auf ein mıt 8, Plerden befpannten Wagen / un⸗ 
. ter Begleiung 8. Cuitaſſiers angefommenen Aſiatiſchen WundersZ piers 
Roinoceros oder Naſen⸗Hoen genannt,weldes an Gewicht allein so. Gent: 
ner hat / und zu täglı her Unterhaltung eine groffe Quantitaͤt Deu / Brod und 
Waſſer verzehret, welches alles in dieſem Kuper⸗Stich ausfaͤhrlich zu erfes 
‚ben; in klein Bogen das Stud [pmwarger per SFr: Iunminister per 7. Er 
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Aus Pohlen. 
Warſchau vom 2. Novembeis, 
—5* — 25. Octobris fragte der Marſchall bey Oefnung der Seſſion / 
FR) 


ob man einmüthig der Mepnung wäre / die Entwürfe zu denen 
neuen Verfaffungen zu lefen. Die Mepnungen waren Anfangs 


iber folgen Vorſchlag getheilet. Kinige Land. Bothen wollten / daß man 


or allen Dingen die Sachen ausmachte / davon fie in denen vorhergehen⸗ 
sen Seffionen geredet hätten; die Land-Bothen voa Sendomir aber liefs 
en ſich vernehmen / daß fie Feine Mierien vor Lefung derer Entwürfe zus 
aſſen würden, Der Land Bothe ven Drsza verlangte bey diefer Gele⸗ 
zenheit/daß alle Entwürfe / woruber man ſich in der Lands Bother, Stube 
raleichen wuͤrde / von Dem —— 5—— weeden m tens mm? 
we gg ar en ih hi Mhre unsere Eistjuin eins 
Sahtete. Der Marſchall nahme hierauf das Wort / die kraͤftigſten Ver⸗ 
iderungen zu geben / daß nicht allein in die Conſtitutiones nichts einge⸗ 
ches werden ſollte / was nicht von der Land-Bothen⸗Stube gebilliget 
vorden/ ſondern / daß er auch % noch mehrer Sicherheit ale Entwürfe 
avon unterzeichnen wollte, ach diefer Berfiherung fienge man die 
Entwuͤrfe zu.lefen an, Der Inhalt des erften gienge dahin / daß da di: 
enachbarten Mächten nicht nur Die zwiſchen ihnen / und der Nepuolic eis 
vegangene feperliche Tractaten halten/ und erfüllen wollten, fondern au 
serlangten / durch neue Allianzen in genauere VBerbündungen zu kreten / 
yie Kepublic/ Kraft deren Eonftitutionen don denen Jahren 1726 und 
1736. ihrer Seits auch eine reciprocitliche Freundſchaft gegen befagte Maͤch⸗ 
‘en declarirte. Der Land⸗Bothe von Braclam thate / als. dieſer Entwurf 
‚erlefen wurde / von denen Schäden Erwehnung / welche feiner Woywod⸗ 
haft dur Streiferegen derer Coſacken / und anderer leichten Trouppen zu⸗ 
gefüget worden, und wollte / daß man Satisfaction dafür forderte. , Dee 
Darfgall autwortete ihme / es koͤnte ſolches geſcheyen / wann man die Com, 

| on {7773 * ſfeeren⸗ 


— / 
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fertigen mit denen Miniſtern des Rufiifhen Hofes anfienge; da aber die, 
fes one Particnlari Materie wäre / fo fönten fie in dem Entwurf / derer 
Sagen von dem ganzen Staat überhaupt nicht Plap haben, Hierauf 
gedete der Rand: Bothe von Lyda / und gabe zu erkennen / daß er bey gegens 
wärtigen Reichs⸗Tag Feine zu ertheilende Indigenale / noch Adels: Briefe 
zulaffen wuͤrde. Matt gabe ihme aber zuverfichen/ wie von folder Mate 
gie nor nicht Die Med wäre, und der Marſchall erſuchte die Land ⸗ Bothen 
ihre Aufmerkſamkeit auf die andere Entwürfe zu richten / ohne von: Deme/ 
mas man vorhättes abzugeben. Der zweyte Eutwurf betrafe den allge: 
meinen Mufgebott/den allemal geſchehen follte, wann Se, Maj. für dieulich 
erachteten / und die Nothwendigkeit es erheiſchete. Der dritte Entwurf 
gienge anf die Friſt deren ordentlichen Reichs⸗Taͤgen / deren Eröffnung man 
ins fünftige anf den Montag / nach dem St. Bartholomäi Feſt / feßte. 
Nur gedachte 3. Entwuͤrfe wurden einmüthig beliebet; worauf die Land⸗ 
Borben den Marſchall erſuchten / die Seſſion zu limitiren / weilen es zu 
fpat ware / andere Entwürfe vorzunehmen / deren Erwegung man bis auf 


den morgenden Tag ansgefleet fepn ließe, 


| Aus Jugermanland. 

Petersburg dom 5. Novembeis, Weil nun die Eincihfung des 
Enid; Bon dee Minen-Aibeit in Syberien bey Hofe in Conſideratiou 
gezogen worden; fo haben Ihro Majeſtat Dero zu Wien beflelten Ge ſand⸗ 
gen Die Debre zujufertigen geruher, die Röm, Kapferin zu erfuben/ Damit 
einigen des Bergwerks in Dungaen erſahinen Perfonen die Erlaubnuß 
werden möchte, ſich vors erſte nad) Der Stadt Mofcau zu begeben. Liber 
Kyom bat man von Conſtantinopel die HEHf unangenehme Nachricht ers 
halten/ob sollten fich an diverfen Orten klein Afiens/ ja ſelbſt in der Zür- 
Fifchen Reſidenz vom neuen wieder die Merfmahle von der Contagion blis 
den laffen ; Wannenhero denen Statthätteren in denen dußerfien gegen 
Drient fituirtenProsinzen der Befehl zugeſchicket wordẽ / bey ſothanẽ hoͤchſt⸗ 


gefaͤhrlichen Umſtaͤnden anf alle dort anlangende Paflagiers genaueftens 


wachſam zu ſeyn. Die bier eingelaufene neueſie Briefe wollen verſichern / 
daß der Shah Nadyr die Tuͤrkiſche Armee underſehens uͤberfallen / und 
diefelbige völlig gefhlagen habe; wovon man die Beſtaͤttigung mit groſ⸗ 
fen Verlangen erwartik, 
| Aus Frankreich. 

Breſt vom 7, Novem is. Dieſen Abend fepnd allhier die Kriegs⸗ 
Schiffe Terrible von 74. und des Neptunus von 64, Eanonen angekocu⸗ 
men. 


* 


men, &ie hatten die Kauffardey⸗Flotte condopiret / bie zu folge verſchie⸗ 
venen Berichten bereits zu Martinico und St, Domingo angelanget if, 
Diefe Kriegs⸗Schiffe ſollten / fo bald die Flotte unter ihrer Bedeckung de 
yeftimmten Det erreichet/ fich zu der Efcadre des Herzogs von Anvilie fuͤ⸗ 
zen / zu welhen Ende man ihnen den Sammel, Plag/ wo die Efcadre ſeyn 
ſollte befannt gemacht hat. Nun haben fid zwar die Gapitaing dieſer 
enden Kriegs⸗Schiffen / fo geſchwind als möglich geweſen / an dem beſtimm⸗ 
ten Ort eingefunden / allein obberuͤhrte Eſcadre nirgends entdecken koͤn⸗ 
jen / ungeachtet fie nachgehends verſchiedene Taͤge in der See herum ges 
reutzet. Alſo iſt man noch in voller Uuſicherheit / wo der Herzog von Ans 
zille ſich mit feiner Flotte befinde / und was er mit derſelben bewerkſtelli⸗ 
jet habe, Wie nun obige zwey Kriegs⸗Schiffe nicht ausführen koͤnnen / 
vas ihnen anbefohlen mare/fo haben fie die Muckreife angetreten/und den 1. 
dieſes Monats 150. Stunden Geewärts außer dein Canal denen Krieges 
Schiffen Alcion und la Gloire begegnet, melde auf eine Englifche Flotte 
yon Antigoa kommend / und in 60. Seegeln befiebend/ Jacht gemachet. 
pyon vom 20, Novembris. Morgen wird mit Einſchiffung der 
20. Battaillons/der aus der Franche Somte Fommenden Völkern der Ans 
ang gemacht/ welche auf der. Rhone in Provence abgeführt werden. Man 
agt/ daß 10, Battaillons Spaniſcher Tronppen bey unfer Armee veruleis 
ben ſollenz Vermuthlich ſeynd es Schweißer, die in Granzöfifden So 
dehen. Den 16, fepud 4. Spanifhe Reuterey Regimenter / fo noch it 
Provence verblieben’ fo dann zwey Taͤge hernach die erfte Colonne Fußs 
Bolf zu Taraſcon vorbey marſchieret / und heunte folle die zwente Colon⸗ 
nes wie auch der Snfant Don Philipp / nebfi dem Derzogen von Modena 
sachfolgen. | SINE | 
* vom 21. Nodembris. Der Marſchall Bellisle hat ſeinen Auf⸗ 
zruch zu der Armee in et ehender vorgenommen /. als es vers 
abredet war / und ift in dee Naht vom 16. auf den 17. von bier abgereifet, 
Es ift nicht der Graf von Beaujau / fondern die Herren von Mortaigne 
und de la Tour / welche diefen General begleiten / und dem Feldzug unter 
ihm bepwohnen. Der Herr Marſchall von Maillebois wird / wie man 
ſagt / naher Montpellier abgehen / und allda an der Stelle des Herzogs 
yon Richelieu den dafigen Land⸗Tag halten  angefehen leßterer beſtimmt 
iſt nah Dreßden zu geben / um die öffentlide Anwerbung der Madame 
Dauphine zu thun. Die Spanier haben fi gänzlih von unferen Voͤl⸗ 
kern in Provence getrennet / 3. Battaillons und 800. unberittene Dragos 
ir ner 


ner ſeynd zu Antibes eingeſchift worden / undder Reſt ihrer Völker hat den 
Weeg nach Savopen genommen / um allda zu der Reuterey zu flofen, 
Das Publicum weiß nicht / was es aus dieſer Abänderung ſchließen fell; 
Es giebt aber einige Kluͤglinge / welche vorgeben / der aͤlteſte Prinz des Koͤ⸗ 
nigs von Sardinien werde die Infantin von Spanien heyrathen / und in 
Betracht forhaner Heyrath därfte der Catholiſche König wohl das Herpa⸗ 
thum Savopen dem König von Sardinien wiederum einrauımen / uud 
. würden deswegen Spanifhe Völker in daffelbe . um es von den 

Streiferehyen unferer Srouppen zu bewahren, er Baron von Meaifel/ 
DpriftLieutenant des Grafiner-Regiments/ hat die Vergünftigung es 
halten / ein Regiment leiter Trouppen / wie diefes/ anzumwerben und auf 
zurichten. Zwey andere Officiers deren Rahmen man wog nicht weıh/ 
haben die nemliche Erlaubnuß erhalten. 

Ein anderes Paris vom vorigen Dato, Vorgeſtern ift der Herzez 
don Richelieu nad Dreßden abgereifet: Sein Sefolg ift ehr antehnlis/ 
er bat 6, Pages 6. Cavaliers / und 24. Laquepen bey ſich. Manwil 
mit Briefen aus Bajonne Nachricht haben/daß ſich ein Theil der Engli⸗ 
fen Flotte auf dafigen Cuͤſten fehen laffen / und habe dieſelbige ihten 
Cours nach Provence genommen / um die Unternehmungen der Kapſetl. 
and Sardinifpen Armee zu; unterflügen, | , 

Aus Itaͤlien. 

St. Pietro d’Arena vom 20. Novembris. Man hat Briefe von 
dem Herın General Brouny aus Nizza / vom 14. dieſes / in welchen derfelbe 
berichtet / daß er innerhalb 13. Stunden daſelbſt angelanget ſeye / wie aud / 
daß er die Tcouppen daſelbſt in guter Verfaſſung / und mit allen Noth⸗ 
wendigkeiten verſehen den Varo⸗Fluß aber fehr niedrig und von menis 
gen Waller angetroffen habe, Erserwartet annoch zwey oder 3. Regir 
menter / welde damals no zurud geblieben waren. Weil außer deme 
gedachter General auch verlanget / daß ihm das Bernclauifhe Regiment / 
nebft 2000, Sclavoniern / na dgefendet werden moͤchte / ſo ſeynd die ſelbige 
am verwichenen Dienflag Abends / auf unterfhiedlihe Schiffe gebracht wor s 
den / mit melden fie des folgenden Tages zu Fruͤhe unter Seegel gegangen. 
Chamberp vom 21. Novembris. Diefen Augenblid langte der Be 
fehl allhier any das Schloß des Marquis von Albinge zu meubliren / weil 

ang künftige Woche der Durchlaͤuſtige Infant / nebſt dem Herzog 


yon Modena/ allhier eintreffen 
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Samſtags, den 10. Decembrid, 1746. 
Le — —ñ ——— — — —— — 
Aus Engeland. 

Londen vom 18. Novembris. 

EI An will fagen/ daß eine Commiſſion daͤrfte — werden/ 
* — in welcher der Kriegs⸗Rath die Urſachen unterſuchen ſoll / woriu 
*v die Unternehmung aufden Bretagniſchen Cuͤſten die gehofte Wuͤr⸗ 
"ung nicht gehabt habe, Unter andern fol man darauf fonderlich treiben’; 
Darum verabfaumet worden/.eine gewilfe Höhe anzuweiſen / fo zu einem 
Sammels-Plaß/ oder zu einem Der der Wieder, Berfommlung dienen föns 
ien / im Fall die Schiffe durch Das Ungewitter oder einigen audern Zufalf 
‚on der übrigen Efcadre abgefondert wuͤrden zumal da fi mehrmal bes 
unden/ daß aus Abgang deren hierüber nothivendigen Unterrichtungen fie 
jenöthiget worden / in die Englifhe Haͤven gurud zu kehren. Indeſſen 
eynd verfhiedene Berichte von der Unternehmung auf den Cüften von 
Bretagne zum Vorſchein gefommenz laut eiser deren folle des Busch diefe 
andung verurſachte Schaden fehr anfehnli ſeyn; die Eleine Stadt Plos 
neur waͤr geplündert worden / wobey man beobachtet / daß ein groſſes 
Detalhement Englifher Trouppen/beftehend aus dem Corps deren Berg⸗ 
euten/ und den Negimentern Royal / Frampton / Richbell / Harriſon und 
Bragas/ als es dahin vorgerudet/ mit den Franzoͤſiſchen Deiiligen in einen 
leinen Scharmüßel gerathen/ als die Stadt Plomeur den 2, Detob, fi 
u ergeben aufgefordert worden / hätte fie darinn gemilligt / auf Annähes 
ung befagter Srouppen aber hätte man auf ſolche gefeuret / worüber der 
ZeneralsSt. Clair dergeftalt entrüftet wordẽ dag er die Stadt fünfStunden 
ang zu plündern erlaubet wovon die Soldaten und Matrofen in diefer 
Jeit fo viel profitirt/ daß fie bep ihrem Außzug die Haͤuſer alfo ausgelehrt / 
‚aß Faum einige Dieublen mehr darinn ganz zu finden; indem nun in 
inee BenerabPlünderung nichts ausgenommen ift + haben felbige auch 
as Beſte / was anzutreffen war / aus den Cloͤſtern weggenom̃en / fo ein grofles 
usgeworfen / aber von allen andern Exceſſen und Gewaltthaten haben die 

Eronppen ſich enthalten / ſo ihnen ſchaͤrfſt verbothen ware, 
Eccce 2 Aus 


Aus Italien. 

Aus dem Alliirten Haupt⸗Quartier zu Nizza vom 20. Nodembris. 
Der Commandirende Her: General⸗Feld⸗Zeugmeiſter Graf von Broune/ 
fepnd würkli allen Fleißes beſchaͤftiget / die benöthigte Veranftaltungen 
zu machen / damit die Dperationes gegen denen Franzoͤſiſchen Landen, und 
zwar gegen der Provence demnaͤchſtens angefangen werden koͤnnen. In⸗ 
defien halten die Feinde zu Dato noch den Baros Fluß / welcher Die hieſige 
Grafſchaft Nizza von ermeldeter Provence ſcheidet / vet gut beſetzet / und 
machen Mine / als ob ſie uns deſſen Paffage durchaus diſputiren wollten) 
um fo mebrers als der de las Minas und Matllebois / mit dem Überrefl 
der Armee naͤchſt Autibo / einfolglichen ohnweit / davon ſtehen und ſeynd 2, 

friſche Cadallerie⸗Regimenter / als Grammont und de Fuchet bey ſelbter 
angekommen / es hat ſich auch die andere Franzoͤſiſche Cavallerie / fo fyon 
in Languedoc geweſen / wieder herwaͤrts an den Rhone⸗Fluß ziehen müf 
ſen / und die Spaniſche Cavallerie fo in Savopen in die Quartiere einge 
rucket / hat Drdre erhalten, marfchfertig zu ſeyn. Andere 30, Battails 
long follen aus denen Niederlanden zu Verſtaͤrkung nebfi etwelchen Eſra⸗ 
drons / ebenfalls anrucken / wo entgegen 3. Battaillons und g00. Drago⸗ 
ner Spauiſcher Trouppen vor 10. oder 12. Taͤgen zu Antibo embarquirt / 
und in das Koͤnigreich Neapel auf dem Meer abgeſendet worden. Der 
Infant Don Philipp / ſoll im Begrief geweſen ſeyn / nacher Arles abzuge⸗ 
hen / als er unter Weegs von einem 3. Taͤgigen Fieber überfallen worden/ 
and deswegen fon zu Aix anhalten müßen, folder hat die Guarde €: 
fpague und Guarde Ballong bey ſich zur Bedeckung. In Provence haben 
die Feinde ſchon wuͤrklich den Land⸗Aufboth gemachet: Indeſſen giebet 
der König von Sardinien feiniger Trouppen zu der hier ſteheuden Armee 
20. Battaillons/ fo Biel Grenadiers Compagnien/ und 1000, Pferd / nebfl 


denm SeneralsLieutenant Marcheſe Balbian und denen General: Majors) 


Redel / Monfort / und Alziady. DieBelagerung von Savona wird nunmehro 
an Seiten des Koͤnigs ernſtlich vorgenommen werden / und wird ſolche 
der General⸗Lieutenant Comte de la Roque fuͤhren / ſo dor einigen Taͤgen 
ſchon von hier dahin abgegangen iſt / und deme einige Piemonteſiſche Bat⸗ 
taillons von hier auf dem Fuß folgen. Der Commendant zu Tottona 
bat bey dem König um eine Capitulation anhalten laſſen / und iſt mirhikt 
in vermuthen / daß diefe Feſtung demnaͤchſtens fallen und mit Accord ü, 
u Kar werde / um fo mehrers als die Garniſon fo nicht därfte zu Kriegs, 
Sefangenen angenommen werden wohl aber ſich wird obligisen müßen 


2,biß‘ 


2, nik 3. Jahr wider Sardinten und deffen Alliirte nicht gu dienen. Das 
erſte Cavallerie⸗Regiment / nebft denen 600. Huſaren / unter dem Obriſt 
Baboczap/ werden bis Übermorgen dahier erwartet / und bis den 28. die⸗ 
e8 fol mıt dem Hrn, General Feld. Marfhall Lieutenant Serbelloniy alle 
Savallerie da hier eingetroffen fepn., Es fepnd neuerdings 1. Dragoners 
t. Euiraffter, 1. Dufaren: und 2. Jufanterie⸗Regimenter / dann auch die 
300, Sclavonier mit dem Obriſt Monafterly anhero zu marf&iren beor⸗ 
yert/und von Genua wird eine ſchwere Artillerie. von 60. Batterie: Stus 
fen 20, Mörfern und mehr anderen Canonen gewärtiget/ zu deren Bedes 
Fung vorgeftern ein Englifhes Kriegs Schiff aus dem Haven von Villas 
Sranca ausgelaufen if. Vor 3. Sägen hat der König ſchon feine meh⸗ 
efte Bagage und Pferde von hier nah Turin voraus abgeſchicket / in der 
Neynung / vor ihre Hoͤchſte Perſohn / mit Deco Prinzen den Duc de Sa⸗ 
op demnaͤchſtens zu folgen/ allein Tages darauf fepnd diefelbe mit eines 
Unpaͤßlichkeit überfallen worden/ fo daß gar ein Fieber davon zu entſtehen 
jemuthmaſſet wird, = 
Bon den Öränzen von Savoyen vom 22. Nobembris. Da nun⸗ 
nehe die ganze Spanifche Armee im Marfh nad den Herzogtum Sar 
open begriffen. ift/ fo machet man taufenderlen Gloſſen daruͤber / was doch 
vohl zu ſolchem unvermutheten Erfolg Gelegenheit geben müße, Unter 
en vielfältigen Betrachtungen, welche darüber angeftellet worden? giebt 
:8 einige / fo dieſe Sache einen befonderen Srieden/ den der Hof zu Mas 
yrite mit einigen Puiffancen getroffen / zuſchreiben. Und man hat in dee 
That Briefe aus Paris vom 13. dieſes / welche von dergleichen Frieden Er⸗ 
vaͤhnung thun / wiewohl ſich nicht als aufetwas zunerläßiges/ auf dieſes va⸗ 
zirende Gerüchte zufteifen. Allein / da die Entreprenneurs noch bis date 
reyhe Hand haben / ſich mit alen Erfosdernuffen an Lebens, Mitteln und 
Proviſion / für die Spanifhe Trouppen / aus Frankreich zu. verſehen / fo 
Fan man den Ruf von einem folden Particulier⸗Frieden allhier nicht das 
mit zufammen reimen. Was uns aber mehe Kopf⸗Broechen verurſachet / 
ſolches ift die Frage: Woher wir in diefer Wuͤſte Brod und Fourage neh⸗ 
men? da nicht nur die Spanier / warn man diejenigen / ſo ſchon wuͤrklich 
in Savoyen ſeynd / dazu rechnet / 24000. Köpfe ausmachen / fondern and 
ſo ein gewaltiger Zug von Artillerie nachfolget. *— 

Aus golland, 

Hang vom 24. Novembris. Der Engliſche Minifter allhier Her 
Tredor / hat feine Zuruckberuffung erhalten, und der Graf von Sandwich / 
feine Credentialien / als Engliſcher Bevollmaͤchtigter / ſhon dorgewieſen 


— 
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Der Congreß zu Breda waͤre ſchon laͤngſt aufgehoben / wann der Maris 
Bon Pupſieux / durd fein politifches Daverbleiben / felbigen nicht verlänget 
hätte; dann ob. man fhon zu Paris ganz gewiß weiß / Daß derfelbe viht 
zu Stande kommen Fan, ſo will man doch nicht den Vorwurf haben! deh 
“ man daran Urſache fep/ fondern bis auf die legte Stunde ausgehalten / und 
feine ungefärbte Begierde zum Frieden geben / oder nehmen, dadurd un 
Sag geleget hätte Man hat au fhon wollen Mittel ausfündig gu 
macht haben/ wie denen Kapferliben und Sardinifhen Geſandten / in de 
Titulatur / ohne Erkennung des Kapferl. Characters/ Fönne begegnet wer 
den / wie dann Des Marſchalls von Noailles feine Gedanken / im dieln 
Punct / den-meiften Beyfall erhalten 7 wann er fagte: Die Derren Gi 
fandten Fönnen fi nach Franzoͤſiſcher Mode, Monſieur / unter einande 
nennen/reden fie aber. von ihren hoͤchſten Principalen/ fo ift aler Serum 
gehoben / warn fie ſich diefer Ausdruͤckung bedienen: Seine Majefi 
mein Hertr / Sa Majefte , mon Maitre, bis die Sache ins Reine gebrot‘/ 
und in den vornehmſten Puncten eine Übereinftimmung erfolget ift. Die 
Rang⸗ Streitigkeiten/megen Frankreich und Spanien’ welche den Von 
Hungarn und Böhmen nicht zuftehen wollen, ſeyen auch leichtlich zu he 
ben. Die vornehmfte Abſicht Aber mag wohl darinnen beſtehen / dap mat 
erftlich der Franzoͤſiſchen Nation weiß machen will / man thue alles, um 
vieden zu erhalten/damit fie deſto bereitwwilliger im Geben, umd bepins 
groffen Schatzungen und Sabellen / nicht widerfinnig werden mögt: 
Smweptens/ ung damit einzuſchlaͤfern daß wir auf die Vermehrung unfen 
See⸗und Land⸗Macht Fein Aug haben / und defto leichter / wohin man will 
moͤchten koͤnnen gefuͤhret werden. Es ſcheinet aber / man fange an [bl 
zu ſehen / und koͤnne das erkennen / was hinter den Geheimnuſſen verbi 
gen ſtecke. Indeſſen iſt die Alliirte Armee zwar auseinander gegangeı: 
Es hat aber die Republie dadurch / daß fir denen Kayſerlichen und andern 
vereinbarten Trouppen / ihre befte Pläße anvertrauet / ihren Alliirin 
gleichſam eine Bürgfpaft leiften wollen/daß fie gefonnen ſeye / bey denſe 
bigen/ welches wohl zu Merken, underbruͤclich Stand-zu halten. 
Aumſterdam vom 29. Novembris. Won Cadix wird gefprieben/dei 
die Sommercien- Sammer mit des Engeliſchen Suͤd⸗See⸗Compagnie einen 
Contract gefhloffen habe vermög welden die Engeländer denen Spa 
nieen überall in denen Landen/ welche dem Spaniſchen Hof in America zu: 
gehoͤren / Negtes liefern wollen, Diefer Contract feye den letzt⸗verwicht 
000.4, Septembris/ unter dem Nahmen eines Spanifgen No. 
gocianten/ geſchloſſen werden. | 
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Aus Ffiederlanden, | 

Maſtticht dom 20. Novembrig, u 
Er Hr. Seigneur / Königl, Franzoͤſiſcher Krlegs⸗Commiſſarlus / 
2 welcher ſich hieher begeben / um mit den Commiffarieh der Alliies 
ten Aemee / wegen Auswechslung derer Kriegs. Gefangenen zu 
eactiren/ bat diefe Answehlung mit dea Herren General»Staaten zue 
Richtigkeit gebracht / und ift hierauf nad Breda verreifer / um mit dem 
Broß⸗ Brittanniſchen Generals Herrn Ligonier/gleihfals wegen derer in 
Sqottland gefangenen Franzoſen / ſich in eine Unterredung einzulaffenz 
aan zweifelt aber / ob der Di, Seigueur hierbey mit gleicher Geſchwindig⸗ 
eit diefe Sache zum Stande bringen werde. Go iſt aud der Hu Weir 
andy Kadſerl. Kriegs⸗Tommiſſarius / na Paris gefendet worden / um 
yegender Kriegs-Gefangenen nach dem Srankfuster Cartel einen Berglei 


u treffen, 
Aus Deutſchland. 

Nleder · Rbein⸗Strohm vom ag. Novembris. Die Nachrichten ang 
Sortugall wollen verfihern, daß der Vergleich zwifchen dem Spauiſchen 
>0f an einem/ und den Kapſerlichen Groß. Brittannifgen und Sardini⸗ 
ren Höfen am andern Theil / fo gut ald geſchloſſen; man feßet hinzu / 
aß auch die Bermählung zwiſchen dem Sardinifden Eron Prinzen und 
ee Spaniſchen Iufantin Mario Antonia / richtig fepe: wie dann auch die 
Nachrichten aus Londen ausdeudlidg melden / daß die Handlungen mit 
Spanien glüdlid von flatsen giengen, und daß glaublid) der König von 
Spanien die dem Marquis von Puifienz gegebene Infiructionen / um im 
Nahmen feiner auf dem Congreß zu Breda zu tractiten / zuruck nehmen 
ürde; Spanien hätte ſich nemlich verlauten laſſen / auf diefe Weiſe zu 
andlen / weil Frenkreich ihme vorgebildet / es würde das beſte ſeyn / wann 
Spanienzum die Kayſerlichen und Sardiniſchen Miniſtets von den Com 
zrenzen zu Breda deſto fügliger auomiſaliehen / die einige auc davon 
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ausſchließe / und inzwiſchen die Beobachtung ſeines Intereſſe derCron Grant: 
reich uͤberließ. Man fuͤget hinzu / daß der verſtorbene ſo wohl / als der 
jetzt⸗ Regierende Koͤnig don Spanien / wohl nicht gleich eingeſehen haben 
 därften ) was hierunter für eine feine Politique verborgen ſtecke; allein 
dermalen fol der König und das Minifterium beglaubt ſeyn / daß Sranlı 
zeich mit Ausſchließung fo wohl feiner/ als der Wiener, und Turiniſchen 
Hoͤſen / Moders nichts geſucht habe / als die Friedens: Handlung nady eigu 
nem Sollen zu beherrſchen / und folhe nach Willkuhr einzurichten. Deh 
auch dieſe wahre Gedanken des Spaniſchen Hofs ſeyen / wollen einige dan 
aus ſchließen / weil Spanien in der Perſon des Marquis del Puerto einen 
neuen Ambaſſadeur nah Haag geſchickt ob wohl der Marquis. von St, 
Giles bey feine Abreife von dannen erkläret: Daß / da die Holländer 
ſchon feit einigen Fahren an den Spanifhen Hof nur einen fhlechten Er 
eretaie gehalten⸗ſo bald Fein. neuer Abgefandter im Haag erfcheinen wir 
de, die Abſendung diefes Ambaſſadeurs / fagen fie/ muß ihre befonder 
Urſach haben / und zwar vornemlich diefe/ damit es einen Miniftre had) 
der von nahen beobachten koͤnne / was in Hollond paſſire womir auch En 
geland die Unterhandlungen bequemlich fortfegen Fönne, Zu diefemal 
len kommt noch / daß der Groß⸗Brittanniſche Hof den Trouppen ı fo aus 
der Lombardie nach Neapolis zuruc gegangen, den frepen Paß gelafien, 
Ein anderes Nieder⸗Rhein Strom vom 29. Nodembris. Einf 
cherer Cardinal ın Frankreich iſt und bleibet dem Haus Stuard / das il 
dem Praͤtendenten und feinen 2, Söhnen, mehr als jemand in der Wel 
gewogen. Solchemnach hat diefer Sardinal eines Tags die Frepmüthig 
feit genommen daß er den Alleerchriſtlichſten König gefrager/ was Ihn 
Mai. beliebten/ daß man mit dieſen beyden jungen Herten mache / und ob 
es Ihrer Majeftät Hohe Meynuung ſeye / daß fie nacher Rom zurud geben’ 
allda ihre Penſiones / die der König ihnen geſchenket / verzehren / und dem 
Pabſt weiter zur Laſt fallen ſollten. Dieſe Frage nun / welche im gefefls 
nen StaatsRath geſchehen / hätte die übrige Glieder deſſelben in einige 
Beſtürzung geſetzet / alſo daß einer den andern angeſchauet / ohne aber ein 
Wort zu reden; allein der König hätte bald darauf dem Cardinal geautı 
wortet; Ihr folltet wohl wiſſen / Daß noch wichtigere Dinge auszumachen 
ſehen / als dieſes. Dieſe beyde Prinzen koͤnnen ſich über dasjenige / was 
ich ihnen gethan / nicht beſchweren / und befinden ſich jetzo im Stand / daß 
fie als Prinzen rechtſchaffen leben and eine Fuͤrſtliche Figur machen kön 
nen; es iſt aber mein Wille / Daß fie in Frankreich verbleiben / und - 
a 






ya keinen Anlaß haben follen/ ſich zu beſchweren. Die Gelegenheit zu 
Faveur ihrer etwas zu than / iſt noch nicht ganz und gar verlohren / und 
ielleicht kommt ung eine Decafion zu einer Zeit / da wir ung am wenige 
ten dazu verſehen; anjeßo aber ift die Frage / tie für die Sicherheit mei⸗ 
jes Königreichs geforget / und was für ein Erabliffement dem Infanten 
Don Philipp verfchaffer werden möge. Ä 

Bien vom 3. Decembris, Mittwochs / den 30, Novembris / als am 
Feſt des Heil, Apoſtels Andreaͤ / und Titular Feſtes des hoͤchſten Ritters 
Ordens von dem goldenen Vließ / derfuͤgten Sich Ihro Majeſtaͤt der Roͤm. 
Kapſer abermalen / gleich wie des Abends vorhero / in Begleitung deren 
Herren Rittern des goldenen Vließes in ihren Ordens⸗Kleidern in die 
Kapſerliche Hof⸗Kirche zu denen WW. EE. PP. Auguſtinern Baarfuͤſe 
ern in folgender Ordnung / dadon den Anfang machte (Tit.) Her: Carl 


Foſeph Edler Her: von Dier / Wappen⸗Koͤnig des Ordens ?e. (Tit.) Herz 


Anton Franz Frey⸗und Edler Herr von Boul / des Ordens Secretarius ꝛc. 
Sit.) Herz Urban Franz von Molitoris / des Ordens Canzler ꝛc. So dan 
ſie Herren Rittere des goldenen Vlieſes / nemlich: 1. (Tit.) Herz Eugeni 
Braf von Lanoy ꝛc. 2. (Tit.) Her: Willhelm Graf von Sinzendorfꝛc. 


. (Tit.) Herr Carl Graf von Koͤnigsegg ⸗Erbs ꝛc. 4. (Tit.) Her Ems 


nanuel Graf von Tarouccarc. 5. (Tit.) Herr Johann Joſeph Sraf von 
Fhevenhuͤller ꝛe. 6. (Tit.) Herr Rudolph Joſeph Graf von Colloredo ꝛc. 
r.(Tit.) Herr Philipp Joſeph Graf von Kinskyrc. 8. (Tit.) Henn Otto 
Ferdinand Graf von Traun ec. 9. (Tit.) Her: Friedrich Graf von Dar, 
ach ec. 10. (Tit.) Herr Corfitz Graf von Ulfeld ꝛc. 11. (Tit.) Her: Franj 
Anton Fuͤrſt von Lamberg ꝛc. 12. (Tit.) Her: Paul Anton Fuͤrſt von Es 
jerhaſy ꝛc. 13. (Tit.) Herz Michael Johann Graf von Althanıc, 14. 
CTit.) Her: Johann Graf von Peſoraꝛc. 15. (Tit.) Her: Johann Baſilius 
Srafvon Cerbellon ze. 16. (Tit.) Herr Johann Willhelm Graf von 
Wurmbrand ꝛc. 17. (Tit.) Herz Leopold Victorin Graf von Windifhs 
ztaͤtz 2 18. (Tit.) Herr Johann Franz Gottfried Graf von Dietrich 
keinzc, 19. (Tit.) Herr Joſeph Wenzel Fürft von Liechtenſtein ꝛc. 20 
Tit.) Her Ernſt Friedrich Prinz von Yildburgshaufen zc. 21. (Tit.) 
Herr Korharius Joſeph Graf von Königsegg ie, . 22. (Tit.) Her: Joſeph 
Graf. von Monte Santo ꝛc. 23. (Tit.) Herr Leopold Philipp Herzog von 
Aremberg ꝛc. Seine NömifchKanferl: Majeftät Srancifcus I, als 
Groß⸗Meiſter des Ordens. Nachdeme Sich nun Ihro Maieftät in bez 
lagte girche an Dero Ort derfuͤget / hat (Tit.) Herz Moritz nn 
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Herzog zu Sachſen⸗Zeitz / Er Bilhof zu Pharfalien, Biſchof zu Leutme⸗ 
ritz / ꝛc. fo wohl das feperlihe Hoch⸗Amt / gleich wie des Abends Borher bie 
Vor⸗Veſper unter herrlichſter Kapferl. Muſic gehalten. Nah geendige 
tem GOttes⸗Dienſt Eehreten Allerhoͤchſtowiederholt Seine Kapfer!. Mas 
jeftät mit denen Herren Drdens-Nitteren wieder über den Gang zuruck 
nach der Kapferl. Bueg / allwo fo dann Allerhoͤchſt⸗ Dieſelbe in des Ritter 
Stuben unter einem Baldachin / und die Herren Rittere au einer anderen 
naͤchſt darauf geftellten praͤchtigſt gedeckten Tafel / unter eines herrlichen 
Muſie gefpeifer / und alfo fid dieſe Seperlichkeit geendiger. Ihro Maje⸗ 
frät die Negierende Kapferin aber haben mit Ihro Koͤnigl. Hoheiten Herra 
Herzogen Carl / und Prinzeſſin Charloste/ und Ihro Majeftät die Verwit⸗ 
tibte Röm. Kayferin Elifabetha in Dero bepderfeitigen DofsGapellen dem 
GOttes⸗Dienſt beygewohnet. Dito hatte Nachmittag (Tit.) Ihre 
Hochw. Hr. Joſ. von Concin. AA. LL. & Phil. Doct. und hieſiger Mette⸗ 
politan⸗Kirchen su St. Stephan Canonicus / wie au der allhieſigen u 
alten Univerfität Nector Magnıficus den Jahrs⸗Lauf diefes feines Merte» 
rats ruhmlichſt vollender/ au deſſen flatt murde fo dann von den vier nen 
erwehlten Derren Procuratoribus CL ir.) Ihro Hohmürden Der: Eimon 
Ambroſtus StoF/ Phil & SS. Theol. Doctor, des allhiefigen hohen Erz⸗ 
und Dom Stifts Cantot / und Infulırter Praͤlat / auch Ihrer Hoch⸗Füͤrſte 
lichen Eminenz des Herrn Cardinalen und Erz-Biſchoffen zu Wien Conti 
ftorialo Rath mit einmuthigen Stimmen erwaͤhlet. Donnerſtags und 
Freytags / nemlich vorgeſtern und geſtern / den erſten und anderten Das 
cembris haben die Allerhoͤhſte Hetrſchaften dem GOttes⸗Dienſt in Ders 
Hof⸗Capellen andavtigſt abgewartet. Vorgeſtern Vormittag fepnd ın 
Aller hochtisgedacht Ibrer Maſeſtaͤt der Verwittibten Roͤm. Hof Capellen 
für die unlaͤngſt zu Prag in GOtt ſeelig entſchlafſene Hoch⸗Adeliche Stern⸗ 
Creutz⸗ Didenss Dame (TZit) Frau Marta Rebecca Gräfin von Kokonas 
wa / gebohrne Grafin von Bubna und Litiz die Exequien gehalten worden. 
Die Infanterie-Recrouten⸗ Werrungen werden mit:gutem Zugang de 
- auserlefenften Mannfhaft noch immer fortgefeget / und geſtern Vormit⸗ 
tags ift auf allhieſigen Lands Haus abermalen eine-flarke Affentirung ges 
weſen / welche fo. dann weiter mady dem ausgefegten Sammel-Plag Bae⸗ 
den 4. Meilen von bier abgeführet worden. Diefer Sägen fepnd einige 
ſchoͤne Engeländiine Pferde für den Allerhoͤchſten Kapſerliqen 
Odof aus Engeland anhero gebiahe — 
ea worden er 


ey 
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Aus Poblen, 
Warſchau vom 5. Novembris, 

En 26. Detobris ſchluge der Reichs-Tags⸗Marſchall bey Anfang 
92) der. Seffion die Einrichtung des Projects, zu Einführung guter 
2 Drdnungs bey Adminiftration der Juflig / und Abfiellung deren 
abeh eingefblidenen Mißbraͤuche / vor, Er wollte folglig ein diesfalls 
ntworfenes Project ableſen; allein, verfhiedene Land⸗Bothen ſetzten fich 
yarwider/ indeme einige darauf drungen / daß die Provincial-Seffiones 
orzunehmen waͤren / andere aber/ wie fe fagten/nod andere Materien ats 
ubringen hätten. Man redete auch würklih über verfhicdene Dinge/ 
Ind brachte unter andern noch aufs Tapet / daß man die Ausfuhr derer 
Dferden außerhalb des Reiches bey Lebens. Streaffe/ und Confiſcation derer 
Zuaͤthern / demjenigen zu Foige / was in dem Statuto des Königs Sigis⸗ 
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zundi Auguſti vom Jahr 1556. geordnet morden/ verbieten follte. Man _ 


igte die Ausführung des Horn Viehes / und derer Schaafen hinzu / die 
ran jedod außer Land zu bringen geflattete/ wann die Fremden felbften 
'imen/und fie kauften / und diefes zwar in der Abficht/ die Märkte zu vera 
‚effern / melde zu fallen angefangen / feit deme man das Viehe naher 
Zdieſien zu führen pflege, Dieſer Vorſchlag ward fehr hitzig durchge⸗ 
rieben/ und das Project dazu gelefen / auch üggpder Land» Bothen⸗Stube 
ebilliget: Nur die einzigen Land Bothen don Vilna wollten es noch 
zicht gelten laſſen unter dem Anfuͤhren / daß der uͤbrige Adel noch etwas 
yabep zu ändern finden koͤnte. Nah Endigung diefee Sache brachte der 
Rarſchau die Lefung des Projects wieder aus Tapet / wodon er bep Ans 
"ang der Geffion geredet hatte; und ob gleih unterſchiedliche Land: Bo⸗ 
shen / nahmentlich der von Seudomit / darwider waren / unter dem Vor⸗ 
wande/ daß man vor allen anderen Moterien diejenigen in Berathſhlagung 
zu ziehen haͤtte / wel de die Vermehrung der Armee betraͤſen: So fande 
doqh die Mepnung des Marfhels Eingang, Dan lafe alfo drey Proiectez 
Die zu Gınführung guter Ordnung beo Admtniftsation der. Juflig entwors 
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fen worden, Meilen aber die inepuungen über dieſe drey Projecte ges 
theilet waren/ ſOluge der Land⸗Bothe von Poſen vor / doß man einige 
von der Land⸗ Bothen Stube deputiten möchte / welche mit denen zu de: 
nen Sonftitutionen ernannten Senattru/ und Land-Bothen den Inhalt 
diefer Deep Projecte in ein einziges braͤchten / welche fie hernach der Laud⸗ 
Bothen Stube zur Approbation vorlegen follten, Da nun diefes Mittel 
von der ganzer Verſammlung genehm gehalten worden fo ernannte der 
Marſchall die Land-Borhen zu folder Deputation/ und die Seffion war 
bis zum anderen Morgen limitiret. u 
Aus Spanien. 

Madritt vom 22,Novembris. Es ift ein Koͤnigl. Befehl zum Nor, 
ſchein gefommen / vermöge welchem in einem jeden Kirdſpiel dur ch das 
ganze Königreich ohne Ausnahme und Unterfhied ein Mann angeworben / 
und von jedem Kirchſpiel hergegeben werden fol / weil man wahrgenoms 
men/daß die Anwerbung der aus feinen erwünfgten Fortgang gebabt/ 
indem zwep Drittheil der Dörfer des Koͤnigreichs Spanien ſolchen Hm, 
zugehoͤren / welche über ihre Bauren völlige Herren ſeynd / und folglich w 
Bern Anwerbung nichts bepgetzagen / daher e8 dann gefdeben / daf / 
wann man des Königs Gerechtſame bat ins Werk ſetzen wollen, die Bat, 
een aus den Dörfern ſich in ſolche retiret / welche der Königl, Furisdicrien 


nice unterworfen. Allein durch die gegenwärtige Verordnung Ge. Ru / 


jeftät ifi niemand ausgenommen, fondern genöthiget/ fein Gontingent her, 


zugeben / da nun 75000. Kirchſpiele ſich in dem Königreich befinden, fo 


wird man nicht nur die alte Regimenter hierdurch ergänzen/fondern auf 
neue aufrichten koͤnnen. | . — J——r 
Aus Engeland. 

Pleymouth vom 20. Moembris. Der Admiral Anſon iſt dieſen 
Morgen mit feiner Flotte unter Seegel gegangen, zu welcher annoch das 
Kriege, Shif die Prinzeſſin / gefoffen.. Man murpmaffet/ da dieſer Yys 
mital befehliget fepe denen Gallionen aufjupafien / welde aus America 
nach Europa auf den Weeg fepn follen. 

Aus Frankreich. 

Lyon vom 23. Nodembris. Geſtern Abends paſſirte der Marſchall 
von Bell. Isle mit der Poſt hier durch / und fegte fo gleich feine Reife mit 
aller Geſchwindigkeit nach der Provence fort. Von demdortpin beftimms 
ten Succurs fepnd Die erfien 4. Battaillons au angekommen / und ſo 
fort in die parat gelegenen Schiffe gebracht worden, Von Fontaineblean 


ift gu vernehmen geweſen / daß dem Marſchall von Bell⸗IJsle eine zwehte 


Verſtaͤrkung von 20. Battaillons zugeſtanden worden. Es müßen auqh / 
aufAnhalten dieſes Generals, die Dragoner-Megimenter du Nop und d’ 
Aubingnp / das Cavallerie⸗Regiment von Benti-Mille, die Hufaren von 
Berrarpı und die Voſontairs Rohaux zu der Armee in der Provence mars 


ſchiren / welche längfiens auf den 25. Decembris bepfammen ſeyn fol, Die | 


unvermuthete Abfonderung der Spanier hat unfere Generals genoͤthiget / 
die Refolution zu ergreifen/ die Metrenfhements an den Ufern des Varo⸗ 
Fluſſes / welche ihnen alleine zu behanpten unmöglich gefallen; zu ſcleifen / 
und das Haupts Quartier von Cannes nad) Antibes zu verlegen, Unſere 
Armee campiret demnach bep diefer Stadt, welche mit allen Nothwendig⸗ 
Feiten derſehen iſt und formiret eine Linie von Biot bis na St, Paul. 
Bep fo guten Anftalsen haben wir ung für den Unternehmungen der Fein⸗ 
ye wenig zu beföcchten. Zwar werden wie ni&£ verhindern koͤnnen / daß 
ie den Baros Fluß pafficen/ wann e8 ihnen belieber; alleine es ift hinwie⸗ 
yerum gewiß / daß fie fib nicht lange würden mainteniren koͤnnen / nach⸗ 
rem alle Lebens⸗Mittel von den Graͤnzen weg / in die haltbare Oerter ges 
uͤhret / und den Einwohnern nichts mehr / als fie zur aͤußerſten Nochdurft 


ebrauchen / gelaſſen worden. Unſere Armee darf alſo bey ihrer vortheile _ 


yaften Poſtixung / die Verſtaͤrkungen / welche faſt jeden Tag eintreffen, nur 
uhig erwarten. Dann bis die Feinde einen Ort von Wichtigkeit in Pros 
ence anzugreifen ſich getrauen werden / wird unſere Armee gewiß im voll⸗ 
ommenſten Stande ſeyn / ihnen Widerſtand zu thun. Die Spaniſche 
Erouppen / welche ihr Adjeu fo ploͤtzlich genommen / belaufen ſich auf 
7000. Mann. Go wohl der Jifant/ als der Herzog von Modena / ſeynd 
hnen nachgefolget. Einige hieſige Staats⸗Orackeln / welche gemeiniglich 
sehe als der Hof und alle Marſchalle von Frankreich wiſſen / wollen hrepe 
ich auch die Urſache und Abſicht diefer Abfonderung ergründet haben. 
Sie fagensder König von Sardinien habe mit Den Kapſerlichen verabres 
et / fich in der Geſchwindigkeit über das Herzogthum Savopen / wo faſt 
ae feine Spanier lägen’ / herzumachen; Der Infant habe aber. bep Zeiten 
Bind davon befommen/ und deswegen nicht nur diefe eroberte Proving 
or einem Einfall ſicher ſtellen wollen fondern werde zugleih aud denen 
Tapferliden und Sardiniern in der Provence eine merkliche Diverfion 
achen / und gegen das Thal von Aoſta etwas tentiren. Ganz wenige Wo 
yen werden lehren, wie genau Diefe Raiſonneurs zum Ziel geſchoſſen haben, 


ne = 


Paris dom 25. Novembris, Es iſt der Marſchall von .. aus 
’ on⸗ 


Fontainebleau am Sonntag allbier wieder angelanget / nachdem derſelbe 
mir den Rönigi. Miniſtern derſchiedene Unterredungen gehalten / durch wel⸗ 
che Mittel die mittaͤgliche Provincien bes Konigs zu beſchuͤtzen waͤrẽ / ohne daß 
es noͤthig ſehe / die Köonigl. Armee in den Niederlanden hierdurch zu ſchwaͤ⸗ 
chen / zumalen da dieler Marſchall den Schluß gefaſt habe / von beuem ein 
Detaſchearent bon ſolder Armee nach der Provence anzuſcicken / um uns 
ſere Seonpyin no mehr zu verſtaͤtken. Vier der allergroͤſten Scife / 
welche man auf der Seine gebrauchen Fans ſeynd mit Stuck⸗Kugein, 
Bomben / Granaden / nebſt Pulver beladen / nach Auxerie vor etlichen Taͤ⸗ 
gen abgeſuͤhret worden, woſelbſt ſie ausgeladen; au; alsdann ihre Ladung 
zu Lande nach Chalon gebracht werden ſollen / um wieder eingefasufer und 
zu Waſſer nah Avignon zu führen, Go wird man auc aus denen Zeugs 
häufeen in dem Elſaß Stuͤcke / nebſt der darzu gehörigen Munisiop / ned» 
"men und diefelbe nah Provence bringen/ weil die Plaͤtze daſigen Landes 
nicht wohl mit dergleihen Kriegs: Vortath verfehen, und unjere Minafkei 
nicht geglaubet/ dag wir daſelbſt von einem Feind würden angegriffen wer 
den, SBolgenden Brief hat man heunt vom Dofe erhalten’ aus weiden 
der Zuftand der Sachen in der Provence zu erſehen: Man macht Fund 
daß zwar die Alliirte über den Varo follen gegangen ſeyn / ohne Daß man 
ſolches / als ganz gewiß zu behaupfen/-gefrauet, Lrute / welchen die Bu 


ſchaffenheit des Landes bekannt, ſagen das Gegentheil / und gründen ih , 


darauf) weil die Feinde nicht wieder fo leicht über diefen Fluß würden zu. 
zu geben koͤñen / wann unfere Verftärfung werde angelanget ſeyn / als 


welche fie hierzu nöthigen würde, den Var- Fluß zu repaffiren/ welchen du 


geriugſte Regen in wenigen Stunden dergeflalt auffhwellen Fan / daß ü, 
ber deffen reißenden Strom wicht moͤglich fey alsdann eine Bruden zu 
bauen, Indeſſen hat man unter dem 15. und 16, dieſes ans Proven⸗ 
die Nachricht erhalten / daß der Marſchall von Maillebois / um ſich nigt 
bloß zu ſiellen / fortfahte alle Einrichtung zu machen, um dem Feind die 
Spitze zu biethen / nachdem er ſich in das Innerſte der Provence zuend 
gezogen, und vorhero Uber 2000. Mann in Antibes und 3000, in Toulon 
geworfen’ wo man fortfahre / die Feſtungs ⸗Wetker zu vermehren; derglei, 
Gen and zuDarfeille geficbet / um hierdurch zu verbindren / Daß Die 
 Englifhe Kriegs, Schiffe ſich diefen Städten nicht nähern, und die Ali, 
te fid derſelben bemeiftern koͤnnen. Unſere Berftärfung wird den 10, 
Decembris in der Provence anlangen / und man ſchmeichelt ſich / daß der 

Warfıpal von Belle-Isle denen Sa den dafelbfi ging ganz anı 

= dere Geſtalt geben därfin . 
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Prager of: Seifingen, 
Dienſtags, den 13. Decembris, 1746. 


| Aus Italien. 
Berdiua vom 20, Novembris. | 
®An hat fon dazumal gezweifelt/ ob die Spanier nad dem Tod 
k) : des Königs Philippi / ihre Trouppen bey der Franzoͤſiſchen Ars 
mee in Stalien laffen würdenzals diefelbe Sofpello und Turbia 
berließen / und ſich in keine Action einlaffen wollten/ was müßen wie nun 
gedenken’ da fie die Granzöfifhe Armee an dem Bar: Fluß auf einmal ders 
laffen / und dem Uberfall der Alliisten bloß gefiellet haben. Müßen wie 
nicht denken / daß der König Ferdinand des Kriegs müd ſeye / und aufhoͤ⸗ 
ren wolle frin Königreih an Volk und Geld zu entigöpfen. Dann das 
wuͤrde er thun müßen/ wann er den Krieg fortfegen / und von neuem in 
die Lombardie einbrehen wollte Kr würde diefes Land nicht mehr fo 
entbloͤſt von Erouppen antreffen / wie e8 damalen ware / da wir dem Ins 
fanten und dem Marfchall von Mailebois die Thür darzu eröfneten / und 
es ihnen darauf leicht fiele / in kurzer Zeit Diejenigen Conqueten zu mas 
chen / worüber wir fo viel Freudens Bezeugungen angeftellet / aber nicht 
vorgeſehen haben’ dag fie ung fo viel Shränen koſten würden, | 
Mayland vom 23, Novembsis, Der Spanifhe Infant Don Phis 
lipp befinder fih mit dem drey ⸗Taͤgigen Fieber behaftet/ zu Aix in Pros 
wence; von feinen Trouppen feynd 4. Regimenter zu denen Sranzofen ger 
ſtoſſen / die übrigen aber alle in Savopen gegangen. So bald die Vor⸗ 
Trouppen der Kapferl. und Königl, Sardiniſchen Armee uͤber den Varo⸗ 
Fluß gegangen’ haben ſich die Franzofen gleich zuruck gezogen’ und einen 
ziemlihen Fleck ihres eigenen Landes verwüfter / um ihren Feinden den 
Unterhalt fhwer zu machen. Man vechnet/daf den 27. die ganze Macht 
über gedachten Fluß marfhiret fen werde, Es befinden ſich auch 40. 
Engländifhe Schiffe in dafiger Gegend / ohne daß ihre eigentliche Abſicht 
zu dato bekannt ift / und die Franzofen beeifern ſich mis groſſer Eile die 
Feſtungs⸗Werker zu Toulon auszubeſſern. 
Ein anderes Mayland — Nachdeme die Koͤ⸗ 


* nigli⸗ 








niglide Commiſſion ſich niedergeſetzet / hat ſelbige das Urthell wider den 
Grafen Biancani dahin ausgeſprochen / daß derſelbe als des hoben Ver⸗ 


raths ſchuldig / ſolte enthauptet werden. Dieſes Urtheil wird dieſen Mor 


gen we einer befonders zubereiteten Schau» Bühne an demfelben dollzo⸗ 
gen. Es wird ihme a zur Laſt geleget / daß er zu denen Spa 
mern übergegangen, diefelben mit Proviant verſehen / und ihnen die Aw 
Schläge gegeben / wie fie ſich des Dorfes St. Angelo bemaͤchtigen können, 
Vorgeſtern langte ein Courier von St. Pietro d’Arena allpier an / mit 
«der Nachricht / daß die Kapferliche glühli über den Varo⸗Fluß gefeget/ 
fi auch von St. Laurent / allmo 600. Mann Franzofen geftanden / bes 
maͤchtiget und nachdeme die Franzoſen Antibes verlaffen, auch allda eins 
ezogen wären. Von diefen befonderen Begebenheiten ftehet nun die Be 
ütigung zu erivarten, 

Chambery vom 28, Nevembris. Obſchon die Spaniſche Voͤlker 
den 23. dieſes Halte machen muſten / fo iſt doch der Schatz des Infant Don 
Philipp hier angelanget / und werden die Zimmer für denſelben und deſſen 
Hoiftsat zubereitet/ man glaubet auch / daß deſſen Armee en 10, Fünftigen 
Monats Decembris in Sävepen eintreffen werde, 

‚Aus un | 

Londen dom 22, Nodembris. Der König ift von der gehabten Uns 

paͤßlichkeit wieder völlig hergeftellet. Um Freptag Fame der Admiral Ks 

—* von Portsmuth hier an. Won Norck wird geſchrieben / daß mau 
allda den 12. dieſes 10. von den rebelliſchen Officiers hingerichtet habe / 
welches am 19. dieſes auch mit dem Ritter ⸗Baronet / David Murrah / 
und 52. anderen Rebellen allda hat geſchehen ſollen; und vernimmt mau 
auch von Carlisle / daß allda die Ordre eingelaufen / die reſtitende Rebel⸗ 
len / an der Zahl 62, ebenfalls vom Leben zum Tod zu bringen / welches 
dann den 26, diefeg mit 51. und den 10, Fünftigen Monats mit 11. geſche⸗ 
ben ſolle. Aus Preußen, 

Danzig vom 22. Novembris. Won einigen aus der Tuͤrkey bier 
angekommenen Armenianifhen Kaufleuten wird berichtet/ daß in der Tuͤr⸗ 
kiſchen Wallachey groſſe Magazins aufgefhüttet werden / und daſelbſt für 
8000, Fußgänger und 4000. Spahis / oder Reuter, die Winter Quartiere 
baftellet wären/ worüber der Hofpodar eine Verordnung an die ——— 
Der Wallachey ergehen laſſen. 

Aus Frankreich. 


Paris dom 26, — Vorgeſtern wurden in der ae 


che diefer Stadt mit dern groͤſten Pracht in Gegenwart der Mesdames- 
von Frankreich / aller hier anmefenden Prinzen und Prinzeffinnen vom Ger 
bluͤt / und aller Hohen Gerichts⸗Hoͤfen dieſer Stadt / die folenne Exequien 
für weyland Madame la Dauphine gehalten, Man fprit von einer 
Unternehmung/ welche der aͤlteſte Sohn des Prätendenten in Jerland tens 
tiren wolle, in Dofnung/ daß er daſelbſt beffer als in Schottland reußiren 
werde Man fagt/ daß derfelbe feither 6. Wochen über 2. Millionen is 
Dres von den Anhängern feines Hauſes empfangen habe. Ä 
Ein anderes Paris vom 26, Novembris, Man fiehet fo viele Des 
donnanzen des Königs zur Vermehrung der Trouppen / daß man fie ale 
nicht zehlen Fan. Geit dem 1. diefes/ ſehynd 25. erſchienen. Auch hat 
man bereits angefangen alle Mannſchaft durchs ganze Königreih von 14, 
bis 40, Fahren aufzuzeichnen, Der Königl, Kriegs⸗Miniſſer / Her: d'Ar⸗ 
genſon / hat den 17. dieſes 48. Perfonen die Commiſſion als Capitains 
ertheilet / indem fie ſich erboten haben ihre Compagnien auf eigene Kos 
ten aufzurichten / und es follen noch 160. andere ſeyn / welche ſich hierzu 
richt alein erboten/fondern auch die Srepheit als eine Koͤnigl. Gnade an⸗ 
eben werden, Alle dieſe Umftände fepnd ſchlechte Vorboten zu einen 
nahen Frieden. Der Pabftlie Nuntius hat den 18. über 2, Stunden 
%udienz beym König gehabt, Es heiſt / daß felbige die Sache des Praͤ⸗ 
endenten betsoffen habe und man verſichert dabey / daß 100000, Nömis 
che Scudi an Wechſeln nach Paris remittiret worden / um ſie an dem aͤl⸗ 
eſten Sohn des Praͤtendenten auszuzahlen / ſo bald er ſich auf dem Weeg 
iach Groß⸗Brittannien begeben wird / als wozu bereits zu Duynkirchen 
lle Anſtalten gemacht werden. Es ſeynd drey neue Koͤnigl. Edicte ans 
Parlament geſendet worden / um regiſtriret zu werden. Sie begreifen 
eue Auflagen in ſich. Vermoͤg des erſten muß eine jede Privat⸗Per⸗ 
ohn ihr Bold.und Silber Werk mit einem neuem Stempel bemerken laſ⸗ 
en/ und davon eine Abgabe bezahlen / welche viele Millionen einbringen 
vird, Man offer hierdurch zu bewuͤrken / daß viele ihr Gold und Silber nah 
yer Münze briugen muͤßen / auch zugleich dorzubeugen / daß die gemeine Leute 
richt fo vielmehr von diefen Merken machen laffen/ wodurch aber alle Gold⸗ 
chmide ruiniret werden, Vermoͤg des zweyten Edicts wird eine Taxe auf alle 
Diamanten und JIuwellen / welche über 100, Lidres werth / geleget. Zus 
olge des dritten Edicts iſt ein Impoſt von g0o. Livres anf die Caroſſen 
zeleget. Auch redet man von einer Auflage auf alle Haͤuſer / und von ei⸗ 
363 doppelten Acciſe auf alle Eß⸗Wagren; wovon die erfie su Ai 
pril⸗ 


April · Monat der Erone 92, und die andere 48, Millionen einbringen 
fol. Der König fagt zu Anfang friner Edicte : daß er genöthiget wäre, 
feine Feinde durch das fernere Glüd feiner Waffen zu einem Frieden zu 
zwingen / um die Ruhe ſeiner Unterthanen auf einen guten und feſten Fuß 
zu fegen. Das Parlament/ welches diefe neue Schagung allzu hoch be⸗ 
fundeny wird deswegen sine Vorſtellung bey St. Maj. thun: Allein man 
ſoget / der König werde naͤchſtens eine perföhnlihe Sigung im Parlament 
pornehmen/ und alsdann noch 10, andere Edicte had yon laſſen. Der 
Marſchall von Sachſen ift nach Berny abgegangen. Den da wird er 
ſich nach Chambord / womit ihn der König befaunter maffen befhpentet 
hat / begeben. Geflern iſt der ganze Hof nach Verſailles zuruck gekehret. 
NRoch ein anderes Paris vom vorigen Dato. Es ift eine ſchon bes 
Bannte Sache / daß unfer König’ zu Beſtreitung der Fünftigen Keiegs-Un 
koſten von einem jeden Haus des Koͤnigreichs / am flatt des bisherigen 
gehenden Pfennings/ nunmehro den fünften entheben will, Wie diehs 
Geſgaͤft im Königl, geoffen Kath aufs Tapet gebracht worden / feßte ſich 
der Herz von Marchand / GeneralsGontrolleur der Finanzen demfelben 
entgegen / und ſtellete vor / es feye das Publicum mit Anlagen genugfan 
befoweret / der Hof möchte lieber andere Vorſehung thun / und einige 
Geld⸗Summen auf das Land entlehnen. Der Herr von Marchand / wie 
er in feinem Vorſchlag einen Gegenſtand gefunden / bate alſofort um tie 
Entlaffung feiner Dienfle / die aber der König ihme abgeſchlagen hatz 
man glaubet aber, daß Monfr. de Marhand ſich von feldften retiriren werı 
de. Der Marſchall von Maillebois/ hat denn Vernehmen nach / fein Com 
mando über die Armee in der Provence ebenfalls aufgegeben, Man hat 
‚ zwar bereits vor einem Monat allhier gemuthmaffet / daß der Dauphin 
mit der Koͤniglich⸗ Chur⸗Sachſiſchen Prinzeffin därfte vermählet werden) 
indem gar viele Couriers um felbige Zeit vom Marfchall von Sachſen ad 
und wieder zu demfelbigen geſchicket worden; Es ift aber alles mit ſolchet 
Heimlichkeit geſchehen / daß auch des Marſchalls Feinde bey Hof niqhts gu 
wiſſes davon erfahren, als erft/ da Feine Zeit mehr gewefen / ſich dagegen 
zu ſetzen. Hierdurch hat det Marfhall fein Gluͤck fo hoch gebraqht / dat 
- glg ein Anverwandter unferer Fünftigen Daupbine anzufehen ſeye / folglich 
gipeifelt man / ob feine Feinde gegen ihn was ausrichten werden, Wan 
iſt allhier in Forcht / daß die Kayſerliche Armee noch vor Ankunft 
anferes Huͤlfs⸗rouppen in der Provence das Land 
5 jeher verwuͤſten daͤrfte. 
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Aus Niederlanden. 
Luͤttich dom 25. Novembris. 


3): Franzoſen haben alle an der Maaß gelegene Poften von Huy 
2 











bis nah Namur beſetzt / und halten die auf dieſem Fluß aufsund 
abfahrende Barquen an, Der General Trips hat nod-immer 
in Quartier zu Tongern/und die Kapferl, Trouppen fepud in den kleinen 
5tädren diefes Bißthums zertbeilee, ' 
— Aus Braband. | 
Bruͤßell vom 26, Nevembris, Diejenige Maunſchaft / welche man 
28 dau alten Bottaillonen heraus gezogen / iſt von dem Herrn General 
on Bontenille gemuftert/ und nad Burgund fortgefhichet worden, Am 
itiwoch wurden 12. ſchwere Canonen / 24. Pfund ſchießend / unter einer 
zedeckung 2.Grenadier · Coinpagaien und von 50. Mann zu Pferd / von hier 
ab Namur abgefuͤhret. Mechlen und Vilvorden werden befeſtiget / ve— 
ann auch die Palifaden in groſſer Menge auf hieſigem Canal nach beſag⸗ 
in Plaͤtzen abgeſchickt werden, — 

Ein anderes Bruͤßell vom 30. Nodembris.“ Von Dornick ſeynd 
Battaillonen Canoniers commandiret worden / am hiehet zu kommen. 
Yie neu⸗eroberte Plaͤtze dieſer Landen werden mit allen noͤthigen Kriegs⸗ 
Norhwendigkeiten verſehen / und in Bertheidigungs-Stand geſetzet. Dee 
Zoigner⸗s Wald iſt von dem Hergog von Bonteville/und den übrigen Ge⸗ 
ſeraſen durggeritten worden / um zu ſehen / an welchem Ort die Poſtirun⸗ 
ven können angeleget werden / um den Feindliven Streifereyen begegnen 
u koͤnnen; wie dann bereits zus Beſatzuug dieſer Pofisung die noͤthige 
Nanguſchaft abmarſqitet iſi. 

Aus golland. 

Haag vom 29. Novembuis, Unſere Kaufleute haben ſichern Bes 

sicht erhalten / deh ;u Port Mahon der Koͤngl. Groß ⸗Brittanmſche Bes 


J— 
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fehl eingelaufen / alle daſelbſt aufgebrachte Schiffe der Hollaͤndiſchen Na 
tion frepzugeben/und daß ale Befehlhabere auf den Kriegs⸗Schiffen von 
Armateurs dem 8. Articul des zwifhen beyden See: Mächten getroffenen 
Commercien· Tractats aufs genau eſte nahkommen follten, weil Spouiſche 
Eolonien in America die ſchwarzen Sclaven nicht entbehren / ſolche aber in 
zureichender Anzahl von anderen Rationen/ infonderheit aber von den En 
gelaͤndern / haben koͤnnen / fo ift zwifhen der Commercien⸗Cammer zu Cu 
die und der Englifhen Süds See Compagnie den 4, Septembris ein 
Vergleich getroffen’ und unterzeichnet worden / Kraft defien die Engelän 
der dDiefe Schwarze denen Spaniern in America liefern und ungeaqtet 
des Krieges die Vortheile des Aſſiento⸗Tractats genießen ſollen. 

Ein anderes Haag vom vorigen Date. Man halt dafür, daß der 
Braf von Sandwih/fo bald die Konriers/ welde mit dem Reſultat / der 
den 18. diefes zu Breda gehaltenen Gonferen; nad Londen uud Paris ah 
geſandt worden/ wieder zurud gefommen ſeynd / nach gedachtem Breda u 
ruck gehen werde, Nach der Art / wie ſich der Marquis von Pupfienz is 
Bredg aufg neue gegen Den Grafen von Sandwich heraus gelaſſen / muf 
man den Krieg füs unvermeidlich halten, Dielinterredung diefer bey⸗ 
den Minifters hat ungefehr hierin beflanden : der Marquis von Papfıen 
bot declaritet / daß der Allerchriſtli Eſte König’ fein Der? / auftichtig gefons 
en fey/ Frieden zu machen / ob man fhon nad fo fehe das Gegenrgfilties 
baupten wollte, Wann der König hierinn feine Meynung geändert hit: 
ie / wiirde er ihn unfehlbar rappelliret haben, Er wäre fo gar zufrieden) 
daß der gedollmaͤchtigte Wieneriſche Minifter denen Eonferenzen zu Bro 
da beywohnete / allein mit dem Beding/ daß er darin nur als Minifte 
Ber Königiu yon Hungarn / und nit als ein Kapferlicher betrachtet wer, 
de/ welchen der König ſich allegeit widerlegen muͤſte zꝛꝛ. Da nun Dice 
Ausnahm denen Inſtructionen ſchnurſttacks zumider/die der EnglifgeMi 
nifter aus Zonden erhalten, wie auch der befondern Kanntnuß / die er von 
der Geſiunung des Wieneriſchen Hofs hat / ſo habe er gleicher Weiſe deck 
ziret ; daß eg Ihm unmöglich ſey von dem RE Hef die Elaufıl 
in Anſehung des bloffen Zituls eines Miniftersder Königin von Hungarn 
anzunehmen, Der Graf von Sandwich hat dem Marquis von Pupfien; 
uͤber dieſes noch geſagt / daß / wann man dem Grafen von Harrach von dem 
Kapſerl. Titul nur einen Buchſtaben abnaͤhme / er eg als eine ganz unnoͤthi⸗ 
ae Sache anſehe / daß der Marquis von Pupfieux oder ein anderer Minis 
fler länger zu Breda bliebes weil der Sardiniſche Hof feſt eatſchloſſen waͤ⸗ 

kt / 





ve / niemand. dahin zu ſchicken / wann nit ber Graf von Harrach in der 
Qualitaͤt eines Kapſerl. Miniſters auf dem Congreß erſchiene. 

Noch ein anderes Haag vom 2. Decembtis. Den 28. vorigen Mo⸗ 
nats hat der Her: Graf von Harrach dem Präfidenten von der Generals. 
Staaten Berfammlung feine Eredentialien/ als bevollmaͤchtigter Miniffer, 
Ihro Majeftät/der Kayſerin Königin von Hungarn und Boͤheim / übers 
geben. Vorgeſtern ift der H2. General / Graf von Mercp/ wieder von hier 
sah Maſtricht zuruck gereiſet. Von Leumarden vernimmt man / daß die, 
unge Prinzeffin/ womit Ihro Königl, Hoheit / die Prinzeffin von Oranien / 
kuͤrzlich nieder gefommen/ am Sonntag getaufet und Anna Marta genen«, 
Bet worden, Aus Deutfhland, 

Lippfiadt vom 29. Novembris, Vorgeſtern gienge wiederum ein 
anfehnlier Transport auserleſener Recrouten für die KHöniglihe Armee. 
zier durch / und in dee abgewichenen Woche fepnd öfterd Sommandirte von 
en Hannöverifh:und Heſſiſchen Tromppen bep der Alliicten Armee hier 
zurch marſchiret / die benöthigte Mecrouten und andere Beduͤrfnuͤhe für 
hre Negimenter abzuholen. Die Hannoͤveriſche verficherten/ daß. bep ih» 
tem den 2i. erfolgten Abmarſche aus Techlen das ganze Chor ihrer Troup⸗ 
yen noch dafelbfl/der rauhen Witterung ungeachtet / unter freyem Dims 
mel geſtanden / ohne zu wiſſen / wo fienod diefen Winter über Quartiere 
dekommen moͤchten. Man will ſagen / daß zwiſchen dem Groß⸗Brittan⸗ 
niſchen und. Chur⸗Fuͤrſtlich⸗ Hannöverifchen Hofe an einem / und dem 
Thur⸗Fuͤrſtlich⸗Coͤllniſchen Hofe am andern Theil / der Subſidien⸗Tractat / 
wegen Uberlaſſung eines Corpo Trouppen / auf drey Jahr zum Stande ge⸗ 
kommen ſey / wovon man die Beflättigung erwartet. 

Wien vom 7, Derembris. Samſtags / den 3. dieſes / als am Felt des 
Heil, Srancifei Eaverii Ordens⸗Heiligen der Geſellſchaft JEſu / verfügten 
Sid) Vormittag beyde Negierende Rom. Kapſetl. Majefläten mit der Prinz 
zeffin Charlotte zu Lothringen Koͤnigl. Hoheit / im offentlihen Staat nad 
dem GOttes⸗ Haus des Kapferl, Collegii Soc. JEſu / um allda dem zu 
Ehren dieſes Heiligen feyerlich begengenen GOttes⸗Dienſt bepzuwohnen / 
und kehreten ſo dann wiederum zuruck in die Kayſerl. Burg. Sonntags / 
den 4. dito / haben Vormittags fo wohl die bepde Allerhoͤchſte Regierende 
Kayſerl. Majeſtaͤten mit Ihro Koͤnigl. Hoheit der Prinzeſſin Charlotte von 
Lothringen / als auch Ihro Majeſtaͤt die Verwittibte Nom. Kapferin Eliſa⸗ 
betha Cheiſtina / in Gefolg Dero gewoͤhnlich Hoch⸗Adelichen Hofſtaats 
Sich nach denen beyderſeitigen offentlichen Hoſ⸗Capellen derſuͤget / mn 

auda 


allda dem gewoͤhnlichen GOttes· Dienſt andädtiaft beygewohnet. Mon ⸗ 
tags / den 5. dieſes / haben mehrmalen die Allerhoͤchſte Herrſchaften dem 
GoOites⸗Dienſt in Dero Hof⸗Capellen beygewohnet: Und dieſen Vormit⸗ 
tag geruheten Iheo Mojefiät der Kapfer mit Dero Herrn Brudern Hetjo⸗ 
gen Carl zu Lothringen Koͤnigl. Hoheit vor hieſige Linie naher Sae⸗ 
Brunn fpaßieren zu fahren / und von dannen wiederum in die Burg jur 
MittagssTafel zurud zu kehren, Geflern den 6. dito / als am eingefalt- 
nen Feſt des Heil. Nicolai / haben die Allerhöhfte Herrſchaften des Diegie⸗ 
senden und Verwittibten Kapferl, Hofes Sich abermalen mit dem Hodı 
Adelichen Gefolg nach deren bepderfeitig offentliden Hof⸗Capellen verfür 
get / und dem feperliden GOttes⸗Dienſt andaͤchtigſt abgewartet. Mehft 
denen mit gutem Zulauf anhaltenden Werbungen / werden auch faſt Taͤglich 
diele Moniuren / Gewehr / Weis⸗Gezeug / und andere Negiments-Exfors 
dernuſſen von hier nacher Hungarn / unter Begleitung zerfiedener Ne 
gimenter Commandirten / abgeſchicket. 

Prag vom 13. Decembris. Um vergangenen Donnerſtag / als am 
glorreichen Geburts ⸗Tag Sr. Regierenden Kapſerl. Mojefidt Franciſei div 
feg Nahmens des Erſten iſt der allhieſige hohe Adel in praͤhtiger Getır 
dep dem Vormittags ih alldafiger Et. Veits Metropolitan, Sieden cb 
dem Konigl. Prager Schloß gehaltenen GOttes · Dienſt erfienen / weis 


er Nahmittags von Sr. Hoch⸗ Neichs⸗ Graͤft. Excell. hierorrigen Herm | 


derrn Obriſt⸗Burggrafen (plen. Tit.) herrlich tractiret worden, 
Anſonſten werden von denen Herrſchaften nicht allein Die zur geftellen 
kommende Land⸗Recrouten / welche in ausertefenen Leuten beſtehen / Jjahlreich 


erein gebracht / ſondern auch ſtarkes rans ports derled neugeworbener Ran» 
haft / unter Bedeckung der Com̃andirten vom allhier Garniſonirenden Löbl. 


Dgilopften Infanter e⸗Regiment / zu denen Kapferl, Armeen abgeführt, 
Den 20, verfloffenen Monats Novembris ift auf der Kofteßer Her 
daft in dem Dorf Lachwitz der Georg Stehlitſcheck / feines Alters 79. 
FJehr mit feine: Ehe Wirthin Annas fo 61. Jahr im Eher Stand bepfam 
men,gelebet + in der St. Egidi Pfarr Hirden zu Mladgegow von dem 
hi, Ehrwürdigen Herrn Pater Johann Anton Ehocholka aldorrigen 
Dfarı Herin / zum andertenmal Ehlig eingefeegnet worden; ‚bey welger 
Geremonie diefen alten Ehe⸗Leuten ein 75. Jaͤhriger Junggeſel / ats Braut⸗ 
führer, und eine Go. Jährige Jungfrau als Cranzel⸗Jungfer / bedgeſtan⸗ 
Ben; dieſes alte Eher Baar bat gegeuget 7. Söhne und 3. Toͤchter / wel 
een 5. Ur⸗Enidln fie erlebete 
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Samſtags, den 17. Decembris, 1746, 
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| Yus Poblen, \ u 
Warſchau vom 9. Novembris, 

SL) : 27. Detobris zeigte der Reichs⸗ Tags⸗Marſchall bey Oefnung 








der Seffion der Lands Bothen⸗Stube any daß / nahdeme er dem 
König won denen dur) einige über die durch leichte Trouppen 
»erurſachte Schäden geführte Klagen Bericht erflattet, Se, Majeſtaͤt aller» 
znaͤdigſt zu verfihern geruhet / daß fie Die Schaͤden / welche denen/ die fi 
eſchwerten / zugefüget worden ſeyn Fönten / durch eine LocalsCommiffion 
volten unterſuchen / und viſitiren laſſen. Die Verſammlung bezeigte 
such mit dieſen Koͤniglichen Verſicherungen ſehr wohl zufrieden zu ſeyn. 
Als man aber zu denen Reichs⸗Tags. Materien ſchreiten / und in Leſung 
yerer Projecte fortfahren wollte / erhuben ſich verſchiedene Land⸗Bothen 
von Litthauen von ihren Plaͤtzen / um zu begehren / daß man die Conſe⸗ 
senzen in denen Provincial ⸗Seſſtonen anfangen ſollte. Doc der Lands 
Bothe von Braclaw / Strutynsky / ware Dagegen und wollte vorläufig 
von dem Reſultat der im Jahr 1737. zu Danzig/ wegen deren Curländis 
chen Angelegenheiten ausgefertigten Commiſſion / wodon / wie er ſagte / 
bis auf dieſe Stunde offentlich nichts laut geworden waͤre / Wiſſenſchaft 
haben. Mittlerweile da diefer Vorſchlag des Lands Bothens ventiret 
Hurde / zeigte ſich ein Litthauiſhher von Adel / ein Condemnak wider ihu 
anzubringen / vermoͤge deſſen er vocem activam verlohren; doch / weilen 
er ſich alsbald rechtfertigte / indeme er die Quittung / und die Durchſtrei⸗ 
chung dieſes Condemnats / producitte / ſo hatte ee vocem activam wieder / 
and forderte eine eclatante Satisfaction / unter der Erklaͤrung / daß er die 
Activitaͤt der Land⸗Bothen⸗Stube hemmen wuͤrde / wann man feinen fals 
Shen Angeber nit hart ſtrafte. Hierauf erwiederten die Land⸗Bothen 
gegen ihn / ihre Stube koͤnte ſich in dieſe Sache nit miſchen / und er Hätte 
bep dem Groß⸗Marſchall feine Klage diesfalis anzubringen / welcher Ju- 
dex comperens waͤre. Kaum er Fer dieſe letzte Worte geſprochen / 
— ala 
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als derjenige/ der dad Condemnat produciret hatte / fuͤr dienlich fande / ſich 
mit der Flucht davon zu machen. Als er hinweg ware / ließ fi der Lands 
Bothe Strutynsky mehrer zu reden / und man gelangte endlichen zu Ahle, 
fing des Projects / das die vornehmſten Mittel enthielte / wie unterdeſen 
die Vermehrung der Armee ftatt haben Eönte, Der Inhalt davon wartı 
daß in Kraft gegenwärtigen Reichs⸗ Tages allen Wopmwodfhaften / Ge— 
und Diſtricten anbefohlen würde / bep denen naͤchſten Relation 
and, Zägen unter fih wohl augefeffene/ und glaubwuͤrdige Commiſſarien 
zu ernennen, die man ſchwoͤren laffen ſollte. Selbigen follte aufgetragen 
werden’ ſich auf die Erb⸗Guͤther / die Königl, und Geiſtliche Guͤther zu ber 
geben / um dafelbfien nach der Billigkeit/ und genan alle Einkuͤnfte / und 
Impoſten / unter was für einem Titul man fie auch zahlte / zu verificirer / 
und zu unterſuchen. Wann fie die Tarifs und die Tabellen davon gefen 
tiget / follten fie gehalten ſeyn ein Exemplar ihrer Commiſſions Acte in 
die Canzley des naͤchſten Grods + und ein zweptes Eremplar dem rpm 
Großs Schagmeifter zu übergeben / ein deittes Exemplar aber folten ji 
endlichen der naͤchſſen General⸗Commiſſion vorlegen, "Das Stiäftnir 
gen’ das man nad Leſung dieſes Projects beobachtete / gabe gu erkennt] 
daß man den: Inbalt defelben billige, Es ereigneten fi now einitt 
Schwurigkeiten / ehe man Mh wegen Deren Prodincial Seſſionen vergleis 
en Buntes doch wurden fie zegulicet/ mir den Bedingung, daß fie mh | 
länger als bis zum naͤchſten Montage dauren ſollten / und Daß ih an ll 
hem Lage die Lands Borhen in ihrer Stube wieder einfinden woltn 
Der Marſchall limitirte Hierauf / nachdeme ihme die Feäftigfte Verfidr 
rungen deshalber gegeben worden / Die Seſſion duch eine (döne Rede: 
Deñ 28. Octobris fruhe fingen ſich demjenigen zu Folge / was in de 
Seffion des vorhergehenden Tages befhloflen worden / die Provincia 
Seſſiones an / nemlich: Die Groß⸗Pohlniſche bep denen BP. Domini 
canern/ und die Litthauifche bep denen PP. Jeſuiten. Die bepden erfert 
wurden mit Lefung derer Peojecte zu Beſtimmung des Solds für dit 
neuen Trouppen fertig/ und die Land-Bothen fegten die Eröfnung ihre 
Mepnungen darüber bis zum andern Morgen aus, In der Provinz Ei 
hauen ernannte man Deputicte / die Projecte fo wohl in Anfehung des 
Reglements / wegen Adminiftration der Juſtitz als zu Ausfindung eines 
geſicherten Funds zu Bezahlung derer neuen Trouppen in Ordnung zu 
beingen / und die Seſſion wurde alsdann bis auf den andern Sage fruht 
um 8.Upr limitiret, Den 29. ſetzte man die Probincial⸗Seſſſones 8* 


In der von Groß-Pohlen verlafe der Biſchof von Plock / Dembowski / ein 
neues Project / die Vermehrung der Armee betreffend worüber es zu groß 
fen Wort: Wechfel Fame, Man brachte fo dann die Ausgleihung deren _ 
Auflagen auf die Bahn wozu die Wopwodſchaften von Rußland mit des 
nen anderen Wopwodſchaften des Königreichs auf gleiche Weiſe contribuis 
sen muſten. Ein Land⸗Bothe von Pofen wollte fie über diefes noch zu 
:inem frepwilligen Geſchenke taxiren / daß fie in Ausgleigung deren offenes 
ichen Auflagen/ welche die anderen feit einem Zaheshundert gezahlet / ohne 
Jaß jene dazu bepgesragen/geben ſollten. Diefer Vorſchlag ward fo his 
zig geteieben/ daß man die Seffion bis auf den folgenden Tage / ob es gleich 
zin Sonntag ware/ limitirte/ ohne über etwas zu Stande gefommen zu 
eyn. Die Seſſion der Provinz KleinsPoplen ware nicht viel gluͤcklicher / 
und die Ausgleichung deren Auflagen wozu die Woywodſchaften von 
Rußland fih nicht verſtehen wollten/ ware der Stein des Anftofles. Ends 
ichen perglihe man ſich daß Land⸗Bothen von jeder Woywodſchaft des 
utitet werden follten/ ing befondere einige Projecte / zu Einführung deren 
Auflagen zu entwerfen. Nachdeme nun Diefe Deputation geſchehen / li⸗ 
nitirte man die Seſſion bis auf den andern Sag. Die Seflion der Pros 
zinz Litthauen ward mit Unterfuhung des Projects, wegen Adminiſtra⸗ 
ion der Juſtitz / und deren darbey eingeſchlichenen Misbraͤuchen zugebracht. 

Man vergliche die vornehmſten Puncte Davon F die anderen ader wurden 
is zur Seſſion auf den Montage ausgefeget/ bis dahin man aus einander 
yienge, Den 39, Octobris / ob es gleich ein Sonntag war Pfepte man 
zach dem GOttes⸗Dienſte die ProvincialSeffiones dannoch fort. In der 
von Groß-Poplen lafe man das Project des Bifhofs von Plod zum an⸗ 
ertenmal / weldes/ nahdeme man verfhiedene Articuln darinnen geäns 
ert / diefesmal gebilliger wurde, Der Wopwode von Plod/ Podoski / 
ienge alsdann zu reden an’ und begehete/ daß man ſolches Project Kleine 
Pohlen / communiciren / und im Fall die Wopwodſchaften in Rußland in 
ie Ausgleihung deren Auflagen nicht willigen wollten, wider ein dergleis 

hen Beginnen proteflicen/auc fo fort Die Trouppen / welche die Nepublic 

u ihrer Beſchuͤtzung unterhältv zueude berufen folte. Diefer Vorſchlag 

ande zwar Bepfall; es ward doch für dienlich angefehen/ in ſolcher Ans 

jelegenheit eine Deputation an Kleins Pohlen zu fenden / welche wieder 

ame / ohne etwas ausrichten zu fönnen : Worauf man vorſchluge / die 

Provincial⸗Seſſion bis zus Mittwoche zu derſchieben / und unterdeſſen alle 

zſinnliche Mittel und Weege zu gebrauchen / die Wopwodſchaften / wel⸗ 

che 


che der Ausgleichung nicht bepftimmen wollen/ auf andere Gedanten zu 
bringen. So dann wurde die Seflton bis auf den andern Tag limiti⸗ 
ret. Die Seffion von Klein Poplen ward mit Streiten geöftentpeils 
diber die Ausgleichung zugebracht. Weilen hiernaͤchſt die Deputirten, 
die man geftern zu Einrichtung derer Projecte ernannt hatte / darinnen 
nicht zum Zwed kommen können / fo beſchloſſe many daß forhane Einrich 
gung mit Sheilmehmung dee Provinz Groß⸗ Bohlen / vermittelfi eine 
Deputation von beyden Seiten geſchehen folte.e Man befande fo dann 
für rathſam / befagter Provinze von ſolchem Schluſſe Nachricht zu geben, 
und die Provincial ⸗Seſſiones bis auf die Mittwoche zu verlängern; mot: 
anf mat bis zum andern Morgen auseinander gienge, 
Yus Ingermanland. ) 

Petersburg vom 12. Nodembris. Die-NRömilh-Kapfer,und Könis 
gliche Groß⸗Brittanniſche Geſandte / ſeynd nebſt dem Hollaͤndiſchen von 
Zeſtern mit des Groß · Cauzlers Grafen von Beſtucheſs Excell. in eifriget 
Eonfesenz geweſen / worinnen dieſe Miniſtri deroſelben zum Rappott an 
die Kapferin Maj. zu erkennen gegeben / Daß in daferne gegen alles Bar, 
muthen das Kriegs Feuer durch den König von Frankreich noch heftige, 
als (hon geſchehen / angeflanmmet würde’ Ihre hohe Principalen der guten 
Hofnung lebten/ es würden Ihro Mai. die Kapferin alsdann nicht unten 
hoffen / eine anſehnliche Unzahl ihrer Trouppen bey der erſten fanorabien 
Saiſon nah Deutihland/ und fo. weiter in Sold und Dienfl dee hoben 
See Maͤchten anmarſchiren zu laflen. F 

Ein anderes Peteröburg vom vorigen Date, Die Ober⸗Aufſeher 
der eroberten Provinz Finnland, haben bey Hofe den Bericht abgeftattet) 
daß die dafige Magazine fo angefüllet waͤren daß man aus denfelbigen 
goooo, Mann ein Fahr lang unterhalten koͤnne. Dem Groß Brittan 
niſchen Ambaffadenr hieſelbſt Mplord Hindford / ift von Seiten der Kap 
ferin Mojeftät zum Bericht An feinen König/ das nochmalige höhe Wort 
dahin gemorden/ wie Ihro Ruſſiſch⸗Kayſerliche Mojefiät auf dem fefien 
Entſchiuß beharreten / daß / fals der König von Frankteich bep du 
Fortfegung des Kriegs beharrete / Ihro Majefiät nicht unterlaffen wür: 
den / Dero ſchen erlihe Zeit hindurch bereit geflandene Trouppen 

zum Dienſt des Roͤmiſchen Kayſers und des Koͤnige don 

Groß ⸗Brittannien den Mari ae ⸗ 
treten zu laſſen. 


 ” 
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Prager: Bort-Beitungen, 
_ Samftags, den tz. Decembtid, 1746. 


Aus Italien. 
Mantua vom 20. Novembris, 

U Villa Franca / wird dem Vernehmen nach / der groͤſte Theil der 

* Engliſchen Flotte eintreffen / um die Kapſerliche und Piemonteſer 
in der Provence zu ſecundiren. Mit Antibes muß es noch nicht 

:ichtig ſeyn / weil bisher Feine Nachricht mehr desfalls eingelaufen. Hin⸗ 
jegen vernimmt man / daß die Kapſerl. Cadallerie über Conp und Demont / 
zurch den von denen Franzoſen gemachten neuen Weeg im Gebuͤrge / gegen 

Polcevera marſchiren / um allda in Frankreich einzudringen. 
Turin vom 27. Novembris, Nachdeme die Beſatzung don Torto⸗ 
na ſchon ſo lange Zeit eingeſchloſſen geweſen / hat ſich dieſelbe den 23. die⸗ 
es / unter folgenden Bedingungen ergeben + 1.) Solle die Stadt inner⸗ 
yald 3. Taͤgen / nach unterzeichneter Kapitulation geraumet fepn. 2.) Sols 
ve den 24. ein Corpo Plemontefer das Thor Alexandria in Befig nehmen? 
a8 Thor Voghera folle zugeſchloſſen bleiben’ und von einer geringen Was 
be bewahret werden / das Thor Seraval bleibet fo lang in dem Gewalt 
er Spanier, 3) Des Graf Bolognini / Obriſter des Regiments vom 
Mapland / ſolle als Seifel für die Befaßung gehalten werden, 4.) Bon 
edem Battaillon follen so, Mann die Waffen behalten / die übrige aber/ 
is zur Einſchiffung zu Savona eingefchloffen werden. 5.) Die Befas 
zung folle mit fliegenden Fahnen und Elingendem Spiel ausziehen / und 
sep dem legten Schlagbaum die Waffen niederlegen. 6.) Diefelbe folle 
nnerhalb Jahrs Zeit nicht mehr wider die Alliisten dienen. 7.) Die 
Ausreißere werden Shro Mai, Gnade anbefohlen. 8.) Die Regimenter 
»Hiberne / von Mapland / Brabant, von Gallicien / Cordua / wie aud die’ 
Srenadiers / und alle zur Artillerie heise Perſohnen / follen nad Spar 
nien zuruck kehren / das Schweitzer⸗ Regiment Fand) mag aber nach Nea⸗ 
polis marſchiren. 9.) Ale Equipage ſollen abgefolget werden / jedoch daß 
man die Schulden bezahle, / und in Mangel des Gelds genugſame Sicher⸗ 
heit leiſie. 10.) Beym Ybzug ſollen die Stüde und Zugehoͤrde dem 


Kriegs⸗Tommiſſario behändiget werben. 11.) Zur Abfuhr der Equipa, 
ges / follen auf Unkoſten der Beſatzung die nöthige Fuhren hergeſchaft wer, 
J 12.) Sammentliche Voͤlker ſollen bis zur Einſchiffung zu Aqupver, 
eiben. Le Ä 
Aus dem Kapfer » Königlichen Haupt » Quartier zu Nigza dem 27. 
Novembris. Mit der Krankheit Ihro Koͤnigl. Sardinifsen Majeftät 
veſſert es ſich nunmehro von Tag zu Tag’ ſo / daß in kurzer Zeit eine vol⸗ 
lige Geneſung angehoffet wird / und nachdeme ſeither geſtern das Regen⸗ 
Wetter aufgehoöͤret / fo glaubet man für gewiß / daß in 2. oder 3. Tägen 
Nuͤngſtens die Operationes gegen die Provence den Anfang nehmen darf⸗ 
ten / wie dann auch ſchon alle erdenklihe Vorkehrungen gemachet werden, 
: um die Paſſage des Varo Fluſſes zu forciren / zumalen von allen Orten 
Her die Nachrichten einlangen / wie die Feinde fi moͤglichſt zu derſtaͤrken 
ſuchen / und bis ohngefehr den 10. Decembris jene zo, Battaillons bepih. 
'nen-anlangen würden’ fo aus denen Niederlanden detaſchtret worden? zu, 
malen fie Lion ſchon mehrentheils pafliret wären. Der GeneralsLieute 
nant Chevalier Belle /Isle ift den 19: hujus bep der feindligen Arne 
angekommen / und hat von dem Maillebois/ an ftatt feines Brudern des 
Marfhalls Belle⸗Isle / das Commando übernommen/und weilen legterer 
ſchon den 18. Diefes Lion mit der Poſt paſſiret / fo därfte er vermurpligen 
ſchon bey der Armee angelanget ſeyn / welche über obige 20, Battaillens 
noch andere 50. aus denen Niederlanden zur Veeſt aͤrkung erwartet / fo ar 
ber / warın es wuͤrklich an deme waͤre / kaum mit der Heifte des Monats 
Januarii an Ort und Stelle ſeyn koͤnnten Sonſten ſagen alle feindliche 
Deſerteurs / dag fie uns nicht allein die Paſſage des Varo⸗Fluſſes Difpntis 
ren wollten’ fondern auch der allgemeine Ruf ſeye / uns anbey zugleid ei. 
"ne Battaille zu liefern/ welches ſich alfo in 3.bis 4. Taͤgen / da gegenmwir, 
tige Witterung bis dahin continniret/ wird zeigen muͤßen. Worgen 
trift das ganze Petazziſche Tarlftätter Regiment bier ein /. welchem wah 
end nad 1. Battaillon von Hildburghauſen / 1. Battaillon von Leopold 
Palfy / 1. Battaillon von Forgatſch / das ganze Bernclauiſche / wie auch das 
Piccolominiſche Regiment / mit noch 2000. Sclavoniern / unter Comman⸗ 
do des Obriſten Monaſterrly / folgen; imgleichen die Dragoner⸗Regimen⸗ 
ter von Holy Darmſtadt und Portugall / Cuiraſſiers. Der Admiral 
Medley wird auch täglich mit dem Uberreſt feiner Flotte von Porto Mas 
bon gewärtiget / und befinden fid dermalen (yon 14. Engliſche Kriegss 
Schiffe / unter Commando des Chef d'Eſcadre Tomnspend/ allhier / nachſt 
In den Daden yon Villa Frauc Ax⸗ 


— 


Aus Ængeland.. | 
Dorf vom 15. Novembris, Es war am Samſtag / als dahier no 
013. Nebellen zum Tod geführer wurden / doch 2, davon hatten ſchon Aufe 
(hub erhalten/dir übrigen 11. wurden auf 3. Schlitten zum Gerichts⸗Platz 
geſchleppet / bey der Ausfahrt des Caſtells kame aber ein Courier / der auch 
no einen Aufſchub für Johann Jacob Jellens mitbrachte / der Darauf von 
dem Schlitten abgenommen / und ins Gefaͤngnuß zuruck geführet wurde / 
die 10. Übrige aber, worunter der Gapitain Hamilton zum erſten das Char 
vot beftiege / der Hr. Frazier und die andere folgten/ wurden darauf alle 
einer nad dem andern befragt/ ob fie ihre Ubelthaten nicht gereueten/ Ja⸗ 
cob Mayne und Benjamin Mafon antworteten daß fie ganz gern für die 
Sacdh / die fie grgriefen / ſtuͤrben worauf die Vollziehung des Todes/Ur⸗ 

theils erfolgtes | 

Londen dom 25. Novembris, Nachdem Ihro Mai. der König von 


—:n 


der Unpaͤßlichkeit wieder hergeſtellet iſt fo hat man bey Hof verfhtedene _ 


Raths Berfammlungen über den gegenwärtigen Zuftand der Europaͤiſchen 
Ungelegeriheiten gehalten / in welchem man verfhiedene ernfihafte und 


zum gemeinen Beften derer Bundessgenoffen abzielende Entſchliehungen 


gefaflet/ Kraft deren nit nur Ihro Koͤnigl. Hoheit / der Herzog don 
Cumberland / das Dben,- Commando über die Alliirte Armee in den Nieder» 
landen übertragen / und eine Armee / in 100000. Mann beftehend / ſoll 
derſammlet werden) woruntee 20000. Mann Englifhe National⸗Troup⸗ 
pen dienen follen / fondern es ſoll aud no ein neues Corpo / 14000, 
Mann ſtark / aus Engeland/fo bald es nur moͤglich / nach den Niederlau⸗ 
den abgefuͤhret werden. Man wird auch alle Regimenter in vollzaͤhligen 


Stande ſetzen. Die 18000. Hannoveraner und 6000. Heſſiſche in Koͤ⸗ 


niglich⸗Engliſchen Sold ſtehende Trouppen / welche in letzterem Feld⸗Zug 
Dienſte gethan / werden in gedachtem Sold auch in dem kuͤnftigen Feld⸗ 
zug bleiben; Man wird auch / nebſt denen Herren General⸗Staaten / no 
mehrere Deutſche Trouppen zur Unterſtuͤtzung der allgemeinen Sache in 
Sold nehmen. Desgleichen wird man die Zahlung der Subſidien / wel⸗ 
che dem Wienersund Turiniſchen Hof zugeſtanden worden / fortſetzen. So 
bald auch die vornehmſte Einrichtungen zum kuͤnftigen Feldzug werden 
gemacht ſeyn / werden Ihro Hoheit / der Herzog von Cumberland / ſich nad 
dem Haag begeben / um den entworfenen Operations⸗Plan denen Ders 

zen General · Staaten mitzutheilen. | | 
Ein anderes Londen dom 29. Rovembris,, Es has der Dof 


rn 
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Bericht von der Franzoͤſiſchen Flotte in America und gemacht / in wel⸗ 
em unter andern gemeldet wird / daß der Capitain Boſeawen / fo Das 
Krieg Schiff Namur commandiret / den 7. dieſes Monats den Fraujoͤñ ⸗ 

ſchen Armateur Intrepide / oder der Unerſchrockene genannt / von St. Malo 

aufgebracht / welcher 20. Canonen und 200. Mann am Boord gehabt. 

Einige Taͤge hernach habe auch dieſer Capitain Boſeawen ein kleineres 
Framͤſiſches erhaſchet / welches zur Eſcadre des Herzogs don Anville ges 
horet / und das aus America nach Ftankreich zuruck kehren wollen’ und 
'Brieffpaften von dem Grafen don Maurepa am Boord gehabt; Nun has 
"be zwar der auf diefem Franzoͤſiſchen Schiffe commandirende Officier das 
für feinem Hof beftimmte Paquet vol Briefen in die See geſchmiſſen / allein 
‚man habe doch bep der Equipage noch einige Brieffhaften gefunden, wei. 
che an Privat; Perfonen in Frankreich addreſſirt geweſen / aus denen mau 
erfehen / daß der Herzog von Anville den 7. Octobris an einem Schlag. 
fluß geftorben / und war an eben den Tag / an welchem er auf den Acadi 
ſchen Eüften angelanget war / und fi) in dem Haven zu Chibocton befun⸗ 
den. Demfelden fol in dem Commando der Her: von Efiournelle zwar 
gefolget ſeyn / der aber ein hitziges Fieber bekom̃en / und in der Hitze ſich felbf 
umgebracht; num commandire die Flotte der Her: von Jonquiere. Aus 

eben diefen Briefen habe man auch die Beflättigung des groffen Ungläüds 
erfehen / fo diefe Efcadre auf den Acadiſchen Cüften deu 13. Septembrs 
' Hberfallen/ indem ein heftiger Sturm die Schiffe zerſtreuet / und ſehr be 
fpädiget; Es wären zwar 3. bi6 4000. Mann an Arcadia gelandet 7. die 
‘ aber am Strande theils in Zelten / theils in elenden Hütten Fran? Darnie 
der lägen / von melden eine groffe Anzahl geftorben / und noch flürben, 
Die von diefer Franzoͤſiſchen Flotte getrennete Schiffe waren vier Schiffe 


Don der Linie / . Sregatte/ı. Brander/ und einige mit Mannſchaft / Muni 





rion und Lebens⸗Mitteln beladene Fahrzeuge / und das Soiff le Parfais 
genannt / 60. Canonen fuͤhrend / waͤre vom Capitain Boſeawen geuo minen 
worden. Von unſerer Kauffardey Flotte von Angoa hat man fernere 
Machricht erhalten / daß die Franzoſen nus 7. Schiffe von derfelben erobert 
hätten / deren zwey aber denenfelben wieder abgejagt worden: Wie dann 
auch viele zur beſagter Flotte gehörige Schiffe in denen Haͤven dieſes Koͤ⸗ 
nigreichs giücklich eingelaufen: Der geweſene Lord Praͤbot zu Edim⸗ 
bang fo ſchon einige Monat im Sour geſeſſen / ſol / der Rede naqh ⸗ 
im Saal zu mn hingerichtet 


PR 


MILK 





Samſtags, den 77. Devembrid, 1746. 
Aus Engeland. ee 
u | Londen dom 29. Novembris, 
Die Anſprach / welche der König diefen Nach nittag au beyde Parla⸗ 
ments⸗Haͤuſer gehalten / lauter wie ſolget: 
Molords und Edelleute/ | | 
7 Ch habe euch fo fruhreitig zuſammen bertiffen / als es die Sahlieſ⸗ 





TI der publiquen Sehen haben geſtatten wollen, Während. eurer 
Abweſenheit bin Ich fenderkich dahin dedacht geweſen / alle Uberbliebene 
der letzteren Rebellldn zu daͤmpfen und tinfere innerliche Ruho / fo: viel es 
in Meinem Vermoͤgen geweſen / herzuſtellen und zu verſthhern. Das ür 
Drige babe Ich Urſag don eurem Eyfer und Sagen Deltbrratisuten-jn ere 
warten / worzu Die bereits gelegte Fundamenten Mir eine wohl gegruͤn⸗ 
dete Hofnung geben. Mittlerweil hat dee Kriegs · Staat außer Landes 


Wrager⸗ hoft Heitungen. 


ſung dee teten Seſſion des Parlaments nad die Beſchaffenheie 
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fine merkliche Veraͤnderung bekommen; and obfhon Frankreich in den 


Niederlanden einige fernere Progreſſen gemacht hat / ſo ſeynd dannoch die 
dereinigte Prodinzien / welcher Iutereſſe fo genau mit dem Unſerigen vers 
knuͤpft iſt von der Gefahr, die ihnen bey Eroͤfnung des Feldzugs drohe 
te/ bewahret geblieben + zu deren weiteren Defenfion eine anſehnliche Ara 
mer allda verblieben ifl, Es bat GOtt gefallen / Die Waffen meiner gus 
ten Alliteten / der Kayſerin Königin von Oungarn und Boͤheim / und deg 


Königs von Sardinien: mit fignalen Sucreffengu ſeegnen. Die Con⸗ | 


aneten/ welche unſere Feinde dafelbft gewacht / fepnd wieder erobert:. Ih⸗ 
re gefbwänte umd bey nahe Eufnırte Weiege Mat ift-genöthiger wor⸗ 
den, jelbiges Land zu raumen; Und man ıft dermalen im Werk begriffeny 
einen Exnfol in Frankteich zutim? Weider die Galamitdten in jelbigem 
Königreich vermehten and zu gleiger Zeit eine maͤhtige Diverfion in 
Sunens des Riederlanden zuwegen dringen wird, Im habe end öfter 
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verſichert / das bey Fortſetzung diefes gerechten md nothwendigen Keiege/ 
Mein einziger Zweck feye/ einen dauerhaften und ehrlihen Frieden zu er⸗ 
halten. In dieſer Abſicht habe Ih eine aufrichtige Neigung zu einer 
allgemeinen Befriedigung bezeiget: Ich habe Meine Einwilligung gear 
ben zu Breda Conferenzien zu halten um zu feheh/ ob unfere Feinde fi u 
ſolchen Conditionen verftehen/ welche mit der Ehre meiner Crone / der Si⸗ 
derheit und dem wahren Intereſſe Meiner Koͤnigreichen and Meiner Ver⸗ 
bindungen gegen Meine Alliitten / welche FH niemalen zu verlaffen bei 
ſchloſſen habe / übereinkommen, .. Dos. mittlerweil@Bir über den Frieden 
banzeleır / erfordert die Raiſon und eine gute Politics daß Wie Uns zu 
dem Krieg rüften, Ich bin derhalben beſchaͤftiget mit Meinen Allürten 
die nöthige Meſures zu concertiren, um den Krieg ın einem neuen Feldzug 
mie Nachoͤruck fortzuſetzen / Folls die Hartnaͤckigkeit Unſerer Feinden folı 
den nothwendig machen wird. Mein Wunſch iſt / daß dieſe Meſures / 
bald als moͤglich / regulirt ſeyn möchten: Daß Unſere Praͤparatotien 
promt ſepen: Daß die confoͤdetirte Armee in den Niederlanden in Zeiten 
möge verſtaͤrket und die Operationen anf der Seite von Italien mie Nas 
deuc fortgefeget werden. Es wird ingleihem Deine befondere Gorx 
ſeyn / Unſere See: ® auf die kraͤſtigſte Weiſe zu Verthepdigung Mei: 
ner Koͤnigreichen und gungen / Beſchuwung des KaulbandelsWirw 
ner Unterthanen und Unſern Feinden Abbruch zu thun / zu gebrauchen, 

Ein anderes Londen vom 2. Decembris. Die Eſcadre / welgerunter 
Commando des Herrn Admirals Anſon / in Die See gegangen / hat voe drei 
Monate Lebens. Mitteln am Boord mitgenommen, Die Rede gehet / de 

Fhre Königliche Hoheit / der Herzog von Cumberland / in Eurzem nach Del 
land ſaich werde uͤberſchiffen laſſen um das Commando im künftigen Feld 
Zug anzutreten: Wie dann auch ſehr fruhzeitig das neue Dragoner- Au 
giment / welches Ihro Hoheit anwerben laſſen / und nun vollzaͤhlig / aud 
wohl beritten / und montiret iſt / nebſt zwey anderen Dragoner⸗ Negimen 
tern + ſo dann 3. Battaillons von des Garde zu Fuß / nebſt 10. auderen 
— Inſanuterie Regimentern / nach Holland ſollen uͤbergeſchiff 

en. y j 


* u Aus Braband, i 

2° Beäßell vom 3. Decembris. Vorgeſtern fepnd von Gent 3. Millio 

nen Lidreg / zur Bezahlung der Trouppen / bier angelangt. Die Werdun 

ger zur Ergänzung der Koͤniglich⸗ Franoſiſche Trouppen / werden — 
Ffa 











ortgeſetzet. Der Ruf / daß der Frledend-Eongreßrahbersmohintmerdg, 
erlegt werden / haltet noch immer an. | 153 
Aus Deutſchland. RI 
Coͤlln vom 8. Decembris, Geſtern Morgen langten hier 400, neu⸗ 
ewortbene Hufaren an / welche alle wohl montirt / und mit Dungarifheit 
Pferden gut verfehen waren; diefelbe nehmen ihren Weeg nach Maſtricht. 
Mien vom 10. Decembris, Mittwochs den 7. diefes Vormit⸗ 
ags haben die Allerhoͤchſte Herrſchaften des Negierendsund Verwittibten 
Rapferl. Hofes dem GOttes. Dienſt in Dero Hof-Eapellenı and dann A⸗ 
ends der feperlihen Vor⸗Veſper / wegen einfallenden hohen Grauen: Feſt 
ver Unbefleckten Empfaͤngnuß Marid/andächtigft beygewohnet. Donner 
tags den 8, Dito / als am hohen Feſt der Unbefledten Empfänguuß Das 
na / und Allerhoͤchſten Geburts⸗Tag Sr, Negterenden Roͤm. Kapſerlichn 
Majeſtaͤt Franciſci unſers Allergnaͤdigſten Hein und Mit ⸗Regents / da Al⸗ 
erhoͤchſt ⸗ Dieſelbe dag 38. Jahr im höhft-beglücten Wohlſtand zuruck ges 
eget / wie auch Ihrer Majeſtaͤt der Koͤnigin in Pohlen / und Chur⸗Fuͤrſtig 
u Sachſen Maria Joſepha Erz⸗Herzogin zu Oeſterreich Geburts⸗und 
Nahmens.Tag / erſchiene fo wohl der ganze Regierende als Verwittibte 
Kapſerl. Hof in praͤchtigſter Gala / und wurden von dem geſammten inn⸗ 
ınd.ausländifhen hoben Adel die unterthaͤnigſte Sratula⸗ ions⸗ Compli⸗ 
nenten bey Hof abgeleget. Gegen 11, Uhr fo daun verfugten ſich hochſt⸗ 
viederholt Se, Majeflät der Roͤmiſche Kayſer mit einem fehr praͤchtigen 
Do Adelichen Gefolg offentlih nach dee St. Stephanss Metropolitans 
Kerrchen / und wohntten alda mit denen Herren Ordens Rittern des Gol⸗ 
enen Vließes dem gewoͤhulichen feyerlichen GDttes-Dienfi / (welchen 
Fhro Hochſl. Eminenz Her: Catdinal Erz⸗Biſchof zu Wien Sigmund von 
Rollonitf gehalten) andaͤchtigſt bey. Ihro Majeſtaͤt die Roͤm. Kapferin 
zeruheten denſelben Vormittag dem GOttes « Dienft in Dero Cammer⸗ 
Lapellen wohnen. In Ihrer Majeſtaͤt der Verwittibten Roͤm. 
Kapſerin Eliſabetha Chriſtina Hof: Capellen wurde der feperlihe GOl⸗ 
tes. Dienft mit Predig und Hoch⸗Amt pontiſicaliter duch (Tit.) JIhrd 
Hochgraͤfl. Gnaden Im, Vitum don Trautſon / beyder Hochſl. Stiftern Salz⸗ 
burg und Paſſau Canonicum / und Infulirten Probſt zu Schambeck in 
Hungarn / gehalten / welchem Ihre Majeſtaͤt die Verwittibte Roͤmiſche 
Kayſerin / und Ihro Koͤnigl. Hoheit die Prinzeflin Charlotte von Lothrin⸗ 
gen auferbaulichſt mit Dero Dpfs Staat.in Der prägtigfen Gala Kraus 
"ws 





vohnet. An machıra. Upeen: Mlersshfisgedaht Sr. Dale 


fät der Kapfer von St. Stephan wit Ders obge.nelötem Gefolg wieder 
une in die Burg gelangen / haben Mittags bepde Regierende Kapſetl. 
shter Auſwartung des zahreichen hoben Adels / ben einen dert⸗ 
fiogen Tofel ⸗ Muſic offentlid geſpeiſet. Uind haben Allerhoͤcdſt Dielelde 
die Ertenfion der Reichs⸗ Fuͤrſti. Würde in dem Fuͤrſtl. Haus von Shan 
etiberg auf die von dem dermaligen Heran Fuͤrſtes abſtammende Deſcen⸗ 
Denten intiofque Sexus publicicen. zu laſſen / allermüdeſt gerubet; wie 
daan au des Titul und Würde eines Reichs ⸗ Fuͤrſtens dem dermalig 
Herin Abbten u Su DBlafi am Schwarzwald Srancifco und —— 
teiforibasın Anfehung ſothanen GOites⸗ Haus von ne » älteften Zeiten 
E. fo wohl Kapierh als Erz Derzogk, Defieretinifhen vesliebenen Pri. 
jıfegien und Grepheiten / als andy in Betract Weiner des |. „imarigen 


erın Prälatens vielfäleig bezeugter Devotion/ alergnüsisis erbgeie 


weni Abends aach deygewohnter anderten Vefpes in. alesferizen 
Year Hof Sapellen geruheten die Allerhoͤhſt Regiexende Hapierlide 

ajefläten 7 uud die Durchlaubtialle Kapier Königl, junge Derrfgehi 
nd des Herzogens Carl / wud. der Prinzeſſin Charlöfte von Forhrirtgen 
Hönigl; Dopriten ſia naq Deus Pripilegirten Theatro naͤchſt Ders Buu 
Au vetfügen/rund alda eiuer neu bep Gelegenheit obgedauten Alterböcffel 
Gebutrts · Tag verfertigten Ft 


“ 


fatıdto weNle Indie,mit anzufeheh, 


zu haben? 
Jolche pflegen: gemacht zu werden. Das anderte Wert P.CaroliAmbeeßi 
Cattanei; Soc; Jeſu. fo nach ſeinem Tod in Wallſqer Sprach im Drud 
ausgangen / und erſt anjetzo zum beſondern Dienft derjenigen / welcht dr 
Excxrcitien zu machen gedenten / oder dieltnehr wuͤrklich machen / in dr 
gerne Deutſche Sprach uͤberſetzt if: Das Exemplar à 34. kr. 
Item / Bewehttes Ko Buchs in ſechs Abſaͤtz vertheilet / in melden 
zu finden wie man verſchiedene Speifen von allerband Wildpraͤt / Flen/ 
Sefhigelwerk, Fiſch and Garten⸗Gewaͤoſen / wie auch Torten Pafieren/ 
and anderes Gebackenes / niedlich zurichten konne. Wegen quter, und 
finder: geftellten Eintheilung dienet jedermaun / beſonders des in Der Kos 
Arsen Da abenden Jugend, Das Epeimplar per 36.Fn 


alieriifdgefungenen Opera 4 betiiultz Al 
Bey Verlägerin dieſer ragerı Pof- Senungen ift * c \ 
Geißtide Exereitien des Heiligen ignacit; wie num ducch das Sig | 
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Aus Pohlen. 
| Marfhau vom 12. Movembrig, | 
3: 31. Octobris wurden die ProvincialsSeffioneg' annoch forfges 


Dienftagd, den 20. Decembris, 1746, _ 


) feßet, Die von der Provinz Groß⸗Pohlen hatte nicht fhatt/ weis 


len man auf dem Beſchluß der Particulare Conferenz wartete / wel⸗ 
he die Deputitte dieſer Provinz mit denen von Klein⸗Pohlen zu gemein⸗ 
amer Abfaffung deren neuen Projecte halten follten» Die Seffien der 
Provinz Klein⸗Pohlen wurde durd den Bifhof von Premisl eröfner/ der 
o fort die Deputatiowankündigte/ welde die Provinz Groß⸗Pohlen (dich 
te. Als die Deputirten eingetreten waren / redete ihr Anführer fehr ian⸗ 
ze von denen Materien des gegenwärtigen Reichs⸗Tags. Er ſchiuge ver 
diedene Mittel vor/ einen figern und hinlaͤnglichen Fund, zu Bezahlung 
yerer Trouppen/ und wozu feine Provinz fig ſchon einmüthig verfanden/ 
uszufinden. Er bate die Genatores/ Minſtros / und Land-Bothen vom 
Siem: Pohlen/ gemeinfhaftli mit ihnen zu Werke zu gehen / unter der 
Erklaͤrung / daß die Provinz Groß-Poplen denen zu Einrichtung dereg 
Projecte ernannten Deputirten Gewalt gegeben’ hätte, fi zu allen denen 
Auflagen / die man vorzuſchlagen für dienlich erachten wuͤrde / zu verſtehen. 
Der Biſchof von Premisl / der auf dieſe Rede antwortete / gabe zu erkeunen / 
vie fehe eo durch Die Pattiotiſchen Meynungen / welche die Provinz Groß 
Pohlen von fig ſpuͤhren ließe / erbauet waͤre / und gabe die Fräftigfte Ders 
iherungen/ einem fo guten Exempel zu folgen. Man benannte hierauf 
die Stunde und den Drt/ de ſich Die bepderfeitigen Deputisten verfammlen 
ten, Wie fih die Deputirten wieder hinweg begeben hatten/wollten eini⸗ 
ge Land-⸗Bothen über verſchiedene Materien reden / der Biſchof von Premisl 
aber zeigte ihnen / daß man anjetzo an nichts zu gedenken haͤtte / als denen zu 
Einrichtung deter Projecte ernannten Deputitten die noͤthige Infructiones 
su erthellen. Nachdeme nun ſolches geſchehen ware / wurde die Seff on bis an 
den folgenden Morgen um 9. Uhr / wegen des GOttesdienſts / limittret. Die 
Seſſon der Provinz Lithauen verftera heute mir Abhandlungẽ über die Ein. 

| Stiif kuͤnſte 





* 


kuͤnfte ber Artillerie und des Schatzes von Litthauen / woruͤber man don 
Denen, welche die Adminifteation dabey gefuͤhret / Rechnung abgeleget ba, 
ben wollte. Indeme man über Diefe Sache ware, wurden die Land- By 
sben erinneret / Daß der Reichs⸗Tags Marſchall ihrer in three Stube eu 
wartete ; worauf man für dienlich fande eine Deputation an ihn abſu⸗ 
ſchicken / und ihme zu erkennen zu geben’ daß man fich heunte und morgen 
noch nicht daſelbſt einftellen Fönte, Man lafe fo dann die Projecte nt 
gen Adminiftration der Juſtitz und Vermehrung der Armee: Man kunte 
fi aber über Feines von bepden vergleihen/ alfo/ daß die Seſſion noqh 
mals anf den andern Morgen limitivet wurde, Den 1. Nopemdris madı 
te man den Beſchluß deren PropincalSeffionen/ nachdeme man darin 
nen Die neuen Projecterfo wohl wegen Vermehrung der Armee/ als megen 
Abſtellung derer bep Adminifitation der Juſtitz / ahſonderlich in denen Sei 
bunalien eingefhlihenen Misbraͤuchen / zu Stande gebracht, Die Prosin 
Groß/Pohlen ware über die Articuln einig, Die Provinz KleinvPohlu 
gienge diesfalls in fo weit ab/ daß die Woywodſchaften Klow / Papdolien/ 
Rußland / Braclaw / und der Bezirk von Halicz die Auflag aufs Getränk 
nicht guiaffen wollten/ und bey der von Litthauen verlangte many daß de 
Aufſchlag / den many unter dem Titul Podytune / zahlet / abgeſchaffet wur! 
FAR daß man — en auf Mittel bebasps zu ſeyn / einen neuen Auf 
ſchlag dagegen einzufuͤhren. — 
Aus Italien. 
Neapolis vom 22. Nevembris, Wann alle Regimenter complet 
ſeynd / fo wird der König eine Armee von 25000. Mann ins Feld bringen 
Finnen. Am Donnerſtag Morgens marſchirten viele Trouppen von bir 
nach San Germano ab / um Der Drten die Winter Duartierg zu beziehen, 
Diefes haben auch noch einige andere Brigaden gethan / und folle auf 
das Regiment Land⸗Militz / davon der Prinz von Bifignano San Sede 
sino/ Obriſter ifty dahin marſchiren. Ä | 
Nom vom 29. Novembris. Der Cardinal Alberoni iſt Vorhabens! 
u Bologna ein Seminarium aufzurichten / wozu er 80000. hiefige Seal! 
Jewidmet hat, Man hat die verſicherte Nachricht / daß der Herzog dıl 
rillo refoloirt habe / fi aufs nene anhero zu begeben. Nachdem St: 
Heiligkeit am Freytag dem Cardinal Acquavida die Benediction ertheilen 
laffen und vernommen hatten / daß Ihro Eminenz ſich bey gutem Verſtand 
befanden / ethuben fie ſich in Perſon zu demſelben / und blieben eine gattıt 
Stunde bey ihm. Da auch der Franzoͤſiſche Ambaſſadenr don Swen) 


zen; groffer Unpaͤßlichkeit Nachricht bekommen / hat er ſich noch felbigen 
Hbend mit dem Monftgnor von Ealigna von Fraſcati anperp und gleidy 
u dem Pranfen Gardinal begeben, 

Bologna vom 30. Novembris, Wie die Rede gehet / ſoll es entwe⸗ 
ver noch dieſen Winter/oder mit Anfang des kuͤnftigen Jahrs / uͤber Nea⸗ 
‚olis hergeben / zumal man in Neapolis alle Praͤparatorien machet / ſich 
vider einen Anfall zu dertheydigen. Die Armee / welche den Einfall in 
vie Provence verrichten folyift am Fluß Varo verfammlet + und die Kaps 
erlich⸗ und Koͤniglich Sardiniſchen Generals/ geben ſich ale Mühe / dieſes 
and zu erobern. Das Caſtell zu Sabonag / wird anjetzo zu Waſſer und 
zand belagert/ die Beſchießung aber defielbigen / wird eben nicht fo heftig 
jetrieben/ als e8 wohl ſeyn könnte, Man fichet nemlich von Seiten dev 
Belagersr/daß der Hunger ſich bald einftelen werde/und daß / wann eina 
nal diefer eingeriſſen es nicht mehr nöthig ſeyn werde / Breſche zu ſchieſ⸗ 
en / um diefe Seftung in die Haͤnde zu bekommen, 

Aus dem Kapferr Königlihen Feld⸗Lager zwiſchen Cagne und Benz 
e in der Provence vom 30. Movembris. Heunte Fruh haben des coms 
mandirenden Generaien/ Grafen von Broune Excellenz mit 60, Battails 
ons und 35. Efeadrons die Paffage des Varo⸗Fluſſes vorgenommen / und 
orciret / auch gluͤcklich darinnen reußiret / ohngeachtet / der Gefangenen 
Auſſage nach / 3000. Mann das Ufer beſetzt gehalten haben ſollen. WIE 
vir ale Anhöhen dem Feind abgenommen / wurde felbiger auch gezwun⸗ 
zen / fein hieſiges Lager zu verlaſſen / jedoch hat er alle Magazinen vorhero 
n Brand geftedet, Diefen Naqchmittag ift feine Armee gegen Graffe zu 
narfoiret, Des commandirende General hat fo gleich gegenmärtiges 
Patent im Land publiciren laſſen / und iſt anfonften der Graf Franz Anto⸗ 
ıi Noftig von Prog mit obiger Nadricht diefen Abend nach Wien abge⸗ 
hicket worden, weilen folder ald Volontair dieſer ganzen Campagne bep 
mehr ermeldtem commandirenden Generalen beygewohnet / und ſich öfters 
diftinguiret hat. Der Berluft an unfer Geiten wird nicht in 100, 
Mann beſtehen / wovon die mehreſte wegen dem fo gar tiefen Gewaͤßer ers 
trunken / der feindliche aber iſt annoch unbekannt. Das oben ange 
führte Patent lautet in unferer Uberfegung folgendergeftalt: ⸗ 

Wir Maximilian Ulyſſes Broun von Camus / des Heiligen Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs Graf / der Kayſer⸗Koͤniglichen Hungariſch und Boͤheimiſchen 
Majeſtaͤt Wuͤrklicher Cammer⸗Herr / Geheimer und Hof⸗Kriegs Rath / 
General der Infanterie Commandisender General der Kapſer⸗ x 

| aigli⸗ 





niglichen wie auch Ihrer Königlichen Sardiniſchen Majeſtaͤt Armee 
in Provence. : 
Emnach es der Goͤttichen Fuͤgung gefallen, die gerechte Sache Ihrer 
Majeſtaͤt der Kayſerin / Königin von Hungarn und Böheim/ meiner 
Allergnaͤdigſten Souverainin/ mit fo geoffen und glüdlihen Succefien in 
Stalien zu fegnen, daß Ihro Kapſer⸗Koͤnigliche Maieftät fi im Stande 
befunden’ Dero ſiegreiche Waffen, in Frankreich zu verfegen/ um diefer Dos 
tenz die Ungerechtigkeit des Kriegs / welchen fie Derofelben erwecket / und 
mit folder Hartnädigkeit in Ihro Kapſer⸗Koͤniglichen Majeſtaͤt und Al; 
lerhoͤchſt Derofelben Aliirten Landen fortzutreiben / fühlend zu madgen, 
und fie endlich zu einem gerechten / raifonablen und flandhaften Frieden 
zu noͤthigen; Als thun Wir hiermit im Nahmen Ihro Kapfer - Königiv 
en Majeftät alen Einwohneren der Provence und anderer Provinzen) 
welche Shro Allercpeiftlicpfie Majeft. unterworfen ſeynd / was Ranges/Con 
dition und Qualität fie fepn möchten’ Eund und zu wiſſen / daß / woferne 
fie wider die Kapfer- Königlihe und Alliitte Trouppen die Waffen nid! 
ergreifen und ihnen nicht die mindefte Gewaltthaͤtigkeit noch Widerfegun 
ermeifen  fondern den Krieg von den Trouppen und Eoldaten füh 
ren laffen / folglich ruhig und friedfam in ihren Dänfern bleiben würden; | 
Wir ihnen verſorechen / daß ihnen nicht die geringfte Beleidigung or« 
Schaden, es fepe an ihren Perfohnen/ oder Haͤuſern / Meublen und Bılı 
gungen gefchehen / fondern vielmehr fie alle unfere Protection geniefen 
folen, Wir declariren ihnen ober auch zu gleicher Zeit/ daß / wo fie ih 
bepfallen ließeny duch die Waffen Widerftand zu thun / oder auf einigen 
key Weiß Gewalt oder Widerfeglichkeit zu brauchen Wie Uns des Kriegs 
Rechts gebrauben/und alles mit Feuer und Schwerd/ ohne Anſehung des 
Geſchlechts / Würden und Standes/ verwüften werden: wie dann auch dir’ 
fo ſich unterfangeten / ihre Haͤuſer Wohnungen und Poffeffionen zu verlalı 
fen / um ſich anderwärsshin zu retiriren / mit gleiber Echärffe angefehen 
werden folen. Dieſes haben Wir ihnen alfo zu vernehmen geben mol, 
len / damit jedermänniglich wiffe/ auf was er ſich zu betragen habe / um die 
EHäden und Verlüfte zu vermeiden / melde ihnen angedroher werden) 
woferne fie nicht Denen gerechten Weegen / die Wır ihnen vorfpreiben) 
nachgehen. Geben in unferem Haupt Quartier zu Vence den 30, Nos 
Lembris * Mor unterſchrieben; 
er Graf von 


Broun. 9, 8 ler. 
— Auf Befehl Srt. Excellen; / 
Geotg Rupp. 
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Aus Engeland. 
Londen vom 29. Novembris. | 
Beſchluß der Anſprach Sr. Groß⸗Brittanniſchen Mojeflät an bepde 
| Parlaments-Häufer, 





Edelleute vom Hauß der Gemeinen, 
FR: Ch habe Befehl gegeben / den Uberſchlag der Koſten fürs Fünftige 
&7 Jahr zu machen / und denfelben euch vorzulegen, Ich erfuche 
euch Mir ſolche Subſidien zu bewilligen / als fuͤr euere eigene 
Sicherheit und zu Ausfuͤhrung der Meſures / ſo fuͤr Groß⸗Brittannien in 
dieſen wichtigen Umſtaͤnden zu nehmen noͤthig ſeynd / erfordert werden. 
Es geſchiehet mit Verdruß / daß Ich Mich genoͤthiget finde / euch zu gleicher 
Zeit bekannt zu machen / daß durch unvermeidliche Zufaͤlle und durch eine 
Folge des Kriegs / die Fondſen / fo zu Unterſtuͤtzung Meiner Civil, Regie⸗ 
rung deſtinirt waren / ſeither einigen Jahren die Einkuͤnften / worauf man 
Staat gemacht / und welche Mir das Parlament bewilliget gehabt / nicht 
herfuͤr gebvacht haben, Dannenhero Ich von euerer bekannten Zunei⸗ 
gung gegen Mich erwarte / daß ihr einige Mittel ausfinden werdet / dieſen 
Mangel zu erfeßen. 
Mpylords und Edelleute! 
Nichts it Mir fo koſtbar und weſentlich / als euer Fräftiger Beyſtand. 
Ich mare Staat darauf und bin überzeuget/daß ihr foldes durch eueren 
Eifer / Eintracht. und Fertigkeit in eneren Berathſchlagungen beweifen 
werdet, 
” Ein anderesfonden vom 2. Decembrid. Als der König am Dien⸗ 
ag aus dem Ober⸗Haus des Parlaments ſich hinweg begeben hatte / res 
foloirten bepde Haͤuſer / Ihro Majeſtaͤt Dank⸗Addreſſen für Dero ſehr gnär 
Dige Anſprache zu uͤberreichen. Die Lords uͤbergaben ihre am Mittwoch / 
and lantet wis folget: — 
— Sffffa Al 





Allergnaͤdigſter Souverain! | 

Wir im Parlament verfammlete allerunterthänigfte und allergehor⸗ 
famfte geifliige und weltlie Lords erfugen / daß es uns erlauber ſeyn 
möge/ Em. Majeſtaͤt unfern allerunterthänigften Dank für Dero vom 
Thron allergnadigft gehaltene Anrede abftatten zu daͤrfen. Ihro Majeftät 
haben ganz neue Proben Dero Vaͤterlichen Güte und Sorgfalt für Der 
Königreich gegeben/um darch Dero Wacſamkeit den Uberreſt des legtern 
Aufruhrs zu vertilgen / und die innere Ruhe wieder herzuftellen und zu 
verſachern. Mie nun die unnatuͤrliche nnd laflerhafte Unternehmung/ 
welhe durch unfere uralte Feinde zuwegen gebracht und unterhalten wor 
den/ auf Dero Cron und Königliges Haus abzieleten; fo hat fie auch der 
Grundfefte der Wohlfahrt Dero Völker gedrohet. Es Fönnen deswegen 
Ihro Majeſtaͤt verſichert ſeyn daß wir aus Pfliht und Neigung gu Em, 
Majeſtat / wie auch aus Liebe zum Vaterland unfere mit dem geöften Eifer 
origefüllte Bemühungen und Kräften anftrengen werden / um Diefeg heile 
me Werk zum Stand zu bringen / weldes duch Dero Walfen umd durd 
die Gerechtigkeit dis hieher mit foldem Fortgang getrieben worden, auf 
zugleich die beiten Derordrungen zu machen / wodurch man bergleiden 
Unruhe. ins Eünftige vorfommen / und die Ruhe und Sicherheit dieſes 
‚ganzen Königreichs weit dauerhafter machen Fonne, Ob wir aud gleich 
mit dem gröften Verdruß / die dur unfere Feinde in denen Niederlanden 
gemachte Eroberungen / vernommen: fo gereichet e8 uns doch zu einergeois 
fen Zufriedenheit und Vergnügen da wir fehen/daß die alte und natücls 
oe Bundes.Genoflen von Groß: Brittannien/ die Herten Generals tau 
ten der vereinigten Niederlanden, annoch für den regierfüchtigen und zu 
Dero Untergang abzielenden Abjihten verwahret worden. Wir erfreuen 
ung zu gleicher Zeit-über den ausnehmenden Fortgang’ womit es GOtt 
gefallen / die Sroßmürhigund Beftändigfeit der Kapferiny Königin von 
Hungarn und Boͤheim / und des. Königs von Sardinien in Stalien zu 
feeguen. Nies Fönte beffee mit der gerechten Hofnung diefer Nation 
‚überein kommen oder mehr zum Vortheil der gemeinen Sache beptra 
gen / und um Frankreich die Drangfaalen empfindend zu machen / wel, 
che dieſe Macht über andere ergehen zu laffen ſich beſtrebet als daß man 
auf diefee Seite mit der nahdeuflihften Zortfegung diefes gluͤcklichen 
Fortgangs der Waffen duch einen mächtigen Einfall in Frankreichs eiges 

nem Laud anbielte, . | 


Noch ein anderes Londen vom vorigen Dato. Vorgefiern empfiens 
en — ge 


ve der Her Baron von Wasner / Minifter Ihro Majeſtaͤt / der Kapferin/ 
Rönigin von Hungarn und Böhmenzeinen Courier von feinem Hof und 
ommunicirte fo gleich die damit empfangene Depefhes dem Staats⸗ 
Seceetario/ Grafen von Cheferfield. Man ſagt / daß fie einen proviſto⸗ 
tellen Plan der Maaß⸗Regulen enthielten/ welche zu nehmen wären / um 
uͤnftige Campagne mit mehrerem Nachdruck wider die Cron Frankreich 
u agirem Die Alliirte Armee in denen Niederlanden fol confiderable 
zermehret / und bisauf 130. oder 140000, Mann gebracht werden. Das 
Inter-Hans hat einhellig den Schluß gefaſſet / dem König die Subfidien 
u verwilligen. | 
Aus Italien. 

Chambern vomı. Decembris, Der Infant Don Philipp wird nicht 
ınhero Fommen/fondern ift von Bapeuz wieder aa Eix in Provence zu 
:uc gefehret/ almohin auch die nah Savoyen im Marſch begriffene Spas 
rifhe 30. Battailons den Ruck. Weeg gerommen haben; Auch follen vom 
edem Regiment Neuter eine Schwadron ſich bereit halten/ aus Saovopeu 
1a Provence aufzubrechen. 

| Aus Frankreich, 

Lyon vom 30, Notemdbris. Der Spanifhe Umbaffadenr zu Paris / 
Herzog von Hueſcat / hat dem Vernehmen nach / einen Courier an den In⸗ 
anten/und ben General de las Minas geſendet / und ihnen Nachricht ges 
zeben / welcher Geſtalt er/ unmittelbar vorher / als der Courier abgegans 
zyenz/einen Tractat mit den Franzöfifhen Hof geſchloſſen / und in felbigen 
inter anderen Artidelns auch dieſen eingegangen habe/ daß die Spaniſche 
irmee unverzüglih nach der Provence zurud kehren / und ſich mit Der 
Sramefifhen vereinigen fole Ob nun wohl gemeldter Courier am 22. 
‚iefes die Spanifche Armee / nahe bey Tarafcon erreichet / fo hat jedannoch 
weder der Fnfanty noch der Marquis de las Minas/ für achtſam gehalten/ 


shne erpeeffe Drdre von Madritt / wieder umzufehren/ vielmehr haben dies _ 


elbige dieſes Mittel getroffen / und feynd dafelbfi/ wo ihnen der Courier 
vie Depeſchen überantwortet/fteben geblieben/ jedoch wegen des Ruckmar⸗ 
ches nicht (Hlüßig worden / fordern erivarten zuvor denjenigen Couriet / 
den fie alfobald nach Madritt abgehen laffen/ mit Verhaltungss Befehlen 
uud, Andere Briefe / welche man aus der Provence allhıer hat / thun 
nicht allein des wuͤrklichen Ruckmarſches Erwaͤhnung / ſondern ſagen auch / 
daß der Jufant / nebſt dem Herzog von Modena / bereits wiederum zu Ai 
angefommen ſeye. In Sapopen follen dieſemnach Feine Trouppen / 9 





Die Spaniſche Cavallerie und: die Schweltzer / hebſt 3. oder 4. Battailloug 
derbleiben. Geſtern arrivirte alhier der Grand» Prior von Srankreidy 
welcher die 12. Salleeren/ fo zu Marfeille ansgerüfter worden/ commandi« 
zen wird. Diefen Vormittag it der Marſchall von Maillebois aus dr 

Provence alihier eingetroffen’ und wird bald weiter nah Dof gehen. 
Marfeille vom ĩ. Decembris, Der Marfhal von Bellisle / melde 
dahier eingetroffen, hat die Beflürzung/ worinnen wir geweſen / um vieles 
derminderet. Derſelbe folle nacher Sarafcon zuruck gehen, um. mit deu 
Spaniſchen Infanten/ Don Philipp zu conferiren. Bep denen Hieris 
ſchen Juſuln befinder fich eine Engliſche Efcadre von 13. Kriegs Schiffen 

welge von Porto⸗Mahon kommet. Nail: 
+ Baris vom 2. Decembris, Der Weeg / den die zukünftige Dauphi 
ne von Straßburg nehmen fol/ift alfo eingerichtet: nemlich über Colmat / 
Beffort / Gray / Veſonl / Langres / Chaumont / Troyes / Nogent nach Choi 
ſy / allwo dieſe Ptinzeſſin ſolle umgekleidet werden. Der Graf b’Argen 
fon aͤlteſter Sohn des Miniſters der auswaͤrtigen Sachen iſt nach Mas 
ſchau voraus gegangen, Die Koͤnigl Verordnungen / wegen Aufrichtun 
go, neuer Battaillons und eines Regiments Graſſins / ſeynd allbereit zum 
Vorſchein kommen / letzteres wird von dem Herrn von Kermelet commans 
diret / und Brettons Volontaires genennet werden. Nachdem man Tas, 
richt erhalten daß der General Broun einen Befehl in Provence ausge⸗ 
ben laſſen / des Inhalts, daß er alles fengen und brennen wolle / wofern Lie 
Edelleute und Einwohner des Randes die Waffen ergreifen würden; foil 
deshalben eine geoffe Raths-Berfammlung gehalten worden/ und glaube 
many daß unfere Armee ohne diefe Bephülf genug im Stand fepn werde; 
die Feinde abzutreiben. Don Graſſe wird unterm 22.diefes gemelde! 
daß der Chevalier von Belle⸗Isle allda angelanget/ und der Marſchall / de⸗ 
fen Hr Bruder / an felbigem Tag allda erwartet werde, Antibes um 
Toulon fepnd mit Patlitaden-vesfehen, Man hat hier Berichtes. duf 
der Friede mit dem Thamas Koulifan/ und der Ottomanniſchen Pforte. 
den 4. abgewihenen Monats/ dahin unterzeichnet worden/ daß bepde Ntı 
che ihre Graͤnzen / wie fie vor dem Krieg geweſen / behalten/ und di: 
Derfianer das Recht nah Mecca zu Wahlfahrten haben ſollen. Die Spe 

nier hätten fich wieder mit Und vereiniget / und die Provinz. und 
der Adel Befehl erhalten die angebottene Regimen⸗ 
ter nicht auſzurichten. 
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Aus Braband, Se 
— Bruͤßell vom 5. Decembris. 
M Dennerſtag gienge ein von Breda gekommener Courier durch 
dieſe Stade nach Verſailles / wohin er wichtige Depeſchen von 
dem Marquis von Puyſieur zu uͤberbringen hat. Vorgeſtern 
reiſete der Marquis von Firmacon von hier nach Namur ab / um als Feld⸗ 
Marſchall / unter dem General⸗Lieutenant / Grafen von Loͤwendahl / zu die⸗ 
zen, Daſelbſt / wie auch zu Givet und anderen Orten werden noch immer: 
olche Praͤparatorien gemadht / welche Urſache zu glauben geben / dag man: 
vaͤhrendem Winter eine Expedition auszuführen gedenke. 
| Aus golland, 

Haag vom 2. Derembris. Es balten der Her: Baron von Reis 
ach und der Her Trevor mitden Gliedern der GeneralsStaaten öftere 
Unterredungen über einerlep Sache. Gie haben vorgeftellet: Daß dag 
Betragen Frankreichs bey Gelegenheif der Gonferenzen zu Breda Flar 
eigte / daß diefe Crone zum Frieden Feineswegs geneigt fep; man bemerkte 
an ihrer Aufführung nichts aufrihtiges und alle ihre Demarfches zielten 
aur dahin, Daß fie einen jeden mit leeren Worten abſpeiſete. Der Herz 
Trevor fagt feines Orts: Es wäre nit moͤglich / mit längerer Gedult 
vie Ehre anzuſehen / welche Frankreich dem Sohn des Peaͤtendenten zu ers 
weiſen / ſich angelegen fen ließe / da es ihn mir dem Titul Prinz von 
Walles belegte / und mit dee eingebildeten Hofnung einiger neuen Unters 
nehmungen zu ſeinem Vortheil ſcmeicelte: Alles dieſes zeigte den übes 
len Glauben befagter Erone an / und daß fie ans bloffer Ambition nue 
ſuchte / ihre Entwürfe der Emporfhmwingung auszuführen / die fie jederzeit 
im Scild gefuͤhret. Wie die Aufführung Frankreichs alfo befhaffen . 
wäre / daß fie die Mepublic der vereinigten Provinzen nicht weniger, als 
Se. Groß Brittannifgen Majeſtaͤt und Dero Alliierten beleidigtes fo müs 
fien ale Allirten ſich eruftlid) und ſtaͤrker wiedet vereinigen/ als noch jes 
mals geſchehen / anthin die äußerfien Steäften zur fünftigen Kampagne ans 
wenden / damit fie sine Kriegs Macht auf die Beine braͤgten / welche fähig, 

—— Ffffz wäre? 


Bäre/die Deſſeins dieſes Feindes zu zernichten. Shro Kapferl, und Groß⸗ 
Brifttanniſche Majefläten wären bereit / an Geld und Volk auf die kedfs 
tigfte Weiſe hierzu das Ihrige beyzutragen. Vermittelſt der Geld 
Hülfe koͤnten Ihro Kapferlide Majeftät die Kriegs: Made der Alürten 
Dem Feind überlegen machen. Dieſem ungeachtet müften die General 
Staaten fin emfig befleißigen/ nicht allein ihre Trouppen zu recroutiten / 
fondern felbige auch fehr zu vermehren / damit fie fich vefpectabler madı 
ten/ Frankreich aber empfinden ließen / daß die Republic eben noch ſo 
entſchloſſen wäre/ als fie allegeit geweſen / um ſich feinen gefaͤhrlichen Pros 
jecten zu widerſetzen. Außer dem hat der Herr Trevor nöd bepgefüget! 
daß alle groſſe Conqueten / ſo Frankteich feit dem Anfang des Kriegs gewaqht / 
son dem Ausſchlag einer Schlacht und einer einzigen Campagne abhien⸗ 
gen / wann fie gluͤcklich wäre / augefeben nicht mehr zu zweifeln / daß ein 
vollfiändiger Sieg den Feind fo weit in die Enge treibete/ den Frieden un 
ter folhen Bedingungen anzunehmen / als man ihm auferlegen werd, 
Es ift eine andere Sache auf dem Tapet / welche veranlaffet hat daß da 
Preußiſche Minifter zwey bis drepgmal zu befondern Konferenzen dem 
StaatssDeputirten und der Wienerifgen und Groß Beittannifgen Di 
nifters eingeladen worden, Ihto Hochmoͤgenden haben geheime Depelät 
dem General Ginkel nach Berlin zugefertiget. 

Ein anderes Haag vom 6, Decembris. Da hier ſeynd zwey dat 
Londen gefommene Couriers nad Wien und Hannover paffirt, Mat 
verfichert/ daß der Her Herzog von Cumberland naͤchſtens hier erwarlt 
werde / um nebft dem Herrn Feld⸗Marſchall / Grafen von Bathyany / un 
anderen Generals / die Operationes der kuͤnftigen Campagne in denen Nr 
derlanden zu onen» | RR 

Noch ein anderes Haag dom 8. Decembris. Dem Vernehmen nd 
beginnet die hiefige Regierung die Folgen der Fünftigen Campagne/ an 
Die geheime Unternehmung ‚welche Frankreich dieſen Winter bey dem efid 
ſtarken Froft- Wetter auszuführen drohet / in ernfiliche Betrachtung zu ı" 
ben, und follen einige Glieder. dee Herren General» Staaten in der De 
fammlung die unumgänglihe Nothwendigkeit vorgeſtellt haben / woriu 
die Republic ſich befindet/ ſich mehrers zu ruͤſten als fie bisher gerhanl 
und einfolgli ihre Macht fo wohl zu Wafler/ als zu Landes anſehnlich IN 
vermehren / maflen fonft der Staat zu einer Neutualitäts.Connentiondär 
te gezwungen werden / ohne der Kapferin und Königin von Hut 
sin und Boͤhheim / noch dem König von Groß Britannien / aa 

g j R f 
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eiſten ju innen: Man zweifelt nichts e8 werden Ihro Hochmoͤgenbe 
ben Schluß faffen/ unfere Trouppen durch Werbungen und Übernehmung 
mit 50000. Mann zu vermehren / und ferner zum Dienfle der algemeis 
nen Sache nad) denen zwiſchen der Nepublid und den Höfen zu Wien und 
Bonden obwaltenden Tractaten zu handeln/ weil duch Annehmung eis 
ner/ wiewohl gezwungenen Neutralität ſich viele Umftände ereignen koͤn⸗ 
ten / die unferen Alliirten hoͤchſt nachtheilig ſeyn würden. 
Aus Deutſchland. 


Hannover vom 2. Decembris. Man werbet mit gutem Erfolg. 


Srouppen durch das ganze Chur Fürfienthum. Man verfihert/daß die 
Battaillons von Maidel und Boefelager/ welde in der legten Action bey 
Luͤttich das meifte gelitten, wieder nad diefem Rande kommen follten/und 
das au Negimenter/ die ins Geld zu gehen wuͤnſchen / jene wieder erſe⸗ 
en würden, | 
ii Lippftadt vom 6, Decembris. Vorgeſtern reifete ein Hannoderi⸗ 
ſcher Dfficier hier durch von dem man vernahm / daß nun endlich Das uͤ⸗ 
ber einen Monat. lang bey diefer rauhen Witterung bey Venlo im Felde: 
fiehen gebliebene Hannöverifhe Chor⸗o Trouppen / beftehend aus 16, Bat⸗ 
taillons und 16, Efcadrong/ nebſt einem erforderlihen Artillerie⸗Zug / die 
laͤngſt ⸗ gewuͤnſchte Winter Duartiere im Hollaͤndiſchen angewieſen before 
men haͤtte / ſo daß der commandirende General / Her: von Sommerfeld / 
mit dem General, Staab und feinem Battaillon in Nimwegen / und die 
übrige Infanterie⸗Regimenter in Venlo / Grave / Herzogenbuſch und Zuͤt⸗ 
phen verlegt / die Cavallerie aber ſamtlich in die Provinz Oberyſſel / beſon⸗ 
ders nach Deventer / Zwol / Campen / und dortige Diftricte kommen werde, 
Es haben ſchon die mehreſten Regimenter in abgewichener Woche den 
Anfang gemacht / ihre Quartiere zu beziehen; Man weiß aber die eigent⸗ 
liche Vertheilung der Negimenter in benannte Drte fo genau noch nichts 
doch follen Mannfihaft und Pferde bep diefer rauhen Witterung unges 


mein viel gelitten haben, Fuͤr die zuruckkommende 2. Heflifhe Infan⸗ 


terioMegimenter/ von Donep und Monsbach / fepnd bereits in hiefiger 
Nahbarfcaft die Quartiere befiellet/ fo ſe bey ihrem Marſch nach Caſſel 
beziehen werden. 8 will befiättiget werden/ daß der zu Bonn bisher 
geftendene Chur» Hannöverifge Geſandte / Baron von Schwichelde vor 
feiner Abreiſe aufs neue einen Contract auf deep Jahre mit Sr. Churs 
Fuͤrſtl. Durchlaͤucht von Cölln / wegen Überlaffung einer betraͤchtlichen 
Chors Muͤnſteriſcher Trouppen / geſchloſſen habe / ob ſich ſchon andere 
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fehr dagegen geſetzt. Wie aber diefes Chor eigentlich gebraugt werd 
fol/davon weiß man noch nichts 
Wien vom — Samſtags den 10. Dito haben die 
lerhoͤchſte Herrſchaften des Regierenden and Vewittibteu Kapferl, Hi 
Vor⸗ und Nachmittags dem GOttes⸗Dienſt in deren Hof Capellen andis, 
tigſt deygewohuet / nach dieſem haben auch Vormittag beyde Regieren 
Kapſeri. Majeſtaͤt mit dem Herrn Herzogen Carl / und Peinzeffin Charlcr 
zu Lothringen bepden Königl. Hoheiten / und einem Hoch⸗Adelichen G 
folg mit Spatzieren⸗Reuten in hieſige Vorſtadt Sich zu beluſtigen ber 
bet. Eodem Vormittag ſeynd in Ihrer Majeſtaͤt der Verwittibten Ric 
Kapſerin Eliſabetha Chriſtina Hof⸗Capellen für die den 22. Septemhe 
dieſes Jahrs zu Romanfalda in Hungarn in GOtt ſeelig enufhlafe 
2 Adeliche Stern» Creuz ⸗· Ordens⸗Dame ( Fit.) Grau Anna Di 
repin von Andrafp/ gebohrne Gräfin von Berenp/ die Erequien gehele 
“worden. Sonntags den 11. Dito Bormittags nad 10, Uhren haben i; 
Allerhoͤchſt⸗ beyde Regierende Kapſerl. Majeſtaͤten mit der Prinzeffin Ci: 
fotte Königl. Hoheit in Gefolg des hiefigen Herin Cardinalen Ey. 
fhofen von Kollonig Hochfl. Eminenz dann des Paͤbſtl. Herin Nur 
Monfig. Cerbellony Excellenz und Hoch Adelichen Hof ⸗Staat nah T“ 
Hof Capellen erhoben / und dem. Sonntaͤglien GOites⸗Dienſt abermi" 
beygewohnet: auch Ihro Mejeftät die Verwittibte Kapferin haben 
gleihes Vor⸗ und Nachmittag in Dero Capellen bewuͤrket. Dontagi\ 
12. Dito / als am hohen Geburts Tag des Herrn Hetzogen Earl zu Lotti" 
gen Koͤnigl. Hoheit/ da dieſelbe das 34. Jahr im begluͤckten Wehlſon 
Juruck geleget / wurde folder bey Hof mit praͤchtiger Gala und groſſr ẽe 
fel begangen; und der zahlreich hier anweſende hohe Adel begabe ſih 
wiederholt Ihro Koͤnigl. Hohen in die Burg in praͤchtiger Gala / um) 
Gratulatlons⸗Complimenten abzuſtatten. Um verwichenen Sonn 
Nachmittags langte der Herz Graf von Noſtitz Hauptmann unter de 
Loͤbl. Regiment Broune aus Italien allhier an / um dem Alerhödhe 
Kapferl, Hof die erfreuliche Nachricht zu überbringen, welchergeſtaltende 
o. letzt · abgewichenen Monats Novembris die Kapſerliche Armee bis © 
ufend Mann ſtark dem Varo⸗Fluß gluͤcklichen / mit Verluſt gegen 10° 
Manny fo mehrentpeils in Paffirung ertrunken / pafficer / und im die Prr 
dence eingerucket; die meitere Begebenheiten aber werden allMändlis 1’ 
wartet. Zugleich iſt auch die Nachricht eingelaufen/ wie dah des Kunz? 
don Sardinien Majeſtat von Dero Krankheit an denen Kinder / Bleluu 
—* Siſqh wiederum voͤllig außer der Gefaht befinden, 
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Brager - Bor: Seitungen, 


Samſtags, den 24. Decembrid, 1746, 
Warſchau vom 15. Novembris. 
8); 2. Novembris/ ale fi die Land⸗Bothen derer 3. Provinzen in 
8 





9— ihrer Stube nach dem GOttes. Dienſt verſammlet hatten + eroͤf⸗ 
RI nete der Reichs ⸗· Tags⸗Marſchall die Seſſion mit einer in denen 
nachdruͤcklichſten Worten abgefaßten Ermahnung an diefelben / die nach üs 
"beige wenige Zeit / wo esauf die Wohlfahrt des Vaterlandes / des allgemeis 
nen Beſten / die Chre und den Ruhm der Nation ankame / wohl anzuwenden. 
Der Land⸗Bothe vom Kiom erklärte alsdann / daß es nicht an der Pros 
vinz Klein⸗Pohlen gelegen wäre wann die Berathſchlagungen des gegens 
wärtigen Reichs⸗Tages nicht allen gluͤcklichen Erfolg hätten / da man bep 
ihr über alle Propofitiones einig worden wäre 7 und nur den einzigen 
Punct wegen des Getraͤnkes darunter nicht angenommen hätte, Inde⸗ 
me man no über dieſen Diſcurs im Reden begriffen ware / gabe einer 
non denen Land Bothen von Cracau zu rkemaen / daß er durkand feine 
andere Daterıe zulafen würde / bevor man ſich wegen des Solds derer 
Trouppen/ und wegen Des bey Adminiftration der Fuftig zu machenden 
Reglements / völlig derglichen haͤtte. Diefes hinderte aber nicht, daß ;alg 
ber Reichs⸗Tags »Gecretarius das neue die Vermehrung der Armee bes 
treffende Proiect/ wie es in deuen Propincial -Sefftonen abgefaſſet wor⸗ 
den / zu verleſſen anfangen wollte, der Land ⸗Bothe von Braciaw bep dem 
NReichs· Tags⸗Marſchall wegen derer Relations⸗Gerichte / und des Nefule 
tats der Commiffion von Danzig’ wovon er dor denen Provincial Seſſio⸗ 
nen Communcation verlanget hatte / auf eine cathegoriſche Entſchließung 
range. Hieruͤber erwiderte der Marſchall / es müfle ihme ja bewuñ 
eyn / daß die Relations⸗Gerichte derwichenen Montag eröfnet wor en/ 
ind in Auſehung des Reſultats der Commiſſion von Danzig hätte der Koͤ⸗ 
tig dem Cron Groß Canzler aufgetragen / es in denen Ärchiven aufzuſu⸗ 
den / und der Land⸗Bothen Stube vorzulegen, Ran ſolcher Antwort 
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fienge der ReichsTags⸗Secretarius das oben erwehnte Project zu leſen 
an. Man hörte daffelbige ruhig. bie daß man zu dem Aufſchlag des Ges 
traͤnkes kame / wobep die Land: Bothen derer Woywodſchaſten von Ruh⸗ 
land / namentlich Die von Halicgy vorſchuͤtzten / daß fie ihm ihrer Unterthu 
wen halber nit zugeben koͤnten / welche ale davon gehen wuͤrden / wara 
man fie zu folder Neuerung zwingen wollte, Die Lands Borhen von 
Halicz thaten jedoch zu Beweiſung ihres Eifers den Vorſchlag / daß fie ur 
flatt diefes Aufſchlages entweder ein Regiment werben / oder eine wickli 
de Summa geben wollten. Doq ſolches wollten die anderen Land» Bi 
then / abfonderlich die von Cracau / und die aus Groß⸗Pohlen / nicht gefdr 
ben laffens fondern befiunden vielmehr darauf / daß jene den Auficlag ax 
das Getränke ebenfalls / wie fie gethan anzunehmen hätten, Inden ir 
ber Diefe Materie noch hitzig geftritten wurde / bradte man einem dern 
Land « Borhen der Wopwodfhaft Siradien die Nachticht / daß die Fariı 
ſcharen des Geld» Herrn in Litthauen feine Wohnung angeſallen hätten 
welches ihn dergeftalten aufbrachte/ daß er / nachdem er ſich von ſeins 
Dlage erhoben/das vorgegangene mit vielem Eifer erzehlte / und fih 
ſchwerte / daß man durdy eju fo verwegenes Beginnen/da man denenfr; 
zogativen des Lands BothensCharacters Einträge gethau / die offentlif 
Sicherheit verleet hätte; weswegen er gehörige Satisfaction hahenmi 
ſſe / und nicht zweifelte daß die ganze Land-Borpen = Stube gemeine & 
che mit ihme im einer fo gerechten Angelegenheit machen wuͤrde / bis zu 
sen Ausmachung er die Activirdt der Land-Borhen-Stube gehemmet hu 
ben wollte. Der ReihssTags,Marfgall ſahe ſich alfo wegen dieits 
derdruͤßlichen / als unvermutheten Zufalls genoͤthiget / die Seffion bis as 
den andern Morgen um 8. Uhr zu Iimitiren / wobep er anführte / mie It 
es zu bedauern waͤre / daß die offentlige Berathſchlagungen durch Par 
eular » Sachen unterbrogen würden. Den 3. Novembris fragte da 
Reichs Tags Marſchall bep Eroͤfnung der Seſſion / welches von dern 
benden Projecten man lefen laffen wollte / ob das wegen NWermehrung da 
Armee / oder das wegen Adminifteation der Juſtitz? Hierauf gaben nt 
ſchiedene Lands Bothen zu erkennen / daß der Land⸗-Bothe von Siradi 
der beym Beſchluß der geſteigen Seffion die Activitäc dee Land Born’ 
Stube gehemmer haͤtte / nicht zugegen wäre, Solches bemoge den Dis 
ſchall / zwep Land. Bothen am ihn zu fenden/ um ſich zu erkundigen’ od © 
ihres Stube die Activitaͤt wieder gäbe. Als er kurz hernaq / in Bralor 
i . sung 


‘ 


tung derer an ibn geſchickten Rand» Bothen felbfien erſch ĩenen / dan kẽee er 
dem Marſchal für Die Achtung / die er fuͤr den Character / und die Praͤro ga⸗ 
tiven eines Land⸗Botheu haͤtte / und erklaͤrete ſich / daß man ihme ale 
moͤgliche Satisfaction wegen Vergreifung an feinen Quartier ver (pre, 
ben hätte umd da er alfo der Land». Borhen:Stube Die Aktivität w te ver 
gäbey wäre nichts für ihn mehr uͤbrig / als die Land Botben von Brac Lam. 


Flow / und Halicz zu erſuchen / ich zu Einführung derer Aufſchlaͤge zux bes 


anemen / welde die anderen Wopwodſchaften fo gutwillig übenab araeıı, 
Nah Endigung diefer Mede laſe man das Project zuge DBermebruna &g ber, 
Armee / fo/ wie es von der Provinz Klein, Bohlen entworfen wordes® / zum 
zwweptenmal / und als man auf den Auffhlag auf Das Getraͤnke Eamı 
machten die Woywodſchaften / die geftern Dagegen gewefen woren/ebe ar ve: 


gleihen Schwuͤrigkeiten. Diefe Sache wurde etliche Stunden Hirrdud 


getrieben’ wobey die einen fo wohl als die anderen über die 58 MR Hy ende 
Finrihtungen redeten. Endlichen verlangte many das Project do xxX Mer 
mehrung der Armee zu leſen / wie es die Provinz Litthauen entworfe “nr hat 
ge. Als foldes Hierauf geſchahe bemerkte man mit Vergnügen Do & kei⸗ 
er deren Land» Bothen von Litthauen fih in irgends einem LEE e dan 


wider feßte/ alſo daß diefes Project einmuͤthig gebiliget war. De 
Reihs-Tags-Marfgal ruͤhmete dahero den Eifer fehr 7 den Die ED win 


Ditthauen für. das gemeine Beſte bezeigte und ermahute Die farav, 
hen. von Klein s Poplen / namentlih die Yon Nugland / ——— 
zuten Beyſpiele zu folgen, Diefe Rede/ und die Einmug Bigkeit, 


Delche Die Land⸗ Borhen von Litthauen von. ſich bliden liefen , (bin 


en einem derer Land ⸗Bothen von Halicz beweget zu haben? / J 
Her hinlänglicp zu erkennen gabe / daß / wann Die Lands Bothen oo ig 
ar ı Podolien / und Kiow der Einführung des Auffglags uf Dos, 
-gänfe bepftimmen wollten / er auch nicht dagegen ſeyn würde, — an 
1schte bieranf alle erſinnliche Mittel, und Weege berdor/ die Land. ng, 5.n 
ursbefagter dep Wopwodfdhaften zu bewegen 5_ fie waren aber 22, nichtg 
‚as beingen/ und weilen es fehr fpat ware/fande der Narſchall für gutydies 
esinal nicht weiter in fie zu feßen/ fondern vielmehr die Seſſio i8 jung 
Indern Morgen ju limitiren/ wobey er brjeugte / Bi Die lich er, Sefins 
engen die man heunte an den Tag geleger/ ibm alle Pofnung au einen 
ztüdligen Ausgang des gegenwärtigen —— gaben. en 4 
Sroveimbris fragte Der Meier Tage Maria bep Eröfnung der Sun.d; 
wels 





man 
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Samſtags, den 24. Decembris, 1746. 
: Aus Enteland, _ 
Londen vom 2, Decembris, 
Beſchluß der Addrefie des DbersHaufes an den König. 
| Ir erkennen mit der allererdenklichſten Dankbarkeit, diesäe EL icffe 
\ Abſichten Ew. Majeftät gegen Dero Volk / indem Sie  einefo 
auftichtige Einriptung zum allgemeinen Frieden Die CE AHauf 
fihere und anftändige Bedingungen-geünder/ blicken laſſen. Die Mafe 
fen / fo Em. Majeftät einig und allein wegen dee gerehten Befakn gung 
deren eigenthuͤmlichen und Dero Königreihen Rechten / wie auch Korgen 
Handhabung der gemeinen Zrepheit ergriffen / werden alleze Ki 
gleiyen Frieden zu erlangen abzielen. Mir bitten demüthigfi 7 nn, — 
Zeſtatten / Unſeren Eifer in der Willens: Meynun g / fo Ihro Majeſtã = gefalg 
ien/ Dero Parlament fo weißlich vorzuftagen / gleich wie es der adıen 
rund und die Rlugheit erforderte, dadur zur erkennen zu gebe ——— 
wir bep Zeiten auf einen neuen Feldzug bedacht ſeyn moͤchten / tım 
die Wiederſpenſtigkeit unſerer Feinde denſelben noͤthig machte: IE; ns 
den nicht zu entfhuldigen ſeyn / wann wir nicht bey Diefer Seie r⸗ 
Ew. Majeſtaͤt unſern aufrichtigen Dank abſtatteten / weil Dieſelbe 0 fin 
zeitig mit-Dero Bundegs Genoſſen die nöthige Mittel zu dieſe hf er 
deranſtalten / auch anbey die gnädige EntfglieBung gefaffet/ auf Die alle, t 
Fräftigfte Weiſe zu Beſquͤtzung des koſtbaren Wohls Dero Unte —8 
Dero See⸗Macht anzuwenden / und dem Feind einen Schroͤcke „WU 


| Sm. Maiehät demuthla / unſere Verfiterg, „„. slja« 
gen, Wir erfuhren Ew. Majeftät Demuth — Sa 07 — 


Eyfers und Redlichkeit / mit welchen wir Diefe 
fügen werden / fih geiallen zu laffeny und verfthert zu ſeyn / da — 
gierig ſeynd / ales Noͤthige zu den genommenen Maaß⸗Regule ra 
gen / um Ew. Majeſtaͤt in den Stand zu ſetzen⸗ entweder EN Frieden u⸗ 
egen zu bringen / der mit der Ehre und Würde der Cron de 
Wohl und Nugen des Volks, und mit der Verbuͤndung Der, Bunde, ed 
Senoſſen befiepen 7 oder den Krieg mit Nachdrudk fortfezen, fönnen j 
.  Ösass 2 Es | 
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‚en Eoncepten fo innals — vorzubeugen im Stand ſeynd. 
nn 


Aus 
vom 5. Detembris. 
es Praͤtendenten au € 
ges Gaſtmahl / und zw 

greichs Schottland. 

Combray vom 6, Decembrti 

nacher Savoyen gehen ſollen/ if 

vence geblieben. Man hatte gle 

get / dah es Kraft eines vom E 

hen / und daß dieſelben wieder zu 

Allein man weiß anjetzo / daß es 

ſchehen / daß der Marquis de la! 


daß Se. Ehriſilicſie Majeftär zu 


wo 


wollte Der Her: de la Mina hat diefeetvegen einen Tourier an feinen 


Hof abgeſchicket / um deffen Sefinnung zu wiſſen und neue Berhalsız rag 
Befehle von dannen zu erhalten. Der Infant Don Philipp un der 
Herzog von Modena / feynd auch auf dem Weege ſtill Liegen geblie Ben / 
und erwarten den Courier des Herrn de la Ming vorbero zuruck. He 
Marfhall von Bell⸗Isle ift den 28. zu Marfeille ang e kommen / dl ev 
wie man fagt / einige Tage ausruhen wird, Der Marfchall von DIT ille⸗ 
boig iſt durch Lyon gegangen, und gehet wieder nach Paris zurud. Drey 
Engliſche Kriegs⸗Schiffe fepnd in die Hierifhen Snfulen eingelaufen® z und 
fieben kreuzen auf den Kuͤſten. Die Kapſerliche Heben in Prosencez und 
die Franzoͤſiſche Trouppen ziehen ſich nah Toulon. 
Aus Solland, 


Amfterdam vom 6. Decembris, Mit einer geheimen Depe ſcS e aus 


Paris bat man vernommen/ was hiev/ dem wefentlichen Inhalt ne DS fols 


get: Der Hollaͤndiſche Miniſter / Herr dan Doey/ hatte vor einigen Eigen 
mit dem Marquis von Argenfon wegen des Friedens eine lange IM an rerrer 
dung / worinn er fagte/ daß er fi) wunderte / daß Die. Eröfaung der Zonfe 
senzen ju Breda fo viele Schwuͤrigkeiten fändes Die Praͤlimiuarie a. min 
den bereits reguliret ſeyn warın der Franzoͤſiſche Oof bey den Dort en 
fiructionen des Marquis: von a feine neue Aenderung Remane 
Jätte, Die General«Staaten/welde fi bey Dem Allerchriſti a „a; 
tig und. bep ihren Alliirten geſchmeichelt hatten / Das Friedens Re iu 
Bollkommenheit zu bringen / fähen mit äugerflem Misvergnüge a, , ,, 8 
man ihnen alle Mittel aug den Händen riſſe die Eriegende Maͤcht e wiode⸗ 

uszuföpnen, Ungeaqtet des Verlangens / welches Die Republarc ,,, J 
nit Frautreich in guter Harmonie zu leden und Europens Un Eupen / 
tilleny fhiene es dannoch / daß man fie auf einige Art zwingen Oo Ure/pan 


| ine D i 
hrer Geiedligen Gefinnung abgugebert / und eine Dero ma fünum 


raks entgegen gefegte Parthey zu ergreifen’ uen/ Wann 

ihren Srängen das Kriegs Theateum zu entfernen. Dieſe Ber, =“ don 
zen follten natürlicher — — zu eis Fe * eu 
yabin beingen/daß es in einigen Puncten na 
* “ diefe Gelegenheit / wann fie ei y, — 


er Conferenzen hinderten / wei 
aͤumet worden / nicht wieder zu erhalten ware / und zu einem bep ändigen 
Krieg Anlaß gäbe / in welchem faſt alle Europaͤiſche Nähte warn Be a 

Willen eingewickelt werden daͤrſten. — | 


Nahe 











Nachdeme der Her: von Argenſon aufmerkſam pugehöret hatte / amt, 
Wwortete er dem Ambaffadeur: , 

Ihre Republic’ mein Herr / Fan mit dem König wohl zufrieden ſeyn / 
and gewißlich fepnd Se. Allerchriſtlichſte Majeftät derfelden nicht entgu 
gen / dann / ſagen fie mir doch / ich bitte ſie ungeachtet aller Beweg ⸗ Urſa⸗ 

en / die Selde gehabt / auf die Verfuͤgungen Engelands und des Wieneti⸗ 
ſcen Hofs ein Mißtrauen zu ſetzen / haben Sie nicht auf die beſte Art von 
der Welt und mit der moͤglichſten Hoͤflichkeit denen Vorſchlaͤgen Gehör 
. gegeben / fo die General⸗Staaten Derofelben gethan / daß fie zu Breda 

Friedens Sonferenzen anfellen wollten. . Wann fie nun nicht den en 
wuͤnſchten Ausihlag gehabt / Ban man dann den Fehler dem König / mu 
nem Herin bepmeffen ? Nein, Se. Muieftät werden wenigftens die Gas 
tisfaction haben, fagen zu koͤnnen / daß fie ſich bis auf den legten Augen 
blich zu allem bereit iyden laffen/ was Ihro Hochmoͤgende / ihre Herne 
bon Derofelben gefordirt haben: Wann alfo die Republie wider Berus 
then des Königs eine Parthey erwählersfo werden Ge. Maseftät die gröie 
Urſach haben ſich desfalls zu raͤchen / und hinfolglich geziemende Wasy 
Regulen zu faſſen. Man will es / und man beſtehet datauf daß dem Wie 
nerıfhen Miniſter der Titul / Kapſerlich / bepgeleget werde. Ich bitte fie / i 
dieſes erlaubt / und ſoll ein ſo kleiner Vorwurf Gelegenheit zur Fortſetzung 
des Kriegs geben? Wann der Koͤnig / mein Herz / die Wahl des Kaÿſers 
erkannt hätte / fo wuͤrde die Sach nicht die geringſte Schwuͤrigkeit finden ; 
allein ſo lang dieſe Erkennung nicht geſchehen / fo wird ſelbige Schwuͤrigkeil 
beſtehen / folten auch Se. Majeſtaͤt einen ewigen Krieg rühren, Sie hoffen 
daß die General⸗Stagten allzu erleuchtet ſeyen / als daß fie ein anderes Sy⸗ 
Rema annehmen und Gelegenheit ſuchen ſollten / die zwiſhen ihnen und Ib⸗ 
to Majeſtaͤt obwaltende Freundſchaft zu brechen. Alsdann wird man ſehen 
muͤßen / ob ſie ſelbige Complaiſance haben werden / welche feine Majeſtaͤt für 
ihmengehabt, Dieſes wird die Zeit don etlichen Monaten lehren / etc. 

Der Herr van Hoey hat hierauf vorgeſtellet / daß die Repuüblic von 
Trouppen entbloͤßet waͤte / indem die mehreſten als Kriegs Gefangene ın 
Frankreich ſtuͤnden / man koͤnte wohl Anſtalten machen / und. die Trouppen 
rappelliren; wogegen der Herr von Argenſon ihm declaritet hat: Daß 
die Trouppen der Republic eben fo wenig Urſach hätten, ſich zu beklagen 
als die Königliche ſelbſt. Sie würden mit felbiger Diſtinction teactireti 

und diefe Sache müfte in einer. Aſſemblee zu. Breda öder auf 
einem Kongreß reguliset werden. i 


Brager- Boft-Seifungern, 
Samftags, den 24.Deceimdriß, 1746. 


. Aus $ rankreich. 
Paris vom 6. Decembris. 








Erſtlich daß der Kulickan den Frieden mit der Ottoman za ſchen 

Pforte / zu der Zeit wieder gebrochen babe, da deflbe Hay 
te geſchloſfen werden ſollen. Dingegen will für das zwepte Verl a augen, 
Kulidan habe den Frieden mit denen Türken würklih geiblofe«m 4 und 
daß in Gefolg deffen / die Pforte einer andern Puiffance / Der Srieg 
declariren würde. Das weitere Gerücht ergebe / daß die P emo 
tefifche Armee, durch das Thal Sufe anmarſqire / um das Herzostbiz „, &,, 
Hopen wieder zu erobern. Desgleihen wird von Antwes Ute „u „. 30, 
pafjato gemeldet, daß an felbigem Morgen bie En gliſche Eſcadre u z ** 
ferlichen Voͤlker / über deu Varo⸗ Fluß hinüber geſetzet / und Die Fes) ja 
General von Mirepoiz genötbiget habe / mit. 28. Battaillons ug, werd 
Diauren von ermeldtem Antibes ſich zu setiriren 5; Der Infant / D np rd 
lippy aber/ und der Spanifhe General de las Minas;wollen dem * 
men nach / nach Madritt ſich erheben / und das Commando der ga Rrzen Fi 
mee dem Marfhall von Belle⸗Isle allein überlaffen. Der Hof Bar Fa 
figem Parlament derſchiedene Ediste zugeſert ige t⸗welche meiinenz, Yuflas 

en betreffen. 

® * vom 6. Decembris. Ein aus Provence kommender/ Umdgi 
durch paffirender Courier / bringet die Nochricht mit / daß endĩr in. - | 
Nabtszwilhen den 29. und 30. paffatoydie Kapſerlive und Pie one er 
etlige 20000. Mann ſtark über den Varo⸗Fluß gegangen ua zu ri 
her Zeit die Engliſche Flotte in dem kleinen Haven Choir go glei, 
anKand gefeger harte, Eben jego kommt von dem Koͤnigliben —5 
und Staats: Miniſter / Den. von Argenſon / Die Drdre bey um fern Pi 
mendenten any daß derfelbe den Marſch derer Voͤlker / die in die ” 
marfciren folens an dem Det/ wo fie ſich jetzo befinden wuͤrden, Halt A 


chen laffen ſollte. | | 
= 8998 3 | Ans 


Kal ergehen zivep einander ganz zuwider Taufende Gex Un chter 


r 
% 
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Aus Braband, 

\ . Brüßell vom 6. Decembris. Es ſeynd hier derſchiedene Perfonı 
bie eines verbothenen Brief-MWechfels mit denen Kapſerlichen verdädtiy 
eingezogen worden, Ales/was man bishero von einer Winterligenliu 
ternehmung derer Frauzoſen ausgeflreuet / will feinen Glauben mich fin 
den / und der Marfhall von Sachſen därfte auch fo bald anhero.nod nit 
retourniren / als man geglaubet. Der General von Trips / fo noch ſou 
zu Tongern iſt / hat 4. Meilen ins Ronde bekannt machen laſſen / daß fit 
ja keiner / bey Straf Feuer und Schwerdts / ermeſſen ſoll / einige Vidies ın 
Fourage an die Koͤniglich⸗Franzoͤſiſche Trouppen abzugeben/und es gihe 
ſchier Fein Tag vorbepy daß deſſen leichte Trouppen nicht hie oder dann 
‚gefallen. Bon Lütti hat man / daß ein reicher Jud über ſich genonin 
dabe / alle Kapſerliche in dafigem Stift liegende Trouppen mit der Ni 
mendigkeit zu verſehen; wobey er fi aber vorbedungen / daß ihm 
Zahlung zu Ende jedes Monats/ aus denen von Engeland dem Wien 
fen Hof accordirten Subſidien / geſchehen follte, 

. Aus golland, 

Haag vom 6. Decembris. Aus Londen meldet man / daß in ein 
allda gehaltenen Rath befloffen worden / den Krieg mit aͤußerſter Dit 
in künftiger Campagne fortzufegen / und feines Weegs die Hand ın 
FVrieden zu bieten / es wäre danır unter den vortheilhaftefien Bediuge 
gen. Man ſagt / daß der Graf von Sandwich befehliget ſey / mir dent 
netal-Staaten wegen kuͤnftiger Campagne vollkommene Abrede zu mt 
men / und daß Se. Groß-Brittannifde Majeſtaͤt nah Dero Großme) 
fi alle Unkoſten gefallen laſſen würden. Man ſiehet in einem Aus 
‘Schreiben ans Paris folgendes: Das Publicum hat die Wahl die @ 
König in der Perfon des Marfhalls von Bell⸗Isle gethan / da er dem 
ben das Commando in Provence aufgetragen / fehr genehmiget; al 
man hat fi au gewundert / daß diefer General viele Schwürigkuift 
gemacht / foldhes anzunehmen / und daß er ſich ungern der Königl, Ont 
‘unterworfen, Der Marfhall folk beforget haben / daß ihm feine Fein 
ort anthun / und-ihn in Gefahr bringen moͤchten > für alles Buͤtgen 
werden / fo etwann unglücklicher Weife ſich zutragen koͤnte. Man für! 
anbey / daß / als er um Erläuterung feinee Juſtructionen angehalten / wu 
ihm die kurze Antwort gegeben habe: Hier ſeynd die Inſtructiones / It 
koͤnnen fie nehmen / wie man einen verſchloſſenen Brief nimmt. 

Ein anderes Haag vom 8. Decembtis. Der General/ Bm vn 

Ft pons 


erieral: Lieutenant von Smiffart ſevnd diefer & gen 
dah’er eingetroffen; der Herzog yon Cumberland und derden Sereral 
Dathiany werden auch in kurzem erwattet / um fih mit Denen Heer Se 
neral-Staaten über den künftigen Feldzug zu beratbfehlagen. Erſt⸗BE ſag⸗ 
ges Herzog wird das Commando der Alliierten Armee Führen 
| Aus Deutſchland. | 


Cronſitom / und‘ der G 


Hannoder do 
unſere Cavallerie au 


men werde / ſondern | 
Dperationen der künftigen Campagne / die gar feubzeitig eröfnet > erden 
wird / deſto eher bereit zu ſeyn. Man ſiehet auch folgende Uneige/ nie 
fo wohl vorgedachte unfere Cadallerie / ald die Infant erie / daſelbſt Se rieger 
worden / nemlich: Von der Infanterie: General · Staab / Artille æ e und 
Zug / nebſt 1. Battaillon von Sommerfeld und 1. von Bork im imwe 
gen, Zwey Battaillon Gardes / 1. von Deuchtleben und 1.BOR Z aftıom 
in Benlo, Ein Battaillen von Sampen/ 1. von Klinkowſtromm s dr 
von Hugo in Derzogenbufh. Ein Bataillon von Blodin San, Ein 
von Spörkein Gertruidenberg, Ein von Dberg in Steffenswer DB. Eis 


Yon Meidel und 1. don Boeſelager in Bommel und Kuyd. u Die 
Gavallerie : Vier Efcadrons von Pontpietin und 2. vom LÄb IR o simene 
in Zürphen und derSrafibaft. Bier don Wesd und 4PM DAL |, R 

in Campen. Zwey von Behr in Swel, -: Zwey von Hammer a o;, p 

2. von Montignp in der Veluwe. Zwey von Schulze und 2. do us 
in Maſtricht. Zwey von Harbenberg in Deventer. · Sonft som Lz Pe 

fon eine Lifte von den Trouppen / woraus die Aliirte Armee 7, a 

Riederianden beftehen ſoll nemlid 60000. Kayſerliche 4000, Sol 
der / 40000, Engeländer / Hannöverifge und Heflifhe / ing... 17 

Kann außer der Vermehrung / die man no‘ auf die Beine wm 


8 den Niederlanden dielen Winter nicht anfer&_ Toms 


140000, 0 
Bringen entf&lofien iſt / um mit Nachdruck agiren zu Fönnen. 
Hamburg vom 9. Decembriß, ie in einem Particulien, Screis 


t wird / fo würden iM dem Memoriy , = 
dem Eron. Prinzen von dem Rüffifhen Geſandten⸗ Hein von SQ Sr ches 
reicht worden / Sr. Hoheit die vielfältige Proben einer recht BRauul — 


ie Majeſtaͤt fü 
Vorſorge / welche Ihro Kuffifchs Kapferlicne Mahen / — — 2 


Dero Haus zu Tage geleget / zu erkennen zu ge 
u at! einen gewiſſen Reichs⸗Rath/ welcher ſich Fe 
feine ausnehmende Dualitäten ſehr berupms gemacht / kin Se bir u 
| fat 


ben von Stodholm gemelde 


m 6. Decembris. Es it nunmehro ausgemacht 4 daß 
dorten in der Nachbarſchaft bleiben ſolle / um bey di. 





0; fhatteny weil er mit Anſchlaͤgen und Brofecten umglenge / welche dem In⸗ 
tereſſe bepder Aeiqen fehr nachtheilig wären. _ 

Wien vom 17. Decembris. Diefer Taͤgen hindurd haben die A, 

1 lerhöchfte Herfhaften des Megierenden KHapferl, Dofes dem tägliäe 

GOttes⸗Dienſt in Dero Eammers Capellen andaͤchtigſt bepgewohnt 

and fepnd ſonſten denen Gonferenzen über die einsund ablaufende Gay 

riers eifrig obgelegen. Mittiwogs den 14. Decembris ſeynd in Ihter Main 

ſtaͤt der Verwittibten Roͤmiſchen Kapſerin Hof⸗ Capellen für die In dirien 

* zu Ende gehenden Fahr zu Luͤttih in GHDrt feelig entſchlaffene Hoch · M 

Lie Stern⸗Creutz⸗ Ordens: Dame Lit.) Frau Clara Joſepha Graͤfin m 

% Eyualen geboprne Graͤfin von Afpermont / die Erequien gehalten ur, 

F den, Donnerftags/den ı5. Dito / wurden Mittags vom 12, bis 1. Uhr 

f 





am BorsAbend des Jahr⸗Tags des traurigen Hinfpeidens WRapland de 
Durt chlaͤuchtigſten Erz Hetzogin Maria Anna Gubernantin deren Dein 
zeihifpen Niederlanden Hochſeel. Gedaͤchtnuß in allen biefigen GOuu— 
Hänfeen insund dor der Stadt die Öloden gelaͤutet. Freptags fe danı 
newli geftern den 16. Dito wurden Vormittags don 9. bis 10, Uht / & 
am Fahrs Tag felbften abermalen ale Glocken gelduter/ und wie dis 
bends vorher die a alfo diefen Vormittag die Exequien fo mohli 
deren WE. EE. PP, Capuciner GOttes Haus am Neuen Moꝛkt / d 
aus in des Regierend und Verwittibten Kapferl. Hofes bepderfatin 
DHofsEapellen gehalten’ welchen die Alerböcfte Herrſchaften auferbanliät 
bepgewohnet, Imgleiqchen fepnd in vorgedadter Dofs Eapellen Ih 
Majeſtaͤt der Verwittibten Kapſerin / für die den 19. Novembris im adın 
wichenen Jahr zu St, Pölten in GOtt feelig derfBiedene Hochs Adelige 
Stern » Ereug» Drdens Dame (Tit.) Frau Therefia dermaͤhlte und gu 
bohrne Graͤſin don Auerfperg die Exequien gehalten worden. Am verewigt 
Dienflag iſt der ernannte Groß-Brittannifde Minifter an der Dtt:marı) 
fen forte (Tit,) Der von Portery mit noch 3.jungen Engländifar 
' Mplords mittelſt der Poſt von hier nachet Conftantinopel abgereijet. Dit 
— Eavallerie Werbungen werden annoch mit gutem Zugang 
N er etgeſetzet wie dann am Dienflag und geſtern auf albiefigen Land-Haus 
wie derumen eine zahlreiche Staͤndiſche Recrouten⸗ Affenrieuäg geweſen / 
und weiters nad dem ausgeſetzten Sammel Platz Baaden / 4, Meilı 
I; don bier sransportiret worden von wannen mit nähflen ein Haupt 
| Transport naher Italien abgehen wird : wohin diefer Sägen einige Ca⸗ 
} dallerie · Reckouten · Transports von hier bereits abgegangen fepnd, 
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Prager: Bof-Seirungeng, 


Dienjtagd, den 27. Decembriß, 1746, 
| Aus Poblen, " 
Warſchau vom 18. Novembris. 
LT 5. Novembris murde wegen derer von dem König/untee Diſſi⸗ 
EROHS ftenz deren Senatoren, Minifiern/und deput irten Land DB o hen / 
nad denen im Senat gebraͤuchlichen Formalitäten geb Ezenen 





Reichs⸗Tags⸗Gerichten die Seffton der Land Bothen⸗Stube etwas Kypäter 


als fonften geöfuet. Bey Gelegenheit derer Reichs⸗TagsGerich c e u tes 
mahnte der Marſchall Die Lands Bothen/ dem Königlichen Beyſpiel au fol⸗ 
gen / da Se. Majeſtaͤt bedacht waͤren / die Geſaͤtze und die Conſtitia & zoneg 
Dero Königreichs zu beobasten, Nag dieſer Rede desMafhaUZ mag, 
ten die Rand Bothen von Eracau den Einwurf daß in den Sena Ähren 
Serechtſamen dadurch Eintrag geſchehen wäre/ daß der EomGr Mars 
ſchall unter denen Reichs⸗Toags⸗Gerichten die Land⸗ Bothen von 
vor denen von Cracau aufgerisffen Hätte. Man war dahero RS. Digery 
zu Beylegung diefer Sache ein von dem Groß» Eanzler untetjeg sie 
Itteſtat zu produciren / Kraft deffen er die Erklaͤrung that/ daß DE ed 
nen Reichs Tags» Gerichten deputirte Zaud 6 Bothen durch Dez, Nah 
men ihrer Provinz davon fie waͤren / und nicht dur Den al ⸗ 
derer Wozwodſchaften / wie die bon Cracan Anfangs geglaubee z — 
aufgeruffen worden. Man fienge hierauf das Project / wegen Ver — 
der Armee / wiederumen zu leſen an / daß der Marſchall nach dem Sims g 
sen einen fo wohl, als deren anderen geandert zus ſeyn verſichertte. ‚ e⸗ 
ungeachtet / bliebe es immer bey denen vorigetn Shwürigfeiten , me 
in Unfehung des Aufihlages auf das Geteanke/ aus in Anfepung &.,,,“ 
GSommiffarien / welche die Einkünfte unterfuchen follten / zu erg en 
Gewalt, Die Land ⸗ Bothen von Halicz ware endliden gen. * 
Juffchlag auf das Getränke zuzulaſſen / fie verlangten aber / dag 4 id 
Sache einen andern Nahmen geben moͤcte. ee Ware auch 0 ihres 
Befriedigung auf ein Mittel bedacht, als die Lond⸗ oil 002 * J 
ein dences Dindesanffe dadich machten daß fie ſich erklärten, 1. TE di 
; a -TTY] We * 


Deſen 


J 
er 











Unterſuchung berer Einkünfte nur in denen Königlichen Guͤthern phka 
wuͤrden / und daß fie die Erbs&üthere davon ausnaͤhmen. Meilen non 
Die übrige zeit bep Diefem neuen Einwurfe werliefes wurde die Seffton mir ' 
die vorhergehenden limitiret. Um 7. Novemb, ſchluge der ReigsıFugk 
Marfhall bey Eröfnung der Seſſion dor / daß man ſich mit denen bereits 
für genehm gehaltenen, und in Ordnung gebrachten Projecten jn den Er 
nat begeben / und Die übrige Materien/ worüber man ſich niet pergli 
den Eönte / aufeinen andern Meihs: Tage ausgefeger ſeyn laffen moltt, 
Auf folgen Vorſchlag fande mar nicht für dienlich / etwas zu ertweitern 
fondern fienge im Gegentpeil über Die Materien / woruͤber man fih iq | 
leterer Seſſion nicht hatte vergleiben Fönuen/ zu reden an, , Hitüie 
kame es zu einer neuen Strittigkeit wegen des Auſſchlags / Podpmmt g | 
naunt / den ein groffer Theil deren Land⸗Bothen / und namenzlic die er 


dentlich darwider getvefie aus denen Woywodſchaften in Rußland nid 


annehmen wollten. Man bragte etlihe Stund mit Streiten über di 
Materie zuyund die Activität der Land» Bothens Stube war fo gar zu do 
ſchiedenen malen gehemmet / jedoch fo glei; wieder gegeben / ohne Wi 
man ſich vergleihen könnte, Alles / mas an Diefem Tag veguliret wur 
befiunde darinn: 1.) Den Zehenden von denen Einkünften zu geben di 
von allen Berfhleiß des Getraͤnkes kommen / und 2. die Kopf⸗Steuerd⸗ 
sen Zuden zu beftimmen/ nemli das der Reiche einen Thaler Sprit! 
der vom geringen Stand einen halben Thaler / der demere/ und Hands 


- Ber einen Viertel» Thaler und endlichen die 15. Jahre / oder daruntern' 


ren / 15. Pohlniſche Groſchen für jeden Kopf / Jaͤhrlich einmal erlegen ſil 
ten, Einige Land⸗Bothen ſchlugen auch vor / daß man Die Juden u 
Leibeigen machen ſollte / es waren aber die meiſten dawider; und weiln 
man ſich über die anderen Articuln nicht vergleichen kunte / hiernaͤqſt and 
die Nacht einbrache / entſchloſſe ſich der Marſchall / die Seſſion bis zum ıv 
dern Morgen um 8. Uhr zu limitiren. 
Yus Spanien. 

Mabdritt vorm 28. Nodembris, Am Donnerftag langte ein Courit 
aus Portugal bep Hof an. Des andern Tags verfuͤgten ſich der König 
und die Königin zu der verwittibten Königin und hinterbrachten derih 
ben den Inhalt der empfangenen Depefgen / welche aber nicht nad deu 
Geſchmack diefer Prinzeſſin geweſen fepn ſollen. Indeſſen bat doc det 
Marquis von Bilasias den Franzoſiſchen Anbaſſadeut / Diſqoſen * 
en 


Rennes / derſichert / daß Se, Eatholifhe Mai, des unnerdnberten Eurfaß Iyf: 
fes wären/von Frankreich nicht abzugeben. Man will fo gar wien oo 
an den Marquis della Minay welcher ſich mit feiner Berszee von der Zr ans 

trennet gehabt / um nach Savoyen zu marfhiren/ Drdre en 


zoͤſchen ge ' 
t derfelben wieder zueud zu marſchiren / utn füch den Unter zuchs 


gangen! mi 


ungen der Fapferlichen zu mwiderfegen. | 
Zungen Der RINGEN Yus Italien. 


"Neapel vom 27. Nobembris. Nachdeme einige Dfficier derer Spas 
niſchen zu Nizza angelangten Tronppen yon Dannen allhier angeforza zrzen/ 
fo ift dag Spanifhe Eron. Regiment nah St. Sermano abmarf S irer, 
Donnerſtags ift wegen. des. Geburts⸗Tags unferer Königin groſſe ’ala 


‚ bey Hof gewele 
‚ gebohenen Königl, Prinzeffin vor id, < 
Kardinal Erz Biſchof / und der außerordentliche 
vertrate dabey im Nehmen feines Königs Die Paten-Stelle; und bag pie 


Dieſen Actum verrichte — unfer 


Cardinal — / und 


ſer Bothſchafter nicht allein die Prinzeſſin / ſondern auch den = 
ie — — einen befpenfet desgleichen auch d ExFu⸗ 
ſtin von Colubrano / als Tauf⸗Patin fi mis herrlichen Schu aufen 


hervor gethan 
b — 1. Decembris. Allhier werben viele Schiffe Demie⸗ 
ebet/um allerhand Nothwendigkeiten der Kayſerl. Armee an Die Tanjdr 


ſiſche Sränge in Provence durch 3. Monat zuzuführen. 
- Syrin vom 3. Decembris, Man hat Nachricht von Ninza / Daß die 
| Kapferl, Armee in der Nacht zwiſchen den 29, und 30. ehne fih dere 22 Be 


' en zu bedienenvüber den Varo⸗Fluß gegangen / und ſeynd die R 
nur * Bequemlichkeit der Artileries und der Bagage geihlagen u, — 


‚Sie haben bey 
die Feinde gleich bep dem erſten Feuer ſich von ihren Pofirunge ., jurud! 


gezogen, 
jorenz vom 2. Detembris. Von Livorno bat man’ dag fi 

| PB feine Shife waren / und alfo das aus geſtreute Geruch, . 

eine flarke Anzahl Zrouppen von dannen dem SSafanten Don IS gi, * o 
Huͤlf / und auch dergleichen nacher Neapel abgefbidt werden Di genye u 
fepe. Den a9.Bergangenen Diem en 83 Sour 

Sarzana an/ und muß Ihnen biete 

rt und alle andere dergleichen Nothwendigkeiten liefere el / Doly 


n; und gienge zuglejch der feperlihe Tauf⸗ Uctus de Sletzt⸗ 
Sranzöfiide Botb after 


folhem-Ubergang keinen. Wideritand gefunden > weilen 











Mantua vom 3, Decembris, Wegen fehr üblen Metters fegnd die 
JüngRsgemeldere Warasdiner auf ihrem Marfp zurud gehalten more 
melde Dannenhero in Tyrol Halt gemacht / es ſeynd auch wegen eben dir 
fen Wetters die zwey Dragoner,Negimenter Darmſtadt und Cordus nik 
zur Armee marſchitet / fondern big dato nur in dag Suaftalefifge veru, 
sudet; die Kapferl. Königl, Trouppen haben auch die audere zwey Shan 
zen zu Genua befeget/und das Regiment Bernclau ift längft der Befli 
chen Cüfte naher Nizza abgegangen, —— 

Aus Frankreich. 
Erxtract⸗Schrelben aus Toulon vom 2. Decembris. Es iſth 
Kayſerl. Armee z30. bis 40000. Mann ſtatk / den 29. und 30. Novemkis 
über den Varo⸗ Fluß gegangen. Der Marquis von Mitepoix / ſo dien 
Fluß mit 18, Battaiuonen bedeckte / um diefen Übergang denen Kahſell 
en [wer zu machen / wurde gezwungen der Ubermacht zu weichen / un 


bat fich nach Untibes gezogen. -° Er hat fich aber auch dafelbfi niet lin 
"ger als es nöthig war / um die Verhaltungs » Befehle geben zu können 


verweilet/ worauf er weiter fort marfdiret/ um zu dem Marſchall don & 
leisle zu ſtoſſen / welcher mit dem Groß der Armee ben Fayente fte 
Das Gebölg von Liſterol bep Frejus / ik mit Trouppen beſetzet / um iron 
Kapferligen den Durchmarſch zu vermehren. Dhne Zwenei werden fr 


- felbe morgen oder übermorgen bep Autibes ſich ſehen laſſen / um din 


Det zu belagern und weggunehmen/ um hieraus einen Waffen Plus u 
mochen / und zugleich den Engeländern einen Haven zu verſchaffen / mo! 


einlaufen / und die Trouppen wie auch die Lebens. Not hwendigkeiten u 


Munition ausundeinfhiffen können. Die Befeſtigungs⸗Werfer zu In 
tibes fepnd nicht ſonderlich ſtark und folglich nicht hinlaͤnglich / einer al 
fen Sewalt und längeren Belagerung als bon zwehen Taͤgen / ſich ansiuit 
den. Sollten aber Die Kapſerliche bis hieher anruden, fo wurden fir 
ne harte Nuß aufzubeifen haben / dann unfere Berker ſeynd treflih mw 
beffert und wir werden au eine arte Befagung erhalten. “ Wir id 
gen die Armee des Marſchallens von Beleisle, nebſt dem Eorpoyuntr 
dem Marquis Mirepoigy nicht über 25000. Mann ſtark / allein es erwarte 
der Matſqhall eine zahlreiche Verſtaͤrkung / und man macht ſich and Hu 
nung / daß die Spanier wieder zu uns ſtoſſen werden, zumal da fie ann 
bep Taraſcon ſtehen / ohne ihren Marfh weiter nad Savopen fortqeſehn 
zu haben. Es haben die Kapſetliche auf der anderen Seiten des Bir 
Sluſſes goch diele Tronppen ſiehen / weice über diefen Ziug ſetzen. 


._ — 


28 X 309 X- or 


Braget: Boll-Seifungent, 
_ Dienitag, dena7. Decembriß, 1746, 
Don den Graͤnzen ae dom 7: Decembris, 


3): Nachticht von dee Pafırung der Kapferlichen über den SFZors 
©) 





machet / daß die Aufmerkſamkeit des Publici meiſtens aufdie Dro⸗ 

vence gerichtet fep. Es war am 30. November/ als fie in om 
einer Armee das erſtemal ihren Fuß in das Franzöfifge Gebiete Te Beet, 
Einige Drte hatten im erſten Anfall die Fatalitaͤt / geplündert u ro. vden / 
und was ſich vom Land-Bolf mit Waffen erwiſchen ließe / das wur — ohne 
Verzug nieder gemacht. Als nachhero noch das Manifeſt des Se Rueralg 
Brouns dazu gekommen / worinnen derfelbe alle Diejenigen/ melde FF ch mit 
Waffen würden finden laffen/ und nit unter ordentliche Fahnen gehör 
ren / aufsubenken verfproden, fo bat die Fort im ganzen Land Ükn — Kun) 
genommen. Aus Gavopeu fepnd 8. Eſcadrons 7 fo wohl Drag Ser alg 
Tuitaſſ ers zu der Spaniſchen Armee in der Provence geſtoſſen 3 Die 
E:hwerger heift eszfollen ihnen bald nahfolgen. Man vernimmg 2 ‚daß 
ſich die bep der Inſul St, Margaretha / 3. Genueſiſcher Sgife, 
fo mit Provifion für die Trouppen in der Graffchaft Nizza belade 2, gemes 


tiget hätten, 
ſen / bemaͤchtiget h Aus Frankreich. 
Antibes vom 6. Decembris. Geſtern Vormittag hat die SDrngliſh⸗ 
Eſcadte ein Corpo non gooo, Kapſerlichen 2. Meilen von dteſe Sur 
ans Land gefeger; ein anderes Corpo aber/von 10000. Dann, g, unt 
dem General Novati / in 3, Colonnen den Varo paſſiret. Diefen — 
bat fi von verldiedenen Poſten /_infonderbeit .. on Den *8 
Sawerdſtreich Meiſter gemacht. Die verſchie nt a 
che wir daͤſelſt gehabt / baden nicht für dienlich gehalten, Wid 


A A er 
thun / fo Daß auch der Marquis von Mirepoiy den Endſchluß ge Fa 
mit 18. Battaillons hieher zurnd zu ziehen. 


| ; t / daß die a, 
Air vom 9. Decembris. Das Geruͤcht gehet Weinen 
von der Stadı und des Habens Antibes bemaͤchtiget / and daß b —— 
06b62 Hr 





fers Königs Armee dero Lager bey Fayence derlaffen / die Beuden key 
Zournon am Seigne Biuß abgeworfen / auch dee General Mirepoiz mit 
feinem Corpo bep Srejus aufgebrochen ſeye / und mit feinen unterhabende 
12000, Mann nad) der Gegend Zoulon ſich gemendet habe, 

Aus Sranteeih, - 

Maris vom 5. Decembris. So eben iſt ein Erpreffer von den 
Marquis von Pupfieny aus Breda bey Hof angelangt / von feinem An, 
bringen aber ift noch nichts bekannt worden. Der Marſchall / Graf nu 
Sagſen / iſt noch nicht nad Chambord abgegangen. Diefer Gent 


couferiret öfters mit dem Staats:und Kriegs: Minifler/ Herrn von Atzn 


fon. Mau will/daß der Hof Fünftiges Jahr goooo. Mann mehr/ kin 

dleſem Jahr / im Feld haben werde. Aus Bretagne vernimmt many di 

Dan nie Admiral Anfon mit 14. Schiffen auf dafigen Cüflen # 
e fehen laſſen. 

Ein anderes Paris vom 9. Decembris. Alle Briefe ans dem 
Häven des Oceans beftättigen den ſchlechten Succeß der Reife des dr 
jogs von Anville. Nicht nur uͤber i200. Mann ſeynd ihme durch Kralı 
heiten enteiffen worden fondern er hat auch felbfien das Leben verlohm, 
Seine Flotte ift durch verfiedene Stürme zerfireuet und gezwungen, 
den / in verſchiedene Häven einzulaufen, Ein Schiff davon iſt kümh 


zu Corunna angelangt / und die übrige von dieſer ungluͤcklichen Flat 


werden ebenfalls in wentg Taͤgen zu Breft erwartet, Bey Hoffepm: 
ſchiedene Couriers von dem Marſchallen von Belle⸗Isle angelangt / duh 
welche man vernommen / daß des Herr Graf von Broune / ohne ſamall⸗ 
che Trouppes / die feine Urmee ausmachen ſollen / zu erwarten / dende 
paſſiret ſeye / auch ſich bereits der Stadt Grace bemaͤchtiget haͤtte. Dr 
Strand» Prior von Frankteich / welcher letztlich nach Marſeille abgegang! 
‚um das Commando von den Galeeren diefer Crone zu uͤbernehmen / hit’! 
Vienne bleiven müßen/ teil er im Ausſteigen aus der Kutſche das Unzü! 
gehabt, den Armb zu zerbrechen. ’ 

Nod ein anderes Paris vom vorigen Date, Der Marfgallm 
Maillebois ift aus Provence, und der Graf von Löwendapl von Nam 
zu Verfailles angefommen. Der erfte fol nit allzu wohl bep Hof en 


ppfangen worden fepn/ und habe der König demfelben das Apartewment ge 


geben / welches ber Marfhall von Biron im Schloß gehabt. Der and 

wird denen Gonferenzien/fo über die Dperariomen der kuͤnſtigen Campus! 

gehalten werben ſollen / beypohnen. u 
# 


| Yus Engeland. 

Londen vom 2. Decembris. efiern uͤberreĩ chten die vom Llxrateri 

Haus des Parlaments dem König ihre Dauk⸗ Addreſſe / welche alfo In zz zei: 
Alerguaͤdigſter Souverain! 

Wir Em, Majeftät alergehorfamfte und getreuefte Untertfonerz 7 die 
Gemeine von Groß + Britannien im Parlament verfammlet/ bitt e aa um 
Erlaubnußr unfere unterthaͤnigſte Dankſagung für Die von Em, DI a j eſtaͤt 
von dem Thron gethane gnädigfte Anſprache abzuſta tten. Bir Keynd 
wahrhaftig über Ew. Majeſtaͤt befondere AufinerffamEeit/ die Uberb LK da ebene 
der leßteren Rebellion zu dämpfen / gerühret/ und bitten um Erla ızrBbnuß/ 
Ei. Majeftät zu verfihern / daß wir unferer Seite niht ern ri gelen 
werden / Dero gerechte Erwartungen / in Nehmung aller ſolcher Fe wneren 
Maas: Regulen/ als dienfam zu ſehn (deinen die Sitverheit ura D Ruhe 
Ew. Majeftät Regierung auf einen dauerhaften Grund berzuftellena 2 zu be⸗ 
antworten. Wir miinfhen Em, Majeftät von Herzen Gluͤck du denne 

onderen Succeſſen / womit es GOtt gefallen / die Waffen man DE Wiieten 
in Stalien zu feeguen. Die Elnge und kraͤtige Maas⸗Regulere 7 welche 
‚Sie gemeinſchaftlich verfolgen um Diefelbe durch eine y WDarkuch 
iſe denden Eiufal in Fraukrelch fortzufegen z giebt uns FO az guten 
Grund zu hoffen daß durch die gluͤckliche Ausführung diefer Dperation 
die Beingfigungen unferer Feinden dergefialten werden derm g, „.. Koh 
ſolche Vortheile über diefelbe erhalten werden/ welde die Belufte 8, fo.ein 
anderer&heil des feften Lands erlitten, groͤſten theils werden ErTe gu uigzn, 
nen. Wir erkennen mit der gröflen Dankbarkeit Ew. Maegr a; große 
Sorge und Vaͤtterliche Liebe gegen Dero Volk / die in den Denn pungen 
Ew.Majeftät hervor leuchten / um einen allgesmeinen Srieden zut Toegen zu 
bringen/ und wie verſichern Ew. Majeflät zu gleider Zeit mit der gröflen 
Pfligt und Geneigtheit daß Dero getreue Chemeine In Zeiterz forhanige 
und genugfame Subfidien zuftehen werden / DIE mit Beybuͤfe yuup geren 
nigten Kräften Dero Alliirten Em, Majeftät 11 Stand User ES uinen, ente 
‚weder den Krieg auf die kraͤftigſte Weife zu — * ud foritbeun 
Eönnen/ oder einen Frieden zu erhalten / Der ofen er * —— 
Grone/ mit den Verbindungen Dero Alliirten Rn chat msn ereſſe Dero 
Bolts befiehen kan, Wir verfihern Em. ag = - —— terthamg 
dog wir in Uberlegung nehmen und gutmache Unter 0 8 dasjenige, 
was wir befinden werden/ in den Fondſen / ſo zu Iet Mg der Gipils 
Regierung Ew. Majeſtaͤt augewieſen worden / geſehlet zu had en ae 
u fen 





N | Mm und allen anderen Sachen / welche Em. Majeſtaͤt ung recommendirt ha⸗ 
J ben/ werden wir mit ſolchem Eyfer / Fleiß und Eintracht fortfahren / daß 
die Welt unſere ſchuldigſte Anklebung Ew. Majeſtaͤt Perſon und Regie: 
- zung und unſere ſtandhafte Aufmerkſamkeit auf das Wohlſeyn und die 
Wohlfahrt Dero Koͤnigreichen daraus erkennen wird. 
Dr *— erteilte hierauf folgende ſehr gnaͤdige Antwort : 
eu 


Ñ te! 
Ich danke euch für dieſe derpflichtete und geneigte Addreſſe. Die 
Standhaftigkeit / welche ihr beh dieſer Gelegenheit zeiget / wird / gleich mie 
ich keines wegs zweifele / gute Wuͤrkungen haben. Ihr koͤnt euch darauf verle⸗ 
1 ſen / daß ihalle Maas Megulen/ welche ihe in den gegenwärtigen Umſt aͤnden 
zu nehmen nöthig erachten werdet/ einzig und allein zur Beförderung der 
Wohlfahrt meines Königeeihs und zum Wohlſeyn meines Volks anwen 
den werde, 
Ein anderes Londen vom 9. Decembris. Den 5. hat man im den 
Sommerſetiſchen Pallaft angefangen, die Bagage Iprer Koͤnigl. Hoheit 
des Herzogs von Cumberland einzupacken / weil Diefer Prinz in kurzen 
nad Holland fi wird überſchiffen laſſen. Den anderten diefeg fafirte 
das Unter- Haus den Schluß / Ihrer Majeftät/ dem Königs die begehrte 
Huͤlfs⸗Gelder zuzuſtehen / welcher Schluß den sten beflättiget wurde, und t 
heunte ſiunde beſagtes Haus zum Dienſt der Flotte für das künftige Jahe 
40000. Matroſen zu/desen jeglicher ale Monat 4. Pfund Sterling Gold 
'  befommen fol. Und weil man in dem künftigen Feldzug eine außeror⸗ 
dentlihe Macht ins Feld flellen will / fo werden die DlfssGelder auf 
weit anſehnlicher im bevorfleherdem ale künftigen Jahr ſeyn. Man wıl 
bereits wiflen / daß man an flatt der 6. oder 7. Millionen / die für das 
3746. Jahr negociiret worden / jeßo 10. Millionen negociiren werde, 
Dpne die 3. Battaillonen der Garde zu Fuß / der 3. Regimenter Dragos 
ner, and 10. andere Negimenter zu Fuß / müßen fi nod mehrere bereit 
halten / um nach den Niederlanden eingef@iffet.zu werden Maw fagt 
auch / daß die Einfpiffung ſeuhzeitig und ſchon im Februarid gefchehen 


werde. 
Aus Braband, 
Brüßel vom ro. Decembris. Auf die Nachricht / daß die Kapſer⸗ 
lichen zu Huy Poſto gefaſſet / ſeynd zu Namur die Schlupßen geoͤfnet / uud 
die untere Stadt unter Waſſer geſetzet worden. 
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Fre Rue. 
Dienſtags, den 27. Decembris, 1746, in 3 


— 


Aus Solland, 
Haag vom 9. Decembris, 


Gr den Unterredungen/ welche der Der: Trevor und der Graf Bon 








— — — 
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Saudwich verwichene Woche gehalten / hat der Hr. Trevor mon 
dem jetzigen Zuſtand der Sachen ganz ftey geſprochen. WErs' 
ter andern hat er auch geſagt / daß alles was man ſich zutragen ſaͤhe/ wu zzr . 
ein Spiel märe/und das Frankreichs übler Glauben heuntiges Tages D eg, 
geſtalt vor Augen lgge / daß / warın man ferner die Vorfläge diefer CE en, 
‚ne hörete/ ızan ſich ſelbſt betrͤge. Die ehrfüchtige Abſichten / nach ar>e|, 
den es han delte / ſollten die Republick zittern machen; es wären alfo ze ır 
2. Barthepen bey ießigen Conjuncturen zu nehmen übrig / entweder & 
deſſen Gnade gaͤnzlich zu überloffen/oder ſich offeubahe wider felbige® guy 
erklaͤren / weil es nicht moͤglich waͤre / es länger mit einem folden Fo #223 
auszuhalten. Mar müfte ihn jederzeit fo wohl im Frieden AB Ze “eg 
verdächtig anſehen / es wäre dann) dag man ihn in engere Schranfen geog, | 
te, Die Stundes darin glüdlih gu fepnwäre gefommen/ wann mare Die | 
Sıhaltung feiner Freyheit und die Behauptung der allgemeinen Rube u ., 
herzigte. Es wäre nicht mehe Zeit / ſich auf die Scwuͤrigkeit zu ber fs 
fen/wo man Trouppen finden ſollte / no die Unmoͤglichkeit vorzuſd ag en j 
daß man Feine Vermehrung derfelben vornehmen koͤnnte / weil Die RS za2;,. 
ſche Kanferin bereit wäre, 30.di8 40000. Mann zu reihen wann eyg,, 
publick ſolche nötbig haͤtte und was noch mehr waͤre / wollte fie ihre > 
een in Stalien und in den Niederlanden dermaffen vermehren / dag füe 
Yen Sranzöfifgen überlegen ſeyn koͤnten. Die in — erlangte Ion, 
teile ſollten die Beneral + Staaten deſto mehr an riſhen neue Rrägge 
anzumenden und fih anſehnlich zu machen. Man wüfte im Grund 5. “a 
Zuftandy worinn ſich Frankteich befände/ und daß deilen Finanzen (Be — F 
‚befcpaffen wären, Was es au für Kräften in Eünftiger Campagnue Be | 
arnınen möchte / ſo waͤre es ihm doch unmöglich / den Streich zu teemen J \ 
den / den man ihm anf einmal TI daſern die Republich mie | — 


En KR. 1,7 
j 


Soap 





Ernſt in bie Maag. Regulen traͤte / welche die andere Maͤchte Diefermegen 
nehmen. 

Ein anderes Haag vom 14, Decembris. Ihro Koͤnigl. Hohelt / der 
Herzog von Cumberland/ langte diefe Naht um 2. Uht allhier glüdid 
an, Nun erwartet man auch Ihro Excellenz / den Herrn Feld⸗Matſcqhal / 
Grafen von Bathianp. — — 
| Aus Braband, 


Bruͤßell vom 12. Decembris. Man arbeitet in hieſiger Stadt 
bereit8 an denen Zelten / und anderen Nothwendigkeiten zum Feld. 
ing Unfere Befagung ift gemuflert worden / und die Soldaten / wel 

e in unfer Nachbarſchaft im Quartier liegen / haben Befehl erhalten, 

ſich bereit gu halten / um Taͤglich fi in Marfch fegen zu Eönnen. &s 

ſeynd derſchie dene Pontons / mebfi Munition’ von hier nach Löwen abge 

fickt worden, Die angelegte Magazine fepnd auch würflig mir allen 

Roͤthigen perfehen. So müßen au einige Megimenter zu Pferd Da 

fpinnen. Infonderbeit werden zu Biret/ und in den Plaͤtzen gegen Lu⸗ 

xemburg liegend, groſſe Zurflungen gemadıt, 
Aus Niederlanden. 

Namur vom 13. Decembris. Es iſt der Graf von Loͤwendahl eor 
bier nach Verſailles abgereifet / um dem groſſen Kriegs» Rath bepzunoh⸗ 
nen / welchen Ihro Maj. der König in Frankreich/ wegen Einrichtaug des 
borzunehmenden Feldzugs / halten wirdz und weil man 200, Canonen 
und 100. Moͤrſer zufammen bringet / auch die Trouppen alſo verlegt ſeynd / 

daß man in kurzem eine ziemliche Armee formiten koͤnne / ſo muthmaſſet manı 
es daͤrfte nach dem Neuen Jahr etwas wichtiges unternommen werden. 
| | Aus Deucſchland. 

Donauſtrohm vom 13. Decembris. Mit einem Ertract«Schreibey 
aus Engeland vom 6; Derembris hat man ſich von dem neuen Gtaats 
Secrerario/ dem Grafen don Shefierfield/ fehr diel gutes verſprochen / ex 
leiſtet aber wuͤrklich mehr / als man jemals hoffen mögen, Wer unſe: 
“Minifterium vor ungefehr 6, Jahren gekennet / da die Herren Walpole 
noch am Ruder ſaſſen / ber ſiehet daß das gegenwärtige ganz andere und 

olche Maximes / melde das Wohlfepn von Groß-Briftannien und die 
Frepheit von Europa erfordern’ führe. Wan glaubt nunmehr bep Hofe 
daß zu einem billigen Frieden zu gelangen, fein anderes Mittel übrig fepe/ 

‘als die bißherige Kräften anf den künftigen Feldzug zu-verdoppeln/ mu 
feren Alliirten noch ferner mit Subfidien unter Die Ärmbe zu greifen / neue 
Allianzen zu ſchließen / unſere See ⸗ Maqht beſſer als geſchehen / zu — 
J 0, 


chen / nnd nor allem zu trachten / wie man eine gute Anzahl Ruſſen beko tea ⸗ 
men möge, Neben deme wird man ſuchen / die Allianzen / welche Fra n E— 
Fei wird auftichten wollen / zu nichte zu machen / und die Holländer xx 
Die Vothwendigkeit zu ſetzen / dereinſt oͤffentlich und directe an den REete J 
Theil 5% nehmen / und fie fo in das Spiel zu miſchen / daß fie nipt leic> € 
alleine davon kommen koͤnnen. Man glaubet zu Londen/daß Der Sr 
Bon Sandwich in biefem Haupt-Gtud [einer Megoriation/ melde [5 © z1 
ziemli® weit gebieben fepn foll/ völlig gluclich fepn werde, Um den od Hy. 
tigen Endzwer zu erreihen/ nemlih Spanien von Sranfreih abzuſond e e za / 
wird unfer ehrlich gefinntes Miniferium ale möglihe Mittel dorkeh v e x, 
Die Sarantie der bepden Sicilien/ fo man den jegigen König zu gute arzf 
fin nehmen wird, ift eines don denen / ſo geoffen Eindend in Sponien wra«a; 
chen wird / nachdem Die Drohung, Neopolis anzufallen / daſelbſt fp Feza a2 € 
liche Effecte bervor gebracht bat, Dann / daß Diele Erpberung m e axig 
mühe Foften werde / wann unſer und der Wieneriſche Hof fie nur en fe Lich 
verlanget / begreiſet man zu Madritt nur allzu gut, Diefe wit Sp een; 
welde Das Nachdenken unſers ſcharfſinnigen Chefierfields am erſtete Der 
por gebracht / ſeynd nunmehro bep Hof allgemein, bep der Nationebee 1 
gefälig/ Daß dieſe Dem Hofe in allen die Häude bietet/zund wider ie D 
wohnheit ein ungemeines Vertrauen in die Parthey des Hofs feet. 
Aus dem 9 vom 14. Decembris, Zu den hieſigen Gege za Den 
iſt es jetz o ziemlich ſtille / außer DaB man zu Straßburg zum Empor Der 
Koͤnigl. Poblniſch⸗ und Chut⸗Saͤchſiſchen Prinzeſſin die Anfaltenzız uun4 
chen augefangen. | | 
Mannheim pom 16. Decembris, Diefen Morgen um 10. Uber Ua zzg, 
ten über Elſaß ⸗Zabern der Herzog von Richelieu mit einem anfebnl & pen 
Gefolg allhier any und nachdem derſelbe friſche PoR- Pferde anfpa ex zpen 
Jaffen, fefzte er feine Reife nach Frankfuet fort; wie Dany au) biefe NZ, 
che ein groſſer Theil feiner Suite und Equipage/ nebſt dielen NÜLRB ag ey 
jenfeits Des Rheins über Worms pafjirt, 
Frankfurt vom 18. Derembris, Am Freptag In der Nacht larr Iren 
der Herzog von Richelleu allhier an, nahmen dern Logis im Roͤmr ch 
a and ſetzten * ee ‚über Hanau dere Reiſe mit menge ayg 
i ‚Pferden nah Dreßden fort, : 
* Fe anderes Frankfurt. vom 19. Decembris, Der Kapyſerl. Wein, 
ſter / Ibro Excellenz / der Den Graf von Cobenzel/ ſeynd albier glück; 4 
elanget. | * 
— Wien dom au. Decembris. Samſtags / den 17.dieſes Vormit ta gg 


atte 





> 


hatte Ihro Majeftät der Kayſer Sich mit Dero Herrn Brudern Herzogen 
Garl zu Lothringen Koͤnigl. Hoheit in das allpiefige Kapſerl. Eollegium 
Er. JEſu erhoben / um die vielfältige Mathematiſche Inſtrumenten ju 
ſehen / und nach 10. Uhr Sich wiederumen zuruck in die Burg verfüuͤget / 
wohin fodann des hieſigen Paͤbſtl. On. Nuntii Monfig. Serbelloni Excell. 
durch den Kayſerl. Cammerern (Tit.) Herrn Chriſtian Auguſt Grafen von 
Eileen Kapferl. Reichs⸗Hof⸗Rath mit zwepen Kapſerl. Waͤgen zu Aller, 
hochſt⸗gedacht Ihro Majeſtaͤt dem Kapfer zur Audienz abgeholet worden, 
Sa welder Hocwerfagt Ihro Excell. Hr. Nuntins in einem außerorden: 
lichen (hönen Staat erfhienen / Ihro Kapferl, Majeſtaͤt die von Ihn 
Däpfil, Heiligkeit für den Durchlaͤuchtigſten Kapferl, König, Erb: um 
Eron-Pizen/ Erz, Herzogen Joſeph überfhidte Tauf⸗Pateu Präfentn 
anzudeuten / und fepnd fo dann wiederum in folgen Stuat zuruck nad 
dero Patlaft begleitet worden. Sonntags / den 18. dito / haben die Allıı; 
hoͤchſie Kayſerl. Herrſchaften des Negierenden und Verwittibten Hofes in 
Dero HofCapellen dem GOttes, Dienſt bepgewohnel, Nach geendig 
tem GDttess Dienft ſeynd gegen 12. Uhr obgedacht Se. Excellen der 
Paͤpſtl. Hr. Nuntius Monfign.Serbelloni abermalen in prädtigen Staat, 
wie Tages zuvor nach Hof gefahren, und haben eben wegen ermeldt über 
ſwidten Prälenten aud bey Ihro Majefiät der Kayſerin / Königin zu Hun 
garn und Boͤheim / mit denen gewöhnlichen Geremonien Audienz gehabt, 
Montags/ den 16:diefes/ haben Fit.) Ihro Excell. Hr. Leopold Wicterin 


"des Heil. Roͤm. Reichs Graf und Herz von Windiſchgraͤtz / Frepber zn 
MWallenfiein und im Shall / Obriſt⸗Erb⸗Land⸗Stallmeſter in Steyer/ 


Sister des goldenen Vließes / Ihro zu Hungarn und Böheim Könial, 
Majeſtaͤt Wuͤrklicher Geheimer Rath / und Statthalter derer Nieder: Def 


Banden / dero Alters 60. Jahr urplögli an einem Schlag- Fluß dielrt 


Zeitlige gefeegnet. Geilern/ den 20 dieſes / ſeynd in Ihrer Majeftät de 
Derwittibten Roͤm. Kapferin Elifabetha Chriftina Hof-Capellen die Ep 
auien für Die. den 3. diefes zu Modena de Reggio in GOtt feelig entſchleb 


fene Ho Adelihe Stern⸗Creutz⸗ Drdens s Dame (Tit.) Frau Thereſie 


Gräfin von Aſpremont⸗Linden / geböhrne Gräfin von Eſierhaſy / gehalten 
worden, Eodem Vormittag erhube fh ein Lobl. Wiener-Stadt: Rat 


wie auch das Löbl. König, Stadtund Lauds Geticht aus dem Narb-Daus 


zu Fuß nach der Kayferl: Burg zur Ho: Löbl, Nieder, Deft. Regierung, 
almo die beyde dermalige Hersen Borfiebere nach alsFährliher Gewohn 


deit ihre bishero getragene Aemter abgeleget / aquch um Landes⸗Fuͤrſtlicht 


ö Wahl geporfamf angehalten haben, 


Herren Raͤthe / und Commiſſarien zu der bevorſtehenden neuen 


€ 
- 
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Vrager⸗Woſt Zeitungen. 
Samſtags, den 31. Decembris, 1746. 
Aus Poblen, a nn 

Warſchau vom 20. Novembris, 

En g. Novembris bat der Reichs⸗ Tags Marfchall bey Erifnzzeng 
® der Seffion die Rand: Borhen/ fie möchten erwoͤgen daß man zu 
| dem Sage gelanget märe/ da man nach Denen Geſaͤtzen fip in- d ei 
Senat einfietlen follte/und daß es hiernaͤchſt billig wäre/dem Verla ra gen 
'Senüge zu leiften / das Se. Maj.trügen/ den Schluß deren Berath a. 1 

gungen in ihrer Stube zu vernehmen. Kaum ware diefe Nede zu S Dei 
‚als marı Die Materie wegen Ausfindung deren Köflen für die Gomera a Tu 
rien / welche die Reviſion derer Güthern vornehmen follten/ aufs T ape 


'bradte. Die Mepnungen waren über diefe Frage eben alſo / wie übe — Die 


vothergehenden getheilet. Einige behaupteten / die Commiſſarier gaog, 
ee thun; andere hingegen fanden für billig / ihnen a 
NReiſe⸗Koſten / und für die Bemuͤhung etwas zu bewilligen und ſie o U, 
en / dah ſie aus dew Shape der Republic; oder aber-von dem Zchere en, 

der von Dem Aufiglag auf das Getraͤuke eingepen würde, / bezahlet we - eg 
möchten.  _NoG andere waren endlich weder diefer noch jener Mepza zung 


han / fondern hielten dafür / jede Wopmwodf@ait ſollte fie nah- a 
den belohnen. Nah langem Wort Wechſel über dieſe 2 
ie deſtunde die legte Meynung. Wie man damit zu Stande ve. 


| and⸗Bothen von Kiow zu erfennen/ daß fie Die gozzunebemz 

; — in denen Erb.Gürhern nicht geſtatten wuͤrden. Uber De 85 
Einwurf redete man lang / ohne daß man einig werden kunte uud u. u 

| jen es fpat ware / erſuchte der Land⸗Bothe von Sofipn den Marfhalz z Die 
Seffion zu Imiticen/ mit der Erklaͤrung / daß er wann das Proiece z „. 

I Sermehrung der Armee / deu andern Morgen nicht ın Richtigke ĩ 
—* ẽ gebilliget und von dem Marſchall unterzeichnet waͤre nicht w 8 

eben wuͤrde / daß man ſich in den Senat verfügte. Die Seſſid in 
jeranf bis zum andern Morgen um 9. Ube limitiret. dar 

— Aus Schottland. 


Edimdurg dam 1, Deccworis _ Bm 26, pafate ſeynd in Eaetagy, 
nen a ed. —— Siils i al, dg, 





Si. deren Nebellen gewoͤhnli her maſſen hingeriätet werben, hemlid der 
Mister Baronet Archibald Primrofe von Dunnipaces der ſo genatnte 
Thomas Hays (welcher aber von einem andern deſſelben Nabmeus/ fo 
ein Dfficier in Franzoͤſiſchem Dienſt / ng unterſchieden werden )und du 
Molineux Eaton / Patritius Murrapı Jacob Mitgel / Patritius Kelt / 
Tarl Gordon von Dalperſey / Joan Walls / Robert Reed / Barnabas Me 
thews / und Alexander Stepheufonz; erſtgedachter Ritter Barounet bat bis 
zum legten Augenblid daran gejweiflet / daß an ihm die Execution erfol⸗ 
gen ſolite / weil er ſich feſt auf die Verſicherungen eines feiner Gemahli 
wahe anderwandten Lords verlaſſen / allein alle zu feiner Gunſt gethart 
Dnſuchungen ſeynd ſruchtloß geweſen; da er num gefeben / daß alle dl 

nung derlohren / iſt er Randhaftig zum Tod gegangen / und feinem Epem 

pel fepnd abgemeldte 10. andere zu gleicher Zeit hingerichsete gefolgt, & 
haben indeflen 39, deren anderen aud zum Tod verdammten Nebel 

Auffoub bekommen / fo fang es dem König gefallen wied / ausgenommt! 

den vorerwehnten miteiner Sranzöfifgen Commiſſion beiäftigten Officin 

Thomas Hays genannt/ welcher / ohmgeabtet diefer angebeuder Comm 

foon / das gegen ihn ausgefpeochene Tods · Urtheil ausfieben ſolle / ſ be) 

: der 2, Monatliche von ihm erhaltene Aufſchub verfirihen, 
Br Aus Frankreich. | 

Aus der Provence dom 5. Decembtis. Es if bey St. Lauret / dual 
dem Meer geweſen / wo die Kapſerliche den Varo⸗Fluß paſſiret haben/an 
fänglig mit g000. Mann / oder mit einem Theil der Apant · Garde ihr 
Armee z weiche der General Novati commandieet. Mac zwey Ligen 
folgte der andeste Theil der Avant⸗Garde / unter Auſuͤhrung des St 
-Marfall von Broun / beſtehende aus dem Kern der Kapferlihen &renu 
diers / ihrer Croaten und leigten Pferden. Endlich kame der dritte dab 
fen / nebhmlich das Corpo de Battaille / alles unter Bededung einer Ean⸗⸗ 
nade von 2. Batterien auf dem Land / und von 3. Engliſchen Keiegs 
Saifen aus der See, Auf die erfie Nachticht von Diefem Ubergan 
feizte fich unfere Armee in Bewegung / und das erſte ware / daß wir soll 
uud St. Laurent abandonirten/ und ung über Die Sapgue rcticirten / Del 
Wes ein kleiner Fluß iſt der und und die Feinde von einander ſcheidel. 
Der Marfigall von Bel Isle / oiſitiret alle Tage die Arbeit der Feſtung⸗ 
Werkern / und infonderheit zu Toulon / wo die Porten von St. Antony und 
Artone vor allen anderen / feſt gemachet werden, Gedachter Her 
Marſqall wird bie zur weitern Ordre vom Hof nur. defenſide gebert/ und 
fein: einziges Abſehen iſt / Toulon in Sicherheit zu ſtellen und Dafı) 


und Aiy zu bedefett: 17 — 
fo lang zuruck zieh en : —— — 1— on. 
fe ar wi ns sinn! — * allgemach anlaugen / a L—⸗ 
werden indeſſen entiveder bep St. Ma Mi ni un s uden. Die Spntee 
oder fie erden ängft denen Gre-Cien sine ejonderes Bager formizer® £ 
weitern Einbruch der Feinde ſich wid * einen Gordon ziehen / und Dexze 
Sroß⸗Prior von Frauekreich Ideefenen. Die intelttn/ meine Dee 
’ zu Marfeille machen laffet / fepnd fi 
ausgeſonnen / indem berfelbe theils aus der Zur — — 
er 
lirten Trouppen /theits aus von der —æe— —— — 
— _ a een ul befte Defendipet werden Fan, = 
om 3: Decembris._ Nachdem die Kapferlige am 30. 
ED 
olher Furie an / daß foldes nad dapferems > 
genſtand der Vieiheit doch bald zu weichen gezwun | e⸗ 
den nicht ohne unfer Seits erlittenen — — und yon den TS ein, 
Armee be Graffe verfoiget wurde / die Kapſerliche oh - pH 
noch felbigen Adendg zmifhen Vence und gemeldtem Cagnes zu ſte — 
wo fie dem z. dieſes raſtete / am 2. if felbige bie Biot und ihre “To —— 
Garde dis Srede norgerudet / Die ünſerige von dieſem Marfd Kirmes 
hatten (on vorigen Tags die Sarnifpn da heraus, und zu ſich gez _ 2977 
die fonftz weil der Des nicht haltbar / ohne Zweifel ſich als Gefangene > 
den habem ergeben müßen; Am 3. zudte befagte gegentheilige Haupe = >u. 
mee bie nad mehrgemeldtem Graffe fort / wo fie den 4. wieder Halt man r⸗ 
te, die unsferigen ungefehr 25000, Rann ſtark / hatten ſich zu felbiger EI ES * 
ter die Saanta poſuiret / hoffend / daß durch die Aufſchhwelung aſt⸗ e ſ ey 
Ziuffes / und dur‘ Das beftändig anhaltende ftarke Regen⸗ Weree — 
Seinde folchen zu paffireg abgehindert werben / dann bie unferige forz gr se 
noch wiel zu (hwach ſeynd / denfelben Die Spitze zu bieten/ nnd de 
greſſen zu hintertreiben / alſo / daß der Marſchal von Belleisle ſich bi sB cn, 
noch nach ihren Bewegungen tihten und a Proportion/ wie ſelbige A ero 
eiety fich vetieiren mäßen / Do ift erriehnten Marfhallen Belleisle Dan m 
einen geftern dahier paſſitten Courier der Befehl zugeſchidet worden / — 
Feinde in feiner jegigen Stellvng hinter der Sayuia abzuwarten z Br 
——ã — — es — es wolle / zu diſput r — 
au a nen bahier paſſirten Courier di icht 
e ee Untibeg verloſſen hoſſir ten Courier die Nachicht / DaB Die 
Dip vom 10, Decemorie Es ſeynd abermal Dre ſriſche Regimen⸗ 
| | * 





ger gu unferer Verſtaͤrkung hier ankommen / und an einem groffen Garpo 
Spanier / welches in Sapopen liegen/hat der Infant Den Philipp die 
dre gegeben / daß fie unverzüglich anhero aufbrechen ſollten. Es iſ fein 
Zweifel, daß diefe Völker e8 nicht mit ung halten und helfen werden die 
Drodence zu bededen/ indem würkli nur feit einem Monat her für die 
Epanier allein in 14. Defen Brod allhier gebaden wird, Wie der Kay: 
ſerlige General Broun fein Quartier zu Graſſe genommen / iſt der Magi, 
firat und Biſchof des Orts mit denen Sqluͤheln der Stadt. ihme entgs 
” gen gegangen / und haben ſich bepde / der Geifsund Weltlihe Stand fo 
weit betsagen/ daß fie ſich dieſem Kayſerlichen General auf alle Diefe Be⸗ 


dingnuſſe ergeben, die derfelbe ihnen hat vorſchreiben wollen; welche ohne 


Zweifel in einer Gontribution von 100000. Liores werden beftanden ha 
ben, Bor zweyen Tägen haben auf der Höhe von Toulon verſchieden 


Englifhe Kriegs⸗Schiffe / nebſt 3. Bombardier⸗Galliotten fig feben laß 


fen / weiche aber bis dato noch nichts unternommen. 


Verſailles vom 12. Decembtis. Nachdem es einmal richtig / daß die | 


Kapſerliche in die Provence eingefallen, fo iſt nichts anders zu vermuthet / 





als daß fies abſonderlich aber ihre leichte Trouppen / groſſen Schaden und 


Serwuͤſtungen darinnen. verurfaden ‚werden. Antibes därfte ihnen 
ſ AMvwerlich ans den Händen zu reißen fepn. Db ihre Progteſſen aber nass 
Ye viel weiter —* ‚werden/dependicet vom Blüde und der Zeit, Dir 
Marſchall von Bell⸗Isle thut / wie allezeit, Das Seinige redlich. Der Eher 
«galier d’ Orleans, welcher über die Marine’ die Stadt und den Di 
‚firise von Marfeille commandiret / machet zwar dem Magiſtrat dafelbfi, 
«wie auch den Ingenieurs und Gemeinen fo viel Muͤhe als der Marſchel 
von Beile⸗Isle; allein Eluge Leute deſideriren die noͤthige Beurtheilnuge⸗ 
Mittel / bey dem meiſien Theil der muͤhſeeligen Anſtalten / welche er faſt ale 
Tage vorkehret. Dieſe zielen dahin ab / Marſeille für einen unverfehenen 
Coup / den die Engelaͤnder etwann in Sinn haben koͤnten / zu bedecken. 
Paris vom 12.Novembris, Der Graf von Moreton / welcher eini, 
ge Zeit in der Baßille geſeſſen hat Erlaubnuß bekommen / ſich daraus und 
nad feinem Hotel zu. begeben / wo er auf feine Parole bleiben ſolle. 
Bey Hof langen taͤglich Eouriess aus Provence an) die Miniftri aber lafı 
ie von dem Inhalt ihrer Depeſchen nichts Fund werden s mit Particu⸗ 
- Vier Briefen aber dernimmt man / daß die Kayſerliche ohne Widerfiand im» 
<agn Kiefer in Provence eineudten/ und die Dörfer / deren Einwopner fig 
- fabsissennd ipren Ordres nicht gehorchen / plündessen und 
| Zerbtenueten. Fass 
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Srager -Boft-Beifingen 
Samſtags, den 31. Decembrid, 1746, 
TE — — — — — 
Aus Spanien. 
Madritt dom 6. Decembris. | 
Er neue Defenſib⸗Tractat / melden Frankreich dem Spani 
Hof dur den Biſchof von Rennes hat vorlegen —37 iſt —— 
an gewandten Mühe ohngeachtet / noch nicht geſoloſſen wor DEA. 
Dieſer Umſtand giebt zu der Muthwaſſung Anlaß / daß Spanien erft1Lä 
ſehen wolle, ob das Anerbieten derer Alliitten / und hauptſaͤhlich derer eu 
gelaͤnder vortheilhafter ſeye. u : 
Aus Italien. | 


Nizza vom 6.Decembris. Den 30. Nodembris. Geſtern Ab orange 
begab ſich die ganze Armee an das Ufer des Var⸗Fluſſes und diefen DI or 
gen bat Der General-Novati / weicher den Vortrab des rehten SER g eg 
rommandirt / fo aus 15. Battaillons / nebft Denen Warasdinen/ Diff z en, 
Srepwilligen und Grenadiers beflebet/2. Stunden vor Tag den Unfug gu 
macht / diefen Fluß Gattiere gegen über zu paffiren / woſelbſt die Get ara 
eine mit 200. Mann befegte Redoute hatten / welche aber / nacdem Te ein 
einzgigmal auf ung loßgefenret/ die Flucht ergriffen : Hierauf ließe zazan 
auch die Avant Garde des linken Flügels welcher geöften Theils u De. 
nen Grenadiers / Eroaten und anderen leihten Tronppen beſunde/ ge, 
Zaurent gegen über / denfelben paſſiren / woſelbſt die Feinde eine 
dere Medoute hatten / in welder 160, Marin lagen, die aber auf Wra 225, 
herung diefer Trouppen fd gleich ihren Poften verließen; Zulegt Paffirge 
and) die dritte Colonne / welche das Corpo de Battallle ausmadte; Dr efe 
wurde von 2. Batterien/ fo wie diffeits des Fluſſes verfertigt hattet 7 ze „, d 
sont den Eanonen 3. Englifden Kriegs⸗Schiffen / wie auch verfälben .,. 
tleinern bemafneten Fahrzeugen / die wir mit Soldaten beladen bare. * 
defendirt; dann dieſe hatten ſich bep der Nacht an den Einfluß des Wa rs 
voſtiet / und mathten auf ein kleines Fott / welches an dem ufer feiern 
angelegt ware/ ein beffändiges Geuer, Auf dieſe Weiſe wurden die Fer * 
de allenihalben zus Netisade genöthiget / und die Caballerie paſſirte Her, 








* 





ach über denfelben ohne einiger Hinbernuß, Vormittags gegen 7. Uhr 
ſtunde die ganze Armee wuͤrklich jenfeits St. Laurent in Otdre de Dat 
teile. Von dannen marfhirte fie fo dann mweiters/ und lagerte ſich wit 
em.rechten Fluͤgel zu Vence und mit dem linken zu Cagnes / wofelbfi der 
eneral Broun fein Quartier nahme, Den 1. Decembris, Dielen 
Morgen ift die Gelds Artillerie / nebft ven Equipages und Zelten von der 
Armee von hier abgegangen; dieſe werden den Bar über-eine Brucke paſ⸗ 
firen/ weldge man glei nad) dem Übergang der Armee üder Denfelben ge 
(Hagen hat. Die Avant Garde des General Novati if nach Graſſe auf, 
gebrochen / welchen Ort die Feinde verlaflen/ zuvor aber ihre daſelbſt ha, 
bende Magazins verbrannt haben, Den 2, langte ein Battaillon von 
Utiger hier any welches nebft noch 5. andern beſtimmt iſt / unfere Armee in 
Provence zu verftärten. Den 3. fienge es an mit unſerm König ſiq 
völlig zus Befferung anzulaffen. Den 4. hörte man die Canonen van 
Antibes / und man vernahme hierauf’ daß die Kapferliche diefen Plag ni 
lig berennt hätten. Dev Herr General Broun auancirte dieſen Tag mm 
Cagne nah Briot, Den 5. Decembris wurden die Canonen von Anti 
bes noch gehoͤret; es verlautete dabey / daß ein Corpo Rapferlicher über 


dieſen Platz fortgerucket waͤre und den Poften von Notre Dame de le 


BGarde angegriffen und erobert hätte, . An eben dieſem Tag wurde horn 
denen angeloffenen Waͤßern ein Theil der fliegenden Bruce Über den 
War Fluß ruinirt and weggeſpielet; man hat aber bereits angefangen 
eine dauerhaftere zu verfertigen 5 inzwiſchen wartet Der Herz General 
Droun mit Ungedult auf feine groffe Artillerie’ damit er Antibes belagern 
koͤnne. Den 6, Decembris erhielte man Nachricht / daß die Feinde den 
Wald von Eſierelles / wohin fie ſich retirirt / verlaffen haͤtten und nah 
Toulon marſchirten. Jedoch haben ſie zu Draguignan und Frejus einige 
Detaſchementer hinterlaſſen; der General Novati iſt gegen diefem Hol; 
fortgeruckt und die ganze Armee / welche ihme nachgefolget / hat ſich mit 
. dem sechten Flügel zu Graſſe und mit dem linken zu Cannes gelagert, 

- .. Kapferl, Königl. Haupt. Quaertier zu Peter de Arena vom 7. Decem 
bris. Als vorgeſtern Abend kurz Dor Untergang der Sonne die Kapſerll⸗ 
‚ne Conſtabler einen Mörfer auf einen Wagen geladen/und ihn zur Ärmer 
bringen wollen/ begabe ſichs daß der Wagen zerbrach / dahero fie die ohn⸗ 
gefehr vorhandene Bauren und andere Leute angehalten ihnen Hülfe ju 
leiſten / welches einige thaten/ andere aber ihrer. fpotteten und dorwar⸗ 
fen / wie fie möchten wider ihr Vaterland / Freyheit / und zu ihrem eigenen 
Antergang Dand anlegen / porauf fie Die Arbeit unterließen : ae 

| ] 


fiabler wollten fie mit Stodftreihen dazu zwingen / allein dadurch T>Er 
das Volk in die Hitze gebracht / und die Kapſerl. muſten ſich mit Yin geu 
laffung des Mörfers zuruck begebens Als folgenden Morgen ein War $i 
diner-Capitain über den Pla de Unnonciade gienge/ wurfe das migw er 
guügte Volk ihn fo lang mit Steinen / bis er todt zur Exden niederfie Ed 
bernady padten fie ale Rapferlide an und madpten nieder was fie au zıe 
kunten / ſchreyende: Es lebe die Republic! zogen alsdann vor en Ders . 
zoglichen Pallafty und forderten das Gewehr heraus/ mit Bedrofung 7 um 
WBeigerungs. Fall die Haͤupter der Republic felbft.an greifen, Dee DIE a th 
liege ihnen fagen/ man müße die noch wenige Kapfttlihe aus dr Seadr 


' Shaffen/ zu welhem Ende fie au den Generalen von Botta eine Gef nıdı 
chaft ficken wollten. Derjenige Raths⸗Herr der hiezu gebrauht Erz De 

ſtellte dem General von Botta dor wie der Rath und Die Negierun ae in 
Geſfahr fkünde ermordet zu werden / wann er dem Volk nicht gef a € gen 


wurde Die Waffen zu ergreifen indem das Geſchrey und die Verzwe aĩ gZ ung 
immer mehr zunehme. Der gedachte General ließe einige Comp a rien 
in die Stadt marfhiren/ das Volk zum Gehosfam zu bringen/da fi ber 
einmarfchirten/fo hat das Volk ſo wohl aus Flinten auf fie gelhoffe zz 4 als 
aud vorm Denen Fenſtern mit Steinen auf fie. geworfen’ famen ibne za uch 
mit Degen und Säbeln entgegen / alldieweil die Kayſerlichen einige eds 
ſtuck auf ſie loßfeureten, Es befindet ſich das Regiment Andre — ein 
Battai Uon Piccolomini / zwey von Baͤrnclau / und einige Comp a ri 
Deuter in der Stadt / welde fih.der Thore bemaͤchtiget b8 Zune 
mehr Dülfe zukomme. Seftern Abend hat man neben verſc Fedı,. 
ner Todten / worunter zwey Dauptleute ſich befinden’ / zwey Waͤge sg mir 
Verwundeten anhero gebtacht / jedoch ſolle der Verluſt auf Seiten de = Auf⸗ 
ruͤhrer weit größer ſeyn. Die Feindthaͤtlichleiten waͤhren noch imme For, 
und wir koͤnnen nichts weiters erfahren / dieweil niemand aus der rer 
gelaffen wird : Es ſtehet fehr mißlich / zumalen man mit vewetfejrz er 
Reuten zu thun hat / doch iſt auch offenbar daß diefe Republic ihre t e; * 
nen Untergang ſelbſten befoͤrdere: Die Kapſerliche haben ſich dex are 
Stüde fo die Aufrührer bey dem Eingang der Straffe Balbian epflar 
get, bemaͤhtiget / die übrigen Straffen haben fie verſperret und wolle 1, fih 
aufs äußerfe wehren. Deunte fepnd einige Battaillons in die St ade 

Y en. " ' ’ 
m vom 10. Decembris, In dem Kirchen⸗Staat werden; 2, 
Tagiedene Magazinen für die Kayſerl. Trouppen aufgerichtet. Desgjejs 
en weeden auch viele Provifionen and Kriegs; Munition für Die Dregı 


Polis 





politanifche Trouppen / welche nach Veletri dorrucken ſollen / zuſammer 
ebracht. ee * 
s Mapland vom 13. Derembris, ‚Wegen des vorgefallenen Aufruhth 
Senna hat der Hr. General Pallavicini vorgeftern die Wache derer vier 
enuefifchen Beißeln allhier verftärten laſſen; Die zu Monza und Ma 
genta gelegene Voͤlker fepnd naher Genug aufgebrochen / und. der Den Su 
neral Botta hat die Päße von Bouchetta befegen laſſen um Die Marſche 
der Völker vom hier zu bededen. | 
er va Aus Engeland. 

Londen vom 9. Decembris. Im Kraft des am 8. Diefes nach den 
nenen Sefängnuffen der Vorſtadt Soutwark abgeſchickten Befehls / haber 
den 9. des Morgens auf dem Platz zu Kenſtagton folgende 8. Perſontu 
ſich der Todes⸗Straf untergeben muͤhen: Der Ritter Batonnet; Joan Wed 
derburn / der Dbrift Hamilton / welcen der junge Prätendent zum Som 
derneur des Scloffes zu Catlisle angeſtellet; Alerander Leigh / Jacob 
Bradshaw / Franz Farquharſor / Jacob Lindſay / Andreas Wood und Thu 
mas Watſon / 13. andere / fo auch zum Tod verurtheilt / haben Aufſchu 
auf 6. Wochen ; der ſich für einen Spaniſchen Officier ausgebender N 
Fert aber anf 2. Monate etlanget; der Des: Rateliffe / weſſen Anno 1716. 
ergangener Todes⸗Senten letzthin befräftiget worden / befindet ſiqh zeit⸗ 
heto in einem detruͤbten Zuſtande / fo durch eine Art von Waunfianigkeit) 
worein er derfallen / veru ſachet wird. Was den Lord Lodat aubeteift/ 
hat er alles dasjenige / was ihm widerfahren moͤge / fon feinen Scluf 
gefoffet / und ift Dermalen in feinem Sefängnug beſchaͤftiget / Die letzteit 
Borfälle feines Lebens zu beſchreiben. Won. der zerfireuten Franzöfifden 
Flotte des Herzogs von Anville verlautet/ daß ihr Uherteſt auf der Rud⸗ 
reiſe nach Frankreich von, denen Englifgen angetroflen und volfomments 
iicqh zertrennet worden mit Verluſt eines und andern derer Kriegs Sqiß 
Ben man fiellet auch für gewiß ‚daß die Franzoͤſiſche Trausport⸗Schiffe une 
Begleitungderer Kriegs, Schiffen denen Eugeläudern nicht entkom̃en wer⸗ 
den. Don Liſſabon Hat man die angenehme Nahriht/ daß die von der Eſca⸗ 
dre des Admirals Anfon durch Sturm abgetrennte 2. Kriegs⸗Schiffe / das 
Mißtrauen unddie Amazon genannt, fo ihre Maften verlohren/den ı6.paffa 
toyund das ehe gemeldte Kriegs. Schiff Woolwich am 24. Dito glädlih de 
ſelbſt angefommen/ wo auch den 11. das Kriege: Schiff Blandford einen 
Eranzöfifhen Caper von 10. Canons und 105. Mann / ſamt einer Spaniſchen 
Darque eingebracht. Es ſeynd noch mehr wichtige und gute Set⸗ 

Neuigkeiten eingelaufen / fo aber nicht umſtaͤndlic 
| Pa Ze befannt fennd 0.0 


EEE 
. ⸗ 
Brager · Poſt · Zeitungen . 
Samſtags, den 3r. Decembris, 1746, : 
Aus Frankreich. 
Extraet; Schreiben aus Frankteich vom 10. Decembris. | 
N der Provence muß alles in der äußeeften Beſtuͤrzun be 
} den. er Parlament zu Aiyder Haupt:Stadt Diefer be 
I iſt auf eine Flucht bedacht, warn die Feinde anruden ſollten. Zu 
ı Zoulon foͤr qtet man ein doppeltes Bombardement / und zu Merfile Bil. 
fen die groffen HandelßsLente nicht / wo fie mit ihren Waaren mei, 
' tbümern binfolen. Das Pariement J ermeldtem Aix hat ma ie 
| Bauern im der Provence/ die unter 40, Jahr alt ſeynd / aufgebotbera s au» . 
I fie ermabnet / die Waffen zu ergreifen; Alss iſt gut / fo lang der — 
noch weit iſt / allein wann derſelbe antucket leget der Bauer die A —7 
nieder / fo bald er ſiehet / daß man ihm feine Stroh⸗ Hütte annden — 


x —— » - 
Sonden dem 13. Derembeis on kan nldt genug befäreiberm + 7v 
vergnuͤgt Die Engliſche Nation wegen der ſtandhaften Entfalichez ze 
' fepes. wei che das Parlement genommen/um den ReiegmitNahdruc® Gap 
ı zufegen / im Sal kein fiherer Geiede zu erhalten, WUußer dem acc 
\ welder wegen des ſchwatzen Sclaven die Spanier mit ung gemacht > 





ein anderer geteoffen werden / wermöge deffen die Engliihe TRcy g 
| —A Säiffen die Engliſche Manufactuten in die Spaniſco e zer 
ven ſi wer Deingen jollen, Man verfpriht ſich bieraus Beinen gen 
Borxꝛheil zn sieben. So wird and das Parlementejae Bille un Sen de 
beingen / Kraft deſſen nicht nue alle bereits in Engellond gegenwäng , Pr 
fondern and die.ndd ing künftige in dieſes Koͤnigreich kommende Frarı 
dfiſche Refugies naturalifirt werden fellen / jedoch mit der Einſch rdn 
ungsdaßiienihtals Deputirte im Parlament erwähler werden/desgle ; Be — 
au in der Regierung kein wichtiges Ant erlangen koͤnnen. Diefe Br 
dãrfte viele Sranpöfifge Preteftanten nach Engeland locken. | 


u Aus der Schweiz. 
Senf vom 16, Dicembris, So even lauſt hier Die Nachricht 4 





daß ſich die Armee/unter dem Marſchall don Bell⸗Jsle / in zwey Thelle gu 
trennet / indem die eine Helfte ſich nach Toulon und nach Marfeille genen 
det / um dieſe beyde Städte zu decken / weil man für dieſelbe im grofen 
Sorgen ſtehet / da indeſſen die andere Helfte unter Commando des Matı 
Falls von Bell⸗Isle / von den Kapſerlichen und Piemonteſern yon einem 
Dit zum. andern verfolget wird; Wie fie dann neuerdings ans einen 

Wald / worinnen ſich die Sranzofen verſchanzet gehabs/ geflogen um 

darauf Frejus von den Allitrten beſetzet worden, 

— | Aus Fliederlanden. | 

7, Küttich vom 12. Decembris. Das Corpo Kapferliger Trongpri! 
anterm Hrn. General Baranyai / formirt einen Cordon längft der Mut 
Bis über Huy / wo fi ein Detakkement zu Bewachung dieſes widtige 
Planes befindet. Das unterm Hın. General Baron von Trips / formir 
einen andern auf den Graͤnzen von Braband / uud bepde befinden fihi 
denen Poſten / die fie befegt halten / fehe ruhig / maffen die Franzoſen 1 
Beine Streiferepen thun / und die Detaſchementer / welche fie von Zeit 
Zeit aus Namur und Löwen abſchicken / entfernen fi kaum einen Can 
Schuß von dannen/ da hingegen die Kapſerliche bis vor die Thöre dk 
‚bepden Städten und noch weiter ſtreiſen. Vergangene Mode befank 

ſich ermeldter Hr. General Baranpai allhier und wurde von Ihro Durd), 
Emineng/ dem Hin. Cardinal / unſerm Fürften und Biſchofen / an di Tu 
fel gezogen / welche gegen denfelben über die gute Drdre und Difeiplini I 
feine Trouppen beobachten / groſſes Vergnügen bezeugten. Nach der Tu 
fel gienge der Di, General unter einen guten Eſcorte nach Huy ab / ım 
feine Bor-Poften zu diſitiren. Den 5. diefes hat man unfere verfgloitt 
geweſene Stadt-T höre wieder eroͤfnet. 
Namur vom 13. Decembris, Die Präparatorien/ welche feither ei 
niger Zeit in Lothringen und anderswo gemacht worden und no fortk! 

ſethet werden ſeynd der allgemeinen Meynung nach / zu der Belagerung 
Luremburg beſtimmet. Es werden zwar zu dieſer Belagerung 100 
füwere Canonen und 60, Mörfel zu Meg bereit gehalten / nagdem abtr 
ber Graf von Loͤwendahl / welcher für den groͤſten Ärtilleriſten zu jetige 
Zeit gehalten wird / dem Hof vorgeſtellet / Daß zu ſolcher Belagerung m 
nigfiens 200. Canonen und 100. Moͤrſel erfordert würden /fo wird mal 
die übrige Stuͤcke und Mörfel von hier / Givet und Sedan dahin ſenden 
Sonſten liegen die Trouppen / welche zu dieſer Belagerung gebtauqht 
werden follen / ſolchergeſtalt vertheilet / daß fie in 3. mahl 24, Slunden 
bepfammen ſeyn und gemeldse Feſtung besennen Fönnen, u gu 
—*— — 
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Dito Vormittags um 9. Uhr geruheten Allerhoͤchſt⸗ gedacht Ihre Majrnir 
die Negierende Kapferin.nach bepgemohntem GOttes » Dienf Gig nit 
zerfihiedenen hohen Hofsund Staats Damen aus der Burg über den gu 
- dedten Bang nad Dero Hof-Apotheden ta der fo genannten alten Stal⸗ 
Burg zu erheben und allda die ſchon etliche Taͤge aufgerichtete ungemein 
ſchoͤne und koſtbate Material⸗Cammer in allergnaͤdigſten Augenſchein zu 
nehmen, Dito ſeynd Mittags von 12. bis 1. Uhr / als am VorsAben) 
des eingefallenen Jahr / Tags Weiland des * Negierend » Roͤmifqher 
Kapfers Majeſtaͤt Frauen Mutter Verwittibten Grauen Herzogin Koͤni 
Hoheit zeitlichen Hintritt hoͤchſt ⸗ſeel. Gedaͤhtnuß dahier in allen Cloͤſten 
und GOttes · Haͤuſern in⸗ und vor dee Stadt die Glocken gelaͤutet nn 
den. Freytags ſo dann / nemlich den 23. Dito / wurden Vormittags san 
bis 10. Uhren mehrmaleu in allen GOttes⸗Haͤuſern und Cloͤſtern du 
Sloden gelaͤutet / und gleich wie Abends vorher die Wigilien/ ale mund 
gu diefen Vormittag die Exequien in Bepfepn derer Allerhöchf, Keus 
genden Kapſerl. Herrſchaften in der Kapferliden Hof⸗Capellen für hith 
gedacht Ihro derſtorbene Königl, Hoheit gehalten ;- aud fonften int 
Wiedenen biefigen GOttes⸗Haͤuſern viele 9, Serlen : Mefjen für hidh 
Diefelbe gelefen. Den 17. Diefes ſeynd in Ihres Majeſtaͤt der Drmit 
 gibten Röm. Kapferin Elifaberha Chriſtina Hof⸗Capellen die Exequien ſu 
die Hoch» Adeliche Stern;Ereuz Ordens. Dame (Tit.) Fran Gräfn von 
& enczin / gebohene Srepin von Talenberg / fo den 11. Decembris dirhl 
Fabts 1746. zu Radau in GDtt feelig entf&laffen/ gebalten word 
Dieſe Täge hindurch ſeynd wiederumen zerſchiedene Hope Herren Dfi 
ciers in Regimeuts / und ihren eigenen Angelegenheiten alhier eingetni 
n / und fepnd imgleigen auch der Deryog non Elbenf / und Kapferl, Mini 
ee Cit.) 93, Graf von Choteck allhier angelanget. Seſtiern / wie ud 
Bergangen Dienſtag fepnd auf alhiefigen Land. Haus abermalen hart 
Ständige NerrontensAffentisungen geweſen / und fo dann nader Bus 
den, als den. beftimmten Sammel: Plaß abgeführet worden, Man fh! 
eu taͤglich viele Montur⸗ und andere Serärhfaften, unten Bededuly 
eſchiedener Cavallerie · und Infanteries Regimenter Sommandirten/von 
jer abfuͤhren und zu Verfertigung dergleichen Nothwendigkeiten wir) 
d hieſigen Profeſſioniſten Überhaupt gearbeitet. 


Denen Herren Liebhabern der Redenden & hiere Diener zur Nachidt 
daß dep dem Ulrich Geöbel Buͤcher⸗ und Bil der⸗ Handler dep den Soma 
8 Adler anf den Kleinen Ringl um 10. Br, der 27. Theil zu befomen 
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Des 
ln 9. May: Monats 174 43- 
von Denen —2 Hungariſchh 
und Boͤheimiſchen über die opnwer 
- Braunau geffandene CH Bayırd— 
ſche Trouppen erfochtenen voll- 
fommenen Siegs. 











4 


r. 


.s 


wm, 


u. 


.. 
r 
„ih 
. 
u 


nur 
3.83 
. 
x 
x 
u. 


— 


.w. 
ek [A = 
Fair \ 1 
Sartre wort om. , 
. A ’ * 
d Pe ’ Bu | 
® * «a „' 
Fr 
: — 2* * 
—* 2 5353 F 
* 22 
„> ‚ .. 
R . — 
3 - \ . > 
”, . 3,3 
x — — 
— Nur .. — 
Er En 4 
"ww. .%- Pl { ’ 
= > Dur 
PER .._ i 2. + . . +7 
> - 
* » * 
.. ; ⸗ 
Fa 4 e oo. » 
5 ur I» ° ** 
W— - *1 m 
PL EE SE WR > nd . 
2; r ’ J ’ _ "N 6 
SIR Hr. ur iM J 
N 
" “ Ina ”ı» kur u 
.. rt" * .. * — 
« 
> 2* 4 Pe - . v 
A RE 
* ⸗ 22 
v un N 4 
a 8: V 
N 
Eree ie so 
* J v 
a .Arı.ı zo TA 
-— * - nu u 


Digitized by Google 









Achdeme des en Chef commandi- 

renden Prinzen Karl von Lothringen 

Durchleucht an die bis in die erfie Taͤ⸗ 

| = diefes Monats annoch in ihren bis: 


rigen Winter -Starionen geftandene 
Negimenter die Ordres ausgeftellet , Daß —* den 
6. hujus in das ausgeſehene Lager bey Grießbach zu: 
fammen rucken ſollen; So ift ſolches auch, ehe man es 
vermuthet, undda die Regimenter felbft nicht gewuſt, 
tie fie zufammen fommen, fo fort zu Werk geftellet, 
und an befagtem Tag das beftimmte Laager bezogen 
worden. Ben Altheim jenfeits des Inns aber ha: 
ben hoͤchſt⸗gedacht Seine Durchleucht unter Coman- 
do des Generals pon der Cavallerie Grafens von 
Hohen-Embs ale: 7 Ya BIIEINE GAR. 

2 d 





So bald nun das-Lager bey Grießbach bezogen 
worden, haben Seine Durchleucht unter der Diredti- 
on des Feld - Marfchall: Lieutenants von Bernklau 
und DObrift = Feld - Wachtmeifters Grafens von Na- 
dasdy ein Detachement nacher Pfarrkirchen abgefchi- 
cket mit Befehl, den darinnen befindlichen Parthey 
Gaͤnger La Croix mitallen feinen Leuthen, fo es moͤ⸗ 
glich, aufzuheben 5. Welches dann auch gluͤcklich zu 
Werk gerichtet, und nad) einiger Refiftenz gedachter 
La Croix mit allen feinen Officiers und Gemeinen (fo 
zu fanien zu Pferd und zu Fuß ohngefehr 300. Mann 
ausmachen, was darvon nicht geblieben , zu Kriegs; 
Gefangenen gemacht worden. Pa 1m 


Diefer glückliche. Streich warevon fo guter Wir 
fung ‚, daß Die — „ſo Eggenfelden beſetzet ge 
halten, ſolches ſogleich abandoniret, und dhr alldor⸗ 
ten gehabtes Magazin von Heu und Stroh nebſt 50. 
Kranken zuruck gelaſſen; Wie dann auch die unweit 
darvon zu Tham geſtandene zwey Franzoͤſiſche Re 
gimenter denen Eggenfeldern in der Flucht gefolget, 
und, ſo viel man vernommen, ſich gegen Ganghofen 
und: Dinkelfing an die Iſer gezogen haben. 


Hierauf haben Seine Durchleucht Dero Haupt⸗ 
Augenmerk gegen Braunau, und um das denen ein⸗ 
gekommenen Nachrichten ge folge bey Simbad) un: 
ter dem Commando. des General Minuzzi ſich ver; 
I ſammlete 


ſam̃lete Bayerifche Corpo über. den Haufen zu wer⸗ 
en, gerichtet. Zu diefem End haben hoͤchſt⸗Die— 
felbe den Schluß gefaſſet, den 8. aufzubrechen und 
dahin zu marchiren , ſeynd aud) denfelben Tag zu 
Achring angelanget,fodann Tags daraufgegen Brau⸗ 
hau fort marchiret , die Avant -Garde,, beftehend in 
2000, Pferden und 19. Grenadiers - Compagnien, 
Wurde unter dem Feld⸗ Marſchall⸗ Lieutenant Frey: 
herrn von Berlichingen mit dem Obriſt⸗Feld⸗Wacht⸗ 
meifter Platz, Obriften Thierheim, einem. Obriften 
Lieutenant und. 2. Obriſt⸗Wachtmeiſters mit dem 
efehl voraus geſchicket, Die außer Braunau liegen: 
de, mit doppelter Berpallifadirung.und Sturm-Pfeis 
lern nebft einem guten Graben verfehene Kirchen zu 
Erlach anzugreifen, und, fo es moͤglich, mit. fturmen: 
ber Hand: hinweg zu nehmen. Man ift auc zu 
Vollziehung diefer Ordres würflich zu. Werk geganz 
gen; Nachdeme man. aber gedachte Kirchen fo gut 
derfchanzet, und die Zugänge mit ge Baus 
men verlegter gefunden , der Feind auch alldorten eis 
ne offene Communication mit dem Lager und der Stadt 
ehabt, mithin ſich daſelbſt mehr und mehr verftärs 
et, folglich dieſe Schanz ohne Verluft vieles Volks 
mit Sturm nicht erobere£ werden Finnen 5; So hat 
man 4. Feld⸗Stuck herbey bringen-laffen , und dar⸗ 
durch Die Feinde gesungen daß ſich die uͤbrig geblie⸗ 
bene Beſatzung pr, 280. Köpfe zu Kriegs: Gefanges 
nen ergeben, 7% DEZE ee er 
| )(3 Zu 





Zu gleicher Zeit haben mehr höchftzernannt des 
commendirenden Prinzen Durchleucht zu Attaquirung 
des feindlichen Laagers ihre Anftalten gemacht. Die: 
fes ware hinter Simbach , und hatte einen breiten 
und zimlich hoben Graben , in welchem ein Eleines 
Waſſer fließet, und Morafte machet , mithin ohne 
Brucken nicht zu: paffıren getvefen , zum Bruſtwehr 
vor ſich, und ware übrigens fo ſituiret, und fo wohl 
verfehen, daß ſchwerlich jemalen ein vortheilhafteres 
£aager gefehen worden ; Man hat zwar. immer ge; 
frachtet, grad an den Feind über den Graben zufom- 
men; Da fich aber die Ohnmoͤglichkeit in den Wee 
geleget 5 So haben Seine Durchleudht den Entfehlup 
gefallet, den General Berlichingen auf: befchwerfame 
Umweege zu detachiren, um:die Anhöhe auf der rech⸗ 
ten Seithen zu occupiren, welches viele Zeit und Muͤ 
be gefoftet, und man dahero faft nicht geglaubet, noch 
dieſen Tag an den Feind zu kommen. An die unter 
Commando jeßt befagten Generalen geftandene Ca 
vallerie hat fich der General Major Platz mitg. Gre- 
nadier - Compagnien angehenget , den Obriſt von 
Thierheim hingegen haben Seine Durchleucht mit 6, 
Grenadier-Compagnien: und 150. Croaren.. in: cine 
Mühle linker Hand’ gegen den Feind poftiret , auch 
den Zeld-Marfchall-Lieutenant St, Ignon mit-einem 
Corps Cayallerie und 2. Grenadier-Compagnien auf 
werts gegen den General Berlichingen geftellet, und 
die unter dem General-Nadasdy geftandene Pr 

wel⸗ 


(welche von obiger Expedition noch zur rechten Zeit 
bey der Arme angefommen) in zwey Corpi abgefheiz 
let... Das Erfte hat ſich in der Gegend, wo der Ge- 

. neral St, Ionon geftanden, geſetzet, auch noch weiters 
gegen den General Berlichingen gezogen, das andere 
aber hat fich mehr zur linken Hand herunter in den 
Graben poftiret ; Und da inzwifchen oftegedachter 
General Berlichingen auf den Feindlichen Anhöhen 
zum Vorfchein gefommen ; So hat der.General Na- 
dasdy den Graben mühfam überftiegen, Der Feind 
wollte ihn fo fort angreifen. und repoufiren, allein, 
teilen der General Berlichingen avanciref , und Na- 
dasdy dem Feind zugleich mit feinen. zwey Divifonen 

vorn und in die Flanque gefallen; So wurde derfelbe 

ſo fort vollig in die Flucht gefchlagen , welche unter 
anderen aud) dardurch beförderet worden, weilen DIE 
von des Commandirenden Durchleucht den Graben 
zu paflıren beorderte drey Infanterie- Regimenter fol- 
chen überftiegen ‚und dem Feind auf den Leib gegan⸗ 


‚gen. Der Obrifte Graf Thierheim: 2 — 78 — 
etzten Muͤhle 


tige Feindliche Infanterie aus ſeiner be 


durch Das kleine Feuer ſtark inommodiret. Hier⸗ 


naͤchſt hat die ganze Arme&e den Graben in einer hal⸗ 
ben Stund zu paflıren Gelegenheit gefunden, und fid) 
anderer Seits wieder geftelet. |: Der;in der Muͤhl 
voraus geftandene Dbrifte. Tierheim: hat den fluͤch⸗ 
tigen Seind bis auf die Brucen vor Braunau verfol⸗ 
get, dahero es dann auch gefthehen, Daß: man a — 
Es a 


Stadt geforchten, daß die Königlich-Hungarifch-umd 
Böheimifche Trouppen mit in die Stadt eindringen 
daͤrften, um eben deßwegen hat der Feind das groffe 
Thor gefperret , und. nur. das Einlaß- Thürl denen 
Seinigen offen gelaffen. | 


Die übrige Koͤniglich⸗ Hungariſch⸗ und Boͤheimi⸗ 
ſche Trouppen haben indeſſen den Feind von der neuͤ⸗ 
occupirten Anhöhe. bis in die Tiefe an die Brucken 
umzingelt, und verfchiedene Officiers und Gemeine 
theils getoͤdtet, theils blefliret, theils zu Kriegs⸗Ge⸗ 
fangenen gemacht. a a | 


Es hat zwar Anfangs noch vieles von der Feind⸗ 
lichen Cavallerie und. Infanterie in dic Stadt zu kom⸗ 
mien das Glück gehabt 5. Nachgehends aber, da man 
unferer Seits zu nahe an.den Feind gekommen, amd 
.. befagter. maflen das grofle Thor aus Forcht 
verfperret worden ; So ſeynd von dem General Ber- 
lichingen eine Menge der Feinden in den. Inn 96 
‚fprenget worden. Da 8 dann nicht anderft erfol; 
gen koͤnnen, als daß die mehrfte davon fo wohl Ca- 
vallerie, als Infanterie in dem Fluß elendiglich erfauf; 
fen müßen. Der General Nadasdy hat auf der 
Seiten gegen Maͤrtl den flüchtigen Feind bis in die, 
fpate Nacht. verfolgek, viele. nieder gehauen, und vice 
efangene eingebracht, - In Summa diefes ganze. 
Feindliche Corpo iſt unter Beyſtand des. Allmaͤchti⸗ 
Far gen 


— — — — — 


wm 


— — 


& GOttes roralirer aus dem Feld geſchlagen, das 
eindliche Laager, die Feld-Artiglerie, und verſchie⸗ 
dene Eftandarten erobert, und ein vollfommener Sieg 
erfochten worden. Den Verluſt, fo der Feind hier: 
bey gelitten, hat man ziwar bey Abgang des General 
uchefe noch nicht fo eigentlich wiſſen koͤnnen, wei⸗ 
len noch immer verloffene und verfprengte Leuthe ein⸗ 
gebracht werden, doch wird felber zwiſchen Todten, 
efangenen:, und Erfoffenen über 4000. Mann ge 
ſchaͤtzet. inter denen Gefangenen ift der Comman- 
dirende-General Minuzzi ſelbſt, dan nebft verfchieder 
nen Staabs-ıund anderen Officiern „ die General 
Preyfing und Gabrieli, wovon der legtere fehr ftarf 


Aam Geſicht blefliret worden. Was von Feindlichen 


Touppen mit der Flucht darvon zu kommen das 
Gluͤck gehabt, dieſes fanget jeßo an, ungemein ſtark 
guszureißen, und das in der Action noch darzu ger 
fommene Meffifche Cavallerie- Negiment du Roy ge⸗ 
nannt, folle nad) Ausfage des Gefangenen Obriften 


totaliter ruiniret feyn. 


Der Verluft auf Königlich-Hungarifchamd Boͤ⸗ 
heimifcher Seiten befichet nur in 2, Lieutenants von 
der Cavallerie, 2, Lieutenantg von derInfanterie, eir 
nem Sahndric) ‚und etwas uͤber Hundert Gemeinen, 
Die fammentliche Generalität, (worunter dem Felds 
Marfchall Lieutenant Königsegg ein Pferd unterm 
Leib todt⸗geſchohen, Wie auch alle en ung - 
u: emei⸗ 


Gemeine haben fich durch ihre Bravoure und Dienft: 
Eifer diftinguiret , infonderheit aber die Generals 
Berlichingen, Luchefe und Serbelloni vielen Valor be 
geiget, auch die Recrouten und neue Leuthe ſich dapfer 
erwieſen, und das ihrige gefhan. 


Ohnfern des Champ de Battaille hat ſich aud) 
ein Seindlich befeßtes Schloß Stubenberg genannt, 
gefunden, welches des Commandırenden Priv 
zen Durchleucht durch den General Braitlad) ar 
raquiren, und nad) einer hartnäcigen Refiftenz hir 

wegnehmen laffen. Die darinnen übrig-gebliebene 
- Garnifon, beftehend in 180. Köpfen hat ſich zu Kriege 
Gefangenen ergeben. 


Dem jenfeits:de8 Inns say General Ho⸗ 
hen-Embs haben zwar Ihro urchleucht fo gleich nach 
glücklich vollbrachter Adtion von den Champ deBar- 
taille die Ordres zugeſchicket, völlig aufwaͤrts und 
por Braunau zu rucken, um den dahin geflüchteten 
Seind die weitere Paflage zu fperren. Er hat aud) 
zu dem End den General Barangay mit 800. Huſæ 
ten und ſo vielCroaten noch in der Nacht vorwärts 

zu rucken commandiret, welcher dann auch das Klo 
er Ranzhofen occupiret; Weilen aber dieſes nicht 
ehender als nad) Mitternacht vollzogen erden Für 
nen; So hat der nacher Braunau geflüchtete we⸗ 
nige Reſt der feindlichen Cavallerie noch vor = 
\ Ä er⸗ 


ternacht zu echappiren , und Nanzhofen vorbey ge- 
gen Burahanfeı m marchiren * Gluͤck gehabt. 
Der Uberreft des geſchlagenen feindlichen Corpo 
iſt annoch in Braunau und vermuthlich von der übri- 
gen feindlichen Armee durch dasHohen-EmbfifcheCor- 
" ‚Po abgefchnitten , und folle darinnen an denen 
erforderlichen Lebens Mitteln wuͤrk⸗ 
lich Noth leiden. 





Gedruct in der Koͤnigl. Alt:Stadt Drag, bey ẽ arl Franz Ro⸗ 
ſenmuͤller, Koͤnigl. Hof⸗Buchdru ern. —— 
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